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VORWORT

حِیْمِ    1 حْمٰنِ الرَّ هِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

Die welthistorische Bedeutsamkeit dieses Buches, dessen 
fünfter Teil hier in deutscher Übersetzung zum ersten Mal 
vorliegt, ist nicht hoch genug einzuschätzen. Es handelt sich 
nämlich um nichts Geringeres als die erste große Monogra-
fie des Propheten unserer Ära, des Verheißenen Messias des 
Islam, Hadhrat Mirza Ghulam AhmadAS, der als Prophet der 
Endzeit von Gott gesandt wurde, um den Weg zu Ihm, den 
Pfad wahrer Erlösung im Diesseits und Jenseits, der Mensch-
heit erneut klar und deutlich kundzutun. 

Muslime glauben, dass der Islam die letzte von Gott über-
mittelte Religion an die Menschheit ist. Sie glauben an ihn 
als die letzte, vollkommene Lehre, die in ihrer Reinform den 
Menschen zum Frieden führt – zum Frieden mit Gott und 
zum Frieden innerhalb der Gesellschaft. Der Islam gründet 
auf absolute Rationalität. Als göttliche Lehre steht sie im per-
fekten Einklang mit Gottes Naturgesetzen, den Gesetzen, die  
im Zuge der Modernisierung und Säkularisierung der Welt 
herangezogen werden, um eine scheinbare Widersprüchlich-
keit zwischen den Wahrheitsansprüchen der Naturgesetze 
und den Doktrinen der Religionen zu begründen. Dieser im 
Zuge der Verweltlichung der Welt eingesetzten Abkehr von 
Religion und Spiritualität über die Berufung auf eine schein-
bare Widerlegung der Religion durch die modernen Natur-
wissenschaften wird mit diesem hier vorliegenden Meister-
werk des von Gott berufenen Propheten Einhalt geboten. 
Denn nichts anderes strebt der Verfasser an, als mit rationaler 

1 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
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Argumentation zu beweisen, dass der Islam wahrhaftig ist; 
zu beweisen, dass der Heilige Prophet MuhammadSAW und 
der Heilige Qur‘an himmlischen Ursprungs sind. Dies kann 
jedoch nur bewiesen werden, wenn deutlich gemacht wird, 
dass Offenbarungen von Gott faktische Tatsachen darstellen, 
dass Offenbarungen von Gott Wahrheitsansprüche darstel-
len, die höheren Ranges sind als alle Erkenntnisse, die wir 
über die „Vernunft“ erzielen können. Gezeigt wird dies, in-
dem über eine Kritik der reinen Vernunft deutlich gemacht, 
wie sehr ebenjene abhängig ist von Sekundanten, von der Er-
fahrung in etwa oder aber von der Offenbarung Gottes, wenn 
es denn darum geht, absolute Aussagen zu treffen über meta-
physische Sachverhalte. 

Kurzum, in diesem Buch wird das Verhältnis zwischen 
Vernunft und Offenbarung neu ausgerichtet, wird aufgezeigt, 
dass die Abkehr von der Offenbarung Gottes uns Modernen 
in die Dunkelheit geführt hat – der wir nur entrinnen kön-
nen, wenn wir uns über die Wahrhaftigkeit des Islam, also 
des Heiligen Propheten MuhammadSAW und des Heiligen 
Qur‘an, bewusst werden. Sodann legt der Verfasser, neben 
einer vorangestellten systematischen Begründung des Wahr-
heitsgehalts von Offenbarungen, in diesem fünfteiligen Werk 
hunderte von Argumenten vor, die der vernunftgläubigen 
Moderne klarmachen sollen, dass wahre Aussagen über me-
taphysische Sachverhalte nicht nur möglich sind, sondern 
fundamental sind für die Erlangung von Gotteserkenntnis – 
einer Erkenntnis, die allein den Menschen Erlösung schenkt 
im Diesseits und Jenseits.

Der fünfte Teil wurde in der letzten Lebensphase des Ver-
heißenen MessiasAS 23 Jahre nach der Veröffentlichung des 
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vierten Teils abgefasst. Den Grund dafür erläutert der Autor 
selbst im Epilog dieses Werkes. Vorwegnehmend soll hier nur 
angemerkt sein, dass dieser fünfte Teil als eine Art Zusam-
menfassung und Vollendung der gesamten Reihe betrachtet 
werden kann. In diesem werden die wesentlichen Themen 
erneut aufgegriffen, mit dem Zusatz, dass die Erfüllung der 
in den ersten Teilen erwähnten Prophezeiungen des Verhei-
ßenen MessiasAS, welche ja die Wahrheit und Stichhaltigkeit 
der Möglichkeit göttlicher Offenbarungen belegen sollen, in 
diesem Teil erläutert wird.

Für die Veröffentlichung dieses epochalen Werkes der Religi-
on ist einigen Personen Dank auszusprechen. Zuvorderst zu 
danken ist Intisar Ahmad Tanveer, der zusammen mit meiner 
Wenigkeit die Übersetzung aus dem urdusprachigen Origi-
nal bewerkstelligt hat. Darüber hinaus gebührt Dank Nabeel 
Ahmad Shad, Hasanat Ahmad und Safeer-ur-Rahman Nasir 
für Überprüfung, Transliteration und das Einfügen fremd-
sprachiger Textinhalte. Ebenso ist zu danken Tariq Hübsch für 
Lektorat, Satz und Layout, Bruder Isa Musa für das Schluss-
korrektorat sowie Qamar Mahmood für die Gestaltung des 
Buchumschlags. Möge Allah sie alle segnen.

Mubarak Ahmad Tanveer

Leiter der Publikationsabteilung 
Ahmadiyya Muslim Jamaat
Frankfurt am Main 2020



Einführung1 

1 Diese Einführung wurde für die 2018 herausgegebene englische Übersetzung von 
Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil V verfasst. Mit der Erlaubnis von Hadhrat Khalifatul Ma-
sih VABA wurde sie auch in die deutsche Übersetzung aufgenommen. [Anm. d. Ü.]
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Von Hadhrat Mirza Masroor AhmadABA

Khalifatul Masih V,

Möge Allah der Allmächtige ihm mit seiner kraftvollen 

Unterstützung helfen

Hadhrat Mirza Ghulam AhmadSAW von Qadian veröffentlich-
te Barāhīn-e aḥmadiyya Teil I, II, III und IV in den Jahren 1880 
bis 1884, um die Überlegenheit des Islams gegenüber allen 
anderen Glaubensrichtungen unter Beweis zu stellen. Der 
Verheißene MessiasAS hat jene Offenbarungen dokumentiert, 
die er von Allah, dem Erhabenen, in diesen Teilen erhalten 
hat. Dies führte zu viel Kritik, die nur noch weiter zunahm, 
als Allah ihn 1890 darüber in Kenntnis setzte, dass Hadhrat 
JesusAS – über den man im Allgemeinen glaubte, er sei leben-
dig im Himmel – in Wirklichkeit gestorben ist und dass der 
lang erwartete Messias der Endzeit kein anderer war als er 
selbst.
Während der Verheißene MessiasAS weiterhin Bücher über 
diverse Angelegenheiten der Religion veröffentlichte, um 
den Glauben des Islam zu verbreiten, kam es erst nach 
dreiundzwanzig Jahren dazu, dass er Teil V von Barāhīn-e 
aḥmadiyya niederschrieb. Er nannte ihn die „Wiedergeburt“ 
von Barāhīn-e aḥmadiyya.

Barāhīn-e aḥmadiyya Teil V enthält die gleichen Themen, 
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die das gesamte Leben und die Mission des Verheißenen Mes-
siasAS durchdringen: Liebe und Erkenntnis von Allah, dem 
Erhabenen, göttlicher Ursprung und Vollkommenheit des 
Heiligen Qur‘an, die Wahrhaftigkeit des Heiligen Propheten-
SAW und seine beispielgebende Funktion als Vorbild und die 
Notwendigkeit des Respekts und der Toleranz im interreligi-
ösen Dialog. So verkündete er auch, dass die Prophezeiungen 
der Endtage über das zweite Erscheinen von Hadhrat JesusAS 
und dem Imam Mahdi sich in seiner Person erfüllt hätten.

Im Folgenden finden Sie einige Auszüge aus diesem Buch, 
die diese Aspekte hervorheben. 

Liebe und Erkenntnis Allahs des Erhabenen

Der Verheißene MessiasAS erklärt, dass das erste und vorders-
te Ziel der Religion ist, die Existenz Gottes durch göttliche 
Zeichen so augenscheinlich zu beweisen, dass es der Betrach-
tung von Gottes Angesicht selbst gleichkommt. Er schreibt:

آشنا یا�رِ  ملے  کہ  یہی  ہے  بھی  جنت  مدّعا اصل  ہے  تو  ہی  دیکھنا  کو  رُ�خ  �اُ�س 
Sein Antlitz zu sehen ist für gewiss das eigentliche Ziel;
Fürwahr, das Paradies besteht nur darin, den geliebten Freund zu treffen.

(Siehe S. 49)

ہے سے  نشا�ں  خد�ائی  ثبو�ت  سب  کہ  ہے  سچ  ہے   سے  نشا�ں  نمائی  چہر�ہ  کی  نشا�ں  بے  �اُ�س 
Durch [göttliche] Zeichen allein wird das Antlitz dieses Verborgenen offenbart;
Um ehrlich zu sein, jeder Beweis für die Göttlichkeit liegt in göttlichen Zeichen.

(Siehe S. 52)

Tatsache ist jedoch, dass die wahre Religion sicherlich 
jene Religion ist, der es gelingt, die geistige Blindheit 
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des Menschen zu heilen und ihm himmlische Seg-
nungen in einem solchen Maße zu verleihen, dass der 
Beweis ihrer Bejahung der Existenz Gottes und ihres 
Mitgefühls für die Menschheit in ihrem praktischen 
Leben im Vordergrund steht. Jene allein ist die wahre 
Religion und jene allein kann ihre aufrichtigen Anhän-
ger zum gewünschten Ziel führen, ein Ziel, nach dem 
zu dürsten in deren Seelen verankert ist. (Siehe S. 76) 

Der Verheißene MessiasAS schreibt, dass das Ziel eines jeden 
Wahrheitssuchers nicht nur sein sollte, eine unvollkomme-
ne Kenntnis der Existenz Gottes durch rationale Argumen-
te zu erlangen, sondern zu erreichen, was er „vollkommene 
Erkenntnis Gottes, des Allmächtigen“ nennt. Dies geschieht, 
wenn Allah Selbst denjenigen Menschen Seine Geheimnisse 
offenbart, die sich bemühen und läutern.

Vollkommene Lehren des Islams

Nur eine vollkommene Religion kann zu dieser vollkomme-
nen Erkenntnis Gottes führen. Der Verheißene MessiasAS gibt 
zwei Gründe an, warum der Islam dieser vollkommene Glau-
be ist:

Erstens: Dass eine solche Religion so umfassend, voll-
kommen, vollständig und frei von Fehlern in ihren 
Lehren, Befehlen und Geboten sein sollte, dass die Ver-
nunft fehlt, etwas Besseres vorzuschlagen; und dass 
kein Fehler oder Mangel in ihr zu sehen ist. Ja, und 
in dieser Vollkommenheit sollte sie über alle anderen 
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Religionen obsiegen, das heißt, keine andere Religion 
darf ihr in diesen Vortrefflichkeiten ebenbürtig sein. 
Das ist der Anspruch, den der Heilige Qur’an selbst 
formuliert hat:

مْ نعِْمَتِيْ 
ُ

مْ وَ اتَمَْمْتُ عَليَْك
ُ

الَيَْوْمَ اكَْمَلتُْ لكَُمْ دِينَْك
وَ رَضِيْتُ لكَُمُ الاِْسْلاَمَ دِينًْا1

Das heißt, heute habe Ich Meine Religion für euch ver-
vollkommnet und Meine Gnade an euch vollendet, 
und Ich habe den Islam zu eurem Glauben erwählt...

Zweitens: Die zweite Art der Überlegenheit, die im 
Islam zu finden ist und von keiner anderen Religion 
geteilt wird, die das absolute Siegel der Gewissheit auf 
seine Wahrheit setzt, besteht darin, dass er lebendige 
Segnungen und Wunder offenbart, deren die anderen 
Religionen gänzlich beraubt sind. Das ist die Art von 
vollkommenen Zeichen, durch die der Islam nicht nur 
über andere Religionen obsiegt, sondern auch, indem 
er sein vollkommenes Licht offenbart, die Herzen zu 
sich zieht. (Siehe S. 31–34)

Diese vollkommenen Lehren bewirken eine wundersame 
Veränderung im Leben eines Wahrheitssuchers, der zum In-
begriff des Beweises für Gottes Existenz wird.

1 Sura al-Māʾida, 5:4. [Anm. d. Ü.]
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Das wundertätige Leben einer rechtschaffenen 
Person

خد�ا مرضی�ء  پئے  خویش  رضائے  تر�کِ  فنا کیلئے  خد�ا  ہے  کیا  چیز  �اسلا�م 

Was ist der Islam? Selbstvernichtung um Gottes willen;
Das eigene Begehren um des Wohlgefallen Gottes willen aufzugeben.

(Siehe S. 57)

In Bezug auf die Wunder, die während des gesamten Lebens 
einer einzelnen rechtschaffenen Person deutlich erkennbar 
wurden, schreibt der Verheißene MessiasAS:

Bedenkt, dass das wundersame Leben eines recht-
schaffenen Menschen insofern einen größeren Beweis 
für die Existenz des allmächtigen Gottes liefert als all 
die Himmel und die Erde, als niemand jemals gesehen 
hat, wie Gott die Himmel und die Erde mit Seiner eige-
nen Hand erschaffen hat. (Siehe S. 92)

Der Verheißene MessiasAS legt sein eigenes Beispiel für solch 
ein Leben voller Wunder vor, das gesegnet ist mit göttlichen 
Zeichen und dem Anklang des Ungesehenen.

Prophezeiung über das Erdbeben

In diesem Buch erwähnt der Verheißene MessiasAS die zahl-
reichen Segnungen Gottes und all die wundersamen Ereig-
nisse seines Lebens, die demonstrieren, dass Allah ihn zum 
Verheißenen Messias der Endzeit erkoren hat. Ein solches 
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Zeichen ist die Prophezeiung über das Erdbeben.
Der Verheißene MessiasAS erhielt folgende Offenbarung 

von Allah, dem Allmächtigen:

�زلزلہ کا دھکا
Erschütterung eines Erdbebens

Darauf folgte die folgende Offenbarung:

ھَا وَ مَقَامُھَا
ُّ یاَرُ مَحلَ عَفَتِ الدِّ

Zeitweilige und dauerhafte Wohnstätten werden vernichtet.

Diese Offenbarung wurde erfüllt, als ein Erdbeben Kangra 
Valley, Indien, am 4. April 1905 heimsuchte. Anschließend 
erhielt er wiederholt Offenbarungen, dass sich ein weiteres 
Erdbeben auf solche Weise ereignen würde, ja, dass es dem 
Tag des Jüngsten Gerichts ähneln würde. Daraufhin betete 
er, dass dieses Erdbeben aufgeschoben würde. Allah erhörte 
Sein Flehen und schob das Erdbeben auf.

Die Prophezeiung wurde erfüllt, als die Welt durch das 
„Erdbeben“ des 1. Weltkriegs erschüttert wurde – ein Unheil 
solchen Ausmaßes, das es zuvor nicht gegeben hatte. Neben 
der visuellen Beschreibung dieses Unheils durch den Verhei-
ßene Messias wurde auch der Untergang des Zaren beschrie-
ben, welcher ja auch offenkundig eintrat. In einer seiner Urdu 
Verse schreibt er:

�ز�ا�ر باحا�لِ  گھڑ�ی  اُ�س  ہوگا  تو  ہوگا  بھی  �ز�ا�ر  �و�انس مضمحل ہو جائیں گے ا�س خو�ف سے سب جنّ 
Männer, ob groß oder klein, werden sein voller Angst;

Und der Zar selbst wird zu dieser Stunde in einem erbärmlichen Zustand sein. 
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(Siehe S. 279)

Die Notwendigkeit des Respekts und der Toleranz 
im interreligiösen Dialog

In der Gegenwart wird die Religion allzu oft missbraucht als 
ein Mittel, um Spaltung und Respektlosigkeit hervorzurufen. 
Ein wahrer Glaube hingegen fordert Höflichkeit im Verhal-
ten und gesunde Debatten zur allgemeinen Besserung der 
Menschheit. Der Verheißene MessiasAS schreibt:

Denkt daran, dass bloße theoretische Diskussionen, 
Missbrauch, harte Worte und Vulgarität im Namen der 
Religion allein aus egoistischen Gründen begangen 
werden. Das Versäumnis, die eigenen inneren Übel 
zu beseitigen; keine aufrichtige Bindung zum wahren 
Geliebten zu entwickeln; eine Gruppe, die eine andere 
angreift, und dies nicht zivilisiert, sondern den Hun-
den gleich; und das Aufzeigen aller Arten von Übel 
des Egos unter dem Deckmantel der Verteidigung des 
Glaubens – all dieses schmutzige Verhalten, das nur 
Knochen ist [ohne Fleisch] – ist nicht wert, als „Religi-
on“ bezeichnet zu werden. (Siehe S. 77)

Der Verheißene MessiasAS ersah das Verfassen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya Teil V nach 23 Jahren als eine göttliche Vorbestim-
mung, um die Erfüllung der Zeichen und Prophezeiungen, 
die er in den vorhergehenden Teilen festgehalten hatte, für 
die ganze Welt zu dokumentieren. Viele der Zeichen über die 
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Wahrhaftigkeit des Verheißenen MessiasAS manifestieren sich 
noch bis zum heutigen Tage. Die Etablierung der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat im Jahr 1889 und das System der Nachfol-
ge, oder Khilafat, das die Mission der Verheißenen MessiasAS 
weiterführt – die Verkündung der Lehren des Islam auf der 
ganzen Welt; sodass andere spirituelles Leben erlangen, ist 
ein Teil davon. 

Als 5. Nachfolger des Verheißenen MessiasAS lege ich al-
len unvoreingenommenen Menschen dringend ans Herz, die 
Lehre des Verheißenen MessiasAS zu studieren und diese im 
Lichte der Zeichen über die Endzeit – wie von allen großen 
Religionen verkündet – zu reflektieren. Das ist eine Botschaft, 
dessen Ignorieren die Welt sich nicht erlauben kann.

Möge Allah, der Gnädige, die Herzen und Köpfe all jener, 
die dieses Buch lesen, erleuchten und mögen sie über die in 
diesem Buch enthaltene Botschaft nachdenken. Amin.

Mirza Masroor Ahmad

Khalifatul Masih V
London, im Juli 2018
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TITELSEITE DER ERSTAUSGABE

Facsimile of the original Urdu title page for Part V, printed in 1908.
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Doch etwas anderes ist es, wenn 
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Jene Leute, die meinen Anspruch 
angreifen,
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nommen Blick auf dieses Buch, 

Ich kann mir nicht vorstellen, dass sie 
nicht entschuldigend zu mir kämen; 
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ken von Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad, dem Verheißenen MessiasAS
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حِیْمِ   1 حْمٰنِ الرَّ ہِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

ِیۡ عَلیٰ رَسُوۡلهِِ الكَْرِیمِۡ   2
ّ حۡمَدُہٗ وَنصَُل

َ
ن

Vorwort zu Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil V

جنابم �آن  بفضل  شد  مکمل  کتابم اِیں  خآر  کہ  اللہ  بحمد 

Mit allem Preis an Allah wurde dieses Buch von mir 

Schlussendlich durch die Gnade dessen vervollständigt, Der mein lieber Herr ist.

So lasst uns nach diesem [Lobpreis an den Herrn] wissen, 
dass das nach diesem Vorwort Verfasste der fünfte Teil von 
Barāhīn-e aḥmadiyya ist. Durch die Weisheit und Vorsehung 
Gottes, des Allmächtigen, geschah es, dass sich die Veröffent-
lichung dieses Buches um etwa 23 Jahre verzögerte, nachdem 
seine ersten vier Teile veröffentlicht worden waren. Dies ist 
umso erstaunlicher, als ich in dieser Zeit fast achtzig Bücher 
– von denen einige auch recht umfangreich waren – geschrie-
ben habe, dabei jedoch nicht in der Lage war, dieses Buch fer-
tigzustellen. Viele Male hatte ich tief empfundene Schmerzen, 

1 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
2 Wir lobpreisen Ihn und senden Segnungen auf Seinen edlen Propheten. 
[Anm. d. Ü.]
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da eine so lange Zeit verstrichen war in der Vervollständigung 
von Barāhīn-e aḥmadiyya. Doch trotz der größten Anstrengung 
und Dringlichkeit, die durch die Nachfrage nach dem Buch 
von seinen Käufern verursacht wurde, und der heftigen Kri-
tik, die während dieser sich hinziehenden Zeit gefüllt war mit 
dem Dreck krankhaften Argwohns und obszöner Sprache, 
und einer so langen Zeit der Verzögerung – wiewohl [solche 
Einwände] ob der Verzögerung tatsächlich auch aufkommen 
können – erlaubte die Weisheit der göttlichen Vorsehung es 
mir nicht, dieses Buch fertigzustellen. Dies zeigt, dass der 
Mensch nicht die Macht hat, über jene Grenzen hinauszuge-
hen, die durch göttliches Verordnen und Bestimmen festge-
legt sind. Ich bedauere die Tatsache und mein Herz schmerzt, 
wenn ich daran denke, dass so viele jener Menschen, die sich 
dazu bereit erklärt haben, dieses Buch zu kaufen, von die-
ser Welt geschieden sind, noch bevor es vollendet werden 
konnte; doch wie ich bereits geschrieben habe, ist der Mensch 
dem göttlichen Dekret unterworfen. Wenn der Wille Gottes 
nicht mit dem des Menschen übereinstimmt, dann kann der 
Mensch seinen Plan nicht verwirklichen, auch wenn er sich 
auf tausende Arten anstrengt. Doch wenn die Zeit der Erfül-
lung von Gottes Willen kommt, dann geschieht das, was am 
schwierigsten erschien, mit größter Leichtigkeit.

An dieser Stelle stellt sich natürlich die Frage: Da in allem, 
was Gott, der Allmächtige, tut, Weisheit und Angemessenheit 
steckt, worin bestand dann die Weisheit, dass ein Buch mit 
einem so gewaltigen religiösen Dienst, ja, dessen Zweck da-
rin bestand, alle Gegner des Islams zu widerlegen, für etwa 
23 Jahre unvollständig blieb? Die Antwort darauf kennt am 
besten allein Gott. Kein Mensch kann all Seine Geheimnisse 
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ergründen, doch soweit ich verstehe, besteht sie darin, dass 
die ersten vier veröffentlichten Teile von Barāhīn-e aḥmadiyya 
solche Aspekte zum Inhalt hatten, deren Beweis solange 
verborgen und versteckt geblieben wäre, bis sie nicht mani-
festiert worden wären; deshalb war es notwendig, dass die 
Niederschrift von Barāhīn-e aḥmadiyya sich solange hinausge-
zögert hat, bis diese verborgenen Dinge sich im Laufe der Zeit 
enthüllten und die in den vier Teilen enthaltenen Argumente 
offenkundig wurden; denn das Wort Gottes, das hier und da 
in den vier Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya verborgen lag – 
das heißt, Seine Offenbarung an diesen Demütigen –, musste 
noch erklärt werden. Darüber hinaus war es notwendig, dass 
die Wahrheit der darin enthaltenen Prophezeiungen dem 
Volk offenbar wird. Deswegen veranlasste der allwissende 
Gott, dass die Veröffentlichung von Barāhīn-e aḥmadiyya so-
lange aufgeschoben blieb, bis die Zeit gekommen war, da all 
diese Prophezeiungen in Erfüllung gegangen waren.

Man sollte bedenken, dass für die Feststellung der Wahr-
heit einer jeden Religion – das heißt, um zu beweisen, dass 
diese Religion von Gott kommt – es notwendig ist, dass sie 
zwei Arten von Überlegenheit besitzen muss.

Erstens: Dass eine solche Religion so umfassend, voll-
kommen, vollständig und frei von Fehlern in ihren Lehren, 
Befehlen und Geboten sein sollte, dass die Vernunft fehlt, et-
was Besseres vorzuschlagen; und dass kein Fehler oder Man-
gel in ihr zu sehen ist. Ja, und in dieser Vollkommenheit sollte 
sie über alle anderen Religionen obsiegen, das heißt, keine 
andere Religion darf ihr in diesen Vortrefflichkeiten ebenbür-
tig sein. Das ist der Anspruch, den der Heilige Qur’an selbst 
formuliert hat:
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مْ نعِْمَتِيْ 
ُ

مْ وَ اتَمَْمْتُ عَليَْك
ُ

الَيَْوْمَ اكَْمَلتُْ لكَُمْ دِينَْك
وَ رَضِيْتُ لكَُمُ الاِْسْلاَمَ دِينًْا3

Das heißt, heute habe Ich Meine Religion für euch vervoll-
kommnet und Meine Gnade an euch vollendet, und Ich habe 
den Islam zu eurem Glauben erwählt, das heißt, ihr solltet 
auf jene Realität begründet werden, die im Wort „Islam“ ent-
halten ist und dessen Erklärung von Gott, dem Allmächtigen, 
selbst in Bezug auf das Wort „Islam“ gegeben wurde.

In diesem Vers wird klar zum Ausdruck gebracht, dass 
nur der Heilige Qur’an die vollkommene Lehre erteilt hat 
und nur in der Zeit des Heiligen Qur’an die vollkommene 
Lehre verliehen werden konnte. Insofern war der vom Hei-
ligen Qur‘an erhobene Anspruch, die vollkommene Lehre zu 
sein, sein einzigartiges Anrecht; und abgesehen von ihm hat 
kein anderes himmlisches Buch einen solchen Anspruch er-
hoben.

All jenen, welche die Tora und das Evangelium unter-
sucht haben, ist völlig klar, dass beide Texte keinen solchen 
Anspruch erheben. Die Tora enthält die Aussage Gottes, des 
Allmächtigen, dass Ich einen Propheten mitten unter ihren 
Brüdern erwecken und ihm Mein Wort in den Mund legen 
werde, und wer nicht auf sein Wort hört, so werde Ich es von 
ihm verlangen.4 Es ist also ganz klar, dass, wenn die Beach-
tung der Tora ausreichen würde, um den Anforderungen der 
kommenden Zeit gerecht zu werden, die Ankunft eines an-
deren Propheten nicht notwendig wäre, noch würde die Be-
freiung von der göttlichen Züchtigung davon abhängen, dass 

3 Sura al-Māʾida, 5:4. [Anm. d. Ü.]
4 Deuteronomium, 18:18-19. [Anm. d. Ü.]
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das ihm offenbarte Wort aufrichtig beachtet wird.
Ebenso hat das Evangelium nirgendwo beansprucht, dass 

seine Lehre vollkommen und umfassend ist. Im Gegenteil, es 
hat klar und offen zugegeben, dass es noch viel mehr Dinge 
gibt, die es wert sind, gesagt zu werden, doch ihr könnt sie 
nicht tragen; wenn jedoch der Paraklet (فارقلیط) kommt, so 
wird er alle Dinge offenlegen.

Nun ist anzumerken, dass Hadhrat Moses auf die Leh-
ren des kommenden Propheten aufmerksam gemacht hat, 
nachdem er die Unzulänglichkeit seiner Tora erkannt hatte. 
Ähnlich erklärte Hadhrat Jesus, die Unvollständigkeit seiner 
Lehren eingestehend, dass es noch nicht an der Zeit sei, die 
vollkommene Lehre offenzulegen, doch wenn der Paraklet 
kommt, so würde er die vollkommene Lehre offenbaren. Der 
Heilige Qur’an indes hat im Gegensatz zur Tora und zum 
Evangelium auf nichts anderes verwiesen, sondern der ge-
samten Welt verkündet, dass seine Lehren vollkommen sind, 
indem er erklärt:

مْ نعِْمَتِيْ 
ُ

مْ وَ اتَمَْمْتُ عَليَْك
ُ

الَيَْوْمَ اكَْمَلتُْ لكَُمْ دِينَْك
وَ رَضِيْتُ لكَُمُ الاِْسْلاَمَ دِينًْا5

Insofern ist klar, dass einzig der Heilige Qur’an den Anspruch 
erhebt, eine vollkommene Lehre zu sein. Ich werde an ange-
messener Stelle erklären, dass so wie der Heilige Qur’an die-
sen Anspruch erhoben hat, er ihn nachweislich auch erfüllt 
hat, und dass er eine derart vollkommene Lehre vorgelegt 

5 „Heute habe Ich eure Glaubenslehre für euch vollendet und Meine Gnade 
an euch erfüllt und euch den Islam zum Bekenntnis erwählt.” (Sura al-Māʾida 
Vers 4.) [Anm. d. Ü.]
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hat, die weder die Tora darlegen noch das Evangelium aus-
drücken konnte. Dies ist daher ein großartiges Argument, um 
die Wahrheit des Islam zu beweisen, ja, seiner Lehre wegen 
obsiegt er über jede einzelne Religion; und keine Religion 
kann sich mit ihm in Bezug auf die Vollkommenheit seiner 
Lehre konkurrieren.

Zweitens: Die zweite Art der Überlegenheit, die im Islam 
zu finden ist und von keiner anderen Religion geteilt wird, die 
das absolute Siegel der Gewissheit auf seine Wahrheit setzt, 
besteht darin, dass er lebendige Segnungen und Wunder of-
fenbart, deren die anderen Religionen gänzlich beraubt sind. 
Das ist die Art von vollkommenen Zeichen, durch die der Is-
lam nicht nur über andere Religionen obsiegt, sondern auch, 
indem er sein vollkommenes Licht offenbart, die Herzen zu 
sich zieht. Es sollte bedacht werden, dass das erste von mir 
soeben erwähnte Argument für die Wahrheit des Islams – also 
seine vollkommene Lehre – in Wirklichkeit kein offensichtlich 
klares Argument ist für das Verstehen, dass die Religion des 
Islams von Allah kommt, da ein bornierter Leugner, dessen 
Fähigkeit zur Analyse nicht besonders ausgeprägt ist, sagen 
könnte, dass eine vollkommene Lehre womöglich tatsächlich 
existieren könnte, es indes nicht sicher ist, dass sie auch von 
Gott, dem Allmächtigen, stammt. Obwohl dieses Argument 
einen klugen Wahrheitssucher insofern der Gewissheit näher 
bringt, als es ihn von vielen Zweifeln befreit, so kann es ihn 
jedoch nicht dazu befähigen, den Turm der vollkommenen 
Gewissheit zu besteigen, solange das oben genannte zweite 
Argument nicht mit ihm verbunden und verschmolzen wird.

Das Licht der wahren Religion erreicht seine Vollkommen-
heit durch die Verbindung dieser beiden Argumente. Auch 
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wenn eine wahre Religion Tausende von Zeichen und Lich-
tern in sich trägt, so erquicken allein diese beiden Argumen-
te – ohne jegliche weitere – das Herz eines Wahrheitssuchers 
mit dem Wasser der Gewissheit und führen zu einer völligen 

Verwirrung der Verleugner. Daher besteht bei Vorhanden-
sein dieser beiden Arten von Argumenten keine Notwendig-
keit für ein weiteres. Ich hatte ursprünglich beabsichtigt, in 
Barāhīn-e aḥmadiyya dreihundert Argumente für den Beweis 
des göttlichen Ursprung des Islams festzuhalten, doch als ich 
sorgfältig darüber nachdachte, wurde mir klar, dass diese bei-
den Arten von Argumenten das Äquivalent von Tausenden 
von Zeichen darstellen. So wandte Gott mein Herz von der 
früheren Absicht ab und schenkte meinem Herzen Zufrie-
denheit in der Niederlegung der oben genannten Argumente.

Wäre ich hastig gewesen in der Vervollständigung des Bu-
ches Barāhīn-e aḥmadiyya, so wäre es mir unmöglich gewesen, 
den Menschen die göttliche Herkunft des Islams auf diese 
Weise zu demonstrieren. Denn obzwar die früheren Teile von 
Barāhīn-e aḥmadiyya viele Prophezeiungen enthalten, die ein 
starker Beweis sind für die Wahrheit des Islams, so war indes 
noch nicht die Zeit dafür gekommen, dass die versprochenen 
Zeichen Gottes, des Allmächtigen, sich offenkundig in der 
Welt manifestieren. Jeder weise Mensch kann verstehen, dass 
das Verfassen von Wundern und Zeichen nicht in der Macht 
des Menschen liegt, ja, in Wirklichkeit ist das größte Mittel 
für das Erkennen einer wahren Religion, dass Segnungen und 
Wunder in ihr zu finden sind; denn, wie ich soeben sagte, ist 
für eine wahre Religion eine vollkommene Lehre allein kein 
ausreichend vollständiges und offensichtlich klares Zeichen, 
das zu absoluter Zufriedenheit führen kann. Sodann, wenn 
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der allmächtige Gott es so will, so werde ich das Buch vervoll-
ständigen, indem ich diese beiden Arten von Argumenten in 
diesem Buch dokumentiere.

Obwohl die Manifestation von Zeichen in den vorherigen 
Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya versprochen wurde, so war es 
indes nicht in meiner Macht, irgendein Zeichen durch meine 
eigene Kraft zu manifestieren. Insofern sind einige Aussagen 
in den früheren Teilen des Buches zu finden, deren Erklärung 
außerhalb meiner Möglichkeiten lag, doch da nun, nach 23 
Jahren, die Zeit dafür gekommen ist, wurden von Gott, dem 
Allmächtigen, alle notwendigen Mittel zur Verfügung ge-
stellt. Darüber hinaus wurden mir in Übereinstimmung mit 
der in den vorangegangenen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya 
aufgezeichneten Verheißung göttliche Einsichten und Wahr-
heiten des Heiligen Qur’an offenbart, so wie Allah, der All-
mächtige, gesagt hat:

نَ   6
ٰ
مَ القُْرْا

َّ حْمٰنُ عَل    الَرَّ

Und so wurde manch großes Zeichen manifestiert.
Diejenigen, die Gott mit einem aufrichtigen Herzen su-

chen, wissen sehr wohl, dass die Erkenntnis Gottes nur durch 
Gott selbst erreicht werden kann; sie können Gott nur mit 
Gott erkennen, und nur Gott kann den Beweis Seiner Selbst 
darbringen. Es liegt nicht in der Hand des Menschen. Solan-
ge der Mensch nicht die vollkommene Erkenntnis von Gott 
erlangt, kann er niemals Seine Nähe erreichen, auch nicht, 
indem er durch irgendein Behelf eine Abneigung gegen die 
Sünde pflegt. An dieser Stelle ist keine Sühne von Nutzen, 

6 Sura ar-Raḥmān, Vers 2-3. [Anm. d. Ü.]
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noch gibt es irgendeine Möglichkeit, von der Sünde geläu-
tert zu werden. Es ist möglich allein durch jene vollkommene 
göttliche Erkenntnis, die vollkommene Liebe und vollkom-
mene Furcht erzeugt. Und vollkommene Liebe und vollkom-
mene Furcht sind die einzigen beiden Dinge, die einen von 
der Sünde abhalten; denn wenn das Feuer der Liebe und der 
Angst in Flammen aufgehen, verwandelt es den Abfall der 
Sünde in Asche. Dieses reine Feuer kann niemals zusammen 
mit dem schmutzigen Feuer der Sünde existieren. Kurz ge-
sagt, der Mensch kann sich weder vom Bösen fernhalten noch 
in der Liebe vorankommen, solange er nicht das Glück der 
vollkommenen Erkenntnis erlangt hat, und die vollkommene 
Erkenntnis wird erst erreicht, wenn dem Menschen leben-
dige Segnungen und Wunder von Gott, dem Allmächtigen, 
gewährt werden. Dies ist in der Tat ein solches Mittel für das 
Erkennen der wahren Religion, das alle Gegner zum Schwei-
gen bringt. Und eine solche Religion, welche die beiden oben 
genannten Argumente in sich trägt, das heißt, eine Religion, 
deren Lehre in jeder Hinsicht vollkommen ist, in der es kei-
ne Auslassungen gibt und deren Wahrheit Gott Selbst durch 
Zeichen und Wunder bezeugt – diese Religion wird nur von 
dem verlassen, der absolut keinen Respekt vor dem allmäch-
tigen Gott hat und der das vorübergehende Leben und die 
eitlen Beziehungen zu den Menschen über den Tag des Jüngs-
ten Gerichts stellt.

Der Glaube an Gott – Der heute genauso mächtig ist wie 
Er es vor zehntausend Jahren war – kann nur unter der Be-
dingung erreicht werden, dass Wissen erlangt wird über Sei-
ne frischen Segnungen, frischen Wunder und frischen Mani-
festationen Seiner Macht; andernfalls müsste man sagen, dass 
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Er nicht mehr derselbe Gott ist, wie Er einmal war, oder dass 
Er die Kräfte verloren hat, die Er einst besaß. Daher ist der 
Glaube dieser Menschen, denen neue Segnungen und neue 
Wunder Gottes entzogen wurden und die glauben, dass Sei-
ne Kräfte nachgelassen haben und sich nicht [in die Zukunft] 
erstreckten, völlig belanglos.

Schließlich sollte auch daran erinnert werden, dass die 
dreiundzwanzigjährige Verzögerung bei der Veröffentli-
chung des verbliebenen Teils von Barāhīn-e aḥmadiyya nicht 
sinnlos und vergeblich war. Dahinter lag vielmehr die Weis-
heit, dass der fünfte Teil erst dann in der Welt veröffentlicht 
werden sollte, wenn all jene Dinge manifestiert wurden, über 
die es in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya Prophe-
zeiungen gegeben hat; denn die früheren Teile waren voll von 
großartigen Prophezeiungen und der erhabene Zweck des 
fünften Teils bestand darin, dass diese verheißenen Prophe-
zeiungen eintreten würden. Und dabei ist es ein besonderes 
Zeichen Gottes, dass Er mich allein durch Seine Gnade bis zu 
der Zeit am Leben erhalten hat, als diese Zeichen sich mani-
festierten und die Zeit kam, dass der fünfte Teil geschrieben 
wurde. Für die göttliche Hilfe, die sich zur Zeit dieses fünf-
ten Teils manifestiert hat, muss unbedingt Dankbarkeit zum 
Ausdruck gebracht werden. Es sollte zum Ausdruck gebracht 
werden, dass zur Zeit der Abfassung des fünften Teils von 
Barāhīn-e aḥmadiyya – was man in Wirklichkeit als Wiederge-
burt dieses Buches bezeichnen sollte – ich diesen Teil auch 
Nuṣratu l-ḥaqq [„Die Hilfe Gottes“] genannt habe, so dass die-
ser Name für immer daran erinnern möge, wie er, trotz Hun-
derten von Barrieren und Hindernissen, allein durch die Hilfe 
und Unterstützung Gottes, des Allmächtigen, entstanden ist. 
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Das ist auch der Grund, warum der Name Nuṣratu l-ḥaqq in 
der Kopfzeile der ersten Seiten dieses Teils steht. Doch als ich 
bedachte, dass die Menschen daran erinnert werden sollten, 
dass es sich um ebenjene Barāhīn-e aḥmadiyya handelt, von 
dem vier Teile bereits veröffentlicht wurden, wurde auf allen 
folgenden Seiten in der Kopfzeile Barāhīn-e aḥmadiyya, Teil V 
geschrieben. Ich hatte ursprünglich beabsichtigt, fünfzig Teile 
dieses Buches zu schreiben, aber dann begnügte ich mich da-
mit, statt fünfzig fünf zu schreiben, und da der Unterschied 
zwischen fünf [5] und fünfzig [50] nur eine Null [0] ist, wurde 
dieses Versprechen durch diese fünf Teile erfüllt.

Die andere Ursache für diese dreiundzwanzigjährige 
Verzögerung, währenddessen der fünfte Teil nicht verfasst 
wurde, bestand darin, dass Gott, der Allmächtige, die inne-
ren Gedanken jener Menschen zu enthüllen wünschte, deren 
Herzen von der Krankheit des Argwohns befallen sind. Und 
genau dies geschah insofern, als die lange Verzögerung dazu 
führte, dass Menschen mit schwachem Verständnis immer 
misstrauischer wurden, was soweit ging, dass ein Teil der 
übel Gesinnten von ihnen sogar begann, eine obszöne Spra-
che an den Tag zu legen. Und von den vier bereits veröffent-
lichten Teilen dieses Buches wurden einige zu unterschied-
lichen Preisen verkauft, während andere kostenlos verteilt 
wurden. So haben viele von denen, die Zahlungen geleistet 
hatten, mich sogar verunglimpft und auch ihre Zahlungen 
zurückgenommen. Es wäre besser für sie, wären sie nicht 
derart voreilig gewesen. Wie auch immer, das Ausmaß dieser 
Verzögerung diente dazu, ihre wahre Natur zu prüfen.

Eine weitere Ursache für die Verzögerung lag darin, dass 
Gott, der Allmächtige, Seinen Dienern klar machen konnte, 
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dass dieses Bemühen mit Seinem Willen übereinstimmt und 
dass all diese in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya 
niedergelegten Offenbarungen tatsächlich von Ihm und nicht 
von irgendeinem Menschen stammen. Stünde dieses Buch 
nicht im Einklang mit dem Willen Gottes, des Allmächtigen, 
und kämen all diese Offenbarungen nicht von Ihm, so wäre 
es im Widerspruch zur Praxis des gerechten und heiligen 
Gottes, dass ein Mann, der in Seinen Augen ein Hochstapler 
ist und gesündigt hat, indem er Erfindungen gemacht und 
sie Offenbarungen von Allah und das offenbarte Wort Gottes 
genannt hat, dreiundzwanzig Jahre lang verschont bliebe, um 
– bis zu dem Ausmaße, das Allah gefällig erscheint – den ver-
bleibenden Teil von Barāhīn-e aḥmadiyya fertigzustellen; doch 
nicht nur das, sondern dass Gott ihm auch noch die Gnade er-
weisen sollte, von Sich aus Dinge ins Leben zu rufen, die für 
die Vervollständigung des Buches notwendig waren und die 
außerhalb der Macht des Menschen lagen. Es versteht sich 
von selbst, dass der allmächtige Gott eine Person, von der Er 
weiß, dass sie ein Betrüger ist, nicht mit solchem Wohlwol-
len  und solcher Gunst behandelt. Das Ausmaß dieser Ver-
zögerung und Verschiebung führte also auch dazu, dass sich 
das Zeichen der Hilfe und des Beistandes Allahs zu meinen 
Gunsten manifestierte.

Während dieser langen Zeit sind viele, die mich einen kāfir 
[Ungläubigen], daǧǧāl [Betrüger] und kaḏḏāb [Lügner] nann-
ten, mich für außerhalb des Kreises des Islams erachteten 
und mich in mubāhala [Gebetsduelle] verfluchten, von die-
ser Welt verschwunden, während Gott mich am Leben hielt 
und mir so weit geholfen hat, dass es – ganz zu schweigen 
von Lügnern – nur sehr wenige wahre und rechtschaffene 
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Menschen gibt, die solch eine göttliche Hilfe erhielten. Dies 
ist daher ein offenkundig klares Zeichen von Gott, doch nur 
für diejenigen, die ihre Augen nicht verschließen und bereit 

sind, die Zeichen Gottes, des Allmächtigen, anzunehmen.

Mirza Ghulam AhmadSAW von Qadian

Der Verheißene Messias





[Die Hilfe Gottes]

حِيْمِ    7 حْمٰنِ الرَّ هِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

نشا�ں ملا  کا  اُ�س  ہمیں  سے  کلا�م  کی  جس  بیا�ں ا�ز  خا�ر�ج  عزّ�وجل  ر�بِّ  شکر  ےہ 
Die Dankbarkeit gegenüber dem Herrn der Ehre und Herrlichkeit ist 		
	 unaussprechlich,
Durch Dessen Wort [Heiliger Qur’an] wir zu Ihm geführt wurden.

میں آفتا�ب  ہز�ا�ر  و�ہ  کبھی  نہیں  گوہی  میں کتا�ب  ا�س  ہم  ہیں  پاتے  جو  ر�وشنی  �و�ہ 
Das Licht, das wir in diesem Buch finden.
Niemals kann es in tausend Sonnen gefunden werden.

ہوگیا آئینہ  ہی  آ�پ  کا  منہ  اپنے  �و�ہ  ہوگیا سینہ  و  د�ل  پا�ک  ہما�ر�ا  سے  �اُ�س 
Unsere Herzen und Brüste wurden durch ihn gereinigt;
Er wurde zum Spiegel, der Sein Gesicht reflektiert.

دیا بد�ل  د�ل  ہر  دیا  دھو  سے  شک  سینہ  رہ  دیا  پھل  کا  معا�ر�ف  کو  د�ل  د�رختِ  نے  �اُ�س 
Er schenkte dem Baum des Herzens die Frucht der göttlichen Erkenntnis;
Jede Brust hat er von Zweifeln gereinigt und jedes Herz umgewandelt.

ہوگیا بیکا�ر  وسوسہ  و  مکر  کا  شیطا�ں  ہوگیا   نمو�د�ا�ر  چہر�ہ  کا  خد�ا  سے  �اُ�س 
Er hat das Antlitz Gottes zum Vorschein gebracht,
Und Satans Ränke und Einflüsterungen zum Scheitern.

7 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
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ہے بناتی  مطہر  و  پا�ک  کو  د�ل  جو  ر�ہ  �و�ہ  ہے   دکھاتی  کو  عزّ�وجل  ذ�ا�تِ  جو  رَ�ہ  �و�ہ 
Der Pfad, der das Wesen der Ehre und Herrlichkeit offenbart,
Der Pfad, der das Herz reinigt und läutert,

ہے پلاتی  کا  یقیں  پا�ک  جا�مِ  جو  ر�ہ  �و�ہ  ہے   لاتی  کھینچ  کو  شد�ہ  یا�رگم  جو  ر�ہ  �و�ہ 
Der Pfad, der den Geliebten anzieht, den die Menschen verloren hatten,
Der Pfad, der den reinen Trunk der Gewissheit bietet,

ہے سبیل  کامل  کی  پاےن  کے  اُ�س  جو  رَ�ہ  �و�ہ  ہے دلیل  محکم  پہ  ہوےن  کے  اُ�س  جو  ر�ہ  �و�ہ 
Der Pfad, der der eindeutige Beweis für Seine Existenz ist,
Der Pfad, der das perfekte Mittel ist, um Ihn zu erreichen.

دیا مٹا  کو  سب  تھے  شبہ  و  شکو�ک  جتنے  دیا   دکھا  رستہ  ویہ  کو  ایک  ہر  نے  �اُ�س 
Er hat diesen Weg allen gezeigt;
Er hat alle Zweifel und Bedenken ausgeräumt.

ہوگئی نو�ر  سب  و�ہ  میں  دلو�ں  تھی  جو  ظلمت  ہوگئی   د�و�ر  تھی  میں  سینو�ں  جو  �افسر�دگی 
Jene die Brust heimsuchende Enge wurde beseitigt;
Jene in den Herzen wohnende Dunkelheit wurde gänzlich zu Licht.

سے یا�ر  عنای�اتِ  نسیم  لگی  چلنے  سے بہا�ر  بدال  و�ہ  کا  خز�ا�ں  تھا  دَ�و�ر  وج 
Der Herbst wurde in den Frühling verwandelt;
Und durch die Gunst des Geliebten begann eine süße Brise zu wehen.

گئی ا�ٹ  میں  د�ل  ا�ک  ہر  آ�گ  کی  خد�ا  عشقِ  گئی پلٹ  اُسکے  سے  ظہو�ر  رُ�ت  کی  �اجڑ�ے 
Die Zeit des kalten Winters verging mit seiner Ankunft;
Das Feuer von Gottes Liebe durchdrang jedes einzelne Herz.

گئے لد  سے  میو�و�ں  و�ہ  کہ  پڑ�ا  قد�ر  ا�س  ھلپ  ہر�ے   ہوئے  سب  و�ہ  تھے  زند�ہ  د�رخت  جتنے 
Alle lebenden Bäume wurden üppig grün,
Sie trugen so viel Frucht, dass sie schwer damit beladen waren.
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گئے کٹ  تھے  ٹیلے  کے  فسق  ا�و�ر  کُفر  وج  گئے   پھٹ  کے  وسا�و�س  پر�د�ے  کی  سے�اُ�س  مو�وجں 
Seine stürmischen Wellen zerrissen die Schleier der Zweifel.
Und ebnete die Dünen von Unglauben und Sünde.

ہے ناتما�م  چمن  کا  معرفت  کے  اُ�س  ےب  ہے کلا�م  کا  خد�ا  ہے  نما  خد�ا  قر�آ�ں 
Der Heilige Qur’an führt zu Gott; er ist Gottes Wort.
Ohne ihn bleibt der Garten der göttlichen Erkenntnis unvollkommen.

ہیں پاتے  دھو�پ  عجب  و�ہ  سے  آفتا�ب  �ا�س  ہیں  تتھرھر�اتے  سے  سر�دیو�ں  کی  شک  �لوگ  وج 
Menschen, die zittern vor der eisigen Kälte des Zweifels.
Finden wunderbare Wärme von dieser Sonne.

بھر ذ�رّ�ہ  ایک  نہیں  نو�ر  ہیں  گو  قصہ  بس  شر    و  شو�ر  کا  مذ�اہب  ہے  قد�ر  جس  میں  �دنیا 
All das Geschrei und die Verderbnis der [anderen] Religionen, die es 		
gibt auf der ganzen Welt -
Alle sind Geschichtenerzähler - sie besitzen kein Jota an geistigem Licht.

ہے لاتا  سے  جلو�ہ  کے  نشا�ونں  طر�ف  �اسکی  ہے دکھاتا  کو  خد�ا  نو�رِ  کلا�م  یہ  رپ 
Doch dieses Wort offenbart das Licht Gottes;
Es zieht uns zu Ihm durch die Glorie der Zeichen.

ہے گذ�ا�ر  فسانہ  ایک  ہے  نہیں  دیں  �و�ہ  ہے مد�ا�ر  �سار�ا  پہ  قصو�ں  صر�ف  کا  دیں  جس 
Der Glaube, der sich ausschließlich auf vergangene Geschichten stützt.
Ist keine Religion, sondern ein Geschichtenerzähler.

ہے شما�ر  بے  خطا  ا�و�ر  جھو�ٹ  میں  �صوقں  ہے اعتبا�ر  کیا  کا  قصو�ں  تو  سچ    
Welches Vertrauen kann man wirklich auf Geschichten setzen?
Geschichten enthalten unzählige Lügen und Fehler.

یقیں ر�ہِ  دکھاتا  ہے  سے  نشا�ونں  �زند�ہ  نہیں  گو  قصہ  ا�ک  و�ہ  صر�ف  کہ  ویہ  دیں  ےہ 
Die einzig [wahre] Religion ist jene, die nicht nur Geschichten erzählt.
Sie zeigt den Weg der Gewissheit durch lebendige Zeichen.
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کہا�ں ہے  کہ  دکھا�و�ے  سے  قد�ر�وتں  اپنی  �وخد  ہوعیا�ں آ�پ  خد�ا  کا  جس  کہ  ویہ  دیں  ےہ 
Die einzig [wahre] Religion ist die, deren Gott sich manifestiert
Und durch Seine eigenen Kräfte zeigt, wo Er ist.

میں جنگ  و  بحث  سب  ہیں  کرتے  پیش  تو  �اُنکو  میں  رنگ  کے  قصو�ں  ہو  سنتے  معجز�ا�ت  وج 
Die Wunder, die du in Form von Geschichten hörst.
Werden von jedermann dargeboten in Diskussionen und Streitereien.

ہے با�ر  با�ر  بیا�ں  کا  معجز�و�ں  میں  �صوقں  کا�ر�و�ابرےہ یہی  کا  سب  فرقے  ہیں  جتنے 
Jede existierende Gruppe tut genau ebendies:
Weiter erzählen sie „Wunder“ in Form von Geschichten,

نا�وتا�ں ہے  ا�ب  سما  و  ا�ر�ض  ر�بِّ  و�ہ  گویا  نشا�ں    نہیں  دکھاتے  بھی  کچھ  کا  دیں  اپنے  رپ 
Doch sie zeigen nicht das geringste Zeichen ihres Glaubens,
Als wäre der Herr der Erde und der Himmel nunmehr machtlos –

ریہ نہیں  شوکت  و�ہ  ز�و�ر  و�ہ  سلطنت  �و�ہ  وگیا ا�ب اُ�س میں طاقت و قد�ر�ت نہیں ریہ  
Als besäße Er nicht mehr Macht oder Herrschaft –
Diese Souveränität, diese Stärke und diese Majestät gibt es nicht mehr,

ریہ نہیں  شفقت  و�ہ  ہے  گئی  بد�ل  نیت  ریہ  نہیں  رحمت  و�ہ  میں  خد�ا  ا�ب  کہ  یہ  یا  
Oder (als ob) diese Barmherzigkeit in Gott nicht mehr existiert –
Seine Absicht hat sich geändert – Güte gibt es nicht mehr.

ہے ہلا�ک  آخر  نوبت  کی  گما�ں  �ایسے  ہے پا�ک  ذ�ا�ت  و�ہ  کہ  ہے  خطا  گما�ں  �ایسا 
Solche Gedanken sind falsch, denn Sein Wesen ist heilig;
Diese Mutmaßungen führen letztendlich zum Niedergang.

گئے گذ�ر  سے  جا�ں  کہ  ہے  نہیں  کچھ  میں  اُ�ن  �اَ�ب  مرئےگ   ہی  مذ�اہب  ایسے  کہ  یہی  ہے  سچ 
Die Wahrheit ist fürwahr, dass ebendiese Religionen gestorben sind;
In ihnen ist nichts mehr, denn das Leben hat sie verlassen.
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ہیں مست  میں  دنیا  سے  یا�ر  ذ�و�قِ  ہیں  غافل  ہیں پرست  دنیا  کے  دینو�ں  ایسے  باپند 
Die weltlichen Menschen werden von solchen Religionen gefesselt.
Sie kennen den Glanz des Geliebten nicht und sind vergiftet von der 
[Liebe zur] Welt.

ہے فاسقانہ  قد�م  کہ  و�ہ  ہیں  نہیں  مومن  ہے کماان  دنیا  سے  کا     اُ�ن  مقصو�د 
Ihr Lebenszweck ist es, weltlichen Reichtum anzuhäufen;
Sie sind keine Gläubigen, denn ihre Wege sind sündhaft.

ننگ آئے  سے  دین  غر�ض�۔  ہے  ہوگئی  ہی  �دنیا  زنگ  کے  اُ�ن  ہیں  پر  دلو�ں  ہو       دیکھتے  تم 
Du kannst sehen, wie verrostet ihre Herzen sind;
Die Welt ist ihr einziges Ziel – sie schämen sich für die Religion.

نہیں خد�ا  گویا  کہ  کا  اُ�س  ہے  خد�ا  �ایسا  نہیں   رہنما  جو  کہ  ہے  کیا  چیز  ہی  دیں  �و�ہ 
Welchen Wert hat eine Religion, die nicht rechtleitet,
Wessen „Gott“ besitzt kein Zeichen von Göttlichkeit?

ریہ کیا  ہی  ملّت  صفو�تِ  وجہ  خا�ص  �ا�و�ر  ریہ    کیا  ہی  عظمت  کی  ر�ا�ہ  سچی  سے  اُ�س  پھر 
Wie kann sie die Herrlichkeit des wahren Weges bewahren?
Und welchen Unterschied kann sie für die Reinheit ihrer Anhänger 
beanspruchen?

ریہ کیا  ہی  نعمت  گئی  ر�ہ  خشک  حوتید  کیا�ریہ ہی  علامت  میں  اُ�س  کی  خد�ا  ُ�و�ر 
ن
�

Welches Zeichen gibt es in ihr für das Licht Gottes?
Sie besitzt nur bloßes Gerede über tauḥīd [die Einheit Gottes], doch 
keine ihrer Segnungen.

نہیں نما  قد�ر�ت  �عاد�تِ  ہمیشہ  میں  جس  نہیں   خد�ا  و�ہ  خد�ا  زند�ہ  کہ  سنو�!   ! لووگ 
O ihr Menschen! Hört! Denn der lebendige Gott ist kein solcher Gott 
Der nicht die ewige Fähigkeit besitzt, Seine Zeichen zu manifestieren.

ہیں شکست  و  ذِ�ل  �مور�دِ  و�ہ  لئے  ا�س  پس  ہیں پرست  قصہ  جو  و�ہ  ہیں  پرست  مُر�د�ہ 
Jene, die nur Märchen folgen, verehren eine Leiche;
Deshalb werden sie von Erniedrigung und Niederlage heimgesucht.
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پُرخلل نفس  یہ  ہو  پا�ک  کیسے  سے  �صوقں  کل   ہے  نہیں  پڑتی  د�وستو  کو  د�ل        
Ohne zu sehen – O Freunde – kann das Herz keinen Trost finden.
Fürwahr, wie kann das fehlerhafte Selbst mit Geschichten bloß 
geläutert werden?

کہانیا�ں   پر دیکھو       ہوئےگ �شیطاں سے ہم عنا�ں یہ  میں  یہو�دیو�ں  نہیں  کم  چھک 
Solche Geschichten fehlten den Juden nicht,
Doch schau, wie sie eins wurden mit Satan.

اثر کب  ہے  ہوتا  کا  معجز�ا�ت  کے  �صوقں  بشر ہے  محتا�ج  کا  �تاز�ہ  نشا�نِ  د�م  رہ 
Der Mensch benötigt jeden Moment ein neues Zeichen;
Wie können die in Form von Geschichten erzählten „Wunder“ wirken?

پھل کا  زندگی  سب  ہے  ملتا  ہو  نشا�ں  اِ�ک  گر  ا�ز�ل   دلبرِ  و�ہ  سے  فسا�ونں  ملے  کیونکر 
Wie kann der ewige Geliebte durch Geschichten entdeckt werden?
Wenn sich ein Zeichen manifestiert, bringt es die Frucht eines Lebens 	
hervor.

ہے عِنا�د  سے  حق  میں  سینہ  پہ�۔  ز�ابں  �ایما�ں  ہے فسا�د  پُر  د�ل  کہ  ہے  اثر  یہ  کا  �صوقں 
Geschichten führen zur völligen Verderbnis der Herzen.
Glauben mit der Zunge, doch Feindschaft zu Gott im Herzen.

گئے کر  اپنی  بسر  عمر  �سار�ی  میں  غفلت  مرئےگ   ہیں  د�ل  یہ  میں  آ�ز  و  حر�ص  کی  �دُنیا 
Gestorben sind diese Herzen ob ihrer Gier und Begehren nach der Welt;
Sie verbrachten ihr ganzes Leben in einem Zustand der Achtlosigkeit.

ہے یا�ر  و�ہ  ہما�ر�ے  د�رہپ  آےک  دیکھو  �ا�ب  ہے بہا�ر  وقتِ  کہ  جاوگ  و�الو  ےنسو  �ا�ے 
O Schlafende! Erwachet, denn es ist die Zeit des Frühlings.
Jetzt komm und schau, wie der Geliebte an unserer Pforte steht!

جُ�د�ا ہیں  سے  اُ�س  گر  پہ  ایسے       ہے  لعنت  ملا نہیں  و�ہ  اگر  ذ�و�ق  کا  زندگی  یاک 
Welche Freude gibt es im Leben, wenn wir Ihn nicht finden?
Verflucht, fürwahr, ist das Leben, das von Ihm entfremdet ist.
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آشنا یا�رِ  ملے  کہ  یہی  ہے  بھی  جنت  مدّعا اصل  ہے  تو  ہی  دیکھنا  کو  رُ�خ  �اُ�س 
Sein Antlitz zu sehen ist für gewiss das eigentliche Ziel;
Fürwahr, das Paradies besteht nur darin, den geliebten Freund zu treffen.

نہیں رہا  کوئی  سے  �وگلوں  پہلے  تو  میں  �اِ�س  نہیں جا  کی  رہنے  یہ  و�الو  جا�ہ  حُ�بِّ  �اَ�ے 
O Geliebte des weltlichen Ruhms! Dies ist nicht der Ort, an dem man 	
[dauerhaft] weilt,
Denn keiner der früheren Menschen hat überlebt.

کدھر گئے  تمہا�ر�ے  ہیں  سلف  ا�ب  کہ  سوچو  نظر اِ�ک  کو  مقابر  کے  اُ�ن  جاےک  تو  �دیکھو 
So Geht und werft einen Blick auf ihre Gräber;
Denket nach, wo sind eure Vorfahren jetzt?

ہے شا�م  پہ  تم  کی  زندگی  صبح  یہ  د�ن  �اِ�ک  ہے   مقا�م  تمہا�ر�ا  مقا�م  ویہ  د�ن  �اِ�ک 
Eines Tages werdet auch ihr zu diesem Ort gehen;
Eines Tages wird die Morgendämmerung eures Lebens in den 
	 Abenddämmer übergehen.

گے آئیں  سے  تاسّف  میں  گھر  کرےک  دفن  پھر  گے اُٹھائیں  جنا�ز�ہ  �لوگ  تمہا�ر�ا  د�ن  �اِ�ک 
Eines Tages werden die Leute eure Bahre tragen;
Dann – wenn ihr begraben seid – werdet ihr trauernd nach Hause 
	 zurückkehren.

نہیں فنا   خیا�لِ   و  مر�گ  خو�فِ  کو  تم  یاک  نہیں واف  ہرگز  کو  دنیا  عیشِ  �وگلو!  �ا�ے 
O Menschen! Der Genuss weltlicher Freuden ist keineswegs von Dauer.
Habt ihr keine Angst vor dem Tod und denkt ihr nicht an die Vernichtung?

گئے گذ�ر  �کیوں  سبھی  و�ہ  لیا  بلا  نے  کس  گئے    کدھر  تمہا�ر�ے  د�ا�د�ے  با�پ  کہ  سوچو 
Denkt nach! Wo sind eure Vorfahren hin?
Wer winkte ihnen zu; warum sind sie alle gestorben?

ہے قریب  نوبت  کی  کو�چ  کہ  روہ  مت  �وخش  ہے نصیب  یا�ر�و  تمہیں  د�ن  ایک  بھی  د�ن  �و�ہ 
Dieser Tag – O Freunde – ist dazu bestimmt, eines Tages auch euch zu treffen.
Freut euch nicht; denn die Zeit der Abreise ist nahe.
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ہو خا�ک  میں  اعاطت  کی  خد�ا  دنی  فسن  ہو   پا�ک  سینہ  و  د�ل  سے  جس  ر�ا�ہ  و�ہ  �ڈھونڈ�و 
Suchet den Pfad, der Herz und Brust reinigt,
Der das niedere Selbst, sich Gott unterwerfend, in Staub verwandelt.

�گاہ �گاہ  ہے  آتی  سے  نشا�ونں  ر�وشنی  �و�ہ  ر�ا�ہ یہ  سے  قصو�ں  فقط  عزیز�و  نہیں  ملتی 
Diesen Weg – O meine Lieben – könnt ihr durch bloße Geschichten nicht finden.
Dieses Licht kommt von Zeit zu Zeit durch göttliche Zeichen.

ہیں الصفا�ت  سعید  جو  الگ  ریںہ  سے  �اُ�ن  ہیں   جا�ت  قصہ  فقط  میں  جس  ہے  دیں  لغو  �و�ہ 
Wertlos ist die Religion, die nichts als Geschichten aufweist;
Möge sich jede gesegnete und edle Seele von ihr fernhalten.

اِنحصا�ر کا  سچائی  کی  دیں  �سار�ا  پہ  �صوقں  مد�ا�ر ہے  پہ  قصو�ں  میں  زمانہ  اِ�س  حیف  صد 
Hundertfach schade! Dieses Zeitalter beruht auf Geschichten;
Sie gründen die Wahrheit ihrer Religion ausschließlich auf Geschichten.

نہیں جہا�ں  خد�ائے  قصِّہ  خد�ائے  یہ  پس  نہیں نشا�ں  بھی  کچھ  کا  معجز�ا�ت  نقد  رپ 
Doch absolut keine Spur von offenkundigen Wundern.
Also ist dieser Gott der Geschichten nicht der Gott des Universums.

کیا ر�وسیہ  دیا  کُفر  کے  بنا  �ر�ک 
ش مُ� کیا تبہ  یکسر  نے  قصِّ�و�ں  ایسے  کو  �دنیا 

Solche Geschichten haben die Welt völlig zerstört;
Indem sie sie zu Polytheisten machten, Unglauben verbreiteten und 		
sie entehrten.

نثا�ر ہو  پہ  قصّ�و�ں  جو  حر�ا�م  لئے  کے  �اُ�س  کر�دگا�ر کو  اُ�س  ملے  کہ  ہے  تلا�ش  کو  جس 
Der danach strebt, den allmächtigen Gott zu finden,
Ihm ist es verboten, sich auf Geschichten einzulassen.

دُ�و�ر سے  دِ�ل  کے  اُ�س  سبھی  شبہ  و  شک  ہو�و�ے  تا  نو�ر کا  خد�ا  ڈھونڈ�ے  و�ہ  کہ  ہے  فر�ض  تو  کا  �اُ�س 
Es ist in der Tat seine Pflicht, Gottes Licht zu suchen.
Damit alle Zweifel und Ungewissheiten aus seinem Herzen weichen;
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ہو قبو�ل  میں  عزّ�وجل  جنا�بِ  و�ہ  تا  ہو   کانز�و�ل  یقیں  ُ�و�رِ 
ن
� پہ  د�ل  کے  اُ�س  تا 

Damit das Licht der Gewissheit auf sein Herz niedergeht;
Damit er vom Herrn der Ehre und Herrlichkeit angenommen wird.

ہے محا�ل  سر�ارس  طریق  یہ  جاون  سچ  ہے مجا�ل  کیا  کبھی  ہوان  پا�ک  سے  قصِّ�و�ں 
Wird es jemals möglich sein, durch Geschichten Reinheit zu erreichen?
Wisse mit Sicherheit, dass dieser Ansatz absolut unmöglich ist.

سے ر�ا�ہ  ایسی  خد�ا  وصا�لِ  نہیں  ممکن  سے    گنا�ہ  ہے  ملے  نجا�ت  کب  سے  قصِّ�و�ں 
Wann wurde die Erlösung von der Sünde durch Anekdoten erreicht?
Die Vereinigung mit Gott ist auf diesem Weg nicht möglich.

گذ�رسکے بھی  ر�ہ  کہ  محا�ل  خو�د  تو  سے  �اُ�س  کرسکے زند�ہ  و�ہ  کہ  اُمید  کب  سے  مُر�د�ہ 
Wann hatte man die Hoffnung, dass die Toten Leben schenken können?
Er selbst kann nicht einmal auf den Weg wandeln –

ہے بناتی  مطہر  و  پا�ک  کو  د�ل  جو  ر�ہ  �و�ہ  ہے   دکھاتی  کو  عزّ�وجل  ذ�ا�تِ  جو  ر�ہ  �و�ہ 
Den Weg, der zum Herrn der Ehre und Herrlichkeit führt,
Den Weg, der die Herzen reinigt und läutert,

ہے پلاتی  کا   یقین  پا�ک  جا�مِ  جو  ر�ہ  �و�ہ  ہے   ڈھونڈتالی  کو  شد�ہ  گم  یا�رِ  جو  ر�ہ  �و�ہ 
Den Weg, der den verlorenen Freund findet und zurückbringt,
Den Weg, der das heilige Elixier der Gewissheit bietet,

ہیں سبیل  کی  یقیں  جو  طاقتیں  زند�ہ  �و�ہ  ہیں دلیل  پر  خد�ا  جو  قد�رتیں  �تاز�ہ  �و�ہ 
Jene neuen Manifestationen göttlicher Kraft, die Beweis sind für Gottes Existenz,
Jene lebendigen Kräfte, die der Weg zur Gewissheit des Glaubens sind.

نہیں خبر  کی  خد�ا  ر�ا�ہِ  کو  گو  �انسافہ  نہیں   اثر  کا  اُ�ن  میں  قصو�ں  کہ  یہ  ہے  ظارہ 
Ihre Spur ist eindeutig nicht in bloßen Geschichten zu finden;
Der Geschichtenerzähler ist sich des Weges zu Gott nicht bewusst.



52

NUṢRATU L-ḤAQQ - DIE HILFE GOTTES

ہے سے  نشا�ں  خد�ائی  ثبو�ت  سب  کہ  ہے  سچ  ہے   سے  نشا�ں  نمائی  چہر�ہ  کی  نشا�ں  بے  �اُ�س 
Durch [göttliche] Zeichen allein wird das Antlitz dieses Verborgenen offenbart;
Um ehrlich zu sein, jeder Beweis für die Göttlichkeit liegt in göttlichen Zeichen.

نشا�ں کیا  کا  حلا�و�ت  میں  چاشنی  کی  �صوقں  کہا�ں یہ  میں  غیر�و�ں  کہ  کو  ہم  بتائے  ئوکی 
Jemand soll es uns sagen: Ist es überhaupt irgendwo anders zu finden?
Welcher Genuss [der Zeichen Gottes] liegt im Gebräu der Geschichten?

جایئے نہ  ہرگز  پہ  قصو�ں  �گزا�ف  �و�رنہ  دکھایئے ہے  کہا�ں  میں  مذہبو�ں  ایسے  یہ 
Wo ist dies in jene Religionen zu finden? Bitte zeigt es uns!
Ansonsten lasst euch nicht von diesen wunderlichen Geschichten in 		
die Irre führen.

میں گنا�ہ  ہر�د�م  کا  قو�م  ہے  قد�م  �آےگ  میں ر�ا�ہ  �مقصود  ہوئےگ  قصے  کہ  سے  جب 
Seitdem Geschichten das Ziel des Weges sind,
Nahmen die Menschen in der Sünde stetig zu.

ریہ نہیں  طہا�ر�ت  و�ہ  صفا  و�ہ  �صدق  �و�ہ  ریہ نہیں  عفِّ�ت  میں  قو�م  ہو  دیکھتے  تم 
Ihr seht, wie die Tugend beim Menschen nicht mehr vorherrscht.
Diese Aufrichtigkeit, diese Reinheit, diese Rechtschaffenheit [der 
Alten] sind alle vergangen.

ریہ نہیں  محبت  کی  نشا�ں  بے  یا�ر  �اُ�س  ریہ   نہیں  لحات  و�ہ  ہیں  نشا�ں  جو  کے  مومن 
Die Zeichen des wahren Gläubigen fehlen;
Die Liebe zu diesem unmerklichen Geliebten ist nicht mehr vorhanden.

سے شو�ر  کے  معاصی  بھی  کچھ  ہیں  نہیں  تےسن  سے ز�و�ر  کا  گنا�وہں  ہے  رہا  چل  سیل  �اِ�ک 
Heftig wütet die Flut der Sünden,
Und ob der Turbulenzen des Bösen hören die Menschen überhaupt nichts.

کر و  کو�ر   �لوگ  سب  یہ  عزیز�و�!  ہوئےگ  کیو�ں  قد�ر ا�س  کا�م  بُر�ے  پہ  زیںم  گئے  بڑ�ھ  کیو�ں 
Warum sind böse Taten auf der Erde so weit verbreitet?
Warum, meine Lieben, sind all diese Menschen blind und taub geworden?
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نہیں حیا  و  خو�ف  کہ  فسق  ہے  قد�ر  ا�س  کیو�ں  نہیں    صفا  و  �صدق  و�ہ  میں  د�ل  تمہا�ر�ے  ا�ب  کیو�ں 
Warum ist Ihr Herz jetzt frei von dieser Wahrheit und Aufrichtigkeit?
Warum ist da so viel Sünde, dass keine Angst oder Scham existiert?

ہے زمانہ  کیسا  یہ  کہ  کر�و  نظر  اِ�ک  چھک  ہے   فاسقانہ  سبھی  چا�ل  کی  زندگی  کیو�ں 
Warum hat die Sündhaftigkeit ihre Lebensweise durchdrungen?
Werfet nur einen einzigen Blick – was ist das bloß für eine Zeit?

گئی سما  محبت  میں  د�ل  کی  دُ�و�ں  �دُنیائے  چھاگئی   ہی  غفلت  کہ  ہے  یہی  سبب  کا  �اِ�س 
Fürwahr, Ursache ist, dass sich die Achtlosigkeit überall ausgebreitet hat;
Die Liebe zur elenden Welt überwältigt das Herz.

ہوئےگ نا�اپک  تھے  میں  د�ل  خیا�ل  جتنے  ہوئےگ    چا�ک  سب  تھے  جتنے  جامے  کے  تقو�یٰ 
Was auch immer an Gewändern der taqwā [Rechtschaffenheit] blieb, 		
sie wurden zerrissen;
Welche Gedanken auch immer in den Herzen waren, sie wurden unrein.

آفتا�ب کا  ایما�ں  گیا  چھپ  کی  اُ�ن  سے  �آنکھو�ں  حجا�ب پڑ�ے  پر  د�ل  سے  فسق  و  خبث  کے  د�م  رہ 
Jederzeit wird das Herz von Bösem und Sünde umhüllt;
Die Sonne des Glaubens ist aus ihrem Blick geraten.

نہیں دیں  بھی  کوئی  کا  شخص  بدیبنص  �اُ�س  نہیں یقیں  پر  عز�وجل  خد�ائے  کو  جس 
Derjenige, der keine Gewissheit hat im Glauben an den Herrn der 
Ehre und Herrlichkeit.
Dieser Unglückliche hat überhaupt keinen Glauben.

ہیں ملاتے  سے  اُسی  کو  د�ل  کے  مل  سے  اُ�س  �و�ہ  ہیں پاتے  کو  نشا�ونں  جوہک  سعید  و�ہ  پر   
Doch die Glücklichen, welche die Zeichen bezeugen,
Indem sie Ihm begegnen, binden sie ihre Herzen an Ihn allein.

ہیں پیتے  جا�م  اِ�ک  سے  تہاھ  کے  اُسی  د�م  رہ  ہیں و�ہ      سے  اُسی  ہیں  ہوئےگ  کے  اُ�س  �و�ہ 
Sie sind Sein geworden – durch Ihn allein leben sie.
Jederzeit trinken sie einen Kelch aus Seiner Hand;
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ہیں پَست  میں  مقابل  کے  اُ�ن  کے  اُ�ن  دشمن  بس  ہیں مسَ�ت  سے  مےَ  اُ�س  و�ہ  ہے  لیا  پی  کو  مےَ  جس 
Berauscht sind sie von dem Wein, den sie getrunken haben.
Alle ihre Gegner sind machtlos gegen sie.

سے و�ا�ر  کے  دشمن  و�ہ  ہیں  نہیں  کبھی  �ڈ�رتے  سے یا�ر  خو�ب  رُ�خ  و�ہ  ہیں  مست  ایسے  چھک 
Sie sind so verliebt in das schöne Antlitz des Geliebten;
Nimmer fürchten sie den Ansturm des Feindes.

ہیں یگانہ  یا�رِ  شعاقِ  کہ  لئے  ا�س  یہ  ہیں معجز�انہ  سبھی  کا�م  کے  خد�ا  سے  �اُ�ن 
All die durch sie vollbrachten Werke Gottes sind wundersam.
Dies, weil sie die Liebhaber des unvergleichlichen Geliebten sind.

کا�رسا�ز ہے  دکھاتا  کو  نشا�ں  لئے  کے  �اُ�ن  امتیا�ز ہے  بخشی  سے  غیر�و�ں  خد�اےن  کو  �اُ�ن 
Gott hat sie vor anderen ausgezeichnet;
Für sie manifestiert der vollkommene Schöpfer ein Zeichen.

ہیں ستاتے  کچھ  اُیںنہ  �لوگ  بدشعا�ر  جب  ہیں   آتے  تنگ  و�ہ  سے  تہاھ  کے  دشمنو�ں  جب 
Wenn sie durch die Hand der Feinde belästigt werden,
Wenn Übeltäter sie in irgendeiner Weise quälen,

ہیں نکلتے  بارہ  کو  کرےن  جنگ  سے  اُ�ن  جب  ہیں چلتے  چا�ل  کیلئے   �مارےن  کے  اُ�ن  جب 
Wenn sie Pläne schmieden, um sie zu vernichten,
Wenn sie heraustreten, um Krieg gegen sie zu führen –

ہے جماتا  سے  نشا�ں  رُعب  اپنا  پہ  �یرغو�ں  ہے دکھاتا  کو  نشا�ں  پا�ک  خد�ائے  و�ہ  تب 
Dann manifestiert der heilige Gott Sein wunderbares Zeichen,
Und durch Sein Zeichen versetzt er die anderen in Furcht vor Ihm.

ہے �تاب  کی  لڑےن  تمہیں  اگر  لڑ�و  سے  مجھ  ہے   جنا�ب  لعای  �بندۂ  تو  یہ  ہے  کہتا 
Er (Gott) sagt: „Das ist nur ein Diener des Allerhöchsten;
Kämpfe gegen Mich, wenn ihr die Kraft habt zu kämpfen!“



55

DIE HILFE GOTTES

ہے پاتا  ہی  ایسا  کو  رحم  کے  اُ�س  و�ہ  �آخر  ہے   لگاتا  د�ل  کوئی  جو  سے  پا�ک  ذ�ا�تِ  �اُ�س 
Wer sein Herz diesem heiligen Wesen widmet,
Letztlich wird Seine Barmherzigkeit genau so ausfallen.

قریب ہوئے  ہر�د�م  سے  پا�ک  جنا�بِ  اُ�س  �و�ہ  نصیب   ہو�ا  با�ر�ی  حضر�ت  نشا�نِ  کو  نج 
Die das Glück haben, ein Zeichen vom herrlichen Gott zu empfangen,
Kommen diesem heiligen Wesen immer näher.

ہوئےگ ہی  کے  اُ�س  کہ  دیکھا  نو�ر  ایسا  چھک  گئے   سو  سے  دنیا  کہ  ایسے  کچھ  گئے      
Sie werden derart angezogen, dass sie die Welt vergessen;
Sie sahen ein solches Licht, dass sie allein Sein wurden.

سے چا�ہ  کی  اُ�س  �لوگ  ہیں  نکلتے  سے  چا�ہ  �اِ�س  سے گنا�ہ  انسا�ں  ہو  پا�ک  بِن     
Ohne [Gott] gesehen zu haben, wie kann der Mensch dann von der 		
Sünde gereinigt werden?
Die Menschen entkommen aus dieser Grube, indem sie eine Sehnsucht 	
nach Ihm entwickeln.

نگزد اندیشۂ  کچھ  ہے  سے  �مُرد�ہ  �مار  ےَ 
ن
� گوسپند   کوئی  ڈ�ر�ے  نہ  سے  شیر  تصویر 

Das Bild eines Löwen erschreckt kein Schaf,
Noch hat man Angst vor einer toten Schlange.

کیا سے  اُ�س  خو�ف  ا�و�ر  سے  ایسے  امید  کیا  پس  پڑ�ا   ہے  نماند  کی  �مُرد�ہ  جو  خد�ا  و�ہ  پھر 
Insofern, von dem „Gott“, der wie eine Leiche daliegt, 
Welche Hoffnung oder Angst kann erwachsen?

ہو تپا�ک  نکیوکر  سے  عشق  اُسکے  میں  نہسی  ہو    پا�ک  د�ل       سے  خو�ف  کے  خد�ا  �ایسے 
Wie kann die Angst vor einem solchen „Gott“ das Herz läutern?
Wie könnte in der Brust irgendein Liebesverlangen entflammen?

د�ل لگائے  سے  صنم  خیالی  کوئی  کیونکر  د�ل   آئے  پہ  رُ�خ  مہَ  کسی  طر�ح  کس  بِن      
Wie kann man sich in ein schönes Gesicht verlieben, ohne es gesehen zu haben?
Wie kann man sich in einen imaginierten Geliebten verlieben?
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سہی ہی  آثا�ر  کے  یا�ر  جما�لِ  و  حُسن  سہی ہی  گفتا�ر  تو  ہے  نہیں  گر  �دید�ا�ر 
Wenn der Blick nicht möglich ist, könnten einige Worte genügen!
Zusammen mit Spuren der Anmut und Schönheit des Geliebten!

نہیں ڈ�ر  میں  د�ل  کچھ  ہو  دلیر  ا�و�ر  قید  ےب  نہیں خبر  کو  تم  کی  زند�ہ  خد�ائے  تک  جب 
Solange ihr den lebendigen Gott nicht kennt,
Bleibt ihr hemmungslos und trotzig, ohne jede Furcht [vor Gott] in 		
eurem Herzen.

ہے رہائی  سے  گنہ  ایک  ہر  میں  قید  �اِ�س  ہے   الٰہی  وصلِ  یہی  د�و�ا  کی  سَو�ر�و�گ 
Eben diese Vereinigung mit Gott ist die Heilung von hundert Krankheiten;
In dieser Fesselung liegt die Befreiung von jeder Sünde.

جا�ں کوئی  جائے  ہو  پہ  ایسے  نثا�ر  کیونکر  نشا�ں   نہیں  بھی  کچھ  کا  ہوےن  کے  خد�ا  جس  رپ 
Aber für den „Gott“, dessen Existenz nicht durch irgendein Zeichen 		
gestützt wird –
Wie kann auch nur ein Leben sich einem solchen widmen?

ہے د�و�ر  د�دلا�ر  و�ہ  سے  فغالو�ں  بھی  پھر  رپ  ہے   ظہو�ر  کا  ضیا  کی  خد�ا  میں  چیز  رہ 
Das Licht Gottes zeigt sich in allem,
Und doch ist dieser Geliebte weit weg von den Achtlosen.

آ�زما بھی  نسخہ  یہ  و�الے  آ�زماےن  �ا�ے  آشنا ہے  ملتا  اُےس  ملے  میں  خا�ک  وج 
Wer sich mit dem Staub vermischt, findet den vertrauten Freund.
O ihr, die ihr herumprobiert! Probiert auch dieses Rezept aus.

ہیں جاتے  کھینچے  طر�ف  اُسکی  تو  مرئےگ  جب  ہیں   پاتے  کومَرمَرےک  یا�ر  و�ہ  ہیں  جو  عاشق 

Liebende sind jene, die den Geliebten finden, nachdem sie Tod über 
Tod erlitten haben;
Wenn sie tot sind, werden sie zu Ihm hingezogen.

ہے نگا�ہ   ہر�د�م  پہ  و�الو�ں  مرےن  کی  �دلبر  ہے   ر�ا�ہ  ایک  یہی  پہ  ہے  تنگ  ر�ا�ہ  یہ 
Dies ist ein enger Pfad, doch es ist der einzige Pfad;
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Der Geliebte wacht jeden Moment über diejenigen, die sterben.

گئی کو�پَھ�ٹ  آخر  کی  خشک  زُہد  �دیو�ا�ر  گئی   کٹ  میں  د�و�ر�ی  جو  ہے  زندگی  �اپانک 
Unrein ist das Leben, das in Trennung [von Ihm] verbracht wird;
Die Wand der trockenen Frömmigkeit wird letztlich bröckeln.

ہیں حبیب  عزیز�و  کے  اُ�س  کے  بن  مقبو�ل  ہیں   قریب  کے  خد�ا  کہ  جو  ہیں  ویہ  �زند�ہ 
Jene allein sind lebendig, die Gott nahe sind;
Von Ihm angenommen, sind sie Seine Lieben und Geliebten.

ہیں غر�و�ر  و  کبر  و  نخو�ت  اسیرِ  د�م  رہ  ہیں   دُ�و�ر  سے  �تقویٰ  جو  سے  خد�ا  ہیں  دُ�و�ر  �و�ہ 
Weit entfernt von Gott sind diejenigen, die weit entfernt sind von 		
taqwā [Rechtschaffenheit];
Jederzeit sind sie gefangen von Eitelkeit, Stolz und Hochmut.

د�و چھو�ڑ  کو  �عاد�ت  کی  بخل  و  غر�و�ر  و  برک  د�و   چھو�ڑ  کو  نخو�ت  کہ  یا�ر�و  ہے  یہی  تقو�یٰ 
Taqwā – O Freunde! – ist fürwahr, dass ihr der Eitelkeit entsagt;
Meidet Stolz, Arroganz und Geiz.

د�و چھو�ڑ  کو  عشر�ت  ر�ہِ  لئے  کے  یا�ر  �اُ�س  د�و   چھو�ڑ  کو  محبت  کی  گھر  ثبا�ت  بے  �اِ�س 
Meide die Liebe zu diesem vorübergehenden Aufenthalt;
Verlasse den Weg des Luxus um des Geliebten willen.

د�و چھو�ڑ  کو  عزّ�ت  حضر�تِ  خیا�لِ  �و�رنہ  د�و   چھو�ڑ  کو  لعنت  سو  ر�ا�ہ  یہ  ہے  کی  لعنت 
Dies ist ein verfluchter Weg, so sagt euch los von diesem Fluch,
Gebt es ansonsten auf, den Herrn der Ehre zu finden.

�نزو�ل کا  عر�ش  ملائکہ�ء  ہو  پہ  تاتم  قبو�ل   سے  �صدق  کر�و  کو  زندگی  کی  تلخی 
Nehmt mit Aufrichtigkeit ein mühseliges Leben an
So dass die Engel vom hohen Himmel auf euch herabsteigen.

خد�ا مرضی�ء  پئے  خویش  رضائے  تر�کِ  فنا کیلئے  خد�ا  ہے  کیا  چیز  �اسلا�م 
Was ist der Islam? Selbstvernichtung um Gottes willen;
Das eigene Begehren um des Wohlgefallen Gottes willen aufzugeben.
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بجزمما�ت ملتی  نہیں  زندگی  میں  ر�ا�ہ  �اِ�س  حیا�ت ہے  میں  نصیبو�ں  کے  انہی  مرئےگ  وج 
Jene, die sterben, sind ebenjene, in deren Schicksal das Leben ist -
Auf diesem Weg erlangt man kein Leben, außer durch den Tod.

ہے خاکسا�ر  و�ہ  جو  ہے  و�ہ  نسل  کی  �آ�د�م  ہے �شعار  کا  یں  لع� دیو  کبر  و  خوشی 
Unverschämtheit und Stolz sind die Eigenschaften des verfluchten Satans;
Der Nachkomme Adams ist jener, der demütig ist.

کو غیو�ر  ر�بِّ  حضر�تِ  کبر  ہے  �زیبا  کو کبر�و�رغو�ر  د�ے  چھو�ڑ  خا�ک  کر�مِ  �ا�ے 
O Wurm des Staubs! Entsage Stolz und Hochmut;
Größe gebührt nur dem Herrgott, eifersüchtig um Seine Ehre.

میں د�ا�ر�الوصا�ل  ہو  دخل  سے  اسی  اشید  میں خیا�ل  اپنے  سے  ایک  ہر  بنو  تدبر 
Erachtet euch als niedriger als alle anderen;
Vielleicht könnt ihr dadurch den Ort der Vereinigung betreten.

ہے میں  اِسی  لمویٰ  مرضیٔ  خا�ک  جا�ؤ  وہ  ہے میں  اسی  �تقویٰ  کہ  کبر  و  غر�و�ر  �ھوچڑ�و 
Entsagt Stolz und Hochmut, denn darin liegt gewiss taqwā;
Werdet zu Staub, denn darin liegt Gottes Wohlgefallen.

ہے �سار�ی  میں  �تقویٰ  و�ہ  ہے  دیں  �شرط  جو  عفّ�ت  ہے خاکسا�ر�ی  لئے  کے  خد�ا  جڑ  کی  تقو�یٰ 
Die Wurzel von taqwā ist die Demütigung vor Gott,
Frömmigkeit – die Bedingung für den Glauben – liegt gänzlich in taqwā.

ہیں جاتے  دُ�و�ر  بہت  و�ہ  سے  ر�ا�ہ  کی  تقو�یٰ  ہیں بناتے  شیو�ہ  کو  بدنماگی  �لوگ  وج 
Jene, die dem Argwohn verfallen,
Sind weit entfernt vom Pfad der taqwā.

ہے کرتی  بیز�ا�ر  کو  علیم  اُ�س  میں  د�م  �اِ�ک  ہے کرتی  و�ا�ر  ز�ابں  کی  اُ�ن  احتیا�ط  ےب 
Ihre Zunge beleidigt unbedacht;
Prompt missfällt es Gott, dem Kenner von allem.
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ہیں بوتے  وقت  ا�ک  ہر  بیج  کا  شوخیو�ں  پھر  ہیں کھوتے  �سار�ے  عمل  اپنے  کے  کہہ  با�ت  �اِ�ک 
Mit einer einzigen Äußerung vergeuden sie all ihre Taten;
Und säen sodann jederzeit den Samen der Anmaßung.

جتن سسووکئے  تو  نے  ہم  ہیں  نہیں  �اُٹھتے  وطن ہم  یہ  ہما�ر�ے  ہیں  ئےگسو  ایسے  چھک 
Diese, unsere Landsleute, sind in einen solchen Schlummer gefallen.
Dass sie nicht aufwachen, obwohl wir aberhunderte Wege 
	 eingeschlagen sind.

آگئی ہی  میں  ز�ابں  نو�کِ  �تمام  �وقت  چھاگئی ہی  غفلت  ہوئےگ  سست  عضو  بس 
Alle [ihre] Körperteile sind schwach geworden – Achtlosigkeit hat 
	 sich breit gemacht;
Ihre ganze Energie ist gebündelt auf der Spitze ihrer Zunge.

کہا�ں ہے  اسلا�م  کہ  ہے  نہیں  خبر  قابی  بد�ماگں و�ہ  ہیں  یا  ہیں  دکھاتے  بد�ز�ابں  یا 
Entweder reden sie Böses oder sie denken Böses;
Sie kümmern sich nicht um den Zustand des Islam.

سے جہا�ن  خد�ائے  عقا�بِ  روہ  �ڈ�رتے  سے بد�ماگن  بچو  بدوک  بھی  کر  دیکھ  تم 
Selbst wenn ihr das Böse seht, vermeidet es, schlecht zu denken,
Bleibt in Furcht vor der Vergeltung des Gottes des Universums.

بدمان و�ہ  ہے  تمہیں  جو  ہو  نہ  بد  و�ہ  اشید  خطا کچھ  جائے  کر  ہی  آنکھ  تمہا�ر�ی  اشید 
Vielleicht irren eure Augen;
Vielleicht ist jener nicht böse, der euch böse erscheint.

ہو غفو�ر  ر�بِّ  آ�زمائشِ  و�ہ  اشید  ہو قصو�ر  کچھ  ہی  کا  فہم  تمہا�ر�ی  اشید 
Vielleicht ist euer Verständnis schuld daran;
Vielleicht ist es eine Prüfung des vergebenden Herrn.

پا�ک خد�ائے  خشمِ  لیا  لے  اپنے  سرہپ  �وخد  ہلا�ک ہوئے  اپنی  سے  بدنماگی  تو  تم  پھر 
Ihr würdet euch durch euren Argwohn selbst zerstören,
Indem ihr den Zorn des heiligen Gottes auf euch zieht.
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ہوئے کیا  ہی  ے 
ن مع� کہ  چسوو  کے  قّ�ا 

ت
اِ� پھر  ہوئے حیا  بے  میں  دلیریو�ں  تم  ایسے  گر 

Wenn solche Unverschämtheiten kein Gefühl des Anstands in euch 		
	 hinterlassen haben,
Was bedeutet dann Rechtschaffenheit? Denkt einfach darüber nach.

ذ�ر�ا پڑھو  تھا  کیا  جو  نے  خضر  میں  قر�آ�ں  ہوگیا مشرند�ہ  سے  بدنماگی  بھی  موسیٰ 
Sogar Moses wurde des Argwohns wegen beschämt;
Lest einfach im Qur’an, was Khidr getan hat.

آشکا�ر ہے  حقیقت  نہ  ہے  علم  نہ  کو  تم  ہز�ا�ر صد  ہیں  کے  خد�ا  بھید  اپنے  میں  بند�و�ں 
Es gibt hunderttausend Geheimnisse Gottes in seinen Dienern;
Ihr wisst es nicht, noch wird ihre Wirklichkeit bekannt gemacht.

گئے خطر  �برا�ہِ  کہ  تھی  عقل  کیسی  یہ  مرئےگ سے  کہنے  کے  با�ت  ایک  تو  تم  پس 
Kurum, ihr habt nur ein Wort geäußert und euch selbst vernichtet,
Welche Art von Klugheit war es, dass ihr euch für den gefährlichen 		
	 Weg entschieden habt?

جاگر�ا میں  د�و�ز�خ  ہی  کے  کہہ  با�ت  ایک  وج  ہو�ا ویہ  سے  جہا�ں  �تمام  تر  بدبخت 
Am unglücklichsten auf der ganzen Welt ist fürwahr jener
Der eine Sache aussprach und sich in die Hölle stürzte.

سے العبا�د  ر�بّ  عقوبت  روہ  �ڈ�رتے  سے فسا�د  کو  ز�ابں  اپنی  بچا�ؤ  تم  پس 
Deshalb hütet eure Zunge vor Unheil;
Bleibt furchtsam vor der Strafe des Herrn der Menschheit.

گا جائے  میں  جنت  سے  فضل  کے  خد�ا  سیدھا  گا بچائے  کر  ڈ�ر  کوئی  جو  اپنے  عضو  �د�و 
Wer zwei seiner Körperteile aus Angst bewahrt.
Wird durch die Gnade Gottes direkt ins Paradies eingehen.

الو�رٰ�ی سیّد  سیّدان  حدیث  ہے  یہ  د�و�رسا ہے  نہانی  عضو  ہے  ز�ابں  اِ�ک  �و�ہ 
Das eine ist die Zunge, das andere die Geschlechtsteile;
Dies ist die Überlieferung unseres Meisters – sayyidu l-warāʾ 
	 [der Anführer der Menschheit].
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ہیں کہتے  بد�اکر  و  کارف  و  مفتر�ی  �ا�و�ر  ہیں کہتے  مکّا�ر  و  کا�ذ�ب  کو  مجھ  جو  و�ہ  رپ 
Doch jene, die mich einen Lügner und Scharlatan nennen,
Und einen Betrüger, einen Ungläubigen und einen Übeltäter –

ہر�زما�ں ہیں  پر  مجھ  جو  کے  اُ�س  فضل  و�ہ  یعنی  نشا�ں یہی  کا  خد�ا  ہے  بس  تو  کیلئے  �اُ�ن 
Für sie sollte ebendieses Zeichen von Gott ausreichen;
Und zwar Seine Gunst, die jederzeit mit mir ist.

دیا بنا  لعام  شہر�ۂ  پاےک  گمنا�م  دیا جھکا  کو  جہا�ں  ایک  نے  خد�ا  �دیکھو 
Schau, Gott hat die Menschenmenge [mir] zugeneigt;
Mich unbekannt vorfindend, machte Er mich auf der ganzen Welt bekannt.

دیا انتہا  بے  مجھے  تھا  غریب  اِ�ک  یںم  دیا دکھا  کچھ  سب  تھی  مر�ا�د  مر�ی  کچھ  وج 
Ich war ein armer Mann, und Er gab mir unermesslich viel.
Was immer ich mir wünschte, Er gewährte es mir.

د�ی نہ  سے  عنای�ات  اپنی  کو  مجھ  نے  اُ�س  وج  ریہ نہیں  بھی  کوئی  سے  نعمتو�ں  کی  �دنیا 
Es gibt absolut nichts von den Segnungen dieser Welt
Die Er mir nicht durch Seine Gunst gewährt hat.

با�ت کے  بڑ�ھ  سے  �عاد�ت  و  کر�امت  نہیں  یہ  یاک  معا�لامت ایسے  ہو�ں  کے  اُ�س  سے  بد�و�ں  �ایسے 
Dass Er die „bösen“ Menschen auf diese Weise behandelt,
Ist das nicht außerhalb der Praxis und der Wunder [Gottes]?

ہے یا�د  کی  عنایت  ایسی  نظیر  کو  کس  ہے اتحا�د  �کیوں  یہ  سے  اُ�س  ہے  مفتر�ی  وج 
Warum dieses Bündnis mit einem „Hochstapler“?
Kann sich jemand an einen Vorgang dieser Art von Gefallen erinnern?

میں جنگ  ا�جانمِ  ہوئےگ  ذلیل  �آخر  میں رنگ  اپنے  کیا  و�ا�ر  نے  ا�ک  ہر  پر  مجھ 
Jeder griff mich auf seine Weise an,
Doch am Ende des Kampfes wurden sie schließlich gedemütigt.
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فنا ر�ہِ  دیکھو�ں  میں  کہ  تھی  مر�ا�د  کی  بس  رہا نہیں  ا�رما�ں  بھی  کو  کسی  میں  کینو�ں  �اِ�ن 
Jeder hat mich nach Gutdünken verleumdet.
Und alle von ihnen wünschten, dass ich den Pfad des Verderbens sehe.

تبا�ہ کریں  کر  دال  پھانسی  سے  کحامو�ں  یا  ر�ا�ہ کی  عد�م  دکھائیں  کو  مجھ  کہ  چاہتے  ھےت 
Sie wollten mich der Vernichtung preisgeben,
Oder mich zerstören, indem sie mich durch die Herrscher zum Galgen führen,

سرنگو�ں جا�ؤ�ں  ہو  میں  سے  ذلتو�ں  کہ  یہ  یا  جا�ڑپو�ں میں  زند�ا�ں  میں  کہ  ہو  یہ  کم  سے  کم  یا 
Oder dass ich – wenigstens – inhaftiert werde,
Oder niedergeschlagen und durch Beleidigungen gedemütigt werde.

دُعا ہو  �مقبول  کوئی  یا  پہ  مجھ  �آئاجے  بلا ہی  اَ�و�ر  کوئی  کی  ا�ن  سے  مخبر�ی  یا 
Oder sie veranlassen– indem sie Gerüchte streuen –, dass ich eine 
	 andere Katastrophe erleide,
Oder dass ein Gebet [von ihnen] erhört wird.

ر�ا�ت پہ  مجھ  ہوئاجے  مر�ا  د�ن  کہ  گیا  ہاچا  مقدما�ت کرےک  سے  ا�ر�ا�د�و�ں  ہی  ایسے  پس 
Mit solchen Absichten haben sie also Klagen eingereicht,
Bestrebt danach, meinen Tag in Nacht zu verwandeln.

کبھی ہو  نہ  میں  زما�ں  کہ  و�ہ  اتفا�ق  پھر  کبھی ہو  نہ  میں  جہا�ں  کہ  ہوئی  و�ہ  بھی  شوکش 
Ihre Bemühungen waren einzigartig in dieser Welt,
Und so war auch ihre Verbundenheit beispiellos in der Welt.

ہوئےگ نیک  سب  و�ہ  بدہپ  میں  گیا  سمجھا  ہوئےگ ایک  سب  کو  کرےن  ہلا�ک  کو  مجھ 
Um mich zu vernichten, wurden sie alle eins;
Sie betrachteten mich als böse und sich selbst als die Rechtschaffenen.

ہے خبیر  و  علیم  و  القلو�ب  لعام  وج  ہے قدیر  و  کریم  جو  خد�ا  و�ہ  کو  �آخر 
Letztendlich, der Gott, Der wohlwollend und allmächtig ist –
Der weiß, was in den Herzen ist, und allwissend, über alles in Kenntnis ist –
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نا�رما�د و  رُ�وئے  سیہ  �سار�ے  و�ہ  گئے  ر�ہ  پس  یا�د عہد  کرےک  کیلئے  مد�د  مر�ی  �اُتر�ا 
Er kam herunter, um mir zu helfen, und erinnerte Sich an Sein Versprechen,
Und schlussendlich waren sie alle entehrt und frustriert.

خطا ہوئے  ا�وسا�ں  کے  دیکھ  کے  دشمنو�ں  بس  ہو�ا الو�ر�یٰ  ر�بّ  حضر�تِ  فضل  ایسا  چھک 
Solchermaßen war die Gnade, die der Herr der Menschheit manifestierte –
Als sie ihr gewahr wurden – hinterließ sie alle Feinde fassungslos zurück.

دیا بنا  ثریا  نے  اُسی  تھا  خا�ک  یںم  دیا بنا  د�ریا  نے  فضل  کے  اُ�س  قطر�ہ  �اِ�ک 
Seine Gnade verwandelte einen einzigen Tropfen Wasser in einen Ozean;
Ich war nur Staub; Er selbst verwandelte mich in die Plejaden.

کدھر قا�دی�اں  ہے  کہ  تھا  جانتا  نہ  ئوکی  ہنر بے  و  �گمنام  و  بیکس  و  غریب  تھا  یںم 
Ich war arm, hilflos, unbekannt und ungelernt;
Niemand wusste, wo Qadian war.

تھی نہ  خبر  کو  کسی  بھی  کی  و�وجد  میر�ے  تھی نہ  نظر  بھی  ذ�ر�ا  کو  طر�ف  اِ�س  کی  لو�وگں 
Die Menschen blickten überhaupt nicht in diese Richtung;
Niemand wusste etwas von meiner Existenz.

ہو�ا قا�دی�اں  یہی  خو�ا�ص  مرجع  �اِ�ک  ہو�ا جہا�ں  ر�وجعِ  کیسا  ہو  دیکھتے  �ا�ب 
Doch jetzt seht, wie sich die Welt entwickelt hat;
Genau dieses Qadian ist zum Treffpunkt der Auserwählten geworden.

ہے ناپسند  مر�ا  �حال  میں  نظر  کی  �اُ�ن  ہے بند  سے  تعصب  آنکھ  کی  جن  بھی  پھر  رپ 
Selbst jetzt – jene, deren Augen durch Vorurteile verschlossen sind –
In ihren Augen ist mein Zustand missfällig.

میں ز�و�ا�ل  و  �موت  مر�ی  ہے  خیر  کی  �دنیا  میں خیا�ل  و  نگا�ہ  کی  اُ�ن  ہو�ں  �ترمفیںمی 
In ihren Augen und Schätzungen bin ich ein Betrüger;
Das Wohl der Welt liegt in meinem Tod und Untergang.
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میں جنا�ب  کی  اُ�س  بھی  ذ�رّ�ہ  ہے  نہیں  �زّعت  میں کتا�ب  کی  خد�ا  پہ  مفتر�ی  ہے  لعنت 
Der Betrüger wird im Buch Gottes verflucht;
Nicht einmal ein bisschen Respekt genießt er in Seiner Nähe.

میں شدید  وعیدِ  رنگِ  ہے  گیا  لکھا  میں مجید  کلا�م  نیز  بھی  میں  �وتریت 
Sowohl in der Tora als auch im glorreichen Wort [Heiliger Qur’an],
Wurde dafür schwere Züchtigung verordnet,

سز�ا کی  جر�م  اِ�س  یہی  ہے  قتل  و�ہ  گوہا  افتر�ا بھی  کچھ  کر�ے  پہ  خد�ا  اگر  ئوکی 
Dass wer auch nur im Geringsten eine Lüge gegen Gott spricht,
Getötet wird – das ist die einzige Strafe für dieses Verbrechen.

ہے شریر  ایسا  و�ہ  کہ  کو  ایک  ہے  یکھے  �د  ہے قدیر  ر�بِّ  غفلت  عجیب  یہ  پھر 
Insofern ist es eine überraschende Nachlässigkeit des allmächtigen Gottes.
Dass Er einen so boshaften Menschen sieht,

رہا ہے  کا�م  یہی  ر�ا�ت  ایک  ہر  د�ن  رہ  افتر�ا مشغو�لِ  و�ہ  ہے  سے  �سال  پچیس 
Der seit 25 Jahren mit der Fabrizierung von Lügen beschäftigt ist –
Jeden Tag und jede einzelne Nacht war das seine Beschäftigung –

ر�ا�ت آ�ج  کو  مجھ  کہا  نے  خد�ا  یہ  ہے  کہتا  با�ت ایک  ہے  بناتا  سے  د�ل  اپنے  ر�و�ز  رہ 
Jeden Tag erfindet er aus sich selbst eine Lüge.
Und behauptet: „Gott hat das gestern Abend zu mir gesagt“;

چکا کہہ  سے  پہلے  جو  یا�د  ہے  نہیں  وگیا  سز�ا نہیں  دیتا  کو  شو�خ  ایسے  و�ہ  بھی  پھر 
Und doch bestraft Er einen so unverschämten Menschen nicht,
Als erinnerte er sich nicht daran, was Er zuvor gesagt hat.

یں یامع� ہو�ں  فاعل  کو  کرےن  قتل  کے  �ایسے  دیں محایا�نِ  جب  کہ  ہے  تر  عجیب  یہ  پھر 
Wiederum ist es umso seltsamer, wenn die „Helfer des Glaubens“ 
Zu töten versuchen oder Beihilfe leisten, einen solchen Menschen zu töten,
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�تمام ہو  ہی  قصہ  سے  قتل  کے  مفتر�ی  تا  انتظا�م وقتِ  مد�د  کی  اُ�ن  ہے  نہیں  ترکا 
Er [Gott] ihnen bei ihren Ränken nicht hilft
So dass durch die Ermordung des „Betrügers“ die ganze Geschichte 		
ein Ende nimmt,

نظر نہیں  کچھ  بھی  پہ  جہد  و  سعی  کی  �ا�و�ر�و�ں  پر طا�ق  �سار�ا  رہا  و�دعہ  کا  اُ�س  تو  �اپنا 
Während Sein eigenes Versprechen völlig verlassend in der Schublade lag,
Wirft Er nicht einmal einen Blick auf der anderen Anstrengung und Einsatz.

واف اسقد�ر  کر�ے  سے  مفتر�ی  و�ہ  �کیوں  پھر  خد�ا ہے  کا  فر�اقں  جو  ہے  نہیں  خد�ا  �یاکو�ہ 
Ist er nicht der Gott, Der der Gott des furqān [Heiliger Qur’an] ist?
Warum sollte Er dann einem „Betrüger“ so treu sein?

بَر�ی خد�ا  کو  اُ�س  میں  مقا�م  ہر  ہے  ترکا  مفتر�ی ایک  ہے  کہ  ہے  کیا  با�ت  یہ  �آخر 
Was – nach alldem – ist das? Hier ist ein „Betrüger“
Den Gott bei jeder Gelegenheit freigesprochen hat!

ہیں جاتے  ہی  مر  بس  و�ہ  کہ  اسقد�ر  بھی  شوکش  ہیں لاتے  سے  کوشش  میں  اُسکوپیچ  دشمن  جب 
Wenn seine Feinde ihn mit großer Mühe zu fesseln versuchen –
Mit einem Aufwand so groß, dass sie sich dabei fast umbringen –

ہیں لگاتے  تہمت  کی  فریب  ا�و�ر  جھو�ٹ  سو  ہیں بناتے  باتیں  و�ہ  کرےک  اتفا�ق  �اِ�ک 
Gemeinsam konspirierend, fabrizieren sie Anschuldigungen,
Und beschuldigen ihn hunderter von Lügen und Täuschungen –

ہیں کہتے  با�ر  سو  جو  و�ہ  اثر  بے  ہے  تاجا  ہیں رہتے  میں  مقاصد  نا�رما�د  و�ہ  بھی  پھر 
Selbst dann bleiben sie in ihren Zielen erfolglos,
Und was sie hundertmal sagen, bleibt wirkungslos.

ہے ہوتا  ا�جانم  ہی  ایسا  کا  مفتر�ی  یاک  ہے ہوتا  اِ�رکا�م  یہا�ں  چاہتے�۔  ہیں  �ذلّت 
Sie wünschen sich Schande; [während] hier Ehre zuteilwird.
Ist das das Ende, das ein Betrüger erfahren sollte?
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نہیں مد�د  دیتا  تمہیں  خد�ا  �کیوں  کہ  سوچو  دیں محایا�نِ  ا�ے  سر�آ�دمہ  کے  قو�م  �ا�ے 
O Führer der Nation! O „Helfer“ des Glaubens!
Denkt nach! Warum hilft Gott euch nicht?

خد�ا نہیں  تمہا�ر�ے  تساھ  سے  سبب  ا�س  پس  قّ�ا
ت
ا� نہ  عد�الت  نہ  ہے  رحم  نہ  میں  تم 

Ihr besitzt keine Gnade, noch Gerechtigkeit, noch Frömmigkeit!
Aus diesem Grund ist Gott nicht mit euch.

فسا�د ا�ز�ر�ہِ  خو�ں  تہمت  تھی  کی  پہ  مجھ  جب  یا�د خو�ب  وقت  بھی  کا  کلا�ر�ک  تمہیں  گوہا 
Ihr erinnert euch vielleicht noch an die Zeit von [Henry Martyn] Clark,
Als er mich fälschlicherweise zu Unrecht des Mordes beschuldigte,

جد�ا�ل ہو  سہل  اُےس  سے  مد�د  کی  آ�پ  تا  خیا�ل بدیں  تھے  ملے  سے  اُ�س  �لوگ  آ�پ  جب 
Als ihr euch mit ihm verschworen habt, denkend
Dass mit eurer Hilfe sein Kampf zu gewinnen sei,

کر�دیا نے  اُ�س  طر�ف  �میری  کو  د�ل  کے  حامک  خد�ا ہے  کا  مسکیں  و  جعاز  جو  خد�ا  و�ہ  رپ 
Aber der Gott, Der der Gott der Demütigen und Sanftmütigen ist.
Er machte das Herz des Magistrats mir zugewandt.

تھی جانی  سہل  بہت  میں  د�ل  اپنے  با�ت  یہ  تھی نٹھای  کی  کر�اےن  قتل  کو  مجھ  تو  نے  تمؔ 
Ihr habt es darauf abgesehen, mich umzubringen,
Und ihr hegtet in euren Herzen, dass dies eine leichte Aufgabe sei;

آئے تہاھ  با�ت  یہ  سے  فخر  ایک  کو  تاتم  جائے کھینچا  شخص  یہ  پہ  صلیب  چاہتے  ھےت 
Ihr wolltet, dass dieser Mann gekreuzigt wird.
So dass ihr eine Erzählung habt, über die ihr euch freuen könnt:

خد�ا اُٹھا  خو�د  کیلئے  مد�د  مر�ی  �آخر  سز�ا ملی  یہ  تبھی  تھا  مفتر�ی  تھا  ٹھوجا 
„Er war ein Lügner, er war ein Hochstapler; deshalb erhielt er diese Strafe.“
Doch letztlich trat Gott Selbst hervor, um mich zu unterstützen.
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ہو�ا بَر�ی  سے  وہا�ں  میں  تب  تساھ  کے  �زعت  گیا کھل  کا  بریّت  �حال  �سار�ا  پہ  �ڈگلس 
Die gesamte Beschreibung [meiner] Entlastung wurde für 
	 [den Richter, Kapitän] Douglas offensichtlich;
Daraufhin wurde ich von dort ehrenhaft freigesprochen.

ہ�ا�م �ّ
ا�ت یہ  سے  طر�ف  کی  پا�د�ر�ی  ایک  ھات  کا�م یہ  تھا  سخت  تھا  کا  قتل  پہ  مجھ  �الز�ا�م 

Mir wurde Mord vorgeworfen – eine ernste Angelegenheit!
Diese Anklage wurde von einem Priester erhoben.

لا�ف تھا  �مارتا  یہی  جو  تھا  بھی  لموو�ی  �اِ�ک  خبرلا�ف �میرے  سب  تھے  و�ہ  تھے  گو�ا�ہ  جتنے 
Wie viele Zeugen es auch immer gab – sie waren alle gegen mich.
Es gab sogar einen Maulawi [islamischer Kleriker], der damit prahlte:

گا جائے  نہ  کر  بچ  یہ  سخت  سز�ائے  بن  �ا�ب  گا پائے  اپنی  سز�ا  تو  ا�ب  شخص  یہ  �دیکھو 
„Schau! Dieser Mann wird jetzt seine Strafe bekommen.
Jetzt wird er nicht ohne schwere Strafe entkommen!

ضر�و�ر ہے  با�ت  ا�ک  ہے  صلیب  قیدیا  �ا�ب  قصو�ر گیا  کھل  ا�ب  کہ  ہیں  شہا�دتیں  �اتنی 
Es gibt so viele Zeugen, dass seine Schuld offensichtlich ist;
Eines von zwei Dingen ist jetzt sicher: Gefängnis oder Kreuz.“

نا�ک کی  اُ�ن  میں  سجد�ے  گئی  گھس  کہ  دُعا  �اِتنی  انہما�ک ایک  تھا  بھی  میں  بد�دُعا  کو  بعضو�ں 
Einige waren gar mit großer Begeisterung darin zugange, 
	 [in Gebeten] Flüche herabzuschwören.
So viel Gebet, dass ihre Nasen in der Niederwerfung wund wurden.

دُعا و  سجد�ہ  طر�ف  ایک  مگر  تھا  سُو  �اِ�ک  انتہا بھی  کچھ  ریہ  نہ  کی  جہد  �القصّہ 
Kurzum, sie haben keine Mühe gescheut;
Auf der einen Seite schmiedeten sie Ränke, auf der anderen Gebet und 	
	 Niederwerfung.

التفا�ت نہ  کی  طر�ف  کی  اُ�ن  جتنے  تھے  �دُشمن  نجا�ت سے  آ�گ  اُ�س  مجھے  د�ی  نے  خد�ا  �آخر 
Am Ende hat mich Gott von diesem Feuer befreit;
Wie viele Feinde es auch immer gab – er scherte sich kein bisschen um sie.
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ہوگیا مد�دگا�ر  بھی  و�ہ  کا  مفتر�ی  �اِ�ک  ہوگیا نمو�د�ا�ر  سے  اُ�س  فضل  یہ  ساکی 
Was ist das für eine [seltsame] Art von „Gunst“, die von Ihm ersichtlich wird?
Dass Er [nunmehr] der Helfer eines „Betrügers“ geworden ist!

بد�ہاند کذّ�ا�ب  �گرد�نِ  و�ہ  �مارتا  �وخد  یا�د کرےک  کو  و�دعہ  و�ہ  کہ  تھا  فر�ض  تو  کا  �اُ�س 
Es war seine Pflicht, sich an Sein Versprechen zu erinnern.
Er Selbst würde dem „bösen Lügner“ den Nacken brechen.

تہاھ بٹائے  تمہا�ر�ا  کہ  تھا  سہل  تو  �اتنا  تہاھ دکھائے  خو�د  و�ہ  کہ  تھا  گیا  ر�ہ  سے  اُ�س  گر 
Wenn Er es nicht geschafft hätte, Seine eigene Hand zu zeigen,
Dann hätte Er euch ohne Probleme wenigstens eine Hand reichen können.

دُعا بھی  کوئی  سنی  نہ  کی  نہ  مد�د  بھی  چھک  رہا الگ  سے  تم  و�ہ  کہ  ہوئی  کیا  با�ت  یہ 
Was ist passiert, dass Er sich von euch ferngehalten hat?
Er gewährte euch überhaupt keine Hilfe und erhörte auch keine 
	 einzige eurer Bitten.

کر�دیا �اببرد  کا  قو�م  اپنی  کا�م  بس  کر�دیا آ�ز�ا�د  تو  کو  اُ�س  تھا  مفتر�ی  وج 
Er entlastete denjenigen, welcher der „Betrüger“ war,
Doch ließ alle Bemühungen „Seines Volkes“ verloren gehen!

گئی چلی  بغا�ر�ت  و�ہ  قد�ر  جس  تھی  شوکش  گئی چلی  ا�اکر�ت  وعیس  جد�وہدج  بس 
All ihre Bemühungen und Anstrengungen waren umsonst.
Was auch immer sie getan haben, wurde vernichtet.

کبریا پا�ک  سخنِ  کر  کھو�ل  تو  �دیکھو  خد�ا ء  و�دعہ  نہیں  فتح�‘�‘  کی  ’�’�ر�استی  یاک 
Ist der „Sieg der Wahrheit“ nicht die Verheißung Gottes?
Öffnet es und seht das Heilige Wort des Mächtigen!

گئی پھٹ  ہی  �تقویٰ  چا�د�رِ  تمہا�ر�ی  خو�د  یا  گئی پلٹ  نسبت  ہی  �میری  با�ت  یہ  �کیوں  پھر 
Warum wurde dieses Versprechen in meinem Fall allein ins Gegenteil verkehrt?
Oder war es, dass euer eigener Mantel der taqwā zerrissen wurde?
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ہو کا�ر�و�ابر  سب  ہی  کا  فائد�ہ  �میرے  پھر  ہو یا�ر  ہی  تم  جب  کہ  ہے  نہیں  عجب  یہ  یاک 
Ist es nicht seltsam, obwohl ihr [Seine] „Freunde“ seid,
Geschieht alles zu meinen Gunsten?

لا�ت
ض�
ف

ت
� کے  خد�ا  میں  قد�م  ہر  ہو�ں  تاپا  با�ت ایک  صر�ف  ہے  ہوگئی  کہ  نہیں  یہ  پھر 

Auch hier ist es nicht nur diese einzelne Angelegenheit;
Bei jedem Schritt werde ich mit der Gunst Gottes gesegnet.

حر�ا�م کی  پہ  اپنے  بھی  نیند  نے  جس  میں  ےنڑل  نا�م کا  جس  ہے  دیں  کر�م  شخص  کا  بھیں  و�ہ  �دیکھو 
Schau auf den Mann aus Bheen, der Karam Din heißt.
Der in seinem Kampf gegen mich sogar seinen Schlaf verloren hat.

تھا پو�ش  عیب  حق  دشمنِ  ایک  ہر  کا  جس  تھا جو�ش  میں  �وگلوں  و�اسطے  کے  مد�د  کی  جس 
Für dessen Hilfe es unter den Menschen großen Eifer gab,
Dessen Fehler von jedem Feind der Wahrhaftigkeit beschönigt wurden,

لموو�ی تھے  آئے  و�اسطے  کے  مد�د  کی  جس  غو�ی و  لظام  ہر  ہوگیا  رفیق  کا  جس 
Der von allen ungerechten und irreführenden Menschen unterstützt wurde,
Zu dessen Unterstützung Maulawis gekommen waren –

تھے دکھاتے  کرتب  میں  ےنلکھا  بیا�ں  �اپنا  تھے آتے  کے  بڑ�ھ  بڑ�ھ  جو  کہ  تھے  ایسے  سے  میں  �اُ�ن 
Unter ihnen gab es solche, die heranstürmen würden,
Und große List im Darlegen ihrer Zeugnisse zeigen würden.

تھا بناتا  باتیں  و�اقعہ  �خلاف  سو  سو  تھا دکھاتا  اپنی  بھی  مستغیث  ہشیا�ر�ی 
Auch der Kläger zeigte Gerissenheit,
Fabrizierte aberhunderte Aussagen, die den Tatsachen widersprachen.

گیا رکھا  کا�ذ�ب  بھی  نا�م  کہ  یہ  کے  اُ�س  ساتھ  پاگیا و�ہ  کو  سز�ا  کی  بدملع  اپنے  رپ 
Er erhielt die Strafe für seine bösen Taten.
Auch wurde er als Lügner bezeichnet.
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گیا بہ  تھا  رکھتا  جو  فخر  کا  کالاچیو�ں  گیا ر�ہ  میں  دتافر  کا  ا�س  نا�م  �ذّکا�ب 
„Der Große Lügner“ wurde er in den offiziellen Aufzeichnungen genannt;
Die eingebildete Klugheit, mit der er sich rühmte, wurde zunichte gemacht.

کا�م ہو�ویں  سے  �تقویٰ  ہیں  ہیچ  تو  �یاکالاچں  مقا�م ہے  کا  عبر�ت  یہ  و�الو  عقل  و  ہو�ش  �ا�ے 
O Menschen des Verstandes und der Vernunft! Gebt acht!
Klugheit ist nutzlos; taqwā erfüllt die Aufgaben.

ہے سعیر  عذ�ا�ب  کا  فاسقو�ں  �ا�جانم  ہے نصیر  خو�د  خد�ا  کا  اُ�س  ہے  متقی  وج 
Gott selbst ist der Helfer der Rechtschaffenen;
Das Ende der Frevler ist die Strafe des Höllenfeuers.

رہا سب  کا  اُ�س  عمل  ہے  ریہ  جڑ  یہ  کی  جس  قّ�ا
ت
ا� کی  خیر�وسعا�د�ت  ایک  ہر  ہے  ڑج 

Frömmigkeit ist die Wurzel aller Tugenden und des Glücks;
In wem diese Wurzel unversehrt bleibt – alle seine Taten bleiben unversehrt.

میں کر�دگا�ر  سخنِ  گے  پا�ؤ  ہی  �ایسا  میں کا�ر  ا�جانم  ہیں  پاتے  فتح  ہی  مومن 
Es sind in der Tat die Gläubigen, die letztlich triumphieren;
Genau so werdet ihr es im Wort des Allmächtigen finden.

عطا یہ  عنای�ات  یہ  ہو  فضل  یہ  پر  جس  دکھا ا�ب  میں  دنیا  ہمیں  مفتر�ی  بھی  ئوکی 
Jetzt zeigt uns einen beliebigen Betrüger auf der Welt.
Dem diese Gnade, diese Gunst, diese Huld gewährt wird!

ریت یہ  آگئی  پسند  کو  خد�ا  طر�ح  کس  پس  پیت کہ  یہ  نہ  ہے  سز�ا  قتل  کی  بدملع  �اِ�س 
Die Strafe für diese böse Tat ist der Tod, nicht die Liebe!
Wie konnte Gott also dieses Verhalten wohlgefällig erscheinen?

ہو�ا یہی  و�دعہ  میں  با�ر�ے  کے  مفتر�ی  یاک  اِفتر�ا پا�د�ا�شِ  معاملہ  یہی  تھا  یاک 
War diese Behandlung die Belohnung für die Betrügerei?
Wurde dieses Versprechen in Bezug auf einen Betrüger gegeben?
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آگیا میں  دھوےک  سے  عیب  ہے  خبر  بے  یا  آشنا ہے  ایسا  و�ہ  کا  مفتر�ی  ایک  کیو�ں 
Warum ist Er ein Freund eines „Betrügers“?
Oder ist Er sich des Fehlers nicht bewusst und wurde getäuscht!

پیا�ر ہے  نہیں  کرتا  بھی  کوئی  تو  سے  �اکدبر  یا�ر و�ہ  ہو�ا  سے  جس  ہے  با�ت  تو  کوئی  �آخر 
Schließlich muss es etwas geben, das Seine Freundschaft verdient hat,
Denn niemand liebt einen Übeltäter.

ہوئےگ نمو�د�ا�ر  جو  نشا�ں  ہیں  تو  بھی  یہ  ہوئےگ فگرتا�ر  بھی  پھر  کے  بدناب  تم 
Ihr habt mich des Bösen beschuldigt; schon damals wurdet ihr ergriffen.
Auch das waren Zeichen, die sich manifestiert haben.

ہر�ا�س بے  سے  عنایت  کی  خد�ا  ا�ب  ہیں  لکھتے  پا�س ہما�ر�ے  ہیں  نشا�ں  بھی  د�و�رسے  و�ہ  تامہ 
Dennoch gibt es noch andere Zeichen, die wir besitzen,
Die wir nun furchtlos und mit Gottes Gunst darlegen werden.

کا�م کے  ا�س  �سار�ے  نشا�ں  نیز  ہے  نشا�ں  خو�د  �و�ہ  نا�م کا  اُ�س  سے  محبت  ہے  گیا  ر�چ  میں  د�ل  جس 
Das Herz, das in Liebe durchdrungen ist von Seinem Namen.
Ist für sich ein Zeichen; außerdem sind alle seine Taten Zeichen.

سے زنانہ  نا�د�ا�ں  فرقۂ   نیز  سے  مُر�د�و�ں  سے زمانہ  رکھائے  نا�م  نے  ہم  نہ  کیا  یاک 
Welche Beleidigung habe ich von diesem Geschlecht nicht ertragen.
Sowohl von Männern als auch von unkundigen Frauen?

ہوئےگ �ا�ل  د�جّ و  کارف  میں  نظر  کی  �اُ�ن  ہوئےگ بد�وحدبا�ل  ہم  میں  گما�ن  کے  �اُ�س 
In ihren Augen bin ich böse und erbärmlich geworden,
In ihren Augen bin ich ein Ungläubiger und ein daǧǧāl [Betrüger] 
	 geworden.

میں ر�ا�ہ  کی  حق  کیا  فسا�د  ہوئے  دیں  ےب  میں نگا�ہ  کی  اُ�ن  گئے  بن  بھی  مفتر�ی  مہ 
Ich wurde für sie sogar zu einem Hochstapler;
Wurde ungläubig und korrumpierte den Weg der Wahrheit!
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ونہاجیا�ں جہا�ن  خد�ائے  ملے  سے  جس  جا�ں ہما�ر�ی  ہے  فد�ا  تو  پر  کفر  ایسے  رپ 
Doch möge mein Leben für einen solchen „Unglauben“ geopfert werden,
Durch den Gott – Schöpfer der Welt und der Menschheit – erreicht wird.

ہم یا�ر  کے  لغاب  ہوئےگ  کہ  ہے  سَوکرش  کم ہے  سے  کفر  ا�س  کہ  پہ  دیں  ایسے  ہے  لعنت 
Verflucht sei ein solcher Glaube, der kleiner ist als dieser „Unglauben“.
Hundert Dank, dass ich der Geliebte des Höchsten [Gottes] geworden bin.

اسیر ہے  میں  قصو�ں  جو  کا  ا�س  قد�ر  ےناجیاک  دستگیر سے  ر�ہ  اسی  کر�دگا�ر  ہے  توہا 
Auf diesem Weg nimmt der allmächtige Gott einen an die Hand;
Wie könnten diese von Geschichten Besessenen von Seinem Wert erfahren?

ہیں دکھاتے  سے  اسی  بھی  بانکپن  کا  �دلبر  ہیں پاتے  سے  فرّ�خ  ر�ہِ  اِسی  خد�ا  �وحی 
Die Offenbarung Gottes wird in der Tat durch diesen leuchtenden Weg erreicht;
Auf diesem Weg offenbart sich die unberührte Schönheit des Geliebten.

�ا�ے مدعی نہیں ہے تیر�ے تساھ کر�دگا�ر
یہ کُفر تیر�ے دیں سے ہے بہتر ہز�ا�ر با�ر

O Ankläger! Der allmächtige Gott ist nicht mit dir;
Dieser „Unglaube“ ist tausendmal besser als dein „Glaube“.



حِیْمِ   8 حْمٰنِ الرَّ ہِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

ِیۡ عَلیٰ رَسُوۡلهِِ الكَْرِیمِۡ   9
ّ حۡمَدُہٗ وَنصَُل

َ
ن

[Zeichen des wahren Glaubens]

Tausendfacher Dank an den gnädigen Herrn, Der uns eine 
Religion gewährt hat, die ein solches Mittel ist, um die Er-
kenntnis Gottes und Gottesfurcht zu erlangen, welches in 
keiner anderen Zeit angefunden wurde; und Tausende von 
Segnungen mögen auf den makellosen Propheten sein, durch 
den wir in diese heilige Religion eingetreten sind; und Tau-
sende von Gnaden mögen den Gefährten des edlen Prophe-
ten zuteil werden, die diesen Garten mit ihrem Blut bewäs-
sert haben.

Der Islam ist eine so gesegnete und von Gott offenbarte 
Religion, wenn jemand beschließt, ihr aufrichtig zu folgen 
und nach den Lehren, Führungen und Ermahnungen han-
delt, die im Heiligen Wort Gottes des Allmächtigen – dem 
Heiligen Qur’an – enthalten sind, so würde er Gott in diesem 
Leben schon sehen. Für die Erkenntnis jenes Gottes, Der vor 
den Augen der Welt hinter Tausenden von Schleiern verbor-

8 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
9 Wir lobpreisen Ihn und senden Segnungen auf Seinen edlen Propheten. 
[Anm. d. Ü.]



74

NUṢRATU L-ḤAQQ - DIE HILFE GOTTES

gen ist, gibt es kein anderes Mittel als die Lehre des Heili-
gen Qur’an. Der Heilige Qur’an führt durch Vernunft und 
himmlische Zeichen auf sehr einfache und schlichte Weise 
zu Allah, dem Allmächtigen. Er besitzt einen Segen und eine 
magnetische Kraft, die einen Gottessucher fortwährend zu 
Gott zieht und ihm Licht, Ruhe und Zufriedenheit schenkt. 
Und einer, der wahrhaft an den Heiligen Qur’an glaubt und 
nicht den Philosophen gleicht, klammert sich nur an die Ver-
mutung, dass es für dieses höchst geniale Universum einen 
Schöpfer geben sollte; vielmehr sieht er, indem er eine per-
sönliche Einsicht gewinnt und mit einer heiligen Vision ge-
ehrt wird, mit dem Auge der Gewissheit, dass dieser Schöp-
fer „tatsächlich existiert“.

Derjenige, dem das Licht dieses Heiligen Wortes verliehen 
wird, vermutet nicht nur – denen gleichend, die sich auf die 
trockene Vernunft allein verlassen –, dass Gott Eins ist und 
ohne Partner, sondern durch Hunderte von leuchtenden Zei-
chen, die ihn an der Hand greifen und aus der Dunkelheit 
herausziehen, bezeugt ein solcher Mensch tatsächlich für sich 
selbst, dass Gott in Wirklichkeit keinen Partner in Seinem 
Wesen oder in Seinen Eigenschaften hat. Doch nicht nur das; 
so ein Mensch kann der Welt in der Praxis beweisen, dass er 
glaubt, dass Gott tatsächlich derart ist, und dass die Majestät 
der Einheit Gottes auf eine Weise von seinem Herzen Besitz 
ergriffen hat, dass nach seiner Einschätzung die ganze Welt – 
so sie denn dem Willen Allahs gegenübersteht – nicht mehr 
Wert ist als ein totes Insekt, ja eigentlich völlig nichtig ist.

Die menschliche Natur ist wie ein Baum, dessen Äste zu 
einem Teil in einer Grube voller Schmutz und Urin getaucht 
sind, während ein anderer Teil in einem Teich liegt, der voll 
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ist von feinen Düften wie die von Keorha10, Rosen und derglei-
chen. Je nachdem woher der Wind weht, verbreitet sich ent-
weder Wohlgeruch oder Gestank. Gleichermaßen verbreitet 
der Wind sinnlicher Leidenschaften den Gestank, während 
der Hauch göttlicher Gnade dem verborgenen Duft Gestalt 
und Manifestation verleiht. Wenn also die vom Himmel he-
rabsteigende göttliche Brise behindert wird von den aus al-
len Richtungen einfallenden heftigen und gewaltigen Stür-
men der sinnlichen Leidenschaften des Menschen, so wird 
der Mensch unter ihren Gestank begraben und wendet sich 
von Gott, dem Allmächtigen, ab, ja er wird zur Verkörperung 
Satans und zählt zu den Niedrigsten der Niedrigen. Keine 
Tugend bleibt in ihm und er stirbt schließlich aufgrund der  
Gifte des Unglaubens und Ungehorsams, der Übertretung, 
Sündhaftigkeit und aller Arten von Verderbnis. Das Leben ei-
nes solchen Menschen ist höllisch und letztlich stürzt er nach 
dem Tod in die Hölle. Doch wenn die Gnade Gottes, des All-
mächtigen, einem zu Hilfe eilt und die göttliche Brise vom 
Himmel weht, um ihn zu reinigen und zu parfümieren und 
um – durch eine besondere Rechtleitung – dem Geist fortwäh-
rend Licht, Vitalität und heilige Fähigkeiten zu verleihen, so 
wird dieser Mensch durch die ihm von oben gewährte Kraft 
in solch erhabene Höhen gezogen, dass er sogar den Status 
von Engeln übertrifft. Dies beweist, dass der Mensch sowohl 
dazu neigt, herunterzufallen als auch dazu, aufzusteigen. In 
dieser Hinsicht hat jemand wahrheitsgemäß gesagt:

�دشخرن تو�اند  مے  مسیحا  شد  تو�اند  می  است جامع  ر�ا  مشتر�ک  حدِّ  کہ  �انسا�ں  �ضرحتِ 

10 Eine Pflanze (Pandanus odoratissimus) mit einer stark duftenden Blume, 
die in Süd- und Südostasien heimisch ist. [Anm. d. Ü.]
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Die Fähigkeiten des Menschen umfassen eine Vereinigung von zwei Extremen -
Er kann sich entscheiden, ein Messias oder ein Esel zu sein!

Die Schwierigkeit besteht jedoch darin, dass es für den Men-
schen einfacher und scheinbar völlig natürlich ist, herabzu-
steigen. So wie man sehen kann, dass ein Stein mit großer 
Mühe aufsteigt und die Kraft eines anderen benötigt, beim 
herunterkommen er indes auf natürliche Weise fällt und kei-
ne Kraft eines anderen benötigt wird, genauso braucht auch 
der Mensch für gewiss eine mächtige Hand, so er denn auf-
steigen möchte. Ebendiese Erfordernis beweist die Notwen-
digkeit der Nachfolge von Propheten und der [Offenbarung 
der] Worte Gottes. Obwohl weltliche Menschen sich an Tau-
senden von komplizierten Debatten beteiligt haben, um die 
Wahrheit einer Religion zu bewerten, sind sie noch immer 
nicht zu einem zufriedenstellenden Ergebnis gekommen. Tat-
sache ist jedoch, dass die wahre Religion sicherlich jene Reli-
gion ist, der es gelingt, die geistige Blindheit des Menschen 
zu heilen und ihm himmlische Segnungen in einem solchen 
Maße zu verleihen, dass der Beweis ihrer Bejahung der Exis-
tenz Gottes und ihres Mitgefühls für die Menschheit in ihrem 
praktischen Leben im Vordergrund steht. Jene allein ist die 
wahre Religion und jene allein kann ihre aufrichtigen An-
hänger zum gewünschten Ziel führen, ein Ziel, nach dem zu 
dürsten in deren Seelen verankert ist. Die meisten Menschen 
glauben nur an die Art von imaginären „Gott“, dessen Kräf-
te nicht in die Zukunft gereichten, sondern stehengeblieben 
sind und von dessen Vermögen und Macht nur in Form von 
Geschichten und Fabeln gesprochen wird.

Und genaus dies ist auch der Grund, warum solch ein 
imaginärer „Gott“ sie nicht von der Sünde abhalten kann, 
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sondern indem sie einer solchen Religion folgen, nimmt ihre 
Kühnheit und Unverschämtheit in Sünde und Ungerech-
tigkeit in dem Maße zu, wie sich ihre Vorurteile weiter aus-
bauen. Ihre sinnliche Leidenschaft wogt wie ein Fluss, der 
seine Uferböschung durchbricht und die Umgebung über-
schwemmt und viele Häuser und Felder von Ackerland zer-
stört. Der lebendige Gott, Der das Licht Seiner mächtigen Zei-
chen besitzt und Seine Existenz immer noch durch neue und 
revitalisierende Wunder und Kräfte beweist – es ist Er allein, 
Den zu finden und zu entdecken einen von der Sünde abhält, 
Der wahren Frieden, Zufriedenheit und Befriedigung schenkt 
und Der Standhaftigkeit und wahren Mut gewährt. Er wird 
zum Feuer, das die Sünde verbrennt, und zum Wasser, das 
die weltlichen Wünsche löschen kann. Das ist genau das, was 
man Religion nennt – nach Ihm zu suchen und himmlische 
Ekstase in dieser Suche zu erleben.

Denkt daran, dass bloße theoretische Diskussionen, Miss-
brauch, harte Worte und Vulgarität im Namen der Religion 
allein aus egoistischen Gründen begangen werden. Das Ver-
säumnis, die eigenen inneren Übel zu beseitigen; keine auf-
richtige Bindung zum wahren Geliebten zu entwickeln; eine 
Gruppe, die eine andere angreift, und dies nicht zivilisiert, 
sondern den Hunden gleich; und das Aufzeigen aller Arten 
von Übel des Egos unter dem Deckmantel der Verteidigung 
des Glaubens – all dieses schmutzige Verhalten, das nur Kno-
chen ist [ohne Fleisch] – ist nicht wert, als „Religion“ bezeich-
net zu werden. Ach! Solche Menschen wissen nicht, warum 
wir in diese Welt gekommen sind und was der wahre und 
wichtigste Zweck unseres kurzen Lebens ist. Vielmehr hal-
ten sie ununterbrochen an einer blinden und unreinen Natur 
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fest, und versehen dabei ihre abergläubischen Marotten mit 
dem Etikett der „Religion“. Sie zeigen ihre schlechten Manie-
ren und schnattern mit ihren losen Zungen zur Verteidigung 
eines imaginären „Gottes“, für dessen Existenz sie keinerlei 
Beweise haben. Was ist der Wert einer Religion, die nicht den 
lebendigen Gott anbetet, sondern einen „Gott“, der die Bahre 
eines toten Körpers ist, der sich nur mit der Unterstützung 
anderer bewegt und zu Boden fällt, wenn die Unterstützung 
wegbricht. Wenn es etwas gibt, das man von einer solchen 
Religion gewinnen kann, dann ist es nur Bigotterie. Wahre 
Gottesfurcht und aufrichtiges Mitgefühl für die Mensch-
heit – welche die besten Tugenden sind – verschwinden zur 
Gänze aus ihren Wesen. Wenn sie Widerstand erfahren von 
jemandem, der gegen ihren Glauben und ihre Überzeugung 
ist, dann werden sie, allein aufgrund dieser in ihren Herzen 
liegenden Opposition, zum Feind seines Lebens, seines Ei-
gentums und seiner Ehre; und wenn ihnen die Angelegenheit 
der Person eines anderen Volkes anvertraut wird, so sind sie 
bestrebt, sie ganz und gar auszulöschen, derweil sie [jedes 
Gefühl von] Gerechtigkeit und Mitgefühl aufgeben. Barm-
herzigkeit, Gerechtigkeit und Mitgefühl – jene erhabenen 
Vortrefflichkeiten der menschlichen Natur – sind völlig aus 
ihren Wesen verschwunden, und aufgrund ihres übereifrigen 
Fanatismus sind sie erfüllt von einer unheiligen Bestialität. 
Sie kennen den wahren Zweck der Religion nicht. Die wah-
ren Übelwollenden eines Glaubens und eines Volkes sind für-
wahr diejenigen, die keine Rücksicht auf Wahrheit, göttliche 
Erkenntnis oder Reinheit nehmen und egoistischen Leiden-
schaften kurzerhand den Namen „Religion“ geben. Fortweg 
sind sie in sinnlosen Streitigkeiten, Auseinandersetzungen 
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und wertlosem Gerede verwickelt, und die Zeit, die in Ein-
samkeit mit Gott zugebracht werden sollte, findet nicht ein-
mal in ihren Träumen statt. Immerzu sind sie damit beschäf-
tigt, heilige Menschen zu verleumden und zu beschimpfen, 
während sie selbst derart mit Dreck gefüllt sind, wie es eine 
Klärgrube mit Kot ist. Ihre Zungen plappern viel, doch ihre 
Herzen sind weit von Gott entfernt; sie sind völlig versunken 
in die Laster dieser Welt, doch sie behaupten, die Reformer 
der Nation zu sein. Aber wie gesagt:

تہخف ر�ا خفتہ کے کند بید�ا�ر
[Wie kann ein schlafender Mann einen schlafenden Mann 

aufwecken!]

Solche Menschen können weder jemandem mit gottesfürch-
tigen Herzen zuhören noch mit Höflichkeit antworten. Sie 
glauben, dass es im Islam nichts Gutes gibt und dass alles 
in ihm kritikwürdig ist. Seltsamerweise sind sie mit ihrem 
Zustand ziemlich zufrieden. Zudem, wenn sie einem An-
dersgläubigen Schaden zugefügt haben, so glauben sie, eine 
Handlung vollbracht zu haben, die einer großen Belohnung 
würdig ist, oder dass sie großen Mut und Männlichkeit be-
wiesen haben. Doch leider ist es dieser Fanatismus, den die 
meisten Menschen in dieser Zeit als Religion identifizieren. 
Ich glaube nicht einmal, dass die gewöhnlichen Muslime frei 
sind von dieser bösen Gewohnheit. In der Tat sind sie in den 
Augen Gottes der Strafe würdiger, denn Er hat ihnen jene Re-
ligion gegeben, deren Name Islam ist, deren Bedeutung Gott 
selbst im Heiligen Qur’an offenbart hat, wie Er sagt:
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هِ وَ هُوَ مُحْسِنٌ   11
 بلَىٰ مَنْ اسَْلمََ وَجْهَهٗ للِّٰ

Das bedeutet, dass der Islam aus zwei Teilen besteht: (1) Sein 
Selbst in Gottes Wohlgefallen derart zu verlieren, dass man 
auf alle seine eigenen Wünsche verzichtet und sich an Seiner 
Schwelle niederwirft, um sein Wohlgefallen zu ersuchen; und 
(2) der gesamten Menschheit generell Gutes zu tun. Betrach-
tet die Schönheit dieses Glaubens und die tugendhaften und 
heiligen Prinzipien, auf denen er beruht, indes – ach! – sie 
sind sehr weit davon entfernt. Diese Verderbnis entstand in 
der Zeit, als sie absichtlich oder versehentlich von den Leh-
ren des Heiligen Qur’an abgewichen sind, denn Abweichung 
– sei es in Lehre oder Praxis – beraubt einen der göttlichen 
Gnade. Was ich hier mit „Abweichung in der Lehre“ meine, 
ist, dass ein Mensch das Wort Gottes vollständig leugnet, 
und „Abweichung in der Praxis“ bedeutet, dass er, obwohl 
er nicht in scheinbarer Leugnung sein mag, so sehr von Bräu-
chen, Gewohnheiten, egoistischen Wünschen und den Gebo-
ten anderer überwältigt ist, dass er keinerlei Rücksicht nimmt 
auf das Wort des allmächtigen Gottes.

Kurzum, dies sind zwei böse Krankheiten. Es ist notwen-
dig, dem wahren Glauben zu folgen, um vor ihnen geschützt 
zu sein. Die erste Krankheit besteht darin, dass man leugnet, 
dass Gott Einer ist, dass Er ohne Partner ist und Eigner aller 
vollkommenen Attribute und Kräfte, und sich so von seinen 
Verpflichtungen Ihm gegenüber abwendet, und dass man – 
wie ein undankbarer Mensch – Seine Gnade, die jedes ein-
zelne Teilchen unserer Körper und Seelen durchdringt, leug-

11 „Nein, wer sich gänzlich Allah unterwirft und Gutes tut.“ (Sura al-Baqara, 
Vers 113) [Anm. d. Ü.]
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net. Die zweite [Krankheit] besteht darin, fahrlässig zu sein, 
wenn es darum geht, seinen Verpflichtungen gegenüber der 
Menschheit nachzukommen, oder dass man wie eine giftige 
Schlange wird, indem man jemanden verletzt, der einer an-
deren Ethnie oder Religion angehört oder gegen seine [Ethnie 
oder Religion] opponiert, und dass man die Menschenrechte 
völlig missachtet. Solche Menschen sind in der Tat tot und 
kennen den lebendigen Gott nicht. Lebendiger Glaube ist für 
gewiss unmöglich, solange der Mensch nicht die glorreichen 
Zeichen und Manifestationen des lebendigen Gottes sieht. 
Obwohl alle Menschen – mit Ausnahme der Atheisten – in 
der einen oder anderen Form an die Existenz Gottes glauben, 
ist ihr Glaube auf bestimmte selbst erstellten Ideen reduzier-
bar und nicht das Ergebnis der persönlichen Manifestation 
des lebendigen Gottes. Das ist der Grund, warum ein lebendi-
ger Glaube nicht durch solche selbst erdachten Vorstellungen 
erreicht werden kann. Solange man von Gott, dem Allmächti-
gen, nicht auf wundersame und außergewöhnliche Weise, ja 
mit mächtigen Kräften und nachdrücklich die Verkündigung 
 hört, und solange dies nicht mit der [“Ich existiere„] انَاَ اْلمَوْجُوْد
tatsächlichen Manifestation mächtiger Zeichen einhergeht, ist 
es unmöglich, an diesen lebendigen Gott zu glauben. Solche 
Menschen geben etwas, das sie nur durch Hörensagen gelernt 
haben, den Namen „Gott“ oder Parameshwara. Sie wieder-
holen nur das, was an sie weitergegeben wurde, und rühmen 
sich mit leeren Worten, ohne zu wissen, was sie sagen.

Wahre Erkenntnis von Gott hängt vollständig davon ab, 
den lebendigen Gott zu erreichen, Der mit äußerster Klarheit 
zu den Ihm Nahestehenden spricht und ihnen mit Seiner ma-
jestätischen und erquickenden Rede Zufriedenheit und Freu-
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de schenkt. Er spricht zu ihnen, wie ein Mensch zum anderen 
spricht, mit einer Gewissheit, die über jeden Zweifel oder Ver-
dacht erhaben ist. Er hört auf sie und reagiert auf sie. Er erhört 
ihre Bitten und informiert sie über ihre Akzeptanz. Er beweist 
ihnen, dass Er tatsächlich Gott ist, einerseits durch Seine ma-
jestätischen und angenehmen Worte, andererseits durch Sei-
ne Wunder und mächtigen und gewaltigen Zeichen. Zuerst 
verspricht Er ihnen durch Prophezeiungen Seine Unterstüt-
zung, Hilfe und besondere Führung, und dann lässt Er – um 
die Erhabenheit Seiner Verheißungen zu vergrößern – eine 
Vielzahl von Menschen gegen sie antreten. Diese Menschen 
setzen all ihre Macht, jeglichen Betrug und jedes erdenkliche 
Mittel ein, um die Verheißungen Gottes über die Unterstüt-
zung, Hilfe und Überlegenheit Seiner Auserwählten zu verei-
teln, doch Gott macht all ihre Bemühungen zunichte. Sie säen 
Unheil, doch Gott entwurzelt es. Sie legen Feuer, doch Gott 
löscht es. Sie geben ihr Letztes, doch letztlich lässt Gott ihre 
Pläne auf sie selbst zurückfallen. Die aufrichtigen und aus-
erwählten Menschen Gottes sind einfach und ehrlich und in 
der Gegenwart des allmächtigen Gottes sind sie wie Kinder 
im Schoß ihrer Mutter. Die Welt stellt sich ihnen entgegen, 
weil sie nicht von dieser Welt sind. Es werden alle möglichen 
Pläne und Mittel eingesetzt, um sie zu zerstören. Nationen 
vereinigen sich, um ihnen Leid zuzufügen, alle Unwürdigen 
schießen mit dem gleichen Bogen Pfeile auf sie, und alle mög-
lichen Verleumdungen und Anklagen werden gegen sie erho-
ben, so dass sie irgendwie zerstört werden mögen und keine 
Spur von ihnen zurückbleibt, aber letztendlich zeigt Gott, der 
Allmächtige, dass Seine Worte in Erfüllung gehen. Auf diese 
Weise bleiben diese Dinge ihr gesamtes Leben lang erhalten. 
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Einerseits werden sie mit dem wahren Wort Gottes geehrt, 
das klar und schlüssig ist, und ihnen wird durch das klare 
Wort Gottes, des Gnädigen und Mächtigen, über die Fähig-
keit des Menschen hinausgehendes Wissen über verborgene 
Dinge gegeben. Andererseits wird durch wundersame Ereig-
nisse, die die Wahrheit des von ihnen Gesagten begründen, 
ihr Glaube gestärkt und als Licht über Licht weiter erleuchtet. 
Und das geht so weit, dass der menschliche Verstand ein ge-
wisses Maß an Verständnis benötigt, um Gott aus voller Über-
zeugung erkennen zu können, so dass er durch göttliche Ma-
nifestationen in Wort und Tat dermaßen zufriedengestellt ist, 
dass nicht einmal Unklarheit mit dem Gewicht eines Atoms 
übrig bleibt. Dies ist Gott, durch Dessen Manifestationen in 
Wort und Tat – die in sich Tausende von Segnungen enthalten 
und das Herz kraftvoll beeinflussen – ein Mensch das Glück 
hat, einen wahren und lebendigen Glauben zu erlangen und, 
indem er eine aufrichtige und heilige Bindung zu Gott ent-
wickelt, den Schmutz des triebhaften Selbst beseitigen kann. 
Alle Schwächen sind beseitigt, die durchdringenden Strahlen 
des himmlischen Lichts vertreiben die innere Dunkelheit und 
eine wunderbare Verwandlung tritt ein.

Deshalb ist jene Religion, die nicht diesen Gott präsentiert, 
Der nachweislich diese Eigenschaften besitzt, und den Glau-
ben nur auf alte Geschichten und Fabeln und solche Berichte 
beschränkt, die nicht gesehen oder gehört wurden, für gewiss 
keine wahre Religion. Einem solch fiktiven Gott zu folgen ist 
so, als erwartete man von einer Leiche, dass sie so funktio-
niert wie die Lebenden. Die Existenz oder Nichtexistenz ei-
nes solchen „Gottes“, der seine eigene Existenz nicht immer 
wieder neu beweist, ist zu vergleichen mit einem Götzen, der 
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nicht spricht, nicht hört und auf Fragen nicht antwortet, der 
außerdem seine allmächtige Macht nicht auf eine Weise ma-
nifestieren kann, dass selbst ein überzeugter Atheist sie nicht 
bezweifeln kann.

Es sollte bedacht werden, dass so wie die Sonne jeden Tag 
aufs Neue aufgeht, um uns Licht zu spenden, und wir durch 
eine Geschichte keinen Nutzen und keine Befriedigung erlan-
gen könnten, wenn wir in völliger Dunkelheit ohne Anzei-
chen von Licht dasitzen würden; so wurde uns doch gesagt, 
dass die Sonne, obwohl es sie gibt, sie nur in vergangenen 
Zeiten aufzugehen pflegte und nun für immer verborgen ist. 
Das Gleiche gilt für die wahre Sonne, die die Herzen erleuch-
tet: Sie geht jeden Tag aufs Neue auf und gibt dem Menschen 
einen Teil seiner göttlichen Manifestationen in Wort und Tat. 
Nur dieser Gott ist wahr und nur diese Religion ist wahr, 
welche die gute Kunde von der Existenz eines solchen Gottes 
gibt und die Existenz eines solchen Gottes zeigt; nur durch 
einen solch lebendigen Gott wird die Seele geläutert.

Heget nicht die Hoffnung, dass irgendein anderes Kon-
zept das menschliche Selbst reinigen kann. Genauso wie 
Dunkelheit nur durch Licht vertrieben werden kann, so sind 
die einzigen Heilmittel für die Dunkelheit der Sünde die 
göttlichen Manifestationen in Wort und Tat, die auf wun-
dersame Weise von Gott auf ein glückliches Herz herabstei-
gen, ihm mit starken Strahlen zeigen, dass Gott existiert, die 
Unreinheit aller Zweifel beseitigen und Befriedigung und 
Zufriedenheit bringen. Durch die mächtige Anziehungs-
kraft dieser höchsten Macht wird dieser Glückliche also in 
den Himmel erhoben. Abgesehen davon sind alle anderen 
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vorgeschlagenen Heilmittel falsche Versprechen. Indes reicht 
für eine vollständige Läuterung die göttliche Erkenntnis allein 
nicht aus; vielmehr muss sie gleichzeitig begleitet werden 
von mit Seelenqualen erfüllten inbrünstigen, anhaltenden 
Gebeten, denn der allmächtige Gott ist selbstgenügend 
und unabhängig, und um Seine Gnade zu gewinnen, ist 
es dringend notwendig, ebensolche Gebete darzubringen, 
die von Weinen und Aufrichtigkeit und schmerzhaften 
Herzensqualen begleitet werden. Ihr wisst, obwohl ein 
Säugling seine Mutter klar erkennt und liebt und auch die 
Mutter ihn liebt, so hat trotzdem sein Weinen sehr viel mit 
der Freisetzung der Muttermilch zu tun. Auf der einen Seite 
weint das Kind bitterlich vor Hunger und auf der anderen 
Seite ist die Mutter so sehr von seinem Schreien und Weinen 
betroffen, dass aus ihren Brüsten Milch fließt. Auf die gleiche 
Weise sollte jeder Suchende seinen spirituellen Hunger und 
Durst durch Weinen und Schreien beweisen, so dass die spi-
rituelle Milch freigesetzt werden kann, um ihn zu sättigen.

Aus diesem Grund reicht die göttliche Erkenntnis allein 
nicht aus, um sich zu reinigen und zu läutern. Vielmehr ist 
auch ein kummervolles Weinen und Schreien wie das von 
Kindern notwendig. Verliert nicht die Hoffnung und lasst 
euch nicht von dem Gedanken entmutigen: „Unsere Seelen 
sind so sehr mit Sünde befleckt, welchen Wert haben unsere 
Bitten und welche Auswirkungen würden sie haben?“ Die 
menschliche Seele ist in der Tat aus Liebe zu Gott geschaffen 
worden, und obwohl das Feuer der Sünde sie stark erregen 
kann, so besitzt sie selbst dann eine solche Kraft der Reue, 
dass sie dieses Feuer löschen kann. So wie ihr beobachten 
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könnt, dass völlig egal, wie sehr Wasser auch erwärmt wird, 
wird es über ein Feuer gegossen, so löscht es das Feuer trotz-
dem aus.

Seitdem der allmächtige Gott die Menschen erschaffen 
hat, sind ihre Herzen immer allein durch dieses Mittel gerei-
nigt und geläutert worden. In anderen Worten, der Mensch 
kann nicht von der Sünde gereinigt werden, außer durch den 
lebendigen Gott Selbst – durch Seine Eigenen Manifestatio-
nen in Wort und Tat, die Seine Existenz, Seine Macht und Sei-
ne Göttlichkeit offenbaren und Sein strahlendes, ehrfurchtge-
bietendes Antlitz zeigen.

Selbst aus der Vernunft ist es klar und bewiesen, dass der 
Mensch nur das wertschätzt – und sein Herz ist nur von ei-
nem solchen Objekt beeindruckt –, dessen Größe und Kraft er 
durch die Mittel der vollständigen Erkenntnis erfasst. Zum 
Beispiel ist es offensichtlich, dass der Mensch niemals seine 
Hand in ein Loch stecken wird, wenn er sicher ist, dass eine 
Schlange darin liegt, noch wird er jemals etwas essen, von 
dem er weiß, dass es giftig ist. Wie kommt es dann, dass er 
den allmächtigen Gott nicht in gleicher Weise fürchtet und 
unverschämt Tausende von Sünden und Frevel begeht und 
auch im hohen Alter furchtlos bleibt? Der Grund dafür ist 
einfach, dass er sich völlig im Unklaren ist über die Existenz 
und Einheit des wahren Vergelters, der die Sünde bestrafen 
kann.

Es ist schade, dass die meisten Menschen in ihrem Un-
glück diesem Prinzip keine Beachtung geschenkt haben; ja 
sie haben solche absurden Mittel für die Befreiung von der 
Sünde aus ihrer Phantasie herausdestilliert, welche allein 
ihre Kühnheit zur Begehung weiterer Sünden vergrößerte. 
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Nehmen wir zum Beispiel den Glauben, der behauptet, dass 
der Glaube an die Kreuzigung von Hadhrat Jesus, Friede sei 
auf ihm, und die Vergöttlichung seiner notwendig ist für die 
Vergebung der Sünden der gesamten Menschheit. Kann man 
erwarten, dass eine solche Auffassung einen wahren Hass auf 
die Sünde hervorruft? Es ist offensichtlich, dass jede einzelne 
Sache nur von ihrem Gegenteil bekämpft werden kann: Hitze 
vertreibt Kälte und das Mittel für die Vertreibung der Dun-
kelheit ist das Licht. Was ist das also dann für ein Mittel, dass 
X von der Sünde befreit wird, indem Y gekreuzigt wird? Sol-
che Lehren sind nichts anderes als menschengemachte Irrtü-
mer, die in Zeiten der Achtlosigkeit und Anbetung des Mate-
rialismus ihren Weg in die Herzen der Menschen finden. Die 
gleichen egoistischen und niederen Motive, die in der Welt 
zur Verbreitung der Götzenverehrung führten, sind für die 
unter den Christen verbreiteten Lehren von Kreuzigung und 
Sühne verantwortlich.

Der wesentliche Punkt ist, dass das menschliche Selbst auf 
gewisse Weise so konstruiert ist, dass es dem Weg den Vorzug 
gibt, der nicht gepflastert ist mit Anstrengungen und Mühen. 
Wahre Reinheit erfordert jedoch eine Menge Schmerz und 
Strebsamkeit, ja das reine Leben kann solange nicht erreicht 
werden, bis der Mensch den Kelch des Todes trinkt. So wie es 
die Neigung der Menschheit ist, schwierige und enge Wege 
zu vermeiden und einfache und bequeme Wege zu suchen, 
so haben auch diese Menschen auf diese Weise den Weg des 
Kreuzes gewählt, der nur ein mündliches Bekenntnis erfor-
dert und der Seele keine Schwierigkeiten bereitet. Das ist der 
Grund, warum die Liebe zu Gott erkaltet ist und sie sich nicht 
danach sehnen, einen Hass auf die Sünde zu entwickeln, um 
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eine reine Verwandlung in sich selbst zu bewirken. In Wirk-
lichkeit ist der Glaube an das Kreuz die Art von Lehre, die die-
jenigen erfreut, die nicht die wahre Reinheit erlangen wollen 
und ständig nach einer Lösung suchen, bei der ein schmut-
ziges Leben mit der Vergebung von Sünden in Einklang zu 
bringen ist. Folglich stellen sie sich trotz übermäßiger Unrein-
heit vor, dass sie allein durch den Glauben an das Blut Christi 
von der Sünde gereinigt werden können. Diese Reinheit ist 
indes in Wirklichkeit wie ein Geschwür, das voller Eiter ist, 
auch wenn es auf der Oberfläche zu leuchten scheint. Sollte es 
kritische Geister geben, so kann die Falschheit der Verschrei-
bung des Kreuzes aus dem Zustand der Anhänger des Kreu-
zes selbst deutlich gemacht werden: Inwieweit sind sie in die 
Liebe zum allmächtigen Gott vertieft, indem sie die Wünsche 
und Leidenschaften der Welt hinter sich gelassen haben? Je-
der, der durch europäische Länder reist, wird selbst sehen, 
inwieweit die glühendsten Verteidiger des [christlichen] 
Glaubens – und zwar nicht nur die unwissenden Menschen, 
sondern auch die gebildeten und verfeinerten unter ihnen 
– sich an triebhaften Freuden, Zügellosigkeit, Trunkenheit, 
Genusssucht und anderen Sünden ergötzen. Viele unter den 
Priestern, die alle anderen bei der Betonung des Blutes des 
Messias übertreffen, sind dem Alkoholismus, die Mutter aller 
Übel, verfallen, mit dem Ergebnis, dass solche schändlichen 
und empörenden Geschichten über sie zuhauf in den Zeitun-
gen veröffentlicht werden, dass je weniger über sie gespro-
chen wird, desto besser es ist. Zum Beispiel habe ich gerade 
heute in einer Zeitung gelesen, dass ein Pastor, der Unzucht 
mit Mädchen getrieben hat, in England verhaftet wurde und 
[nach Indien] zurückgeschickt wird. Der Name dieses Pastors 
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ist Dr. Sandilands und er war der Direktor in einem Missio-
narskinderheim in Bhandara, Nagpur. In der Nacht des 24. 
August wurde er mit einem Mädchen in seinem Zimmer ge-
funden. Da er sein Handeln nicht rechtfertigen konnte, trat er 
zurück und verließ das Land. Später wurde festgestellt, dass 
er mit 17 Mädchen Unzucht betrieben hatte. Weitere polizei-
liche Ermittlungen ergaben, dass er sich auch der Durchfüh-
rung illegaler Operationen, nämlich Abtreibungen, schuldig 
gemacht hat. Es wurden Haftbefehle gegen ihn erlassen und 
er wurde in England inhaftiert. Nach seiner Ankunft in Indi-
en wird ihm vor dem Obersten Gerichtshof in Bombay der 
Prozess gemacht. Siehe die Pioneer [Mail] und die Akhbar-e-

‘Am vom 8. Februar 1905, erste Spalte; und vom 9. Februar 
1905, Seite 6, Spalte 2. Nun, es ist offensichtlich, wenn dies der 
Zustand der so genannten großen „Heiligen Väter“ ist, die in 
erster Linie vom Blut Christi profitieren sollten, welchen Nut-
zen ziehen dann wohl die armen Leute von diesem Rezept 
[der Erlösung]? So behaltet es gut in Erinnerung, dass dies 
gewiss nicht der Weg ist, um wahre Reinheit zu erreichen. 
Die Zeit rückt näher – nein, sie ist vielmehr nahe –, wenn die 
Menschen von selbst ob der Fehler dieses Weges erwachen. 
Der wahre Weg ist allein jener, den ich bereits erwähnt habe. 
Jeder einzelne Mensch, der zu Gott, dem Allmächtigen, kam, 
trat durch diese Tür ein. Ja, diese Tür ist sehr schmal, und jene 
durch sie Eintretenden sind sehr wenige, denn der Tod ist die 
Schwelle, und nachdem sie Gott gesehen haben, ist die mit 
aller Kraft und gesamtem Wesen erfolgte Standhaftigkeit auf 
Seinem Weg der Rahmen. Tatsächlich sind es jedoch sehr we-
nige, die durch diese Tür eintreten wollen. Leider hat in unse-
rem Land die Vorstellung vom Blut Christi dazu geführt, dass 
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die Christen sich von dieser Tür entfernt haben, während den 
Arya diese Tür wegen ihres Glaubens an die Reinkarnation 
und ihrer Verweigerung der Annahme von Reue vorenthal-
ten wurde; denn ihrer Meinung nach gibt es in diesem Leben 
keinen anderen Weg, um von der Sünde gereinigt zu werden, 
als durch verschiedene Zyklen der Wiedergeburt zu gehen. 
Reue – das heißt, sich mit absoluter Aufrichtigkeit Gott zuzu-
wenden und sich selbst einen Zustand des Todes aufzuerle-
gen, und in diesem todesähnlichen Zustand bereitwillig sein 
eigenes Opfer darzubieten – ist in ihren Augen eine absurde 
Idee. Auf diese Weise sind diese beiden Gruppen des wahren 
Weges beraubt.

Die Arya sind mit zusätzlichen Schwierigkeiten konfron-
tiert, denn sie haben keine Möglichkeit, Gewissheit zu er-
langen über den allmächtigen Gott – weder mit rationalen 
Mitteln noch mit himmlischen. Rationale Mittel stehen ihnen 
nicht zur Verfügung, weil sie glauben, dass Seelen mit all ih-
ren Kräften genauso selbstexistent sind wie alle Teilchen des 
Universums mit all ihren Eigenschaften. Welches rationale Ar-
gument bleibt dann noch, um die Existenz von Parameshvara 
zu stützen? Denn wenn alles von selbst existiert, was hindert 
sie dann daran, dass sie sich von selbst auch zusammenschlie-
ßen und aufspalten? Insofern ist diese Religion dem Atheis-
mus sehr nahe, und wenn Gott für diese Menschen nicht be-
stimmt hat, dass sie ihren falschen Weg bereuen, werden sie 
eines Tages alle zu Atheisten. Ebenso sind sie nicht dazu in 
der Lage, Gott mit himmlischen Mitteln zu erkennen, da die 
himmlischen Mittel aus himmlischen Zeichen bestehen, wel-
che als frische Beweis für die Existenz Gottes dienen. Diese 
Zeichen werden fortwährend von einem Menschen bezeugt, 
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der an den lebendigen Gott glaubt und der überzeugt ist von 
Seiner Kontrolle über alle Dinge, doch diese Menschen leug-
nen alle diese Zeichen völlig. Deshalb sind beide Türen, die 
zu göttlicher Erkenntnis führen, für sie verschlossen. Obwohl 
sie in religiösen Debatten reichlich fanatischen Eifer zeigen 
und den Priestern in Bezug auf verbalen Entgleisungen, Ver-
unglimpfungen und Scharfzüngigkeit sogar einige Schritte 
voraus sind, sind sie bar jeder göttlichen Erkenntnis. Denn 
der allmächtige Gott wird zuerst auf rationale Weise anhand 
Seiner Schöpfungskraft erkannt, während nach ihnen der all-
mächtige Gott nicht der Schöpfer ist. Insofern gibt es, soweit 
es sich um erschaffene Dinge handelt, nach ihnen keinen Be-
weis für Seine Existenz. Das andere Mittel für die Erkenntnis 
Seiner sind himmlische Zeichen, doch sie leugnen selbst diese 
und besitzen überhaupt keine Kenntnis von diesem Weg. Sie 
klammern sich an das Wort Parameshvara, ohne sich seiner 
Existenz im Klaren zu sein. Ach, leider erkennen diese Men-
schen nicht, dass das tausendfache Plappern eines Menschen 
ihm überhaupt nichts nützt, solange er nicht eine solche Er-
kenntnis von seinem Gott erlangt, welche den Tod über sein 
höllisches Leben bringt, ja, solange sein Herz nicht mit der 
Liebe Gottes, des Allmächtigen, erfüllt wird und er beginnt, 
die Sünde zu hassen.

Insofern kann jeder den Anspruch erheben, diese Eigen-
schaften zu besitzen, doch die wahren Anbeter Gottes zeich-
nen sich dadurch aus, dass sie aufgrund ihrer reinen Liebe zu 
Gott gesegnet sind und von Seinen Manifestationen in Wort 
und Tat begleitet werden. Das heißt, sie werden zu jenen, die 
mit dem allmächtigen Gott konversieren, und seine wunder-
samen Taten manifestieren sich in ihnen. Und Gott, der All-
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mächtige, verkündet ihnen viele solcher Offenbarungen, in 
denen Er ihnen die Kunde von Seiner Hilfe überbringt; und 
dann kommt die Zeit, in der sich diese Hilfe verwirklicht. Auf 
diese Weise erkennen sie ihren Gott und unterscheiden sich 
von anderen durch besondere Zeichen. Sie erhalten eine, die 
Menschen anziehende charismatische Kraft und Gottes Lie-
be ergießt sich über ihr Antlitz. Ohne eine solche Unterschei-
dung kann sogar ein Schurke, der heimlich ein Ehebrecher, 
Sünder und Trunkenbold ist, als tugendhaft bezeichnet wer-
den; was wäre dann der Unterschied zwischen einer wirklich 
rechtschaffenen Person und einem Heuchler? Um diese Un-
terscheidung aufrechtzuerhalten, schenkt Gott den Gerechten 
auf ewig ein wundersames Leben, wobei Seine beständige 
Hilfe sie auf eine Weise begleitet, die absolut übernatürlich 
ist.

Bedenkt, dass das wundersame Leben eines rechtschaffe-
nen Menschen insofern einen größeren Beweis für die Exis-
tenz des allmächtigen Gottes liefert als all die Himmel und die 
Erde, als niemand jemals gesehen hat, wie Gott die Himmel 
und die Erde mit Seiner eigenen Hand erschaffen hat. Allein 
durch Betrachtung des äußerst intelligenten Entwurfes dieses 
Universums und durch Beobachtung der Kulmination seiner 
Struktur in höchster Vollkommenheit und Stabilität, kann die 
unversehrte Vernunft die Notwendigkeit der Tatsache verste-
hen, dass es einen Schöpfer dieser unvergleichlichen Schöp-
fungen geben sollte. Indes kann die Vernunft selbst nicht zu 
der Überzeugung gelangen, dass dieser Schöpfer tatsächlich 
existiert, weil sie diesen Schöpfer nicht bei der Erschaffung 
gesehen hat. Darüber hinaus besteht die gesamte Grundla-
ge für die rationale Erkenntnis Gottes einfach daraus, dass 



93

ZEICHEN DES WAHREN GLAUBENS

es einen Schöpfer geben müsste, nicht, dass seine Existenz 
persönlich erfahren wird; während das wundersame Leben 
eines Rechtschaffenen die Existenz des allmächtigen Gottes 
in der Art und Weise der praktischen Erfahrung und durch 
die Verzierung des persönlichen Zeugnisses demonstriert, da 
der Anfangszustand eines Rechtschaffenen einem unbedeu-
tenden Teilchen oder einem Senfkorn gleicht, das von einem 
Bauern gesät wurde und unter den schlimmsten Umständen 
schutzlos daliegt. Alsdann jedoch verkündet Gott der Welt 
durch Offenbarung: „Seht her! Ich werde ihn erschaffen. Ich 
werde ihn den Sternen gleich leuchten lassen, und Ich werde 
ihn dem Himmel gleich erhöhen, und Ich werde aus diesem 
Staub einen Berg machen.“ Und obwohl alle Übeltäter der 
Welt sodann wünschen, dass der göttliche Plan nicht wirk-
sam wird und bis auf das letzte Hemd gekämpft wird, um zu 
verhindern, dass dieser Befehl zur Verwirklichung kommt, 
kann er nicht verhindert werden, bis er zur Erfüllung kommt 
und die Hand Gottes ihn – alle Hindernisse beseitigend – zur 
Vollendung bringt. Gemäß Seiner eigenen Prophezeiung ver-
wandelt Er einen einsamen, unbekannten Mann in eine riesi-
ge Jamaat [Gemeinschaft]. Er zieht alle würdigen Menschen 
zu ihm und gewährt diesem unbekannten Mann die Art von 
Ansehen, dessen seine Vorfahren nie das Glück hatten zu 
genießen. Auf jedem Schlachtfeld steht Er ihm zur Seite und 
in jedem einzelnen Konflikt verleiht Er ihm den Sieg; Er un-
terwirft eine ganze Welt seinem Dienst, wodurch Hundert-
tausende sich zu ihm hingezogen fühlen und seine Lehre in 
ihren Herzen verankert wird. Darüber hinaus hilft Er ihnen 
durch den Heiligen Geist. Er wird zum Feind seiner Feinde 
und zum Freund seiner Freunde, ja Er selbst bekämpft seinen 
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Feind. Das ist der Grund, weshalb ich sage, dass das wun-
dersame Leben eines rechtschaffenen Menschen insofern ein 
größerer Beweis für die Existenz Gottes ist als der Himmel 
und die Erde, als die Menschen nicht mit ihren eigenen Au-
gen gesehen haben, dass der Himmel und die Erde durch die 
Hand Gottes gebaut wurden, sie jedoch mit eigenen Augen 
sehen können, wie Gott für einen rechtschaffenen Menschen 
mit seiner eigenen Hand ein Palast des Ansehens errichtet. Er 
informiert die Welt lange im Voraus: „Ich werde es tun, und 
ich werde ihn zu einem solchen Menschen machen.“ Und 
trotz gewaltiger Hindernisse und heftigem Widerstand von 
üblen Menschen manfestiert Er dann dies genau so, wie Er es 
versprochen hatte.

Sicherlich ist dies das Zeichen, das einen Wahrheitssucher 
auf die Stufe von ḥaqqu l-yaqīn [wahre Gewissheit] bringt und 
als kategorischer Beweis dient für die Existenz Gottes; wie-
wohl dies nur für jene gilt, die Gott suchen, die nicht hoch-
mütig sind und die – derweil sie die Wahrheit gefunden ha-
ben – sie mit äußerster Demut akzeptieren. Auch in dieser 
Zeit hat Gott viele solcher Zeichen zusammengetragen. Ach! 
Würden die Menschen über sie nachdenken und – sich selbst 
mit der Lampe der Gewissheit und des Wissens erleuchtend 
– der Erlösung würdig sein. Indes liegt es nicht in der Macht 
des verruchten Volkes, durch die Zeichen Gottes Rechtleitung 
zu erhalten, da sie ihre Augen verschließen, ehe sie das Licht 
sehen, welches ihre Augen erhellt und ihnen den Weg weist. 
Ein böser Mensch wird Zeuge von tausend Zeichen, wendet 
sich aber ab und beharrt darauf, auf das eine Thema einzuge-
hen, das er aus seiner eigenen Torheit heraus nicht versteht. 
Der Mensch, der von Gott, dem Allmächtigen, kommt, ist 
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nicht verpflichtet, solche Zeichen zu zeigen, bei denen Sterne 
auf die Erde fallen, die Sonne im Westen aufgeht oder Zie-
gen zu Menschen werden; er steigt nicht vor den Augen der 
Menschen in den Himmel auf, um ein geschriebenes Buch zu-
rückzubringen, das sie in ihren Händen halten und lesen kön-
nen, oder verwandelt alle seine Wohnstätten in Gold. Noch 
lässt er zu, dass die verstorbenen Vorfahren der Menschen 
aus ihren Gräbern zum Leben erwachen, ja, dass sie spre-
chen, schreien und ihre Söhne voller Abscheu verfluchen, da 
sie diesen wahren Gesandten Gottes wutentbrannt abgelehnt 
haben, und dass sie sagen, sie hätten selbst gesehen, dass sei-
ne Anhänger direkt ins Paradies eingehen, während jeder, 
der ihn ablehnt, in äußerster Schande in die Hölle geworfen 
wird; ja, sodann rufen sie Versammlungen in der Stadt ein 
und laden alle Leugner zu diesen Veranstaltungen ein und 
sagen zu ihren Nachkommen: „Ihr wisst, dass wir eure Vä-
ter und Großväter sind, und ihr wisst, wie sehr wir uns die-
sem Mann widersetzt haben, doch als wir starben, wurden 
wir aufgrund unserer Feindseligkeit ihm gegenüber in die 
Hölle geworfen. Seht, wie unsere Körper durch das Feuer 
verbrannt und geschwärzt wurden. Wir sind vor euren Au-
gen aus den Gräbern gestiegen, um zu bezeugen, dass dieser 
Mann von Gott und ein wahrer Prophet ist.“ Denket daran, 
dass keine Toten jemals aus ihren Gräbern kamen, um solche 
Vorträge zu halten, und niemals, in keinem Zeitalter, fanden 
solche Versammlungen statt. Es ist nie vorgekommen, dass 
die Vorfahren einiger Menschen aus ihren Gräbern lebendig 
geworden sind und dass für eine Versammlung dann ein Ort 
bestimmt wurde, zu der alle Menschen der Stadt eingeladen 
wurden, und dass dann die frisch von den Toten zurückge-
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kehrten Personen zu abertausenden Menschen lauthals diese 
Worte gerichtet haben: O Leute! Wir sind dankbar, dass ihr 
gekommen seid, um unserer Rede zuzuhören. Ihr alle kennt 
und erkennt uns gut. Wir lebten in dieser und jener Ortschaft; 
wir waren die Väter oder Großväter von dem und dem; wir 
starben vor einigen Jahren an der Pest oder der Cholera oder 
einer anderen Krankheit und ihr waret an unseren Beerdi-
gungen zugegen. Gewiss waret ihr diejenigen, die uns begra-
ben oder eingeäschert haben. Danach habt ihr mit äußerster 
Verachtung diesen edlen Propheten, der dieser Versamm-
lung vorsteht, abgelehnt und ihn als Lügner bezeichnet und 
verlangt, dass er ein Wunder vollbringt, bei dem die Toten 
wieder zum Leben erwachen. Durch sein Gebet wurden wir 
also wieder zum Leben erweckt und nun stehen wir vor euch. 
Meine Herren, öffnet eure Augen und schaut genau hin: Wir 
sind genau jene. Ihr könnt uns fragen, was unsere Geschich-
ten sind. Nachdem wir zum Leben zurückgekehrt sind, kön-
nen wir bezeugen, dass dieser Mann wahr ist und dass wir in 
der Hölle brannten, weil wir ihn ablehnten. Nehmt also un-
sere Augenzeugenschaft an, so dass ihr vor der Hölle gerettet 
werdet.“ Kann jemand mit klarem Verstand und Gewissen, 
der ein erleuchtetes Herz besitzt, akzeptieren, dass jemals ein 
Mensch von den Toten zurückgekehrt ist, er eine solche Rede 
gehalten hat und die Menschen ihm trotzedem nicht geglaubt 
haben?

Jeder, der immer noch nicht verstanden hat, in welchem 
Ausmaß Zeichen gezeigt wurden, ist selbst ein Toter. Wenn 
Zeichen solcherart Reden von Toten erfordern würden, dann 
hätte der Glaube keine Bedeutung, denn der Glaube wird 
Glaube genannt, wenn etwas auf die eine Weise als sichtbar 
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wahrgenommen wird, während es gleichzeitig auf eine ande-
re Weise verborgen wahrgenommen wird; das bedeutet, dass 
sein Beweis durch genaue Beobachtung entdeckt werden 
kann, wird jedoch nicht genau geschaut, so kann bei flüchti-
ger Beobachtung die Wahrheit auch verborgen bleiben. Wäre 
jedoch der ganze Schleier gelüftet, wer würde dann etwas 
so Offensichtliches nicht akzeptieren? Mit „Wundern“ sind 
also jene außergewöhnlichen Phänomene gemeint, die durch 
tiefgründige und vernünftige Anschauung bewiesen werden 
und die niemand zeigen kann, außer jene, die von Gott unter-
stützt werden; aus diesem Grund werden sie auch als außer-
ordentliche Phänomene bezeichnet. Die ewig Unglückseligen 
können jedoch nicht von solchen Wundern Nutzen ziehen. 
Die Juden zum Beispiel erlebten viele Wunder, die von dem 
Messias, möge der Friede mit ihm sein, gezeigt wurden, doch 
sie konnten von ihnen keinen Nutzen ziehen. Stattdessen 
wandten sie ein, dass einige seiner Prophezeiungen nicht er-
füllt worden seien, so wie die Prophezeiung, die über die für 
seine Jünger – von denen einer später ein Abtrünniger wurde 
– bestimmten zwölf Throne gemacht worden war. Sein An-
spruch, der König der Juden zu sein, erwies sich ebenfalls als 
unbegründet, so dass er dann interpretieren musste, dass er 
das „Himmlische Königreich“ meinte. Hadhrat Messias hatte 
auch prophezeit, dass die Menschen jener Zeit noch am Le-
ben sein würden, wenn er in diese Welt zurückkehren würde, 
aber auch das erwies sich als eindeutig falsch. Ebenso war 
von den früheren Propheten prophezeit worden, dass der 
Messias solange nicht kommen würde, bis Elija in diese Welt 
zurückgekehrt wäre, doch Elia kam nicht. Dennoch behaup-
tete Jesus, der Sohn Marias, der verheißene Messias zu sein, 
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obwohl Elija nicht in die Welt zurückgekehrt war! Als er nach 
dem Versprechen in Bezug auf Elija gefragt wurde, sagte er, 
dass Yuhanna [ Johannes der Täufer] – das heißt, der Prophet 
Johannes – Elija sei, damit er sich irgendwie als versproche-
ner Messias qualifizieren könne; all dies trotz der Tatsache, 
dass die früheren Propheten keine solche Interpretation vor-
genommen hatten und der Prophet Johannes selbst glaubte, 
dass mit dem in der Prophezeiung erwähnten Kommen von 
Elija derselbe Elija gemeint war, der gestorben war. Doch der 
Messias, das heißt, Jesus, Sohn der Maria, widersprach dem 
Konsens der früheren Propheten und dem aller Weisen, in-
dem er Johannes, seinen eigenen Lehrer, zu jenem Elija er-
klärte, der zurückkehren sollte. Seltsamerweise bestreitet 
Johannes selbst, Elija zu sein, doch Jesus, Sohn der Maria, be-
stand trotzdem darauf, ihn zum Elija aufzubauschen.

Nun, es ist ein beachtenswerter Punkt, dass die Juden 
überhaupt keinen Nutzen aus den Zeichen des Messias ge-
zogen haben, möge der Friede mit ihm sein. Bis heute be-
haupten sie, dass er keine Wunder vollbracht hat; es seien 
nur Tricks und Täuschungen gewesen. Deshalb musste der 
Messias auch sagen, dass die ehebrecherische Generation sei-
ner Zeit von ihm ein Zeichen ersucht hat; ihr jedoch soll kein 
Zeichen gegeben werden.

Das Beispiel der Wunder ist in Wirklichkeit wie das Licht 
einer mondhellen Nacht, von der ein Teil von Wolken ver-
deckt ist; dieses Licht nützt jedoch einer nachtblinden Person, 
die nachts überhaupt nichts sehen kann, nichts. Es kann nie 
geschehen – noch ist es jemals geschehen –, dass sich Wunder 
in dieser Welt auf die gleiche Weise manifestieren, wie sie sich 
am Tag der Auferstehung manifestieren werden. Zum Bei-
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spiel kann es nie passieren, dass zwei- oder dreihundert Lei-
chen von den Toten auferstehen, die sowohl die Früchte des 
Paradieses als auch die Flammen des Höllenfeuers mit sich 
führen, während sie von Stadt zu Stadt ziehen und die Wahr-
heit eines Propheten bezeugen, der in diesem Moment unter 
seinem Volk gegenwärtig ist; dabei sollte das Volk sie als tat-
sächlich Gestorbene erkennen, während sie jetzt wieder zum 
Leben erweckt wurden und in Predigten und Vorträge ihre 
Stimme erheben und schreiend und lehrend erklären, dass 
diese Person, die Anspruch erhebt auf das Prophetentum, 
tatsächlich wahrhaftig ist. So seid dessen eingedenk, dass sol-
che Wunder nie geschehen sind und auch in Zukunft bis zum 
Tag der Auferstehung nicht geschehen werden. Jeder, der be-
hauptet, dass solche Wunder irgendwann einmal geschehen 
sind, wird nur von substanzlosen Mythen getäuscht und ist 
der Wege Allahs völlig unkundig. Wären solche Wunder je-
mals geschehen, so hätte diese Welt aufgehört, das zu sein, 
was sie ist. Alle Schleier wären gelüftet worden und im Glau-
ben gäbe es überhaupt keine Belohnung mehr zu verdienen.

Denket daran, dass Wunder nur den Menschen Gottes ge-
währt werden, um den Unterschied zwischen Wahrheit und 
Lüge zu demonstrieren. Der wahre Zweck eines Wunders be-
steht allein darin, dass für die Weisen und Rechtschaffenen 
eine Unterscheidung erkenntlich wird zwischen einem Wahr-
haftigen und einem Lügner, ja ein Wunder manifestiert sich 
nur in dem Maße, das ausreichend ist, um eine solche Un-
terscheidung zu treffen. Dabei wird dieses Ausmaß bestimmt 
durch die Notwendigkeiten der Zeit, wiewohl darüber hi-
naus das Wesen dieser Wunder mit der Verfasstheit dieses 
Zeitalters korrespondiert. Das heißt nicht, dass dann, wenn 
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ein voreingenommener, ignoranter und bösartiger Mensch 
ein Wunder verlangt, es, ungeachtet dessen, wie sehr es im 
Widerspruch steht zur göttlichen Weisheit oder zur Notwen-
digkeit des Moments, unbedingt gezeigt werden muss. Wäre 
dies der Fall, so wäre es für den eigenen Glauben genauso 
schädlich wie es gegen die göttliche Weisheit ist. Denn wäre 
das Reich der Wunder so weit ausgedehnt, dass das, was 
bis zum Tag der Auferstehung aufgeschoben wurde, in die-
ser Welt vollständig bezeugt werden kann, so bestünde kein 
Unterschied mehr zwischen dieser Welt und dem Jenseits. Es 
ist genau dieser Unterschied, aufgrund dessen Belohnungen 
verdient werden für rechtschaffene Handlungen und wahre 
Überzeugungen, die in dieser Welt angenommenen werden; 
doch wenn die gleichen Überzeugungen und Handlungen im 
Jenseits an den Tag gelegt werden, so wird man dafür nicht 
einmal ein Jota an Belohnung erhalten. Wie in der Schrift al-
ler Propheten und auch im Heiligen Qur’an erklärt, wird am 
Tag der Auferstehung kein Glaube und keine Tat von Nutzen 
sein, ja alle Glaubensbekenntnisse werden vergebens sein; 
denn der Glaube wird nur dann als Glaube bezeichnet, wenn 
etwas Verborgenes geglaubt wird. Wenn der Schleier indes 
gelüftet wurde und das geistige Reich dem Anbruch eines Ta-
ges gleich in Erscheinung tritt und alle Angelegenheiten sich 
auf eine Weise entscheidend manifestiert haben, dass kein 
Zweifel an der Existenz Gottes und dem Tag des Gerichts 
übrig bleibt, dann ist die Akzeptanz einer Sache – was in an-
deren Worten als „Glaube“ bezeichnet wird – in jener Zeit 
vergleichbar mit dem Versuch, etwas zu erreichen, das schon 
erreicht worden ist. Kurzum, ein Zeichen ist nicht etwas so 
Offensichtliches, dass es der ganzen Welt obliegt, es ohne 
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Zwietracht, Ausreden oder Zögern anzunehmen; und dass 
niemand, unabhängig von seiner Veranlagung, auch nur die 
geringsten Zweifel an ihm hat, und dass selbst der Dümmste 
der Dummen es ohne Bedenken akzeptiert.

Ein Zeichen oder ein Wunder ist also kein augenscheinli-
ches Phänomen für Menschen jeder Wesensart, so dass es an-
genommen werden sollte, sobald es bezeugt wird; vielmehr 
ist es so, dass nur die Weisen, Gerechten, Rechtschaffenen 
und Wahrhaftigen von den Zeichen profitieren. Sie sind es, 
die aufgrund ihrer Eingebung, Weitsicht, scharfen Beobach-
tung, Aufrichtigkeit, Gottesfurcht und ihres rechtschaffenen 
Verhaltens erkennen, dass diese Phänomene keine gewöhnli-
chen Phänomene dieser Welt sind und dass ein Betrüger nicht 
das Vermögen hat, sie zu zeigen. Sie wissen, dass solche Din-
ge weit über die Erfindungskraft des Menschen hinausgehen 
und außerhalb der Reichweite der Sterblichen sind, ja sie wei-
sen solche Einzigartigkeiten und Unterscheidungsmerkmale 
auf, gegen die die gewöhnlichen Fähigkeiten des Menschen 
und seine aufwendig geplanten Ränke machtlos sind. Und 
diese Menschen verstehen aufgrund ihrer tiefen Weisheit und 
ihres Lichtes der Intuition, dass diese Phänomene eine von 
der Hand Gottes ausgehende bestimmte Art von Licht und 
Duft besitzen, die nicht mit List, Täuschung oder Betrügerei 
zu verwechseln ist. So wie das Sonnenlicht allein nicht aus-
reicht, um an das Licht der Sonne zu glauben – vielmehr ist es 
genauso wichtig, Sehvermögen zu besitzen, mit dem man das 
Licht sehen kann –, ähnlich ist für den Glauben an das Licht 
eines Wunders insofern das Wunder alleine nicht ausrei-
chend, als ebenso das Licht der Intuition benötigt wird. Wenn 
derjenige, der das Wunder bezeugt, nicht von Natur aus mit 
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wahrer Einsicht und dem Licht der gesunden Vernunft aus-
gestattet ist, so ist es für ihn unmöglich, an es zu glauben. 
Doch der des Lichts der Intuition beraubte Elende findet kei-
ne Befriedigung in Wundern, die nur dazu bestimmt sind, 
eine Unterscheidung kenntlich zu machen, und besteht auf 
seiner Forderung, dass er kein Wunder akzeptieren wird, au-
ßer dem, das so klar ist wie der Jüngste Tag. Er fordert zum 
Beispiel, dass jemand in den Himmel aufsteigt und vor sei-
nen Augen zurückkehrt und ein Buch in der Hand hält. Nicht 
nur das, er sagt auch, dass er nicht glauben wird, wenn er 
das Buch nicht selbst in die Hand nimmt und daraus liest. 
Oder zum Beispiel, dass derjenige, der herabsteigt, ein Stück 
vom Mond oder der Sonne mitbringt, um die Erde damit zu 
illuminieren. Oder noch besser, er sollte von Engeln begleitet 
vom Himmel herabsteigen und den Engeln gleich außerge-
wöhnliche Taten vollbringen. Oder dass zehn oder zwanzig 
Tote durch sein Gebet auferstehen und als Väter oder Groß-
väter von dem und dem erkannt werden, die zu dieser oder 
jener Zeit gestorben sind. Als wäre all dies nicht genug, ist 
es auch notwendig, dass diese auferstandenen Menschen in 
verschiedenen Städten Kundgebungen abhalten und Vorträ-
ge halten und laut verkünden, dass sie die Toten sind, die 
in die Welt zurückgebracht wurden, um die Wahrheit einer 
bestimmten Religion zu bezeugen oder um zu beglaubigen, 
dass eine bestimmte Person, die behauptet, von Gott zu sein, 
tatsächlich von Ihm kommt, denn sie haben von Gott Selbst 
gehört, dass er wahrhaftig ist.

Das sind die selbst ersponnenen Wunder, welche die 
Mehrheit der unwissenden, der Essenz des Glaubens völ-
lig unkundigen Menschen für gewöhnlich verlangen. Auch 
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fordern sie andere, ähnlich unvernünftige und absurde Phä-
nomene, die weit entfernt sind vom wahren Willen und der 
Absicht Gottes. Zum Beispiel kam vor einiger Zeit ein Mann 
von den Arya namens Lekh Ram nach Qadian und verlangte 
von mir genau ein solches Zeichen. Ich habe mich bemüht, 
ihm verständlich zu machen, dass die Zeichen dazu bestimmt 
sind, zwischen Wahrheit und Unwahrheit zu unterscheiden, 
und dass sie nur insoweit gezeigt werden, als sie diesem 
Zweck dienen. Aber er war derart sinnbefreit und getäuscht 
durch seine Vorurteile, dass er diese Tatsache nicht verstand. 
Schließlich wurde er, während er in Lahore war, aufgrund 
seiner Verleugnung der Zeichen selbst zum Ziel von Gottes 
Zeichen und genauso wie ich es als Antwort auf seine falsche 
Prophezeiung prophezeit hatte, starb er innerhalb von sechs 
Jahren. Dieses göttliche Dekret wurde fünf Jahre im Voraus 
Hunderttausenden von Menschen mitgeteilt, aber niemand 
konnte es verhindern. Es war ein Zeichen, das den Islam vom 
Glauben der Arya unterschied, denn ich bekannte mich zur 
Wahrheit des Islam, während Lekh Ram für die Wahrheit des 
Arya-Glaubens eintrat. Zur Unterstützung seiner Behaup-
tung hatte er in seinem Buch – das noch immer existiert – ge-
schrieben, dass Parameshvara [Gott] ihn mittels Offenbarung 
in Kenntnis gesetzt hatte, dass ich innerhalb von drei Jahren 
an Cholera sterben würde. Im Gegensatz dazu hatte ich unter 
Berufung auf die sichere Kunde Gottes die Mitteilung veröf-
fentlicht, dass Lekh Ram innerhalb von sechs Jahren getötet 
würde, und Tag sowie Datum seines Todes festgelegt. Und 
genauso geschah es. Dies ist das Unterscheidungsmerkmal, 
das die Wahrheit des Islam bezeugt, doch leider haben die 
Arya keinen Nutzen daraus gezogen.
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Kurzum, die wahre Religion ist nicht nur der Vernunft 
verpflichtet, denn dies würde sie in Verruf bringen und den 
Verdacht erwecken, ihre Texte seien von Schriftgelehrten ge-
fälscht worden, an denen es auf dieser Welt keinen Mangel 
gegeben hat. Vielmehr demonstriert eine wahre Religion ne-
ben rationalen Argumenten auch die ihr innewohnende Ei-
genschaft – also himmlische Zeichen. Dies ist fürwahr das 
Signum eines wahren Glaubens.

Die Wahrheit ist, dass die zusammengebrauten Wunder-
taten und Wunder, diese Geschichten von extremer Übertrei-
bung, welche einfältige Menschen für gewöhnlich Religionen 
oder Persönlichkeiten zuschreiben, für keine Religion eine 
Quelle des Stolzes sein können; im Gegenteil, sie sind eine 
Quelle von Schande und Demütigung. Kein anderer Pro-
phet hat so viele fiktive Wunder zugeschrieben bekommen 
wie Hadhrat Jesus, möge Friede mit ihm sein, so dass einige 
Unwissende sogar denken, dass er Tausende – eher Hundert-
tausende – von den Toten wiederbelebt hat. Die Evangelien 
haben solch höchst übertriebene Berichte sogar bis zu dem 
Punkt dokumentiert, dass zu einer Gelegenheit alle Toten, die 
auf einem seit Jahrtausenden bestehenden Friedhof begraben 
waren, wiederbelebt wurden und lebend in die Stadt gingen.

Nun, jeder Mensch mit Verstand kann urteilen: Wer wür-
de diesem Grad an Hartherzigkeit glauben, dass trotz der 
Tatsache, dass Millionen von Menschen plötzlich zum Leben 
erwachen, in die Stadt kommen, ihren Nachkommen ihre 
Geschichten erzählen und die Wahrheit von Hadhrat Jesus, 
möge Frieden mit ihm sein, bestätigen – doch die Juden glau-
ben noch immer nicht! Wenn es tatsächlich zur Mission von 
Hadhrat Jesus gehörte, Tausende von Toten zu erwecken, 
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so schreibt die Vernunft vor, dass all diese Toten nicht taub 
und stumm gewesen waren. Einige von ihnen müssen die 
Brüder, Väter, Söhne, Mütter, Großmütter, Großväter oder 
andere nahe und liebe Verwandte derer gewesen sein, denen 
diese Wunder gezeigt wurden. Aus diesem Grund wurde für 
Hadhrat Jesus, möge Friede auf ihm sein, ein umfassender 
Plan aufgestellt, um Ungläubige zu Gläubigen zu machen. 
Viele der Toten, die Verwandte dieser Juden waren, müssten 
Hadhrat Jesus, möge der Friede mit ihm sein, begleitet haben 
und er muss dafür gesorgt haben, dass sie öffentliche Reden 
in einer Reihe von Städten halten konnten, die mit größtem 
Interesse und Eifer gehört worden sein müssten. Wenn ein 
Toter aufstand, um das Publikum anzusprechen: „O, die 
ihr vor mir seid! Viele von euch hier Anwesenden erkennen 
mich, als ihr mich mit euren eigenen Händen begraben habt. 
Nun trete ich vor euch, nachdem ich aus dem Mund Gottes 
gehört habe, dass Jesus, der Messias, wahr ist, ja er ist derjeni-
ge, der mich wiederbelebt hat“. Dies müsste eine erstaunliche 
Wirkung gehabt haben, und es ist offensichtlich, dass solche 
Vorträge der Toten massive Auswirkungen auf die Herzen 
der Menschen des jüdischen Volkes gehabt haben müssten. 
Tausende und Abertausende von Juden müssten den Glau-
ben angenomen haben. Indes bestätigen der Heilige Qur’an 
und die Evangelien, dass die Juden Hadhrat Jesus, möge der 
Frieden mit ihm sein, komplett abgelehnt haben; in Bezug auf 
die geistige Reform war er der am wenigsten erfolgreiche al-
ler Propheten, und fast alle Juden betrachteten ihn als einen 
Lügner und Betrüger.

Denkt darüber nach, O, ihr Vernünftigen: Sollte dies das 
Ergebnis eines so erhabenen und großartigen Wunders ge-
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wesen sein! Angenommen, Tausende von auferstandenen 
Toten bezeugen die Wahrhaftigkeit von Hadhrat Jesus, möge 
Friede mit ihm sein, – ja, sie bestätigen sogar, dass sie gese-
hen haben, dass der Himmel nur von den Christen bewohnt 
ist, die Hadhrat Jesus gefolgt sind, und die Hölle gefüllt ist 
mit den Juden, die Hadhrat Jesus abgelehnt haben –, wer 
könnte es nach all diesen Zeugnissen wagen, auch nur den 
geringsten Zweifel an der Wahrhaftigkeit von Hadhrat Jesus 
zu haben? Und sollte jemand gezweifelt haben, dann wären 
seine wiederbelebten Vorfahren zur Stelle gewesen gewesen, 
um sie zu töten und zu sagen: „O ihr armen Schlucker! Ihr 
zweifelt an unseren Aussagen?“ Versteht sodann mit voller 
Überzeugung, dass solche „Wunder“ reine Fiktion sind. An 
dem Phänomen eines Wunders selbst besteht kein Zweifel, 
aber es tritt nur in dem Maße auf, wie ich es von nun an im 
Detail erklären werde.

Es ist sehr schade, dass die Muslime Hadhrat Jesus, möge 
der Friede mit ihm sein, diese gegen die vom Heiligen Qur’an 
festgelegten Normen verstoßenden Wunder zuschreiben. Sie 
wandeln auf einer Straße, die in eine Sackgasse führt. Sie ge-
hen nicht nur so weit, dass sie an die alten christlichen Ge-
schichten über Hadhrat Jesus glauben, nein, sie glauben auch 
in Bezug auf die Zukunft, dass – völlig im Widerspruch zur 
Erfahrung der ganzen Welt – sein Abstieg vom Himmel je-
den Moment stattfinden wird, ja sie behaupten, dass in der 
kommenden Endzeit (obwohl gemäß der Weltzeit – die sie-
bentausend Jahre beträgt – dies hier die Endzeit ist!) Hadhrat 
Jesus von Engeln begleitet vom Himmel herabsteigen und ein 
großes Spektakel veranstalten wird. Ein Schwarm von Hun-
derttausenden von Menschen wird gen Himmel blicken und 
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die aus der Ferne schauenden Menschen werden sagen: „Er 
ist gekommen! Er ist gekommen“, derweil er in Damaskus, 
nahebei eines weißen Minaretts, absteigt. Das Wundersame 
ist jedoch, dass solche Wunder einem schwachen und be-
scheidenen Menschen zugeschrieben werden, der nicht nur 
nicht in der Lage war, den Propheten Elija als Beweis seines 
eigenen Prophetentums in die Welt zurückzubringen; nein, es 
ging sogar so weit, dass er ans Kreuz gehängt wurde! Von sol-
chen Phänomenen spricht man gerne bei ihm. Wenn solche 
Geschichten Akzeptanz verdienen, warum leugnen sie dann 
das bei den Massen wohlbekannte Wunder von Hadhrat 
Sayyed Abdul-Qadir Jilani, wonach er ein Schiff, das vor 
zwölf Jahren gesunken war, als auf ihm eine Hochzeitsfeier 
stattfand, vom Meeresboden zog. All die Menschen kamen 
lebend hervor, sie sangen und erfreuten sich der Musik und 
dem Getrommel, das genauso schlug, als das Schiff gesun-
ken war? Gleichermaßen wird in einem anderen Wunder 
berichtet, dass der Todesengel einst einem seiner Anhänger 
die Seele ohne seine Erlaubnis weggenommen hatte. Als er 
davon erfuhr, flog er sofort in den Himmel, packte den Engel, 
schlug ihn mit einem Stock und brach ihm das Bein, wodurch 
all die Seelen, die der Engel an diesem Tag entnommen hatte, 
befreit und wieder zum Leben erweckt wurden. Der Engel 
beschwerte sich tränenreich bei Gott, dem Allmächtigen, aber 
Allah, der Allmächtige, sagte, dass Abdul-Qadir den Rang ei-
nes maḥbūbiyyat [eines von Gott geliebten] einnimmt, so dass 
ihm niemand in die Quere kommen kann, ja selbst wenn er 
jeden Toten, der jemals gestorben war, wiederbelebt hätte – er 
hätte das Recht dazu.

Nun, wenngleich solche wohlbekannten Wunder nicht ak-
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zeptiert wurden und ihre Akzeptanz auch nicht viel Schaden 
angerichtet hätte, so stellt sich doch die Frage, warum solche 
Erzählungen – die nicht nur gegen den Inhalt des Heiligen 
Qur’an gerichtet sind, sondern auch dem Götzendienst der 
Anbetung Jesu förderlich sind – einer Person zugeschrieben 
werden, deren Anbetung 400 Millionen Menschen der tauḥīd 
[Einheit] des allmächtigen Gottes beraubt hat? Ich verstehe 
nicht, welche Überlegenheit oder Einzigartigkeit Hadhrat Je-
sus, Sohn der Maria, gegenüber anderen Propheten innehat. 
Wie unerhört falsch ist es also, ihm eine „Einzigartigkeit“ zu-
zuweisen, welche die Grundlage ist für einen Götzendienst, 
durch den ein riesiges Menschenvolk zerstört wurde! Ach! 
Wie traurig, dass sie sich selbst ruiniert haben, indem sie sich 
auf eine komplett fabrizierte Sühne verlassen haben, ohne 
darüber nachzudenken, dass nur derjenige den Feuerfluss 
des Egos überqueren kann, der seine Arche mit seinen eige-
nen Händen erbaut, und nur derjenige einen Lohn erhält, der 
selbst arbeitet, und nur derjenige sich vor dem Untergang ret-
ten kann, der seine eigene Last trägt. Wie töricht der Mensch 
doch ist, der, indem er seinen Erfolg von anderen abhängig 
macht, alle seine eigenen Bemühungen aufgibt und die kör-
perliche Stärke eines anderen als für sein spirituelles Leben 
von Nutzen betrachtet!

Es ist das Gesetz Gottes, dass Er keinen Menschen in ir-
gendeiner Hinsicht einzigartig gemacht hat, und niemand 
kann sagen, dass er eine solche und jene Eigenschaft auf-
weist, die niemand sonst hat. Wäre dies der Fall, so wäre dies 
die Grundlage dafür, eine solche Person als anbetungswür-
dig zu erachten. Während der Zeit unseres Propheten, mögen 
Friede und Segen Allahs auf ihm sein, stellten einige Christen 
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die Einzigartigkeit von Hadhrat Jesus, möge der Friede auf 
ihm sein, heraus, da er ohne Vater geboren wurde. Darauf 
reagierte Allah, der Allmächtige, sofort mit diesem Vers des 
Heiligen Qur’an:

وْنُ  12
ُ

نْ فيََك
ُ
دَمَ خَلقََهٗ مِنْ ترَُابٍ ثمَُّ قاَلَ لهَٗ ك

ٰ
مَثَلِ ا

َ
هِ ك

اِنَّ مَثَلَ عِيسْٰى عِنْدَ اللّٰ

Das heißt: „Der Fall von Jesus ist [vor Allah] wie der Fall von 
Adam. Gott erschuf ihn aus Staub und sprach zu ihm: ‚Sei‘, 
und er war.“ Auf die gleiche Weise wurde Jesus aus Marias 
Blut und Flüssigkeit geboren, und als Gott sagte: „Sei“, war 
er. Was ist an dieser banalen Angelegenheit so göttlich und 
einzigartig? In der Regenzeit werden Tausende von Insekten 
ohne Vater oder Mutter geboren und kommen von selbst aus 
der Erde; niemand erklärt sie zu Gott, niemand verehrt sie, 
niemand wirft sich vor ihnen nieder. Wenn es also keine Un-
wissenheit ist, ohne Sinn und Verstand solch ein Aufhebens 
hinsichtlich Hadhrat Jesus, möge Friede auf ihm sei, zu ma-
chen – was ist es dann?

Und zu sagen, dass er bis heute am Leben ist, während 
alle anderen Propheten gestorben sind, widerspricht dem 
Heiligen Qur’an. Allah, der Allmächtige, bekräftigt im Hei-
ligen Qur’an entschieden, dass er gestorben ist, wie kann er 
also am Leben sein? Auch wird durch den Heiligen Qur’an 
bewiesen, dass er niemals zurückkehren wird. Der Vers

يْتَنِيْ  13 
ا توََفَّ فلَمََّ

begründet insofern diese beiden Aspekte, als von Anfang bis 

12 Sura āl-e ʿimrān; Vers 60. [Anm. d. Ü.]
13 „...doch seit Du mich sterben ließest.“ (Sura al-Maʾida; Vers 118) [Anm. d. 
Ü.]
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Ende die Bedeutung des gesamten Verses ist, dass Gott am 
Tag des Gerichts Hadhrat Jesus, möge der Frieden auf ihm 
sein, fragen wird, ob er den Menschen sagte, dass sie ihn und 
seine Mutter anbeten sollen. Darauf wird er antworten: „So-
lange ich unter meinem Volk weilte, war ich mir ihres Zu-
stands bewusst und war ein Zeuge, doch seit Du mich ster-
ben ließest, kanntest Du allein ihre Umstände.“ Mit anderen 
Worten, nach meinem Tod wusste ich nichts über ihre Lage. 
Nun, dieser Vers beweist kategorisch zwei Punkte:

1.	 Erstens, dass Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm 
sein, in diesem Vers zugibt, dass solange er unter ih-
nen weilte, er ihr Beschützer war und sie in seiner An-
wesenheit nicht sündigten, nach seinem Tod jedoch 
sie vom Weg abgekommen sind. Wenn also davon 
ausgegangen wird, dass Hadhrat Jesus‚ möge Frieden 
auf ihm sein, bis heute im Himmel lebt, dann muss 
auch eingestanden werden, dass die Christen bis zum 

heutigen Tag nicht in die Irre gegangen sind; denn 
in diesem Vers wurde ihre Verirrung als Konsequenz 
des Satzes:

يْتَنِيْ   14
ا توََفَّ  فلَمََّ

festgestellt, das heißt, sie wurde abhängig gemacht 
von Hadhrat Jesu Tod, möge Frieden auf ihm sein. 
Da jedoch offensichtlich ist, dass die Christen tatsäch-
lich in die Irre gegangen sind, muss notwendigerwei-
se auch eingestanden werden, dass Hadhrat Jesus, 
möge Frieden auf ihm sein, auch gestorben ist. Jede 

14 „...doch seit Du mich sterben ließest.“ (Sura al-Maʾida; Vers 118) [Anm. d. 
Ü.]
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andere Auslegung würde auf die Ablehnung eines 
qur‘anischen Verses hinauslaufen.

2.	 Zweitens wird in diesem Vers eindeutig festgestellt, 
dass Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm sein, jede 
Kenntnis der Übertretung der Christen leugnen und 
sagen wird, dass er von ihrem Zustand nur solange 
Kenntnis besaß, bis er unter ihnen weilte, doch seit-
dem er zum Sterben gebracht wurde, war er sich ab-
solut im Unklaren darüber, was nach ihm geschah. 
Nun, es ist offensichtlich, dass seine Entschuldigung 
ein klarer Meineid wäre, kehrte er irgendwann vor 
dem Tag des Gerichts in diese Welt zurück und würde 
erfahren, dass die Christen in die Irre gegangen wa-
ren. Wenn dem so wäre, dann hätte die Antwort des 
allmächtigen Gottes lauten sollen: „O unverschämter 
Mensch! Warum lügst du Mir in Meinem Hof ins Ge-
sicht, und warum behauptest du fälschlicherweise, 
dass du absolut keine Kenntnis von ihrer Übertretung 
hattest, während du doch weißt, dass Ich dich vor dem 
Tag des Gerichts wieder in die Welt zurückgeschickt 
habe, du Kriege gegen die Christen geführt, ihr Kreuz 
gebrochen und ihr Schwein getötet hast! Trotzdem 
wagst du es, Mir so viel Falschheit aufzutischen, als 
ob du nichts wüsstest! Nun, es ist offensichtlich, wie 
beschämend für Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm 
sein, die Vorstellung wäre, in diese Welt zurückzukeh-
ren und – Gott bewahre – dadurch dem Vorwurf des 
Meineids ausgesetzt zu sein.

Wenn ihr dennoch fragen solltet: „Wie sollen wir dann die 
Überlieferung interpretieren, in der steht, dass Jesus, Sohn 
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der Maria, herabsteigen wird?“; so lautet die Antwort: „In-
terpretiert sie so, wie Hadhrat Jesus das zweite Kommen von 
Elija interpretiert hat“. Darüber hinaus ist in der Überliefe-
rung eindeutig dokumentiert, dass der Jesus [der Endzeit] 
jemand aus dieser Umma sein wird, und niemand sonst. Es 
steht nicht geschrieben, dass er wiederkommen wird, son-
dern es steht geschrieben, dass „er herabsteigen wird“. Wäre 
eine Wiederkehr beabsichtigt gewesen, wäre das Wort rujūʿ 
[Wiederkehr] anstelle von nuzūl [Abstieg] verwendet wor-
den. Und wenn um der Argumentation willen einige Über-
lieferungen gegen den Heiligen Qur’an verstoßen, dann ver-
dienen sie es, abgelehnt zu werden; nicht, dass der Heilige 
Qur’an wegen einer Überlieferung abgelehnt wird.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Heilige Qur’an ge-
kommen ist, um die Fehler und Streitigkeiten der Christen 
und Juden zu beseitigen. Wenn wir also einen sich auf die 
Christen und Juden beziehenden Vers des Heiligen Qur’an 
interpretieren, dann müssen wir zuerst den zwischen ihnen 
schwelenden Streit untersuchen, für den der Heilige Qur’an 
das Urteil verkündet. Im Lichte dieses Prinzips kann ein ge-
rechter Mensch die Bedeutung folgender Verse leicht verste-
hen:

هُ اِليَْهِ   15
فعََهُ اللّٰ مْ۔۔۔ بلَْ رَّ

ُ
هَ لهَ وَ مَا قتََلُوْهُ وَ مَا صَلبَُوْهُ وَ لكِٰنْ شُبِّ

15 „...während sie ihn doch weder erschlugen noch den Kreuzestod erleiden 
ließen, sondern er erschien ihnen nur gleich (einem Gekreuzigten) [...] Viel-
mehr hat ihm Allah einen Ehrenplatz bei Sich eingeräumt. (Sura an-Nisāʾ; 
Verse 158, 159) [Anm. d. Ü.]
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Denn nach dem jüdischen Glauben ist ein am Kreuz getöteter 
Mensch verflucht. Er wird nicht geistig zu Gott erhoben, son-
dern steigt hinab zu Satan. Nun musste Gott, der Allmächtge, 
im Heiligen Qur’an klären, ob Hadhrat Jesus geistig zu Ihm 
erhoben wurde oder nicht. Sodann beseitigte Gott zuerst den 
Irrglauben der Juden, wonach Hadhrat Jesus am Kreuz getö-
tet wurde, und erklärte, dass es sich lediglich um eine Vermu-
tung handelte, die Gott ihnen eingeflößt hatte.

Jesus kam nicht durch die Kreuzigung ums Leben, so dass 
er nicht als verflucht angesehen werden kann; vielmehr wur-
de er, so wie andere Gläubige auch, geistig erhöht. Offensicht-
lich sah Gott, der Allmächtige, keine Notwendigkeit darin, 
sich an der nutzlosen Debatte und Entscheidungsfindung, ob 
Hadhrat Jesus leibhaftig in den Himmel aufstieg oder nicht, 
zu beteiligen, denn das war nicht der Streitpunkt der Juden. 
Die Juden glauben nicht, dass ein gekreuzigter Mensch phy-
sisch in den Himmel aufsteigen kann, da ein solcher Glau-
be implizieren würde, dass jemand, der nicht gekreuzigt ist, 
physisch in den Himmel aufsteigen kann. Noch glauben die 
Juden nicht, dass ein ungläubiger und verfluchter Mensch 
in seinem physischen Körper nicht zum Himmel aufsteigen 
kann, während ein Gläubiger mit seinem physischen Körper 
zum Himmel aufsteigt. Selbst in Bezug auf Moses, der nach 
Ansicht der Juden der größte Prophet war, glauben sie nicht, 
dass er physisch in den Himmel aufgestiegen ist. Kurzum, 
der ganze Streit drehte sich um die geistige Erhöhung. Die 
Juden hielten in Übereinstimmung mit ihrer Lehre fest, dass 
Hadhrat Jesus – Gott bewahre – verflucht war, da ihm ob sei-
nes Todes am Kreuz keine geistige Erhöhung gewährt wurde 
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– und genau das war der Irrtum, den Gott korrigieren musste. 
So urteilte er, dass Jesus nicht verflucht war, sondern wie an-
dere Gläubige auch geistig erhaben war.

Denket daran, dass das Wort ملعون [malʿūn – verflucht] 
der Gegenbegriff von مرفوع [marfūʿ – erhaben] ist, wobei die 
Erhöhung eine spirituelle Bedeutung hat. Nach Ansicht de-
rer, die Hadhrat Jesus aufgrund seiner Kreuzigung als ver-
flucht erachten, ist die Bedeutung von ملعون malʿūn nur, dass 
eine darunter fallende Person nicht geistig erhöht ist. Sogar 
die Christen machten den Fehler, zu glauben, dass Hadhrat 
Jesus drei Tage lang verflucht war, was bedeutet, dass er drei 
Tage lang nicht geistig erhöht war. Wenn also – nach ihrem 
Glauben – Jesus in dem Zustand in das Totenreich ging, in 
dem er ohne seinen physischen Körper verflucht war, warum 
wurde dann der physische Körper im Zustand der Erhöhung 
benötigt? Die gleiche Regel sollte für beide Zustände gelten. 
Wir ziehen auch die Christen dafür zur Rechenschaft, dass 
sie sich in Bezug auf die Bedeutung der Erhöhung geirrt ha-
ben. Sie glauben bis heute, dass eine Kreuzigung gemäß der 
Tora insofern geistige Konsequenzen zeitigt, als damit das 
Verfluchtsein einhergeht – was in anderen Worten das Fehlen 
einer Erhöhung bedeutet. Nach ihrem Glauben war diese feh-
lende Erhöhung also ein spirituelles Phänomen. Daher hätte 
die Erhöhung auch ein spirituelles Phänomen sein müssen, 
so es denn eine Übereinstimmung zwischen den beiden Zu-
ständen geben soll.

Die Christen glauben, dass Hadhrat Jesus während seines 
Verfluchtseins in das Totenreich hinabgestiegen und nur im 
geistigen Sinne in die Hölle gekommen ist, da sein Körper 
ihn nicht begleitet hat. Wenn dem so ist, warum war es dann 
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notwendig, dass sein physischer Körper sich ihm anschloss 
und ihn begleitete, als es um die Erhöhung ging? Darüber hi-
naus sind alle Propheten und Rabbiner der Tora seit jeher der 
Meinung, dass der Fluch der Kreuzigung die Verneinung der 
geistigen Erhöhung bedeutet. Noch heute glauben sie, dass 
derjenige, der am Kreuz getötet wird, nicht zu Gott erhoben 
wird.

Laʿnat [Fluch] bedeutet das Ausbleiben der Erhöhung. Da 
Gott, der Allmächtige, dem Einwand der Juden entgegnen 
musste, die bis zum heutigen Tag die Erhöhung in einem spi-
rituellen Kontext sehen – das heißt, sie behaupten, Jesus wur-
de nicht spirituell zu Gott erhöht, er sei ein Lügner –, warum 
hat Gott dann den wesentlichen Punkt außer Acht gelassen, 
indem er eine andere Richtung einschlug, so als hätte – Gott 
bewahre – Gott, der Allmächtige, den wesentlichen Streit der 
Juden nicht einmal verstanden, indem er ein Urteil fällte wie 
ein Richter, der eine Entscheidung trifft, die keine Auswir-
kung hat auf die Sachlage des Falls? Wenn man bewusst eine 
solche Meinung über Gott hat, welchen Zweifel gibt es dann 
noch für kufr [Unglauben]?

Außerdem, selbst wenn wir einräumen, dass Gott den 
grundlegenden Streit der Juden in diesem Vers missachtet 
und etwas gänzlich Neues, etwas Irrelevantes und Unnötiges 
gesagt hat – und zwar, dass Hadhrat Jesus mit seinem phy-
sischen Körper in den zweiten Himmel erhoben wurde –, so 
wird eine solche Auffassung auf folgende Weise widerlegt: 
Erstens, weil im Heiligen Qur’an an keiner Stelle geschrieben 
steht, dass Hadhrat Jesus körperlich in den zweiten Himmel 
erhoben wurde, sondern die Worte des Heiligen Qur’an sind 
tatsächlich: 
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هُ اِليَْهِ 16
فعََهُ اللّٰ بلَْ رَّ

Dies bedeutet, dass Gott Jesus zu sich selbst erhoben hat. Jetzt 
denket selbst nach: Sitzt Gott, materiellen Objekten gleich, im 
zweiten Himmel? Es ist offensichtlich, dass die Erhebung zu 
Gott in Wirklichkeit immer spirituell ist. Gleichermaßen ha-
ben auch alle Propheten gelehrt, dass Gott kein physisches 
Wesen ist, zu dem man physisch aufsteigen könnte. Dies ist 
die Redewendung, die im gesamten Heiligen Qur’an ver-
wendet wird, ja, wenn von einer Person gesagt wird, dass sie 
zu Gott gegangen ist oder zu Ihm erhoben wurde, so bedeutet 
dies immer, dass sie spirituell erhoben wurde; so wie es auch 
aus diesem Vers hervorgeht, in dem Allah, der Allmächtige, 
sagt:

 ارْجِعِيْۤ اِلىٰ رَبكِِّ   17
ُ

ة نَّ فْسُ المُْطْمَىِٕ يتَُّهَا النَّ
َ
يٰۤا

Das heißt: „Und du, o Seele in Frieden, kehre zu deinem 
Herrn zurück.“ Bedeutet das also, mit dem physischen Kör-
per zurückzukehren?

Außerdem stellt sich hier die Frage, wenn dieser Vers 
nicht von spiritueller Erhöhung spricht und nicht in der Kon-
troverse richtet, bei der die Juden leugneten, dass Hadhrat 
Jesus spirituell erhöht wurde, und – Gott bewahre – ihn für 
verflucht erklärte, so wird man sich natürlicherweise fragen: 
Wo ist dann der Vers, in dem Gott diesen Einwand beantwor-
tet hat, so wie es infolge Seiner eigenen Verheißung erfor-
derlich war? Angesichts all dessen ist es schiere Sturheit und 
Dummheit, Hadhrat Jesu Erhöhung als körperlichen Aufstieg 

16 Sura an-Nisāʾ; Vers 159. [Anm. d. Ü.]
17 Sura al-Faǧr; Verse 28, 29. [Anm. d. Ü.]



117

ZEICHEN DES WAHREN GLAUBENS

aufzufassen. Vielmehr handelt es sich um die Erhöhung, die 
gemäß des göttlichen Versprechens für jeden wahren Gläubi-
gen nach seinem Tod unerlässlich ist, während das Gebot für 
die Ungläubigen lautet:

مَآءِ    18 مْ ابَوَْابُ السَّ
ُ
حُ لهَ لاَ تفَُتَّ

Das bedeutet, dass die Türen des Himmels für sie nicht ge-
öffnet werden können, mit anderen Worten, sie werden keine 
Erhöhung erfahren. Gleichermaßen heißt es auch in einem 
anderen Vers:

مُ الاْبَوَْابُ     19
ُ
ه

َّ  ل
ً

حةَ
َّ

فَت مُّ

Eine einfache Aussage zu verdrehen steht also im Wider-
spruch zu Frömmigkeit und Rechtschaffenheit und bedeutet, 
das Wort Gottes zu verändern.

Jeder weiß, dass zur Zeit von Hadhrat Abu Bakr, möge 
Allah mit ihm zufrieden sein, der iǧmāʿ [Konsens] aller Ge-
fährten darin bestand, dass alle Propheten gestorben waren. 
Das ist genau das, was die Gefährten, möge Allah mit ihnen 
zufrieden sein, aus folgendem Vers verstanden:

سُلُ   20 ا رَسُوْلٌ قدَْ خَلتَْ مِنْ قبَْلِهِ الرُّ
َّ دٌ اِل وَ مَا مُحمََّ

Das bedeutet, dass alle Gesandten gestorben sind.
War Hadhrat Jesus nicht ein Gesandter, so dass er dem 

Tod nicht hätte unterliegen sollen? Wenn trotz dieses Kon-
senses [der Gefährten] dem Denken des finsteren Mittelalters 

18 Sura al-Aʿrāf; Vers 41. [Anm. d. Ü.]
19 Sura ṣād; Vers 51. [Anm. d. Ü.]
20 Sura āl-e ʿimrān; Vers 145. [Anm. d. Ü.]
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gefolgt wird, so ist das weit entfernt von Ehrlichkeit. Es war 
auch die Lehrmeinung von Imam Malik, dass Hadhrat Jesus 
gestorben war. Da dies der Glaube des Vorgängers der Imame 
war, so sollte das gleiche der Glaube der anderen sein. Was 
die vergangenen Gelehrten anbelangt, die gefehlt haben bei 
der Erschließung dieser Wahrheit: ihr Irrtum hat die Tragwei-
te, dass der allmächtige Gott darüber hinwegsehen könnte, 
denn in dieser Religion sind viele solcher Geheimnisse ent-
halten, die während des Mittelalters im Verborgenen blieben. 
Es war jedoch unerlässlich, dass all diese Fehler während der 
Zeit des Verheißenen Messias aufgedeckt wurden, da er als 
ḥakam [Richter] kommen würde. Hätten sich solche Fehler in 
der Zwischenzeit nicht eingeschlichen, so wäre das Kommen 
– und das Warten auf – den Verheißenen Messias  nutzlos ge-
wesen, denn der Verheißene Messias ist ein muǧaddid [Refor-
mer] und muǧaddid kommen nur, um Fehler zu berichtigen. 
Wie könnte derjenige, den der Gesandte Allahs, Friede und 
Segen Allahs auf ihm sein, als den ḥakam bezeichnet hat, der 
ḥakam sein, wenn durch ihn keine Richtigstellung herbeige-
führt wurde? Das ist in der Tat die Wahrheit; gesegnet seien 
die, die sie annehmen und Gott fürchten.

Um noch einmal auf unser vorheriges Thema zurückzu-
kommen, sage ich, dass die Zeichen und Wunder, die die 
Massen Hadhrat Jesus zugeschrieben haben, im Widerspruch 
stehen zur Vorgehensweise Allahs. So wie sich eine Gruppe 
durch die Ablehnung von Wundern in ein Extrem begeben 
hat, so hat sich die andere insofern in das andere Extrem 
begeben, als sie in Bezug auf Wunder zu extremen Übertrei-
bungen neigen – beide Seiten haben den Mittelweg verlassen. 
Es ist offensichtlich, dass es ohne Wunder kein klares und 
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schlüssiges Zeichen für die Existenz des allmächtigen Gottes 
gäbe, doch wenn gesagt wird, dass es Wunder von der gerade 
beschriebenen Art sind, so beraubt man sich aller Früchte des 
Glaubens, so dass der Glaube nicht mehr als Glaube bezeich-
net werden kann und man auf der Schwelle zur Götzenver-
ehrung steht.

Hadhrat Jesus, möge der Friede auf ihm sein, war seltsa-
merweise die Zielscheibe der Unwissenden. Zu seinen Leb-
zeiten nannten ihn die ungläubigen Juden einen Ungläubigen, 
Lügner, Verräter und Betrüger und leugneten seine spirituelle 
Erhöhung. Als er starb, wurde er von denen vergöttlicht, die 
beherrscht waren von der Bereitschaft, Menschen anzubeten, 
während die Juden damit fortfuhren, selbst seine spirituel-
le Erhöhung zu leugnen. Demgegenüber kam nun die Lehre 
seines physischen Aufstiegs zum Himmel auf und es wurde 
weithin bekannt gemacht, dass er körperlich zum Himmel 
aufstieg, so als wolle man sagen, dass die früheren Propheten 
nach dem Tod geistig zum Himmel erhoben wurden, wäh-
rend Hadhrat Jesus indes, derweil er noch am Leben war, 
mitsamt seinem physischen Körper, seiner Kleidung und all 
seinen körperlichen Bedürfnissen Platz im Himmel nahm.

Dies war eine übertriebene Antwort, die ersponnen wur-
de, um der Feindschaft und Ablehnung der Juden, mit der sie 
die spirituelle Erhöhung leugneten, entgegenzuwirken, wie-
wohl diese Antwort jedoch völlig unlogisch war, da die Juden 
sich kein bisschen am körperlichen Aufstieg interessierten. Es 
war eine Lehre ihres religiösen Gesetzes, dass diejenigen, die 
am Kreuz sterben, verflucht, ungläubig und treulos sind; sie 
sind vor Gott, dem Allmächtigen, nicht spirituell erhöht. Die 
Lehre der Juden war, dass nach dem Tod die Seele eines jeden 
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Gläubigen von Engeln in den Himmel getragen wird und die 
Türen des Himmels für ihn geöffnet werden, während die 
Seele eines Ungläubigen nicht zum Himmel erhoben wird. 
Ein Ungläubiger ist verflucht und seine Seele steigt herab. 
Seit Hadhrat Jesus ans Kreuz gehängt wurde, und auch we-
gen einiger Meinungsverschiedenheiten in ihren religiösen 
Urteilen, erklärten die Juden Hadhrat Jesus, möge der Friede 
auf ihm sein, zu einem Ungläubigen; denn ihrer Ansicht nach 
wurde er durch die Kreuzigung getötet, derweil in der Tora 
eindeutig festgelegt ist, dass derjenige, der am Kreuz stirbt, 
verflucht ist; aus diesen Gründen also haben sie Hadhrat Je-
sus zu einem Ungläubigen erklärt und seine spirituelle Erhö-
hung abgelehnt. 

Nach Ansicht der Juden war die Einlassung, dass der Mes-
sias in seinem physischen Körper in den Himmel aufstieg, lä-
cherlich. Tatsächlich wurde dieses Lügenmärchen von denen 
ersonnen, die mit den Lehren der Tora nicht vertraut waren. 
Die Idee selbst ist für sich das größtmögliche Geschwafel, 
welches Gott auch noch der Kritik aussetzt. Angesichts des-
sen, dass der Messias, Friede sei auf ihm, noch nicht allen, in 
verschiedenen Gruppierungen aufgeteilten jüdischen Stäm-
men seine Botschaft übermittelt hatte, ja bis dato nicht ein-
mal eine einzige Gruppierung von ihm angeführt worden 
war, wäre es gänzlich wider eines guten Urteilsvermögens 
und gleichbedeutend mit einer Verletzung seiner offiziellen 
Verantwortung, hätte er sein Werk der Predigt unvollständig 
gelassen und wäre in den Himmel aufgestiegen. Darüber hi-
naus ist es offensichtlich: hätte der allmächtige Gott ihn will-
kürlich in den Himmel gesetzt, so wäre dies eine triviale und 
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nutzlose Handlung, die niemals dem allmächtigen Gott zuge-
schrieben werden kann.

Kurz gesagt, es ist eine Verleumdung von Hadhrat Jesus, 
möge Frieden auf ihm sein, wenn man sagt, dass er mit sei-
nem irdischen Körper zum Himmel aufgestiegen ist. So wie 
seine Feinde ihn zu Lebzeiten als Ungläubigen und Lügner 
verleumdet hatten, so haben es auch jene getan, die – als seine 
törichten Freunde – mit der übermäßigen Lobpreisung seiner  
in das andere Extrem gegangen sind und ihn körperlich in 
den Himmel erhoben haben; gleich dem, was schon gesagt 
wurde: 

پ�ر انند ب� پ�ر مرید�ا�ں � �
پیر�ا�ں �ن

[„Heilige fliegen nicht, ihre Jünger geben ihnen Flügel.“]

Doch nicht nur das, sie erklärten ihn auch noch zu „Gott“. 
Und als dann eine längere Zeit vergangen war, wurde eine 
weitere Lehre erfunden, die besagt, dass er mit dem gleichen 
Leib vom Himmel herabsteigen wird. Die letzten Tage der 
Welt werden seine sein und er wird das Siegel der Propheten 
sein. Insofern finden wir also bei keinem anderen Propheten 
so etwas wie die falschen Wunder und Mirakel, die Hadhrat 
Jesus, möge Frieden auf ihm sein, zugeschrieben werden. 
Noch seltsamer ist, dass er trotz aller vermeintlichen Wun-
der an erster Stelle steht, wenn es um das Scheitern und die 
Wirkungslosigkeit bei der Verbreitung des Glaubens geht. 
Ein solcher Grad an Unwirksamkeit wird bei keinem ande-
ren Propheten festgestellt. Denket jedoch daran, dass die Re-
ligion, die sich jetzt in seinem Namen verbreitet, nicht seine 
Religion ist.
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Die Gebote, Schweinefleisch zu essen und an drei Götter 
zu glauben, sind in seinen Lehren in den Evangelien nirgend-
wo zu finden. Vielmehr ist dies die gleiche götzendienerische 
Lehre, die von den Propheten bekämpft wurde. Die Tora 
enthielt nur zwei große und ewige Gebote. Erstens, man sol-
le einen Mann nicht vergöttlichen. Zweitens, man solle kein 
Schweinefleisch verzehren. Beide Gebote wurden durch die 
Lehren von Paulus verletzt. 

ا اِلیَْهِ رَاجِعُوْنَ
هِ وَ اِنَّ

ا للِّٰ
اِنَّ

[Wahrlich, Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim.]21

Ich möchte nun darauf eingehen, was Wunder sind und 
warum Wunder notwendig sind. Im ersten Kapitel dieses Bu-
ches werde ich die wahre Essenz und die Notwendigkeit von 
Wundern darlegen. Im zweiten Kapitel werde ich einige Bei-
spiele für Wunder nennen, die meinen Anspruch untermau-
ern. Das dritte Kapitel wird das Thema zusammenfassen, um 
das Buch abzuschließen.

21 Ein Ausdruck aus dem Heiligen Qur‘an, den Muslime rezitieren, wenn sie 
ihr tiefstes Bedauern zum Ausdruck bringen. [Anm. d. Ü.]



Kapitel Eins

Erläuterung der wahren Natur eines Wunders und 
seiner Notwendigkeit

Die wahre Natur eines Wunders ist die folgende: Ein Wun-
der bezieht sich auf ein außergewöhnliches Phänomen, das 
eine gegnerische Partei nicht hervorbringen kann, obwohl es 
oberflächlich gesehen im Rahmen der menschlichen Fähig-
keiten zu liegen scheint – genau wie das Wunder des Hei-
ligen Qur’an, das allen Bewohnern Arabiens vorgelegt wur-
de. Obwohl es oberflächlich gesehen gänzlich innerhalb des 
menschlichen Vermögens zu liegen schien, war die gesamte 
arabische Bevölkerung frustriert in ihren Bemühungen, et-
was Gleichrangiges zu erschaffen. Insofern ist für das Verste-
hen der Essenz eines Wunders der Text des Heiligen Qur’an 
ein leuchtendes Beispiel. Er mag auf den ersten Blick wie eine 
literarische Komposition erscheinen, so wie es die Literatur 
des Menschen ist. Doch in Bezug auf seinen eloquenten Aus-
druck; in Bezug auf seine außergewöhnlich erlesene, reine 
und ausdrucksvolle Diktion, die sich überall akribisch genau 
an Wahrheit und Weisheit hält; in Bezug auf seine brillanten 
Argumente, die über die entgegengesetzten Argumente der 
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ganzen Welt triumphieren; und, darüber hinaus, in Bezug 
auf seine überzeugenden Prophezeiungen – ist es ein unver-
gleichliches Wunder, dass trotz der vergangenen dreizehn 
Jahrhunderte bis heute kein Gegner dazu in der Lage war, 
sich mit ihm zu messen, noch hat irgendjemand die Fähig-
keit, dies zu tun. Von allen Büchern der Welt unterscheidet 
sich der Heilige Qur’an dadurch, dass er wundersame Pro-
phezeiungen in Passagen ausdrückt, die selbst wundersam 
sind – voll von Wahrheit und Weisheit – mit einem Höchst-
maß an Gewandtheit und Eloquenz.

Kurz gesagt, der Hauptzweck und das Hauptziel eines 
Wunders ist es, den Unterschied zwischen richtig und falsch 
oder zwischen einem Wahrhaftigen und Lügner zu demons-
trieren. Ein solches unterscheidendes Phänomen wird als 
Wunder oder, mit anderen Worten, als Zeichen bezeichnet. 
Ein Zeichen ist eine so lebenswichtige Angelegenheit, dass es 
ohne es nicht möglich ist, vollständig an die Existenz des all-
mächtigen Gottes zu glauben, noch ist es möglich, die Früch-
te zu ernten, die mit absoluter Gewissheit erlangt werden 
können. Es ist daher offensichtlich, dass die grundlegende 
Wahrheit einer Religion mit dem Wissen um die Existenz des 
allmächtigen Gottes verbunden ist. Eine der notwendigen 
und wichtigen Grundlagen einer wahren Religion ist, dass 
sie die Zeichen besitzen sollte, die die Existenz des allmäch-
tigen Gottes schlüssig und eindeutig beweisen, und dass sie 
eine so überwältigende Kraft besitzen sollte, welche die Hand 
ihres Anhängers mit der Hand des allmächtigen Gottes ver-
eint. Ich habe bereits erklärt, dass es nicht ausreicht, wenn 
die vollkommene Erkenntnis Gottes nur auf die Schöpfung 
schaut und das Bedürfnis eines Schöpfers verspürt, ohne 
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über seine tatsächliche Existenz in Kenntnis gesetzt zu wer-
den. Diejenigen, die auf diesen Grad beschränkt sind, kön-
nen weder eine wahre Verbindung mit dem allmächtigen 
Gott entwickeln, noch können sie sich selbst von triebhaften 
Leidenschaften läutern. Wenn daraus etwas zu verstehen ist, 
dann nur in dem Maße, wie diese unbezwingbare Struktur 
und Vollkommenheit einen Schöpfer haben sollte; nicht, dass 
der Schöpfer tatsächlich existiert. Es ist offensichtlich, dass 
das bloße Gefühl der Notwendigkeit eine Vermutung ist, die 
nicht den gleichen Rang wie das tatsächliche Sehen verdienen 
kann, noch kann sie die heilige Wirkung des Zeugnisses aus 
erster Hand bewirken. Daher kann eine Religion, welche die 
Erkenntnis des Menschen über Gott nur bis zum unvollstän-
digen Ziel von „sollte sein“ führt, nicht das Heilmittel für sei-
nen praktischen Zustand sein. In Wirklichkeit ist eine solche 
Religion eine tote Religion; von ihr eine reine Veränderung zu 
erhoffen ist Wunschdenken.

Es ist sinnfällig, dass rationale Argumente allein nicht 
den vollständigen Beweis für die Wahrheit einer Religion 
verkörpern können, und das ist nicht die Art von Siegel, 
die ein Fälscher nicht fälschen kann; vielmehr kann dies als 
nichts anderes verstanden werden als die Almosen, welche 
die gewöhnliche Quelle der Vernunft gewähren kann. Wer 
entscheidet dann, ob die in einem Buch geschriebenen ratio-
nalen Argumente ihren Ursprung in der Offenbarung haben 
oder aus einem anderen Buch kopiert wurden? Auch wenn 
sie vermeintlich nicht plagiiert wurden, wie können sie doch 
als unbestreitbarer Beweis für die Existenz des erhabenen 
Schöpfers dienen? Und wie kann ein Wahrheitssucher damit 
vollkommen zufriedengestellt werden, dass der rationale 
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Diskurs allein definitiv zu Gott führt, und wie kann er da-
mit zufriedengestellt werden, dass er absolut frei von Fehlern 
ist? Wenn also eine Religion einfach nur einige rationale oder 
philosophische Argumente als Beweis ihrer Wahrheit vorlegt 
und nicht in der Lage ist, himmlische Zeichen und wunder-
same Phänomene zu zeigen, so unterliegt der Anhänger einer 
solchen Religion entweder einer Selbsttäuschung oder ist ein 
Betrüger. Er wird in der Dunkelheit sterben.

Kurzum, selbst die Existenz des allmächtigen Gottes kann 
durch rationale Argumente allein nicht mit Gewissheit nach-
gewiesen werden, geschweige denn, dass durch ebenjene die 
Wahrheit einer Religion bewiesen werden kann. Solange eine 
Religion nicht die Verantwortung übernimmt, dieses Thema 
anzugehen – also die Existenz Gottes mit vollkommener Ge-
wissheit zu beweisen und zu zeigen –, ist sie völlig wertlos, 
und unglückselig ist derjenige, der von einem solchen Glau-
ben verführt wird. Der Stirn eingebrannt wird das Zeichen 
des Fluches von einer jeden Religion, die die menschliche 
Erkenntnis nicht auf die Stufe bringen kann, auf der man 
Gott – gewissermaßen – sehen, man sein Selbst von einem 
sinnlichen, dunklen spirituellen Zustand transformieren 
und durch lebendige Zeichen Gottes neuen Glauben erwer-
ben kann; man ein heiliges Leben erreichen kann – und zwar 
nicht in der Form bloßer Prahlerei, sondern in Wirklichkeit. 
Für die Erlangung wahrer Reinheit ist es für einen Menschen 
unabdingbar, den lebendigen Gott zu erkennen, Der den Un-
gehorsamen in einem Augenblick vernichten kann und unter 
dessen Wohlgefallen zu stehen gleichbedeutend ist mit der so-
fortigen Belohnung des Paradieses. So wie es nicht ausreicht, 
dass eine Religion ihre Vortrefflichkeit beweist, indem sie nur 
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einige rationale Argumente vorbringt, so reicht es auch nicht 
aus, wenn ein scheinbar frommer Mensch nur behauptet, sich 
an die Gebote des allmächtigen Gottes zu halten. Vielmehr ist 
für ihn ein Unterscheidungsmerkmal notwendig, das von sei-
ner Frömmigkeit zeugt, denn jeder kann behaupten, er liebe 
den allmächtigen Gott und sein Charakter sei frei von jeder 
Art von Sünde und Übertretung; wie jedoch kann man sich 
davon überzeugen, dass ein solcher Anspruch in Wirklich-
keit tatsächlich wahr ist? Wenn ein Mensch großmütig ist, so 
könnte dies aus dem Wunsch nach Ruhm resultieren. Wenn 
ein Mensch ein hingebungsvoller Anbeter ist, so könnte die 
Scheinheiligkeit sein Motiv sein, und wenn es ihm gelungen 
ist, Sünde und Übertretung zu meiden, so könnte dies an sei-
nem Mangel an Mitteln liegen. Es ist sogar möglich, dass man 
aus Furcht vor den Vorwürfen der Menschen fromm wird, 
während das Herz von der Größe Allahs nicht bewegt wird. 
So ist es offensichtlich, dass selbst wenn es edles Verhalten 
geben sollte, es dennoch nicht als vollständiger Beweis für 
wahre Reinheit dienen kann, da das Verhalten im Privaten 
ein ganz anderes sein kann. Deshalb erfordert wahre Fröm-
migkeit das Zeugnis des allmächtigen Gottes, Der der Kenner 
des Unsichtbaren ist. Wäre dem nicht so, dann könnte man in 
der Welt  nicht mehr zwischen dem Reinen und Unreinen un-
terscheiden und nichts wäre sicher und geschützt. Deshalb ist 
ein Unterscheidungsmerkmal höchster Ordnung notwendig. 
Und wisse mit Gewissheit, dass die Religion, welche die eh-
renwerte Robe der Zeichen nicht als Geschenk für die Recht-
schaffenen bestimmt hat, nicht richtig und des Lichts völlig 
beraubt ist. Jedes von Gott kommende Buch enthält in sich 
selbst die Zeichen seiner eigenen Distinktion und gewährt 
seinem Anhänger auch unverwechselbare Zeichen.
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Kurzum, ohne ein Unterscheidungsmerkmal kann es kei-
ne kristallklare Unterscheidung zwischen einer wahren und 
einer falschen Religion geben, noch kann es einen deutlichen 
und manifesten Unterschied geben zwischen einem wahren 
Anspruchsteller und einem Betrüger; denn es ist durchaus 
möglich, dass eine Person in Wirklichkeit unehrlich, verkom-
men und sündhaft ist, während ihre Missetaten jedoch noch 
nicht aufgedeckt wurden. Wenn in diesem Szenario eine sol-
che Person auch noch Frömmigkeit beansprucht – da solche 
Ansprüche ständig auf der ganzen Welt erhoben werden –, 
welches leuchtende Zeichen gewährt der allmächtige Gott 
dann dem wahrhaft Frommen, das ihn von solchen Schar-
latanen unterscheidet und ihn so klar wie das Tageslicht 
erkennbar macht? Tatsächlich ist es seit jeher und seitdem 
der Grundstein für die Welt gelegt wurde göttliche Praxis 
und Naturgesetz, dass in allem Guten und Bösen Unter-
scheidungsmerkmale eingelegt wurden. So seht, dass Gold 
und Messing in ihrer Erscheinung derart ähnlich erscheinen, 
dass einige Unwissende sogar dadurch getäuscht werden; 
doch der unendlich Weise hat ein Unterscheidungsmerkmal 
in Gold eingelegt, welches ein Goldschmied sofort erkennt. 
Ebenso gibt es viele klare und brillante Steine, die sehr stark 
an Diamanten erinnern, und einige naive Menschen, die sie 
für Diamanten halten, enden darin, Tausende von Rupien zu 
verlieren; der Schöpfer des Universums hat indes ein unver-
wechselbares Merkmal in Diamanten eingelegt, das ein wa-
cher Juwelier erkennen kann. Schaut gleichermaßen auf alle 
Juwelen und feinen Waren der Welt und erkennt, obwohl sie 
scheinbar ausrangierten und wertlosen Objekten zu ähneln 
scheinen, so hat jedes makellose und wertvolle Juwel durch 
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sein unverwechselbares Merkmal seine eigene Einzigartig-
keit manifestiert. Wäre dies nicht der Fall, wäre die Welt in 
Unordnung geraten. Schaut auf die Menschheit selbst; ob-
wohl der Mensch in seiner Gestalt vielen Tieren, wie etwa 
Affen, ähnelt, so gibt es doch ein Unterscheidungsmerkmal, 
aufgrund dessen wir nie einen Affen einen Menschen nennen 
können. Da also in dieser materiellen Welt – die zerbrechlich 
und unbeständig ist und deren Verlust nichts ist im Vergleich 
zum Jenseits – Gott, der unendlich Weise, ein unverwechsel-
bares Merkmal in jedes ausgezeichnete und exquisite Juwel 
eingelegt hat, wodurch dieses Juwel leicht zu erkennen ist, 
wie können wir dann glauben, dass es kein eindeutiges und 
schlüssiges Merkmal gibt für das Erkennen einer Religion – 
wenngleich eine Verirrung in dieser Hinsicht geradwegs in 
die Hölle führt – und für die Existenz eines rechtschaffenen 
Menschen Allahs – dessen Leugnung in die Grube der ewi-
gen Verdammnis stürzt? Wer kann dann törichter und nai-
ver sein als derjenige, der behauptet, dass Gott kein unver-
wechselbares Merkmal für eine wahre Religion oder für eine 
wahrhaftig rechtschaffene Person geschaffen hat? Tatsache ist 
jedoch, dass der allmächtige Gott Selbst im Heiligen Qur’an 
sagt, dass das Buch Gottes, das die Grundlage der Religion 
bildet, in sich selbst Unterscheidungsmerkmale enthält, wie 
sie niemand hervorbringen kann. Außerdem sagt Er, dass je-
dem Gläubigen eine Distinktion gewährt wird, durch die er 
erkannt wird. So wisset mit Gewissheit, dass eine wahre Re-
ligion und eine wirklich rechtschaffene Person solche unver-
wechselbaren Eigenschaften besitzt. Das sind die Zeichen, die 
in anderen Worten als Wunder, Mirakel und übernatürliche 
Phänomene bezeichnet werden.
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Durch meine Erklärung hier wird bewiesen, dass eine 
wahre Religion gewiss eine wunderbare Eigenschaft benö-
tigt, die in keiner anderen Religion zu finden ist, und ein 
wahrhaft rechtschaffener Mensch verlangt notwendigerwei-
se, dass ein solches Niveau an wundersamer Hilfe von Allah 
seine Umstände umfasst, dessen Gleiches in anderen nicht 
zu finden ist, so dass schwache Sterbliche, die aus geringsten 
Zweifeln zu stolpern beginnen, nicht des Schatzes der Ak-
zeptanz [der Wahrheit] beraubt werden mögen. Denket dar-
über nach und betrachtet die Umstände derjenigen, die dem 
Zweifel und der Nachlässigkeit ausgesetzt sind; ihre Lage ist 
derart, dass, obwohl die wahren Ernannten Gottes Hunderte 
von Zeichen offenbaren und Gott aus allen Richtungen ihre 
Unterstützung anordnete, sie selbst dann noch ob ihres eige-
nen Missgeschicks in ihrer Verwirrung gefangen sind und, in-
dem sie darin fehlen, Nutzen aus Tausenden von Zeichen zu 
ziehen, in verschiedenen Arten von Mutmaßungen gefesselt 
sind. Was wäre dann ihr Zustand, wenn es für einen Beauf-
tragten Allahs kein Unterscheidungsmerkmal vom Himmel 
gäbe, sondern das Vertrauen nur auf die Darstellung von tro-
ckener Frömmigkeit und oberflächlicher Anbetung gesetzt 
würde, und dadurch das Tor des Argwohns geöffnet wür-
de? Also wollte Gott, der gnädig und barmherzig ist, nicht, 
dass die Welt untergeht, indem sie eine göttlich anerkannte 
Religion oder Person ablehnt. Und deshalb hat Er die wahre 
Religion mit dem Siegel der ewigen Zeichen versehen und 
den wahrhaft Gerechten das Zeichen Seiner Annahme durch 
Seine außergewöhnlichen Werke gewährt. Tatsache ist, dass 
Gott nichts zurückgehalten hat, als Er Seinem auserwählten 
Glauben und Seinem auserwählten Menschen Unterschei-
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dungsmerkmale gewährt hat. Er hat sie heller leuchten lassen 
als die Sonne und zu ihren Gunsten solche Wunder bewiesen, 
die auf der ganzen Welt noch nie gesehen oder gehört wur-
den. Gott existiert zwar, aber der Spiegel, in dem Sein Ant-
litz zu sehen ist, sind die Gesichter derer, die erfüllt sind mit 
Seiner Liebe und mit denen Gott so spricht, wie der Freund 
zum Freund spricht. Sie haben die vollkommene Realität von 
tauḥīd [der Einheit Gottes] verstanden, indem sie alle Spu-
ren der Dualität durch die Vorherrschaft der Liebe [zu Allah] 
beseitigt haben. tauḥīd bedeutet nicht nur, Gott als Einen zu 
erkennen, während man von Ihm getrennt ist. Sogar Satan er-
kennt eine solche tauḥīd an. Vielmehr ist es auch notwendig, 
dass man praktisch – das heißt, mit absoluter Leidenschaft 
der Liebe, derweil man die eigene Existenz löscht – zur Ein-
heit Gottes gelangt. Dies ist das vollkommene tauḥīd, von 
der die Erlösung abhängt und die gottgefälligen Menschen 
gewährt wird. Insofern wäre also nicht falsch zu sagen, dass 
Gott in sie hinabsteigt, denn ein Vakuum will von Natur aus 
gefüllt werden. Sein Abstieg ist jedoch nicht physisch, son-
dern in einer Weise, welche die Grenzen des Wie und Warum 
überschreitet. Also werden die Rechtschaffenen durch die be-
sondere Manifestation Gottes mit den Segnungen, die Gott 
gehören, erfüllt und ihr Leben wird zu einem wunderbaren 
Leben. Sie werden transformiert, ja ihr Wesen wird zu einem 
neuen Wesen, das die Welt nicht sehen kann. Die Glücklichen 
indes sehen die Auswirkungen. Da nun diese Manifestation 
gegenwärtig ist und solche Zeichen göttlicher Unterstützung 
offensichtlich sind, die mich von anderen unterscheiden, wer-
de ich nun Wahrheitssucher dadurch zum allmächtigen Gott 
einladen, dass ich einige Zeichen niederlege, die der Weise 
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Gottes in Bezug auf seine Beauftragten entspricht und die die 
Beweisführung Gottes gegen die pervertierten Eiferer ver-
vollkommnet. 

هِ الكَْرِیمِْ القَْدِیرْ۔
ا باِللّٰ

َّ    وَمَا توَْفِیْقِیْ اِل

[Und ich habe keine andere Macht als mit Allah, dem 

Wohltäter, dem Allmächtigen.]



Kapitel Zwei

Erläuterung der Zeichen, die in Erfüllung gingen durch 
die Prophezeiungen, die fünfundzwanzig Jahre vor die-
ser Zeit in Barāhīn-e aḥmadiyya veröffentlicht wurden.

Man soll wissen, dass Barāhīn-e aḥmadiyya das Buch aus mei-
nen Werken ist, das 1880 n. Chr. veröffentlicht wurde, d. h. 
1297 n. H. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung lebte ich, 
wie aus dem Inhalt des Buches selbst ersichtlich wird, in ei-
nem solchen Zustand der Unbekanntheit, dass es nur sehr 
wenige Menschen gab, die überhaupt von meiner Existenz 
wussten. Ich war seinerzeit ein zurückgezogener Mensch 
und niemand kannte mich. Ich lebte ein Leben in Einsamkeit 
und war sehr glücklich und zufrieden, als ich aus der Gunst 
des ewig Göttlichen plötzlich dieses Erlebnis hatte: Eines Ta-
ges, gegen Abend, in diesem Haus und genau dort, wo ich 
jetzt stehe, während ich diese Zeilen schreibe, wurde ich von 
einem leichten Schlummer überwältigt und erhielt vom all-
mächtigen Gott diese Offenbarung:

مَ 
َّ عَل حْمٰنُ  الَرَّ رَمٰی۔  ہَ 

اللّٰ وَلكِٰنَّ  رَمَیْتَ  اِذْ  رَمَیْتَ  فِیْكَ۔مَا  ہُ 
اللّٰ باَرَكَ  احَْمَدُ  یاَ 

اِنیّْٓ  قلُْ  اْلمُجْرِمِینَْ۔  سَبِیْلَ  وَلتِسَْتَبِینَْ  مْ 
ُ
باَءُھ

َ ٰ
ا انُذِْرَ  ا  مَّ قوَْمًا  لتُِنْذِرَ  نَ 

ٰ
القُْرْا
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لُ المُْؤمِنِینَْ۔٭22 امُِرْتُ وَانَاَ اوََّ

Das heißt, O Ahmad! Gott hat dich gesegnet. Du hast nicht 
geworfen, als du geworfen hast, sondern es war Allah, der 
geworfen hat. Es ist Gott, der dich den Qur’an gelehrt hat – 
das heißt, Er hat dich über seine wahre Bedeutung23 in Kennt-
nis gesetzt –, damit du ein Volk warnen kannst, dessen Vor-
fahren nicht gewarnt worden waren, und damit der Weg der 
Übeltäter offenkundig wird und sie für die Ablehnung deiner 
zur Rechenschaft gezogen werden können. Sag es ihnen: Ich 
bin vom allmächtigen Gott gekommen, nachdem ich von Ihm 
beauftragt wurde, und ich bin der erste der Gläubigen.

Nach der Niederkunft dieser Offenbarung war ich einer-
seits gerührt und wollte meine Dankbarkeit für die grenzen-
losen Gnaden des allmächtigen Gottes zum Ausdruck brin-

22 Siehe Barāhīn-e aḥmadiyya, S. 239* (Autor)
*In der 2008 erschienenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der referen-
zierte Text in Band 1, Seite 265. In der 2019 veröffentlichten deutschen Über-
setzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil III ist der Text auf S. 299f zu finden. 
[Anm. d. Ü.]
23 Es gibt drei großartige Manifestationen des Heiligen Qur’an: Er kam durch 
unseren Meister Hadhrat Muhammad Mustafa (den Auserwählten) herab, 
möge Friede und Segen Allahs auf ihm sein; die Gefährten, möge Allah mit 
ihnen zufrieden sein, verbreiteten ihn auf der Erde; und viele seiner Geheim-
nisse wurden durch den Verheißenen Messias offenbart. 

لِّ امَْرٍوَقْتٌ مَعْلُوْم 
ُ
وَلكِ

[Für alles gibt es eine festgelegte Zeit.] 
So wie er vom Himmel herabgestiegen ist, so reichte auch sein Licht bis zum 
Himmel. In der Zeit des Heiligen Propheten, möge Friede und Segen Allahs 
auf ihm sein, wurden alle seine Gebote vervollständigt, und während der 
Zeit der Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, wurde jeder Aspekt 
seiner Lehren weithin verbreitet, und in der Zeit des Verheißenen Messias 
wurden seine spirituellen Segnungen und Geheimnisse bis zur Vollkommen-
heit manifestiert. (Autor)
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gen, Der einen Menschen wie mich erwählt hat, der in sich 
selbst überhaupt keine Fähigkeiten für eine solch große Mis-
sion hatte, während ich andererseits auch von dem Gedanken 
überwältigt wurde, dass jeder beauftragte Mensch gemäß der 
göttlichen Praxis eine Gemeinschaft von Anhängern haben 
muss, damit sie ihm beistehen und seine Helfer sein können. 
Auch ist notwendig, über finanzielle Mittel zu verfügen, die 
für die entstehenden religiösen Bedürfnisse ausgegeben wer-
den müssen. Darüber hinaus ist in Übereinstimmung mit der 
Vorgehensweise Allahs auch die Gegenwart von Feinden un-
erlässlich, und wichtig ist auch, sie zu überwinden, um vor 
ihrem Übel geschützt zu bleiben. Außerdem ist es notwen-
dig, dass das Predigen wirksam ist, damit es als Beweis für 
die Wahrheit des Anspruchstellers dienen kann und er an der 
ihm anvertrauten Aufgabe nicht scheitert.

Als ich über diese Dinge nachdachte, türmten sich jede 
Menge Schwierigkeiten auf und ein wahrhaft fürchterliches 
Szenario tat sich auf, denn als ich auf mich selbst blickte, 
bemerkte ich, dass ich absolut unbekannt war, ja absolut zu-
rückgezogen von der Gesellschaft lebte. Denn ich war weder 
der Nachfolger eines Heiligen noch mit einem Heiligtum ver-
bunden, so dass diejenigen, die meinen Vorfahren treu waren, 
sich um mich versammeln und mir die Aufgabe hätten leicht 
machen können; noch stammte ich von einem renommierten 
Gelehrten ab, wodurch die Verbindung zu Hunderten seiner 
Schüler erhalten wäre; noch hatte ich eine formelle Ausbil-
dung oder Zertifizierung von einem Gelehrten erhalten, so 
dass ich mich auf meinen gesammelten Wissensschatz verlas-
sen konnte. Ich war kein Monarch noch Gebieter oder Herr-
scher eines Landes, so dass die aus meiner Herrschaft resul-
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tierende Ehrfurcht Tausende von Menschen dazu gebracht 
haben könnte, mir zu folgen. Stattdessen war ich ein beschei-
dener Mann, der ohne Mittel in einem abgelegenen Dorf leb-
te, völlig abgeschnitten von den angesehenen Menschen, die 
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Menschen stehen  
oder stehen können.

Kurz gesagt, ich genoss keinen solchen Respekt, keine 
solche Bekanntheit, noch einen solchen Ruf, der mich hätte 
glauben lassen können, dass diese Last der Verbreitung der 
Botschaft für mich leicht zu stemmen sein könnte. Natürli-
cherweise empfand ich diese Mission als äußerst schwierig 
und scheinbar unmöglich. Darüber hinaus traten andere 
Schwierigkeiten auf, da einige Aspekte dieser Botschaft von 
Natur aus so waren, dass es absolut keine Hoffnung gab, dass 
die Menschen sie akzeptieren könnten. Ich erwartete nicht 
einmal, dass das Volk die Tatsache anerkennen könnte, dass 
der Empfang von nicht-gesetzlichen Offenbarungen nach der 
Zeit des Prophetentums [des Heiligen ProphetenSAW] nicht 
aufgehört hatte, sondern bis zum Jüngsten Tag anhalten wür-
de. Im Gegenteil, es war wohlbekannt, dass bei einem An-
spruch auf den Empfang von Offenbarungen das von ihnen 
zu erwartende Geschenk daraus bestünde, dass sie mich zu 
einem Apostaten erklärten. Darüber hinaus würde die gesam-
te Ulema eine einheitliche Front bilden, um einen solchen An-
spruchsteller zu verfolgen und zu vernichten; da gemäß ihrer 
Auffassung nach unserem heiligen Meister – dem Beschützer 
der qur’anischen Rezitation und dem Gesandten Allahs, Frie-
de und Segen Allahs seien auf ihm – bis zum Jüngsten Tag 
ein Siegel auf die göttliche Offenbarung gesetzt wurde, und 
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es jetzt absolut unmöglich ist, dass jemand mit Allah Zwiege-
spräche und Unterredungen führt.

Kurzum, sie glauben, dass dieser gesegneten Umma 
ewig die Art von Segen verwehrt wurde, durch die Gott, der 
Allmächtige, sie mit Seinem Gespräch ehren kann, um das 
Wachstum ihres spirituellen Wissens zu fördern und sie direkt 
über Seine Existenz in Kenntnis zu setzen. Und nun schlagen 
sie in ihrer blinden Gefolgschaft nur auf die Trommel, die sie 
geerbt haben, während sie kein Jota an spirituellem Wissen 
besitzen, das auf persönlicher Erfahrung beruht. Einige von 
ihnen glauben zwar absurderweise, dass Offenbarungen 
zwar von den Frommen empfangen werden können, es indes 
keine Möglichkeit gibt, zu sagen, ob sie von Gott oder von 
Satan stammt. Nun, es ist offensichtlich, dass eine „Offenba-
rung“, die auch Satan zugeschrieben werden kann, nicht zu 
den Begünstigungen Gottes gezählt werden kann, die dem 
eigenen Glauben zuträglich ist. Stattdessen ist die zweifelhaf-
te Natur solcher Offenbarungen und ihre Ähnlichkeit mit den 
Worten Satans ein Fluch, der jemanden in die Hölle bringen 
kann. Wenn Gott von einem seiner Diener das Gebet

ذِينَْ انَعَْمْتَ عَليَْهمِْ    24
َّ  ال

َ
صِرَاط

angenommen und ihn in die Herde der Seligen aufgenom-
men hat, dann muss Er ihm, in Übereinstimmung mit Seinem 
Versprechen, einen Teil der spirituellen Belohnung gewährt 
haben, die aus dem eindeutigen Zwiegespräch und Dialog 
mit Allah besteht.

Kurzum, das war genau das Thema, das den Menschen in 

24 „Den Weg derer, denen du deine Gnade erwiesen hast.“ (Sura al-Fātiḥa, 
1:7). [Anm. d. Ü.]



138

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

dieser blinden Welt die Möglichkeit gegeben hätte, ihre Wut 
und ihren Zorn abzulassen. Insofern wies also die Kombinati-
on all dieser Faktoren für einen hilflosen und einsamen Men-
schen wie mich auf ein Scheitern hin.25 Tatsächlich schien es 
auch so, als stünde ich vor einer totalen Katastrophe, denn es 
gab keinen Aspekt, der einem Erfolg zuträglich war. Die ers-
te Voraussetzung ist Geld, aber zum Zeitpunkt dieser Offen-
barung Gottes war all unser Grundbesitz verloren gegangen 
und es gab keine einzige Person, die mir finanzielle Unter-
stützung leisten konnte. Zweitens war ich nicht der Spross 
einer angesehenen Familie, die einen Einfluss auf jemanden 
haben könnte. Ich war in jeder Hinsicht hilflos. Es war für 
mich selbstverständlich, von dieser Offenbarung überwältigt 
zu werden. Seinerzeit war die Notwendigkeit groß, von den 
herrlichen Verheißungen des allmächtigen Gottes getröstet zu 
werden, um mich vor dem Tod aus unerträglicher Angst zu 
bewahren. Deshalb kann ich keine Worte finden, um meine 
Dankbarkeit gegenüber dem gütigen und allmächtigen Herrn 

25 Eine der vielen Schwierigkeiten, mit denen ich bei der Verbreitung 
konfrontiert wurde, resultierte aus meinem Anspruch, ein Botschafter, ein 
Empfänger von göttlichen Offenbarung und der Verheißene Messias zu sein. 
Um meiner Besorgnis in dieser Hinsicht Ausdruck zu verleihen, wurde diese 
Offenbarung herabgesandt:

ا نسِْيًّ نْتُ نسَْيًا مَّ
ُ
ا وَك

َ
خْلةَِ ۔ قاَلَ يليَْتَنِيْ مِتُّ قبَْلَ هٰذ

َّ
عِ الن

ْ
فاَجاءَ ه المَخَاضُ الىٰ جِذ

Das Wort maḫāḍ bezieht sich hier auf Dinge, die zu furchtsamen Ergebnissen 
führen. Und ǧaḏʿ n-naḫla [Stamm einer Palme] bezieht sich auf die Menschen, 
die zwar von Muslimen abstammen, doch selbst nur dem Namen nach mus-
limisch sind. So lautet die interpretierende Übersetzung: „Die schmerzhaf-
teste Einladung an die Menschen, die dazu führen würde, dass sein Volk zu 
seinem Todfeind wird, führte den Erwählten zu den Menschen, die trocken 
geworden waren wie der Stamm oder der Zweig einer Palme. Dann, aus 
Angst, sagte er, wäre ich vor diesem Ereignis gestorben und in Vergessenheit 
geraten.“ (Autor)
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angemessen zum Ausdruck zu bringen, Der mich mit Seiner 
frohen Botschaft in meiner Stunde der Hilflosigkeit und Qual 
unterstützt und anschließend alle Seine Versprechen erfüllt 
hat. Wenn Hilfe und Beistand Gottes, des Allmächtigen, ohne 
vorherige Prophezeiungen zustande gekommen wären, so 
hätten sie dem Glück oder dem Zufall zugeschrieben werden 
können, doch jetzt sind sie derart außergewöhnliche Zeichen, 
dass nur eine Person satanischer Natur es wagen würde, sie 
zu leugnen.

Danach erfüllte Gott alle Verheißungen, die Er vor langer 
Zeit in Form von Prophezeiungen gemacht hatte. Er half und 
unterstützte mich in jeder Hinsicht. All diese Schwierigkeiten, 
deren bloßer Gedanke mir womöglich den Rücken gebrochen 
hätte, und die Ängste, die mich um mein Leben fürchten lie-
ßen – Er hat sie alle beseitigt. Und so wie Er es versprochen 
hatte, so brachte Er es auch hervor. Obwohl Er mir Seine Hilfe 
und Unterstützung hätte zeigen können, ohne mich vorher in 
Kenntnis zu setzen, beschloss Er, dies nicht zu tun. Stattdes-
sen gewährte Er mir Prophezeiungen über Seine Unterstüt-
zung und Hilfe in einer Zeit der Hoffnungslosigkeit, die mit 
jener Zeit im Leben des Heiligen Propheten, möge Friede und 
Segen Allahs auf ihm sein, vergleichbar ist, als er ganz alleine 
und mit niemandem an seiner Seite und ohne offensichtliche 
Anzeichen von Erfolg auf den Straßen von Mekka unterwegs 
war.

Ebenso wurden die Prophezeiungen, die während meiner 
Zeit in Unbekanntheit gemacht wurden, von den Menschen 
als lächerlich, unvernünftig und als den Schwärmereien ei-
nes Wahnsinnigen gleichend angesehen. Wer hätte gedacht, 
dass tatsächlich eine Zeit kommen würde, in der, so wie es 
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in diesen Prophezeiungen vorhergesagt wurde, Tausende 
kämen, um mich in Qadian zu besuchen, und mehrere hun-
derttausend Menschen den Treueeid bei mir ablägen, und ich 
nicht, so wie es damals der Fall war, alleine bliebe? Gott gab 
mir diese Botschaft in einer Zeit, als ich unbekannt und allein 
war, damit sie für einen Menschen mit Verstand und einen 
Wahrheitssucher als große Zeichen hervortreten, und damit 
diejenigen, die nach der Wahrheit suchen, aus voller Über-
zeugung wissen, dass dieses Vorhaben nicht menschlichen 
Ursprungs ist oder möglicherweise menschlichen Ursprungs 
sein könnte.

Damals war ich unbekannt, allein und ein Mann mit 
dürftigen Mitteln – so dürftig, dass meine Befähigung kei-
ner Erwähnung wert ist – und ich gehörte keiner so hoch-
rangigen Familie an, dass man erwarten würde, dass sich die 
Menschen bereitwillig um mich versammeln würden. Wer 
könnte in einer solchen Zeit und in einer solchen Zwangsla-
ge solcherart Prophezeiungen machen, die vor 25 Jahren in 
Barāhīn-e aḥmadiyya veröffentlicht wurden26 und von denen 
ich einige hier beispielhaft wiedergebe:

مِنْ  سْ 
َ
تیَْئ وَلاَ  حقَّ۔ 

ْ
باِل ا 

َ
ھَذ الَیَسَْ  اِلیَْنَا  مَانِ  الزَّ امَْرُ  وَانتَْھٰی  وَالفَْتْحُ  ہِ 

اللّٰ نصَْرُ  جَآءَ  اِذَا 
توُْنَ 

ْ
لِّ فجٍَّ عَمِیْق۔ یاَ

ُ
تیِْكَ مِنْ ك

ْ
ہِ قرَِیبْ۔ یاَ

ہِ قرَِیبْ۔الَاَ اِنَّ نصَْرَ اللّٰ
ہِ ۔ الَاَ اِنَّ رَوْحَ اللّٰ

رَوْحِ اللّٰ

كَ 
اِنَّ مَآءِ  السَّ نَ  مِّ اِلیَْھمِْ  نوُْحِیَ  رِجَالٌ  ینَْصُرُكَ  عِنْدِہٖ  مِنْ  ہُ 

اللّٰ ینَْصُرُكَ  عَمِیْق۔  فجٍَّ  لِّ 
ُ
ك مِنْ 

زِلۃَِ 
ْ
بمَِن ی  مِنِّ انَتَْ  خِرَۃ۔ 

ٰ
وَلاْ نیَْا  الدُّ فِی  عَلیَْكَ  نعِْمَتَہٗ  وَیتُمُِّ  رَكَ 

ْ
ذِك ہُ 

اللّٰ یرَْفعَُ  عْیُنِنَا۔ 
َ
باِ

نَ  مِّ حِینٌْ  الاِْنسْانِ  عَلیَ  اتَٰی  ھَلْ  اسِ۔  النَّ بیَنَْ  وَتعُْرَفَ  تعَُانَ  انَْ  حاَنَ 
َ
ف ریِدِْیْ 

ْ
وَتفَ توَْحِیْدِیْ 

26 Tatsächlich wurden viele der Prophezeiungen in Barāhīn-e aḥmadiyya vor 
etwa dreißig Jahren offenbart. Vor fünfundzwanzig Jahren wurde Barāhīn-e 
aḥmadiyya geschrieben, die Prophezeiungen wurden vorher offenbart. 
(Autor)
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وَاتلُْ  رَبھِّمِِ  عِنْدَ  صِدْقٍ  قدََمَ  مْ 
ُ
لھَ انََّ  مَنوُْا 

ٰ
ا ذِینَْ 

َّ ال وَبشَّرِ  وْرًا۔ 
ُ
ك

ْ
ذ مَّ شَیْئًا  نْ 

ُ
یكَ لمَْ  ھْرِ  الدَّ

اصَْحاَبُ  اسِ۔  النَّ نَ  مِّ تسَْئَمْ  وَلاَ  ہِ 
اللّٰ لِخلَقِْ  رْ  تصَُعِّ وَلاَ  بكَِّ۔  رَّ مِنْ  اِلیَْكَ  اوُْحِیَ  مَا  عَلیَْھمِْ 

وْنَ عَلیَْكَ۔ 
ُ

مْعِ۔ یصَُلّ مْ تفَِیْضُ مِنَ الدَّ
ُ
ۃِ ترََی اعَْیُنَھ

َ
فّ ۃِ۔ وَمَا ادَْرَاكَ مَا اصَْحاَبُ الصُّ

َ
فّ الصُّ

نَا سَمِعْنَا مُنَادِیاً ینَُّادِیْ للِاِْ یمَْانِ۔ امَْلُوا۔
رَبنََّا اِنَّ

Siehe Seiten 240-242 in Barāhīn-e aḥmadiyya.27

Übersetzung: Wenn die Hilfe Allahs kommt und der 
Sieg und die Welt sich zu mir wendet, wird gesagt 
werden: War dieses Unterfangen nicht von Gott? Und 
verzweifelt nicht an der Barmherzigkeit Allahs. Das 
heißt, glaubt nicht, dass ich nur ein unbekannter und 
einsamer Mensch bin – ein Mensch, der einer von vielen 
ist – wie würde es geschehen, dass sich die Menschen 
der Welt sich mir anschließen? Denn Gott hat gewollt, 
dass es genau so sein wird, und Seine Hilfe ist nah. 
Die Straßen, über die finanzielle Unterstützung und 
Treuebekundungen ankommen sollen, diese Straßen 
werden kaputt und brüchig. Das heißt, alle Arten von 
finanziellen Mitteln werden ankommen. Sie werden 
von weit entfernten Orten kommen, und es werden 
auch viele Briefe ankommen, in denen weit entfernten 
Orten Treue bekundet wird. Außerdem werden so 
viele Menschen zu dir kommen, dass die Wege, auf 
denen sie reisen werden, kaputt und brüchig werden.

Gott wird dir von Sich aus helfen. Solche Menschen 

27 In der 2008 erschienenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der erwähn-
te Text in Band 1, Seiten 266-268. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil III steht der Text auf den Seiten 
303ff. [Anm. d. Ü.]
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werden dir helfen, deren Herzen Wir Selbst vom Him-
mel aus inspirieren werden. Du stehst vor Unseren Au-
gen (unter Unserem Schutz). Gott wird den Preis dei-
ner erhöhen und Seine Gnade über dich in dieser Welt 
und im Jenseits vervollkommnen. Du bist für Mich wie 
Meine tauḥīd [Einheit] und tafrīd [Einzigartigkeit]. So 
ist die Zeit gekommen, in der dir geholfen wird und 
dein Name in der ganzen Welt verkündet wird. Und 
warum wunderst du dich, dass Gott das so bewirkt? 
Gab es nicht eine Zeit, in der du überhaupt nicht exis-
tiertest und es keine Spur von dir in dieser Welt gab? 
Ist es dann nicht Gottes Macht, dir eine solche Hilfe zu 
gewähren und die Erfüllung dieser Verheißungen zu 
bewirken? Und gib die frohe Botschaft denen, die glau-
ben, dass ihre Schritte in den Augen Gottes die Schritte 
der Wahrheit sind.

Und verkünde ihnen, was dir von deinem Herrn 
offenbart wurde. Denke daran, dass eine Zeit kommt, 
in der die Menschen in großer Anzahl zu dir kommen 
werden. Es obliegt dir, ihnen gegenüber nicht hochmü-
tig zu sein, und du darfst nicht müde werden, sie in gro-
ßer Zahl zu empfangen. Es wird Menschen geben, die 
aus ihren Häusern auswandern werden, um in deinen 
Räumlichkeiten zu wohnen. Sie sind aṣḥābu ṣ-ṣuffa28 in 

28 In der islamischen Terminologie werden die aṣḥābu ṣ-ṣuffa als Gefährten 
des Heiligen ProphetenSAW bezeichnet, die versucht haben, jede erdenkliche 
Zeit mit dem Gesandten Gottes zu verbringen. Sie lebten auf dem Gelände 
der Moschee des Heiligen ProphetenSAW, um ihm so nah wie möglich zu sein. 
Die aṣḥābu ṣ-ṣuffa waren ca. siebzig an der Zahl, unter denen so bekannte Per-
sönlichkeiten wie Hadhrat Abu HurairaRA, der berühmte Überlieferer zahl-
reicher Aussprüche und Taten des Heiligen ProphetenSAW, hervorgegangen 
sind. [Anm. d. Ü.]
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den Augen Allahs. Weißt du, wie großartig der Rang 
der aṣḥābu ṣ-ṣuffa sein wird? Sie werden im Glauben 
sehr stark sein. Du wirst sehen, wie ihre Augen Tränen 
in Strömen vergießen; sie werden Segnungen auf dich 
herabrufen. Sie werden flehen: „Unser Herr, wir haben 
einen Rufer gehört, der die Menschen zum Glauben 
ruft und einen Rufer zu Allah und eine leuchtende 
Lichtquelle. So haben wir geglaubt.“ Schreibe alle diese 
Prophezeiungen nieder, denn sie werden zu gegebener 
Zeit in Erfüllung gehen.

Die Prophezeiungen in diesen wenigen Zeilen beinhalten 
wohl mehr als eine Millionen Zeichen. Dabei sind die Zei-
chen selbst derart offensichtlich, dass sie außergewöhnliche 
Wunder ersten Grades darstellen. Ich werde zum Zwecke 
der Erläuterung dieser Thematik zuerst die verschiedenen 
Prophezeiungen nennen, um dann den Beweis zu erbringen, 
dass sie in Erfüllung gegangen sind. Fürwahr, es sind außer-
ordentlich ungewöhnliche Zeichen und selbst wenn man sie 
sehr streng und sorgfältig zählte, so betrügen die gezeigten 
Zeichen immer noch mehr als eine Million.

Zu den verschiedenen Arten von Prophezeiungen:

1.	 Die erste ist die Prophezeiung, die in der Offenba-
rung:	

مَانِ اِلیْنَا   وَانتَْھٰی امَْرُ الزَّ

angezeigt wird, in der Gott, der Allmächtige, sagt: Wir 
werden gegen die Gegner einen Krieg führen. Die Gegner 
werden sich wünschen, dass diese Gemeinde scheitert 
und dass die Menschen sich weder von ihr angezogen 
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fühlen noch sie annehmen werden, doch Wir wünschen, 
dass die Menschen sich ihr zuwenden. Letztlich wird sich 
Unser Wille durchsetzen, und die Menschen werden sich 
ihr zuwenden, und sie werden fortfahren, sie zu akzep-
tieren.

2.	 Bei der zweiten Art von Prophezeiungen handelt es sich 
um solche, in denen Gott den Erhalt von weit entfern-
ten Orten kommender finanzieller Unterstützung und 
aus fernen Ländern stammender Briefe verspricht. Dabei 
wird die finanzielle Unterstützung in einer solchen Be-
ständigkeit und Fülle kommen, dass die Straßen, über die 
sie kommen werden, kaputt und brüchig werden.

3.	 Die dritte Prophezeiung ist, dass Gott erklärt, dass so vie-
le Menschen der Liebe und Hingabe wegen nach Qadian 
kommen werden, dass die Straßen, auf denen sie reisen 
werden, um hierher zu gelangen, Schaden nehmen und 
brüchig werden.

4.	 Die vierte Prophezeiung ist, dass Gott sagt, dass die Men-
schen versuchen werden, dich zu töten und zu vernich-
ten, Wir jedoch dein Beschützer bleiben werden.

5.	 Die fünfte Prophezeiung ist, dass Gott sagt, dass Er mich 
in der ganzen Welt bekannt machen wird. Mein Ruhm 
wird weit reichen und mir wird geholfen.

6.	 Die sechste Prophezeiung ist, dass Gott sagt, dass die 
Menschen in derart großer Anzahl zu mir kommen wer-
den, dass ich nachgerade zu ermüden drohe oder ihrer 
großen Anzahl wegen unhöflich zu ihnen sein könnte.

7.	 Die siebte Prophezeiung ist, dass Gott sagt, dass viele 
Menschen aus ihren Heimatländern auswandern und zu 
mir nach Qadian kommen werden. Sie werden in ver-
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schiedenen Teilen meiner Häuser wohnen und man wird 
sie aṣḥābu ṣ-ṣuffa nennen.

Das sind die sieben Prophezeiungen, die in den Worten die-
ser göttlichen Offenbarungen vorhergesagt wurden, und je-
der vernünftige Mensch kann verstehen, dass alle sieben von 
ihnen in der heutigen Zeit in Erfüllung gegangen sind. Der 
Grund dafür ist, dass viele religiöse Gelehrte und Hüter von 
Schreinen Edikte über den Glaubensabfall gegen mich vorbe-
reitet und alle möglichen Pläne geschmiedet haben und sich 
bis zum Äußersten darum bemüht haben, zu verhindern, dass 
Menschen zu mir kommen. Sie legten ihre Scham ab, führten 
einen Krieg gegen den allmächtigen Gott und scheuten sich 
nicht, Gebrauch zu machen von List, Betrug und Täuschung. 
Einige haben heimlich falsche Anschuldigungen gegen mich 
erhoben, um die Regierung irgendwie gegen mich aufzuwie-
geln, und andere haben ignorante Muslime aufgestachelt, so 
dass sie mich weiter quälen können. Doch zum Schluss blie-
ben sie alle frustriert zurück. Dieser Keimling konnte nicht 
in der Erde verborgen bleiben und entwickelte sich zu einer 
Jamaat [Gemeinschaft]. Es besteht keine Notwendigkeit, dies 
zu beweisen, denn es ist allzu offensichtlich.

Die zweite Prophezeiung war, dass aus allen Richtungen 
finanzielle Unterstützung ankommen würde. Bis heute sind 
mehr als fünfzigtausend Rupien in Form von finanzieller Un-
terstützung angekommen. Wiewohl ich mir sicher bin, dass 
es fast hunderttausend sind. Die Aufzeichnungen der Post 
sind ein ausreichender Beweis dafür.

Die dritte Prophezeiung war, dass in großer Anzahl Men-
schen zu mir kommen werden. Demgemäß sind sie auch in 
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derart großer Anzahl gekommen, dass, zählten wir die tägli-
chen Besucher und ebenso diejenigen, die zu besonderen An-
lässen kommen, die Anzahl der Gäste im Bereich von meh-
reren Hunderttausend läge. Das Personal der Polizei, dem 
anbefohlen wurde, über diese Angelegenheiten zu wachen, 
ist sich dessen bewusst und auch den Bewohnern Qadians ist 
es bekannt.

Die vierte Prophezeiung war, dass Gott versprochen hat: 
„Ich werde dich vor den Angriffen der Menschen beschüt-
zen und dich nicht aus den Augen lassen“. Auch das hat 
sich manifestiert. Zum Beispiel haben sie sich in der von Dr. 
Martyn Clark eingeleiteten Klage verschworen, um dafür zu 
sorgen, dass ich gehängt werde. So war es auch bei Karam 
Din, der eine substanzlose Klage gegen mich einreichte und 
ebenso den Wunsch hegte, dass ich irgendwie verhaftet und 
zu Zwangsarbeit verurteilt werden sollte. Er war nicht allein 
bei diesen Klagen. Unterstützt haben ihn viele muslimische 
Kleriker und andere eifersüchtige weltliche Menschen, die 
ihm Spenden zukommen ließen. Gott jedoch rettete mich und 
manifestierte die Wahrhaftigkeit Seiner Prophezeiungen.

Die fünfte Prophezeiung war, dass Gott mir Ehre und 
Ruhm in der ganzen Welt gewähren würde. Auch diese Er-
füllung bedarf keiner Erläuterung. 

Die sechste Prophezeiung lautete, dass derart viele Men-
schen zu mir kommen würden, dass ich ihrer wegen beina-
he ermüden würde oder aufgrund der mit der Gastfreund-
lichkeit einhergehenden Belastung unhöflich zu ihnen sein 
würde. Die Erfüllung dieser Prophezeiung ist ebenfalls sehr 
offensichtlich. Alle, die Gelegenheit hatten, Qadian zu besu-
chen, können bezeugen, dass tatsächlich manchmal so viele 
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Menschen hier versammelt sind und so viele kommen und 
gehen, dass ich, wenn ich dieses Gebot nicht jederzeit im 
Hinterkopf hätte, Gefahr liefe, unhöflich zu sein oder mei-
nen Pflichten als Gastgeber nicht nachzukommen, was auf 
die Schwäche der menschlichen Natur zurückzuführen wäre. 
Alle fröhlich zu begrüßen und trotz einer Versammlung von 
Hunderten von Menschen höflich zu sein kann kein Mensch 
schaffen, es sei denn mit der Hilfe Gottes. 

Die siebte Prophezeiung bezieht sich auf die aṣḥābu ṣ-ṣuffa, 
die nach Qadian ausgewandert sind; wer wünscht, kann 
kommen und sich ein Bild davon machen.

Dies sind die sieben Arten von Zeichen, von denen jedes 
in sich Tausende von Zeichen umfasst. Zum Beispiel gibt es 
die Prophezeiung:

لِّ فجٍَّ عَمِیْق
ُ
تیِْکَ مِنْ ک

ْ
یأَ

Das bedeutet, dass mir aus allen Teilen der Welt und aus 
fernen Ländern finanzielle und materielle Hilfe zukommen 
wird; auch werden Briefe ankommen.

Nun, wenn also Geld oder Kleidung oder andere Geschen-
ke von überall her kommen, ist jedes von ihnen ein Zeichen 
an sich, denn all dies wurde zu einer Zeit vorhergesagt, als 
die menschliche Vernunft eine solche Fülle von Unterstüt-
zung für undenkbar und unmöglich hielt. Gleichermaßen 
gibt es eine weitere Prophezeiung:

لِّ فجٍَّ عَمِیْق
ُ
توُْنَ  مِنْ ک

ْ
یأَ

Das bedeutet, dass die Menschen von weit entfernten Orten 
zu mir strömen werden, so dass die Straßen, auf denen sie 
unterwegs sein werden, kaputt gehen. Auch diese Prophezei-
ung hat sich in diesen Zeiten erfüllt. Demgemäß haben meh-
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rere Hunderttausend Menschen Qadian besucht. Wenn ich 
nun auch noch die erhaltenen Briefe einbeziehe, deren Fülle 
zu einer Zeit vorhergesagt wurde, als ich ganz allein war, so 
können es womöglich bis zu zehn Millionen sein. Ich zähle 
jedoch nur die Fälle von finanzieller Unterstützung und die-
jenigen, die mir die Treue geschworen haben, und so komme 
ich auf rund eine Million.

Kein Prophet war jemals in der Lage, die Zunge eines 
unverschämten Mannes zu zügeln, doch Wahrheitssucher 
können verstehen, dass ich vor fünfundzwanzig Jahren völ-
lig unbekannt war. Ich war ein Nichts und genoss keinen 
Ruhm noch gehörte ich zu einer renommierten Familie von 
Hütern heiliger Stätten, so dass die Menschen sich mir leicht 
hätten zuwenden können. Kann es das Werk eines Menschen 
sein, der zu jener Zeit eine solch offenkundige Kunde meines 
zukünftigen Erfolgs und Fortschritts macht, und dass diese 
Kunde dann nach so langer Zeit genau in Erfüllung geht? 
Kann es für einen Lügner oder Betrüger möglich sein, dies zu 
bewerkstelligen?

Würfe einer zuerst einen unparteiischen Blick auf die Zeit, 
als Barāhīn-e aḥmadiyya geschrieben und noch nicht veröffent-
licht wurde, und persönlich hierher kommen und für sich 
selbst in der Art einer gerichtlichen Untersuchung nachfor-
schen, um herauszufinden, welchen Wert ich damals hatte 
und in welch Abgeschiedenheit und Anonymität ich dahin-
siechte, wie isoliert ich war – gleich einem verlassenen Au-
ßenseiter –, und dann schaute, wie die in den damaligen Um-
ständen gemachte Prophezeiung in Erfüllung gegangen ist, 
ja, reflektierte er dann über sie mit gebührender Abwägung, 
so würde er zu einer solchen Gewissheit über die Wahrheit 
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dieser Prophezeiungen gelangen, als wäre der Tag angebro-
chen. Aber warum sollte sich jemand, der Bösartigkeit, Vor-
urteile, Egoismus und Hochmut ausgesetzt ist, die Mühe ma-
chen, eine solche Anstrengung zu unternehmen? Ein solcher 
wird stattdessen leichterhand den recht einfachen Weg der 
Ablehnung einschlagen und sein Äußerstes tun, um weiter-
hin der Annahme dieser Zeichen beraubt zu bleiben.

ر�ا  قسِم�ت  ی�د�تاسن  �ہ�
ت � ے  اعجا�ز  �سود  بخشد  نہ  ر�ا ضلالت  د�رماےن  چہ  خد�ا�وند�ی  فضل  جزب 

Außer der Gnade Gottes, des Allmächtigen, gibt es keine Heilung für die Irregeführten;

Selbst Wunder nützen denen nichts, die Unglück haben, nichts.

ر�ا  بصا�ر�ت  کر�د�ہ  گم  نآکہ  ر�وشن  ر�و�ز  بیند  نہ  دبتا     �وخصدر�ے  و  مصداہتا�ب  �ماسآ�برن  �اگر 
Selbst wenn der Himmel durch Hunderte von Sonnen und Monden aufleuchten würde,

Jene, die nicht sehen können, können das Licht nicht sehen.

�ر�ا  رحلت  وقتِ  د�انی  چہ  �بندی  مے  چہ  د�ل  دنیا  ہب  رفت     ا�وبخو�ایہ  ئسوے  نآکہ  ا�ز  د�ابانتر�س  ا�ے  وت 
O Mann der Weisheit! Fürchte Gott, zu Dem du zurückkehren musst.

Warum diese Welt lieben? Weißt du denn, wann du stirbst?

ر�ا  شقو�ت  تو  مسکیں  ا�ے  چند  ر�و�ز�ے  بہرِ  مخر�ا�ز  ادحیّت     فرما�نِ  سرکشِ  بہرِ�دنیا  ا�ز  مشو 
Rebelliere nicht – der Welt wegen – gegen die Gebote des Einen Gottes.

O erbärmlicher Mensch! Erwirb dir nicht für ein paar Tage des Vergnügens Unglück.

ر�ا  طاعت  گیر  خو�د  ۂ  پیش  د�ل  ا�ز  و  با�ش  ر�ا  �دخا  ر�ا     د�ولت  و  جا�ہ  لعام  د�و  د�ر  یابی  کہ  خو�ایہ  �اگر 
Wenn du Ehre und Reichtum in beiden Welten begehrst,

Dann gib dich Gott hin und gehorche Ihm von ganzem Herzen.

ر�ا  حضر�ت  پر�تاسر�ا�ن  غیر�ے  ا�ز  بیم  نبادش  کُ�ن     با�دیہاش  بعالم  و  با�ش   
ش

ہ� د�رگ� غلا�مِ 
Werde Sein Sklave und beherrsche die Welt!

Denn diejenigen, die Gott anbeten, fürchten niemanden sonst.



150

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

ر�ا  محبت  ر�وحانی  کشدجابذ�بِ  مے  بتمح  آید     یا�ر  نیز  تا  بیا  خو�د  یا�رِ  ئسوے  د�ل  �وتا�ز 
Gehe mit ganzem Herzen zu dem Geliebten und Er wird zu dir kommen;

Es ist der Magnetismus der Spiritualität, dass eine Liebe eine andere anzieht.

ر�ا  عزّ�ت  د�رگا�ہِ  ا�ز�ل  ا�ز  ئآین  اُفتا�د  یںہم  ست     دین  نارصِ  کو  بو�د  نآکس  نصر�تِ  د�ر  �دخا 
Gott hilft denen, die Seinem Glauben helfen;

Das ist seit Ewigkeit der Weg Seines großartigen Hofes.

ر�ا  صُ�ر�ت 
ن
� ا�ونا�عِ  کلم 

م�ش د�ررہ  تو  بیتانی  ہک  ر�ا     و�اقعاتم  ایں  �بخوا�ں  آید  مے 
ن � با�و�ر �اگر 

Wenn du das nicht glaubst, lies die von mir verfassten Berichte,

Dann wirst du sehen, wie Gott mir in jeder schwierigen Zeit geholfen hat.

�ر�ا  خدمت  ہست  ا�رجے  و  ہست  سز�ائے  ر�ا  غفلت  ہک  یادب     ہمے  خدمت  ا�ز  د�رگا�ہ  ا�ز  یادب  کو  �آ�رہں 
Wer etwas von Seiner Schwelle gewinnt, tut dies, indem er Ihm dient;

Wer achtlos ist, wird bestraft, und wer dient, wird belohnt.

�ر�ا  وحشمت  نعما�ء  چنیں  دید�م  خدمتے  بے  من  ہک  د�انم     مے 
ن � ر�ا�ز�ش  و  حیر�انم  خو�د  کا�رِ  اند�ر  من 

In meinem Fall bin ich jedoch völlig erstaunt,

Denn mir wurde Gnade und Ehre ohne jeglichen Dienst meinerseits gewährt.

ر�ا نخو�ت  گمارفتا�ر�ا�نِ  ا�ز  خبر  بادش  کجا  م
ت �ہس� نہا�ں  اند�ر  نہا�ں  اند�ر  اند�ر�ہانں  �ہانں 

Ich bin verborgen hinter dem Verborgenen hinter dem Verborgenen hinter dem Verborgenen;

Wie kann dann der Hochmütige etwas von mir wissen?

�ر�ا  لعنت  ہر�ز�ہ  �آں  و�ز�ن  چہ  لعنت  کند  کرمے  �اگر  ہر�د�م بشنو�م  با�ر�ی  د�رگا�ہِ  ا�ز  رحمت  ند�ائے 
Vom Allmächtigen höre ich immer wieder Worte der Gnade;

Verfluchte mich ein Insekt, so hätte das keine Bedeutung.

ر�ا  دعو�ت  مماو�ریم  کہ  شفقت  ر�ہِ  ا�ز  ونِشتیم  یاےن     شو�ی  د�اخل  خد�ا  اہلِ  حلقۂ  د�ر  �اگر 
Es liegt an dir, ob du der Gemeinschaft von Gottes Volk beitrittst oder nicht;

Ich habe das alles aus Mitgefühl geschrieben, denn ich bin nur dazu bestimmt, die 		

	 Botschaft zu vermitteln.
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Die von mir oben niedergelegten Prophezeiungen sind nicht 
nur an einer Stelle in Barāhīn-e aḥmadiyya festgehalten; in 
der Tat hat Gott dafür gesorgt, dass sie, um des Nachdrucks 
willen und um zu enthüllen, dass sie vom Himmel ordiniert 
wurden, zwei- oder sogar dreimal an verschiedenen Stellen in 
Barāhīn-e aḥmadiyya Erwähnung finden. Auch wurden einige 
zusätzliche Prophezeiungen erwähnt, die von den obigen ge-
trennt sind. Um den Durst der Wahrheitssucher vollständig 
zu stillen, werde ich diese Prophezeiungen auch hier zitieren.

Es sollte daran erinnert werden, dass das Wunder hier 
nicht nur darin besteht, dass diese Prophezeiungen nach lan-
ger Zeit und trotz starken Widerstands der Opponenten in 
Erfüllung gingen, sondern ein zusätzliches Wunder ist, dass 
im Einklang mit folgender in diesem Buch aufgezeichneten 
Offenbarung des allmächtigen Gottes:

هُ فِيْكَ
یاَ احَْمَدُ بارَكَ اللّٰ

was bedeutet, „dass Gott dein Leben und dein Werk segnen 
wird“, Gott mich vor dem Tod bewahrte, bis Er all diese Pro-
phezeiungen erfüllt hatte. Ja, trotz all der Krankheiten und 
Leiden, die mich wie zwei gelbe Tücher begleitet haben – ei-
nes im oberen Teil meines Körpers und das andere im unte-
ren, ganz so, wie sie in authentischen Hadith als Zeichen des 
Verheißenen Messias erwähnt wurden –, hat Gott, wie Er es 
auch versprochen hat, mein Leben durch Seine Gnade geseg-
net und ich erholte mich von vielen schweren lebensgefähr-
lichen Leiden.

Darüber hinaus haben sich viele Feinde durchgehend ge-
gen mich verschworen und Ränke geschmiedet, um mich in 
Schwierigkeiten zu bringen, die meinen Abschied von dieser 
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Welt beschleunigen würden, doch ihre Machenschaften hat-
ten keinen Erfolg. Die Hand meines Gottes unterstützte mich 
und Seine heilige Offenbarung – an die ich so fest glaube wie 
an alle Bücher Gottes, des Allmächtigen – tröstete mich jeden 
Tag.

Das sind also Gottes Zeichen, durch die man Sein Antlitz 
sehen kann. Selig sind jene, die über sie nachdenken und 
Angst davor haben, gegen Gott zu rebellieren. Wäre dies das 
Werk des Menschen gewesen, wäre es von selbst auseinan-
der gefallen und – einer eingerollten Schriftrolle gleich – zu 
einem Ende gekommen, doch das alles hier ist von dem glei-
chen Gott, Der die Himmel erschaffen und die Erde ins Leben 
gerufen hat. Hat der Mensch das Recht, Einwände zu erhe-
ben gegen das, was er tut oder nicht tut? Und ist Gott derart, 
dass Er für seine Werke zur Verantwortung gezogen werden 
kann? Hat der Mensch mehr Wissen als Er? Kennt Er nicht die 
Bedeutung der Prophezeiung, die sich auf die Niederkunft 
des Messias bezieht?

Nun, im Folgenden werden jene Prophezeiungen nieder-
gelegt, die dazu dienen, die oben genannten Prophezeiungen 
zu unterstützen und hervorzuheben:

ا فیك۔ شانك عجیب واجرك قریب۔ 
ً
ہ فیك حقّ

بوركت یا احمد وكان ما بارك اللّٰ
ہ تبارك وتعالیٰ زاد مجدك ینقطع 

الارض والسّماء معك كما ھو معی۔ سبحان اللّٰ
و  الطیّب۔  من  الخبیث  یمیز  ی  حتّٰ لیتركك  ہ 

اللّٰ كان   ما  و  منك۔  ویبدء  باءَك 
َ ٰ
ا

والفتح  ہ 
اللّٰ نصر  جاء  اذا  یعلمون۔  لا  النّاس  اكثر  ولكن  امرهٖ  علیٰ  غالب  ہ 

اللّٰ
فخلقتُ  استخلف  ان  ردتُ 

َ
أ تستعجلون۔  بہ  كنتم  الذی  ھٰذا  ربكّ  كلمۃ  ت  وَتمَّ

لی فكان قاب قوسین او أدٰنی۔ یحْیِی الدّین ویقیم الشریعۃ۔
ٰ

دم۔ دٰنی فتدّ
ٰ
ا

Siehe Barāhīn-e aḥmadiyya, Seiten 486-496.29

29 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
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Übersetzung: „O Ahmad, du wurdest gesegnet, und dieser 
Segen war in der Tat zu Recht deiner. Dein Rang ist wunderbar 
und deine Belohnung ist nahe.“ Mit anderen Worten, all die 
Versprechungen, die gemacht wurden, werden bald erfüllt 
sein. Und so geschah es auch.

Und dann sagt Er: „Die Erde und der Himmel sind mit dir, 
so wie sie mit Mir sind.“

Dies deutet darauf hin, dass ich in der Zukunft breite Ak-
zeptanz finden werde und die Menschen der Erde sich mir 
zuwenden werden, und dass himmlische Engel mich beglei-
ten werden, genau so wie es sich in diesen Tagen herausstellt. 
Dann sagt Er: „Heilig ist der Gott, Der viele Segnungen ge-
währt und Der am höchsten ist. Er hat deinen Rang erhöht. 
Die Erwähnung deiner Vorfahren wird zum Versiegen kom-
men und von nun an wird die Linie der genealogischen Ab-
stammung von dir ausgehen. Deine Nachkommen werden 
sich in der ganzen Welt ausbreiten und dein Ruhm wird sich 
über Nationen hinweg verbreiten. Du wirst der Grundstein 
für das Gebäude deiner Familie sein. Gott ist nicht derart, 
dass Er dich verlassen würde, bis Er offenkundig zwischen 
den Reinen und Unreinen unterschieden hat. Und Gott gebie-
tet über jede Seiner Verordnungen, doch die meisten kennen 
die Macht Gottes nicht.“

In diesen Prophezeiungen wurde mir eine große Nach-
kommenschaft versprochen, so wie sie Hadhrat Abraham 
versprochen wurde. Dementsprechend wurde ich auf der 
Grundlage dieser Verheißung mit diesen vier Söhnen geseg-

ferenzierte Text in Band 1, Seiten 579-590. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf den 
Seiten 510ff. [Anm. d. Ü.]
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net, die noch am Leben sind. Darüber hinaus hat sich die Pro-
phezeiung, dass Er mich nicht verlassen würde, bis Er zwi-
schen den Reinen und Unreinen unterschieden hat, in diesem 
Zeitalter so manifestiert, dass ihr trotz eures heftigen Wider-
stands und eurer Gebete gegen mich bezeugt, dass Gott mich 
nicht verlassen hat und in jedem Konflikt mein Beschützer 
gewesen ist.

Jeder Stein, der auf mich geworfen wurde – Er schlug ihn 
mit seinen eigenen Händen nieder; jeder Pfeil, der auf mich 
geschossen wurde – Er schoss den gleichen zurück auf den 
Feind. Ich war hilflos, Er gab mir Zuflucht. Ich war allein; Er 
beschützte mich unter Seiner Robe. Ich war ein Niemand; Er 
verlieh mir ehrenvollen Ruhm, inspirierte Hunderttausende 
dazu, mir Gefolgschaft zu leisten.

In der gleichen heiligen Offenbarung sagt Er weiter, dass, 
wenn Meine Hilfe zu dir kommt und sich die Worte aus Mei-
nem Mund erfüllen – das heißt, wenn Meine Diener sich dir 
zuwenden und jegliche Form von finanzieller Hilfe sich ein-
stellt – dann wird den Leugnern verkündet werden: „Siehe! 
Haben sich diese Worte nicht erfüllt in Bezug auf das, was ihr 
beschleunigen wolltet?“

Dementsprechend sind heute all diese Worte in Erfüllung 
gegangen. Es ist nicht nötig, zu erwähnen, dass Gott Sein Ver-
sprechen gehalten hat, dass er Hunderttausende von Men-
schen dazu inspiriert hat, sich mir zuzuwenden, und dass er 
mir eine finanzielle Unterstützung gewährt hat, die jenseits 
aller Träume und Vorstellungen liegt.

Deshalb – O meine Gegner! – möge Gott euch gnädig sein 
und eure Augen öffnen. Denkt einfach darüber nach: Könn-
ten das alles menschliche Betrügereien sein? Diese Verspre-



155

KAPITEL ZWEI - ERFÜLLUNG VON PROPHEZEIUNGEN

chungen wurden zur Zeit der Niederschrift von Barāhīn-e 
aḥmadiyya gemacht, einer Zeit, als die bloße Erwähnung der-
selben als lächerlich abgetan wurde und meine eigenen Mit-
tel nicht einmal dem Gewicht eines Senfkornes entsprachen. 
Kann mich einer von euch in dieser Aussage widerlegen? 
Kann einer von euch beweisen, dass auch nur ein einziger 
dieser Tausenden von Menschen zu jener Zeit bei mir war? 
Ich war ein Mann, der zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
von Barāhīn-e aḥmadiyya so unbekannt war, dass jenes Buch 
in einer Druckerei in Amritsar gedruckt wurde, die einem 
christlichen Pastor namens Rajab Ali gehörte. Ich sollte ganz 
allein nach Amritsar reisen, um die Druckprobe zu kontrol-
lieren, und allein zurückkehren; niemand, der kam oder ging, 
sollte mich fragen, wer ich bin, noch war ich mit jemandem 
vertraut, noch genoss ich einen anerkannten Titel, der etwai-
ge Kompetenzen zum Ausdruck brachte.

Sogar die Arya von Qadian sind Zeugen dieser Umstän-
de. Einer von ihnen, Sharampat mit Namen, lebt bis heute 
in Qadian. Er begleitete mich ein paar Mal zu Pastor Rajab 
Alis Druckerpresse in Amritsar, wo mein Buch Barāhīn-e 
aḥmadiyya gedruckt wurde. Alle Prophezeiungen wurden von 
Rajab Alis Schreiber transkribiert. Beim Lesen der Prophezei-
ungen äußerte sich der Pastor selbst erstaunt und sagte: „Wie 
könnte es möglich sein, dass sich eine ganze Welt einem so 
einfachen Menschen zuwenden würde?“ Da diese Worte je-
doch von Gott waren – und nicht meine –, kamen sie in ihrer 
eigenen guten Zeit zum Tragen und tun es auch weiterhin. 
Einst staunten die Augen der Menschen [ungläubig] über sie, 
während sie zu einer anderen Zeit ihre Erfüllung sahen.

Die verbleibende Übersetzung ist, dass der allmächtige 



156

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Gott verkündet: „Ich beabsichtigte, einen Khalifa [Statthal-
ter] von mir auf der Erde zu etablieren, also schuf ich die-
sen Adam.“ Mir wurde in dieser göttlichen Offenbarung der 
Name Adam gegeben, weil ich zu einer Zeit erschaffen wur-
de, als die Menschheit verdorben war und die Erde gewis-
sermaßen frei war von Menschen. Und so wie Adam wurde 
auch ich als Zwilling geboren, denn ein Mädchen war bei mir, 
das vor mir geboren wurde, während ich nach ihr kam. Dies 
deutete darauf hin, dass mit mir die Reihe der vollkommenen 
Menschen zu Ende gehen würde. Es gibt in einer anderen Of-
fenbarung – eine göttliche Offenbarung, die in den Worten 
des Heiligen Qur’an zu mir kam – einen weiteren Hinweis, 
weshalb mir der Name Adam gegeben wurde. Die Offenba-
rung lautet:

قال اِنیّ جاعل فی الارض خلیفۃ۔ قالوا اتَجعل فیھا من یفسد فیھا۔
قاَلَ اِنیّ اعلم مالا تعلمون۔ 

Das heißt, Gott hat mir durch mein eigenes Selbst in Barāhīn-e 
aḥmadiyya mitgeteilt, dass Er einen Khalifa in Gestalt von 
Adam schaffen wird. Als einige meiner Gegner diese Kunde 
vernahmen und meine Angaben als unvereinbar mit einigen 
ihrer Überzeugungen empfanden, sagten sie in ihren Her-
zen: „O Gott! Wirst Du eine solche Person zu deinem Khalifa 
machen, der ein bösartiger Mensch ist, der aufgrund seiner 
Falschheit Meinungsverschiedenheiten unter den Menschen 
hervorruft und gegen die anerkannten Lehren des Klerus 
verstößt?“ Dann antwortete Gott: „Ich weiß, was ihr nicht 
wisst.“ Das ist das Wort Gottes, das auf mich herabgestiegen 
ist. In Wahrheit gibt es solch subtile Mysterien zwischen mir 
und meinem Gott, von denen die Welt nichts weiß, ja, ich 
habe eine Beziehung zu Gott, die sich jeglicher Beschreibung 
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entzieht; die Menschen in diesem Zeitalter sind sich dessen 
nicht bewusst. Das ist also die Bedeutung dieser göttlichen 
Offenbarung:

قاَلَ اِنیّ اعَلم ما لا تعلمون۔
[Er sagte: „Ich weiß, was ihr nicht wisst].

Die verbleibende Übersetzung ist, dass Gott sagt: „Diese 
Person ist Mir nahe gekommen und hat Meine vollkomme-
ne Nähe erreicht. Dann wandte er sich aus Mitgefühl an die 
Menschheit und wurde zu einer Verbindung zwischen Mir 
und Meinen Geschöpfen, wie zwei Bögen mit einer Schnur. 
Und aus dem Grund, dass er in diese Vermittlerposition ge-
bracht wurde, wird er den Glauben wiederbeleben und die 
Scharia etablieren.“ Das heißt, er wird in seiner Eigenschaft 
als ḥakam [Richter] alle Fehler beseitigen, die unter den Mus-
limen Einzug gehalten haben und die fälschlicherweise dem 
Heiligen Propheten, mögen Frieden und Segen Allahs auf 
ihm sein, zugeschrieben werden. Darüber hinaus wird er die 
Scharia in ihrer Reinheit genauso darlegen, wie sie am An-
fang rein war.

Sodann gibt es noch einige weitere Offenbarungen in 
Barāhīn-e aḥmadiyya, die sich auf dieselben Prophezeiungen 
beziehen, so wie Allah, der Allmächtige, sagt:

سَیُھزم  منتصر۔  جمیع  نحن  یقولون  امَْ  مناص۔  حین  لاَتَ  وقالوا  نصُرتَ 
كنتم  ان  قل  مستمر۔  سحر  ویقولوا  یعُرضوا   

ً
ۃی

ٰ
ا یروا  وان  الدبر۔  ویولون  الجمع 

ہ یحیی الارض بعد موتھا۔ 
ہ۔ واعلموا انَّ اللّٰ

ہ فاتبعونی یحببكم اللّٰ
تحبون اللّٰ

انت  احمدی  یا  شدید۔  اجرام  فعلیّ  افتریتہ  ان  قل  لہ۔  ہ 
اللّٰ كان  ہ 

للِّٰ كان  ومن 
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ہ عجیب۔ 
مرادی ومعی غرستك     30  كرامتك بیدی۔أ كان للنّاس عجبًا۔ قل ھو اللّٰ

ہ 
ی لك ھٰذا ان ھٰذا الاّ اختلاق۔ قل اللّٰ

لا یسُئل عماّ یفعل وھم یسُْئَلون۔ وقالوا انّٰ
م فِیْ خوضھم یلعبون۔ وَلا تخاطبنی فی الذین ظلموا انھم مغرقون۔ یظلّ 

ُ
ثمّ ذرھ

ہ من عندہٖ۔ 
ربكّ علیك ویغیثك ویرحمك۔ وان لم یعصمك الناس یعصمك اللّٰ

ر۔31  اوقد 
ّ
ه من عندہ وان لم یعصمك الناس۔ واذ یمكربك الذّی كف

یعصمك اللّٰ
وَمَا  خائفًا  اِلاّ  فیھا  یدخل  ان  لہ  كان  ما  وتبّ  لھبٍ  ابی  یدا  تبّت  یاھامان۔  لي 
فتنۃ  انھّا  الَا  العزم۔  اولوا  صبر  كما  فاصبر  ھٰھنا  الفتنۃ  ہِ۔ 

اللّٰ فمن  اصابك 
علیھا  من  وكلّ  تذبحان۔  شاتان  مجذوذ۔  غیر  عطاءً  ا  جمًّ ا  حبًّ لیحبّ  ہ 

اللّٰ من 
تعلمون۔ لا  وانتم  یعلم  ہ 

واللّٰ لكم  خیر  وھو  شیئًا  تكرھوا  ان  عسٰی  فان۔ 

Siehe Seiten 497-511 von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV.32

Übersetzung: Dir wird geholfen; göttliche Unterstützung 
wird mit dir sein, und eine solche Unterstützung wird 
es sein, dass sich die wahre Realität offen manifestiert. 
Dann werden die Gegner sagen: „Jetzt gibt es keinen 
Ausweg mehr.“ Sie werden sagen: „Wir sind eine große 
Partei, die Vergeltungsmaßnahmen ergreifen kann.“ 
Aber bald werden sie weglaufen und sich umdrehen. 

30 In Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV findet das Wort 						  غَرَسْتُكَ      als ُغَرَسْت 
Erwähnung. Siehe Rūḥānī ḫazāʾin, Bd. 1, S. 602, Unterfußnote Nummer Drei. 
[Anm. d. Ü.]
31 Dieses Wort kann entweder als kafāra (leugnen) oder kaffāra (des Unglaubens 
bezichtigen) gelesen werden. Wer die Bezeichnung kāfir (Ungläubiger – also 
in Bezug auf den Anspruchsteller) verwendet, wird ohnehin ein Leugner 
sein, und wer den Anspruch ablehnt, wird zweifellos [den Antragsteller] als 
kāfir bezeichnen. Genauso bezieht sich auch das Wort hāmān auf das Wort 
haymān, und haymān wird einer genannt, der allein und ziellos in der Wildnis 
herumirrt. [Autor]
32 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, Seiten 591-611. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf den 
Seiten 512ff. [Anm. d. Ü.]
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Wenn sie die Zeichen Gottes sehen, werden sie sagen: 
„Das ist eine klare Täuschung.“33

Sag zu ihnen: „Wenn ihr den allmächtigen Gott 
liebt, dann folgt mir, damit auch Gott euch liebt und 
wisset mit Gewissheit, dass Gott dieses tote Land wie-
derbeleben wird“; das bedeutet, dass von den Einwoh-
nern dieser Erde, die [spirituell] gestorben sind, viele 
Führung erlangen werden, was zu einer spirituellen 
Revolution führen wird, und viele Menschen werden 
in diese Gemeinschaft eintreten. Jener, der Gottes wird, 
Gott wird seiner. Sag es ihnen: „Wenn ich fälschlicher-
weise Gott etwas zugeschrieben habe, dann habe ich 
eine große Sünde begangen, für die ich bestraft wer-
de.“ Mit anderen Worten, ein Betrüger wird in dieser 
Welt bestraft und gedeiht niemals; alles, was er tut 
oder getan hat, scheitert letztlich. Ein Wahrhaftiger in-
des gedeiht, denn die Wurzeln der Wahrheit liegen tief 
in der Erde.

Dann sagt Er:

O mein Ahmad! Du bist Meine Bestimmung und 

33 Der Vers: 
سْتَمِرٌّ  يعُّْرِضُوْا وَ يقَُوْلوُْا سِحْرٌ مُّ

ً
يةَ

ٰ
وَ اِنْ يرََّوْا ا

[Doch wenn sie ein Zeichen sehen, wenden sie sich ab und sagen: „Ein 
ewiges Zauberwerk.“ (Sura al-Qamar, 54:3)]
erscheint im Qur’an im Zusammenhang mit dem Wunder der Mondspaltung. 
Diesen Vers in diesem Zusammenhang zu zitieren bedeutet daher, dass 
auch hier eine Art Mond-Zeichen zu erwarten ist. Jenes Zeichen war die 
wunderbare Mondfinsternis, die im Laufe des Monats Ramadan auftrat. 
Einige Gelehrte schreiben, dass das Wunder der Mondspaltung auch eine 
Art Mondfinsternis war. [Autor]
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bleibst mit Mir. Ich habe den Baum deiner Größe mit 
Meiner eigenen Hand gepflanzt – mit anderen Worten, 
du bist wahrhaftig und kommst von Mir, also werde 
Ich dir große Ehre und Ansehen unter den Menschen 
verleihen. Diese Arbeit wird durch Meine eigene Hand 
ausgeführt; nicht durch die Hand eines anderen. Aus 
diesem Grund wird niemand in der Lage sein, sie zu-
nichte zu machen. Diese Prophezeiung bezieht sich auf 
die Zukunft und sie ist jetzt erfüllt. Dann sagt Er: Stau-
nen die Menschen darüber und fragen sich, wie es dazu 
kommen wird? Dann antworte ihnen, dass die Offen-
barung wunderbarer Zeichen die Sache Gottes ist; Er 
wird nicht gefragt, was Er tut, sondern die Menschen 
werden so befragt. Und sie sagen: „Wie hast du diesen 
Rang erhalten? Das hast du scheinbar selbst ersonnen.“

Sag: „Nein! Das sind Verheißungen Gottes“, dann 
lasset sie in ihrem Spiel und Spaß, d. h. was auch immer 
sie für Verdächtigungen hegen, lass sie dies weiterhin 
tun. Letztlich werden sie sehen, ob dies die Worte Got-
tes oder des Menschen sind. Was jene betrifft, die grau-
sam sind und nicht von ihrer Grausamkeit ablassen, so 
wende dich nicht an Mich um ihrer Willen, denn Ich 
werde sie ertränken.

Dies ist eine erschreckende Prophezeiung, in der das 
Ertrinken verheißen wird. Wie das Ertrinken ablaufen 
wird, ist nicht bekannt, sei es wie bei dem Volk Noahs 
oder wie bei dem Volk Lots, das bei einem schreckli-
chen Erdbeben unter der Erde „ertränkt“ wurde. Dann 
sagt Gott, der Allmächtige: Dein Herr wird dich mit 
Seinem Schatten bedecken; Er wird dein Flehen hö-
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ren und barmherzig mit dir sein. Und selbst wenn die 
Menschen dich nicht retten wollen, so wird doch Gott 
dich retten. Gott wird dich vollkommen beschützen, 
auch wenn die Menschen beabsichtigen, dich gefangen 
zu nehmen.

Diese Prophezeiung bezieht sich auf die Strafverfahren, die 
von Dr. Martyn Clark, Karam Din und anderen gegen mich 
eingeleitet wurden. Als Lekh Ram ermordet wurde, gab es 
gleichermaßen den Versuch, mich in die Sache zu verwickeln. 
Diese Klagen zielten darauf ab, dass ich erhängt oder inhaf-
tiert werden solle. So hat Gott, der Allmächtige, in dieser Pro-
phezeiung bestimmt: „Ich werde ihre Pläne zum Scheitern 
bringen und dich zweifellos vor ihren Angriffen schützen. 
Demgemäß sind nach vierundzwanzig Jahren nun alle die-
se Prophezeiungen in Erfüllunng gegangen. Und dann sagt 
Gott:

Denke an den Betrug des Betrügers, der dich zum Un-
gläubigen erklären und deinen Anspruch verleugnen 
wird. Er wird einen Gefährten erhalten und als Ant-
wort auf eine Anfrage einer Person eine Fatwa ausstel-
len, um die Menschen aufzuwiegeln. Zugrunde gehen 
sollen die beiden Hände von Abu Lahab34, durch die 
diese Fatwa geschrieben wurde.

34 Abu Lahab bedeutet hier „Vater des Feuers“. Mit anderen Worten, er – der 
Verfasser des Edikts – wird tatsächlich der „Vater“ des Feuers dieses takfīr 
[Erklärung über den Unglauben] sein, welches in diesem Land wüten wird. 
[Autor]
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Obwohl das Schreiben das Werk einer Hand ist, so ist die 
andere doch ihr Helfer. Und mit dem Zugrunde gehen ist 
gemeint, dass er das Ziel der Verkündung des religiösen 
Verdiktes nicht erreichen wird. Und dann sagt Er: „Auch er 
ist zugrunde gegangen.“ Mit anderen Worten, er hat sich ei-
ner schweren Sünde schuldig gemacht, was in Wirklichkeit 
dem Untergang gleichkommt. Deshalb wandte sich seine 
Aufmerksamkeit der Welt zu und verlor darob die Süße des 
Glaubens. „Es gebührt ihm nicht, sich in diese Angelegenheit 
einzumischen, außer mit äußerster Vorsicht“, was bedeutet, 
dass er im Zweifelsfall hätte versuchen sollen, seine Zweifel 
privat zu beseitigen und die gebührende Ehrerbietung zu zei-
gen, anstatt ein Feind zu werden und einem Konflikt vom 
Zaun zu brechen. Und dann sagt Er, dass jede Schwierigkeit, 
die dir widerfährt, von Gott sein wird; das heißt, wenn Gott es 
nicht gewollt hätte, hätte dieses Unrecht nicht begangen wer-
den können. Er sagt dann, dass in dieser Zeit ein gewaltiger 
Aufruhr und ein großes Unheil in der Welt aufkommen wird, 
dass du mit Geduld ertragen sollst, so wie alle entschlossenen 
Propheten Geduld gezeigt haben. Denke jedoch daran, dass 
diese Prüfung nicht von diesem Menschen kommen wird, 
sondern von Gott, dem Allmächtigen, damit Er dich umso 
mehr lieben kann. Denn diese Liebe von Gott ist eine Gnade, 
die dir danach nie wieder entrissen wird.

Dann verkündet er eine weitere Prophezeiung und sagt: 
„Zwei Ziegen werden geschlachtet“ – was sich auf Miyan 
Abdur-Rahman und Maulawi Abdul-Latif bezieht, die in Ka-
bul zu Tode gesteinigt wurden. „Und jeder, der auf der Erde 
ist, wird letztendlich sterben. Und die Zweckmäßigkeit des 
Martyriums, die Gott bekannt ist, ist dir nicht bekannt“, was 
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bedeutet, dass das Abschlachten dieser beiden euch letztlich 
die Frucht der Güte bringen wird; Gott weiß, was auch immer 
Gutes im Land Kabul durch diese Tode entstehen wird.

Die Prophezeiung, die dieser vorausging, bezog sich auf 
die Fatwa, die von Maulawi Nazir Husain auf schriftliche 
Anfrage von Maulawi Muhammad Husain herausgegeben 
wurde, was zu einem Aufruhr unter den Menschen führte, 
währenddessen jeder, der mit mir in Verbindung stand, es für 
einen Akt der Tugend hielt, mich einen Ungläubigen, Treulo-
sigen und Betrüger zu nennen.

Diese Prophezeiung geht einher mit der Verheißung, dass 
Gott mich danach umso mehr lieben wird, was bedeutet, dass 
die Menschen insofern sich mir zuwenden werden, als die 
Liebe Gottes die Liebe Seiner Geschöpfe erfordert. Und Got-
tes Wohlgefallen erfordert auch das Wohlgefallen der recht-
schaffenen Menschen dieser Welt. Und was die letztgenannte 
Prophezeiung über das Abschlachten von zwei Ziegen be-
trifft, so bezieht sie sich auf jenen Vorfall, der sich im Lande 
Kabul ereignete, d. h. ein Mitglied meiner Gemeinde – und 
zwar Abdur-Rahman, der ein rechtschaffener Jugendlicher 
war –, und zweitens Maulawi Abdul-Latif, der ein überaus 
bedeutender Weiser war, wurden auf Befehl des Amirs von 
Kabul allein für das Vergehen, sich meiner Gemeinde ange-
schlossen zu haben, zu Tode gesteinigt. Seit diesem Vorfall 
sind fast zwei Jahre vergangen35.

35 Die Martyrien der verstorbenen Brüder Maulawi Abdul-Latif und Shaikh 
Abdur-Rahman waren so weit entfernt vom Reich der Spekulationen, dass 
es uns bis zu den Ereignissen niemals in den Sinn gekommen wäre, dass 
die Bedeutung der göttlichen Offenbarung tatsächlich ist, dass zwei meiner 
aufrichtigen Anhänger abgeschlachtet würden. Vielmehr war ich, als ein 
solches Ereignis als unplausibel erachtend, immer geneigt gewesen, sie 
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Nun muss diese Situation mit unvoreingenommenem 
Blick betrachtet werden, denn wie ist es möglich, dass solche 
Dinge aus dem Verborgenen – versteckt hinter dem Verborge-
nen – einem Betrüger zugeschrieben werden, während Gott, 
der Allmächtige, in Seinem Heiligen Wort Selbst sagt, dass 
sich auf das absolut Verborgene beziehende Dinge nicht je-
dem Gläubigen offenbart werden, sondern nur denen Seiner 
Diener, die von Ihm ausgewählt und angenommen worden 
sind? So wie Allah, der Allmächtige, im Heiligen Qur’an sagt:

سُوْل36ٍ ا مَنِ ارْتضَٰى مِنْ رَّ
َّ لاَ يظُْهِرُ عَلىٰ غَيْبِهٖۤ احََدًا اِل

Das heißt, Allah, der Allmächtige, gewährt niemandem das 
Privileg Seiner Geheimnisse, außer denen, die Seine Gesand-
ten sind und in Seiner Gegenwart die Auserwählten.

Es ist ein Anlass zum Bedauern, dass bestimmte unwissen-
de Menschen – sogenannte Maulawis und „Gelehrte“ – Kritik 
üben an mehreren Prophezeiungen, die Warnungen enthal-
ten, von denen einige in Erfüllung gegangen sind, während 

anders zu interpretieren, wobei mir verschiedene Szenarien in den Sinn 
kamen, da des dem Menschen eigene Wissen und Verständnis niemals frei 
von Fehlern ist. Doch als sich die beiden Vorfälle genau wie vorhergesagt 
ereigneten und die beiden Heiligen dieser Gemeinde in Kabul gnadenlos  
zu Märtyrern wurden, da wurde mit großer Gewissheit die Bedeutung 
der göttlichen Offenbarung klar und deutlich. Und als ich alle Worte der 
Offenbarung noch einmal durchlas, wurden mir die Augen geöffnet und es 
entstand eine seltsam wundersame Freude, und ich erfuhr, dass Gott diese 
Prophezeiung so klar wie möglich dargestellt und solche Worte gewählt 
und solche Aspekte erklärt hatte, die faktisch auf kein anderes Szenario 
angewendet werden können. Subḥānallāh! [Heilig ist Allah!]. Dies zeigt, wie 
Er vor langer Zeit in Barāhīn-e aḥmadiyya mit absoluter Klarheit Ereignisse 
aus dem Verborgenen vorhergesagt hat. [Autor]
36 Sura al-Ǧinn, 72:27-28. [Anm. d. Ü.]
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andere auf ihre Erfüllung warten. Sie verstehen nicht, dass 
der allmächtige Gott die Kontrolle über Seine prophetischen 
Warnungen beibehält, ob Er nun bereit ist, sie zu erfüllen oder 
zu verschieben. Dies ist in der Tat der Glaube aller Propheten, 
und dies ist das System, das eingerichtet wurde, um Katast-
rophen abzuwenden. Eine Katastrophe, die der allmächtige 
Gott in Bezug auf jemanden vorbestimmt hat, bleibt – unab-
hängig davon, ob Gott sie Seinem Gesandten durch Prophetie 
offenbart oder verborgen hält –, dennoch eine Katastrophe. 
Wenn es also in keiner Weise abgewendet werden kann, war-
um ermahnt uns dann Gott, zu beten, gute Werke zu tun und 
Almosen zu geben?

Hierauf folgend gibt es weitere Prophezeiungen, die diese 
bisherigen Prophezeiungen unterstützen und die ich nun wie 
folgt dokumentiere:

شيءٍ  كلّ  علیٰ  ہ 
اللّٰ انّ  تعلم  الم  عبدہ۔  بكاف  ہ 

اللّٰ الیس  تحزنوا  وَلا  تھنوا  وَلا 
ہُ۔ قلُ اِنمّا أنا بشر مثلكم 

ھٰذا الذّی بعث اللّٰ
َ
قدیر۔ وان یتخذونك اِلاّ ھزوا۔ أ

ھُو  ہِ 
اللّٰ ھُدَی  ان  قل  ن۔ 

ٰ
القرا فی  ہُ 

ّ
كل والخیَرْ  احدٌ  وَّ اِلہٰ  مْ 

ُ
الھُٰك انمّا  اِلیّ  یوُحٰی 

اِنیّ  القادر  عبد  یا  سبقتنی۔  لما  ایلی  فانتصر۔ایلی  مغلوبٌ  انیّْ  رَبِّ  الھُدٰی۔ 
فتونا۔  وفتنّاك  الغمّ  من  ونجّیناك  وقدرتی۔  رحمتی  بیدَی  لك  غرست  معك 
لقیت علیك 

َ
انا بدُّك اللازم۔ انَاَ مُحْیِیْكَ نفَختُ فیك مِن لدّنیِّ روح الصّدق۔ وَأ

علیٰ  فاستوٰی  فاَستغلظ  ہٗ 
َ
شَطْأ اخرج  كزرع  عینی۔  علیٰ  وَلتصنع  نّی  مِّ محبّۃ 

اخّر۔
َٔ ت وَمَا  ذنبك  من  تقدّم  ما  ہ 

اللّٰ لك  لیغفر  بیْنًا  مُّ فتحا  لك  فتحنا  ا 
اِنَّ سوقہٖ۔ 

Siehe Seiten 511-515 von Barāhīn-e aḥmadiyya.37

37 In der Ausgabe 2008 von Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der referenzierte Text im 
Band 1, Seiten 611-615. In der 2019 veröffentlichten deutschen Übersetzung 
von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf den Seiten 540ff. [Anm. 
d. Ü.]
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Übersetzung mit Erläuterung: „Und erlahme nicht, noch sei 
betrübt. Ist Allah nicht genug für Seinen Diener?“ Das heißt, 
auch wenn sich alle Menschen gegen dich wenden, wird Gott 
Selbst dir von sich aus Hilfe gewähren. Dann sagt er: „Wisst 
ihr nicht, dass Gott die Macht hat, alles zu tun, was er will; 
nichts ist für Ihn unmöglich“, und Er hat in der Tat die Macht, 
einem unbekannten und einsamen Menschen einen solchen 
Erfolg zu gewähren, dass Hunderttausende ihn lieben und 
ihm folgen. Das ist die Prophezeiung, die sich in diesem Zeit-
alter nach fünfundzwanzig Jahren erfüllt hat.

Gott sagte dann: „Diese Menschen haben dich zum Ziel 
ihrer Verhöhnung gemacht und spöttisch angemerkt: „Ist das 
die Person unter uns, die von Gott erweckt wurde, um uns zu 
Ihm einzuladen?“ Antworte ihnen: „Ich bin nur ein Mensch 
wie ihr. Es wurde mir offenbart, dass euer Gott ein einziger 
Gott ist und dass alles Gute und alle Tugend im Qur’an ent-
halten ist.“ Sage ihnen: „Es kommt nicht darauf an, was ihr 
denkt, wahre Führung ist gewiss nur jene, die direkt von 
Gott, dem Allmächtigen, kommt“, da der Mensch sonst da-
für anfällig ist, die Bedeutung des Buches Allahs mit seinem 
falschen Urteil zu verzerren und zu allen möglichen Schluss-
folgerungen zu gelangen. Es ist Gott allein, der nie einen Feh-
ler macht. Deshalb ist die Führung Allahs allein die wahre 
Führung. Es kann kein Vertrauen in den von Menschen selbst 
erdachten Interpretationen gesetzt werden.

Gott sagt dann: „Betet, ‚O Gott! Ich bin überwältigt; sie 
sind viele und ich bin allein. Sie sind eine Horde, so erhebe 
Du dich, um ihnen in meinem Namen entgegenzutreten. O 
mein Herr! O mein Herr! Warum hast du mich verlassen?‘“ 
Dies ist eine Prophezeiung, die sich auf die Prüfungen be-
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zieht, mit denen man zukünftig konfrontiert wird, und die 
das Kommen einer Zeit voraussagt, in der ein gewaltiger 
Aufruhr der Opposition entstehen würde. Es wäre eine Zeit 
der Schmach und Isolation, in der sich ein ganzes Volk er-
heben würde, um mir entgegenzutreten und während man 
der augenscheinlichen Beunruhigung gewahr wird, wird der 
menschlichen Natur wegen der Gedanke aufkommen, dass 
Gott womöglich Seine Hilfe entzogen hat. Sicherlich machte 
Gott, der Allmächtige, auf die kommende Zeit aufmerksam, 
dass Er in dieser Zeit [der Not] Gebete annehmen würde, ja, 
dass die Not nicht Bestand haben würde und die Herzen sich 
mir zuneigen würden. Demgemäß ist genau das passiert; 
nach dem großen Unheil, das die Fatwa angerichtet hat, in-
dem sie mich zu einem Ungläubigen erklärt hatte, wandten 
sich die Herzen schließlich mir zu.

Gott sagt dann: „O Abdul-Qadir! Ich bin mit dir. Ich habe 
den Baum Meiner Barmherzigkeit und Allmacht für dich ge-
pflanzt und Ich werde dich von jedem Leid erlösen. Davor 
werde ich dich jedoch mit vielen Prüfungen konfrontieren, 
so dass du gründlich geprüft wirst und deine Standhaftigkeit 
in Zeiten der Prüfung zum Ausdruck kommt. Ich bin dein 
unentbehrlicher Helfer und ich bin das Heilmittel für deine 
Qualen, und ich bin fürwahr derjenige, der dir das Leben ge-
geben hat. Ich habe dir den Geist der Wahrheit eingehaucht, 
und ich habe dich von Mir Selbst aus mit Liebe erfüllt.“ Das 
heißt, ich habe eine solche Eigenschaft in dich gelegt, dass 
jeder, der glücklich sein wird, dich lieben und sich zu dir hin-
gezogen fühlen wird.

„Ich habe dies getan, damit du vor Meinen Augen aufge-
zogen wirst und in Meiner Gegenwart gedeihst. Du bist wie 
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der Samen, der in den Boden gesät wurde; er war nur ein 
winziges Korn, das im Staub verborgen war, aber dann be-
gann es von Tag zu Tag zu sprießen und zu wachsen, bis es 
sehr kräftig wurde, seine Äste sich ausbreiteten und er sich 
in einen vollen Baum verwandelte, der fest verwurzelt ist.“ 
Dies ist eine Prophezeiung über den zukünftigen Erfolg und 
mir wurde gesagt, dass ich zu dieser Zeit wie ein Samen sei, 
der in den Boden gesät und versteckt wurde, es indes vorbe-
stimmt war, dass dieser Samen in der Zukunft sprießen und 
weiter wachsen würde, bis er sich zu einem großen Baum ent-
wickelt, der kräftig und fest verwurzelt ist. Kein Sturm wird 
ihm etwas anhaben können. Diese Prophezeiung wurde vor 
fünfundzwanzig Jahren veröffentlicht.

Dann sagte Er: „Gott wird dir einen großen und klar er-
kennbaren Sieg schenken, so dass Er dir deine vergangenen 
und zukünftigen Sünden verzeihen kann.“ Hier stellt sich die 
Frage, was die Verbindung ist zwischen Sieg und Vergebung 
der Sünden, denn die beiden Sätze für sich genommen schei-
nen nicht miteinander verbunden zu sein. In Wirklichkeit 
sind diese beiden Sätze jedoch eng miteinander verbunden. 
Die Erklärung dieser göttlichen Offenbarung ist, dass Gottes 
Beauftragte, Propheten und Gesandten in dieser blinden Welt 
Einwänden und Anschuldigungen ausgesetzt sind. Solche 
Kritiken beziehen sich auf ihre Bekanntheit und Werke; und 
so viele Verleumdungen und Verdächtigungen werden gegen 
sie geschleudert, wie es keine Parallele in der Welt gibt. Ge-
wiss hat Gott es so gewollt, dass sie vor den Augen der Un-
glücklichen und derjenigen, die sie für kritikwürdig halten, 
verborgen bleiben. Sie sind ein großer Schatz und ein großer 
Schatz ist vor den Unwürdigen besser geheim gehalten. In-



169

KAPITEL ZWEI - ERFÜLLUNG VON PROPHEZEIUNGEN

sofern veranlasst der allmächtige Gott die ewig Unglückli-
chen dazu, alle möglichen Zweifel an Seinen Auserwählten 
zu hegen, als sie dadurch des Schatzes der Annahme beraubt 
bleiben können.

Dies ist der Weg Allahs in Bezug auf jene, die von Ihm als 
Imame, Gesandte und Propheten gesandt werden. Und dies 
ist ebenjener Grund für das Ausmaß der verschiedenen Kriti-
ken und Fehlerfindungen, die von den Feinden der Wahrheit 
gegen Hadhrat Moses, möge Friede mit ihm sein, Hadhrat 
Jesus und unseren Propheten, möge Friede und Segen Allahs 
auf ihm sein, herausausgearbeitet wurden – Anschuldigun-
gen, die nie gegen gewöhnlich rechtschaffene Personen erho-
ben wurden. Welche Verleumdung gibt es, die nicht auf sie 
geschleudert wurde, und welche Kritik gibt es, die sie nicht 
zum Ziel hatte? Da die Beantwortung aller Verleumdungen 
auf rationale Weise ein theoretischer Ansatz ist – derweil die 
Beurteilung theoretischer Fragen schwierig ist – und Men-
schen dunkler Wesensart durch ihn nicht zufriedengestellt 
werden, hat Gott, der Allmächtige, den theoretischen Ansatz 
nicht übernommen und sich stattdessen für die Methode der 
Zeichen entschieden und Seine untermauernden Zeichen 
und großartige Hilfe als ausreichend für die Entlastung sei-
ner Propheten erachtet. Denn jeder begriffstutzige und unrei-
ne Mensch kann leicht erkennen, dass, wenn diese Propheten 
– Gott bewahre – egoistische Menschen, Betrüger oder unrei-
ne Charaktere gewesen wären, so wäre es unmöglich gewe-
sen, dass solche mächtigen Zeichen zu ihrer Unterstützung 
gezeigt worden wären.

Deshalb hat Gott, der Allmächtige, mir im Einklang mit 
Seiner ewigen Praxis auch die gleiche Offenbarung anver-
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traut, die in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya fest-
gehalten und oben zitiert wurde, also dass Gott große Siege 
und großartige Zeichen zu meinen Gunsten manifestieren 
würde, um alle Einwände zu widerlegen, die das blindgläu-
bige Volk der Welt in Bezug auf mein früheres oder späteres 
Leben38 erhoben hatte. Denn es gibt kein größeres Zeugnis als 
das über das Reich des Verborgenen.

Das Wort ḏanb [Sünde] wurde verwendet, um darauf hin-
zuweisen, dass die Gegner und Fehlersucher, die die Gesand-
ten angreifen, in ihren eigenen Herzen glauben, dass das, 
wofür sie sie beschuldigen, eine Sünde ist. Das bedeutet also, 
dass die „Sünde“, die dir zugeschrieben wurde, das ist, wo-
rüber gesprochen wird und nicht, dass in Wirklichkeit eine 
Sünde begangen wurde; andernfalls wäre es respektlos, die-
se Offenbarung so zu verstehen, dass sie bedeutet, dass tat-
sächlich eine von Gott vergebene Sünde begangen wurde. Im 
Gegenteil, es bedeutet, dass die weite Verbreitung der gegen 
dich im Namen der Sünde erhobenen und propagierten fal-
schen Einwände durch ein sehr großes Zeichen verdeckt wird. 
Unwissende Menschen erkennen nicht den Sinn, in dem Gott 
Seinen Auserwählten ḏanb – also Sünde – zuschreibt. Denn 

38 Gott hat mir offenbart, dass dieser derzeit durchlebte Abschnitt gewiss 
mein letzter ist, so wie es auch in der Offenbarung auf Arabisch heißt:

قرَُبَ اجََلكَُ اْلمُقَدّر وَلا نبْقِیْ لك من المخزیاتِ ذِكرا۔
Das heißt, deine festgelegte Lebenszeit nähert sich ihrem Ende, und Wir 
werden lassen nichts über dich ungesagt, was Anlass zu deiner Erniedrigung 
und Beschimpfung und Schande werden könnte. Deshalb ermöglichte Er 
mir, den fünften Band von Barāhīn-e aḥmadiyya zu veröffentlichen. Ebenso 
hat Gott, der Herr der Herrlichkeit und Ehre, in folgender Offenbarung 
angedeutet, dass ich kurz vor dem Ableben stehe:

تما�م حو�ا�د�ث ا�و�ر ئعجابا�ت قد�ر�ت دكھلاےن كے بعد  تیر�ا �حادثہ ہوگا ۔
Dein Ereignis findet statt, nachdem alle anderen Geschehnisse und Na-
turwunder gezeigt wurden. [Autor]
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die wahre Sünde, die Ungehorsam gegenüber dem allmäch-
tigen Gott ist, verdient eine Strafe, es sei denn, man bereut; 
nicht, dass Gott selbst bestrebt ist, ein Zeichen zu zeigen, um 
die Anschuldigungen der Sünde und der Unterstellung von 
Fehlern zu vertuschen und zu verbergen und denjenigen, der 
sie artikuliert, zu entehren. Deshalb haben die Imame und Su-
fis geschrieben, dass die respektlose Erwähnung der Verfeh-
lungen der von Gott genannten Propheten, der Friede sei mit 
ihnen, – wie Adams Verzehr des Getreides –, zum Unglau-
ben und zum Verlust des Glaubens führt, denn die Propheten 
sind Gottes auserwähltes Volk und befreit von dem, was die 
Menschen als „Sünde“ betrachten. Sich ihnen zu widersetzen 
bedeutet, Ziel des allmächtigen Gottes Zorn zu werden, so 
wie es in diesem authentischen Hadith auch heißt:

ذنتہ للحرب
ٰ
ا لی فقد ا .ومن عَادٰی وَلیًّ

Das heißt, wer immer ein Feind Meines Freundes ist, ich war-
ne ihn davor, dass er sich auf einen Kampf mit Mir vorzube-
reiten hat.

Kurzum, die Auserwählten sind Gott sehr lieb und haben 
eine enge Beziehung zu Ihm. Verleumdung und Kritik an ih-
nen verheißt nichts Gutes. Und es gibt keinen Weg, der der 
Zerstörung näher kommt als die blinde Konfrontation mit de-
nen, die Gott lieben und von Gott geliebt werden.

Denke auch daran, dass maġfirat [Ersuchen um Verge-
bung] nicht nur die Vergebung einer begangenen Sünde be-
deutet, sondern auch bedeutet, nicht zuzulassen, dass die 
Möglichkeit der Sünde zur Verwirklichung kommt, ja, dass 
man nicht einmal den Gedanken an eine Sünde in das Herz 
eindringen lässt. Auch in den obigen Prophezeiungen hat der 
allmächtige Gott wiederholt bekräftigt, dass Er meinen einsa-
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men Zustand in einen von Ruhm verwandeln und mich von 
aller auf mich zukommender Trübsal befreien wird. Und so 
wie es früher Kritiker und Fehlersucher gab, so sollte es auch 
in der letzten Phase meines Lebens sein, aber der allmächtige 
Gott würde mir einen so offensichtlichen Sieg gewähren, dass 
die Kritiker und Fehlersucher entweder zum Schweigen ge-
bracht oder die Menschen vor ihrem bösen Einfluss gerettet 
würden.

Es liegt in der Natur des Menschen, dass er auch nach 
dem Zeigen von tausenden von Zeichen keine Rechtleitung 
annimmt, während der Unfug eines einzigen Fehlerfinders 
ihn zur Leugnung führen kann. Deshalb hat Gott in dieser 
Offenbarung nicht gesagt: „Ich werde ein Zeichen zeigen“, 
sondern Er sagte: „Ich werde dir einen großen Sieg gewäh-
ren“; das heißt, ich werde dir ein Zeichen geben, das die Her-
zen erobern und deine Größe manifestieren wird. Und Er sag-
te, dass dies in der späteren Phase meines Lebens geschehen 
würde. Deshalb erkläre ich nachdrücklich, dass sich diese 
Prophezeiung auf diese Zeit bezieht. Ich sehe, dass Einwände 
und Anschuldigungen jedes Maß überschritten haben, und 
ich hoffe, dass bald ein großes Zeichen erscheinen wird, das 
die Herzen erobern und jene toten Herzen wiederbeleben 
wird, die immer und immer wieder sterben. 

ہ علیٰ ذلك۔
 فالحمد للّٰ

[„So sei Allah gepriesen für all das.]
Diese Prophezeiungen werden durch weitere Prophezei-

ungen unterstützt, die in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya veröffentlicht wurden und nun 25 Jahre später in 
Erfülllung gegangen sind. Sie lauten wie folgt:
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ہ 
ہ وجیھا۔ الیس اللّٰ

عند اللّٰ وكان  قالوا  ہ مماّ 
عبدہ فبرّأہ اللّٰ بكافٍ  ہ 

الیس اللّٰ
ہ موھن كید الكافرین۔ الیس 

ا۔ واللّٰ
ّ
ی ربہّ للجبل جعلہ دك

ّٰ ا تجل بكافٍ عبدہ فلمَّ
 منّا وكان امرًا مقضیّا قول الحق 

ً
ۃی للناس ورحمۃ

ٰ
ه بكافٍ عبدہ ولنجعلہُ ا

اللّٰ
الّذی فہی تمترون۔ لا یصدّق السفہی اِلاّ سیفۃ الھلاك عدوٌّ لی وعدوٌّ لكَ قل 
ہ الست بربكّم قالوا بلیٰ۔ بخر�ا�م کہ وقتِ 

ہ فلا تستعجلوہ اذا جاء نصر اللّٰ
تٰی امر اللّٰ

َ
أ

خد�ا  سر�د�ا�ر�۔  کا  نبیو�ں  مصطفیٰ  محمد  پا�ک  افتا�د�۔  محکم  تر  بلند  منا�ر  بر  محمدی�اں  پائے  و  رسید  �نزدیک  وت 
�گا۔     ھو الذّی ینزل  د�ے  مر�ا�دیں تجھے  �سار�ی  تیر�ی  ا�و�ر  ۔  گا  کر�د�ے  د�رست  کا�م  �یرتے سب 
عبادہٖ۔  من  یشاء  من   الہی  ۔یجتبی  رحمتہ  وینشر  قنطوا  ما  بعد  الغیث39  
ا  مَّ قومًا  ولتنذر  والفحشاء  وء  السُّ عنہ  لنصرف  یوسف  عَلیٰ  ا  مَنَنَّ وكذالك 
انّ  مؤمنون۔  انتم  فھل  هِ 

اللّٰ من  شھادۃ  عندی  قل  غافلون۔  فھم  باءھم 
ٰ
ا انُذر 

ی۔ جنُ احبّ الیَّ مماّ یدعوننی الہی ربِّ نجّنی من غَمِّ مَعِی ربیّ سیھدین۔ ربّ السِّ

Siehe Barāhīn-e aḥmadiyya, Seiten 516-554.40

Übersetzung: Ist Allah nicht genug für Seinen Diener? Er 
wird ihn von all den gegen ihn erhobenen Anklagen befreien. 
Er hat einen hohen Stellenwert in den Augen Gottes. Ist Allah 
nicht genug für Seinen Diener? Er wird den Berg bringen, um 
seine Unschuld zu bezeugen. Und wenn Er sich auf dem Berg 
manifestieren wird, wird Er ihn in Stücke schlagen. Und mit 
diesem Zeichen wird Er die Pläne jener, die leugnen, vereiteln. 
Ist Er nicht genug für Seinen Diener? Das heißt, Gottes Zeichen 
sind ausreichend und es besteht keine Notwendigkeit für das 
Zeugnis eines anderen. Und Wir werden das Zertrümmern 

39 In Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV, Seite 555, Rūḥānī ḫazāʾin Vol 1, Seite 661 
(Hrsg. 2008), Unterfußnote Nr. 4, erscheint das Wort 					                              بعد                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          . vor                                                                                                                                                                                                                                                                 من 	           [Anm. d. Ü.]
40 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seiten 615-662. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf den 
Seiten 549ff. [Anm. d. Ü.]
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des Berges in Stücke zu einem Zeichen für das Volk machen, 
und dieses Zeichen wird eine Quelle der Barmherzigkeit sein, 
von der viele profitieren werden.41 Diese Sache wurde bereits 
entschieden. Das ist das Wort der Wahrheit, vor dessen Mani-
festation ihr in Zweifel wart.

Ein böser Mensch akzeptiert kein anderes Zeichen als das 
Zeichen des Todes. Er ist Mein Feind und deiner. Sprich zu 
diesen Bösen, dass auch das Zeichen des Todes kommen wird 
und eine große Pest in der Welt ausbrechen wird. Bitte Mich 
also nicht, die Zeichen zu beschleunigen, denn all das wird zu 
seiner Zeit geschehen. Diese Prophezeiung sagte die Pest und 
das schreckliche Erdbeben voraus und wurde vor 25 Jahren 
in Barāhīn-e aḥmadiyya veröffentlicht.

Dann sagt der allmächtige Gott: Wenn Ich Meinem Ge-
sandten helfe, demjenigen, den Ich ernannt habe, indem Ich 
schreckliche und verheerende Zeichen42 hinabgesandt habe, 

41 Denket daran, da sie vor ihrer Zeit erfolgten, wurde die Übersetzung der in 
Barāhīn-e aḥmadiyya niedergelegten göttlichen Worte an manchen Stellen in 
prägnanter Form wiedergegeben und an anderen Stellen wurden bestimmte 
Wörter so interpretiert, dass sie etwas anderes bedeuten als ihr Wortsinn. Das 
heißt, es wurde eine Übersetzung gemacht, wie sie seinerzeit naheliegend 
war. Da jedoch die eigentlichen Worte Gottes vorhanden sind, sollten die 
Leser nicht auf eine Interpretation achten, die gemacht wurde, bevor die 
Prophezeiungen in Erfüllung gingen. Man sollte sie auffassen als fehlerhafte 
Interpretationen, denn eine Prophezeiung ist erst dann wirklich erklärt, 
wenn sie eingetreten ist. [Autor]
42 Diese Prophezeiung bezieht sich auf diejenigen, die die Offenbarung des 
von diesem Gott ernannten und Gesandten als menschliche Erfindung oder 
satanisches Flüstern betrachten, und glaubt nicht, dass es genau derselbe 
Gott ist, der diesem demütigen Verfasser dieser Zeilen seit der Zeit von 
Barāhīn-e aḥmadiyya Offenbarung geschenkt hat. In diesem Vers verspricht 
Gott der Allmächtige, dass Er sie letztendlich zum Glauben bringen wird, 
und sie werden zugeben müssen, dass derjenige, der Seine Offenbarung 
über diesen demütigen Autor aus der Zeit von Barāhīn-e aḥmadiyya bis jetzt 
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dann wird zu den Verleugnern gesagt: „Sag jetzt, ob Ich dein 
Herr bin oder nicht“, mit anderen Worten, das werden Tage 
von großer Schwierigkeit und Härte sein, und es werden 
schreckliche Zeichen in jenen Tagen erscheinen, und siehe, 
viele Menschen, die dunkle Herzen und pervertierte Wesen 
besitzen, werden sich der Wahrheit zuwenden. Und sie wer-
den diesem Gesandten glauben, der unter ihnen erschienen 
ist.

Und erneut sprach mich der Gott der Herrlichkeit und 
Ehre in der oben genannten Offenbarung an und sagte: Spring 
auf vor Freude und Glück, denn deine Zeit ist nah und die 
Schritte der muḥammadīs wurden feste auf einem hohen und 
sicheren Turm gesetzt. Das Wort muḥammadīs bezieht sich hier 
auf die Muslime dieses Gemeinde, denn nach der in Barāhīn-e 
aḥmadiyya veröffentlichten göttlichen Prophezeiung werden 
die Menschen anderer Gruppierungen, die sich „Muslime“ 
nennen, von Tag zu Tag weniger werden. Das Gleiche gilt 
für nicht-muslimische Sekten, wie in dieser Offenbarung aus 
Barāhīn-e aḥmadiyya deutlich gesagt wurde:

یا عیسٰی انیّ متوفیك ورافعك الیَّ ومطھّرك من الذّین كفروا43 
وجاعل الذّین اتبّعوك فوق الذین كفروا الیٰ یوم القیامۃ۔ 

geschickt hat, niemand Geringeres als Gott ist, Er in der Tat, der Herr dieser 
Welt, neben dem es keinen anderen Gott gibt. Das bedeutet auch, dass es ein 
großes Zeichen geben wird, das die Köpfe der standhaftesten Gegner dazu 
bringt, sich in Demut zu verbeugen. [Autor]
43 Dieser Satz wurde aufgrund einiger Fehler beim Druck in Barāhīn-e 
aḥmadiyya ausgelassen. Er bedeutet: „Ich werde dich von allen Einwänden 
und Anschuldigungen der Leugner befreien.“ Diese Worte wurden mir 
mehrmals offenbart. [Autor]
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Bedeutend: „O Jesus, Ich werde dich zum Sterben bringen 
und dich zu Mir erheben und deine Unschuld beweisen, und 
bis zum Tag des Gerichts werde Ich deine Anhänger über 
deine Leugner obsiegen lassen.“ In dieser göttlichen Offenba-
rung bezeichnet Jesus meine Person und mit den Anhängern 
sind die Mitglieder meiner Gemeinde gemeint. Im Heiligen 
Qur’an bezieht sich diese Prophezeiung auf Hadhrat Jesus 
und die Menschen, die zu besiegen waren, waren die Juden, 
die von Tag zu Tag weniger werden. Die Tatsache, dass die 
gleichen Worte für mich und meine Gemeinde offenbart wur-
den, bedeutet, dass diejenigen, die sich außerhalb dieser Ge-
meinde befinden, von Tag zu Tag weniger werden. Alle mus-
limischen Gruppierung, die sich außerhalb dieser Gemeinde 
befinden, werden tagtäglich kleiner. Entweder sie treten in 
diese Gemeinde ein oder gehen unter, gleich den Juden, die  
in einem Ausmaß sich verringert haben, dass nur noch sehr 
wenige übrig sind. Das gleiche Schicksal erwartet die Gegner 
dieser Gemeinde.

Das Volk dieser Gemeinde wird sowohl in Bezug auf ihre 
Größe als auch hinsichtlich ihrer Glaubensstärke über ande-
re triumphieren. Diese Prophezeiung bewahrheitet sich auf 
außergewöhnliche Weise, denn als sie in Barāhīn-e aḥmadiyya 
veröffentlicht wurde, befand ich mich in einem solchen Zu-
stand der Unbekanntheit, dass keine einzige Person behaup-
ten kann, zu diesem Zeitpunkt mein Anhänger gewesen zu 
sein. Doch jetzt geht diese Gemeinde durch die Gnade Got-
tes, des Allmächtigen, in die Hunderttausende und schreitet 
immer schneller voran, was teilweise zurückzuführen ist auf 
die himmlischen Katastrophen, die dieses Land verschlingen.

Die restliche göttliche Offenbarung lautet wie folgt: „Sei-
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ne Heiligkeit Muhammad – der Auserwählte – ist das Ober-
haupt aller Propheten.“ Und dann bekräftigt Gott: „Gott wird 
alle deine Angelegenheiten in Ordnung bringen und dir alles 
geben, was du dir wünschst. Ihr seht, dass dies Prophezei-
ungen höchsten Ranges sind, weil sie zu einer Zeit gemacht 
wurden, als nichts richtig lief und kein Wunsch erfüllt wur-
de, doch jetzt, 25 Jahre später, sind so viele meiner Wünsche 
in Erfüllung gegangen, dass man sie schwerlich zählen kann. 
Gott hat diesen verlassenen Ort – nämlich Qadian – zu einem 
Treffpunkt für Menschen aus allen Ländern gemacht; denn 
Menschen aus allen Ländern kommen und versammeln sich 
hier. Und Er zeigte das, was die Vernunft niemals für möglich 
gehalten hatte.

Hunderttausende von Menschen akzeptierten mich und 
dieses Land füllte sich mit meinen Anhängern. Doch nicht 
nur das, der Samen der Gemeinde wurde auch in Arabien, 
Syrien, Ägypten, Rom, Persien, Amerika, Europa usw. gesät, 
und viele Menschen aus diesen Ländern sind dieser Gemein-
de beigetreten. Und ich hoffe die Zeit kommt – ja, tatsächlich 
ist sie schon nahe – dass auch die Menschen dieser Länder 
ihren vollen Anteil an diesem himmlischen Licht erhalten.

Meine törichten Feinde – die Maulawis genannt wurden 
– waren frustriert, und trotz ihrer Pläne und Machenschaften 
konnten sie das himmlische Dekret nicht davon abhalten, sei-
nen Lauf zu nehmen, und sie verloren alle Hoffnung, diese 
Gemeinde zerstören zu können. Alles, was sie zu vereiteln 
versuchten, wurde wieder gerade gerückt. 

ہ علیٰ ذلك۔
فالحمد للّٰ

[„So sei Allah gepriesen für all das.“]
Und dann, als Gott die ungerechtfertigten Verleumdun-
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gen vorhersagte, die in Zukunft gegen mich gerichtet werden 
sollten, erklärte Er mich durch eine bestimmte Prophezeiung 
zu Josef. Er sagte:

 ھو الذی ینزل الغیث من بعد ما قنطوا وینشر رحمتہ یجتبی الہی من یشاء من
 عبادہٖ وكذالك مننّا علیٰ یوسف لنصرف عنہ السوء والفحشاء ولتنذر قومًا
ہ فھل انتم مؤمنون انّ

باءھم فھم غافلون۔ قل عندی شھادۃ من اللّٰ
ٰ
 مّا انُذر ا

معی ربیّ سیھدین ۔ ربّ السجن احبّ الیّ مماّ یدعوننی الہی ۔ ربّ نجّنی من غمّی۔

Diese Offenbarungen wurden zwar bereits auf den Seiten 516-
55444 von Barāhīn-e aḥmadiyya festgehalten, doch ich habe sie 
an dieser Stelle erneut niedergelegt, damit es keine Schwie-
rigkeiten gibt, ihre Bedeutung zu verstehen.

Die Übersetzung dieser göttlichen Offenbarung lautet wie 
folgt: „Gott ist derjenige, der Regen herabsendet, nachdem 
die Menschen darob verzweifelten. Nachdem sie die Hoff-
nung verloren hatten, verbreitete Er Seine Gnade. Und Er er-
wählt als Gesandten und Propheten, wen immer Er von sei-
nen Dienern lieb hat. Und so hatten Wir auch Barmherzigkeit 
mit diesem Josef, auf dass Wir all das Böse und die Scham-
losigkeit, die ihm zugeschrieben wurde, abwehren und von 
ihm abwenden können.“

Mit anderen Worten, es ist Gottes Naturgesetz, dass, wann 
immer Seine Propheten und Gesandten verleumdet und ge-
schmäht werden, Er den Fehlerfindern und voreingenom-
menen Kritikern zuerst die volle Gelegenheit gibt, sich ihren 

44 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seiten 661-662. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 
595. [Anm. d. Ü.]
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Verleumdungen und Beschimpfungen hinzugeben, wonach 
sie voller Tatendrang angreifen und große Hoffnungen auf 
ihre Angriffe setzen. Dies geht so weit, dass die Gemeinschaft 
der Wahrhaftigen aufgrund ihrer natürlichen menschlichen 
Schwächen die Hoffnung zu verlieren beginnt, dass der Re-
gen der göttlichen Gnade diesen verleumderischen Fleck je-
mals wegspülen wird. Und so ist es in der Tat göttliche Praxis, 
dass Er Seinen Regen herabkommen lässt und Seine Barm-
herzigkeit ausbreitet, doch zuerst lässt Er für eine gewisse 
Zeit die Menschen daran verzweifeln, um ihren Glauben zu 
prüfen. Genauso werden diejenigen getestet, die an Gottes 
Propheten und Gesandte glauben.

Gottes Propheten werden zu Unrecht von den Bösen ange-
griffen, was so weit geht, dass sie als „Sünder“ und „Frevler“ 
bezeichnet werden. Dabei gewährt Gott diesen Verleumdern 
viel Zeit, so dass sie anfangen zu glauben, ihre Einwände und 
Fehlersuche wäre wirkmächtig, ja sie freuen und jubeln, wäh-
rend die Gläubigen durch das, was sie behaupten, tief ver-
letzt werden, ihr Mut sie beinahe im Stich lässt und sie hart 
geprüft werden. Dann schickt Gott den Regen Seiner Hilfe 
hinunter und wischt das Papier von allen falschen Anschul-
digungen frei und beweist, dass Seine Propheten rein und 
erhaben sind.

Kurz gesagt, diese Prophezeiung bedeutet, Gott wird die 
Unschuld dieses Josefs auf eine Weise offenbaren, dass ihn 
die Menschen zuerst zu Unrecht beschuldigen werden, so 
wie sie es im Falle von Josef, dem Sohn des Jakob, getan ha-
ben, bei dem am Ende eine Person von Gott eingesetzt wur-
de, die seine Unschuld bezeugte, und dessen Zeugnis ihn von 
den verleumderischen Anschuldigungen freisprach. So sagt 
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Gott, dass Er in diesem Fall dasselbe tun wird. Er hat gesagt:

سیھدین۔ ربیّ  معی  ان  مؤمنون۔  انتم  فھل  ہ 
اللّٰ من  شھادۃٌ  عندی  قل 

Das heißt also: „O Josef, sage zu jenen, die dich anklagen, dass 
ich das Zeugnis Gottes bei mir trage, das meine Unschuld 
beweist; werdet ihr dieses Zeugnis akzeptieren, oder nicht? 
Sage ihnen auch, dass ich durch keine eurer Verleumdungen 
angeklagt werden kann, denn mein Gott ist bei mir und Er 
wird mir einen Weg für meine Freisprechung eröffnen.“45

Erinnert euch, was der Heilige Qur’an über die Zeit sagt, 
als Zulaikha zu Unrecht Josef, den Sohn des Jakob, beschul-
digt hat:

نْ اهَْلِهَا   46 وَ شَهِدَ شَاهِدٌ مِّ

Das heißt, jemand, der Zulaikha nahe stand, bezeugte Josefs 
Unschuld. Doch in diesem Fall sagte Gott, dass Er Selbst für 
diesen Josef Zeugnis ablegen würde. Kann es ein mächti-
geres Zeugnis geben als dieses, dass Gott vor 25 Jahren die 

45 Dieser Vers 
اِنَّ مَعِيَ رَبیِّْ سَیَھْدِینِْ  

[Sura aš-Šuʿarāʾ, 26:63], 
bedeutet: „Mein Gott ist bei mir und Er wird mir einen Weg für meine 
Freispruchung eröffnen“, findet sich im Heiligen Qur’an im Zusammenhang 
mit Hadhrat Moses. Er wurde von Pharao verfolgt und die Israeliten 
dachten, sie würden gefasst. Hier erwähnt Gott also, dass auch in dieser 
Gemeinde solche schwachen Gläubigen zu finden sind, die Er beruhigen 
wird: „Keine Sorge; Gott wird dir einen Weg weisen, über den du von diesen 
Anschuldigungen befreit wirst, so wie Er es im Falle von Josef, dem Sohn des 
Jakob, getan hat, als eine listige Frau ihn angriff und ihrem Mann Dinge über 
ihn erzählte, die den Tatsachen widersprachen.“ [Autor]
46 „Und eine Zeugin aus ihrem Haus hat Zeugnis abgelegt.“ (Sura Yūsuf, 
12:27). [Anm. d. Ü.]
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Verleumdungen vorhergesagt hat, die das grausame und 
boshafte Volk gegen mich schleuderte? Während im Falle von 
Josef, dem Sohn des Jakob, die Zeugenaussagen einer Person 
vorgelegt wurden, hat er sich in meinem Fall gerne bereit 
erklärt, Sein eigenes Zeugnis abzulegen. Und während eine 
Frau vortrat, um Josef, den Sohn des Jakob, zu beschuldigen, 
sind die Leute, die mich beschuldigen, kleiner als Frauen und 
eine Veranschaulichung von: 

نَّ عَظِيْمٌ   47
ُ
يْدَك

َ
اِنَّ ك

Daraufhin folgen zum Abschluss dieser Prophezeiung die 
Worte:

يَّ مِماَّ يدَْعُوْننَِيْۤ اِليَْهِ   48
َ

جْنُ احََبُّ اِل رَبِّ السِّ

Das heißt: „O mein Herr, das Gefängnis ist mir lieber als das, 
was diese Frauen von mir wollen.“ Das bedeutet, wenn eine 
Frau so etwas von mir wünscht, würde ich es vorziehen, ins 
Gefängnis zu gehen. Dies war das Gebet, das Josef, der Sohn 
des Jakob, sprach und durch das er ins Gefängnis kam. Und 
so geschah es, dass Gott mir die gleichen Worte offenbarte, 
die ich vor 25 Jahren in Barāhīn-e aḥmadiyya festgehalten habe. 
Der einzige Unterschied besteht darin, dass Josef, der Sohn 
des Jakob, in Folge seines Gebets inhaftiert wurde, während 
Gott auf Seite 510 von Barāhīn-e aḥmadiyya über mich sagte:

ہ من عندہ وان لم یعصمك النّاس ۔
یعصمك اللّٰ

Das heißt: „Gott selbst wird dich beschützen, auch wenn die 

47 „Eure List ist wahrlich groß.“ (Sura Yūsuf, 12:29). [Anm. d. Ü.]
48 Sura Yūsuf, 12:34. [Anm. d. Ü.]
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Leute entschlossen sind, dich zu verführen.“ Und so geschah 
es in der Tat. In einem Strafverfahren, das von einem Mann 
namens Karam Din gegen mich eingeleitet wurde, wollte der 
hinduistische Richter mich zu einer Gefängnisstrafe verurtei-
len, doch Gott hat ihn mit unsichtbaren Mitteln daran gehin-
dert, seinen Plan auszuführen. Und es wurde auch offenbart, 
dass er schließlich gänzlich darin scheitern wird, den in mei-
ner Bestrafung liegenden Wunsch von ihm zu erfüllen.

So ist der Josef dieser Umma, das heißt, mein eigenes de-
mütiges Wesen, dem Josef der Israeliten überlegen, denn die-
ser Demütige wurde vor dem Gefängnis gerettet, selbst wenn 
er betete, inhaftiert zu werden, während Josef, der Sohn Ja-
kobs, in das Gefängnis gehen musste. Und Gott Selbst sagte 
den Freispruch des Josefs dieser Umma 25 Jahre vorher vo-
raus, und viele andere Zeichen manifestierte Er. Josef, der 
Sohn des Jakob, musste sich dagegen auf das Zeugnis eines 
Menschen verlassen.

Auf das Zeugnis dieser Prophezeiungen folgte das Zeug-
nis eines schrecklichen Erdbebens, dessen Kunde ich elf Mo-
nate zuvor gegeben hatte, denn die Prophezeiung über das 
Erdbeben wurde von dieser göttlichen Offenbarung begleitet:

ہ فھل انتم مؤمنون۔49
قل عندی شھادۃ من اللّٰ

Das sind also die beiden Zeugen, und niemand weiß, wie vie-
le folgen werden.

49 Hier sagt der allmächtige Gott: 
ہ فھل انتم مؤمنون۔

قل عندی شھادۃ من اللّٰ
Das heißt: „Sage ihnen, dass ich ein Zeugnis von meinem Herrn habe, das 
dem Zeugnis der Menschen überlegen ist.“ Das ist dasselbe Zeugnis, das Gott 
lange zuvor in bezug auf diese grundlosen Anschuldigungen vorhergesagt 
hat. [Autor]
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Kurzum, Gott – der sich der bösartigen Gedanken der Fa-
natiker bewusst ist – nannte mich Josef und schrieb mir Seine 
Worte aus der Sura Yūsuf zu:

يَّ مِماَّ يدَْعُوْننَِيْۤ اِليَْهِ۔   50
َ

جْنُ احََبُّ اِل رَبِّ السِّ

Dies geschieht in Form einer Prophezeiung über die Zukunft, 
um den Menschen die Wahrheit über meinen inneren Zu-
stand zu offenbaren. Obwohl es gegen meine Gewohnheit 
verstößt und ich es völlig ablehne, den Menschen meine in-
nere Reinheit kundzutun, so sage genauso wie Josef:

ا مَا رَحِمَ رَبيِّْ۔   51
َّ وْءِٓ اِل  باِلسُّ

ۢ
ارَةٌ فْسَ لاَمََّ ئُ نفَْسِيْ اِنَّ النَّ  ابُرَِّ

ۤ
وَ مَا

Aber wie und warum sollte ich versuchen, Gottes Huld und 
Gnade zu verbergen? Seine Gunst ist so zahlreich, dass ich sie 
nicht einmal zählen kann.

Wie herrlich gnädig es von Gott ist, dass Er in einer Zeit, in 
der der Argwohn so weit verbreitet ist, um meinetwillen Ehr-
furcht gebietende Zeichen gezeigt hat. Nehmen wir zum Bei-
spiel das schreckliche Erdbeben, von dem ich am 31. Mai 1904 
erfahren habe, das in einem Augenblick Tausende von Men-
schenleben vernichtet und Berge zu echten Höhlen gemacht 
hat. Wer wusste schon vorher von seinem Kommen? Welcher 
Astrologe hatte diese Prophezeiung vor mir gemacht? Nein, 
es war Gott selbst, Der mir etwa ein Jahr zuvor davon erzähl-
te, und die Nachricht wurde Hunderttausenden von Men-

50 „O mein Herr, mir ist Gefängnis lieber als das, wozu sie mich einladen.“ 
(Sura Yūsuf, 12:34) [Anm. d. Ü.]
51 „Und ich erachte mich selbst nicht frei von Schwäche; denn die Seele gebie-
tet oft Böses, die allein ausgenommen, derer mein Herr Sich erbarmt.“ (Sura 
Yūsuf, 12:54). [Anm. d. Ü.]
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schen durch Zeitungen übermittelt. Gott sagte, dass Er ein 
Erdbeben als Zeichen herbeiführen würde, damit die Augen 
der rechtschaffenen Menschen geöffnet werden mögen.

Meiner Meinung nach sind die in Barāhīn-e aḥmadiyya 
enthaltenen Prophezeiungen, zu denen auch die Kunde von 
diesem schrecklichen Erdbeben gehört, nicht geringer als die-
se. Die Prophezeiung, in der ich als Josef bezeichnet wurde, 
ist von ähnlicher Art, denn die bösartigsten Angriffe, die wir 
heute erleben, wurden darin vor 25 Jahren vorhergesagt. Die-
se unheiligen Angriffe sind das letzte Mittel meiner unver-
nünftigen Gegner, und hernach wird der Tag der Abrechnung 
kommen. Und, wie ich bereits sagte, wenn der allmächtige 
Gott sagt:

ہ فھل انتم مؤمنون۔
قل عندی شھادۃ من اللّٰ

[Sprich: „Ich habe Beweise von Allah bei mir, wollt ihr 
also nicht glauben?“] 

dann bietet Er hier ein viel mächtigeres Zeugnis als das, wel-
ches in folgendem Vers der Sura Yūsuf enthalten ist:

نْ اهَْلِهَا   52 وَ شَهِدَ شَاهِدٌ مِّ

Es versteht sich von selbst, dass das menschliche Zeugnis 
nicht mit dem Zeugnis Gottes gleichzusetzen ist. Und das 
Zeugnis ist, dass der Kenner des Ungesehenen mich vor 25 
Jahren mit Josef angesprochen und damit seine Situation mit 
meiner verglichen hat. Dabei verwendete Er bestimmte Wor-

52 „Und eine Zeugin aus ihrem Haus hat Zeugnis abgelegt.“ (Sura Yūsuf, 
12:27). [Anm. d. Ü.]
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te, welche die Wahrheit der Sache offenbarten. Zum Beispiel 
sagte Er in meinem Namen:

يَّ مِماَّ يدَْعُوْننَِيْۤ اِليَْهِ۔   53
َ

جْنُ احََبُّ اِل رَبِّ السِّ

Dies zeigt an, dass auf ein zukünftiges Ereignis rekurriert 
wird.

Da aber auch Josef den bösartigen Angriffen der Übeltä-
ter nicht entkommen konnte, steht es mir nicht zu, den Zu-
stand derer zu beklagen, die mich schlecht machen. Jeder, der 
mich angreift, legt seine Hand in ein loderndes Feuer, denn er 
greift nicht mich an, sondern Den, Der mich gesandt hat. Er 
war es, Der sagte:

اِنیِّْ مُھینٌ من اراد اھانتك۔

Das heißt: „Ich werde den erniedrigen, der beabsichtigt, dich 
zu erniedrigen.“

Solch ein Mensch kann sich nicht vor dem Anblick Got-
tes verstecken.54 Denkt nicht, dass Er aufhören wird, für mich 
Zeichen zu zeigen. Nein, er wird Zeichen nach Zeichen zei-
gen und die Erde füllen mit Seinen Zeugnissen für mich. Er 
wird die furchterregendsten Zeichen manifestieren und Ehr-
furcht gebietende Werke zeigen.

53 „O mein Herr, mir ist Gefängnis lieber als das, wozu sie mich einladen.“ 
(Sura Yūsuf, 12:34) [Anm. d. Ü.]
54 Der Vers:

 اِنَّ مَعِيَ رَبيِّْ سَيَهْدِينِْ
[Mein Herr ist mit mir. Er wird mich richtig führen. 

(Sura aš-Šuʿarāʾ, 26:63)] 
sagt klar und deutlich aus, dass den Pharaonen gleichende Menschen stolz 
auf ihre ungerechtfertigten Verleumdungen sein werden, doch Gott Seinen 
Diener retten wird. Und vor den Angreifern liegt ein Meer, in dem sie 
untergehen werden. [Autor]
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Er beobachtete all diese Ereignisse für eine lange Zeit 
und blieb geduldig, aber jetzt – dem Regen gleich, der don-
nert, wenn Jahreszeit ist – wird Er donnern und den bösarti-
gen Seelen einen Vorgeschmack auf Seine Blitze geben. Die 
Übeltäter, die Ihn nicht fürchten und in ihrer Frechheit jedes 
Maß überschreiten, versuchen, ihre unreinen Gedanken und 
bösen Taten vor dem Volk zu verbergen, doch Gott sieht sie. 
Kann ein böser Mensch über Gottes Dekret obsiegen? Kann er 
kämpfen und den Sieg über Ihn erringen?

Und Gott erklärt mich zu Josef und sagt:

ہ فھل انتم مؤمنون۔
قل عندی شھادۃ من اللّٰ

Das bedeutet: „Sag ihnen, dass ich das Zeugnis Gottes bei mir 
habe, das dem Zeugnis der Menschen überlegen ist; werdet 
ihr also an dieses Zeugnis glauben oder werdet ihr nicht da-
ran glauben?“ Diese Aussage bedeutet: „O ihr Unheilstifter 
und Verleumder! Wenn ihr das Zeugnis, das Gott vor 25 Jah-
ren gegeben hat, nicht annehmt, dann wird Gott durch ein 
anderes Zeichen Zeugnis ablegen, das euch qualvoll ergrei-
fen wird und euch jammernd und Zähne knirschend zurück-
lässt.“ Sodann kann ich sehen, dass auch die anderen Zeug-
nisse Gottes beginnen, sich zu verwirklichen. Und Gott hat 
mir in Seiner Offenbarung gesagt, wer einen Pfeil auf mich 
schießt, Gott wird ihn mit dem gleichen Pfeil vernichten.

Noch einmal, in der Offenbarung, in der ich Josef genannt 
werde, gibt es auch den Satz:

باءھم فھم غافلون۔
ٰ
ولتنذر قومًا ما انذر ا

Wenn dieser Vers zusammen mit dem vorherigen gelesen 
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wird, bedeutet er: „Ich habe diesem Josef Gunst erwiesen, 
indem ich Mein eigenes Zeugnis abgelegt habe, um seine 
Unschuld zu beweisen und das Böse und die Unsittlichkeit 
abzuwehren, die ihm zugeschrieben werden. Und Wir wer-
den dies tun, damit seine Mission, das Volk zu warnen und 
es zu Gott zu rufen, nicht behindert wird“. Denn wenn all 
den Einwänden, die diese blinde Welt gegen die Gesandten, 
Propheten und von Gott Berufenen erhebt, nicht entgegen-
gewirkt wird, wird ihre Mission, [die Menschen] zu warnen 
und [zu Gott] einzuladen, verlangsamt oder gar zum Erlie-
gen kommen, und ihre Worte würden die Herzen nicht be-
einflussen. Rationale Argumente können die Flecken in den 
Herzen nicht vollständig beseitigen.

Es besteht also die Gefahr, dass Menschen aufgrund ihres 
Argwohns zugrunde gehen und zum Brennstoff der Hölle 
werden. Deshalb bezeugt Gott – Der gnädig und barmherzig 
ist und nicht will, dass Seine Geschöpfe zugrunde gehen – 
mit Seinen mächtigen Zeichen, dass Seine Propheten gerei-
nigt, von Ihm erwählt und ausgewählt sind. Und wer auch 
nach dem Zeugnis solcher Beweise nicht ablässt von seinem 
schlechten Denken, Gott kümmert es nicht, ob er zerstört 
wird. Gott wird sein Feind und erhebt Sich, um ihm entge-
genzutreten. Ein bösartiger Mensch denkt, dass seine Pläne 
die Herzen der Menschen verzaubern werden, aber Gott sagt: 
„O Törichter! Können deine Pläne mächtiger sein als Meine? 
Ich werde deine eigenen Hände dazu bringen, Schande über 
dich zu bringen, und dich vor deinen Freunden erniedrigen.“

Ein weiterer Grund, warum ich Josef genannt wurde, ist, 
dass Josef bei seiner Ankunft in Ägypten alle Arten von De-
mütigungen ertragen musste, die in Wirklichkeit die Grund-
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lage für seinen Aufstieg und die Erhöhnung seines Ranges 
bildeten, wiewohl er anfangs in den Augen des törichten Vol-
kes als wertlos und minderwertig galt. Doch letztlich ehrte 
Gott ihn derart, dass er zum Herrscher des Landes wurde 
und ebenjenes Volk, das auf ihn als Sklaven herabgesehen 
hatte, wurde während der Hungersnot selbst zu so etwas 
wie seinen Sklaven. Wenn Gott mich also Josef nennt, sagt er 
in Wirklichkeit: „Ich werde in diesem Fall dasselbe tun. Ich 
werde sowohl innerhalb als auch außerhalb des Islams eine 
Dürre an spiritueller Nahrung verursachen und die Sucher 
nach spirituellem Leben werden nirgendwo Befriedigung 
finden denn in dieser Gemeinde. Himmlischer Segen würde 
allen anderen Gruppen entnommen und dieser sich an euch 
wendende Demütige wäre gesegnet mit jedem Zeichen.“ Da-
her würden alle, die den spirituellen Tod vermeiden wollen, 
zu diesem Diener Gottes, des Allerhöchsten, strömen. Wie im 
Falle von Josef sollte – und wurde – mir diese Ehre als Ent-
schädigung für die Verspottung zuteil, die mir von den Un-
wissenden bis zum Äußersten auferlegt wurde. Und obwohl 
ich nicht gekommen bin, um über ein weltliches Königreich 
zu herrschen, so habe ich doch ein Königreich im Himmel, 
das die Welt nicht sehen kann. Gott hat mir mitgeteilt, dass 
letztlich auch äußerst bösartige und rebellische Menschen 
mich akzeptieren werden, so wie Er sagt:

ون عَلیَ اْلاذَْقان سُجَّدًا۔ ربنّا اغفرلنا انا كنا خاطئین۔ یَخِرُّ
ہ لكم وھو ارحم الرّاحمین۔55 

لا تثریب علیكم الیوم یغفر اللّٰ

55 Übersetzung: Sie werden auf ihr Kinn fallen und schreien: „O Gott, wir 
waren Frevler und wir haben gesündigt; vergib uns unsere Sünden.“ Gott 
wird sagen: „Heute soll auf euch keine Schuld lasten, denn ihr habt geglaubt. 
Gott wird eure Sünden vergeben, denn Er ist der Barmherzigste unter denen, 
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Und ich sah in einer Vision, dass die Erde zu mir sprach und 
sagte: 

نْتُ لا اعَْرفك۔
ُ
ہ ك

 یاولی اللّٰ

Das heißt, „O Freund Allahs, ich habe dich zuvor nicht er-
kannt“. Mit der Erde sind hier die Menschen der Erde ge-
meint. Selig ist, der mich vor dem schrecklichen Tag akzep-
tiert, denn er wird Zuflucht finden. Derjenige indes, der mich 
akzeptieren wird, nachdem er außergewöhnliche Zeichen ge-
sehen hat, dessen Glaube wird überhaupt keinen Wert haben.

دختر�ے زیب  ر�انبو�د  کر�د�ہ  ئوشرمے  ر�ا  گنا�ہ  بیا�ر�ے  عذ�ر�ے  ہز�ا�ر  �اکنو�ں 

Du kannst tausend Ausreden für deine Sünden geben,
[Trotzdem] kann eine verheiratete Frau nie zu einer Jungfrau werden.

Andere Prophezeiungen, die in Barāhīn-e aḥmadiyya aufge-
zeichnet wurden und die oben genannten Prophezeiungen 
unterstützen, lauten wie folgt. Gott sagt:

ھو شعنا نعْسا

I love you. I shall give you a large party of Islam.

نمائی  قد�ر�ت   اپنی  گا  دکھا�ؤ�ں  چمکا�ر  اپنی  یںم  خرین۔ 
ٰ

الا من  وثلۃّ  الاولین  من  ثلۃّ 
خد�ا  لیکن  کیا  نہ  قبو�ل  کو  ا�س  نے  دنیا  پر  آیا   نذیر  ایک  میں  دنیا  ۔  گا  اٹھا�ؤ�ں  کو  تجھ  ےس 

۔  گا   د�ے  کر  رہظا  سچائی  کی  ا�س  سے  حملو�ں  �آو�ر  ز�و�ر  بڑ�ے  ا�و�ر  گا   کر�ے  قبو�ل  �اےس 

die Barmherzigkeit zeigen.“ Auch hier hat Gott mich zu Josef erklärt, indem 
er die Worte „keine Schuld“ gebraucht hat, [die von Josef verwendet wurden, 
als er seinen Brüdern vergab]. [Autor]
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رفقًا  بالناس  عامل  داود  یا  ۔  العزم  اولو  صبر  كما  فاصبر  ھٰھنا  الفتنۃ 
انك  خدیجتی۔  رئیت  نعمتی  اشكر  فحدّث۔  ربكّ   بنعمۃ  وامّا  نا 

ً
واحسا

الم  صدرك۔  لك  نشرح  الم  قلیٰ۔  وما  ربكّ  ودّعك  ما  عظیم۔  حظٍ  لذو  الیوم 
منا۔ 

ٰ
ا كان  دخلہ  ومن  الذكر  وبیت  الفكر  بیت  امر۔  كلّ  فی   

ً
سھولۃ لك  نجعل 

ہ 
اللّٰ نور  یطفئُوا  ان  یریدون  فہی۔  یجعل  مبارك  امرٍ  وكل  مبارك  و   مبارك 

ه 
اللّٰ لحافظون۔  لہ  وانا  نزّلناہ  نحن  حافظك۔  ه 

اللّٰ عناۃی  حافظہ۔  ہ 
اللّٰ قل 

لا  الكفر۔  ائمّۃ  دونہ  من  ویُخوّفونك  الراحمین۔  ارحم  وھو  حافظا  خیر 
ورسلی۔  انا  لأَغلبن  ہ 

اللّٰ كتب  مواطن۔  فی  ہ 
اللّٰ ینصرك  الاعلیٰ۔  انت  انك  تخف 

الخلق۔  یعلمھا  لا  بمنزلۃ  منّی  انت  لك۔  غفرت  قد  فانی  ماشئت  اعمل 
ولقد  الاولین۔  بائنا 

ٰ
ا فی  بھٰذا  سمعنا  وما  افترٰی۔  افك  الاّ  ھو  ان  وقالوا 

واصطفیناھم  اجتبیناھم  بعض۔  علیٰ  بعضھم  لنا 
َ

فضَّ و  دم 
ٰ
ا بنی  كرمنا 

والرقیم  الكھف  اصحابَ  انّ  حسبتم  ام  للمؤمنین۔   
ً

ۃی
ٰ
ا لیكون  كذالك 

ففھّمناھا  شان  فی  ھو  یوم  كلّ  عجیب۔  ہ 
اللّٰ ھو  قل  عجبًا۔  یاتنا 

ٰ
ا من  كانوا 

جاءكم  قل  وعلوّا۔  ظلمًا  انفسھم  واستیقنتھا  بھا  وجحدوا  سلیمان۔ 
صافیناہ  ابراھیم۔  علیٰ  سلام  مؤمنین۔  كنتم  ان  تكفروا  فلا  ہ 

اللّٰ من  نورٌ 
ی۔

ّٰ مُصل ابراھیم  مقام  من  فاتخذوا  ۔  بذالك   56 تفردنا   الغم۔  من  ونجیناہ 

Siehe Barāhīn-e aḥmadiyya, Seiten 556-561.57

Übersetzung: „O Gott, ich bitte Dich, erlöse mich und 
befreie mich von Schwierigkeiten. Wir haben angenommen.“ 
Beide Sätze sind auf Hebräisch. Dies ist eine Prophezeiung, 
die in Form eines Bittgebets dargelegt wurde und auf die 

56 Übersetzung: Das bedeutet, dass die wahre, reine und vollkommene Liebe, 
die Wir für diesen Diener haben, nicht für jemand anderen bestimmt ist. In 
dieser Hinsicht sind wir einzigartig. Tatsache ist, dass die Liebe im Verhältnis 
steht zu dem Maß der eigenen Erkenntnis von Gott. [Autor]
57 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seiten 664-670. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 
597ff. [Anm. d. Ü.]
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eine Zusicherung ihrer Annahme folgt. Zusammenfassend 
bedeutet dies, dass die Probleme, die darin bestanden, allein, 
arm und hilflos zu sein, dazu bestimmt waren, irgendwann 
in der Zukunft gelöst zu werden. Diese Prophezeiung erfüllte 
sich 25 Jahre später, als von all diesen Problemen keine Spur 
übrig geblieben ist.

Die zweite Prophezeiung ist auf Englisch, eine Sprache, 
mit der ich nicht vertraut bin. Und die Tatsache, dass ich eine 
Offenbarung in dieser Sprache erhalten habe, ist an sich schon 
ein Wunder. Sie lautet:

Ich liebe dich. Ich werde dir eine große islamische 

Schar geben.

Die erste Schar würde aus den Reihen derer kommen, die 
bereits Muslime waren, und die zweite wäre von denen, die 
von außerhalb des Islam kommen, wie Hindus, europäische 
und amerikanische Christen, oder von anderen Völkern. So 
geschah es, dass viele aus dem hinduistischen Glauben den 
Islam akzeptierten und in die Schar unserer Gemeinschaft 
eintraten. Eine dieser Personen ist Shaikh Abdur-Raḥīm, der 
hier in Qadian wohnt. Er ist sehr versiert in arabischen Lite-
ratur, im Qur’an, in den Hadith usw. und hat gute Kenntnisse 
im Arabischen erworben.

Der zweite ist Shaikh Fadl-e-Haqqq, der zu den Vorge-
setzten des Bezirks gehört und dessen Vater ein Landbesitzer 
war. Der dritte ist Shaikh Abdullah (Diwan Chand), ein Arzt 
mit jahrelanger Erfahrung, der hier in Qadian den gleichen 
Beruf ausübt und der Gemeinde dient. Es gibt viele andere, 
die in ihren jeweiligen Heimatländern leben.

Gleichermaßen gewinnt meine Gemeinde seit einiger Zeit 
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unter den ursprünglichen Christen Europas und Amerikas 
an Akzeptanz. Erst kürzlich hat ein angesehener englischer 
Gentleman aus der Worth Street, 200-202, New York, in den 
Vereinigten Staaten von Amerika den Islam angenommen. 
Sein früherer Name war F. L. Anderson, doch seitdem er 
Muslim ist, wird er Hassan genannt. Eigenhändig richtete er 
die Bitte an mich, ob er in meine Gemeinde eintreten dürfe. Er 
liest meine in das Englische übersetzten Bücher. Er kann den 
Heiligen Qur’an auf Arabisch lesen und auch auf Arabisch 
schreiben. Es gibt noch viel mehr Leute aus dem Westen, die 
voller Lob sind für diese Gemeinde und ihre Übereinstim-
mung mit ihr bekunden. Zum Beispiel las Dr. A. George Ba-
ker von der 404 Susquehanna Avenue, Philadelphia, USA, in 
der Review of Religions über mich und schrieb, dass er den 
Ansichten dieses Imam voll und ganz zustimmt, welcher der 
Welt den Islam in genau derselben Form präsentiert hat wie 
der Heilige ProphetSAW.

Und eine Frau aus Amerika schrieb über mich in einem 
Brief: „Ich liebe es, mir die ganze Zeit sein Bild anzusehen; 
es scheint mir, genau das Bild des Messias zu sein.“ Auch ist 
eine englische Dame, deren früherer Name Elisabeth war und 
die die Frau eines Freundes von uns ist, der Gemeinde bei-
getreten. Darüber hinaus erhalte ich fortwährend Briefe aus 
Amerika, England, Russland und anderen Ländern, die ich 
bewahre, um meine fanatischen Kritiker zum Schweigen zu 
bringen. Kein einziger von ihnen wurde weggeworfen, und 
es scheint, als würde von Tag zu Tag dieser Länder Men-
schen verlangen zunehmen, Kontakt mit mir aufzunehmen. 
Dabei besteht das Wunder darin, dass sie von selbst etwas 
über unsere Gemeinde erfahren und der gnädige und barm-



193

KAPITEL ZWEI - ERFÜLLUNG VON PROPHEZEIUNGEN

herzige Herr ihre Herzen mit Liebe und Hingabe erfüllt, ja, 
Er in ihnen das Aufkeimen eines Wohlwollens auslöst, was 
zeigt, dass sich die Menschen in Europa und Amerika darauf 
vorbereiten, in unsere Gemeinde einzutreten. Sie halten sie in 
großen Ehren und freuen sich, mehr über sie in Erfahrung zu 
bringen, gleich einem, der – vor Hunger und Durst sterbend 
– plötzlich Nahrung und Wasser entdeckt.

Tatsache ist, dass in diesem Zeitalter das Bild des Islams 
durch die rasende Flut von zwei Extremen, Abneigung und 
Übertreibung, entstellt worden war. Es gibt eine Gruppe, die  
in Bezug auf den Islam nur Lippenbekenntnisse ablegt. Sie 
glaubt überhaupt nicht mehr an den Segen des Islams und 
leugnet nicht nur Wunder und Prophezeiungen, sondern ver-
spottet sie auch noch Tag und Nacht. Da sie außerweltliche 
Phänomene nicht verstehen, begegneten sie sie mit Leugnung 
und Spott und erhofften sich, den islamischen Gottesdienst, 
der in Wirklichkeit die Türen der Spiritualität öffnet, gänzlich 
abzulegen. So kamen sie dem Atheismus sehr nahe und wa-
ren nur dem Namen nach Muslime. Sie wussten nichts von 
den Unterscheidungsmerkmalen des Islam, die kein Anhän-
ger irgendeines anderen Glaubens jemals zum Bestandteil 
seiner Religion machen kann.

Das war der Zustand derer, die an Abneigung leiden. Die 
andere Gruppe hat den Weg der Übertreibung eingeschlagen, 
indem sie ihrer Religion absurde und gegenstandslose, dem 
Buch Gottes widersprechende Erzählungen zugeschrieben 
haben. Wie zum Beispiel die von Jesu Rückkehr in diese Welt. 
Und dies, obwohl der Heilige Qur’an kategorisch von seinem 
Ableben spricht und in  den Überlieferungen des Propheten 
klar gesagt wird, dass der kommende Messias aus dieser Ge-
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meinschaft kommen würde, so wie der Messias des mosai-
schen Glaubenssystems aus deren Mitte kam und nicht vom 
Himmel herabstieg. Um diesen beiden Extremen der Abnei-
gung und Übertreibung entgegenzutreten, hat Gott auf der 
Erde diese Gemeinschaft gegründet, welche aufgrund ihrer 
Wahrheit, Schönheit und Mäßigung von jedem Menschen ge-
liebt wird, der ein mitfühlendes Herz besitzt.

Sodann ging diese Prophezeiung – gemäß der eine Grup-
pe von denen, die bereits Muslime waren, in diese Ahma-
diyya-Gemeinde eintreten würde, und eine weitere Grup-
pe von Neukonvertierten aus den Reihen der Ungläubigen 
Europas, Amerikas und anderer Nationen ebenfalls in diese 
Gemeinde eintreten würde – 25 Jahre nach ihrer Verkündung 
in Erfüllung. Denket daran, dass die arabischen Worte dieser 
Prophezeiung, die mir durch die Offenbarung Allahs enthüllt 
und vor fünfundzwanzig Jahren in den vorherigen Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya veröffentlicht wurden, folgende sind:

خرین
ٰ

 من الا
ٌ

 من الاوّلین وثلُۃّ
ٌ

ثلُۃّ

[Es gibt eine Gruppe unter den ersten und eine Gruppe 
unter den letzten.]

Das bedeutet, dass zwei Arten von Menschen meiner Ge-
meinschaft beitreten würden. Die ersten sind jene, die bereits 
Muslime waren, die awwalīn genannt wurden und von de-
nen etwa 300.000 bereits der Gemeinschaft beigetreten sind. 
Zweitens gibt es neue Muslime – Menschen, die aus der Mitte 
der Hindus, Sikhs und der Christen aus Europa und Ame-
rika in den Islam eintreten würden. Eine Gruppe von ihnen 
ist dieser Gemeinschaft schon beigetreten und sie treten auch 
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weiter der Gemeinde bei.
Kurz übersetzt, hinsichtlich der Botschaften zu diesem 

Zeitalter – jenes Zeitalters, für das ich beauftragt wurde –, 
informiert uns Gott, der Allmächtige, im Heiligen Qur’an, 
dass in den letzten Tagen viele verschiedene Religionen in 
Erscheinung treten und sich gegenseitig angreifen werden – 
das heißt, der Fanatismus wird weit verbreitet sein und die 
Menschen werden aufhören, nach der Wahrheit zu suchen, 
derweil sie ohne Sinn und Verstand für ihren eigenen Glau-
ben eintreten – und Groll und Vorurteile werden die Schran-
ken der Sittsamkeit so sehr überschreiten, dass eine Nation 
bereit sein wird, eine andere zu verschlingen. Dann wird der 
Himmel den Grundstein für eine neue Gruppe legen und 
Gott wird zu ihrer Unterstützung mit Seinem eigenen Mund 
in eine Trompete blasen; jeder gesegnete Mensch wird nach 
Vernahme des Stoßes zu ihr herbeiströmen, mit Ausnahme 
der ewig Elenden, die geschaffen wurden, um die Bäuche der 
Hölle zu füllen. Die Worte des Heiligen Qur’an lauten:

مْ جَمْعًا۔   58
ُ
جمََعْنٰه

َ
وْرِ ف وَ نفُِخَ فيِ الصُّ

Was die Art und die Einzelheiten dieses nafḫ [Blasens] betrifft, 
so werden sich seine Besonderheiten von Zeit zu Zeit zeigen. 
Grundsätzlich können wir nur sagen, dass der Himmel etwas 
tun wird, um eine Regung in den Herzen der Menschen zu 
bewirken. Die furchterregendsten Zeichen werden manifes-
tiert, so dass die Seligen erwachen und fragen werden: „Was 
ist das, was passiert? Ist dies nicht das Zeitalter, das jenem 

58 „...und in die Trompete wird geblasen werden. Dann werden Wir sie ver-
sammeln allzumal.“ (Sura al-Kahf, 18:100) [Anm. d. Ü.]
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Tag der Auferstehung nahe ist, den die Propheten vorausge-
sagt hatten? Und ist das nicht jene Person, von der vorher-
gesagt wurde, dass sie als Messias aus dieser Gemeinschaft 
kommen und ‚Jesus, Sohn der Maria‘ heißen würde?“ Jeder, 
der auch nur die geringste Befähigung hat, Gerechtigkeit und 
Führung in seinem Herzen anzunehmen, wird in Angst ver-
setzt, wenn er die schrecklichsten Zeichen Gottes gesehen 
hat, und eine himmlische Macht wird ihn zur Wahrheit füh-
ren. All seine Vorurteile und sein Groll werden verzehrt, wie 
trockenes Stroh vom Feuer verzehrt wird. Sodann wird jeder 
rechtgeleitete Mensch die Stimme Gottes hören, sich zu ihr 
hingezogen fühlen und sehen, dass Erde und Himmel nun 
eine neue Farbe angenommen haben und nicht mehr dieselbe 
Erde und derselbe Himmel sind.

So wie mir in einer Vision zuvor gezeigt wurde, dass ich 
eine neue Erde und einen neuen Himmel erschaffen werde, 
so wird dies auch geschehen. In der Vision wurde mir die-
se Aufgabe zugewiesen, weil Gott mich für dieses Zeitalter 
bestimmt hatte. Und so wurde tatsächlich ich zur Ursache, 
die diesen neuen Himmel und diese neue Erde ins Leben ge-
rufen hat. Solche Metaphern sind im Worte Gottes im Über-
fluss vorhanden, doch trotzdem könnten einige unwissende 
Menschen hier in Verwirrung geraten – obwohl es wahr ist, 
dass sowohl Ṣaḥīḥ muslim als auch Ṣaḥīḥ buḫārī sagen, dass der 
kommende Messias aus dieser Gemeinschaft stammen wür-
de und das Wort م

ُ
 aus der Sura [“minkum – „von euch] مِنْك

an-Nūr auch auf die Tatsache hinweist, dass jeder Khalifa aus 
dieser Umma kommen würde, und auch der Vers:
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ذِينَْ مِنْ قبَْلِهمِْ    59
َّ خْلفََ ال

َ
مَا اسْت

َ
ك

auf dasselbe hinweist und sehr deutlich macht, dass es nichts 
Ungewöhnliches sein würde. Vielmehr, so wie der Heilige 
Prophet zu Beginn des Islams Moses glich – so wie es auch 
aus diesem Vers hervorgeht:

 اِلىٰ فِرْعَوْنَ رَسُوْلاً    60
ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
مَا

َ
ك

– so war es notwendig, dass Jesus in den letzten Tagen des Is-
lams erscheinen sollte, um die Ähnlichkeit zwischen den bei-
den Linien zu vervollständigen. Die Kunde über diesen „Je-
sus“ wurde in Ṣaḥīḥ buḫārī in den Worten  م

ُ
مْ مِنْك

ُ
 euer„] امَامُك

Imam aus eurer Mitte“] und in Ṣaḥīḥ muslim in der Formulie-
rung م

َ
مْ مِنْك

ُ
ک .gegeben [“euer Führer aus eurer Mitte„] امََّ

Die Frage indes lautet: Warum bezeichnen die Hadith die-
sen „Jesus aus dieser Umma“ als „Sohn der Maria“, während 
er doch gar nicht der Sohn der Maria ist? So wisse, dass die 
Verwirrung, die den Verstand der Unwissenden heimsucht, 
in der Sura Taḥrīm des Heiligen Qur’an beseitigt wurde, in 
der bestimmte Persönlichkeiten dieser Umma mit Maria ver-
glichen wurden und es heißt, dass der Geist von Jesus in sie 
eingehaucht worden sei. Dies zeigt deutlich, dass Individuen 
aus dieser Umma zuerst den Rang Marias erreichen würden 
und dann der Geist in diese „Marien“ eingehaucht würde, 
die dann erhoben und „Sohn der Maria“ genannt würden.

59 „Wie er Nachfolger aus den Reihen derer gemacht hat, die vor ihnen wa-
ren“ (Sura an-Nūr, 24:56) [Anm. d. Ü.]
60 „So wie wir einen Gesandten zum Pharao geschickt haben.“ (Sura al-Muz-
zammil, 73:16) [Anm. d. Ü.].
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Jemand mag fragen: „Wenn dies wahr ist, dann hätte es 
auch in ihren Offenbarungen Hinweise darauf geben sol-
len“. Lasset mich antworten, dass dieser Aspekt nicht nur 
angedeutet, sondern in den früheren Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya auch vollständig erläutert wurde, wo ich in einem 
subtilen Gleichnis als Sohn der Maria bezeichnet wurde. Ihr 
könnt das Buch in eure Hände nehmen und feststellen, dass 
Gott mich zu Beginn „Maria“ genannt und gesagt hat:

یا مریم اسكن انت وزوجك الجنۃ

Das heißt: „Trete ein in das Paradies, O Maria, du und dein 
Gefährte.“

Viele Seiten später, die auch nach einer gewissen Zeit ver-
fasst wurden, sagte Gott, der Allmächtige:

یا مریم نفختُ فیك من لدنی روح الصدق

Das heißt: „O Maria, ich habe in dir den Geist der Wahrheit 
eingehaucht.“ Dieses Einhauchen ist auf gewisse Weise eine 
spirituelle Empfängnis, denn die hier verwandten Worte 
sind ebenjene, die der Heilige Qur’an in Bezug auf Maria, 
die Wahrhaftige, gebrauchte, als der Geist in sie eingehaucht 
wurde – was ja bedeutete, dass sie schwanger wurde und die 
Schwangerschaft zur Geburt von „Jesus“ führte. Gleicher-
maßen sagte Er zu mir, dass der Geist in mir eingehaucht 
worden war – insofern handelte es sich um eine spirituelle 
Empfängnis. Später wurde ich in demselben Buch als „Jesus“ 
angesprochen, denn nach dem Einhauchen des göttlichen 
Geistes war Marias Zustand bereit, in „Jesus“ umgewandelt 
zu werden. Und schließlich ging aus diesem mariagleichen 
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Zustand „Jesus“ hervor, und um dies zu verdeutlichen, wur-
de ich gegen Ende des Buches „Jesus“ genannt, während ich 
zu Beginn als„Maria“ bezeichnet worden war.

Denket nun mit Anstand, Gerechtigkeit und Frömmigkeit 
über diesen Vers der Sura Taḥrīm nach, in dem bestimmte 
Persönlichkeiten dieser Umma mit Maria verglichen wur-
den und der dann von dem Einhauchen des Geistes in Maria 
spricht – was auf die Empfängnis hinweist, die zur Geburt 
von Jesus führen würde. Und dann lest all diese Abschnitte 
aus den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya und fürch-
tet Gott und schaut, wie Er mich zuerst Maria nannte und 
dann davon sprach, dass der Geist in mir eingehaucht wurde. 
Und am Ende des Buches erklärte Er mich zu Jesus, geboren 
aus Marias spiritueller Empfängnis.

Wäre dies ein menschliches Vorhaben, ein Sterblicher 
hätte niemals die Macht, so lange vor seinem Anspruch in 
sein Buch antizipatorisch solche Feinheiten zu erwähnen. 
Ihr selbst könnt bezeugen, dass ich damals und zu jener Zeit 
keine Kenntnis besaß von der wahren Bedeutung dieses Ver-
ses, darüber, wie ich zu „Jesus, den Messias“ gemacht wer-
den sollte. Fürwahr glaubte ich aufgrund der Unzulänglich-
keit des menschlichen Wissens wie ihr, dass Jesus, Sohn der 
Maria, vom Himmel herabsteigen würde. Und obgleich Gott 
mich in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya Jesus 
nannte und mir alle Verse zuschrieb, die Prophezeiungen 
über Hadhrat Jesus, möge der Friede auf ihm sein, enthalten, 
und auch sagte, dass die Kunde über mein Kommen im Hei-
ligen Qur’an und in den Hadith enthalten war, wusste ich es 
noch nicht und veröffentlichte in diesen Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya meinen falschen Glauben, dass Hadhrat Jesus vom 
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Himmel herabsteigen würde. Meine Augen blieben geschlos-
sen, bis Gott mich immer wieder darüber in Kenntnis setzte, 
dass Jesus, Sohn der Maria, der Israelit, tot ist und nie wie-
der zurückkehren wird, und dass für diese Zeit und für diese 
Umma fürwahr du Jesus, Sohn der Maria, bist. Die Tatsache, 
dass in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya meine 
irrtümliche Auffassung veröffentlicht wurde, ist auch ein Zei-
chen Gottes und bezeugt meine Unschuld und Ehrlichkeit.

Wie kann ich diese herzlosen Menschen heilen, die weder 
an einen Eid glauben noch die Zeichen als Beweis akzeptie-
ren noch über die Führung Allahs, des Allmächtigen, nach-
denken? Die Himmel und die Erde brachten Zeichen hervor, 
doch ihre Augen bleiben geschlossen. Ich weiß nicht, was 
Gott ihnen jetzt zeigen wird.

Dabei ist zu beachten, dass Gott, der Allmächtige, mich 
nicht nur Jesus genannt hat, sondern mir auch die Namen al-
ler Propheten – von Anfang bis Ende – gegeben hat. Deshalb 
wurde ich in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya 
Adam genannt, so wie Allah, der Allmächtige, sagte:

دم
ٰ
اردتُ انَ استخلف فخلقتُ ا

Siehe Seite 492 der früheren Teile von Barāhīn-e aḥmadiyya.61

An anderer Stelle sagt er:

دم فاكرمہ۔
ٰ
سبحان الذی اسری بعبدہ لیلاً خلق ا

Siehe Seite 504 der früheren Teile Barāhīn-e aḥmadiyya.62

61 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 585. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 513. 
[Anm. d. Ü.]
62 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
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Die Bedeutung dieser beiden Sätze ist: „Ich beschloss, 
Meinen Statthalter zu erschaffen, so erschuf Ich Adam“; das 
heißt, diesen Demütigen. Dann sagt Er: „Heilig ist das Wesen, 
Das Seinen Diener in einer einzigen Nacht auf eine spiritu-
elle Reise geführt hat. Er schuf diesen Adam und erhob ihn 
dann.“ Die spirituelle Reise einer Nacht bedeutet hier, dass 
er innerhalb einer Nacht vervollkommnet wurde und den 
gesamten spirituellen Weg innerhalb eines halben Tages zu-
rückgelegt hat. Ein Grund, warum Gott mich Adam genannt 
hat, war, dass in diesem Zeitalter die Nachkommen Adams 
für gwöhnlich spirituell tot waren. Deshalb erklärte Gott 
mich zum Adam des Beginns eines neuen Lebens. Diese kur-
ze Aussage enthält die Prophezeiung, dass so wie die Nach-
kommen Adams in der ganzen Welt Verbreitung fanden, 
auch meine geistige und körperliche Nachkommenschaft in 
der ganzen Welt sich verbreiten wird.

Der andere Grund ist, dass so wie die Engel dagegen wa-
ren, dass Adam zum Stellvertreter gemacht wurde, und Gott, 
der Allmächtige, ihren Einwand zurückwies und sagte: „Ihr 
kennt die Umstände und den Zustand Adams nicht so, wie 
ich sie kenne“, das gleiche auch für mich gilt. In den früheren 
Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya steht die Offenbarung, dass 
die Menschen Einwände gegen mich erheben werden, so wie 
sie es gegen Hadhrat Adam getan haben, möge Friede mit 
ihm sein. Allah, der Erhabene, sagt:

ہ۔ جاھل او مجنون۔
وان یتخذونك الا ھزوًا أھٰذا الذی بعث اللّٰ

ferenzierte Text in Band 1, Seite 600. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 518. 
[Anm. d. Ü.]
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Das heißt, die Menschen werden dich verspotten und fragen: 
„Ist das derjenige, den Gott erweckt hat? Er ist entweder ein 
Narr oder ein Verrückter.“ Als Antwort darauf sagt Gott in 
diesen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya:

انتَ منّی بمنزلۃٍ لا یعلمھا الخلق ۔

Das heißt: „Dein Rang bei Mir ist einer, von dem die Welt kei-
ne Kenntnis hat.“ Diese Worte ähneln den Aufzeichnungen 
des Heiligen Qur’an über Adam:

يِْۤ اعَْلمَُ مَا لاَ تعَْلمَُوْنَ   63
ّ

قاَلَ اِن

Genau diese Worte wurden in Bezug auf mich verwendet 
und in anderen Büchern veröffentlicht, wenn auch nicht in 
Barāhīn-e aḥmadiyya. Die dritte Ähnlichkeit, die ich mit Adam 
teile, ist, dass Adam, so wie ich auch, als Zwilling geboren 
wurde. Ein Mädchen wurde vor mir geboren, ich danach. 
Gleichzeitig war ich das letzte Kind meiner Eltern, sie hat-
ten nach mir keine Kinder. Auch wurde ich an einem Freitag 
geboren. Adams Geburt vor Evas verweist darauf, dass er zu 
Beginn der Welt kam; während meine Geburt nach der mei-
ner Zwillingsschwester darauf verweist, dass ich am Ende 
dieses Weltzyklus erschienen bin. Ich wurde am Ende des 
sechsten Jahrtausends geboren und gemäß dem Mondkalen-
der durchlaufen wir nun das siebte Jahrtausend.

Ebenso hat mich der allmächtige Gott in den früheren Tei-
len von Barāhīn-e aḥmadiyya auch Noah genannt und Bezug 
nehmend auf mich gesagt:

63 „Er antwortete: Ich weiß, was ihr nicht wisst.“ (Sura al-Baqara, 2:31) [Anm. 
d. Ü.]
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رقون۔
ْ
ولا تخاطبنی فی الذّین ظلموا انھّم مُغ

Das heißt: „Baue vor Meinen Augen eine Arche und lege 
keine Fürsprache ein für die Frevler. Ich werde verursachen, 
dass sie Ertrinken.“

Zu Noahs Zeiten gab Gott den Übeltätern fast tausend 
Jahre Aufschub, und auch jetzt sind tausend Jahre vergangen, 
wenn wir die drei Jahrhunderte von ḫairu l-qarn [das Beste 
der Jahrhunderte des frühen Islams] außen vor lassen. Ge-
mäß dieser Berechnung nähert sich diese Ära nun der Zeit, 
die jener ähnelt, in der Noahs Volk zerstört wurde. Gott hat 
mir auch befohlen:

اصنع الفلك باعیننا ووحینا۔ انّ الذین یبایعونك
ہ فوق اید ھیم۔

ہ ید اللّٰ
 انما یبایعون اللّٰ

Das heißt: „Baue eine Arche vor Meinen Augen und nach 
Meinem Befehl. Diejenigen, die bei dir das Treuegelübde ab-
legen, gehen einen Bund mit Allah ein. Es ist die Hand Got-
tes, die auf ihren Händen liegt.“ Dieses Treuegelübde ist die 
Arche, die Leben und Glauben der Menschen retten wird.

Das Treuegelübde bedeutet jedoch nicht das bloße ver-
bale Bekenntnis, welches das Herz vergisst und gegen das 
rebelliert wird. Treuegelübde bedeutet, dass man sein Selbst 
verkauft. Ich sage in aller Wahrheit, dass jemand, der auf 
diesem Weg nicht sein Leben, sein Eigentum und seine Ehre 
verkauft, in Gottes Augen das Treuegelübde nicht abgelegt 
hat. In der Tat sehe ich, dass es auch jetzt noch viele gibt, die 
augenscheinlich das Treuegelübde abgelegt haben, doch noch 
nicht einmal die Tugend des Wohlwollens für andere vervoll-
kommnet haben und dazu neigen, bei jeder Prüfung oder 
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Trübsal wie ein schwaches Kind zu schwanken. Und einige 
sind so unglückselig, dass sie ohne Weiteres von dem Gere-
de einer bösartigen Person beeinflusst werden, die sich dem 
Pfad der Irreführung so nähern wie ein Hund dem Aas. Wie 
kann ich also sagen, dass sie tatsächlich den Bund mit mir 
eingegangen sind? Hier und da werde ich über solche Men-
schen in Kenntnis gesetzt, doch ich darf ihnen davon nichts 
sagen. Es gibt viele, die demütig sind, doch erhöht werden, 
und es gibt viele, die erhöht sind, doch gedemütigt werden. 
Das ist also ein Grund, Angst zu haben!  

Gleichermaßen wurde ich in früheren Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya Abraham genannt, so wie gesagt wurde:

سلام علیك یا ابراھیم

Siehe Seite 558 von Barāhīn-e aḥmadiyya.64

Das heißt: „Friede sei mit dir, O Abraham.“
Der allmächtige Gott hat Abraham, möge Friede auf ihm 

sein, sehr gesegnet, und stets war er geschützt vor den Angrif-
fen des Feindes. Indem Er mich Abraham nennt, zeigt Gott, 
der Allmächtige, dass dieser Abraham ähnlich gesegnet sein 
wird und seine Gegner ihm nicht schaden können, so wie Er 
mir in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya sagte:

ا فیك۔
ً
ہ فیك حقّ

بوركت یا احمد وكان ما بارك اللّٰ

Das heißt: „Du wurdest gesegnet, O Ahmad, und gewiss 

64 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 666. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 600. 
[Anm. d. Ü.]
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hattest du ein Anrecht darauf.“ In diesen früheren Teilen 
von Barāhīn-e aḥmadiyya wandte sich Allah, der Erhabene, 
an einer Stelle an mich und sagte: „Ich werde dich so sehr 
segnen, dass Könige Segen von deinen Gewändern ersuchen 
werden“. Und so wie Gott mit Abraham den Grundstein für 
eine Nachkommenschaft gelegt hat, so hat auch Allah, der 
Erhabene, in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya 
über mich gesagt:

باءك و یبدء منك۔
ٰ
ه زاد مجدك ینقطع ا

سبحان اللّٰ

Bedeutung: „Heilig ist Gott, Der deine Würde gemehrt hat. Er 
wird die Erwähnung deiner Vorfahren zum Erliegen bringen 
und die Familie von dir aus beginnen.“

Ebenso liebte Gott Abraham so sehr, dass Er große Wun-
der zeigte, um ihn zu beschützen, und ihn in seinem Schmerz 
tröstete. Sodann nennt Er mich in den vorherigen Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya Abraham und sagt:

سلام علیٰ ابراھیم صافیناہ ونجّیناہ من الغمّ تفرّدنا بذالك
Siehe Seite 561.65

Das heißt: „Friede sei auf diesen Abraham. Unsere Liebe zu 
ihm ist rein und ohne Makel. Wir werden ihn vor Trauer be-
wahren. Und diese Liebe ist für Uns einzigartig; niemand 
sonst kann eine solche Liebe zeigen.“

An einer weiteren Stelle in den vorherigen Teilen von 

65 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 670. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 604. 
[Anm. d. Ü.]
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Barāhīn-e aḥmadiyya wurde ich Abaraham genannt. Er sagt:

عرضْ عن ھٰذا اِنہّ عمل غیر صالح۔
َ
یا ابراھیم أ

ر وما انت علھیم بمصیطر۔
ّ

 انما أنت مذك
Siehe Seite 510.66

Das bedeutet: „O Abraham, halte dich fern von diesem Mann, 
er ist kein guter Mensch. Und deine Pflicht ist es, zu erinnern; 
du bist kein Wächter über sie.“

Abraham musste seine Beziehungen zu einigen Leuten 
seines Stammes und zu einigen seiner engen Verwandten be-
enden, und ebenso wurde auch über mich prophezeit, dass 
ich mich von einigen meiner Leute trennen müsste – und so 
geschah es dann auch. Dann wurde ich an einer anderen Stel-
le in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya als Abra-
ham bezeichnet. Er sagt:

و نظرنا الیك وقلنا یا ناركونی بردًا و  سلامًا علیٰ ابراھیم۔

Siehe Seite 240.67

Das heißt: „Und wir warfen einen Blick auf diesen Abraham 
und sagten: ‚O Feuer, werde eine Quelle der Kühle und des 
Friedens für Abraham!‘“ Das war eine Prophezeiung über 

66 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 608. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 541. 
[Anm. d. Ü.]
67 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 267. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil III steht der Text auf Seite 304. 
[Anm. d. Ü.]
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die Zukunft. Und jetzt denke ich, dass es eine Frohbotschaft 
in Bezug auf jene Anklagen war, die mein Leben und meine 
Ehre hätten gefährden können, wie der von Dr. Martyn Clark 
initiierte Mordprozess und der Rechtsstreit mit Karam Din. 
Dabei steht das „Feuer“ hier für das Feuer, das aus dem Zorn 
und der Wut der Herrscher entsteht. Kurzum, Gott sagt, dass 
Er dieses Feuer des Zorns und der Wut löschen wird, und es 
wird Frieden und Erlösung geben.

Gleichermaßen wurde ich in früheren Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya auch Josef genannt. Die Ähnlichkeit in dieser Hin-
sicht wurde zuvor schon erläutert. Auch wurde ich in den 
früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya Moses genannt, so 
wie Allah, der Allmächtige, sagt:

تلطّف بالناس وترحّم علھیم انت فھیم بمنزلۃ موسٰی واصبر علیٰ ما یقولون   68

(Siehe Seite 508 der vorherigen Teile von Barāhīn-e aḥmadiyya)

Bedeutung: „Behandle die Menschen mit Freundlichkeit und 
Höflichkeit. Du bist unter ihnen wie Moses, so zeige Geduld 
angesichts ihrer unhöflichen Bemerkungen.“

Das heißt, Moses war sehr freundlich und mitfühlend, 
und obwohl die Israeliten ständig abtrünnig wurden, ihn 
angriffen und absurde Anschuldigungen gegen ihn erhoben, 
zeigte er Geduld und hielt Fürsprache für sie. Moses befreite 
sie aus einem Inferno, rettete sie vor dem Pharao und zeigte 
ihnen große, Ehrfurcht gebietende Wunder. Der Bezeichnung 

68 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der re-
ferenzierte Text in Band 1, Seite 605. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung von Barāhīn-e aḥmadiyya - Teil IV steht der Text auf Seite 538. 
[Anm. d. Ü.]
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meiner als Moses ist die Prophezeiung inhärent, dass diese 
Dinge auch in meinem Fall geschehen werden.

Ebenso nannte Gott mich in den vorherigen Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya David. Die Einzelheiten hierzu werden 
passender Stelle erläutert. Auch hat Gott mich in den frü-
heren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya Salomo genannt. Dies 
wird ebenfalls in Kürze erklärt. In den früheren Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya nannte Gott mich auch Ahmad und Mu-
hammad, was ein Zeichen dafür ist, dass der Heilige Pro-
phet, Friede und Segen Allahs seien auf ihm, ḫatm-e nabuw-
wat [Das Siegel der Prophetent] ist, so wie dieser Demütige 
ḫatm-e wilāyat [Das Siegel der Gottesnähe] ist. Und schließ-
lich beschrieb mich Gott in den früheren Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya als:

ہ فی حُللَِ الانبیاء۔
جری اللّٰ

Das bedeutet: „Der Gesandte Gottes im Mantel aller vergan-
genen Propheten, Friede und Segen Allahs sei mit ihnen“. 
Diese Offenbarung Allahs zeigt an, dass meinem demütigen 
Wesen ein Teil der besonderen Umstände oder Attribute aller 
Propheten – möge der Friede mit ihnen sein –, angefangen 
von Adam, gewährt wurde, die von Gott, dem Allmächtigen, 
in die Welt gesandt wurden, ob sie nun von den Israeliten 
stammen oder von anderen. Es gab keinen einzigen Prophe-
ten, dessen Eigenschaften oder Umstände meinem demüti-
gen Wesen nicht bis zu einem gewissen Grad verliehen wur-
den. Meine Natur trägt den Abdruck des Wesens eines jeden 
Prophetens in sich. Das ist, was Gott mir gesagt hat.

Dies bedeutet auch, dass ebenso wie die Todfeinde aller 
früheren Propheten – möge der Friede mit ihnen sein –, die 
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in ihrer extremen Feindseligkeit jedes Maß überschritten ha-
ben, mit allerlei Strafen zerstört wurden, desgleichen insofern 
das Schicksal der meisten Menschen heutzutage wäre, als sie 
diesen früheren Feinden der Propheten ähneln – es sei denn, 
sie bereuen. Die göttliche Offenbarung verkündet, dass die-
ses Zeitalter der Höhepunkt alles Guten wie auch alles Bö-
sen ist, sodass, wenn Gott den bösartigen Menschen dieses 
Zeitalters nicht gnädig ist, sie alle Qualen verdienen werden, 
welche die bösartigen Völker vergangener Zeitalter heimge-
sucht haben. Mit anderen Worten, all diese Strafen können 
in diesem Zeitalter zusammenfließen; und da Völker aus den 
Ländern der Vergangenheit untergegangen sind – einige an 
der Pest, einige durch Blitze, einige durch Erdbeben, einige 
durch Überschwemmungen, einige durch Stürme heftiger 
Winde und einige durch Erdrutsche –, sollten die Menschen 
dieses Zeitalters sich vor solchen Strafen hüten, wenn sie sich 
nicht bessern. Die meisten Menschen verdienen all dies, al-
lein die Barmherzigkeit Gottes hat ihnen Aufschub gewährt. 
Und dieser Satz:

ہ فی حُللَِ الانبیاء۔
جری اللّٰ

[Der Gesandte Gottes im Mantel aller vergangenen 
Propheten, Friede und Segen Allahs sei mit ihnen.]

erfordert eine umfassende Erläuterung, die dieser fünfte Teil 
nicht enthalten kann. Es genügt zu sagen, dass in mir ein Teil 
der Gewohnheiten, Eigenschaften und Ereignisse enthalten 
ist, der in Beziehung steht zu allen früheren Propheten. So 
wie Gott Seine Hilfe für die Propheten der Vergangenheit auf 
verschiedene Weise gezeigt hat, so hat Er auch mir ähnliche 
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Zeichen gezeigt und wird dies auch weiterhin tun. Dabei han-
delt es sich bei den von mir angesprochenen Propheten nicht 
nur um jene, die zu den Israeliten gehören; vielmehr teile ich 
die Beispiele und Vorfälle aller Propheten, die in der ganzen 
Welt gelebt haben, einschließlich des Propheten, der bei den 
Hindus unter dem Namen Krishna erschienen ist. Es ist be-
dauerlich, so wie bösartige Menschen David der Sünde und 
Ausschweifung beschuldigten, so taten sie es auch bei Krish-
na; und so wie David Gottes Streiter war, sehr tapfer und von 
Gott geliebt, ebenso war es Krishna in den Arya Varta.

Es ist also wahr, dass Krishna der „David“ des arischen 
Volkes war, und David tatsächlich der „Krishna“ der Israeli-
ten. Dabei ist es absolut richtig, zu sagen, dass David „Kris-
hna“ war oder Krishna „David“. Geschichte wiederholt 
sich. Der Menschen – ob sie gut sind oder böse – Gleiche er-
scheinen weiterhin in der Welt. In diesem Zeitalter will Gott 
durch eine Person die Beispiele aller vergangenen heiligen 
und rechtschaffenen Propheten veranschaulichen, und ich 

bin diese Person. Auf die gleiche Weise manifestierten sich 
in diesem Zeitalter all die Beispiele böser Menschen, wie der 
Pharao, die Juden, die den Messias ans Kreuz hingen, oder 
Abu Jahl. All die ihnen Gleichenden existieren derzeit. Dar-
auf bezieht sich Gott im Heiligen Qur’an, wenn er von Gog 
und Magog spricht.

Der allmächtige Gott hat mich auch ḏu l-qarnain genannt, 
denn Gottes Offenbarung über mich lautet:

ہ فی حُللَِ الانبیاء۔
جری اللّٰ

Das heißt, „Der Gesandte Gottes im Mantel aller vergange-
nen Propheten“, verlangt, dass ich auch die Eigenschaften 
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von ḏu l-qarnain in mich trage, denn aus der Sura al-Kahf wird 
ersichtlich, dass auch er ein Empfänger von Offenbarungen 
war. Gott sagt über ihn:

ا القَْرْنيَنِْ  69
َ

قلُنَْا يٰذ

Insofern, vor dem Hintergrund der Offenbarung:

ہ فی حُللَِ الانبیاء۔
جری اللّٰ

[Der Gesandte Gottes im Mantel aller vergangenen 
Propheten, Friede und Segen Allahs sei mit ihnen.]

bin ich als ḏu l-qarnain für diese Umma erschienen. Und der 
Heilige Qur’an enthält eine Prophezeiung über mich, die me-
taphorischer Natur ist und nur von den Weisen verstanden 
werden kann. Es ist offensichtlich, dass ḏu l-qarnain eine Per-
son sein muss, die zwei Jahrhunderte erlebt hat. Ja, eine fan-
tastische Sache in Bezug auf meiner ist sodann, dass, wenn 
man all die in Gebrauch befindenden Kalender betrachtet, 
man feststellen wird, dass ich gemäß den Kalendern aller 
Menschen in zwei Jahrhunderten gelebt habe.

Ich bin jetzt etwa 67 Jahre alt, und so wie ich in zwei Jahr-
hunderten des islamischen Kalenders gelebt habe, habe ich 
auch in zwei Jahrhunderten des christlichen Kalenders gelebt, 
und genauso auch in zweien des hinduistischen, dessen Jahr 
mit Bikaramajit beginnt. Ich habe, soweit es mir möglich war, 
alle alten Kalender des Ostens und Westens studiert, und ich 
habe kein einziges Volk gefunden, gemäß deren Kalender ich 
nicht in zwei Jahrhunderten gelebt habe. Es wird in einigen 

69 „Wir sagten: ‚O ḏu l-qarnain!‘“ (Sura al-Kahf, 18:87) [Anm. d. Ü.]
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Ahadith festgehalten, dass der kommende Messias dadurch 
bekannt werden würde, dass er ḏu l-qarnain sein wird. So bin 
ich aufgrund von Gottes Wort ḏu l-qarnain.

Ich werde nun die Bedeutung der Verse des Heiligen 
Qur’an in der Sura al-Kahf darlegen, welche die Geschichte 
von ḏu l-qarnain und die Prophezeiung, die sie über mich ent-
halten und von denen ich von Gott dem Allmächtigen un-
terrichtet wurde, erzählen. Ich leugne nicht die Bedeutung 
dieser Verse, die sich auf die Vergangenheit bezieht, doch das 
war in der Vergangenheit und dies ist die Zukunft. Der Heili-
ge Qur’an ist nicht wie ein Geschichtenerzähler. Jeder von ihr 
überlieferter Erzählung ist eine Prophezeiung inhärent, und 
die Geschichte von ḏu l-qarnain enthält eine Prophezeiung 
über die Zeit des Verheißenen Messias. Der Text des Heiligen 
Qur’an lautet:

رًا ٭70
ۡ

نۡہُ  ذِک مۡ  مِّ
ُ

تلُۡوۡا  عَلیَۡک
َ
  وَ یسَۡـلَُٔوۡنکََ عَنۡ ذِی القَۡرۡنیَنِۡ ؕ قلُۡ سَا

Das bedeutet, diese Leute werden dich nach ḏu l-qarnain fra-
gen; sag ihnen, dass ich dir im Moment nur sehr wenig über 
ihn berichten werde. Dann steht da:

لِّ شَیۡءٍ سَبَبًا ۔71
ُ
تیَۡنٰہُ مِنۡ ک

ٰ
ا لہَٗ فِی الاۡرَۡضِ وَ ا نَّ

َّ
ا مَک

اِنَّ

Das heißt, Wir werden ihn, also den Verheißenen Messias, 
der auch als ḏu l-qarnain bekannt sein wird, auf der Erde auf 
eine Weise etablieren, dass ihm niemand Schaden kann, und 

70 Dies weist darauf hin, dass dieser Vorfall um ḏu l-qarnain nicht nur der 
Vergangenheit angehört, sondern auch auch in der Zukunft ein ḏu l-qarnain 
erscheinen wird. Die Erwähnung des vergangenen ḏu l-qarnain ist nur eine 
geringfügige Angelegenheit. [Sura al-Kahf, 18:84] [Autor]
71 Sura al-Kahf, 18:85. [Anm. d. Ü.] 
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Wir werden ihm alle Mittel zur Verfügung stellen, um seinen 
Zweck zu erfüllen, und Wir werden seine Bemühungen ein-
fach und bequem für ihn machen.

Denket daran, dass die gleiche Offenbarung über mich in 
den früheren Bänden von Barāhīn-e aḥmadiyya veröffentlicht 
wurde, in denen Gott, der Allmächtige, sagte:

 فی كلّ امرٍ۔
ً

الم نجعل لك سھولۃ

Das heißt: „Haben wir dir nicht alles erleichtert?“ Mit ande-
ren Worten, haben Wir dir nicht alle Mittel zur Verfügung ge-
stellt für die Übermittlung und Verbreitung der Wahrheit? Ja, 
gewiss habe ich alle Mittel zur Verbreitung der Wahrheit zur 
Verfügung gestellt bekommen, die zu der Zeit keines ande-
ren Propheten zur Verfügung standen. Die Möglichkeiten der 
Kommunikation haben sich zwischen den Nationen verbes-
sert; das Reisen ist so einfach geworden, dass eine jahrelan-
ge Reise nur noch wenige Tage dauert. Die Übertragung von 
Nachrichten ist derart, dass innerhalb von Minuten Nach-
richten über Tausende von Kilometern übertragen werden 
können. Die alten Manuskripte verschiedener Nationen, die 
verborgen waren, sind nun ans Licht gekommen und es ste-
hen Mittel zur Verfügung, um alles dorthin liefern zu lassen, 
wo es benötigt wird. Mit der Einführung der Druckerpresse 
wurden die Schwierigkeiten bei der Veröffentlichung von Bü-
chern beseitigt, so dass in zehn Tagen mehr Exemplare eines 
Buches gedruckt werden können als zuvor in zehn Jahren! 
Ein Schriftstück kann nun innerhalb von vierzig Tagen welt-
weit veröffentlicht werden; wohingegen man dies vor diesem 
Zeitalter selbst in hundert Jahren nicht erreichen könnte, so 
man denn ein langes Leben gewährt bekam!
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Dann sagt Allah, der Allmächtige, im Heiligen Qur’an:

رُبُ فِیۡ عَینٍۡ حَمِئَۃٍ  وَّ وَجَدَ
ۡ
مۡسِ وَجَدَہَا تغَ

َ
رِبَ الشّ

ۡ
ی  اِذَا بلَغََ  مَغ تبَۡعَ  سَبَبًا ۔حَتّٰۤ

َ
 فاَ

 فِیۡہمِۡ حُسۡنًا ۔ قاَلَ
َ

خِذ
َّ

  انَۡ تتَ
ۤ
ا بَ وَ اِمَّ ِ

ّ
  انَۡ تعَُذ

ۤ
ا ا القَۡرۡنیَنِۡ  اِمَّ

َ
نَا یٰذ

ۡ
 عِنۡدَہَا قوَۡمًا ؕ۬ قلُ

مَنَ ٰ
ا مَنۡ ا رًا ۔ وَ امََّ

ۡ
ک

اباً نُّ
َ

بہُٗ عَذ ِ
ّ

بہُٗ ثمَُّ یرَُدُّ  اِلیٰ رَبہِّٖ فیَُعَذ ِ
ّ

ا مَنۡ ظَلمََ فسََوۡفَ نعَُذ  امََّ
حسُۡنٰی ۚ وَ سَنَقُوۡلُ لہَٗ مِنۡ امَۡرِناَ  یسُۡرًا ۔

ۡ
ۨ  ال ہٗ جَزَآءَ

َ
 وَ عَمِلَ صَالِحاً فلَ

Das heißt, wenn ḏu l-qarnain, der der Verheißene Messias ist, 
mit allen Mitteln ausgestattet wird, wird er einem bestimm-
ten Weg folgen. Mit anderen Worten, er wird beschließen, das 
Volk des Westens zu reformieren. Er wird feststellen, dass die 
Sonne der Wahrheit und Gerechtigkeit in einem schlammigen 
Tümpel versunken ist und nahebei dieses schmutzigen Quells 
und dieser Dunkelheit wird er ein Volk vorfinden, das als das 
Volk des Westens bezeichnet wird. Das sind die Christen des 
Westens, die von der Dunkelheit durchdrungen sein werden; 
sie werden keine Sonne haben, aus der sie Licht bekommen 
können, noch werden sie sauberes Wasser zu trinken haben. 
Das heißt, sowohl in der Praxis als auch in der Lehre werden 
sie in einem schrecklichen Zustand sein; sie werden des spi-
rituellen Lichts und spirituellen Wassers beraubt sein. Dann 
werden Wir zu ḏu l-qarnain, also zum Verheißenen Messias, 
sagen: „Es liegt an dir, sie entweder zu bestrafen“ – das heißt, 
um die Strafe zu beten, die auf sie herabkommt (so wie es 
in authentischen Ahadith überliefert wird) – „oder sie mit 
Freundlichkeit zu behandeln“. Ḏu l-qarnain, also der Verhei-
ßene Messias, wird dann antworten: „Wir wünschen Strafe 
nur für jene, die freveln. Sie werden in diesem Leben bestraft 
durch unser Flehen und auch im Jenseits harte Qualen erlei-
den. Doch wer die Wahrheit nicht leugnet und gute Werke 
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tut, wird seinen Lohn bekommen. Er wird nur das tun müs-
sen, was leicht und bequem zu erreichen ist.“

Kurzum, diese Verse enthalten die Prophezeiung, dass 
der Verheißene Messias zu einer Zeit erscheinen wird, in der 
das Volk des Westens in Dunkelheit versunken sein wird. Die 
Sonne der Wahrheit wird völlig aus ihrem Blickwinkel ver-
schwinden – und versinken in eine schmutzige, stinkende 
Quelle; mit anderen Worten, anstelle von Wahrheit werden 
unter ihnen üble Überzeugungen und Gepflogenheiten ver-
breitet sein. Das wäre ihr Wasser, das sie trinken werden. Sie 
hätten kein bisschen Licht und würden versinken in Dunkel-
heit. Es ist klar, dass ebendies genau der Zustand des christ-
lichen Glaubens heutzutage ist, so wie er im Heiligen Qur’an 
beschrieben wird, und das große Zentrum des Christentums 
liegt ja auch in den westlichen Ländern.

Dann sagt Allah, der Allmächtige:

جۡعَلۡ
َ

مۡ ن
َّ مۡسِ وَجَدَہَا تطَۡلعُُ عَلیٰ قوَۡمٍ ل

َ
ی  اِذَا بلَغََ  مَطۡلِعَ  الشّ  ثمَُّ   اتَبَۡعَ سَبَبًا ۔ حَتّٰۤ

لکَِ ؕ وَ قدَۡ احََطۡنَا بمَِا لدََیہِۡ خُبرًۡا72۔
ٰ

ذ
َ
رًا۔ ک

ۡ
نۡ دُوۡنہَِا سِت مۡ مِّ

ُ
ہ

َّ ل

Das heißt, ḏu l-qarnain, also der mit allen Mitteln ausgestatte-
te Verheißene Messias, wird einem anderen Weg folgen, das 
heißt, er wird den Zustand des Volkes im Osten wahrnehmen 
und ein Volk entdecken, das dort ist, wo die Sonne der Wahr-
heit aufgeht, das aber so unwissend sein wird, dass es keine 
Mittel haben wird, sich vor den Sonnenstrahlen zu schützen. 
Das heißt, sie werden verbrannt sein aufgrund ihres nur äu-
ßerlichen Gottesdienstes und Extremismus, und sie werden 
die Wahrheit nicht erkennen. ḏu l-qarnain, also der Verheißene 

72 Sura al-Kahf, 18:90-92. [Anm. d. Ü.]
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Messias, wird alle uns bekannten Mittel des wahren Friedens 
und Glücks haben, doch die Menschen werden sie nicht an-
nehmen. Sie werden keinen Schutz haben vor dem grellen 
Schein ihres Extremismus – weder Häuser noch schattige 
Bäume noch geeignete Kleidung werden sie vor der Hitze 
schützen. Auf diese Weise wird die aufgehende Sonne der 
Wahrheit ihre Zerstörung bewirken.

Dies ist ein Gleichnis für jene Menschen, die das Licht der 
Sonne der Führung vor sich haben – im Gegensatz zu denen, 
deren „Sonne“ bereits untergegangen ist –, doch keinen Nut-
zen daraus ziehen; allein ihre Haut verbrennt, ihr Teint wird 
dunkel und sie verlieren sogar ihr Augenlicht.73

Diese Aufteilung zeigt, dass der Verheißene Messias im 
Laufe seiner Mission drei Arten von Menschen begegnen 
würde. (1) Zuerst würde er einem Volk begegnen, das die Son-
ne der Führung verloren hat und sich in einem schlammigen 
und dunklen Tümpel suhlt. (2) Seine zweite Begegnung wäre 
mit einem Volk, das splitterfasernackt der Sonne ausgesetzt 
ist, das heißt, es weist keine Sittsamkeit auf noch Bescheiden-
heit oder Demut und Wohlwollen. Es ist buchstabengläubig 
und es scheint, als wäre es bereit, die Sonne zu bekämpfen. 

73 Hier offenbart Gott, der Allmächtige, dass es in der Zeit des Verheißenen 
Messias drei Gruppen von Menschen geben wird. Eine Gruppe wird den 
Pfad der äußersten Missachtung einschlagen und alles Licht verlieren. Die 
zweite Gruppe wird den Pfad der äußersten Übertreibung einschlagen. Es 
wird nicht in Demut, Milde und Ergebenheit von dem Licht Nutzen ziehen; 
vielmehr wird es, gleich einem Geblendeten, nackt vor dem Licht stehen, 
als suche sie Konfrontation und Kampf. Die dritte Gruppe indes wird 
sich in einem moderaten Zustand befinden. Sie werden vom Verheißenen 
Messias wünschen, von den Angriffen von yaʾǧūǧ und maʾǧūǧ [Gog und 
Magog] gerettet zu werden. Die Wörter yaʾǧūǧ und maʾǧūǧ leiten sich vom 
Wurzelwort aʾǧūǧ ab, was Menschen bedeutet, die sehr versiert sind im 
Gebrauch von Feuer. [Autor] 
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Daher zieht auch jenes Volk keinen Nutzen von der Sonne, 
ja die Sonne würde nur seine Haut verbrennen. Dies bezieht 
sich auf die Muslime, unter denen der Verheißene Messias 
erschienen ist. Sie leugneten ihn und widersetzten sich ihm, 
hatten keinen Anstand und zeigten kein gutes Verhalten, ja, 
sie fehlten darin, durch Wohlwollen ihm gegenüber zu profi-
tieren. Deswegen also wurden sie des Glücks beraubt.

Dann sagt Allah, der Erhabene, weiter im Heiligen Qur’an:

ادُوۡنَ 
َ
یکَ ا 

َّ ل  ۙ قوَۡمًا  دُوۡنہِِمَا  مِنۡ  وَجَدَ  ینِۡ  دَّ السَّ بیَنَۡ  بلَغََ   اِذَا  ی   ۔حَتّٰۤ سَبَبًا  اتَبَۡعَ  ثمَُّ 
فہََلۡ  الاۡرَۡضِ  فِی  مُفۡسِدُوۡنَ  جُوۡجَ 

ۡ
مَا وَ  جُوۡجَ 

ۡ
یاَ اِنَّ  االقَۡرۡنیَنِۡ  

َ
یٰذ قاَلوُۡا  قوَۡلاً۔  یفَۡقَہُوۡنَ 

خَیرٌۡ  رَبیِّۡ  فِیۡہِ  یۡ  نِّ
َ ّ

مَک مَا  قاَلَ  ۔  ا  سَدًّ مۡ  
ُ
بیَۡنَہ وَ   بیَۡنَنَا  جۡعَلَ 

َ
ت انَۡ   ٰۤی  عَل خَرۡجًا  لکََ  جۡعَلُ 

َ
ن

سَاوٰی  اِذَا  ی   حَتّٰۤ  ؕ حدَِیدِۡ 
ۡ

ال زُبرََ  توُۡنیِۡ 
ٰ
۔ا رَدۡمًا  مۡ  

ُ
بیَۡنَہ وَ  مۡ 

ُ
بیَۡنَک اجَۡعَلۡ  ۃٍ   بقُِوَّ عِیۡنُوۡنیِۡ 

َ
فاَ

ماَ 
َ

ف ۔  قِطۡرًا  عَلیَۡہِ  رِغۡ 
ۡ
افُ توُۡنیِۡۤ  

ٰ
ا قاَلَ   ۙ ناَرًا  ہٗ  

َ
جَعَل اِذَا  ی   حَتّٰۤ  ؕ انفُۡخُوۡا  قاَلَ  دَفیَنِۡ  الصَّ بیَنَۡ 

جَآءَ  فاَِذَا   ۚ بیِّۡ  رَّ نۡ  مِّ  
ٌ

رَحۡمَۃ ا 
َ

ہٰذ قاَلَ  ۔  نقَۡبًا  لہَٗ   اسۡتَطَاعُوۡا   مَا  وَ  یظَّۡہَرُوۡہُ   انَۡ  ا  اسۡطَاعُوۡۤ
مۡ یوَۡمَئِذٍ یمَُّوۡجُ فِیۡ بعَۡضٍ وَّ 

ُ
نَا بعَۡضَہ

ۡ
ا۔ وَ ترََک

ً
انَ وَعۡدُ رَبیِّۡ  حَقّ

َ
آءَ ۚ وَ ک

َّ
ہٗ  دَک

َ
وَعۡدُ رَبیِّۡ جَعَل

ذِینَۡ 
َّ ال ۔  ا 

ۨ
عَرۡضَ کٰفرِیِنَۡ  

ۡ
للِّ یوَۡمَئِذٍ   مَ  

َ جَہَنّ عَرَضۡنَا  وَّ  ۔  جَمۡعًا  مۡ 
ُ
جمََعۡنٰہ

َ
ف وۡرِ  الصُّ فِی  نفُِخَ 

ا 
رُوۡۤ

َ
ف

َ
ذِینَۡ ک

َّ حسَِبَ ال
َ
انوُۡا لاَ یسَۡتَطِیۡعُوۡنَ سَمۡعًا ۔ افَ

َ
رِیۡ وَ ک

ۡ
مۡ فِیۡ غِطَـآءٍ عَنۡ ذِک

ُ
انتَۡ اعَۡیُنُہ

َ
ک

نزُُلاً۔ کٰفرِیِنَۡ 
ۡ
للِ مَ  

َ جَہَنّ اعَۡتَدۡناَ    
ۤ
ـا

اِنَّ  ؕ اوَۡلیَِآءَ  دُوۡنیِۡۤ   مِنۡ  عِبَادِیۡ  وۡا 
ُ

خِذ
َّ

یتَّ انَۡ 

ḏu l-qarnain, also der Verheißene Messias, würde daraufhin 
einen anderen Weg einschlagen und sich in einer sehr kri-
tischen Situation befinden, die als zwischen zwei Barrieren 
oder Bergen liegend beschrieben werden kann. Das bedeu-
tet, dass er mit einer Zeit konfrontiert sein würde, in der die 
Menschen auf beiden Seiten in Angst und Schrecken leben 
würden und die Mächte der Finsternis in Kollaboration mit 
den Staatsgewalten ein furchteinflößendes Spektakel darbie-
ten würden. Unter diesen beiden Kräften würde er ein Volk 
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entdecken, das es schwer haben würde, ihn zu verstehen. Sie 
wären Opfer falscher Überzeugungen, wodurch es für sie 
schwierig wäre, die von ihm dargebotene Führung zu ver-
stehen, obgleich sie ihn zum Schluss verstehen und Führung 
erlangen würden. Sie sind die dritte Art von Menschen, die 
von der Rechtleitung des Verheißenen Messias Nutzen zie-
hen würden.

Sie würden zu ihm sagen: „O ḏu l-qarnain! Gog und Magog 
haben das Land in Chaos gestürzt. So Sie wünschen, werden 
wir Gelder für Sie sammeln, so dass Sie eine Barriere errich-
ten können zwischen ihnen und uns.“ Er würde als Antwort 
sagen: „Die von Gott mir verliehene Kraft ist besser als eure 
Gelder, doch wenn ihr es wünscht, so könnt ihr mir gemäß 
euren Möglichkeiten helfen, so dass ich eine Mauer errichten 
kann zwischen euch und ihnen.“ Das heißt, er würde solche 
schlüssigen Beweise und Argumente vorlegen, dass ihren 
Feinden keine Grundlage bliebe für Kritik oder Einwände 
gegen ihre Religion. „Bringt mir Eisenplatten, damit ihre Be-
wegung gestoppt werden kann“, das heißt, haltet an meinen 
Lehren und Argumenten fest, seid absolut standhaft und baut 
euch auf wie eine eiserne Mauer, um den Angriff des Feindes 
abzuwehren. „Dann blast Feuer in das Eisen, bis es wie Feuer 
wird“, das heißt, entfacht die Flammen der Liebe zu Gott, bis 
ihr selbst die Farbe des Göttlichen annehmt.

Es muss in Erinnerung gerufen werden, dass das Zeichen 
der höchsten Liebe zu Gott, dem Allmächtigen, darin besteht, 
dass sich die Attribute und Farben Allahs in jenem zu reflek-
tieren beginnen, der Gott liebt. Solange dieser Zustand nicht 
erreicht wird, ist es eine Lüge, zu behaupten, ein Liebhaber 
Gottes zu sein. Der Zustand der vollkommenen Liebe gleicht 
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einem Stück Eisen, das, wenn es in das Feuer gelegt wird, so 
viel von der Wirkung des Feuers absorbiert, dass es selbst wie 
das Feuer wird. Und obwohl es dann in Wirklichkeit immer 
noch Eisen und kein Feuer ist, wird es so tiefgreifend vom 
Feuer durchdrungen, dass es alle Eigenschaften des Feuers 
widerspiegelt; es brennt wie Feuer und strahlt Licht aus wie 
Feuer. Die Realität der Liebe Gottes besteht also genau darin, 
dass man in dieser Farbe gefärbt wird. Wäre der Islam nicht 
in der Lage gewesen, zur Erlangung dieser realen Erfahrung 
beizutragen, wäre sie nichts wert. Der Islam indes hilft dabei, 
diese Realität zu erreichen. Der Mensch muss zuerst in Be-
ständigkeit und Glaubensstärke fest wie Eisen werden; denn 
wenn der Glaube wie Unkraut und weggeworfene Holzspä-
ne wäre, würde das Feuer ihn mit der geringsten Berührung 
verzehren; wie könnte er dann die Eigenschaften des Feuers 
zeigen? Es ist schade, dass einige unwissende Menschen, die 
darin fehlen, jene Beziehung zwischen dem Menschen, dem 
Diener, und Gott, dem Herrn, zu erkennen, welche die Refle-
xion göttlicher Attribute im Menschen ermöglicht, Fehler in 
dieser, meiner Offenbarung gefunden zu haben meinen; sie 
lautet:

نْ فیكون۔
ُ
اِنما امرك اذا اردتَ شیئًا ان تقول لہ ك

Das heißt: „Was dich betrifft, wenn du zu einer Sache sagst: 
‚Sei!‘, so geschieht sie.“ Das ist das Wort des allmächtigen 
Gottes, das auf mich herabgestiegen ist; es ist nicht mei-
nes, nicht von mir, und wird durch die Erfahrung der gro-
ßen Mystiker des Islams gestützt. Zum Beispiel hat Sayyed 
Abdul-Qadir Jilani genau das Gleiche in seinem Buch Futūḥu 
l-ġaib geschrieben, obgleich wunderbarer ist, dass er genau 
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den gleichen Vers niedergelegt hat. Leider begnügen sich die 
Menschen nur mit einem oberflächlichen Glauben; die Suche 
nach voller Erkenntnis ist – nach ihnen – Ketzerei. Sie glau-
ben, dass das, was sie haben, ausreichend ist, während es 
nichts ist, und sie leugnen die Möglichkeit, dass man nach 
dem Gesandten Allahs, Friede und Segen Allahs seien auf 
ihm, eine echte und gewisse Vereinigung mit Gott erleben 
kann. Indes glauben sie daran, dass Herzen inspiriert werden 
können, während sie sich jedoch nicht sicher sind, ob diese 
Inspiration von Satan kommt oder von Gott. Und dabei wis-
sen sie nicht, welchen Nutzen diese Inspiration für den Zu-
stand des eigenen Glaubens hat und welchen Fortschritt oder 
welche Besserung sie bewirken kann. Eine solche Inspiration 
ist in der Tat eine schwere Prüfung, die womöglich der Sün-
de oder gar dem Niedergang des Glaubens Vorschub leisten 
kann; denn wenn man in einer so zweifelhaften Offenbarung, 
von der man nicht weiß, ob sie von Satan stammt oder Gott, 
zu einer bestimmten Handlung angewiesen wird, man die-
se Handlung jedoch unterlässt, weil man glaubt, sie wurde 
eventuell von Satan befohlen, derweil es sich um einen Befehl 
Gottes handelt, so wäre dies eine Sünde. Wenn man jedoch 
das Gebot ausführt, während dasselbige von Satan stammt, 
so verlöre man seinen Glauben.

Menschen, die solcher gefährlichen Offenbarungen be-
raubt sind, an denen Satan selbst beteiligt ist, sind also gewiss 
besser als diejenigen, die sie erhalten. Bei einem solchen Glau-
ben kann selbst die Vernunft kein Urteil fällen. Eine Inspira-
tion könnte möglicherweise jener von Mose Mutter gleichen. 
Sie hätte das Leben ihres Kindes gefährdet, wäre sie ausge-
führt worden. Oder sie könnte wie jene von Khidr sein, der 
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offensichtlich grundlos eine unschuldige Seele getötet hat. Da 
diese Vorfälle offenkundig gegen die Scharia gerichtet sind, 
wer würde sich nach ihnen richten? Denn es besteht ja der 
Verdacht, sie könnten von Satan stammen, wiewohl ein Ig-
norieren eine Sünde bedeuten könnte. Auch ist möglich, dass 
der verfluchte Satan etwas befiehlt, was scheinbar nicht ge-
gen die Scharia ist, in Wirklichkeit aber viel Unheil und Böses 
bewirken kann; oder aber es könnte etwas Verschleiertes sein, 
das zum Niedergang des Glaubens führen könnte. Welchen 
Nutzen hat also eine solche Kommunikation?

Nach den oben genannten Versen sagt Allah, der Erhabe-
ne, weiter: „Dann würde ḏu l-qarnain“ – also der Verheißene 
Messias – „zu den Menschen, die Angst vor Gog und Magog 
haben, sagen: ‚Bringt mir Kupfer, damit ich es schmelzen und 
über die Wand gießen kann“. Daraufhin hätten Gog und Ma-
gog nicht mehr das Vermögen, sie zu erklimmen oder Löcher 
durch sie zu graben.“

Hier ist zu beachten, dass Eisen zwar die Eigenschaften 
von Feuer annimmt, wenn es lange Zeit darin verbleibt, aber 
nicht so schnell schmilzt. Kupfer hingegen schmilzt sehr 
schnell; es ist für einen Suchenden also notwendig, dass er 
auf dem Weg des allmächtigen Gottes dahinschmilzt. Das be-
deutet: Kommt herbei mit solch eifrigen Herzen und solch 
mildem Gemüt, welche dahinschmelzen, werden sie der vom 
allmächtigen Gott offenbarten Zeichen Gewahr. Denn die 
Zeichen Gottes, des Allmächtigen, haben keinen Einfluss auf 
hartherzige Menschen. Ein Mensch kann nur dann immun 
werden gegen satanische Angriffe, wenn er standhaft wird 
wie Eisen; derweil dieses Eisen zu Feuer wird, wenn es vom 
Feuer der Liebe Gottes, des Allmächtigen, berührt wird; so-
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dann sollten die Herzen dahinschmelzen und das Eisen be-
decken, um es vor Zersetzung und Verfall zu schützen. Für 
die Vollendung der spirituellen Reise sind dies die drei Be-
dingungen, die zusammengenommen eine unüberwindbare 
Mauer bilden, die vom Geist Satans nicht überwunden noch 
durchbohrt werden kann. Dann sagt Gott, dass all dies durch 
die Gnade Gottes geschehen wird. Es wäre Seine Hand, die 
alles vollbringen wird, und menschliche Pläne werden dabei 
keine Rolle spielen. Und wenn der Tag des Gerichtes näher 
rückt, wird das Unheil wieder überwiegen. Das ist die Ver-
heißung Gottes.

Dann sagt Er, dass in der Zeit von ḏu l-qarnain, welcher der 
Verheißene Messias ist, alle Menschen sich zur Unterstützung 
ihrer eigenen Religion erheben und gegenseitig angreifen 
werden – Welle nach Welle wie die Wellen des Meeres. Dann 
wird im Himmel in die Posaune geblasen. Das heißt, der Gott 
der Himmel wird den Verheißenen Messias erwecken und ein 
drittes Volk erschaffen. Für das wird Er große Zeichen Seiner 
Unterstützung zeigen, bis all die dem Richtigen zugeneigten 
Menschen unter einem Glauben versammelt sind, das heißt, 
unter dem Islam. Sie werden die Stimme des Messias verneh-
men und sich auf ihn zubewegen; dann wird es nur einen 
Hirten und eine Herde geben. Diese Tage werden gewiss hart 
sein, und Gott wird Sein Antlitz mit den furchterregendsten 
Zeichen offenbaren. Diejenigen, die im Unglauben verharren, 
werden durch alle Arten von Katastrophen die Hölle in dieser 
Welt erleben. Gott sagt: „Das sind genau die Menschen, deren 
Augen verschleiert wurden gegen Meine Worte, und deren 
Ohren nicht auf Meine Gebote achteten. Dachten diese Un-
gläubigen, es sei eine Kleinigkeit, bescheidene Geschöpfe als 
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‚Gott‘ zu erachten, derweil Ich abgelehnt werde? Wir werden 
die Hölle in dieser Welt enthüllen als Unterhaltung für die 
Ungläubigen.“ Mit anderen Worten, große und schreckliche 
Zeichen würden erscheinen, und all diese Zeichen würden 
die Wahrheit des Verheißenen Messias bezeugen. Seht, wie 
die Gnade des Gnädigen diesem Demütigen, der von seinen 
Gegnern als Ungläubiger und Betrüger bezeichnet wird, all 
diese Gunst erwiesen hat!

پر�و�ر�دگا�ر مر�ے  محسن  مر�ے  پیا�ر�ے  مر�ے  �ا�ے  کِر�دگا�ر و  پو�ش  عیب  و  کا�رسا�ز  خد�ا�ا�ے  �ا�ے 
O Gott, O Helfer in Not, Überseher von Fehlern und Allmächtiger!

O mein Geliebter, mein Wohltäter, mein Erhalter!

با�ر کا�ر�و  یہ  ہو  سے  جس  سے  ں  کہا  لا�ؤ�ں  ز�ابن  �و�ہ  شکر�وسپا�س �ن 
ن ذ�و�الم� ا�ے  کر�و�ں  تیر�ا  طر�ح  کس 

Wie sollte ich – O gnadenreicher Herr – dir meine Dankbarkeit ausdrücken?

Woher die Zunge nehmen, die es mir ermöglichte, diese Aufgabe zu erfüllen?

خو�ا�ر  ا�و�ر  مغلو�ب  سے  حملہ  ا�ک  کو  دشمن  �رکدیا  گو�ا�ہ کر  بن  خو�د  کو  مجھ  بچایا  سے  �ونماگدبں 
Du hast mich vor den argwöhnischen Leugnern gerettet, indem Du Selbst für mich 	

Zeugnis abgelegt hast,

Mit einem Hieb hast Du den Feind besiegt und gedemütgt

با�ر  با�ر  ہے  کر�م  و  لطف  یہ  کہ  دیکھا  کیا  سے  مجھ  �جزا ہیں  پاتے  میں  ر�ہ  تیر�ی  ہیں  کرتے  جو  �اکم 
Jene, die Deiner Sache dienen, erhalten ihren Lohn;

Was hast Du in mir gesehen, dass Du mir immer wieder solch Gnade und Segen gegeben hast?

و�وجا�ر  قر�ب  خلعتِ  ہے  د�ی  کو  مجھ  پر  عمل  کس  کریم �میرے  ا�ے  ہے  حیر�ت  مجھے  سے  کامو�ں  �یرتے 
Ich habe Ehrfurcht vor Deinen Werken, o mein gütiger Herr!

Für welche Tat hast Du mir das Gewand Deiner Nähe und engen Beziehung geschenkt?

�عار  کی  انسا�ونں  ا�و�ر  نفر�ت  جائے  کی  بشر  �وہں  ہو�ں ز�ا�د  �آد�م  نہ  پیا�ر�ے  مر�ے  ہو�ں  خایک  �رکم 
Ich bin nur ein Wurm der Erde – mein Geliebter – nicht der Nachkommen Adams;

Ich bin nur ein Ziel des Hasses und der Vorwürfe der Menschen.
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گذ�ا�ر  خدمت  تھے  نہ  کم  کچھ  تیر�ی  میں  د�رگہ  �و�رنہ  پسند آیا  میں  کہ  ہے  احسا�ں  و  فضل  سر�ارس  یہ 
Es ist reine Gnade und Gunst, dass Du mich erwählt hast,

Während es an Dienern an Deinem Hof keinen Mangel gab.

�برا�ر جحات  �میرے  ا�ے  نے  تو  تساھ  چھو�ڑ�ا  نہ  رپ  ہوئے دشمن  سب  و�ہ  تھے  بھرتے  جو  د�م  کا  �د�وستی 
Alle, die sich zur Freundschaft bekannt haben, sind zu Feinden geworden,

Doch Du - O Erfüller meiner Bedürfnisse! – hast mich nie im Stich gelassen.

بکا�ر بن  تجھ  نہیں  کو  مجھ  لئے  �میرے  تو  ہے  سب  پنہ کی  جا�ں  مر�ی  ا�ے  ینگاہ  یا�رِ  مر�ے  �ا�ے 
O mein Freund, der Einzigartige! O Zuflucht meines Lebens!

Du bist alles, was ich brauche, und ich kann ohne Dich nicht sein.

غبا�ر  جاتی  د�ی  پھینک  یہ  کہا�ں  جاےن  خد�ا  پھر  لطف تیر�ا  ہوتا  نگرہ  ہوتا  خا�ک  مررک  تو  یںم 
Ich wäre gestorben und zu Staub geworden, hätte es Deine Gnade nicht gegeben,

Und wer weiß, wo dieser Staub dann weggeworfen worden wäre?

پیا�ر  ہو  کرتا  کوئی  سا  تجھ  کہ  پاتا  نہیں  یںم  د�ل و  جا�ن  و  �میراجسم  میں  ر�ا�ہ  تیر�ی  ہو  فد�ا  �ا�ے 
Möge mein Körper, mein Leben und mein Herz auf Deinem Wege geopfert werden,

Denn ich habe niemanden gefunden, der so liebevoll ist wie Du.

خو�ا�ر یرش  طفلِ  مثلِ  میں  رہا  تیر�ی  میں  �وگد  کٹے د�ن  �میرے  میں  سایہ  ہی  تیر�ے  سے  �ابتد�ا 
Von Anfang an war mein Leben unter deiner Aufsicht;

Ich blieb einem Säugling gleich auf Deinem Schoß.

غمگسا�ر  یا�رِ  بھی  کوئی  نہیں  دیکھا  بن  �یرتے  ہے میں  تجھ  جو  واف  دیکھی  نہیں  میں  �انسا�ں  سلنِ 
In den Nachkommen der Menschen habe ich nicht die Treue gefunden, die Du besitzt,

Abgesehen von Dir habe ich keinen mitfühlenden Freund gesehen.

با�ر  میں  د�رگہ  پاگیا  ہورک  بھی  نائالق  تو  یںم  قبو�ل ہوتا  نہیں  نائالق  کہ  ہیں  کہتے  لو�گ 
Man sagt, ein unwürdiger Mensch wird nicht akzeptiert,

Ich habe jedoch an Deinem Hof Gunst gefunden, obgleich ich unwürdig bin.
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شما�ر  ہو  قیامت  �تار�و�زِ  کہ  ہے  مشکل  کا  نج  کر�م و  عنای�ات  تیر�ی  ہوئیں  پر  مجھ  قد�ر  �ا�س 
So zahlreich waren Deine Gnaden und Segnungen für mich,

Zählte man sie gar bis zum Jüngsten Tag, es wäre schwer möglich.

�تار و  �تاریک  لئے  �میرے  ہوئے  �سور�ج  ا�و�ر  ناچد  گو�ا�ہ اِ�ک  بنایا  نے  تو  لئے  �میرے  �ماسآ�ں 
Du hast den Himmel zu einem Zeugen für mich gemacht,

Der Mond und die Sonne wurden dunkel und finster um meinetwillen.

مد�ا�ر  کا  سچائی  ہیں  جو  نشا�ں  ہو�ں  پو�ر�ے  و�ہ  تا  لئے کے  نصر�ت  �میری  بھیجا  بھی  کو  طاعو�ں  نے  وت 
Du sandtest sogar die Pest zu meiner Hilfe,

Um jene Zeichen zu erfüllen, welche die Grundlage der Wahrheit sind.

�باغر  مثلِ  گیا  اُ�ڑ  خاہک  کا  تدبیر�و�ں  سا�ر�ی  بلا و�ہ  ئآی  جب  حیلے  سب  بیکا�ر  ئےگوہ 
All die Pläne [der Gegner] wurden zunichte gemacht, als diese Katastrophe eintrat!

Alle Pläne wurden wie Staub weggeblasen.

انتشا�ر ہراج  میں  د�م  ا�ک  کا  �برق  ہو�و�ے  جیسے  د�ی کو  مجھ  شہر�ت  ہے  ایسی  میں  ہند  �رسزمین 
Du hast mir im Lande Indien Ruhm verliehen,

Der sich einem Blitze gleich im Nu verbreitete.

ثما�ر لا�و�ے  میں  ملک  ا�س  �ر�استی  نخلِ  و�ہ  تا  یہا�ں کو  �آد�م  نے  تو  اُتا�ر�ا  ہے  د�و�ابر�ہ  پھر 
Du hast Adam erneut hierher geschickt,

So dass der Baum der Wahrheit in diesem Land Früchte tragen kann.

د�ا�ر ر�ا�ز  ہیں  نہیں  بھی  فرشتے  کے  با�وتں  �یرتی  ہیں ا�و�ر  مقصد  تیر�ے  پر  کریں  بک  بک  سَو  لو�گ 
Die Menschen mögen hundertmal plappern, doch Dein Wille ist ein anderer –

Selbst die Engel sind mit Deinen Geheimnissen nicht vertraut.

بختیا�ر  یا  نو�ا  بے  کو  کسی  ہے  کرتا  ہی  وت  عسُ�ر�و�یسُ�ر و  نفع  و  ہرخسر�ا�ن  ہے  تیر�ے  میں  ہاتھ 
Jeder Verlust und Gewinn, alles Elend und Gedeihen liegen in Deiner Hand,

Fürwahr, Du bist es, Der jemanden hilflos oder mächtig macht.
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خو�ا�ر  کے  کر  د�ے  �گرا  نیچے  سے  تخت  چاےہ  کو  جس  تو ہے  دیتا  بٹھا  پر  یہاش  تختِ  چاےہ  کو  جس 
Du setzt, wen immer du willst, auf den königlichen Thron,

Und Du entthronst, wen immer du willst, mit Erniedrigung.

افتخا�ر  کا  دیں  و  قو�م  ہے  کر�دیا  نے  تو  کو  جس  نشا�ں ا�ک  میں  جہا�ں  سے  نشا�ونں  تیر�ے  ہو�ں  بھی  یںم 
Auch ich bin ein Zeichen Deiner Zeichen in der Welt,

Den Du zum Stolz des Landes und Glaubens gemacht hast.

قبرر�ا�ر  د�ائم  ہے  رہتی  جو  ہے  تیر�ی  طنتسل  ہز�ا�ر �آو�ے  بلا  پر  حشمت  و  جا�ہ  کی  نافیو�ں 
Alle Arten von Trübsal befällt die Herrlichkeit der Sterblichen,

Es ist Dein Reich allein, das für immer Bestand hat.

�ہابر با�دِ  ا�و�ر  ہے  تآی  خز�ا�ں  سے  فرما�ں  �یرتے  ہیں �وقموف  پر  حکم  تیر�ے  یہ  ذلّت  و  �زعت 
Ehre und Ehrlosigkeit sind abhängig von Deinem Befehl,

Auf Deinen Befehl hin kommt der Herbst und die Brise des Frühlings.

�سار کی  بھید�و�ں  �ترے  لماک  مر�ے  ا�ے  جاےن  �وکن  کر�دیا ر�وشن  نے  تو  میں  جہا�ں  کو  جیسے  میر�ے 
Du hast einen wie mich in der Welt zum Leuchten gebracht,

Wer, O mein Meister, kann die Größe Deiner Geheimnisse ergründen?

ثما�ر  کے  قسمت  ہے  دیتا  سے  جبر  بھاگیں  گرہچ  ہیں کا�م  ئعجاب  کیا  بمُری  �میرے  ا�ے  �یرتے 
Wie wundersam sind Deine Werke, O mein Erhalter!

Du bescherst die vorbestimmte Frucht, auch mit Gewalt – selbst wenn man vor ihr flieht.

�عار  سے  عظمت  ا�ک  ہر  تھی  نفر�ت  کو  مجھ  سے  ہرش�وتں  پسند  کو  مجھ  رہا  خلو�ت  گوشۂ  سے  �ابتد�ا 
Von Anfang an liebte ich die Einsamkeit,

Ich hasste Ruhm und lehnte jede Art von Bekanntheit ab.

با�ر و  �برگ  سب  ہے  ہی  تیر�ا  یہ  تھا  گانما  کب  نے  یںم  کیا  رہظا  سے  تہاھ  اپنے  ہی  نے  تو  مجھے  رپ 
Doch Du selbst hast mich durch Deine eigene Hand bekannt gemacht.

Ich habe nie darum gebeten, gewiss hast Du diesen blühenden Garten geschaffen.
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اقالتد�ا�ر  �ذِ�ی  شہِ  حکمِ  کر�و�ں  ر�د  تا  ہو�ں  �وکن  ملا  فرما�ں  یہ  کو  مجھ  جب  کیا  جر�م  �میرا  میں  �ا�س 
Warum geben sie mir die Schuld für das Gebot, das ich erhalten habe?

Und wer bin ich, dass ich das Gebot des Herrschers ablehne?

فگا�ر  د�ل  و  نا�وتا�ں  و  ضعیف  بس  ہو�ں  میں  گرہچ  کا�م  ہے  کران  ا�د�ا  کا  اُ�س  ملا  فرما�ں  جو  تو  �ا�ب 
Doch nachdem mir einmal befohlen wurde, muss ich Seinen Befehl ausführen,

Auch wenn ich schwach, hilflos und schwermütig bin.

�اخر دشتِ  میں  ہر�ذگر  ما�ر�ا�ں  کو�ہِ  میں  قد�م  رہ  نہیں  سآ�ا�ں  خدمتِ  کچھ  گو  ہر�ز�ہ  رہ  �دعو�تِ 
All die eitlen Redner zur Wahrheit einzuladen, ist keine leichte Aufgabe,

Bei jedem Schritt begegnet man unzähligen Prüfungen und Härten.

پکا�ر  یہ  کے  جاہلو�ں  تک  دلو�ں  پہنچی  نہیں  رپ  شب  و  ر�و�ز  ئہاے  نعر�ہ  �میرے  ہیں  پہنچے  تک  چر�خ 
Mein Flehen des Tages und der Nacht haben den Himmel erreicht,

Doch mein Ruf konnte nicht in die Herzen der Unwissenden eindringen.

اختیا�ر  بے  پھر  ئاجآیں  طر�ف  �میری  پھیر�د�ے  خد�ا  چاےہ  اگر  ہیں  د�ل  میں  تقدیر  �ض��ۂ 

ب ق�

Die Herzen sind alle in der Hand von Gottes Verfügung; wenn Gott will –

Könnte Er sie zu mir ziehen und sie wären unwiderstehlich mir zugeneigt.

کوہسا�ر  سنگ  مثلِ  ہو�و�ے  جو  سنگیں  د�لِ  �و�ہ  ہو  نر�م  میں  د�م  ایک  نمائی  ز� 

معُ�ج� کر�ے  گر 

Er könnte auch – einige Wunder zeigend – urplötzlich erweichen lassen

Diese Herzen, die so hart sind wie die Felsen der Berge.

غا�ر  مثلِ  مساکن  ہصدا  ہوئےگ  سے  �زلزلو�ں  لیا  کیا  کرےک  تکذیب  نے  قو�م  �میری  ہائے 
Ach! Was hat mein Volk durch seine Ablehnung gewonnen?

Hunderte von Häusern wurden durch die Erdbeben zu Höhlen gemacht.

�قرا�ر ا�و�ر  د�ن  کچھ  صبر  کرتے  کہ  تھی  بھی  یہ  شر�ط  پر وقت  ا�س  نظر  کرتے  و�ہ  کہ  ھیت  �تقویٰ  شر�ط 
Rechtschaffenheit verlangte, sie würfen einen Blick auf diese Zeiten.

Sie verlangte auch, eine Weile geduldig zu warten.



228

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

�تار  و  �تاریک  ر�ہ  کوئی  ےگآ  کے  نکآھو�ں  تھی  نہ  یاک  کے  علم  تھے  کرچکے  طے  مرحلے  سا�ر�ے  و�ہ   یاک 
Hatten sie alle Stufen des Wissens durchlaufen?

War da nicht eine dunkle und triste Straße vor ihren Augen?

با�ر�ابر  تھی  نظر  پر  جن  گئے  بن  جا�ں  �دشمن  گئے  ر�ہ  ہما�ر�ے  میں  د�ل  و�ہ  تھے  ا�رما�ں  جو  میں  �د�ل 
Die in meinem Herzen gehegten Sehnsüchte blieben unerfüllt;

Jene, bei denen ich immer wieder um Hilfe ersucht hatte, wurden zu meinen Todfeinden.

شآکا�ر  ہے  ہو�ا  کیا  ا�و�ر  ہم  تھے  سمجھے  کیا  �آ�ہ  نہیں تآا  نظر  بننا  ا�ب  کہ  بگڑ�ے  کچھ  �ایسے 
Sie haben sich so sehr verschlimmert, dass keine Besserung in Sicht ist.

Ach! Was waren meine Erwartungen und was ist passiert!

د�رکنا�ر  سننا  با�ت  نفر�ت  سے  ملنے  ہے  کو  �اُ�ن  �رجماا کا  �د�ل  د�ر�دِ  اِ�س  کہیں  ہم  ےگآ  کے  کس 
Wem soll ich diese Geschichte von meinem gebrochenen Herzen erzählen?

Denn sie hassen die Vorstellung, mich zu treffen, geschweige denn mir zuzuhören.

نقا�ر  ہیں  رکھتے  جو  دیکھیں  طر�ف  �میری  طر�ح  کس  زبر زیر�و  جا�ں  اپنی  مَیں  کر�و�ں  نکیوکر  کر�و�ں  یاک 
Was soll ich tun und wie soll ich mein Leben opfern?

So dass sie, die so voreingenommen sind, auf mich hören mögen?

دلفگا�ر ہے  ہو�ا  بھی  �شیطاں  کے  جن  سے  �دیکھنے  معجز�ا�ت سے  حق  فضل  ہیں  ہوئے  رہظا  قد�ر  �اِ�س 
So viele Zeichen wurden durch die Gnade Gottes manifestiert.

Deren Gewahr werden selbst Satan entmutigt hat.

کا�ر�و�ابر  تویںہ  ہے  بھی  پھر  نشا�ں  سو  سو  کر  �دیکھ  حیا و  �شرم  کو  �وگلوں  مخالف  اکثر  نہیں  رپ 
Doch die meisten Gegner haben keine Scham und Bescheidenheit;

Sie sehen Hunderte von Zeichen, sind aber immer noch immer in Schmähungen vertieft.

کر�دگا�ر  خو�ف  ہے  میں  د�ل  گر  ہے  کافی  نشا�ں  �اِ�ک  نہیں جحات  کی  �اعجا�ز  �کثرتِ  کو  د�ل  صا�ف 
Ein reines Herz braucht nicht allzu viele Zeichen;

Ein einziges Zeichen genügt, wenn das Herz gottesfürchtig ist.
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بیقر�ا�ر ہو�ں  میں  کہ  بارہ  نکل  �سور�ج  مر�ے  �ا�ے  ہے ر�ا�ت  پر  ہم  کا  �دیں  دشمنا�نِ  ہے  چڑھا  �د�ن 
Der Tag bricht an für die Feinde des Glaubens, derweil die Nacht über mich kommt.

O meine Sonne! Gehe auf, denn ich bin unruhig.

مہا�ر کی  جگ  �سار�ابں  ا�ے  طر�ف  �میری  د�ے  پھیر  مر�ا ذ�رّ�ہ  ہر  پہ  تجھ  ہو  فد�ا  پیا�ر�ے  مر�ے  �ا�ے 
O mein Geliebter! Mögen sämtliche Teilchen meines Seins für Dich geopfert werden;

Wende die Zeit zu meinen Gunsten, O treibende Kraft des Universums!

یا�ر  کے  بن  آیا  نہ  تو  سرگر  یہ  ہوگا  میں  �اخک  شو�رےہ کا  کس  یہ  میں  کوہچ  تیر�ے  لے  خبر  چھک 
Achte darauf, wer in deiner Gasse klagt;

Dieser Kopf wird im Staub liegen, kommst du nicht als Freund.

پا�ر سے  طو�افں  ا�س  جائے  ہو  تا  �اسلا�م  کشتی�ءِ  مد�د �میری  کر  اِسوقت  ا�ب  سے  تہاھو�ں  کے  ضلف 
Hilf mir jetzt mit den Händen Deiner Gnade,

Damit die Arche des Islams diesen Sturm sicher überstehen kann.

�مار  کی  لعنت  ہے  پہ  جس  �دیں  دشمنِ  ہو  خو�ش  نہ  تا  ظرن قطعِ  کیجئے  ا�ب  سے  ی�ب  عَ� و  سُقم  میر�ے 
Bitte übersehe jetzt meine Mängel und Versäumnisse,

So dass der Feind des Glaubens – die Verfluchten – sich nicht freuen kann.

�نزا�ر  و  ز�ا�ر  گیا  ہو  میں  سن  کو  فری�اد�و�ں  میر�ی  ہو�ں رنجو�ر  میں  کہ  مرمہ  لگا  پر  زخمو�ں  میر�ے 
Gib mir einen Balsam auf meine Wunden, denn ich bin von Trauer geplagt;

Höre auf mein Flehen, denn ich bin zutiefst gekränkt!

کامگا�ر  و  کامیا�ب  سلطا�ں  �میرے  ا�ے  کر  کو  مجھ  مصطفی �دینِ  ضُعفِ  میں  نہیں  ہی  سکتا  �دیکھ 
Ich kann den Anblick des zerbrechlichen Zustands der Religion Mustafas nicht ertragen;

O mein Herrscher! Mache mich siegreich und erfolgreich.

حصا�ر �میرے  ا�ے  امید  نہیں  پر  تیر�ے  تو  یہ  مر�ا�د ا�ز  قبل  میں  خا�ک  تو  مجھے  گا  سُلائے  یاک 
Wirst Du mich im Staub begraben lassen, bevor das Ziel erreicht ist?

Das ist nicht das, was ich von Dir erwarte, O meine Zuflucht!

پکا�ر  لے  سن  ا�ب  کے  �بندو�ں  کے  نا�ؤ  شکستہ  �ا�س  بچا خو�د  ا�و�ر  پر  اسلا�م  کر  فضل  الٰہی  یا 
O mein Herr! Verleihe dem Islam Deine Gnade und rette Du ihn.

Höre jetzt auf diesem zerfetzten Schiff die Schreie deiner Diener.
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�تار  و  �تاریک  ہے  ر�ا�ت  ا�و�ر  ی�اس  ابرِ  ہے  رہا  ھاچ  ہے ز�و�ر  کا  معصیت  و  فجو�ر  و  فسق  میں  �وقم 
Sünde, Frevel und Ungehorsam sind unter den Menschen dieses Landes weit verbreitet;

Wolken der Finsternis breiten sich aus, und die Nacht ist stockdunkel.

دھا�ر کی  د�ریا  طر�ف  �ا�س  لمویٰ  �میرے  ا�ب  د�ے  پھیر  بغیر کے  پانی  تیر�ے  ہے  مرگیا  لعام  �ایک 
Eine ganze Welt ist gestorben, weil sie nach Deinem Wasser dürstete;

Wende dich in diese Richtung – O mein Herr! – die Strömung des Flusses.

رستگا�ر  ہو�ویں  و�ہ  تا  اپنے  پہ  �بندو�ں  کر  �رحم  بجا میں  مصائب  اِ�ن  اپنے  ہو�ش  ہیں  یںنہ  �ا�ب  
Wir sind an die Grenzen unseres Verstandes gestoßen, gefangen in diesen Schwierigkeiten;

Hab Barmherzigkeit gegenüber Deinen Dienern, so dass sie befreit werden können.

�کنار  ہر  سو  ہر  �افآت  یہ  ہیں  پھیلی  طر�ح  ےب  نہیں بنتی  کچھ  تدبیر  کوئی  نپٹیں  طر�ح  کس 
Wie sollen wir mit diesen Dingen verfahren, denn kein Plan scheint zu funktionieren

Gegen diese Katastrophen, die überall wuchern?

بہا�ر اند�ر  �زخا�ں  وقتِ  پر  قو�م  اِ�س  گآ�یا  نا�دخا ا�ے  �رمآے  کشتی  یہ  ہے  کو  �ڈ�وبنے 
Komm – O mein Retter! – denn dieses Boot ist im Begriff zu sinken;

Der Herbst hat dieses Land inmitten des Frühlings eingeholt.

اعتبا�ر  ہے  رہا  کر  ہر�د�ل  پہ  ر�ائی  کج  �اپنی  ہوگئی ٹموی  عقل  ا�و�ر  رہا  جاتا  �د�ل  �ونرِ 
Das Licht hat ihre Herzen verlassen und ihr Verstand ist stumpf geworden;

Jedes Herz verlässt sich auf sein eigenes krummes Denken.

ہز�ا�ر  پائے  بھی  میں  اُ�س  کیڑ�ے  تو  دیکھا  سے  �وغر  تقی ا�و�ر  سمجھا  تھا  فصای  قطر�ۂ  نے  ہم  کو  جس 
Wir dachten, es wäre ein reiner und klarer Wassertropfen,

Doch als wir es uns genauer ansahen, fanden wir auch darin tausende von Keimen.

ثما�ر کے  �ایما�ن  شا�خِ  ہر  ئےلکھا  نے  واب  �ا�س  طر�ف ہر  نکلا  گند  سے  فعرمت  �د�و�ربینِ 
Das weitblickende Teleskop der Erkenntnis fand überall Dreck;

Diese Epidemie hatte die Früchte aller Glaubensrichtungen verzehrt.

مز�ا�ر  ا�ک  ا�ب  ہے  کی  �دیں  تقو�یٰ  با�غِ  ہے  گیا  جل  طر�ح کس  بآپاشی  یہ  ہو  تیر�ے  بن  خد�ا  �ا�ے 
O Gott! Wie kann diese spirituelle Bewässerung ohne Dich erfolgen?

Der Garten der Frömmigkeit ist verbrannt, und die Überreste dienen nur dem Glauben 	

nur als Schrein.
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و�ا�ر سیل  د�م  ہر  ہے  بڑھتا  قد�م  کا  فتنہ  �و�رنہ  ہو تو  ہو  کچھ  اگر  پیا�ر�ے  مر�ے  سے  تہاھو�ں  �یرتے 
Wenn irgendetwas getan werden kann – O mein Geliebter –, dann nur mit Deiner Kraft;

Andernfalls schreitet das Böse voran wie eine Flut.

بہا�ر �آو�ے  نظر  کچھ  تا  طر�ف  ا�س  کر  نظر  �اِ�ک  نشا�ں بے  ہوگیاےہ  دیں  ا�ب  کہ  دکھلا  نشا�ں  �اِ�ک 
Zeige ein Zeichen, denn der Glaube ist spurlos verschwunden;

Schaue in diese Richtung, damit wir einen Blick auf den Frühling werfen können.

پیا�ر  سے  ناقح  ا�و�ر  نفر�ت  سے  حق  ہے  کسق�د�ر  ئےگسو کیسے  کہ  کی  �وگلوں  کے  دنیا  کہو�ں  یاک 
Wie kann ich den Schlaf beschreiben, in den die Menschen dieser Welt geraten sind?

Und wie sehr verabscheuen sie die Wahrheit und verehren die Lüge?

�انر اہلِ  ہو�ویں  کہ  چاہا  الگ  ہورک  سے  �ونر  کر دیکھ  کو  نشا�ں  سسوو  پڑ�ے  پر�د�ے  پر  قلع 
Ihr Verstand bleibt von Schleier bedeckt, obwohl sie hunderte von Zeichen gesehen haben;

Sie haben sich dem Licht entfremdet und sich für das Feuer entschieden.

ہوشیا�ر بگڑ�ے  سے  اِ�س  ستیا�انس  ہو�و�ے  کا  �اُ�س  فنا ہوتا  بھی  کفر  بدنماگی  ہوتی  نہ  گر 
Gäbe es nicht diesen Argwohn, der Unglaube wäre verschwunden –

Verflucht sei er, denn er hat selbst vernünftige Menschen verdorben.

قطا�ر  کی  کوّ�و�ں  ہے  ہوتاجی  سے  ریشہ  ا�ک  پَرےک  پہا�ڑ ہیں  بنتے  بھی  کے  ر�ائی  تو  سے  نماگدبی 
Denkfehler können aus einer Mücke einen Elefanten machen,

Und aus einem einzigen Federhaar eine Schar Raben.

با�ر  با�ر  کی  خد�ا  نصر�ت  دیکھتے  تم  نہیں  یاک  �دخا خو�فِ  کر�و  کچھ  وگلو  ہو  بڑھتے  �کیوں  سے  دح 
Leute! Warum übertretet ihr die Grenzen? Betet, habt etwas Angst vor Gott;

Seht ihr nicht, dass die Hilfe Gottes immer wieder kommt?

پیا�ر ہے  کرتا  �کیوں  و�ہ  سے  کارف  ا�و�ر  فاسق  �ایک  د�ی چھو�ڑ  نصر�ت  و  �عون  کی  اتقیا  نے  خد�ا  یاک 
Hat Gott aufgehört, den Rechtschaffenen zu helfen und ihnen beizustehen?

Warum bringt Er Seine Liebe zu einem „Sünder“ und „Ungläubigen“ zum Ausdruck?
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د�ا�ر رشتہ  کا  بدکنو�ں  ہے  کیا  و�ہ  ہے  دکھاتا  کیو�ں  نشا�ں اتنے  میں  ئتاید  کی  بد�رکد�ا�ر  �ایک 
So viele Zeichen zur Unterstützung eines „Übeltäters“!

Warum zeigt Er diese Zeichen? Ist er etwa verwandt mit Übeltätern?

ر�و�زگا�ر ابتد�ائے  ا�ز  و�ہ  پابند  تھا  کا  جس  کو قا�ونن  و  سنت  ا�س  ا�ب  و�ہ  ہے  بدلتا  یاک 
Ändert Er jetzt Seine Wege und Seine Gesetze,

An die Er sich seit Ewigkeiten hält?

د�ا�ر  ر�ا�ز  �میرے  ہو  تم  ا�و�ر  ہے  میں  دھوےک  خد�ا  یاک  گیا پڑ  کچھ  بھی  میں  کا�ونں  کیا  تو  پھوٹی  گر  نآ�کھ 
Wenn die Augen blind waren, waren dann auch die Ohren taub?

Glaubt ihr, dass Gott sich irrt? Und ihr alles über mich wisst?

نکھا�ر کیا  میں  سچ  جھو�ٹ  پھر  ہو  ئتاید  یہ  کی  �اُ�س  بِنا  ہے  پر  افتر�ا  سر�ارس  یک  دعو�یٰ  کے  جس 
Derjenige, dessen Anspruch ausschließlich auf Falschheit beruht.

Hülfe Er einem solchen, was dann ist der Unterschied zwischen Wahrheit und Lüge?

�ز�ا�ر �حالِ  دیکھا  نے  تم  ا�و�ر  خبر  بے  و�ہ  رہا  یاک  گئی مل  حقیقت  کو  تم  رہا  بھوال  خد�ا  یاک 
Ist Gott vergesslich, während ihr die Wahrheit erkannt habt?

Bleibt Er in Unkenntnis, derweil Ihr meine getrübte Lage erkennt?

بیشما�ر  �برایںہ  پر  �صداقت  �میری  تھے  �و�رنہ  کر�دیا  اندھا  و  مجنو�ن  تمہیں  نے  نماگدبی 
Der Argwohn entkleidete dich von Vernunft und Augenlicht,

Derweil es unzählige Argumente gab, die von meiner Wahrheit zeugen.

غبا�ر  جیسے  اُ�ڑ�ے  ایما�ں  پھر  تو  ہو�ں  اکٹھے  جب  با�د تند  کی  ظن  �سوء  ا�و�ر  �تاریکیا�ں  کی  جہل 
Die Dunkelheit der Unwissenheit und die heftigen Winde des Argwohns.

Wenn diese beiden zusammenkommen – ist der Glaube dem Staube gleich weggeblasen.

�شعار دیں  ا�ے  بچو  سے  ا�س  ہے  زرہ  نماگدبی  فنا و  �موت  جز  ا�جانم  کیا  سے  پینے  کے  �زرہ 
Was wäre das Resultat der Einnahme von Gift außer Tod und Zerstörung?

Das Erblinden von Gedanken ist ein Gift, also meide es, O Volk des Glaubens!
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اصطبا�ر  و  شکیب  و  �شرم  نہیں  میں  �عاد�ت  کی  نج  بد�ماگن ایسے  ہیں  بوتے  میں  ر�ا�ہ  اپنی  ناکٹے 
Dornen werden von solch argwöhnischen Menschen auf ihrem eigenen Weg gesät.

Die frei sind von Scham, Bescheidenheit und Ausdauer.

اختیا�ر کے  کس  ہے  دینا  بد�ل  کو  مقد�ر  رپ  جڑ ہے  کی  بدنصیبی  کی  بشر  کا�ر�ی  غلط  یہ 
Diese Missetat ist die Ursache für das Unglück des Menschen,

Doch wer hat die Macht, das Schicksal zu ändern?

سہا�ر  کو  ہم  ہے  کی  د�ر�د�و�ں  ہم  ہیں  رکھتے  قو�ی  �د�ل  نہیں پر�و�ا  کی  بغض  کے  کسی  ہم  ہیں  جا�ں  ختس 
Wir sind eine zähe Gruppe und nicht besorgt, so uns einer Schlechtes wünscht;

Wir sind mutig und können große Schmerzen ertragen.

�نزا�ر  و  ز�ا�ر  ر�وبۂ  ا�ے  ڈ�ا�ل  نہ  پر  شیر�و�ں  تہاھ  یںنہ  اھاچ للکا�ران  اُےس  ہے  کا  خد�ا  وج 
Es ist nicht gut, denjenigen herauszufordern, der zu Gott gehört;

Provoziere nicht die Löwen, o schwacher und abgemagerter Fuchs!

�دی�ار شریر�ا�نِ  ا�ے  میں  ر�ہ  �میری  بیٹھو  نہ  پس  رکیم لمویٰ  کھڑ�ا  خو�د  و�ہ  مر�ے  پر  سرِ�ر�ہ  ےہ 
Der liebevolle Herr selbst steht mir auf diesem Weg zur Seite,

Versucht also nicht, mir den Weg zu versperren, ihr üblen Menschen!

خو�ا�ر �مُرد�ا�ر  ہے  کو�ن  ا�و�ر  پا�ک  کو�ن  ہو  �عیاں  تا  ہے دکھلائے  کو  فر�ق  خو�د  و�ہ  کہ  ہے  اللہ  نتس 
Es ist der Weg Gottes, dass Er selbst die Unterscheidung manifestiert,

So kann klar werden, wer rein ist und wer Aas isst.

و�ا�ر و�ہ  ہے  کرتا  جو  پر  اُ�س  ہوئے  کھینچے  کو  تیغ  یں مع� �میرا  اِ�ک  ہے  نظرتآ�ا  میں  پر�د�ے  کو  مجھ 
Ich sehe einen Helfer von mir hinter dem Schleier,

Sein Schwert wird für denjenigen gezogen, der versucht, mich anzugreifen.

نقا�ر  سب  جائے  بھو�ل  ا�و�ر  خطا  جائیں  ہو  ہو�ش  سلا�ح  و�ہ با�ز�و  و�ہ  دھےیک  اگر  غافل  �دشمنِ 
Sähe der achtlose Feind diesen Arm und diese Rüstung,

Er würde den Verstand verlieren und alle Feindseligkeit vergessen.

فر�ا�ر  جائے  کہا�ں  کو  لظام  شریر�النفس  پھر  گر د�ا�د  ا�و�ر  نہیں  د�ا�و�ر  کوئی  کیا  کا  جہا�ں  �ا�س 
Hat diese Welt nicht einen Schöpfer und einen Richter?

Wo, also, können die böswilligen Übeltäter Zuflucht finden?
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�ہابر  با�دِ  یہ  ہے  بھرتی  د�م  کا  مسیحائی  �وخد  مسیح ہورک  گآیا  میں  گر  ہو  کرتے  عجب  کیو�ں 
Warum seid ihr überrascht, dass ich als Messias erschienen bin?

Die frühlingshafte Brise atmet den messianischen Geist.

اُتا�ر کا  فرشتو�ں  پر  بع�و�ں  ط� نیک  ہے  رہا  وہ  ہے جو�ش  ا�ک  کیلئے  قح  دعو�تِ  پر  �ماسآ�ن 
Es gibt einen Eifer im Himmel, die Menschen zur Wahrheit einzuladen,

Und Engel steigen auf rechtschaffene Seelen herab.

و�ا�ر زند�ہ  ناگہ  کی  مر�د�و�ں  لگی  چلنے  پھر  نبض  مز�ا�ج کا  یو�ر�پ  ا�رحا�رِ  طر�ف  ا�س  ہے  �آ�رہا 
Die aufgeschlossenen Menschen Europas sind diesem Wege zugeneigt;

Der Puls der Toten fing – den Lebenden gleich – plötzlich wieder an zu schlagen.

نثا�ر جا�ں  ا�ز  پر  توحید  م��ۂ 
�چ�ش ہیں  ہوئے  پھر  الو�د�ا�ع د�انش  اہل  ا�ب  کو  تثلیث  ہیں  تےکہ 

Die Intellektuellen verabschieden sich nun von der Dreieinigkeit;

Sie widmen sich wieder einmal von ganzem Herzen der Quelle von Gottes Einheit.

و�ا�ر  مستانہ  سے  گلز�ا�ر  صبا  با�دِ  ہے  ئآ�ی  کھلا رناع  گل  کوئی  ہے  کے  ملّت  میں  �ابغ 
Im Garten dieses Landes ist eine wunderschöne Blume erblüht;

Und eine berauschende Frühlingsbrise weht aus dem Garten.

انتظا�ر کا  اُ�س  ہو�ں  کرتا  میں  دیو�انہ  کہو  گو  ھےمج  کی سیوف  �میرے  خوشبو  تو  ا�ب  ہے  �آ�ریہ 
Ich kann jetzt den Duft meines Josefs riechen;

Ich warte auf ihn, auch wenn ihr mich wohl für verrückt haltet.

و�اقر �و  عزّ  کوئی  کو  پرستی  انسا�ں  نہیں  چھک  ز�و�ا�ل کا  پرستی  بت  ہے  میں  ملک  ہر  طر�ف  رہ 
Überall und in jedem Land ist die Götzenverehrung im Niedergang begriffen;

Die Menschenanbetung ist nicht mehr versehen mit Ehre und Wertschätzung.

ہز�ا�ر بک  بک  کریں  نہ  مُ� گو  ہیں  تساھ  ہما�ر�ے  �د�ل  ہو�ا کی  لاخق  توحیدِ  چلی  ہے  سے  �ماسآ�ں 
Ein Wind weht vom Himmel und verkündet die Einheit des Schöpfers;

Die Herzen sind bei uns, was auch immer die Zungen endlos daherplappern mögen.

ماکگا�ر اما�مِ  دمآ  زیںم  ا�ز  بشنو  یزن  اسمعوا۔صوت السّما جاء المسیح جاء المسیح

Hört auf den Ruf des Himmels: Der Messias ist gekommen! Der Messias ist gekommen!

Und hört auf die Erde: Der siegreiche Imam ist angekommen!
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بیقر�ا�ر �چوں  ز�ن  نعر�ہ  من  پئے  ا�ز  شاہد  د�و  �ایں  زیںم گوید  مے  الوقت  نشا�ن  با�ر�د  �ماسآ�ں 
Der Himmel schüttet Zeichen aus und die Erde verkündet: „Jetzt ist die Zeit gekommen!

Diese beiden Zeugen rufen rastlos zu meinen Gunsten.

�اخر  �دشتِ  �آو�ا�رگا�نِ  ا�ے  �آؤ  جلد  ہے  �وقت  ہے �آر�ا�م  و  ر�احت  وگلو  میں  گلشن  اِسی  �ا�ب 
Jetzt – O Menschen – werdet ihr allein in diesem Garten Ruhe und Behagen finden;

Es ist noch Zeit. Beeilt euch, O ihr, die ihr in der dornigen Wildnis umherwandert!

بہا�ر  یہ  ا�و�ر  د�ن  یہ  �آویں  کب  کہ  جاےن  خد�ا  پھر  ہو�ا ٹھنڈ�ی  یہ  ہے  ئآی  ا�ب  بعد  کے  زما�ں  �اِ�ک 
Nach langer Zeit hat diese kühle Brise zu wehen begonnen;

Nur Gott weiß, wann solche Tage und ein solcher Frühling wiederkommen werden.

اختیا�ر  گا  کر�ے  کو  �شیطاں  خوئے  تو  تلک  بک  انتہا ہے  کا  تکذیب  ا�س  کوئی  مکذّ�ب  �ا�ے 
O Verleugner! Findet deine Verleugnung ein Ende?

Wie lange wirst du noch Satans Verhalten übernehmen?

�دی�ار  عزیز�ا�نِ  ا�ے  ہے  ریہ  ہو  پو�ر�ی  �آ�ج  بِنا تھی  ڈ�الی  جو  نے  لماک  کی  احمد  ّتمل 
Das Gebäude von Ahmads Glauben – dessen Fundament vom Herrn gelegt wurde –

Wird heute vervollständigt, O meine lieben Landsleute!

ی�ار گفتا�رِ  بشر  ہے  سنتا  سے  تحریکو�ں  کی  جس  صبا �ابدِ  مسکنِ  ہے  بنا  �احمد  شنگلِ 
Ahmads Garten ist heute die Heimat der Frühlingsbrise;

Durch deren Inspirationen der Mensch in der Lage ist, die Worte des Geliebten zu hören.

و�ا�ر  خو�رشید  نہیں  حق  نو�ر  پہ  جس  افگن  سایہ  کیا چیز  دیں  و�ہ  رسم  و�ہ  ر�ہ  و�ہ  ملّت  و�ہ  �و�رنہ 
Andernfalls, was ist der Wert einer Religion oder eines Pfades, einer Lehre oder eines Glaubens,

Auf die das Licht der Wahrheit nicht fällt wie die strahlende Sonne?

�وہاشا�ر د�رِ  پاما�ل  ہو  کہ  ہیں  کرتے  قصد  گیا ہو  خو�ں  مر�ا  د�ل  کینے  کے  �وگلوں  کر  �دیکھ 
Mein Herz blutet, als ich das Ausmaß des Grolls der Menschen sah;

Sie versuchen also, diese leuchtende, königliche Perle zu zertrampeln.
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غا�ر  زیرِ  ہم  نہا�ں  جائیں  ہو  کہ  ہیں  بلاتے  �و�ہ  طر�ف کی  بلند�ی  ا�ک  ہیں  رےہ  چڑ�ھ  د�م  ہر  تو  مہ 
Wir sind – allzeit – auf dem Weg zu neuen Höhen,

Während sie wünschen, dass wir uns in einer Höhle verstecken.

بکا�ر کیا  �دیں  مصلحِ  کوئی  کہ  ہیں  کہتے  بھی  پھر  گئی رَ�ہ  کی  دیں  رسم  اِ�ک  رہا  جاتا  �د�ل  ُ�و�رِ 
ن
�

Das Licht der Herzen ist verschwunden, allein die Formalitäten des Glaubens sind übrig,

Und doch sagen sie: „Was ist es, dass jemand den Glauben reformieren muss?

ہرشی�ار خبرلا�فِ  ہیں  جو  کہ  ہیں  ا�ر�ا�د�ے  �و�ہ  نہیں تگاا  �ماسآں  کو  جس  ہیں  تگاے  و�ہ  �ر�ا�گ 
Sie singen eine Melodie, die der Himmel nicht singt;

Ihre Absichten stehen im Widerspruch zu denen des obersten Herrn.

�نزا�ر و  ز�ا�ر  ہو�ا  دیں  پر  گئے  ہو  فرہب  تو  �و�ہ  لئے کے  دیں  گئے  بن  و�ہ  ستآ�یں  �مارِ  ہائے 
Ach! Sie sind zu einer „Schlange im Ärmel“ geworden;

Sie sind fett geworden, doch der Glaube wurde hilflos und elend.

کر�دگا�ر فضل  نہ  ہوتا  اگر  مرتاجا  تو  یںم  کمر �میری  گئی  ہو  خم  د�وستو  سے  غمو�ں  �اِ�ن 
Freunde! Diese Sorgen lasteten schwer auf mich!

Ich wäre gestorben, wäre da nicht Gottes Gnade.

دِلفگا�ر  و�ہ  ہے  کہ  سمجھے  و�ہ  �میرے  کو  اَلَم  �اِ�س  تپش ہے  رکھتا  کہ  جاےن  و�ہ  �میری  کو  تپش  �اِ�س 
Diese meine Leidenschaft begreift nur jener, der selbst diese Leidenschaft in sich trägt;

Dieser mein Schmerz versteht nur jener, der selbst ein gebrochenes Herz hat.

�تار  و  �تاریک  ہوگئی  سے  غم  نآکھ  کی  �ماہ  و  مہر  پڑ�ا ر�و  بھی  �ماسآں  سے  جس  کہ  ہے  ر�وتا  �وکن 
Wer weint, damit auch der Himmel mit ihm zu weinen beginnt?

Und sind die Augen von Sonne und Mond verfinstert vor Kummer?

کبرنا�ر یہ  ہیں  سے  لعاَم  اُ�س  کہ  ہیں  لعاِم  کیسے  نہیں تآی  حیا  کو  ا�ن  ہوئے  کہتے  �ترمفی 
Sie schämen sich nicht, mich einen Betrüger zu nennen;

Was sind das für Gelehrte, die nichts wissen von der anderen Welt!

نثا�ر  جا�ں  ہم  ہوئے  کے  ا�س  گیا  ہو  ہما�ر�ا  �و�ہ  ہے جو�ڑ  کیا  ہمیں  سے  دلبر  کہ  ےناج  کیا   یرغ 
Woher sollte ein Außenstehender wissen, welch Beziehung ich zu dem Geliebten habe?

Er ist zu meinem geworden, und ich bin Ihm mit meinem Leben ergeben.
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بیشما�ر �میری  ہیں  نسلیں  ہو�ں  ابر�اہیم  یزن  ہو�ں یعقو�ب  ھیکب  سمویٰ  کبھی  �آد�م  کبھی  یںم 
Ich bin mal Adam, mal Moses, mal Jakob,

Und mitunter bin ich Abraham; unzählige Nachkommen habe ich.

�شکار  �میرا  ہے  جالو�ت  ا�و�ر  د�ا�ؤ�د  ہو�ا  یںم  لگے پھل  کے  صفت  د�ا�ؤ�د�ی  کو  جس  ہو�ں  شجر  �اِ�ک   
Ich bin der Baum, der Früchte trägt, die David ähneln;

Ich wurde David und Goliath ist meine Beute.

مد�ا�ر سب  �میرا  پہ  جس  احمد  نا�م  ہوتا  نہ  گر  صلیب ر�وئے  دیکھتا  بھی  میں  کے  بن  مسیحا  رپ 
Als Messias wäre auch ich ans Kreuz gehängt worden.

Wäre ich nicht Ahmad genannt worden, auf den ich all mein Vertrauen setze.

انتظا�ر کا  نیستی  ہما�ر�ی  تم  گے  کر�و  یاک  گھڑ�ی ہر  ہیں  رےہ  مر  میں  ر�ہ  کی  ا�س  مہ  �دشمنو�ں! 
O Feinde! In jedem Augenblick sterbe ich auf Seinem Weg,

Was hofft ihr zu erreichen, wenn ihr auf meinen Tod wartet?

و�ا�ر  پہ  مجھ  کے  کر  ہو�ش  کران  بد�وخا�ہ  مر�ے  �ا�ے  نہا�ں ہے  میں  مجھ  یا�ر  و�ہ  تک  پا�ؤ�ں  �میرے  سے  رس 
In mir – von Kopf bis Fuß – verbirgt sich dieser Geliebte;

O ihr, die ihr mir Böses wünscht! Gebt Acht, wenn ihr versucht, mich anzugreifen!

پا�ر سے  �د�و�ں  فسنِ  سیلِ  میں  گیا  ہو  سے  ا�د�ا  �ا�ک  لکھو�ں کیا  ا�و�ر  کی  ی�ار  حُسنِ  تعریف  کر�و�ں  یاک 
Wie soll ich die Anmut meines Geliebten loben und was soll ich schreiben?

Dessen eine Gnade mir half, die Flut des niederen Egos zu überwinden?

ی�ار صحنِ  ا�ز  تر  د�و�ر  و�ہ  ہے  کہ  کی  ا�س  میں  نآ�کھ  گیا ہو  کارف  کہ  �میرا  بڑھا  عر�افں  قد�ر  �ا�س 
Meine Erkenntnis von Gott wuchs so stark, dass

Ich in den Augen derer, die weit weg sind vom Hof der Geliebten, als Ungläubiger gelte.

شآکا�ر  پر  مجھ  کے  دلبر  ا�س  ا�رسا�ر  گئے  وہ  ہوئی ر�وشن  بھی  نآکھ  �میری  سے  �ر�وشن  رُ�خِ  �اُ�س 
Dieses leuchtende Antlitz erhellte meine Augen,

Und die Geheimnisse des Geliebten wurden mir offenbart.
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نہا�ر  و  لیل  تم  ہو  بیٹھے  کیا  میں  ظلمت  �و�ا�د�ئ  فآتا�ب نکلا  کہ  �آؤ  �اِ�دھر  وگلو!  کے  �وقم 
O Menschen meines Volkes! Kommt her, denn die Sonne ist aufgegangen.

Warum siecht ihr Tag und Nacht dahin im Tal der Finsternis?

یا�ر  کا  لمقبوو�ں  و�ہ  ہے  محای  کا  کارف  ا�س  بھی  پھر  ہوئے ممون  تم  ہو�ں  کارف  میں  کہ  ہے  اشتما  یاک 
Wie seltsam, dass ich ein „Ungläubiger“ bin und ihr „Gläubige“ seid,

Und dieser Freund der Auserwählten dennoch diesen „Ungläubigen“ unterstützt!

د�وستد�ا�ر کا  ممونو�ں  تھا  چاہیئے  جو  خد�ا  �و�ہ  مد�د ہے  کرتا  کی  کارف  ہے  با�ت  بھی  �
�ن ا�چ یاک 

Wie seltsam, dass Gott einem „Ungläubigen“ hilft,

In Wirklichkeit hätte Er den Gläubigen ein Freund sein sollen!

و�ا�ر  پہ  مجھ  تھا  کیا  سے  ر�ہ  کی  ظلم  ناقح  نے  جس  میں نآکھ  تمہا�ر�ی  بھی  دیں  کر�م  ھات  تقو�یٰ  �اہلِ 
Karam Din, der mich zu Unrecht angegriffen hat,

War in euren Augen auch ein rechtschaffener Mann;

با�ر با�ر  بشا�ر�ت  قح  وحیِ  تھی  دیتی  کی  تحف  تساھ �میرے  قح  صُ�ر�تِ 
ن
� تھی  تھا  نہ  مَیں  معا�و�ن  ےب 

Ich war nicht hilflos, da die Hilfe des wahren Gottes mit mir war,

Und die Offenbarung Gottes versprach mir immer wieder Erfolg.

د�ا�ر دُنبالہ  سرم��ۂ  لگایا  پارک  سز�ا  پھر  تھی بند  کی  اُ�س  نآکھ  دیکھا  نہ  نے  اُ�س  مجھے  رپ 
Doch er sah mich nicht, denn seine Augen waren geschlossen;

Er wurde dann bestraft und verdiente sich eine dauerhafte Schmach.

�ماشر  ر�و�زِ  تا  نا�م  یہ  نہیں  سکتا  مٹا  �ا�ب  گیا ر�ہ  میں  دفتر�و�ں  کا  ا�س  کذّ�ا�ب  بھی  �انم 
Er wurde in den offiziellen Aufzeichnungen als großer Lügner eingetragen.

Eine Bezeichnung, die er bis zum Ende der Welt nicht löschen kann.

خو�ا�ر کے  کر  ہو  گیا  پکڑ�ا  متقی  تمہا�ر�ا  کیو�ں  سے  �اپک  جنا�بِ  صُ�ر�ت 
ن
� ہوئی  کی  کس  کہو  �ا�ب 

Sagt mir jetzt: Wem wurde vom Heiligen Herrn Hilfe gewährt?

Warum wurde euer „rechtschaffener Mensch“ schändlich festgenommen?
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با�ر  با�ر  بچایا  کو  مجھ  نے  یا�ر  �میرے  کیسے  سے خو�ف  کے  خد�ا  کران  نظر  کچھ  بھی  اِ�دھر  پھر 
Nochmals, fürchtet Gott und schauet noch einmal hierher,

Auf welche Weise mein Freund mich immer wieder gerettet hat.

�ہانوہر نسلِ  ا�و�ر  چیلے  کے  �شیطاں  گئے  نب  کرم تیرِ  چلائے  نے  شریر�و�ں  نٹھای  کی  تلق 
Die Unheilstifter verschworen sich, um mich zu töten und schossen ihre linken Pfeile;

Sie wurden Satans Freunde und seinen listigen Nachkommen.

و�ا�ر  �ساز  کو  اُ�ن  منصوہب  بھی  کوئی  �آی�ا  نہ  رپ  �گرو�ہ ا�ک  کر  بن  ز�و�ر  تک  ناخنو�ں  لگایا  پھر 
Sie trotteten sich zusammen und kämpften bis aufs letzte Hemd,

Aber keiner ihrer Pläne war erfolgreich.

�شرا�ر  پیہم  رےہ  اُ�ڑتے  کے  تکفیر  تآ�شِ  ہوئے ایما�ں  بے  ا�و�ر  �ا�ل  د�جّ کی  اُ�ن  میں  نگہ  مہ 
Ich war in ihren Augen ein daǧǧāl [Betrüger] und Ungläubiger;

Die Funken des Feuers von takfīr [Erklärung über den Unglauben] flogen ständig weiter.

و�ا�ر کا  دشمن  و�ہ  ہے  ترکا  ر�دّ  کہ  ہے  کا  کس  ہاتھ  ہے با�ت  کیا  یہ  کہ  سے  دینات  چسوو  ذ�ر�ہ  �ا�ب 
Denkt jetzt einfach in aller Ehrlichkeit über diese Angelegenheit nach und antwortet:

Wessen Hand war es, die den Angriff des Feindes abwehrte?

بخا�ر  سسَوَو  ا�ب  کے  ر�ہ  ر�ہ  مر�ے  ہے  اُٹھتا  میں  �د�ل  پڑ�ے پر�د�ے  یہ  ہیں  کیسے  چسوتے  تم  نہیں  کیو�ں 
Warum denkt ihr nicht nach, und was sind diese Schleier, die eure Augen bedecken?

Ach! Mein Herz spürt immer wieder die größten Schmerzen und Qualen!

پر�و�ر�دگا�ر  و�ہ  تھا  کافی  لئے  کے  ک�ا�ذ�ب  �ایسے  ناقصا�ں ا�ے  کا�ر�و�ابر  ہوتا  کا  انسا�ں  اگر  یہ 
Wäre dies das Werk eines Menschen gewesen – O, ihr im Glauben Schwache! –

Gott hätte genügt, um mit einem solchen Lügner fertig zu werden.

شہری�ار  کا  جہا�ں  و�ہ  کرتا  نا�وبد  مجھے  �وخد  کی مکر  تمہا�ر�ے  نے  تمہا�ر�ی  جحات  تھی  نہ  چھک 
Es gab keinen Grund für euch und eure Machenschaften;

Der Herrscher der Welt Selbst hätte mich zerstört.
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�سامشرر ہو�ویں  سچے  پھر  اما�ں  جائے  اُٹھ  �و�رنہ  نصیر ہوتا  نہیں  کا  جھوٹو�ں  و�ہ  ہے  تبرر  و  �اپک 
Er ist heilig und über alles erhaben, Er hilft den Lügnern nicht;

Andernfalls würde jeder Glaube abhandenkommen und die Wahrhaftigen wären beschämt.

و�ا�ر  کی یاک تمہیں کچھ ڈ�ر نہیں ہے کرتے ہو بڑ�ھ بڑ�ھ کے  کذّ�ا�ب  ا�ک  ہے  ہوتی  کہا�ں  نصر�ت  قد�ر  �ا�س   
Wie kann ein Lügner der Empfänger eines solchen Beistandes sein?

Habt ihr keine Angst, dass ihr mich so dreist angreift?

با�ر با�ر  ہو�ں  ہوئی  ئتایدیں  کی  جس  جیسی  میر�ے  نظیر کچھ  وگلو  لا�ؤ  میں  جہا�ں  کا�ذ�ب  کوئی  ےہ 
Zeigt mir, ob es einen Betrüger auf der Welt gibt.

Dem von Gott immer wieder geholfen wurde, wie ich.

پیا�ر ہیں  کرتے  و�ہ  سے  ر�ا�وتں  ا�و�ر  بیز�ا�ر  ہیں  سے  �د�ن  �لوگ یہ  ہیں  تسوے  بھی  ا�ب  نکلا  صُ�بْح  فآ�تا�بِ 
Die Morgensonne ist aufgegangen, doch diese Menschen schlafen weiter;

Sie hassen den Tag und lieben die Nacht.

ہز�ا�ر  ڈھونڈ�و  تم  ہچگر  گے  ہو�ں  نہ  شپر  بھی  �ایسے  ہیں �ابقرن  و�ہ  پہ  ظلمت  ا�و�ر  بغض  سے  �ر�وشنی 
Sie sind des Lichtes feind und widmen sich der Dunkelheit;

Ihr werdet nicht einmal Fledermäuse finden (die sich so sehr der Dunkelheit widmen), 	

egal wie sehr ihr auch sucht.

شوخگو�ا�ر  نہرِ  د�رہپ  ا�و�ر  و�ہ  �آب  بن  ہیں  ترمے  بند ہیں  نکآھیں  مگر  ہے  چمکتا  �سور�ج  ا�ک  پہ  رس 
Die Sonne scheint über ihnen, doch ihre Augen bleiben geschlossen;

Sie sterben an Durst, obwohl ein erfrischender Strom an ihrer Tür vorbeifließt.

نہا�ر و  لیل  �یالگاں  ہے  مشغلہ  د�م  ہر  تو  یو�ں  منکرئوہے جو  کی  �وگلوں  اُ�ن  ہے  کیفیت  فرطہ 
Seltsam ist der Zustand derer, die mich abgelehnt haben;

Derweil ihre einzige Aufgabe darin besteht, jeden Moment, Tag und Nacht, zu beschimpfen.

کر�دگا�ر ہو  کر�رہا  سے  لساہا  نصر�ت  کی  نج  لو نا�م  کے  کا�ذ�وبں  ایسے  کہ  پوچھیں  اگر  رپ 
Aber wenn du sie bittest, einige dieser Lügner zu nennen.

Denen Gott seit Jahren Unterstützung gewährt,

�وگسوا�ر ہو  کوئی  جیسے  منہ  ہے  جاتا  ہو  �ز�ر�د  جو�ا�ب دیتے  نہیں  کچھ  کا  ا�س  ہیں  جاتے  ہو  �رمد�ہ 
Da verstummen sie wie die Toten und geben keine Antwort darauf;

Ihre Gesichter werden blass wie eines, das von Trauer heimgesucht wird.
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سنگا�ر کا  اُ�س  کر  دیکھ  �دنیا  مفتو�نِ  ئےگوہ  گھڑ�ی کوئی  لئے  کے  دیں  نہیں  میں  قسمت  کی  �اُ�ن 
Sie haben nicht das Glück, sich Zeit für den Glauben zu nehmen;

Als sie den Glanz der Welt sahen, haben sie sich in ihn verliebt.

خیا�ر ر�ا�ہ  یہی  یاک  �تقویٰ  و  زہد  ہے  یہی  یاک  ہے کا�م  کا  دیں  یہ  کیا  سے  ر�استی  چُر�اان  جی 
Ist es ein Akt des Glaubens, den richtigen Weg zu meiden?

Ist dies Frömmigkeit und Tugend; ist dies der Weg der Rechtschaffenen?

�تار ئہاے  بش  شعاقِ  ہیں  کر  چھو�ڑ  �ر�وشن  �ر�و�زِ  پڑ�ا میں  قسمت  پیچ  کچھ  یا  ہے  ئکھای  قسم  یاک 
Haben sie einen Eid abgelegt oder ist ihr Schicksal verdreht,

Dass sie sich vom hellen Tag abwenden und sich für die dunkle Nacht entscheiden.

د�ا�ر حصہ  ہیں  نبی  سب  میں  اُ�ن  ہیں  حملے  جو  کے  �اُ�ن  �تمام پر  اُ�ن  ہوئی  حجت  پر  طو�ر  ےک  �انبیا�ء 
Der Beweis, jenem der Propheten gleich, wurde ihnen vorgelegt;

Ihre Einwände gegen mich sind jenen gleich, die gegen alle Propheten gelten würden.

اختیا�ر  کرےک  کفر  کو  سب  و�ہ  کیا  گے  دیں  �ھوچڑ  تآا ہے پر  و�ہ سب  یں سے  کِ� بتنس جو کہیں  میر�ی  
Was sie aus Bosheit über mich sagen, gilt für alle [Propheten],

Werden sie also alle zurückweisen und den Unglauben annehmen?

و�ا�ر  ئیآنہ  ہیں  تو  ہم  کی  اُ�ن  شکل  سب  ہے  تو  یہ  مہر ہیں  کرتے  پر  کفر  اپنے  کے  کہہ  کارف  کو  مجھ 
Indem sie mich einen Ungläubigen nennen, versiegeln sie ihren eigenen Unglauben;

Das ist ihr eigenes wahres Gesicht, ich zeige es ihnen nur einem Spiegel gleich.

شما�ر ر�وئے  ا�ز  پہ  دعو�ے  تیسو�ا�ں  ا�ب  ہے  سا�ل  گھڑ�ی ا�س  زی�اد�ہ  �میرے  �برس  کچھ  ہیں  سے  ساٹھ 
Ich bin jetzt mehr als sechzig Jahre alt;

Es ist dreißig Jahre her, seit ich meinen Anspruch erhoben habe.

افتخا�ر  پایا  سے  �ربّانی  وحیِ  نے  میں  جبکہ  میں خانہ  مسارف  ا�س  مَیں  کا  چالیس  �برس  ھات 
Ich war vierzig Jahre in dieser vergänglichen Wohnstatt.

Als ich mit der Offenbarung des Herrgottes geehrt wurde.

بحا�ر  جا�ر�ی  ہوئے  کے  نصر�ت  کہ  یہ  تر  عجب  پھر  گئی کٹ  میں  افتر�ا  کیا  زندگی  یہ  قد�ر  �ا�س 
Habe ich die ganze Zeit als Betrüger gelebt?

Noch seltsamer ist, dass Ozeane von göttlichem Beistand für mich freigegeben wurden.
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ذ�و�الفقا�ر  ہے  پڑ�ی  کی  قح  حجتِ  پر  عد�و  رہ  نشا�ں کو  مجھ  دیئے  ےن  لمویٰ  �میرے  میں  قد�م  رہ 
Bei jedem Schritt hat mir mein Herr Zeichen gewährt;

Jeder Feind wurde mit dem Schwert der Argumente der Wahrheit niedergeschlagen.

شآ�کا�ر عَلَیْکُمْ  اَتْمَمْتُ  معنی�ءِ  ہیں  سے  نج  سے فضل  اپنے  ےن  لمویٰ  مر�ے  دیں  و�ہ  نعمتیں 
Mein Herr gewährte mir durch Seine Gnade solche Gunst,

Dass sie dazu diente, die Bedeutung des Verses „Ich habe Meine Gnade an euch 

vollendet“ zu enthüllen.

�غمگسار و  رفیق  میں  اندھیر�ے  ہر  و�ہ  رہا  پر  �دجا  میں ظلمت  ا�و�اقتِ  ہے  جائے  ہو  بھی  سایہ 
Selbst der Schatten verschwindet in Zeiten der Dunkelheit,

Aber in allen dunklen Stunden blieb Er mein Freund und Trost.

چا�ر  د�و  لا�ؤ  تم  کی  ا�س  نظیریں  با�و�ر  نہیں  گر  کبھی ہوتی  نہیں  کی  کا�ذ�ب  تو  نصر�ت  قد�ر  �ا�س 
Ein Lügner erhält nie Hilfe in einem solchen Ausmaß;

Wenn ihr mir nicht glaubt, dann bringt einige Beispiele hervor, die das Gegenteil 

beweisen.

د�ا�ر د�و  ہر  با�د�اشہ  جو  ڈ�ر�و  سے  ی�ن  ہم� م� �اُ�س  نظیر کوئی  د�و  کہ  سے  ا�س  ہو  نا�اچر  اگر  پھر 
Doch wenn ihr es nicht schafft, ein solches Beispiel vorzulegen,

Dann hütet euch vor dem Zorn dieses Beschützers, des Königs beider Welten!

ہز�ا�ر عصیا�ں  کر�و  گو  عقوبت  پر  تم  نہیں  چھک  ہو �آز�ا�د  تم  کہ  نے  تم  لیا  سن  سے  کہا�ں  یہ 
Wer hat euch gesagt, dass ihr frei seid?

Und nicht zur Rechenschaft gezogen werdet, selbst wenn ihr tausende Freveleien begeht?

ما�ر  نسلِ  ہو  نہیں  تم  دکھا�ؤ  مت  کی  منہ  �زرہ  ہے �ابر�ا�ر  سنتِ  ظَلَمْنَا  انَِّا  عَْ�ر�ۂِ 
ن
�

Zu verkünden: „Wir haben uns selbst Unrecht getan“ ist der Weg der Rechtschaffenen;

Spuckt kein Gift aus eurem Mund; ihr seid nicht die Nachkommen von Schlangen.

�رکدگا�ر �نزدِ  پا�ک  ہے  ویہ  دھو�و�ے  جو  کو  �د�ل  نہیں مشکل  کچھ  تو  یہ  دھوان  کے  ملَ  ملَ  کو  جسم 
Das Waschen und Reinigen des Körpers ist keine schwere Aufgabe;

Allein jene, die ihr Herz reinigen, sind in Gottes Augen gerecht.
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�انر اہلِ  ا�ز  ہو�ں  نہ  خو�د  کہتے  کہتے  کارف  کو  مجھ  اُٹھا�رکدیکھنا پر�د�ہ  ذ�ر�ا  کو  ایما�ں  �اپنے 
Nun lüftet den Schleier und werft einen Blick auf den Zustand eures Glaubens.

Wenn ihr mich einen Ungläubigen nennt, werdet ihr selbst des Feuers würdig sein.

و�اقر مَیں  ہو�ں  رہا  پا  چایںہ  کو  ذلّت  مر�ی  �و�ہ  ہے ر�ا�ز  کیا  یہ  کہ  دیکھیں  کر  �سوچ  ہو  گریاح 
Hätten sie Anstand, würden sie gewiss darüber nachdenken, welches Geheimnis es ist.

Dass sie mich zu erniedrigen wünschen, ich jedoch immer mehr Ehre und Ansehen erhalte.

سُوسَما�ر  پھر  ہوئےگ  ئآے  کے  بن  بن  �ا�ژ�دہا  تک �آج  ہما�ر�ا  سے  مکر�و�ں  اپنے  بگا�ڑ�ا  یاک 
Welchen Schaden haben ihre Pläne mir bis heute zugefügt?

Sie kamen wie Pythons, wurden aber klein wie Eidechsen.

نقا�ر یہ  ا�و�ر  کیں  یہ  پھر  پارک  صد�ق  نشا�نِ  یہ  نہیں تآا  سمجھ  کو  مجھ  لعامو  ہ�و  ی� فق� �ا�ے 
O Gelehrte und Geistliche! Ich verstehe nicht.

Euer Groll und euer Vorurteil in Gegenwart dieses Zeichens meiner Wahrheit.

نثا�ر  تھے  کرتے  کے  بڑ�ھ  بڑ�ھ  تن  و  جا�ن  و  �مال  پہ  �اُ�س  نے اللہ  �رسو�ل  اصحا�بِ  پایا  جب  کو  صد�ق   
Als die Gefährten des Gesandten Allahs die Wahrheit fanden,

Wetteiferten sie miteinander darum, ihren Reichtum und ihr Leben dafür zu opfern.

فر�ا�ر تم  ہو  کر�رےہ  پھر  نشا�ں  سسَوَو  کر  �دیکھ  حدیث و  ثآ�ا�ر  تنقیدِ  یہ  علم�۔  یہ  عجب  پھر 
Seltsam ist indes, dass ihr mit all eurem Wissen und kritischen Verstehen der Traditionen

Hunderte von Zeichen seht und euch trotzdem dafür entscheidet, zu fliehen und auszuweichen.

مد�ا�ر  کا  دیں  ہے  کہ  ستری  خد�ا  و  �انصا�ف  �رُ�و�حِ  نہیں میں  تم  اگر  صحال  کیا  سے  تم  انرک  حثب  
Es ist sinnlos, mit euch zu diskutieren, wenn ihr nicht in euch trägt

Den Geist der Fairness und die Gottesfurcht, wovon der Glaube abhängt.

نائاپید�ا�ر  خو�د  ہے  دُنیا  تلک  کب  �دنیا  �اجہِ  لئے کے  �دنیا  جا�ہِ  ہو  چھو�ڑتے  تم  مجھے  یاک 
Verlasst ihr mich wegen des Glanzes dieser Welt?

Wie lange wird der weltliche Glanz andauern, wenn die Welt selbst vergänglich ist!
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�سامشرر ہے  کر�رہا  د�م  ہر  کو  تم  جو  ہے  �وکن  فتح میں  �میدا�ن  ہر  ہے  دیتا  مجھے  د�ر�رپد�ہ  �وکن 
Wer ist es, der mir heimlich den Sieg in jedem Kampf gewährt?

Wer ist es, der euch immerzu beschämt?

شکا�ر اَ�دنیٰ  اِ�ک  ہے  نیچے  کے  تہاھ  ہما�ر�ے  یہ  جلد گا  جائے  ہو  نا�وبد  یہ  کہ  تھے  کہتے  تو  تم 
Ihr sagtet, dass ich alsbald zerstört werde -

Dass ich allein ein kärgliches Opfer in euren Händen sei;

کامگا�ر مَیں  ہوگیا  �تم۔  رےہ  خارس  و  ئاخب  کی ئتاید  مر�ی  نے  کس  ہوئی  کیا  یہ  پھر  �ابت 
Doch was geschah dann, und wer war es, der mir derart geholfen hat,

Dass ihr scheitern und Verluste erleiden musstet, während ich erfolgreich war?

غا�ر  زیرِ  گویا  کہ  ایسی  نہا�ں  تھی  بھی  �اقدی�اں  تھا مستو�ر  بھی  نا�م  �میرا  کہ  تھا  زمانہ  �اِ�ک 
Es gab eine Zeit, in der selbst mein Name unbekannt war,

Und Qadian war versteckt, als wäre es in einer Höhle.

�کنار ہر  ہے  قد�ر  کس  اچچر  کہ  دیکھو  ا�ب  کنلی  معتقد �میرا  نہ  سے  مجھ  تھا  نہ  و�اقف  بھی  ئوکی 
Niemand kannte mich und ich hatte keine Anhänger,

Aber schau jetzt, wie sich mein Ruhm überallhin verbreitet hat.

�ر�و�زگا�ر  مر�و�رِ  ا�ز  بعد  ہوئی  پو�ر�ی  ا�ب  ہکوج  خبر کی  شہر�ت  تھی  د�ی  نے  خد�ا  میں  زمانہ  �اُ�س 
Damals gab mir Gott die Kunde von diesem Ruhm,

Und nach so langer Zeit wird es nun wahr.

با�ر  ایک  کو  اُ�س  لو  پڑ�ھ  پیشگوئی  یہ  ہے  میں  �اُ�س  کتا�ب �میری  ہے  جوہک  �برایںہ  دیکھو  کر  �ھوکل 
Öffnet und schaut in Barāhīn[-e Aḥmadiyya], das mein Buch ist,

Darin ist diese Prophezeiung enthalten; liest sie einmal.

اقتد�ا�ر  کو  بشر  کس  پر  �ہانں  ارمِ  قد�ر  �اِ�س  ہے کا�م  کا  �آدمی  یہ  کیا  کہ  چسوو  ذ�ر�ہ  �ا�ب 
Jetzt denkt darüber nach: Kann dies das Werk eines Menschen sein?

Welcher Sterbliche hat die Macht über solche Dinge aus dem Ungesehenen?
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حما�ر  ہے  پا  تا  فر�ق  ا�ز  غبی  و�ہ  سمجھے  نہ  وج  ہے فر�ق  میں  �آ�دمی  مکرِ  و  �ر�ماحن  �دقر�تِ 
Es gibt einen klaren Unterschied zwischen der Macht des gnädigen Gottes und den 

Machenschaften des Menschen;

Wer das nicht versteht, ist ein Narr – von Kopf bis Fuß ein dummer Esel!

امید�و�ا�ر ہو  کے  رحمت  د�و  چھو�ڑ  مرحا�ں  �ر�ا�ہِ  ہے وقت  بھی  ا�ب  کہ  و�الو  چسونے  ا�ے  لو  سو�چ 
Denkt nach – O ihr, die ihr nachdenkt – denn noch ist Zeit;

Werft die Verzweiflung ab und hofft auf Barmherzigkeit.

خو�ا�ر ہو  تم  ا�و�ر  پاگیا  مقصد  میں  سے  فرما�ں  کے  کس  تھا تساھ  �میرے  کہ  تھا  کا  کس  تہاھ  یہ  لو  سو�چ 
Denket nach! Wessen Hand war es, die mit mir war?

Durch wessen Befehl wurde mein Ziel erreicht und seid ihr gescheitert?

�مار  کی  ذلّت  ا�و�ر  ہے  حرما�ں  پھل  میں  �میدا�ں  ہر  کا  جس  کوئی ئسمجھاے  کو  ہم  یا�ر�و  ہے  ایما�ں  کچھ  بھی  یہ 
Was ist das für ein Glaube – bitte sagt es mir, O Freunde!-

Wessen ist Verzweiflung und Demütigung die Frucht eines jeden Konflikts?

�عار ایما�ں سے  ا�و�ر  دیں سے  اُ�ن کے  رکھتا�وہں  تو�وخد  یںم  ہے �ا�ل  د�جّ ا�و�ر  ہے  کارف  یہ  کہ  ہیں  مچاتے  غل 
Sie proklamieren, ich sei ein Ungläubiger, ein Betrüger;

Fürwahr, ich bin ihrem Glauben und ihren Lehren abgeneigt.

زینہا�ر ہو�ں  نہیں  لیتا  بھی  کو  کو�ڑ�ی  اِ�ک  تو  یںمَ  �عیاں سے  خصائل  کی  �اُ�ن  ہے  جو  ہے  دیں  گریہی 
Wenn das, was sich aus ihrem Charakter ergibt, tatsächlich der Glaube ist;

Seid vorsichtig! Ich würde es nie auch nur für einen Cent kaufen.

�قانر اہلِ  چلیں  پر  جس  نہیں  ر�ہ  و�ہ  دیں  لیک  ہیں �اسلا�م  ّتملِ  نثا�رِ  ہم  سے  د�ل  و  �اجن 
Ich bin dem islamischen Volk mit ganzem Herzen und ganzer Seele verbunden,

Doch das ist nicht der Weg, der von denen beschritten werden kann, die Groll hegen.

و�ا�ر دیو�انہ  کریں  حملے  میں  ئتاید  کی  �ھوجٹ  رنگ  ہیں  دکھلائے  خو�ب  لہاجت  جو�شِ  ر�ے  �و�ا�ہ 
Was für eine Wut der Unwissenheit und welche Farben sich manifestierten;

Das führt dazu, dass sie um der Falschheit willen blindlings angreifen!



246

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

ہوکسا�ر سنگِ  یہ  ہے  کر  گما�ں  ہیر�امت  کو  �ا�س  نہیں ایما�ں  یہ  کہ  پر  ایما�ں  اپنے  کر  �انزمت 
Sei nicht stolz auf deinen Glauben, denn er ist kein Glaube;

Fasse ihn nicht auf als Diamanten, denn er ist nur ein Stein eines Berges.

شآکا�ر گے  ہو�ں  گند  تمہا�ر�ے  کے  ایما�ں  کہ  جب  مرئےگ ہے  ہے  کہ  سے  تہاھو�ں  �د�و  ہوگا   پیٹنا 
Ihr werdet mit beiden Händen auf eure Brust schlagen und klagen: O wir sind zerstört!

Wenn der Schmutz eures „Glaubens“ ans Licht kommt.

د�ا�ر  رشتہ  و  �عیال  و  اہل  �ترے  جائیں  د�ب  تانہ  خبر جلد�ی  لے  مغر�و�ر  ا�ے  پہ  ےنگر  گھر  یہ  ےہ   
Dieses Haus steht kurz davor zu fallen; kommt schnell – O ihr Hochmütigen! – und schaut,

Damit deine Frau, deine Kinder und deine Familie nicht darunter begraben werden.

ُم�ا�ر
�خ کا  غفلت  جا�مِ  ہے  نہیں  ہی  اُترتا  رپ  ہوئی دعو�ت  قد�ر  کس  ہے  بدقسمتی  عجب  یہ 

Ach! Welch ein Unglück, dass selbst nach all diesen Aufrufen

Ihre Vergiftung durch den Wein der Achtlosigkeit nicht nachlässt.

ہوشیا�ر  ہیں  نہیں  ہوتے  پھر  کہ  ئسوے  کچھ  �ایسے  ہوئی کوشش  طر�ح  سو  سو  نہیں  تآے  میں  �وہش 
Selbst nach Hunderten von Versuchen kommen sie nicht zur Besinnung;

Sie sind in einen Schlaf gefallen, aus dem sie nicht geweckt werden können.

کا�ر  ا�جانم  دیکھئے  ا�ب  نہیں  توہب  تلک  �ا�ب  واب و  قحط  ہوئےگ  اکٹھے  ئآے  بُر�ے  �د�ن 
Böse Tage sind gekommen – Hungersnot und Pest haben sich vereinigt –,

Und doch bereuen sie nicht, also lasst uns sehen, was ihr Ende sein wird.

مد�ا�ر  پر  قصو�ں  کا  اُمت  اِ�س  ہے  تک  مقیات  �ا�ب  ہے مفقو�د  �دخا  وحیِ  ا�ب  ہیں  کہتے  غضب  ےہ 
Was für ein Zorn! Sie sagen, die Offenbarung Gottes ist versiegt;

Und von jetzt bis zum Jüngsten Tag muss sich diese Umma mit bloßen Geschichten begnügen!

�ہار اپنے  سے  گلے  کا  سبرو�ں  کو�ن  اُتا�ر�ے  رپ  ہے �د�ا�د�ا�ر  ت��ۂِ  گف� خبرلا�فِ  عقید�ہ  یہ 
Dieser Glaube steht im Widerspruch zu Gottes Wort,

Doch wer kann den Kranz abnehmen, der seit Jahrhunderten um den Hals hängt?

پیا�ر  ہے  کرتا  و�ہ  سے  جس  ہے  بولتا  سے  اُ�س  بھی  �ا�ب  کلیم چاےہ  جسے  ہے  بناتا  بھی  ا�ب  خد�ا  �و�ہ 
Noch heute erhebt Gott, wen Er will, in den Rang von Kalim [jener, mit dem 

gesprochen wurde – wie Hadrat Moses];

Noch heute spricht Er zu jenem, den Er liebt.
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افتخا�ر �و  عزّ  جائے  ہے  لئے  کے  دیں  یہی  �اِ�ک  کر ہو�ش  ہے  تو�ڑتا  �کیوں  �دخا  �وحیِ  رہوگِ 
Warum zerbrichst du die Perle der Offenbarung Gottes? Gebt Acht,

Denn allein dies ist die Quelle aller Ehre und Ruhm des Islams.

تتا�ر مشکِ  ہو  پہ  ا�س  �ابقرں  کہ  ہے  خوشبو  و�ہ  یہ  نہیں کوئی  میں  با�غ  نثای  کا  جس  ہے  گلُ  و�ہ  یہ 
Dies ist die Blume, ihresgleichen es in keinem anderen Garten gibt;

Das ist der Duft, an den selbst der Moschus der Tataren nicht heranreicht.

نگا�ر ر�وئے  لیں  دیکھ  سے  جس  ہے  ئیآنہ  و�ہ  یہ  د�رکھلیں کے  �ماسآں  سے  جس  مفتا�ح  ہے  و�ہ  یہ 
Dies ist der Schlüssel, der die Türen des Himmels öffnet;

Dies ist der Spiegel, der das Gesicht des Geliebten zeigt.

حصا�ر ہے  کا  فعایت  جو  ہے  قصر  اِ�ک  یہی  سب  ہے فتح  ہما�ر�ی  سے  جس  ہے  ہتھیا�ر  یہی  سب 
Dies allein ist die Waffe, die uns den Sieg bringen wird;

Dies allein ist die Burg, welche die Festung der Sicherheit ist.

پا�ر  سے  طو�افں  بشر  کوئی  ہو  نہ  سے  قصو�ں  محض  میں اسلا�م  یہی  بھی  لآہ  کا  د�انی  خد�ا  ےہ 
Im Islam ist allein dies das Mittel, um Gott zu erkennen;

Bloße Geschichten werden niemandem helfen, den Sturm zu überstehen.

د�وستد�ا�ر و�ہ  ملے  کو  اُ�س  ملے  کامل  یہ  کو  جس  نشا�ں اک  مولیٰ  عر�افنِ  �دخا  وحیِ  یہی  ےہ 
Die Offenbarung Gottes ist das einzige Zeichen für die Erkenntnis des Herrgottes;

Nur jene, die daran teilhaben, finden diesen Freund.

خا�ر ہیں  کے  اُ�س  �گرد  ا�ر�د  پر  ثمر�۔  کا  اُ�س  ی�ار  �وصلِ  گذ�ر ر�ہ  کی  جس  �موت  بتمح  با�غِ  ر�ے  �و�ا�ہ 
Seltsam ist der Garten der Liebe, dessen Weg der Tod ist;

Die Begegnung des Geliebten ist seine Frucht, doch von Dornen ist sie umgeben.

و�ا�ر  دیو�انہ  و  بیخو�د  میں  طلب  کی  ا�س  نہیں  وج  ادب تا  سے  ا�ز�ل  ہے  لعنت  د�ا�غِ  پر  د�ل  �ایسے 
Der ewige und immerwährende Fluch ist dem Herzen eingeprägt,

Das nicht wie von Sinnen ist auf der Suche nach Ihm.
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بیقر�ا�ر ہو  کیلئے  دیں  جو  ہے  ملتا  اُےس  �دیں  اُےس ڈھونڈیں  کیا  و�ہ  کیڑ�ے  بنے  کے  دنیا  جو  رپ 
Aber wie sollten jene Ihn finden, die zu Würmern der Erde geworden sind?

Nur jene finden den Glauben, die rastlos nach ihm suchen.

کا�ر ا�جانم  گا  ئآے  و�ہ  ہے  نیک  فطر�ت  کی  جس  �آ�ج کا�م  ہما�ر�ا  ہے  دینا  �آو�ا�ز  طر�ف  رہ 
In alle Richtungen zu rufen, ist heute unsere Aufgabe;

Jene rechtschaffener Natur werden sich schließlich uns anschließen.

شآکا�ر ہوگا  جلد  ا�ب  قح  عموو�دِ  مہد�ئ  �دیں ا�ر�اکنِ  سب  یہ  تھے  کہتے  کہ  جب  د�ن  و�ہ  ی�اد 
Erinnere dich an die Tage, an denen die Gläubigen zu sagen pflegten

Dass der von Gott verheißene Mahdi nun sehr bald erscheinen wird –

پیا�ر  سے  و�الے  ےنآ  اُ�س  تھا  نہ  کو  جس  تھا  �وکن  سے جو�ش  ا�ک  تھی  نہ  یہ  تمنّا  کی  جس  تھا  �وکن 
Gab es jemanden, der sich nicht begeistert danach sehnte?

Gab es jemanden, der sich nicht bekannte, denjenigen zu lieben, der kommen sollte?

منا�ر  کے  دیں  یہی  منکر  ہوئےگ  ا�وّ�ل  سے  بس  �صدی ئآی  �چودھویں  ا�و�ر  ئےگآ  جب  د�ن  و�ہ  پھر 
Doch als die erwarteten Tage kamen und das vierzehnte Jahrhundert anbrach,

Die ersten Leugner waren diese Ältesten, diese „Minarette“ des Glaubens!

د�ا�ر  ہ  �بّ ج�ُ یہ  ہوئے  دشمن  کے  �وقت  مسیحِ  پھر  ی�ہود رسمِ  میں  احبا�ر  گآئی  د�و�ابر�ہ  پھر 
Die Bräuche der Juden erwachten unter den Priestern zu neuem Leben;

Diese Träger priesterlicher Gewänder wurden zu Feinden des Messias der Zeit.

�دجا�ر نقشِ  ےَ 
ن
� تقدیر  ہے  کہ  نکیوکر  مٹے  پھر  انتہا تا  ابتد�ا  ا�ز  یہی  میں  نوشتو�ں  ھات 

Dies wurde in der Heiligen Schrift von Anfang bis Ende geschrieben;

Wie hätte es anders kommen können – es ist das Zeichen des Schicksals, keine Schrift an 	

der Wand?

کا�ر�ز�ا�ر  و  �ہاجد  بہرِ  ا�ز  مماو�ر  نہیں  یںم  طر�ح کی  رمیم  ابنِ  میں  جہا�ں  ا�س  آیا  تو  یںم 
Ich bin wie der Sohn der Maria in diese Welt gekommen;

Nicht dazu bestimmt, Dschihad und Kriege zu führen.

شما�ر بے  غنیمت  دیتا  ا�و�ر  جنگ  کرتا  �ا�و�ر  تھی امید  ایںنہ  جیسی  کوئی  تآا  اگر  رپ 
Doch wäre jemand gekommen, der ihren Erwartungen entsprochen hätte -

Der Kriege führte und ihnen in Hülle und Fülle die Kriegsbeute überreichte;
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ہز�ا�ر صد  میں  د�م  ایک  ہوتے  جمع  پر  ا�س  تو  پھر  میں قو�م  تھا  کھلا  �میدا�ں  لئے  کے  �مہدی  �ایسے 
Für einen solchen Mahdi stand in unserem Volk das Schlachtfeld weit offen,

Und Hunderttausende hätten sich sofort um ihn versammelt,

�قرا�ر جاتا  پھر  تو  تآا  میں  نگرہ  تآی  �آ�گ  ہو�ا رہظا  مَیں  کہ  خد�ا�وند�ی  رحم  تھا  یہ  رپ 
Doch es war die Barmherzigkeit Gottes, dass ich erschien;

Wäre ich nicht gekommen, hätte sich das Feuer ausgebreitet und der Frieden wäre 

verschwunden.

بدشعا�ر ا�و�ر  ہے  کذّ�ا�ب  کہا  کو  مجھ  نے  �وقم  نشا�ں اتنے  کر  دیکھ  جب  گآئی  پھر  بھی  �آ�گ 
Doch das Feuer kam hernieder, als – trotz der Bezeugung so vieler Zeichen –

Das Volk mich einen Erzlügner und Übeltäter nannte.

انکسا�ر  و  �نیاز  صد  با  کریں  توہب  مگر  ہا�ں  نہیں جاتی  تلک  مد�ت  کچھ  �آگ  یہ  یقیں  ےہ 
Ich bin sicher, dass dieses Feuer hier ist, um für einige Zeit zu bleiben,

Es sei denn, sie bereuen mit großer Demut und Sanftmut.

تبا�ر ا�و�ر  تبایہ  سب  یہ  سے  حکم  کے  خد�ا  ےہ  علا�ج ہوتا  تا  ارم  اتفاقی  اِ�ک  نہیں  یہ 
Auch ist dies kein Zufall, der beseitigt werden könnte,

Denn all dieser Tod und die Zerstörung geschieht gemäß Gottes Willen.

کا�ر�و�ابر کا  ا�ن  ہو  دینی  بے  کہ  ر�اضی  نہیں  �و�ہ  دیا دیں  ا�و�ر  �آدمی  بنایا  نے  جس  خد�ا  �و�ہ 
Gott, Der den Menschen erschuf und ihm den Glauben gab, 

Freut sich nicht, sie im Unglauben zu sehen.

�شکار میں  اُ�س  کر�ے  طاعو�ں  د�و�ں  دنیائے  یہ  ےہ  بَنْ  صفا بے  دینات  ےب  �تقویٰ  و  زہد  بے  خد�ا  ےب 
Ohne Gott, ohne Frömmigkeit und Gerechtigkeit, ohne Ehrlichkeit und Läuterung -

Ist diese erbärmliche Welt eine Wildnis; die Pest wildert in ihr frei herum.

بکا�ر تآا  نہیں  کا�۔چھک  ز�ابں  ہے  ایما�ں  جو  یہ  متقی تم  بنو  پو�ر�ے  بنو  مت  عاطو�ں  صیدِ 
Werdet nicht zur Beute der Pest. Werdet vollkommen rechtschaffen,

Denn allein verbale Glaubensbekenntnisse nützen nichts.
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اختیا�ر  مت  کر�و  وک  بَنْ  چلو  پر  ر�ہ  کی  �امن  رحم پہ  بچو�ں  و  کر  کچھ  ڈ�ر  بے  ہو  خو�د  گر  سے  مو�ت 
Wenn ihr selbst keine Angst habt vor dem Tod, dann seid wenigstens euren Kindern gnädig;

Wandelt auf dem Pfad des Friedens – schlagt nicht den Weg in den Dschungel ein.

�مار  ہے  کوئی  ا�و�ر  خنزیر  کوئی  ر�وہب  ہے  ئوکی  �آدمی ہو  نہیں  ہرگز  تم  و�الو  رہنے  ےک  بَنْ 
O Bewohner des Dschungels! Ihr seid sicherlich keine Menschen;

Einige sind Füchse, einige Schweine und einige Schlangen.

شہری�ار کا  سب  ا�و�ر  ہے  یں  �العالم� ر�بّ  تو  تُو  خد�ا قا�د�ر  مر�ے  ا�ے  د�ے  بد�ل  خو�د  کو  دلو�ں  �ا�ن 
O mein mächtiger Gott! Verwandle Du selbst diese Herzen;

Du bist der Herr der Welten und der Herrscher über alles.

اختیا�ر تیر�ے  کا�م  یہ  تو�ڑان  یا  �وجڑان  نہیں ممکن  نا  ا�باثت  یا  محو  ےگآ  �یرتے 
Zu zerstören oder zu erschaffen ist für Dich nicht unmöglich;

Zu verbinden oder zu zerteilen liegt in Deiner Macht.

�تارتا�ر کر�د�ے  میں  د�م  ا�ک  د�ے  تو�ڑ  بنارک  پھر  ہو ضلف  نگا�ہِ  جب  بنا�و�ے  کو  کامو�ں  ٹوٹے 
Wenn du einen Blick der Gnade gewährst, machst du ganz das, was zerbrochen ist,

Und dann schlägst Du es in Stücke, und im Nu tritt es abgewetzt in Erscheinung.

بچا�ر کوئی  کر�ے  سو  پا�و�ے  نہ  کو  بھید�و�ں  �یرتے  چکا بن  جب  تو�ڑ�د�ے  بنا�و�ے  کو  بگڑ�ی  یہوت 
Du fügst zusammen, was gebrochen ist, oder zerbrichst, sobald es zusammengefügt ist;

Niemand kann Deine Geheimnisse ergründen, egal wie viel man darüber nachdenkt.

ہز�ا�ر �سور�ج  چڑھے  گو  ہو�و�ے  نہ  ر�وشن  بن  �یرتے  مبتلا ہو�و�ے  میں  عصیا�ں  ظلمت  د�ل  کوئی  جب 
Wenn ein Herz von der Dunkelheit der Sünde heimgesucht wird,

Kann es ohne Dich nicht erleuchtet werden, auch wenn tausende Sonnen aufgingen.

رستگا�ر  کر�د�ے  جو  ہے  بتمح  قیدِ  �تری  �اِ�ک  ہے �سود  بے  �آ�ز�ا�دگی  خو�اہشِ  میں  جہا�ں  �ا�س 
Der Wunsch nach Freiheit ist in dieser Welt vergeblich;

Allein von Deiner Liebe gefangen zu sein führt zur Erlösung.

�قرا�ر یکتا  دلبرِ  بے  نہیں  کو  جس  ہے  و�ہ  �د�ل  کیا ہے  د�ل  و�ہ  سے  عشق  گد�ا�زِ  ہو  خالی  جو  �د�ل 
Was ist das Herz, das leer ist vom Feuer der Liebe?

Das wahre Herz ist jenes, das ohne den einzigen Geliebten keine Ruhe findet.
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ی�ار بہرِ  ا�ز  زبر  زیر�و  کو  نفس  ا�س  کر�و  پس  �و�وجد نفیِ  قد�م  ا�وّ�ل  ہے  کا  منز�ل  کی  فقر 
Der erste Schritt auf der spirituellen Reise ist, das eigene Selbst zu negieren;

So zertrample um des Freundes willen das Selbst unter deinen Füßen.

پیا�ر  کامل  ہو  نہ  تک  جب  ہے  بھی  ایما�ں  طر�ح  �ا�س  ناتما�م و�ہ  ہو  کہ  تک  جب  ثمر  ہے  ہوتا  تلخ 
Die Frucht ist sauer, bis sie reift;

So ist auch der Glaube mühsam, bis die Liebe vervollkommnet ist.

ثما�ر  پر  مجھ  گِر�ا  �ا�ب  �اعلیٰ  فر�د�و�سِ  مر�ے  �ا�ے  زیر�و�زبر کیا  کو  د�ل  نے  بھو�ک  کی  نہ  مُ� �یرتے 
Die Sehnsucht nach Deinem Antlitz hat mein Herz auf den Kopf gestellt.

O mein höchstes Paradies! Gib mir jetzt Deine Frucht.

دلفگا�ر �میرا  دیکھ  مرمہ  کے  زخمو�ں  مر�ے  �ا�ے  بچا خو�د  کو  ہم  �د�ر�د  �سازِ  چا�ر�ہ  ا�ے  خد�ا  �ا�ے 
O Gott! O Gewährer der Heilmittel gegen Schmerzen! Rette Du uns!

O Balsam meiner Wunden! Schau dir mein verwundetes Herz an.

ا�انر ایسے  ا�و�ر  سیب  ایسے  سے  مشکل  ہیں  ملتے  پھل ہیں  دھےیک  عجب  کے  محبت  تیر�ی  میں  �ابغ 
Im Garten Deiner Liebe habe ich wunderbare Früchte gesehen;

Solche Äpfel und Granatäpfel, die schwer zu bekommen sind.

غبا�ر  جاان  ہو  مرےک  بہتر  تو  سے  جینے  �ایسے  ہے خا�ک  کیا  زندگی  یہ  جا�ں  �میری  ا�ے  بن  �یرتے   
Ohne dich – O mein Leben! – ist dieses Leben wertlos;

Es ist besser, zu sterben und zu Staub zu werden, als ein solches Leben zu führen.

انحصا�ر  کا  جہد�وملع  سب  ہے  تیر�ے  پر  ضلف  ہے ہیچ  عبا�د�ت  سب  عنایت  تیر�ی  ہو  نہ  گر 
Ohne Deine Gunst ist jeder Gottesdienst sinnlos;

Alle Bemühungen und Taten sind abhänig von Deiner Gnade.

قطا�ر  کر  بن  چلیں  کی  اُ�ن  قوتیں  کی  حق  میں  �ر�ہ  ہیں د�و�ر  سے  بد�ی  و�ہ  عنایت  تیر�ی  ہے  پہ  نج 
Jene, denen Du Deine Gnaden gibst, sind weit weg vom Bösen;

Ihre Fähigkeiten marschieren in Reih und Glied auf dem Pfad der Wahrheit.
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بہا�ر  و�َرب۔ئاپی  �برگ  بے  لئے  تیر�ے  ہوئے  وج  اسیر کے  اُلفت  تیر�ی  جوھےت  سے  �شیطاں  گئے  چھٹ 
Jene, die von Deiner Liebe gefangen sind, wurden von Satan befreit;

Jene, die um Deinetwillen alles aufgegeben haben, begannen zu blühen.

�شابآر  و�ہ  پاگیا  بری�اں  ہے  سے  ا�س  د�ل  کا  جس  پیا�س ہے  کی  منہ  تیر�ے  تنکور  سے  پیاسو�ں  بس 
Das Dürsten nach deinem Antlitz ist besser als jeder andere Durst;

Wer damit sein Herz entflammt, hat den Wasserfall gefunden.

�قرا�ر  خآر  پاگیا  و�ہ  یہ  ہے  چینی  بے  کو  جس  جالام کو  تجھ  و�ہ  خآر  لگی  دھن  تیر�ی  کو  جس 
Jener, der Dich eifrig sucht, begegnet schließlich Dir;

Wer diese Unruhe hat, wird endlich Frieden finden.

اشکبا�ر ہو  لئے  تیر�ے  جو  نآکھ  مبا�ر�ک  یاک  �دشت د�اما�نِ  و  گریہ  علامت  ہے  کی  عاشقی 
Es ist ein Zeichen der Liebe, zu weinen und durch die Wildnis zu wandern;

Wie gesegnet ist das Auge, das Tränen für Dich vergießt!

�اضطر�ا�ر �انمِ  �ترکِ  ا�و�ر  ہے  صبر  پر  ر�ہ  شر�ط  نصیب بے  بھی  کوئی  رہتا  نہیں  میں  د�رگہ  �یرتی 
Keiner kehrt mit leeren Händen von Deinem Hof zurück,

Doch die Voraussetzung für diesen Weg ist, dass man standhaft ist und keine Spur 

	 von Ungeduld aufweist.

�ہابر اند�ا�زِ  رخنہ  جو  ہو�ا  و�ہ  ہے  ریہ  لچ  ہے افسو�س  مگر  آیا  سے  حکم  تیر�ے  تو  یںم 
Ich kam mit Deinem Gebot, doch ach!

Es weht ein solcher Wind, der das Aufkommen des Frühlings behindert.

خو�ا�ر �مُرد�ا�ر  ہیں  جوہک  کی  اُ�ن  کیا�اخک  �زندگی  �لوگ کے  دنیا  گئے  گِر  یکسر  پہ  دنیا  یف��ۂ  � ج�
Die Menschen der Welt sind in den Kadaver der Welt gefallen;

Unglücklich ist in der Tat das Leben derer, die das Aas verschlingen.

یا�ر �شیدائے  و  شعاق  بن  نہیں  سآو�د�ہ  ئوکی  ہے جاتی  خآر  بھی  دنیا  سے  تہاھ  کر  د�ے  کو  �دیں 
Wenn man den Glauben aufgibt, verliert man letztlich auch die Welt;

Niemand gedeiht, außer jenem, der den Geliebten liebt und anbetet.
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سنگا�ر کا  دیں  یہی  ہے  زیو�ر  کا  ایما�ں  یہی  ےہ  تر خو�ب  ہے  نہیں  رنگت  کوئی  ےس  �تقویٰ  �رنگ 
Keine Farbe ist schöner als die Farbe der taqwā [Rechtschaffenheit];

Das allein ist die Verzierung des Glaubens und das allein ist die Verzierung der Religion.

�تار و  �تاریک  شب  ہے  �دلبر  وصلِ  بے  جہا�ں  یہ  ر�وشنی دلبر  رُ�وئے  بن  نہیں  �سور�ج  چڑھے  سو 
Hundert Sonnen mögen aufsteigen, doch es kann kein Licht geben, wenn man nicht das 	

Antlitz des Geliebten sieht;

Diese Welt ist ohne die Vereinigung mit dem Geliebten eine stockdunkle Nacht.

ہوشیا�ر  ہیں  ویہ  میں  حقیقت  مجنو�ں  �ترے  وج  ا�ک بے نظیر ہی ہے  تو  جہا�ں میں  پیا�ر�ے  مر�ے  �ا�ے 
O mein Geliebter! Du allein bist unvergleichlich in der Welt;

Jene, die wie verrückt nach Dir suchen, sind in Wirklichkeit die Vernünftigen.

امید�و�ا�ر  د�و�رسے  ا�و�ر  و�ہ  ہیں  پالیتے  قدن  کا�اکم دیو�ا�ونں  تیر�ے  ہے  چھو�ڑان  کو  جہا�ں  �ا�س 
Sich von dieser Welt abzuwenden, ist das Merkmal jener, die in Dich verliebt sind;

Sie erhalten ihre Belohnung in bar, während die anderen nur darauf hoffen.

فگا�ر  دِ�ل  کا  جس  کے  ا�س  بن  واف  ہے  کرتا  �وکن  عشق ا�ونا�رِ  بے  پا�ک  ہو�ں  عمل  کے  جس  ہے  �وکن 
Wer ist es, dessen Taten ohne das Licht der Liebe rein sein können?

Wer kann Treue zeigen, außer dem, dessen Herz peinerfüllt ist?

نہا�ر و  لیل  میں  ر�ا�ہ  ا�س  بنے  دیو�انہ  �وکن  غر�ض کیا  کو  کسی  مران  پر  غیر  ہورک  یرغ 
Wer mag schon mit jeder Faser jemanden lieben, der ihm fremd ist?

Wer mag schon Tag und Nacht auf diesem Pfade der verrückte Verehrer sein?

�ہار  کے  پھولو�ں  کر  چھو�ڑ  مغیلا�ں  خا�رِ  لے  �وکن  و �شرب الک  خو�ا�ب شیریں کو�ن چھو�ڑ�ے  �وکن چھو�ڑ�ے 
Wer mag schon auf einen angenehmen Schlaf verzichten? Wer auf Essen und Trinken verzichten?

Wer akzeptierte Dornen anstelle einer Rosengirlande?

د�ا�ر �آ�ب  تیغِ  زیرِ  سر�کاجھو�ے  جو  ہے  عشق  �سار�ے جنگل پُر خطر یہ  ہو�ں طے  عشق ہے جس سے 
Die Liebe allein hilft einem, diesen gefährlichen Dschungel zu durchqueren;

Allein die Liebe lässt einen den Kopf vor dem scharfen Schwert verbeugen.
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ئاپاند�ا�ر  خانہ�ءِ  یہ  ہے  کہ  تھے  کہتے  جو  �و�ہ  گئے جھک  ہیں  طر�ف  کی  دنیا  افسو�س  ہز�ا�ر  رپ 
Ach, tausendfaches Bedauern! Sie haben sich der Welt zugewandt –

Jene, die früher sagten, dass die Welt nur ein vorübergehender Aufenthalt ist.

شعا�ر  �تقویٰ  تھے  جو  سب  و�ہ  گئے  کر  رحلت  �آ�ہ  ہے طا�ق  میں  شوخیو�ں  و�ہ  جآکل  دیکھو  کو  جس 
Wen auch immer du heutzutage siehst, er ist führend in der Anmaßung.

Ach! Jene, die rechtschaffen sind, sind alle gestorben.

کا�ر�و�ابر غیبت  �و  سبّ  ہر�د�م  کی  اُ�ن  میں  مجلسو�ں  ہے وعظ  کا  لگایو�ں  �سار�ا  کے  اُ�ن  پر  ممبر�و�ں 
Ihr Predigen von der Kanzel ist voller Verunglimpfung;

In ihren Versammlungen frönen sie nur der Schmähung und Verleumdung.

با�ر با�ر  دئالیں  رغبت  لئے  کے  ا�س  طر�ف  رہ  ہوگئی مقصد  ہی  دُنیا  یہی  دیکھو  طر�ف  جس 
Wohin man auch schaut, die Welt ist zu ihrem einzigen Ziel geworden;

Aus allen Richtungen, in Richtung der Welt winken sie wieder und wieder.

حما�ر  جیسے  سے  شیر  بھاگیں  و�ہ  سے  ا�س  کر  چیخ  لگے کو  اُ�ن  لئے  کے  دیں  اگر  بھی  کانٹا  �ایک 
Wenn sie auch nur von einem einzigen Dorn auf dem Weg der Religion gestochen 

werden,

Schreien und rennen sie, gleich einem Esel, der vor einem Löwen flieht.

�وگسوا�ر  میں  غم  کے  دنیا  نہیں  پر�و�ا  کچھ  کی  �دیں  ہیں نا�اکم  اگر  ہے  پر  ز�ابں  شکو�ہ  زما�ں  رہ 
Unentwegt beklagen sie ihr Scheitern;

Sie kümmern sich nicht um den Glauben, sondern sehnen sich nach der Welt.

ہز�ا�ر  صد  کھینچے  تیغ  گو  ہو�ں  یا�ر  فد�ائے  یںم  ہیں ا�و�ر  باتیں  تو  �میری  کریں  باتیں  کچھ  لو�گ 
Ich schere mich nicht um das Gerede der Leute; meines ist ein anderes Gespräch.

Ich bleibe dem Freund treu, auch wenn hunderttausend Schwerter gegen mich gezogen 	

werden.

نثا�ر ہم  ہو�ویں  پہ  تجھ  جب  ویہ  ہوگا  د�ن  یکن  ہو خوشنو�د  طر�ح  کس  تو  بتا  پیا�ر�ے  مر�ے  �ا�ے 
O mein Geliebter! Sag mir, wie sehr Du Dich freuen würdest.

Gesegnet wird der Tag sein, an dem ich mein Leben für Dich gebe.
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د�ا�ر ر�ا�ز  کا  د�ل  �میرے  ہو  جو  بھی  کوئی  نہیں  ےہ  ہو�ں د�و�ر  بھی  میں  سے  �وگلوں  ہے  د�و�ر  تو  طر�ح  جس 
So wie Du weit weg bist von den Menschen, so bin ich es auch;

Es gibt niemanden, der die Geheimnisse meines Herzens ergründen kann.

شآکا�ر ہو�ں  نہیں  سے�۔  اُ�ن  ہو�ں  میں  پر�د�ے  سو  لیک  ہے �وقم  صالحا�نِ  طریقِ  کران  ظن  یکن 
Gut von anderen zu denken ist der Weg der Rechtschaffenen eines Volkes,

Doch ich bin ihnen in hundert Schleiern verborgen und ihren Blicken nicht zugänglich.

و�ا�ر ذ�رّ�ہ  ا�ک  خبر  کو  ا�ن  نہیں  کی  باطن  میر�ے  مر�د نیک  یا  بد  ہیں  کہتے  جو  ہیں  د�و�ونں  خبر  ےب 
Beide sind sie in Unkenntnis: Jene, die mich einen guten Mann nennen, und jene, die 	

mich einen schlechten Mann nennen;

Denn von meinem inneren Selbst haben sie nicht das geringste Wissen.

ز�ا�ر کا�ر  بے  ا�و�ر  تیغ  بے  مگر  ہو�ں  �مہدی  یزن  سے �ر�خ  چ�َ مَیں  نہیں  اُتر�ا  مگر  ہو�ں  مریم  �انب 
Ich bin der Sohn der Maria, doch ich bin nicht vom Himmel herabgestiegen;

Ich bin auch der Mahdi, doch ich habe kein Schwert und keinen Krieg zu führen.

دی�ار ےَ 
ن
� کران  فتح  کو  دلو�ں  ہے  �میرا  �اکم  کا�م ہے  سے  جنگو�ں  نہ  مطلب  نہیں  کو  مجھ  سے  لکم 

Mit der Eroberung von Ländern habe ich nichts zu tun, noch ist es meine Aufgabe, 

Kriege zu führen;

Meine Mission ist es, die Herzen zu gewinnen, nicht die Länder.

�ر�و�زگا�ر ر�افہِ  ہو�ں  پاتا  مَیں  میں  شایہ  کی  �اُ�ن  مد�ا�م ہو  مبا�ر�ک  کو  یص�ر  قَ� ندہ  تختِ  و  تا�ج 
Möge der Kaiser gesegnet sein – Thron und Krone Indiens – für eine lange Zeit,

Denn unter seiner Herrschaft finde ich die Behaglichkeit des Lebens.

ی�ار رضو�ا�نِ  ہے  �تاج  �میرا  سے  �وجتاں  کیا  کو  مجھ  جُد�ا سے  سب  ہے  ملک  �میرا  سے  ملکو�ں  کیا  کو  مجھ 
Was habe ich mit Ländern zu tun, denn mein Land ist von allen anderen verschieden?

Was habe ich mit Kronen zu tun, denn meine Krone liegt im Wohlgefallen des Geliebten?

قِ�ا�ر
ن
� کیا  سے  زیںم  کو  و�الو�ں  رہنے  کے  �ماسآ�ں  کیارکیں کو  زیںم  ا�س  پر  فلک  ہیں  بستے  تو  مہ 

Wir sind die Bewohner des Himmels – was bedeutet uns diese Erde?

Welche Feindschaft können die Bewohner des Himmels mit der Erde haben?
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�دجتاا�ر و  امیر  ہیں  گذ�ر�ے  میں  دنیا  بہت  وگ  نظیر کوئی  نہیں  کی  شایہ  کی  �ر�وحانی  لکمِ 
Es gibt nichts besseres als die Herrschaft des geistigen Königreichs,

Auch wenn die Welt unzählige Könige und Herrscher gesehen hat.

فگا�ر تن  و�ہ  سے  د�ا�غ  ا�س  کر�ے  چاےہ  جی  کا  جس  عزّ�و�اجہ کا  زیںم  کران  طلب  ہے  لعنت  �د�ا�غِ 
Der Ruf nach Ehre und Ansehen in der Welt trägt den Fleck des Fluches;

Wer will, kann sich mit diesem Fleck einreiben.

نثا�ر عزّ�ت  سو  پہ  ا�س  ر�اضی  ہو  سے  ذلّت  و�ہ  گر  کیا�رغض سے  شہر�وتں  کو  ہم  سے  کیا�زعت  �اکم 
Was kümmert mich die Ehre? Was habe ich mit Ruhm zu tun?

Wenn Er durch Ehrlosigkeit erfreut ist, ich opferte alle Ehre für Ihn.

نگا�ر  و�ہ  پایا  نے  ہم  کو  �د�و�ں  دنیا�ءِ  کر  �ھوچڑ  ہوگیا ہما�ر�ا  جو  ہیں  ہوئےگ  کے  اُسی  مہ 
Ich bin einzig und allein Seiner geworden, so wie Er meiner geworden ist;

Nachdem ich diese erbärmliche Welt gemieden habe, habe ich diesen Geliebten gefunden.

یا�ر میں  مجھ  اُتر�ا  ہے  سے  جس  گیا  بڑ�ھ  اتنا  قر�ب  یں �العالم� �ر�بّ  عر�شِ  کو  د�ل  اپنے  ہو�ں  �دیکھتا 
Für mich ist mein Herz der Thron des Herrn der Welten;

Ich habe eine solche Nähe erreicht, dass der Freund in mich herabgestiegen ist.

�سوا�ر  پر  د�ل  د�و  ہوےک  اُلفت  سے  اُلفت  لیمآ�  ی ِ
سَ�ت د�و�۲  خآر  ہو�ں  سے  جس  عجب  ہے  بھی  �د�وستی 

Auch ist die Freundschaft ein wundervoll Ding, sie macht aus Zweien Eines;

Die Liebe kam, um die Liebe zu treffen, die auf zwei Herzen reitet.

�شکار کو  د�ل  د�و�رسے  کر  جھک  ہے  کرتا  د�ل  �ایک  ہے ثتایر  عجب  میں  محبت  و  میل  لو  �دیکھ 
Sieh, wie wunderbar die Kraft der Liebe und Zuneigung ist;

Ein Herz verbeugt sich, um das andere zu gewinnen.

�اخر  دشتِ  ہز�ا�ر�و�ں  لساک  سے  ر�ا�ہ  ا�س  کریں  ےط  نہیں سے  بتمح  ر�ا�ہِ  تر  �نزدیک  ر�ہ  ئوکی 
Es gibt keinen kürzeren Weg als den Weg der Liebe;

Auf diesem Weg durchqueren die Suchenden tausend dornige Wüsten.
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شما�ر بے  ز�ر  گا  ئاجآے  تہاھ  سے  جس  ہے  کیمیا  ہے  ر�ا�ز  ا�ک  د�وستو  ا�ے  یہی  کا  پاےن  کے  �ا�س 
Dies allein ist das Geheimnis – O Freunde! – um Ihn zu finden;

Dies ist die Alchemie, mit der man unermesslichen Reichtum erwerben kann.

زینہا�ر  میں  ا�س  سست  ہوان  نہ  اند�ا�ز�و!  یرت  نہیں جاتا  خطا  کا  بتمح  ثتایرِ  یرت 
Der Pfeil der Liebe geht niemals daneben;

Sei nicht – O Bogenschützen! – nachlässig darin, nicht für einen Moment.

�شابآر ہصدا  سے  جس  نکلیں  کہ  پانی  یہی  ےہ  سے �آگ  بچا�و�ے  کو  تم  تا  �آگ  ا�ک  یہی  ےہ 
Dies ist das Feuer, das euch vor dem Feuer retten wird;

Dies ist das Wasser, aus dem Hunderte von Wasserfällen entspringen.

�ہار کے  پھولو�ں  گے  پہنو  سے  قح  عر�افنِ  تم  سے  �ا�س  �ا�ز�ل یا�رِ  و�ہ  سے  تم  گا  ملے  رکآ  خو�د  سے  �اِ�س 
Durch die Liebe wird der ewige Freund kommen, um euch zu treffen;

Durch die Liebe werdet ihr die Girlanden der Erkenntnis der Wahrheit tragen.

با�ر با�ر  بشا�ر�ت  کو  طالب  ہے  دیتی  یہی  �و�ہ  ہے نا�م  فر�اقں  کا  جس  تبرر  و  �اپک  کتا�بِ  �و�ہ 
Das heilige und glorreiche Buch, das den Namen furqān [Heilige Qur’an] trägt,

Gibt den Suchenden immer wieder diese frohe Botschaft.

�ماحر  حُمقِ  ہے  میں  اُ�ن  جب  کہیں  نکیوکر  �آ�دمی  �لوگ و�ہ  ہیں  نا�د�ا�ں  سخت  سے  �ا�س  انکا�رِ  ہے  کو  نج 
Jene, die dies leugnen, sind völlig unwissend;

Wie könnten sie überhaupt als Menschen bezeichnet werden, wenn sie die Dummheit 	

eines Esels tragen!

کا�ر�و�ابر  کا  دیں  ختم  �سار�ا  پہ  قصّ�و�ں  �رکدیا  فخر پہ  دینو�ں  د�و�رسے  ہے  کا  اسلا�م  یہی  یاک 
Unterscheidet sich der Islam derart von anderen Religionen?

Dass alle Glaubensdinge letztlich auf Geschichten beruhen?

کوہسا�ر  یہ  کر  کھو�د  نکلا  ہے  ہچوا  یہی  یاک  خشک زُہد  ہے  یہی  یاک  ہرمطّ  �اقرفنِ  مغزِ 
Ist diese unselige Abstinenz die Essenz des Heiligen furqān?

Ist das die von dir gefundene Maus, nachdem du diesen Berg gegraben hast?



258

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

�تار  و  �تاریک  ہو  ہی  دیں  جب  سکے  مل  ر�ہ  طر�ح  کس  ہلا�ک اُمّت  گئی  ہو  بس  ہے  اسلا�م  گریہی 
Wenn das der Islam ist, dann ist die Umma leider am Ende;

Wie kann man sich zurechtfinden, wenn der Glaube selbst von Dunkelheit 

durchdrungen ist?

پسا�ر کو  د�امن  اپنے  ہیں  رےہ  کھل  د�ر  کے  فیض  طر�ح کی  نا�اُمید�و�ں  بگا�ڑ�ا  �کیوں  اپنے  کو  نہم 
Warum verziehst du dein Gesicht wie jene, die die Hoffnung aufgegeben haben?

Breitet euren Mantel aus [zum Einsammeln], denn die Türen der Gnade öffnen sich.

نقا�ر و  کین  ویہ  ا�و�ر  تعصّب  �و  ضدّ  ویہ  پھر  نشا�ں صد  ہو  دیکھتے  ہو  بشر  تم  کے  طر�ح  کس 
Welche Art von Menschen seid ihr, dass ihr – obwohl ihr hundert Zeichen gesehen habt –

Noch immer habt die gleiche Sturheit und das gleiche Vorurteil, den gleichen Groll und 	

schlechten Willen?

ثما�ر  کے  دیں  نہیں  میں  قسمت  بھی  ہورک  میں  �ابغ  رےہ ناقص  ویہ  تم  پر  ہوئی  پو�ر�ی  سب  �ابت 
Alle Zeichen traten ein, doch ihr bliebet unvollkommen wie eh und je,

Ihr seid im Garten, doch nicht dazu bestimmt, die Früchte des Glaubens zu kosten.

اف�تک�ا�ر و  فہم  و  عقل  ا�ز  بعید  تھا  ہوان  کا  نج  ہوگئیں پو�ر�ی  کیسی  باتیں  �سار�ی  و�ہ  لو  �دیکھ 
Schaut, wie all das Vorhergesagte in Erfüllung ging,

Obgleich ihre Erfüllung jenseits von menschlichem Intellekt, Verständnis und Denken lag?

اشتہا�ر تھا  دیا  کا  �برایںہ  میں  زمانہ  جس  تھا  کیایزچ  میں  کہ  چسوو  ذ�ر�ہ  میں  زمانہ  �اُ�س 
Denket nur daran, was ich zu der Zeit war.

Als ich die Ankündigung von Barāhīn[-e Aḥmadiyya] veröffentlicht hatte.

دی�ار  د�ررہ  ہوگئی  شہر�ت  سے  سرعت  طر�ح  کس  ہو�ا کیسا  مر�ا  اچچر  ا�ب  کہ  چسوو  ذ�ر�ہ  پھر 
Und dann denkt nach, wie sich mein Ruhm nun verbreitet hat;

Ja, wie geschwind mein Ruhm sich auf jedes Land ausgebreitet hat.

پیا�ر  یا  ا�ر�ا�د�ت  کچھ  سے  مجھ  تھی  کی  جماعت  کس  مجھے میں  پبلک  تھی  عز�ت  کیا  کو�ن  تھا  ناجتا 
Wer kannte mich? Welchen Respekt hatte ich in den Augen der Öffentlichkeit?

Welche Gemeinschaft schätzte oder liebte mich?
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و�اقر �و  زّع  باعثِ  تھا  بھی  فقر  ناخد�ا�نِ  حکم و  علم  و  �مال  اسبا�ب  کے  خلق  ر�وجعِ  ھےت 
Die Dinge, die die Menschen anziehen, sind entweder Reichtum, Wissen oder Weisheit;

Auch die Zugehörigkeit zu einer Familie von Asketen galt als Quelle von Ehre und Prestige;

شما�ر ا�ز  و  �حساب  ا�ز  خا�ر�ج  کہ  تھا  انسا�ں  �ایک  نصیب بے  ا�و�ر  تھا  محر�و�م  میں  سے  چا�ر�و�ں  ا�ن  لیک 
Doch dieser Vier war ich beraubt und ledig;

Ich war nur ein Mann von geringer bis gar keiner Bedeutung.

اعتبا�ر بے  دیا  کر  کو  مجھ  نے  فتو�و�ں  کے  فرکُ  خلق مطعو�نِ  ہوگیا  کارف  نا�م  رکھایا  پھر 
Und zudem wurde ich als Ungläubiger bezeichnet und zum Ziel der Leute Hohn,

Und Edikte der Untreue entrissen mir die Glaubwürdigkeit in den Augen der Menschen.

مد�ا�ر کا  دین  ا�و�ر  کو  مجھ  بنایا  لعام  جرمع  قو�ل اپنا  کرےک  یا�د  نے  خد�ا  �میرے  بھی  پہ  �ا�س 
Und doch hat mein Gott – sich an Seine Verheißung erinnernd –

Mich zum Zentrum für die Menschen der Welt und zum Dreh- und Angelpunkt des 	

Glaubens gemacht.

غبا�ر  و  �گرد  ہو  کہ  جیسے  تبہ  نے  اُ�س  دیئے  رک  لئے کے  تبایہ  �میری  تھے  جو  منصوےب  سا�ر�ے 
Alle Pläne, die geschmiedet wurden, um mich zu vernichten.

Wurden von Ihm zerstört und in Schutt und Asche gelegt.

و�ا�ر ہے  کران  اگر  کی  ا�س  نظیر  بتلائے  ئوکی  ہے کا�م  کا  �آدمی  یہ  کیا  کہ  دیکھو  کر  سو�چ 
Denkt nur darüber nach, ob dies das Werk eines Mannes ist –

Bringt ein Beispiel wie dieses hervor, so ihr mich angreifen wollt.

زینہا�ر  سے  کسی  بگڑ�ے  کب  کا�م  کا  خد�ا  رپ  �دِگر انسا�نِ  ہے  دیتا  مٹا  کو  انسا�ں  کرم 
Ein Mann kann die Pläne eines anderen vereiteln;

Aber Vorsicht! Kann man jemals die Pläne Gottes vereiteln?

کا�ر�و�ابر کا  افتر�ا  مہبر  ہے  ہوتا  تر  لدج  رُ�وسیہ میں  جہا�ں  ا�س  خآر  ہے  ہوتا  �ترمفی 
Ein Hochstapler ist daran gebunden, in dieser Welt letztlich Schmach zu erleiden,

Das auf Betrügerei beruhende Vorhaben wird bald zerstört.
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الخیا�ر فخر  الرسل  خرف  �دمتِ  مثلِ  ہو  وج  کبھی ہوتی  نہیں  لمبی  دُ�م  ایسی  کی  �افتر�ا 
Einem Hochstapler wird niemals so lange Aufschub gewährt,

Dass er der Amtszeit des ProphetenSAW gleichkommt – dem Stolz des HeiligenSAW.

با�ر با�ر  پر  د�ل  ہے  تآی  جھو�م  جھو�م  ا�ب  گھٹا  یہ  تم ہو  منکر  �کیوں  کہ  ہے  پُر  د�ل  �میرا  سے  حسر�وتں 
Mein Herz ist voller Trauer darüber, dass Ihr mich abgelehnt habt;

Diese Wolken sammeln sich immer wieder über mir.

بچا�ر  ا�و�ر  �سوچ  ا�و�ر  عقل  نے  حسد  چھو�ڑ�ا  نہیں  چھک  نہیں تآا  نظر  بھی  �سور�ج  ہیں  انٓکھیں  عجب  یہ 
Seltsam sind diese Augen, die nicht einmal die Sonne sehen können;

Der Neid hat nichts von ihrer Vernunft, ihren Überlegungen und ihrem Nachdenken 	

verschont.

�قرا�ر  پایا  سے  تقدیر  جو  ہے  ہوتا  ویہ  رپ  گئی  کھل  سے  سرکشی  اِ�س  بدقسمتی  کی  �وقم 
Das Unglück dieser Menschen hat sich ob ihres Frevels manifestiert;

Dennoch geschieht nur das, was vorherbestimmt ist.

قما�ر و  خمر  و  شہو�ت  ہے  کا  زیست  کی  اُ�ن  صدمق  کِر�م کے  دُنیا  ہیں  جو  ہو�ں  پاتا  بھی  ایسے  میں  �وقم 
Unter ihnen finde ich jene, die den Würmern der Erde gleichen.

Ihr einzig Lebensinhalt ist, der Zügellosigkeit, dem Trinken und dem Glücksspiel zu frönen.

کہا�ر  جیسے  ایںنہ  ہے  اُٹھایا  نے  �شیطاں  و  فسن  شب و  ر�و�ز  �گاڑ�ی  کی  اُ�ن  ہے  ریہ  چل  بل  کے  کرم 
Ihre gesamte Existenz dreht sich um den Betrug;

Sie werden, zwei Sänfte-Trägern gleich, von Satan und ihrem Ego getragen.

ہوشیا�ر و  نو�وجا�ن  ہیں  لئے  کے  دُنیا  لیک  قد�م ہیں  لڑ�ھڑکاتے  کے  اُ�ن  تو  میں  کامو�ں  کے  �دیں 
Ihre Schritte wanken, wenn es um Glaubensdinge geht;

Doch in weltlichen Dingen sind sie fest und lebendig.

ڈ�اکر لیتے  نہیں  میں  پیٹو�ں  �مُرد�ا�ر  کر  ٹھونس  ریہ باقی  نہیں  پر�و�ا  کچھ  کی  حُرمت  �و  حلّتُ 
Sie kümmern sich nicht um das, was rechtmäßig oder rechtswidrig ist;

Sie würden seelenruhig einen toten Körper verschlingen.
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چما�ر  جیسے  د�ل  نیچ  ا�و�ر  �شرف  سب  میں  ز�ابں  ےہ  بھر�ا ہے  میں  د�ل  پا�پ  ا�و�ر  ر�استی  و  �زہد  �الفِ 
Sie zeigen Tugend und Frömmigkeit, während ihre Herzen voller Sünde sind;

Sie bekennen sich zu Anstand und Höflichkeit, während ihre Herzen innerlich ehrenlos sind.

�اشکبا�ر  چشمِ  و  با�د  ہوان  غر�ق  ہے  د�ن  �ایک  نا�ؤ کی  کاغذ  ہے  سکتی  چل  تلک  کب  عزیز�و  �ا�ے 
O ihr Lieben! Wie lange kann ein Papierboot segeln?

Eines Tages wird es sinken und beide Augen sind voller Tränen.

خا�ر کے  برغت  و�ا�د�ی�ءِ  ہے  ر�ا�ہ  �دلبریک  شنگلِ  نہا�ں اند�ر  کے  �موت  ہے  زندگی  �اجو�د�انی 
Das ewige Leben liegt verborgen in der Vernichtung;

Der Weg zum Garten des Geliebten ist das dornige Tal der Bescheidenheit.

با�ر  �سار�ا  اُٹھالے  خو�د  ہما�ر�ا  ہیں  ہم  �وتانا�ں  اُٹھا سے  تہاھو�ں  اپنے  ہم  ہیں  کمز�و�ر  خد�ا  �ا�ے 
O Gott! Wir sind schwach – erhebe uns mit Deinen eigenen Händen;

Wir sind gebrechlich – trag für uns all unsere Lasten.

و�ا�ر  �مُرد�ہ  کو  جہا�ں  دیکھا  کر  دیکھ  قد�ر�ت  �یرتی  گھڑ�ی ہر  ہو�ں  دیکھتا  کرشمے  کے  عظمت  �یرتی 
Ich erlebe die Wunder Deiner Majestät jeden Moment;

Nachdem ich Deine Macht gesehen habe, erscheint mir die Welt wie ein toter Körper.

کا�ر�و�ابر  و�ہ  زما�ں  ہر  ےگآ  کے  نکآھو�ں  ہیں  پھرتے  لئے کے  نصر�ت  �میری  نے  تو  جو  دکھلائے  �اکم 
Die Werke, die Du zu meiner Unterstützung manifestiert hast,

Sind mir jederzeit vor Augen.

نثا�ر  پر  کامو�ں  تیر�ے  جا�ں  مر�ی  �ابقرں  �ترے  یںم  کیا بثات  مر�ی  کو  سچائی  نے  تو  طر�ح  کس 
Wie Du meine Wahrhaftigkeit bewiesen hast!

Möge ich für Dich geopfert werden – mein Leben ist der Erfüllung Deiner Werke gewidmet.

و�ا�ر  دیو�انہ  کیا  کو  مجھ  سے  چمکا�ر  ا�ک  نے  جس  میں حسن  و  جما�ل  تیر�ے  خاصیت  ا�ک  عجب  ےہ 
Da gibt es eine wundersame Eigenschaft in Schönheit und Liebreiz Deiner,

Deren einmalige Manifestation mich zu einem leidenschaftlichen Liebhaber gemacht hat.

سُدھا�ر  پائیں  گر  دُ�و�ر  کچھ  نہیں  سے  قد�ر�ت  �یرتی  قو�م �میری  ہے  پڑ�ی  میں  ضلالت  پیا�ر�ے  مر�ے  �ا�ے 
O mein Geliebter! Mein Volk siecht dahin in Irreführung,

Und es liegt keineswegs außerhalb Deiner Macht, sie auf den richtigen Weg zu führen.
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�شعار  کا  دیں  سے  جھو�ٹ  کران  پرہیز  ہو  نہ  گر  کہو�ں ممون  ایںنہ  بھی  میں  ہیں  کہتے  کارف  کو  مجھ 
Sie nennen mich einen Ungläubigen, doch ich würde sie Gläubige nennen.

Wäre es nicht ein Glaubenssatz, die Falschheit zu meiden.

با�ر لاکھ  بہتر  کفر  سے  جس  پہ  ایما�ں  اُ�س  یفح  کی نہ  پر  تجھ  نے  یا�ر  کی  نظر  و�اعظ  ا�ے  پہ  مجھ 
O Prediger! Der Geliebte schenkte mir einen liebenden Blick, nicht dir;

Wehe dem „Glauben“, demgegenüber der „Unglaube“ hunderttausend Mal besser ist!

با�ر و  �برگ  جملہ  �ب� کامل  ہو�ا  سے  ےنآ  میر�ے  تلک ا�ب  نامکمل  و�ہ  تھا  کہ  �آد�م  �ر�وضۂ 
Der Garten Adams war bisher unvollständig;

Mit meinem Kommen wurde er mit allen Früchten und Blättern vervollständigt.

سُنا�ر مثلِ  ا�ب  و�ہ  ہے  بناتا  کو  �دیں  �زیو�رِ  دیا لاخص  ز�رِ  تھا  کو  نبی  نے  جس  خد�ا  �و�ہ 
Gott, der dem Propheten reines Gold gegeben hatte,

Jetzt modelliert er, einem Goldschmied gleich, Ornamente für den Glauben.

عذ�ا�ر سیمیں  بُتِ  مثلِ  د�ل  ہے  کھینچے  خو�د  تو  �دیں  وبرج ا�رکا�ہ  نہیں  کچھ  میں  دیں  کہ  ہے  دکھاتا  �و�ہ   
Er zeigt, dass es in der Religion keine Nötigung oder Zwang gibt;

Denn er zieht die Herzen zu sich wie ein liebreizender Geliebter.

غبا�ر اِ�ک  تھا  اُٹھا  جو  سے  ر�ا�ہ  کی  دیں  و�ے  اٹھا  تا  جہا�د ا�ز  منع  کیا  نے  اُ�س  جو  رزم  ہے  یہی  پس 
Das ist das Geheimnis, weshalb Er den Dschihad verboten hat,

So dass Er die Wolke vertreiben kann, die den Weg des Glaubens verdunkelt hatte;

و�ا�ر  ہیں  کرتے  پر  اسلا�م  جو  مشرند�ہ  ہو�ں  سے  نج  خو�یابں ذ�اتی  کی  دیں  کو  منکر�و�ں  دکھا�و�ے  تا 
So dass Er den Leugnern die dem Islam innewohnenden Vortrefflichkeiten zeigen kann;

So dass diejenigen, die den Islam angreifen, sich dabei schämen können.

کا�ر تھا  مشکل  کیا  یہ  پھیلاان  کو  دیں  میں  �وحشیو�ں  نہیں کامل  نبی  یہ  نا�د�ا�ں  کے  �یور�پ  ہیں  تےکہ 
Die Unwissenden Europas sagen: „Der Heilige ProphetSAW war nicht vollkommen,

Eine Religion unter den Wilden zu verbreiten, war keine schwierige Aufgabe.“

شآکا�ر  سے  اسی  ہے  نبو�ت  �ر�ا�زِ  �ءِ  نیمع  معجز�ہ اِ�ک  ہے  کو  وحشی  �آدمی  بناان  رپ 
Doch die Verwandlung eines Wilden in einen Menschen ist [nichts Geringeres als] ein Wunder!

Und darin liegt das Geheimnis des Prophetentums.
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�عار  کیائاجے  ہوئے  پید�ا  اگر  میں  وحشی  �وقم  تھے نو�ر  اِ�ک  و�ہ  بھی  خو�د  سے  �ماسآں  لائے  �ونر 
Er brachte Licht vom Himmel, obzwar er selbst ein Licht war;

Was spielt es für eine Rolle, ob er unter einem Volk von Wilden geboren wurde?

ب�ا�ر گ�
ز�ن ا�ز  یا  سے  سردح  کی  ر�و�م  نکلے  گرہچ  ہو فر�ق  کیا  بھلا  کی  تا�ابں  مہرِ  میں  �ر�وشنی 

Welchen Unterschied macht es für das Licht der strahlenden Sonne?

Ob sie nun von den Grenzen Roms oder Sansibars aufgeht?

تتا�ر مشکِ  بنو  تم  بدوب  پھیلائیں  اگر  �و�ہ  کر�و �عاد�ت  کی  صبر  و  شکیب  پیا�ر�و  مر�ے  �ا�ے 
Meine lieben Leute! Pflegt Geduld und Nachsicht;

Wenn sie einen üblen Gestank ausstoßen, dann seid der [duftende] Moschus der Tataren.

�دما�ر  مساا�نِ  و�ہ  پید�ا  ہے  کرتا  چپکے  کےچپ  نہیں دشمن  کوئی  جیسا  ا�س  کہ  �مار�و  کو  فسن 
Besieget das Ego, denn es gibt keinen Feind wie ihn –

Immerzu erschafft er behutsam die Mittel zu eurer Zerstörung.

اسفندی�ار و  رستم  ےگآ  کے  اُ�س  ہیں  کیا  یزچ  یاکاپ زیرِ  کرےک  ہمت  کو  �دُ�و�ں  نفسِ  نے  جس 
Jener, der das gemeine Selbst mutig zertrampelt.

Von welcher Bedeutung sind [Standhafte wie] Rustum und Isfandyar vor ihm?

انکسا�ر  دکھا�ؤ  تم  دیکھو  جو  �عاد�ت  کی  برک  د�و �آر�ا�م  دکھ  کے  پا  د�و  دُعا  کر  سن  گا�یالں 
Wenn sie euch beschimpfen, betet für sie; wenn sie euch verletzen, ermutigt sie;

Wenn sie Hochmut zeigen, zeigt ihr Demut.

اشتہا�ر ایسے  و�ہ  چھپو�ائیں  کہ  کو  اُ�ن  د�و  �ھوچڑ  ہر�ھڑگی دیں  �یالگاں  و�ہ  اگر  گھبر�ا�ؤ  نہ  تم 
Seid nicht beunruhigt, wenn sie euch unentwegt beleidigen;

Überlasst es ihnen, solche Plakate zu veröffentlichen.

�ز�ا�ر �حالِ  کر�دیں  ا�و�ر  �ماریں  و�ہ  گر  �مار�و  نہ  �د�م  ستم میں  رسالو�ں  کے  اُ�ن  کر  دیکھ  تم  روہ  چپ 
Schweigt, wenn ihr seht, wie sie euch durch ihre Veröffentlichungen verfolgen;

Rächt euch nicht, wenn sie euch schlagen und euer Leben elendig machen.
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�ہابر با�ر�ا�نِ  محتا�ج  ہے  کا  گرمی  �دشتِ  کر�و غم  کچھ  مت  غیظ  و  جو�ش  کا  �وگلوں  کر  �دیکھ 
Wenn ihr den Wut und Zorn der Menschen seht, dann seid nicht traurig;

Denn es ist das Extreme der Hitze, das die erfrischenden Regenfälle des Frühlings hervorruft.

نا�کابر ہے  قد�ر  کس  ابرک  اللہ  خیا�ل  یہ  ہے کا�م  ہما�ر�ا  میں  نگا�وہں  کی  اُ�ن  �افتر�ا 
Erdichtungen seien – gemäß ihren Vorstellungen – mein Beruf.

Diese Auffassung – Allāhu akbar [Allah ist groß]! – wie unermesslich absurd sie ist!

فر�ا�ر سے  کیں  ا�و�ر  سے  نیت  کی  صلح  تھی  بھی  نگج  جگر نے  ہم  کیا  خو�ں  کی  جہا�ں  میں  خو�ایہ  یرخ 
Ich habe mich um der ganzen Menschheit willen gedemütigt,

Sogar mein „Krieg“ war dazu gedacht, Versöhnung herbeizuführen und Argwohn zu beseitigen.

کا�ر ا�جانم  پھر  گے  دیکھیں  ہیں  بند  نکآھیں  تو  �ا�ب  نشا�ں  کا  شقو�ت  یہ  بدنماگی�۔ےہ  پر  د�ل  �اپک 
Ein frommes Herz zu misstrauen ist ein Zeichen des Unglücks;

Ihre Augen sind vorerst geschlossen, doch sie werden endlich die Wahrheit sehen.

ثما�ر  �میرے  کر  دیکھ  کا�ذ�ب  ہیں  کہتے  مجھے  پھر  نہیں پھلتے  پھولتے  کا�ذ�ب  کہ  ہیں  کہتے  کہ  جب 
Obwohl sie sagen, dass ein Lügner niemals gedeiht;

Nennen sie mich doch einen Lügner, derweil sie meinen Erfolg sehen!

�ماشر  ر�و�زِ  ہے  کہ  یا�ر�و  ڈ�ر�و  سے  د�ن  اُ�س  تو  چھک  ہوئی اندھی  کر  دیکھ  کچھ  سب  نآکھ  تمہا�ر�ی  یاک 
Bleiben eure Augen selbst nach all dem blind?

Habt etwas Angst vor dem Tage – O Freunde —, wenn ihr zur Rechenschaft gezogen werdet.

یا�ر  کا  کا�ذ�ب  ہو  قدّ�و�س  و�ہ  کہ  ممکن  طر�ح  کس  ہے ر�ا�ز  کیا  یہ  کہ  چسوو  ذ�ر�ہ  ہو  رکھتے  نآ�کھ 
Ihr alle habt Augen – denkt nur darüber nach, was das für ein Geheimnis ist:

Wie ist es möglich, dass der Heilige der Freund eines Lügners ist?

�ِرکدگا�ر  کا�ر�و�ابرِ  یہ  نہیں  ہرگز  سبب  ےب  ہے با�ت  میں  ا�س  تو  کوئی  �کیوں  ہے  پر  مجھ  کر�م  یہ 
Warum diese Gunst auf mich? Da muss etwas dran sein.

All diese Handlungen des Schöpfers sind nicht ohne Grund.



265

KAPITEL ZWEI - ERFÜLLUNG VON PROPHEZEIUNGEN

ز�ا�ر  لالہ  میں  �دیں  با�غِ  ون  سرِ  ا�ز  لگا�و�ے  تا  پا�ک حوتید  چشمہِ�ء  ہے  دیا  نے  اُ�س  خو�د  کو  مجھ 
Er selbst hat mir den heiligen Brunnen der tauḥīd [Einheit Gottes] geschenkt,

So dass Er im Garten des Glaubens erneut Tulpen pflanzen kann.

اُتا�ر  چا�د�ر  یہ  تو  منکر  ا�ے  ہے  قد�ر�ت  اگر  پھر  نے یا�ر  اُ�س  د�ی  کہ  ہے  چا�د�ر  و�ہ  �میرے  پر  �د�و�ش 
Auf meiner Schulter ruht der Mantel, der mir von diesem Freund geschenkt wurde;

Also [versuche], diesen Mantel – O Leugner! – zu entfernen, so du die Macht dazu hast.

شآکا�ر قیامت  شو�رِ  ہے  کہ  جب  میں  د�ونں  �اِ�ن  نہیں اچھی  قد�ر  ا�س  بدنماگی  سے  گیرخی 
Diese argwöhnische Missgunst ist nicht gut,

In diesen Tagen, die so offen den Tag des Jüngsten Gerichts verkünden.

رستگا�ر  ہو  ویہ  بیٹھے  جو  میں  کشتی  کی  �ونح  پر جو�ش  ا�ب  کا  قہر  کے  خد�ا  ہے  طو�افں  �ایک 
Eine Flut des göttlichen Zorns wütet;

Nur jene, die die Arche Noah betreten, werden gerettet.

حصا�ر ہو�ں  کا  فعایت  مَیں  طر�ف  ہر  د�رند�ے  یںہ  ہے خیر  میں  اسی  �آؤ  طر�ف  �میری  سے  صد�ق 
Kommt mit Aufrichtigkeit zu mir, denn allein darin liegt euer Wohl;

Überall gibt es wilde Bestien – ich bin die Festung der Sicherheit.

جد�ا�ر  �ایں  بفر�قِ  تا  �دشمن  دستِ  ہے  �انرسا  ہو�ں �اسلا�م  ممانِ  ا�و�ر  �دیں  �دیو�ا�رِ  پشتی�ءِ 
Ich bin die Stütze der Mauer des Glaubens und die Zuflucht des Islams;

Die Hand des Feindes ist nicht in der Lage, diese Mauer zu durchbrechen.

�مار کی  لعنت  گئی  پڑ  یا  د�ن  ہیں  ئآے  بُر�ے  چھک  گئی بڑ�ھ  بدنماگی  �کیوں  قد�ر  ا�س  میں  ہاجلو�ں 
Warum ist das Misstrauen unter den Unwissenden so groß?

Ihnen sind böse Tage widerfahren oder sie wurden von einem Fluch heimgesucht.

�شکار اپنا  کیا  کو  اُ�ن  عجب  �شیطاں  ر�ے  �و�ا�ہ  رہا ہی  ا�رما�ں  میں  د�ل  یہ  کو  با�ت  سمجھیں  تو  چھک 
Hätten sie doch etwas verstanden – dies blieb ein unerfüllter Herzenswunsch.

O Satan! Wie hast du sie geopfert?

ہوشیا�ر  ا�ے  ہوگئی  گم  کہا�ں  قو�ت  �د�و�رسی  ہے کا�ر�و�ابر  تیر�ا  بدنماگی  د�م  ہر  کہ  �ا�ے 
O du, der du dem Argwohn so sehr verfallen bist!

Wohin ist deine andere Fähigkeit entschwunden, O du Mann der Vernunft!
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�ماشر  ر�و�زِ  ہے  عذ�ر  کیا  پھر  ہو�ں  �صاد�ق  اگر  رپ  سز�ا گا  دیکھو�ں  کی  کذّ�ا�وبں  ہو�ں  کا�ذ�ب  اگر  یںم 
Wenn ich ein Lügner bin, werde ich die Strafe für die Lügner erhalten;

Doch wenn ich wahrhaftig bin, welche Ausrede wirst du am Tag des Gerichts haben?

با�ر�ابر کارف  ہیں  کہتے  مجھے  بھی  پھر  فد�ا�۔  �وہں  پر اسلا�م  مَیں  کہ  کران  نظر  پر  تعصب  �ا�س 
Sieh dir nur ihre Engstirnigkeit an: Selbst während mein Leben für den Islam geopfert wird,

Nennen sie mich wieder und wieder einen Ungläubigen!

شآکا�ر  د�ن  ہو�ا  سے  جس  �دخا  نو�رِ  ہو�ں  و�ہ  یںم  پر وقت  سے  �ماسآں  آیا  کہ  ہو�ں  پانی  و�ہ  یںمَ 
Ich bin das Wasser vom Himmel, das zur festgesetzten Zeit gesandt wurde;

Ich bin das Licht Gottes, das den Tag klar erhellt.

مہا�ر �پھیری  طر�ف  کس  نے  د�و�ں  فسن  سا�ر�ابنِ  ہوئی مخفی  کہا�ں  تھے  کہتے  وج  �تقویٰ  و�ہ  ہائے 
Ach! Wo verbirgt sich die taqwā [Rechtschaffenheit], von der so viel gesprochen wird!

Oh, wohin nur hat dich der Führer des bösen Selbst geführt?

یا�ر  کا  �شیطاں  مفتر�ی  ہو  جو  ہے  کرتاسک  و�ہ  یاک  لئے �میرے  نے  خلّا�ق  اُ�س  دکھلائے  جو  �اکم 
Die Werke, die der große Schöpfer zu meiner Unterstützung gezeigt hat –

Kann ein Betrüger, der ein Freund Satans ist, sie erfüllen?

�ز�ا�ر باحا�لِ  ریہ  خشکی  ویہ  میں  تم  تلک  �ا�ب  سے  د�ر�د  تر  دیا  کر  د�امن  ر�وتے  ر�وتے  نے  یںم 
Qualerfüllt weinte ich so sehr, dass meine Tunika durchnässt war von meinen Tränen,

Doch ihr seid unselig und erbärmlich geblieben wie immer!

�تار و  �تاریک  د�ن  کے  اُ�ن  ےگآ  کے  نکآھو�ں  گوہیا  پڑ�ے پتھر  کیا  پہ  عقلو�ں  ہوگیا  کیا  یہ  ہائے 
Ach! Was geschah, wie nur konnte ihr Verstand so unter Felsen begraben worden,

Dass vor ihren Augen der Tag in eine stockdunkle Nacht verwandelt wurde?

و�ا�ر  �مُرد�ہ  ۔�ا�ک  ا�و�ر  بیکا�ر  ہوگئیں  عقلیں  سے  جس  ہے �اعما�ل  شامتِ  سے  گنا�ہ  مخفی  کسی  یا 
Oder ist es die böse Folge einer versteckten Sünde?

Welche die Kraft der Vernunft – einem leblosen Körper gleich – nutzlos machte?

غبا�ر میں  د�ل  گآیا  کے  جہا�ں  سے  وعظو�ں  کے  نج  گنا�ہ کا  �وگلوں  �عام  سب  ہے  کی  اُ�ن  پر  گر�د�ونں 
Auch lastet auf ihnen die Bürde der Sünde der Massen;

Ihre Predigten trübten die Herzen der Menschen.
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�ہار  کا  �گرد�ن  ہو�ا  نسیا�ں  پھر  کہ  بھولے  کچھ  �ایسے  تلک ا�ب  ہیں  نہیں  جاےگ  پھر  کہ  ئسوے  کچھ  �ایسے   
Ein solcher Schlaf hat sie ergriffen, dass sie noch immer nicht erwacht sind;

So vergesslich sind sie, dass die Vergesslichkeit wie eine Girlande um den Hals hängt.

کاشتکا�ر  کا  اُ�س  ہو  جو  پر  اُ�س  ہے  تآی  بد�ی  �و�ہ  ہے ظلم  بوان  تخم  کا  بد�ی  میں  �انسا�ں  �ونعِ 
Es ist grausam, den Samen des Bösen unter den Menschen zu säen;

Wer Böses sät, wird dieses Böse ernten.

با�ر  کا  ناقح  دیا  کے  بخا�ر�ی  ا�و�ر  مسلم  پہ  رس  جمے پر  لخامف  ثآا�رِ  کو  فر�اقں  کر  �ھوچڑ 
Den furqān haben sie verlassen und dadurch sich in widersprüchlichen Traditionen verwurzelt,

Muslim und Buḫārī ungerechtfertigte Bürden auferlegend.

انحصا�ر  پر  انہی  سب  رکھیں  کہ  ہے  حماقت  پھر  میں اخبا�ر  کجر�و�ی  و  کذ�ب  امکا�ن  ہے  جبکہ 
Wenn in den Überlieferungen Irrtum und Irreführung möglich sind,

dann ist es unsinnig, sich gänzlich auf sie zu verlassen.

با�ر با�ر  یہ  خبر  د�ی  نے  خد�ا  وحی  خو�د  کہ  جب  سے نآکھ  اپنی  ہے  دیکھا  حق  نو�ر  نے  ہم  جبکہ 
Wenn ich das Licht der Wahrheit mit meinem eigenen Auge gesehen habe;

Wenn die Offenbarung Gottes mich immer wieder in Kenntnis gesetzt hat;

غبا�ر  ُرپ  نقو�لِ  یا  بہتر  ہے  ر�ویت  کہو  �وخد  چلیں پر  گما�ونں  �کیوں  ہم  کر  چھو�ڑ  کو  یقیں  پھر 
Warum sollte ich dann die Gewissheit aufgeben und Mutmaßungen folgen?

Sag du es mir: Ist es besser, mit eigenen Augen zu sehen oder auf zweifelhafte 

Überlieferungen zu vertrauen?

اعتبا�ر  بے  ہے  نقل  ر�ا�ہ  کہ  ہے  رہظا  سے  جس  ہو�ا سے  �کثرت  کی  نقلو�ں  میں  اسلا�م  تفرقہ 
Es ist die Fülle an Überlieferungen, die im Islam zu Zwietracht geführt hat;

Daraus ergibt sich, dass der Weg der Überlieferungen unzuverlässig ist.

گذ�ا�ر  خدمت  ہوگیا  کا  نصر�ایتن  دیں  سے  جس  حیا�ت کی  مسیحا  کا�ر�ی  خطا  ا�ک  تھی  کی  قلن 
Aus solchen Überlieferungen erwuchs die falsche Vorstellung, dass der Messias noch 	

am Leben sei,

Durch den der Glaube [des „Islam“] zum Helfer des Christentums wurde.
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�سوا�ر  پر  �دیں  �گرد�نِ  چیلے  کے  �شیطاں  ئےگوہ  پر اسلا�م  ہوئیں  نا�ز�ل  فتآیں  ہز�ا�ر�ا�ں  صد 
Tausend Unglücke sind über den Islam gekommen,

Mit den Freunden Satans, die reiten auf dem Genick des Glaubens.

اعتبا�ر  کیا  ہیں  رکھتی  لخامف  احا�دیثِ  پھر  �صاف �صاف  نے  خد�ا  د�ی  شہا�د�ت  یک  عیسیٰ  مو�تِ 
Gott hatte Jesu Tod eindeutig bezeugt,

Welch Verlass also auf die Überlieferungen, die das Gegenteil behaupten?

و�ا�ر ہو  کرسکتے  پہ  فر�اقں  لئے  کے  دحیاکیثو�ں  ہیں تا�ویل  قابلِ  پھر  ہو  کا  صحت  گُم�ا�ں  گر 
Selbst wenn sie als glaubwürdig erachtet werden, so obliegen sie doch der Deutung.

Kannst du den furqān um der Ahadith willen angreifen?

با�ر با�ر  ہے  رہا  کر  فر�اقں  ئتاید  و�ہ  بھی  �ا�ب  دیا تمغہ  مجھے  سے  نشا�ونں  نے  جس  خد�ا  �و�ہ 
Der Gott, der mir die Medaille der Zeichen verliehen hat.

Unterstützt selbst jetzt unentwegt den furqān.

ہز�ا�ر ہفتم  گآیا  ہے  ا�ب  بھی  سے  �دنیا  عمرِ  نہیں  تآا  کوئی  ا�ب  سے  �ماسآ�ں  پیٹو!  کو  رس 
Schlagt gegen eure Köpfe! Keiner wird vom Himmel herabsteigen.

Jetzt, da das Zeitalter der Welt sogar das siebte Jahrtausend74 erreicht hat.

74 Aus früheren Schriften und authentischen Ahadith geht hervor, dass das 
Zeitalter dieser Welt, von der Zeit Hadhrat Adams, Friede sei mit ihm, aus-
gehend, 7.000 Jahre beträgt. Das ist es, was der Heilige Qur’an im folgenden 
Vers aufzeigt: 

وْنَ   ماَّ تعَُدُّ لفِْ سَنَةٍ مِّ
َ
ا

َ
  اِنَّ يوَْمًا عِنْدَ رَبكَِّ ك

[Sura al-Ḥaǧǧ; 22:48]

Das bedeutet, dass ein Tag deines Herrn wie tausend Jahre deiner Zeitrech-
nung ist. Und es wurde mir von Gott offenbart, dass die Zeit, die zwischen 
Hadhrat Adam und dem Heiligen Propheten, möge Friede und Segen Allahs 
auf ihm sein, liegt, dem gematrischen Wert der in der Sura al-‘Asr enthal-
tenen Buchstaben entspricht. Nach dieser Schätzung befinden wir uns ge-
mäß dem Mondkalender nun im siebten Jahrtausend nach Hadhrat Adam, 
was auf das Ende der Welt hinweist. Der gematrische Wert der Buchstaben 
der Sura al-‘Asr entspricht beinahe exakt den Berechnungen der Juden und 
Christen. Die vorhandene Abweichung ist einzig auf die Unterschiede zwi-
schen Mond- und Sonnenkalender zurückzuführen. In ihren Büchern steht 
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مز�ا�ر  کا  دیں  اِ�س  گا  �دھےیک  جب  گا  ئآے  تب  و�ہ  یاک  �تمام  قصّہ  ہوگیا  کا  دیں  تآے  تآے  کے  �اُ�س 
Seine Ankunft wird weiterhin erwartet – doch das Leben des Glaubens ist ausgelöscht;

Wird er kommen, um das Grab dieses Glaubens zu sehen?

و�ا�ر  کے  عقلو�ں  ہیں  بیکا�ر  کر  کا�م  کچھ  جنو�ں  �ا�ے  ہے غر�ق  ا�ب  �دخا  لطفِ  بے  �اسلا�م  کشتی�ءِ 
Ohne die Gnade Gottes ist die Arche des Islam so gut wie versenkt;

O Leidenschaft! Tu etwas, denn der Verstand hat keinen Erfolg.

و�ا�ر  دیو�انہ  اِ�ک  کے  دیں  میں  غم  میں  ہو�اجؤ�ں  سے  جس  تپش و  جو�ش  خد�ا  ا�ے  �عاد�ت  فو�ق  ا�ک  د�ے  کو  مجھ 
Verleih mir – O Gott! – außergewöhnlichen Eifer und Leidenschaft,

Damit ich wie wahnsinnig für die Sache des Glaubens kämpfen kann.

بیشما�ر  تک  �ماسآں  ہر�د�م  کے  جس  پہنچیں  شعلے  لئے کے  ملّت  میں  د�ل  �میرے  �آگ  لگا�د�ے  �و�ہ 
Entfache in meinem Herzen ein solches Feuer für den Glauben.

Deren unzählige Flammen jeden Moment den Himmel erreichen.

اشکبا�ر ہو�ں  مَیں  کہ  �دیں  بہا�رِ  دکھلا�د�ے  کو  مجھ  فد�ا �میرا  ہو  ذ�رّ�ہ  ہر  لئے  تیر�ے  خد�ا  �ا�ے 
O Gott! Mögen alle Teilchen meines Wesens für dich geopfert werden!

Zeige mir, dass der Glaube im Frühling wiederbelebt wurde, denn ich bin unter Tränen.

بیقر�ا�ر ا�ب  ہوئےگ  ہم  ہے  کا�م  تیر�ا  �اکم  ر�ا�ز د�ائانے  ا�ے  دیکھ  ہما�ر�ی  کو  کاخسا�ر�ی 
Schau dir an, wie unglücklich unser Zustand ist, O, Du kennst die Geheimnisse!

Es ist gewiss Dein Werk, aber wir sind jetzt unruhig [in Erwartung seines Erfolgs].

بچا�ر ا�و�ر  �سوچ  کریں  کچھ  و�ہ  تا  توفیق  د�ے  یزن  طر�ف کی  فر�اقں  کو  �وگلوں  د�ے  پھیر  کر  کر�م  �اِ�ک 
Sei gnädig und führe die Menschen zum furqān;

Und gib ihnen die Fähigkeit, ein wenig zu überlegen und nachzudenken.

اختیا�ر  کرتے  ہیں  کو  غالب  ظنِّ  کے  ا�س  عدب  ہے پا�ک  و�ہ  سے  ریب  ا�و�ر  شک  جو  ہے  فر�اقں  �ایک 
Der furqān allein ist über jeden Zweifel und jede Mutmaßung erhaben;

Abgesehen davon, sollte das überwiegend Glaubwürdige akzeptiert werden.

auch, dass der Verheißene Messias im sechsten Jahrtausend erscheinen 
müsste – welches vor Jahren zu Ende ging. [Autor]
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ز�ا�ر  �اکر  مجا�لِ  پر  مخالف  جائے  ہو  نگت  ہو�ں پیش  سے  طر�ف  �میری  اگر  بھی  نقلیں  یہ  پھر 
Und wenn ich auch solche Überlieferungen vorlege,

Dann können die Gegner sich nirgends hinwenden.

ثما�ر  پید�ا  ہوئے  پھر  لایا  فضل  کا  خد�ا  یںم  ثمر  سب  تھے  گئے  گر  تھا  ہو�ا  مرجھایا  �ابغ 
Der Garten [des Glaubens] war verdorrt und alle Früchte sind heruntergefallen;

Ich brachte Gottes Gnade und die Frucht tauchte wieder auf.

دی�ار  و  ملک  ہر  گا  پائے  شفا  سے  مرمہ  میر�ی  شفا وک  عیسیٰ  محض  تھی  د�ی  ےن  عیسیٰ  مہرمِ 
Die „Salbe Jesu“ hatte Jesus allein geheilt;

Meine „Salbe“ wird jedes Land und jedes Erdengebiet heilen.

�شعار  پّ�ر  �
�ش ہوئےگ  پھر  گئے  کھل  د�ر  جب  لیک  سے �دیو�ا�ر  ر�و�ز�نِ  و�ہ  کو  نو�ر  تھے  جھانکتے 

Früher sahen sie das Licht aus einem Loch in der Wand;

Doch die Türen öffneten sich und sie wurden zu echten Fledermäusen.

امید�و�ا�ر ملے  کوئی  اگر  ہو�ں  دیتا  مَیں  �ا�ب  تھے مد�وفن  سے  �سال  ہز�ا�ر�و�ں  جو  خز�ائن  �و�ہ 
Die Schätze, die jahrtausendelang vergraben lagen,

Heute gebe ich sie fort, wenn ich jemanden finde, der nach ihnen sucht.

یا�ر  �آز�ر�د�ہ  ہوگیا  ا�و�ر  کیا  خو�ش  کو  �دشمنو�ں  ستآ�یں �مارِ  �لوگ  یہ  لئے  کے  دیں  ہوئے  رپ 
Für den Islam wurden diese Menschen zur „Schlange im Ärmel“;

Sie gefallen dem Feind und missfallen dem Freund.

خو�ا�ر  مر�د�ا�ر  ہوئےگ  سمجھے  نا�اپک  کو  �اپک  ہے �ا�ل  د�جّ ا�و�ر  ہے  کارف  یہ  کہ  ہیں  مچاتے  غل 
Sie rufen, dass ich ein Ungläubiger und daǧǧāl bin;

Sie erachten das Reine als unrein, indem sie zu Aasfresser werden.

دلفگا�ر  و  حزین  ہیں  بھی  پھر  تو  ہم  میں  غم  کے  �اُ�ن  جا�ڑپے ہیں  تر  دُ�و�ر  سے  ہم  کے  کہہ  کارف  و�ہ  وگ 
Doch indem sie mich einen Ungläubigen nennen, entfernen sie sich weit von mir,

Noch immer empfinde ich um ihrer Willen Trauer und Qualen.
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نا�ر  کی  دیند�ا�ر�ی  ہے  سکتی  نکل  سے  پتھر  بھی  پھر  ہوئےگ پتھر  ہیں  د�ل  کے  اُ�ن  کہ  انما  یہ  نے  مہ 
Zugegeben, ihre Herzen haben sich in Stein verwandelt,

Aber der Funke des Glaubens kann auch von einem Stein ausgehen.

استو�ا�ر  کو  د�ل  ہے  رکھتی  تَیْئَسُوْا  لَا  آ�یتِ  امید نا  ہیں  نہیں  ہم  ہو�ں  د�ل  سخت  و�ہ  ہی  کیسے 
Egal wie hartherzig sie werden, ich verzweifle nicht;

Der Vers lā taiʾasu [„verzweifle nicht“]75 gibt meinem Herzen Kraft.

با�ر  گے  لائیں  سے  نہر  ا�س  کبھی  خآر  شجر  یہ  ذُوالمِنَن ربِّ  پیش  ہما�ر�ا  ر�وان  ہے  پیشہ 
Unsere Aufgabe ist es, vor dem gnadenreichen Herrn zu weinen und zu flehen;

Der Strom dieser Tränen wird letztendlich dazu führen, dass diese Bäume Früchte tragen.

دی�ار رہ  خو�ا�صِ  میں  تمنا  ا�س  تھے  ئےگرم  ہوئے منکر  و�ہ  وقت  مسیح  ہے  آیا  میں  نج 
Das Volk, unter dem der Messias der Zeit erschienen ist, hat ihn abgelehnt,

Während die Auserwählten aller Länder verstarben, in dem Wunsch nach seiner Ankunft.

ثما�ر  ہیں  کے  عمل  �میرے  یہ  کہ  کہتا  نہیں  یںم  تر پا�ک  سے  سب  ہے  جا�ں  �میری  کہ  کہتا  نہیں  یںمَ   
Ich sage nicht, dass ich heiliger bin als alle anderen;

Ich sage nicht, dass all diese Früchte das Ergebnis meiner Taten sind.

اعتبا�ر ہو  تا  کہ  کو  �برایںہ  دیکھو  کر  �ھوکل  خبر ذ�رّ�ہ  اِ�ک  سے  دعو�ے  ا�س  تھا  رکھتا  نہیں  یںم 
Ich wusste nichts über diesen Anspruch, 

Öffnet und schaut euch Barāhīn[-e-Ahmadiyya] an, so ihr glauben könnt.

کا�ر�و�ابر یہ  نہیں  �میرا  لے  پوچھ  سے  خد�ا  �و�ہ  قریش شای�انِ  تھا  منصب  یہ  کہ  کوئی  گرکہے 
Wenn einige sagen, dass nur die Quraisch diesen Status verdienen,

Lasst sie ihren Einwand bei Gott einreichen, denn das ist nicht mein Werk.

�ِرکدگا�ر  بحکمِ  �مہدی  بنو  خو�د  تو  سوہکے  نہیں پر�و�ا  کچھ  کی  عہد�و�ں  خد�ا  و�ہ  ہے  بس  کو  مجھ 
Mir genügt allein dieser Gott – ich habe nicht den geringsten Wunsch nach Titeln;

Wenn ihr könnt, dann versucht selbst – gemäß Gottes Befehl – zum Mahdi zu werden.

75 Hingewiesen wird auf Sura Yūsuf, 12:88: „Verzweifle nicht an der Gnade 
Allahs“. [Anm. d. Ü.]
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نقا�ر ہے  رکھتا  سے  �صاد�ق  جو  ہے  بھی  و�ہ  یں  لع� پھر  ہے ملعو�ن  مفتر�ی  ہر  ا�و�ر  ہے  لعنت  �افتر�ا 
Betrügerei ist ein Fluch und jeder Betrüger ist verflucht;

So ist auch jener verflucht, der Argwohn gegenüber einem Wahrhaftigen hegt.

شوخگو�ا�ر  نہرِ  ہے  چلتی  میں  ندہ  زمینِ  رس  ہے حیف  شیریں  ئوجے  �کنارِ  ہو  بیٹھے  تشنہ 
Wie schade! Ihr sitzt durstig am Ufer eines süßen Flusses.

Ein frischer Fluss fließt im Lande Indien.

و�ا�ر دیو�انہ  غضب  دکھلا�ؤ  کہ  ہے  ضر�و�ر�ت  یاک  ہیں کا�م  کے  کس  کہ  چسوو  ذ�ر�ہ  کو  نشا�ونں  �ا�ن 
Denkt ein wenig nach über diese Zeichen:76 Wessen Werke sind das?

Was braucht ihr, um wahnsinnige Wut zu zeigen?

کا�ر�و�ابر کا  مفتر�ی  یہ  ہے  نہ  ہے  کا  خد�ا  یہ  منکر�و ا�ے  بنو  مت  خد�اےک  ملز�م  میں  مفت 
O Leugner! Macht euch nicht unnötig vor Gott schuldig,

Denn das ist das Werk Gottes, nicht das eines Hochstaplers.

کا�ر کا  مکّا�ر�و�ں  یہ  کیا  سے  بشر  ہیں  ممکن  یہ  یاک  نشا�ں سے  تو�اتر  یہ  مانی�اں  فتوحا�تِ  یہ 
Solch offenkundige Siege! Solch ein ununterbrochener Fluss von Zeichen!

Ist es möglich, dass der Mensch sie hervorbringt; können sie das Werk betrügerischer 	

Menschen sein?

�رکدگا�ر �وقلِ  �صدقِ  کرتی  یہ  بثات  نہیں  یاک  بعد کے  لساو�ں  ناگہا�ں  شہر�ت  یہ  سے  سرعت  �ایسی 
Dieser plötzliche Ruhm verbreitete sich so rasant, nach so vielen Jahren;

Beweist das nicht die Wahrheit von Gottes Wort?

76 Bis zu dieser Zeit hat der allmächtige Gott viele tausend Zeichen durch 
mich manifestiert. Zeichen erschienen für mich von der Erde und vom Him-
mel; sie erschienen unter meinen Freunden und meinen Feinden; und Hun-
derttausende von Menschen sahen sie. Wenn jedes Zeichen einzeln gezählt 
würde, beliefen sie sich auf etwa eine Million. 

ه علیٰ ذٰلك 
فالحمد للّٰ

[So sei Allah für all das gelobt] [Autor]
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دی�ار ہر  ا�و�ر  بشر  ہر  ہے  رہا  کر  اچچر  کا  جس  با�ت  ہے  معمولی  یہ  کیا  کرےک  ہو�ش  چسوو  تو  چھک 
Denket darüber vernünftig nach: Ist dies etwas Gewöhnliches,

Das jedem Menschen in jedem Land auf der Zunge liegt?

�مار کی  لعنت  منکر�و  ا�ے  ہوئی  پر  کس  کہو  �ا�ب  �تمام حجت  ہوگئی  تمہا�ر�ے  حیلے  گئے  مٹ 
Alle eure Machenschaften wurden zunichte gemacht, und die Beweisführung gegen 

	 euch ist abgeschlossen;

Jetzt sagt mir – O Leugner! – wer ist vom Fluch betroffen?

ہا�ر  خو�فِ  میں  د�ل  نہ  مطلب  سے  فتح  ہے  نہیں  چھک  ہے کا�م  سے  گبندی  ا�و�ر  ہو�ں  د�رگا�ہ  بند�ۂ 
Ich bin ein Diener des Königlichen Hofes [von Gott] und meine Aufgabe ist es, Ihm zu dienen;

Ich habe weder Verlangen nach dem Sieg noch Angst vor der Niederlage.

سنو�ا�ر  کی  با�وتں  نہ  کو  �د�ل  پا�یکءِ  ہے  �دیکھتا  نظر ہے  پر  دلو�ں  کی  اُ�س  ۔  بہت  بک  بک  کر�و  مت 
Frönt nicht ausschweifendem dummen Gerede, denn Seine Augen richten sich auf die Herzen;

Er betrachtet die Reinheit der Herzen und nicht die versierte Rede.

پاسد�ا�ر خو�د  کے  �گرگ  تم  کے�۔  �گرگ  میں  نہ  مُ� ہے  �دیں  پر عقل  تمہا�ر�ی  �ہَے  �ہَے  گئے  پڑ  پتھر  کیسے 
Ach! Wie Ihre Vernunft verzerrt wurde –

Der Glaube ist in den Klauen des Wolfes, wiewohl ihr selbst diesen Wolf bewacht!

و�ا�ر  و�ہ  کے  اُ�ن  ا�و�ر  کو  قومو�ں  دیکھتے  تم  نہیں  یاک  تبر پر  �احمد  دینِ  ہیں  رےہ  پڑ  سے  طر�ف  رہ 
Der Glaube von Ahmad wird von allen Seiten mit Äxten angegriffen;

Seht ihr diese Völker und ihre Angriffe nicht?

بیقر�ا�ر  ہیں  نہیں  سے  غم  ا�س  جو  ہیں  د�ل  سے  �وکن  نہیں ر�وتی  کر  دیکھ  کو  ا�س  جو  آنکھیں  سی  �وکن 
Welche Augen weinen nicht, wenn sie das sehen?

Welche Herzen sind nicht beunruhigt dieses Kummers wegen?

منا�ر لعای  کا  اسلا�م  پڑ�ا  میں  تزلز�ل  �اِ�ک  �آج کے  قومو�ں  سے  تہاھ  طمانچے  دیں  ہے  رہا  کھا 
Der Glaube wird heute von den Völkern geschlagen,

Und das erhabene Minarett des Islam ist völlig erschüttert.
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زیرِغا�ر ا�ب  گا  جائے  ہو  نہا�ں  ادلّیں  شمس  یہ  یاک  تک عر�ش  کے  خد�ا  پہنچی  نہیں  کیا  مصیبت  یہ 
Hat die Kunde dieser Katastrophe Gottes Thron nicht erreicht?

Wird diese Sonne des Glaubens jetzt unter der Erde verschwinden?

کا�ر�ز�ا�ر یہ  ہے  ختس  یا�ر�بّ  ہے  جاتا  گھٹا  �د�ل  کا �شیطان  و  خا�د�م  اِ�س  ا�ب  ہے  ر�وحانی  نگج 
Es wird nun ein geistiger Kampf zwischen diesem Diener und Satan geführt;

Mein Herz versinkt – O Gott! – denn der Kampf ist heftig.

�اشکبا�ر چشمِ  با�د�و  دعائیں  سب  و�ہ  گئے  رک  خبر تھی  د�ی  کی  جنگ  ا�س  نے  �وقت  نبی�ء  رہ 
Alle Propheten ihrer Zeit berichteten über diesen Kampf,

Und sie alle beteten dafür mit peinerfüllten Tränen.

شما�ر  بے  فوجیں  اپنی  ہے  رہا  کر  اکٹھی  �و�ہ  تساھ کے  رحمت  د�ے  فتح  کو  مجھ  پہ  �شیطاں  خد�ا  �ا�ے 
O Gott! Gewähre mir durch Deine Gnade den Sieg über Satan,

Der seine unzähligen Scharen von Horden sammelt.

�دمانا�ر  حریفِ  پر  مقابل  ہے  ا�و�ر  غریب  یںم  سے جا�اپن  ا�و�ر  �ر�و�س  جنگِ  ہے  کر  �ڑبھ  یہ   نگج 
Dieser Krieg ist größer als der Krieg zwischen Russland und Japan;

Ich bin hilflos und sehe mich einem gewaltigen Feind gegenüber.

اُتا�ر کو  ئلامک  فو�جِ  پنہ  کی  جا�ں  مر�ی  �ا�ے  کر �سوچ  مشکل  یہ  سے  قاوب  ہے  جاتا  نکل  �د�ل 
Ich verliere die Kontrolle über mein Herz, wenn ich über diese schwierige Aufgabe nachdenke;

O Zuflucht meines Lebens! Sende die Armee der Engel herab.

�تار ئہاے  شب  �ترا�ز  بد  ہے  رہا  ہو  ہر�د�ن  سے  مغ  میں ایاّ�م  کے  فکر  ا�ن  کہا�ں  ر�احت  بستر 
Ich kenne nicht die Behaglichkeit des Bettes in diesen Tagen der Qual;

Die Trauer hat jeden Tag schlimmer gemacht als die dunkelsten Nächte.

یا�ر �میرے  ا�ے  دکھا  قد�ر�ت  وہگئی  مشکل  �ابت  گیا گھِ�ر  ہے  جہا�ں  میں  نرغے  کے  �شیطاں  لشکر 
Die Welt ist von den Scharen Satans umzingelt;

Die Aufgabe ist entmutigend; zeige Deine Macht, O mein Freund!
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�کاپر یا�ر�بّ  میں  د�رگا�ہ  �تری  ہے  ہما�ر�ی  �ا�ب  ہے کا�ر  بے  نگمانا  ا�ب  مد�د  سے  �انسا�ں  سلنِ 
Es ist jetzt sinnlos, die Hilfe der Nachkommen des Menschen zu suchen;

Wir richten nun unser Flehen an Euer Gericht, O Herr!

با�ر با�ر  میں  نظر  کی  اُ�ن  ہوچکے  کارف  تو  مہ  غر�ض کیا  سے  مد�د  کو  اُ�ن  مد�د  و�ہ  گے  کریں  کیو�ں 
Und warum sollten mir die Leute auch helfen? Was haben sie zu erreichen?

Wenn ich vor ihren Augen immer wieder zum Ungläubigen erklärt werde?

شآکا�ر ہے  رہا  ہو  جو  دیکھتے  و�ہ  نہیں  کیو�ں  سے قو�م  تعجب  ہے  تآا  کے  ر�ہ  ر�ہ  مجھے  رپ 
Ich kann nicht anders, als mich über diese Leute zu wundern.

Warum sehen sie nicht, was so offensichtlich geschieht?

بخا�ر  کے  ز�الز�ل  کچھ  صو�ر�ت  کی  طاعو�ں  بنیں  چھک  گئیں خالی  نہیں  یںہآ  بھی  �میری  ِلّٰہ  ل کرش 
Gott sei Dank! Meine Seufzer waren nicht umsonst,

Denn einige manifestierten sich in Form der Pest, andere wurden zum Staub, der durch 	

Erdbeben aufgewirbelt wurde.

�شکار  کا  ا�س  �آدمی  �زہصدا�ر�ا�ں  ہیں  رےہ  وہ  کو ملک  ہے  رہا  کھا  خونی  طاعو�ن  �رطف  �اِ�ک�۱ 
Auf der einen Seite verschlingt die blutrünstige Pest dieses Land;

Hunderttausende von Menschen fallen seiner Beute zum Opfer.

شو�ر�و�کاپر  بصد  تھا  لعام  کا  محشر  اِ�ک  سے  جس  زلزلہ ایسا  تھا  آیا  د�ن  کے  منگل  �ے  �د�ورس�۲ 
Und zweitens war das Erdbeben vom Dienstag

Fürwahr eine Vison des Jüngsten Tages – mit all seinem Zeter und Mordio.

شما�ر نکیوکر  کر�و�ں  کا  اُ�ن  گئے  گر  گھر  قد�ر  جس  دیئے چل  سے  جہا�ں  ا�س  ہز�ا�ر�و�ں  میں  د�م  ہی  �ایک 
Tausende wurden in einem Augenblick von dieser Welt fortgebracht,

Und es gibt keine Zählung der Häuser, die dem Erdboden gleichgemacht wurden.

�لوجس یا ہوئے اِ�ک ڈھیر اینٹو�ں کے پُر ا�ز �گرد و غبا�ر حشر زیبِ  و  زینت  تھے  �مکاں  لعای  و�ہ  تو  یا 
In einem Moment waren es hohe Gebäude – wunderschön und elegant –

Und dann – siehe! – ein Haufen Ziegelsteine und Staub!
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اضطر�ا�ر  ا�و�ر  تھی  �آو�ا�ز  کی  مر�گ  میں  طر�ف  رہ  ہوگیا اپبر  میں  د�م  اِ�ک  ہیں  کہتے  کو  جس 
Das, was als Tag des Jüngsten Gerichts bezeichnet wird, geschah in einem Augenblick,

Das Weinen und Schreien des Todes ertönt von überall her.

پا�ر  سے  دُنیا  ہوئےگ  ا�و�ر  بشر  لا�ھوکں  ئےگرم  شہر و  دی�ہات  کئی  کے  پہا�ڑ�و�ں  نیچے  گئے  �د�ب 
Viele Städte und Dörfer lagen begraben unter Bergen;

Hunderttausende starben und sind von dieser Welt gegangen.

انتظا�ر کاےہ  حشر  کس  ا�ب  کہ  جاےن  خد�ا  پس  د�ل نر�م  ہیں  نہیں  بھی  پھر  کر  دیکھ  کو  نشا�ں  �اِ�س 
Aber auch nach dem Anblick dieses Zeichens wurden die Herzen nicht weicher;

Nur Gott weiß, auf welch größere Katastrophe sie warten.

یا�دگا�ر کی  غز�ونی  شیخِ  تھی  �عاد�ت  یہی  یاک  یں میں سب سے بڑ�ھ گئے کِ� �و�ہ جو کہلاتے تھے صوفی 
Jene, die Sufis genannt wurden, übertrafen alle anderen in ihrer Bosheit;

War dies das Vorbild des Scheichs von Ghazni?

پھو�ا�ر  کی  �ر�ماحں  وحیِ  کچھ  کچھ  بھی  پر  ہم  ہے  تڑپی  ہیں �االَبر�ا�ر  زُ�دبۃُ  بھی  ہم  کو  �وگلوں  ہیں  تےکہ 
Sie rühmen sich vor den Menschen: „Auch wir sind die Besten der Rechtschaffenen,

Und wir erhalten auch einen Hauch von Offenbarung vom gnädigen Gott.“

�تار  کا  �تکفیرو�ں  کو  اُ�ن  سے  بریں  �چرخِ  گآ�یا  ہوئے �االَ�دعا  اَ�وّ�لُ  ملہم  فہم  نا  ویہ  رپ 
Aber es stellte sich heraus, dass diese geistlosen „Empfänger von Offenbarungen“ die 	

ersten waren, die meine Feinde wurden,

Als erhielten sie ein „Telegramm“ vom Himmel, das mich zum Ungläubigen erklärte.

پا�ر  و�ا�ر  میں  د�ل  کے  ا�ن  صّبتع  تیرِ  گیا  وہ  ہوئے ےگآ  کے  بغض  کے  اُ�ن  بیکا�ر  نشا�ں  بس 
Alle Zeichen erwiesen sich angesichts ihrer Bosheit als nutzlos;

Der Pfeil der Vorurteile durchdrang ihre Herzen.

ستا�ر ہیں  بجاتے  اپنی  و�ہ  کو  اُ�ن  سنا�ویں  وگ  کی �ا�ر  ّ
س�ت اُ�س  کو  قُد�ر�ت  نہیں  ہرگز  �دیکھتے 

Sie bedenken nie die Macht des Einen, Der Fehler übersieht;

Egal, was wir sagen, sie spielen immer nur ihre eigene Melodie.
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با�ر  با�ر  شہا�د�ت  �میری  گآئی  سے  �ماسآ�ں  �ترا�ہ تیر�ی  طر�ح  تیر�ی  ہے  ہیچ  ا�ب  فوصیا 
O Sufis! Deine Wege sind jetzt genauso wertlos wie du es bist,

Denn der Himmel hat für mich immer wieder Zeugnis abgelegt.

نقا�ر ایسا  ہو�ا  یا  تھے  د�ن  و�ہ  کے  محبت  یا  ہوئےگ دشمن  �میرے  بھی  تم  کہ  ہے  قح  �دقر�تِ 
Es ist Gottes Werk, dass ihr auch meine Feinde geworden seid;

All die einst vorhandene Liebe hat sich nun in Hass verwandelt.

خا�ر  کو  خآر  ہوئے  تک  مد�ت  ایک  کر  بَن  �ھوپل  رنگ کے  �دیریں  صحبتِ  �سار�ے  و�ہ  سے  د�ل  دیئے  �دھو 
Ihr habt aus euren Herzen die Erinnerung an die alte Kameradschaft weggewaschen.

Nachdem ihr so lange eine Blume wart, wurdet ihr schließlich zu Dornen.

دلفگا�ر سے  ا�س  میں  ۔�وہں  گذ�ر�ا  میں  د�ل  یہ  کیا  �آ�ہ  �تمام بیٹھے  کھو  و�ہ  تھا  تعا�ر�ف  نقدِ  قد�ر  جس 
Der gesamte Reichtum der Bruderschaft ist verloren gegangen;

Oh, wie untröstlich bin ich ob dem, was mein Herz bewegt!

غبا�ر و  �گرد  گئی  بڑ�ھ  ہے  مگر  تھا  ر�وشن  تو  �د�ن  خبر کو  تم  نہیں  کچھ  پر  ہے  شو�ر  پر  �ماسآ�ں 
Da ist ein Aufruhr im Himmel, doch ihr bleibt völlig unbeeindruckt davon;

Der Tag war hell, aber jetzt ist er von Staub und Schmutz verdeckt.

مرغز�ا�ر ا�و�ر  شہر  و  دی�ہات  گے  ئکھایں  �گرد�ش  سے  جس  بعد کے  د�ن  کچھ  سے  �آج  و�اال  ےنآ  ہے  نشا�ں  �اِ�ک 
Ein Zeichen wird in einigen Tagen erscheinen77;

Das Land, Städte und Wiesen überwältigen wird.

ا�ز�ا�ر  باندھے  تا  کہ  ہوگا  یہ  نہ  سے  ہبرنہ  �اِ�ک  انقلا�ب اِ�ک  پر  خلق  سے  خد�ا  قہر  گا  ئآ�ے 
Die Menschen werden durch den Zorn Gottes von einer Revolution heimgesucht.

So plötzlich, dass ein Nackter keine Zeit finden wird, sich anzuziehen.

بحا�ر  کیا  ا�و�ر  حجر  کیا  ا�و�ر  شجر  کیا  ا�و�ر  بشر  یاک  گے ئکھایں  جنبش  سخت  سے  زلزلہ  اِ�ک  بیک  یک 
Plötzlich, mit einem schweren Erdbeben, werden sie erschüttert allesamt.78

77  Datum: 15. April 1905. 
78 Die göttliche Offenbarung hat wiederholt den Begriff „Erdbeben“ ge-
braucht und angedeutet, dass das Erdbeben ein Schauspiel des Jüngsten Ge-
richts darstellen wird, so wie es in folgender Sura beschrieben wird:

هَا
َ
زَال

ْ
زلِتَِ الاْرَْضُ زِل

ْ
اِذَا زُل

[„Wenn die Erde mit gewaltigem Schütteln erschüttert wird.“
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Egal ob Mensch, Baum, Berg oder Meer.

�ر�و�د�ابر  �آبِ  جیسے  گی  چلیں  کی  خو�ں  �یالانں  زبر زیر�و  گی  جائے  ہو  زیںم  یہ  میں  جھپک  �اِ�ک 
In einem Wimpernschlag wird die Erde auf den Kopf gestellt;

Blutströme sollen fließen wie das Fließen eines Kanals.

چنا�ر �د�رختا�نِ  مثلِ  ایںنہ  گی  کر�د�ے  بحص  یسامن  نبرگِ  پویںکاش  تھے  رکھتے  جو  �ر�ا�ت 
Jene, deren Nachthemden weiß wie Jasmin waren,

Werden morgens aufwachen, in rot gekleidet, der Pappel gleich.

ہز�ا�ر  ا�و�ر  کبوتر  سب  اپنے  کو  نغمو�ں  گے  یںلھوب  حو�ا�س کے  پرند�و�ں  کے  انسا�ں  گے  جائیں  اُ�ڑ  �وہش 
Menschen und Tiere werden den Verstand verlieren;

Alle Tauben und Nachtigallen werden ihre Lieder vergessen.

ر�ا�وہا�ر بیخو�د  و  مست  ہورک  گے  بھویںل  کو  �ر�ا�ہ  گھڑ�ی و�ہ  ا�و�ر  ہے  سخت  عسات  و�ہ  پر  مسارف  رہ 
Diese Stunde wird jeden Reisenden schwer treffen,

(Sura az-Zilzāl, 99:2)]

Ich kann indes noch immer nicht mit Gewissheit sagen, ob es sich tatsächlich 
um ein Erdbeben handelt. Es mag kein gewöhnliches Erdbeben sein, sondern 
eine andere schreckliche Katastrophe, die an ein Schauspiel des Jüngsten 
Gerichts erinnert. Dergleichen hätte dieses Zeitalter noch nicht gesehen 
und es käme zu einer großen Zerstörung von Leben und Eigentum. Wenn 
jedoch kein solch außergewöhnliches Zeichen in Erscheinung tritt und die 
Menschen sich nicht klar erkenntlich reformieren, dann werde ich mich 
als Lügner erweisen. Auch habe ich immer wieder geschrieben, dass die 
schreckliche Katastrophe, die Gott als „Erdbeben“ bezeichnet hat, nicht nur 
aufgrund religiöser Differenzen eintreten wird, noch wird die Katastrophe 
jemanden nur treffen, weil er Hindu oder Christ ist oder mir keine Treue 
geschworen hat. Alle diese Menschen haben nichts zu befürchten. Doch jeder 
– unabhängig davon, welcher Religion er angehört –, der ein hartgesottener 
Verbrecher ist oder versunken ist in Sünde und Übertretung, oder jemand, 
der ein Ehebrecher, Mörder, Dieb, Unterdrücker oder jemand ist, der 
irrigerweise Argwohn hegt oder faul ist an Zunge oder Charakter; all diese 
Menschen sollten Angst haben. Doch wenn sie bereuen, dann haben auch 
sie nichts zu befürchten. Diese Katastrophe kann durch Frömmigkeit und 
Rechtschaffenheit abgewendet werden und ist nicht unvermeidlich. [Autor]
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Und jene, die auf einer Reise sind, werden sich in einem Anfall von Vergesslichkeit verlaufen.

�انجبا�ر �شرا�بِ  ہو  جیسے  گے  جائیں  ہو  �رسخ  �ر�و�ا�ں �آبِ  کے  کوہستا�ن  کے  مر�د�و�ں  سے  �وخن 
Die Gewässer von Gebirgsflüssen

Werden in rot dahinfließen, Rotwein gleich, voll mit dem Blut der Toten.

�ز�ا�ر باحا�لِ  گھڑ�ی  اُ�س  ہوگا  تو  ہوگا  بھی  �ز�ا�ر  �و�انس جنّ  سب  سے  خو�ف  ا�س  گے  جائیں  ہو  مضمحل 
Männer, ob groß oder klein, werden sein voller Angst;

Und der Zar selbst wird zu dieser Stunde in einem erbärmlichen Zustand sein.

کٹا�ر  اپنی  کر  کھینچ  گا  کر�ے  حملے  �ماسآ�ں  نشا�ں ربّانی  و�ہ  ہوگا  کا  قہر  نمونہ  �اِ�ک 
Dieses göttliche Zeichen wird ein Symbol des Schreckens sein;

Der Himmel wird mit einem gezogenen Dolch angreifen.

د�ا�ر�و�دما�ر  سبھی  کا  سچائی  �میری  ہے  پہ  �اِ�س  شاننا�س سفیہِ  ا�ے  انکا�ر  سے  جلد�ی  کر  نہ  ہا�ں 
Seid nicht hastig darin, dies zu leugnen – O ignorante Narren! –

Denn meine Wahrhaftigkeit ist ganz und gar abhängig von der Erfüllung dieses Zeichens.

بُر�د�ابر  ا�و�ر  متقی  ہورک  صبر  کر  د�ونں  چھک  خطا بے  گی  رےہ  ہورک  ہے  با�ت  کی  حق  �وحی 
Dies ist eine Prophezeiung, die auf der Offenbarung Gottes beruht, und gewiss wird sie 	

in Erfüllung gehen;

Gedulde dich denn eine Weile in Rechtschaffenheit und Standhaftigkeit.

اُ�دھا�ر �سار�ا  یہ  کو  تجھ  گا  ملے  و�اپس  ہے  قر�ض  معا�ف  ہے  بدنماگی  سب  یہ  کہ  کر  مت  گما�ں  یہ 
Glaube nicht, dass all dein Argwohn vergeben wird;

Es ist eine Schuld, die euch vollständig zurückgezahlt wird.





(Anhang zu 

Barāhīn-e Aḥmadiyya - Teil Fünf)

حِیۡمِ 79 حْمٰنِ الرَّ هِ الرَّ
  بسِْمِ اللّٰ

حْمَدُہٗ وَنصَُلِیّْ عَلیٰ رَسُوْلہِِ الكَْرِیم80ِْ
َ
ن

مر�ا تو  کوئے  خلد  �زہا�ر  زِ  تربہ  مر�ا  تو  ر�وئے  است  بس  ا�ز�ل  یا�ر  �ا�ے 
O mein ewiger Freund, Dein Antlitz ist mir genügend;
Deine Gasse ist mir lieber als tausend Paradiese.

مر�ا تو  ئسوے  ستہ  نگا�ہِ  لحظہ  رہ  لیک م 
ن ی� �ب� طر�ف  دگر  ے 

ت مصلح�
�ا�ز 

Ich schaue nur aus Vorsicht woanders hin;
Ansonsten ist mein Blick immer nur auf Dich gerichtet.

مر�ا تو  خوئے  ہمچو  طریق  است  برص  کند حملہ  کسے  اگر  من  عز�تِ  بر 
Wenn jemand meine Ehre angreift,
Meine Gewohnheit ist – Deiner gleich – nachsichtig zu sein.

مر�ا تو  بآ�ر�وئے  ہربِ  زِ  است  نگج  مگر  ہست  عزتم  چہ  و  م 
ت یس� � �چ من 

Wer bin ich, und was für ein Wert hat meine Ehre?
Dieser Kampf ist nur um Deiner Ehre willen.

79 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
80 Wir preisen Allah und rufen Seine Segnungen auf Seinen edlen Gesandten. 
[Anm. d. Ü.]
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In der Ausgabe vom 22. Mai 1905 der Tageszeitung Paisah 
Akhbar hat ein Muhammad Ikramullah einige Einwände 
gegen meine Ankündigungen erhoben, die Prophezeiungen 
über das erste und zweite Erdbeben enthielten. Meiner Mei-
nung nach ist das Vorurteil nicht der einzige Grund für diese 
Einwände, sondern sie sind auch das Ergebnis von Naivität 
und einem völligen Mangel an Informationen. Es tut mir 
schrecklich Leid für solche Menschen, die nicht nachdenken, 
bevor sie Einsprüche erheben. Tatsächlich scheinen sie es aus 
einer Art irrationalem Überschwang zu tun. Oder sie denken 
– möglicherweise aufgrund ihres Wunsches nach Selbstdar-
stellung –, dass sie durch solche Einwände einen Platz unter 
den führenden meiner Kritiker einnehmen können, oder dass 
sie – zumindest – als kompetent und wissenschaftlich ange-
sehen werden. Aber anstatt als fähige Gelehrte anerkannt zu 
werden, stellen sie sich am Ende nur selbst bloß. Lasst ge-
recht denkende Menschen diese Einwände vernehmen und 
über meine Antworten nachdenken und räsonniert darüber, 
ob eine vernünftige Person, die auch nur ein Mindestmaß an 
Intelligenz und Glauben besitzt, jemals solche Einwände er-
höbe. Wie bedauerlich es ist, dass diese Menschen zunächst 
ihrer eigenen Irreführung zum Opfer fallen und dann versu-
chen, andere irrezuführen! Dabei hat all diese Unwissenheit 
seine Wurzeln in der brodelnden Bigotterie, die in ihrem We-
sen das Feuer der Hölle enthält.

Der erste Einwand wird in seinen Worten kurz dargelegt: 
„Ich werde nun aus Mirza Sahibs eigenen Worten beweisen, 
dass eine Prophezeiung über das Erdbeben keine große Aus-
sagekraft aufweist. Er selbst hat in seinem Buch Izāla auhām 
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geschrieben, dass die Prophezeiung über das Erdbeben kei-
nen großen Wert besitzt, sondern vage und nicht der Auf-
merksamkeit wert ist.“

Antwort Es sollte klar sein, dass der Kritiker hier meine Wor-
te aus Izāla auhām zitiert hat, die ich Bezug nehmend auf eine 
Prophezeiung des Matthäusevangeliums verfasst habe und 
die Jesus, dem Messias, zugeschrieben wird. Es sollte daher 
ausreichen, der Öffentlichkeit die Worte zu präsentieren, die 
im Matthäusevangelium Jesus zugeschrieben wurden und 
die ich in Izāla auhām zitiert habe. Daraufhin werde ich auch 
jene Schriften vorlegen, in denen ich die beiden Erdbeben 
prophezeit habe, so dass die Leser sie Seite für Seite studieren 
und entscheiden können, ob die beiden Prophezeiungen in 
die gleiche Kategorie fallen oder völlig unterschiedlich sind, 
und ob die in meiner Prophezeiung verwendeten Worte ge-
wöhnlicher Natur sind, die für jedes Erdbeben gelten können 
– wie die Worte des Matthäusevangeliums –, oder ob meine 
Prophezeiung sich auf ein Erdbeben von außergewöhnlichem 
Ausmaß beziehen muss.

Es wäre nicht unangebracht, hier zu erwähnen, dass das 
Land, in dem Hadhrat Messias lebte – das Land von Sham81 –, 
zu jeder Zeit anfällig für Erdbeben war, genauso wie Kasch-
mir. Ebenso war auch die Pest in dieser Region verbreitet. 
Insofern war es für dieses Land nicht ungewöhnlich, wenn 
Erdbeben oder Seuchen auftraten; in der Tat wäre es nicht 
ungewöhnlich gewesen, wenn selbst ein großes Erdbeben 

81 Der Begriff Sham [Levante] bezieht sich auf das historische Gebiet, das 
heute von Syrien, Jordanien, Libanon, Palästina und Israel abgedeckt wird. 
[Anm. d. Ü.]
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dort ausgebrochen wäre. Es ist bekannt, dass Erdbeben vor 
der Geburt von Hadhrat Messias auftraten, und schon zu 
seinen Lebzeiten gab es kleine und große Erdbeben. Was für 
eine Aussagekraft hat also eine Prophezeiung, die sich auf ein 
gewöhnliches Ereignis bezieht? Was das von mir prophezeite 
Erdbeben anbelangt, so werde ich bald erklären, dass es kein 
für dieses Land übliches Phänomen war, sondern ein recht 
ungewöhnliches und außergewöhnliches, das von allen Be-
wohnern dieses Landes auch als ein ebensolches bezeichnet 
wurde. Tatsächlich wurde es von einigen sogar als ein Bei-
spiel für den Jüngsten Tag angesehen. Auch alle europäischen 
Wissenschaftler bezeugen dies, so wie auch die Geschichte 
des Punjabs dies untermauert. Und auch alte, seit über 1600 
Jahren bestehende stabile Gebäude legen aufgrund dessen, 
was sie erlitten haben, Zeugnis ab. Wohingegen jeder weiß, 
dass Sham ein Land war, das so viele Erdbeben erlebt hatte, 
dass es nicht unwahrscheinlich gewesen ist, dass ein Erdbe-
ben sich just zu jener Zeit zutrug, als die Prophezeiung von 
Hadhrat Messias niedergelegt wurde.

Ich fahre nun fort, die Prophezeiung darzulegen, die im 
Matthäusevangelium geschrieben steht über das Kommen 
eines Erdbebens, das zurückzuführen ist auf das Erscheinen 
von Hadhrat Jesus, möge der Friede mit ihm sein:

Denn Volk wird sich gegen Volk und Reich gegen 
Reich erheben und an vielen Orten wird es Hungers-
nöte und Seuchen und Erdbeben geben. 
(Siehe Matthäus, Kapitel 24.)

Bezug nehmend auf diese Prophezeiung habe ich die Zeilen 
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in Izāla auhām geschrieben, die der Kritiker auf Seite 5, Spalte 
1, Zeile 26, der oben genannten Schrift veröffentlicht hat. Die-
se Zeilen lauten wie folgt:

Was sind das für Prophezeiungen, dass es Erdbeben 
und Seuchen, Kriege und Hungersnöte geben wird?

Durch das Zitieren meiner Worte zieht der Kritiker die 
Schlussfolgerung, ich hätte zugegeben, es wäre nichts Be-
sonderes, Prophezeiungen über kommende Erdbeben zu 
machen. Jeder vernünftige Mensch kann verstehen, dass ich 
mit diesen Worten nicht das meine, was der Kritiker von ih-
nen verstanden hat. Gemeint ist, dass das Sagen von etwas 
Beiläufigem, das keineswegs außergewöhnlich ist und nichts 
Ungewöhnliches oder Übernatürliches enthält, nicht durch 
den Sinn des Begriffs „Prophetie“ abgedeckt wird. Wenn zum 
Beispiel jemand voraussagt, dass es in der Regenzeit regnen 
wird, wird dies nicht als Prophezeiung bezeichnet, denn es ist 
der göttliche Plan der Dinge, dass es in diesen Monaten reg-
net. Andererseits, wenn jemand voraussagt, dass es in diesem 
Jahr in der Regenzeit solche sintflutartigen Regenfälle geben 
wird, dass Quellen aus der Erde sprudeln und Brunnen mit 
Wasser gefüllt werden und wie Kanäle zu fließen beginnen, 
ja, dass in den letzten hundert Jahren nichts dergleichen ge-
sehen wurde; dies würde man als etwas Außergewöhnliches 
ansehen, als Prophezeiung bezeichnen. Auf der Grundlage 
dieses Prinzips habe ich die Prophezeiung in Matthäus, Ka-
pitel 24, kritisiert und festgestellt, dass es einer Offenbarung, 
die man als Prophezeiung oder etwas Übernatürliches be-
zeichnen könnte, nicht angemessen ist, wenn man lediglich 
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sagt, dass Erdbeben auftreten werden; und dies gilt beson-
ders in einem Land, in dem Erdbeben – auch schwere – häu-
figer vorkommen.

Nun gilt es zu studieren, ob in jeder der drei von mir in 
diesem Lande veröffentlichten Ankündigungen, die Pro-
phezeiungen über ein Erdbeben enthalten, auch eine solche 
gewöhnliche Prognose vorzufinden ist, die nichts Außerge-
wöhnliches aufweist. Wenn dies der Fall ist, dann stellt meine 
Prophezeiung über das Erdbeben ebenfalls nur eine gewöhn-
liche Angelegenheit dar.

Was das Erdbeben anbelangt, so lauten die Worte in mei-
nen Ankündigungen: Am 1. Mai 1904 erhielt ich folgende Of-
fenbarung von Gott, dem Allmächtigen. Ich habe sie in den 
Zeitungen al-Ḥakam und al-Badr veröffentlicht:

یاَرُ مَحلَھَّا وَمَقَامُھَا۔ عَفَتِ الدِّ

Das bedeutet, dass ein Teil dieses Landes zerstört wird; so-
wohl Gebäude, die als zeitweilige Wohnstätten genutzt wer-
den, als auch Gebäude, die als dauerhafte Wohnsitze dienen, 
würden verschwinden; es würde keine Spur von ihnen zu-
rückbleiben.

Der bestimmte Artikel ال [al] des Wortes الدّیار [ad-diyar – 
„dieses Land“] konkretisiert den Hinweis, dass es im Wissen 
des allmächtigen Gottes Orte gibt, die von dieser Verwüstung 
heimgesucht werden, und dass die Gebäude dieser Orte dem 
Erdboden gleichgemacht werden. Wie außergewöhnlich die-
se Prophezeiung ist und wie deutlich sie sich auf das kom-
mende Ereignis bezieht, das in diesem Lande in den letzten 
1600 Jahren seinesgleichen sucht!
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Das Studium englischer Zeitungen wird euch zeigen, dass 
bedeutende Geologen ebenjenes Erdbeben für diesen Teil der 
Erde als ganz und gar außergewöhnlich bezeichnet haben. Es 
gibt sogar veröffentlichte Aussagen renommierter europäi-
scher Wissenschaftler, die bestätigen, dass in den letzten 1.600 
Jahren im Punjab ein solches Erdbeben nicht stattgefunden 
hat. Und alle Zeitungen sind voll von Artikeln, die das Erdbe-
ben beschreiben als Erinnerung an den Jüngsten Tag.

Da also die mir von Gott anvertraute Offenbarung die 
Kunde von einem außergewöhnlichen Ereignis enthält, das 
zur Zerstörung von Gebäuden und zur Zerstörung eines 
Teils dieses Landes führen würde, ist es in der Tat bedauer-
lich, dass diese große Prophezeiung – die von der Zerstörung 
eines ganzen Landes spricht – mit der Prophezeiung des 
Evangeliums gleichgesetzt wird, nach der Erdbeben in einem 
Land auftreten würden, welches als Heimstätte von Erdbe-
ben bezeichnet werden kann.

Könnte eine Prophezeiung in furchterregenderen Worten 
festgehalten werden? Jeder gerechte Mensch möge darüber 
nachdenken, ob es möglich ist, das Kommen eines Erdbebens 
im Land des Punjab in einer Weise vorherzusagen, die außer-
gewöhnlicher ist als diese göttlichen Worte:

عفت الدّیار محلھّا ومقامھا۔

Das bedeutet, dass ein Teil dieses Landes derart zerstört 
würde, dass alle seine Gebäude ausgelöscht werden – weder 
Gasthäuser noch ständige Wohnsitze würden fortbestehen.

Selbst ein Mensch mit nur geringen Arabischkenntnissen 
wird erkennen, dass sich das ال [al] im Wort الدّیار   [ad-diyār] 
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auf einen Teil dieses Landes bezieht. Und das Wort عَفَت [‚afat] 
bedeutet, dass alle Gebäude in diesem Teil des Landes fallen, 
verschwinden und ausgelöscht würden.82

Kann mir also jemand sagen, wann ein solches Ereignis 
in diesem Land  jemals stattgefunden hat? Es ist ein Zeichen 
schierer Ungläubigkeit, dass ein Mensch schamlos lügt und 
Gott nicht fürchtet, Der die Macht hat, Strafen zu verhängen, 
wann immer Er will.

Und dann stehen in der Broschüre al-Waṣiyyat, die vor 
dem Erdbeben, am 27. Februar 1905, veröffentlicht wurde, 
die Worte: Gerade jetzt, um vier Uhr nach Mitternacht, sah 
ich in einer Vision, dass eine große Anzahl von schweren To-
desfällen den Eindruck erwecken lässt, als wäre der Tag des 
Jüngsten Gerichts gekommen. Gleichzeitig erhielt ich diese 
Offenbarung:

موتا تموی لگ ریہ ہے

Überall ist der Tod.

Räsonniert: Kann diese Prophezeiung – die von einem Ereig-
nis spricht, das dem Tag des Jüngsten Gerichts ähnelt und 
zu einem tumultartigen Aufruhr führen wird – mit einer Pro-
phezeiung gleichgesetzt werden, die in höchst gewöhnlichen 

82 Wenn jemand an dieser Bedeutung zweifelt, appelliere ich an ihn, im Na-
men Allahs, des Allmächtigen, einen im Arabischen versierten Gegner unter 
Eid zu befragen, ob die Worte in der Offenbarung   [ʿafati d-diyār] den Einsturz 
und die Vernichtung von Gebäuden und den Zusammenbruch von Häusern, 
die als zeitweilige Wohnstätten für Reisende dienen, wie Dharamshala und 
der Tempel des Latan Wali in den Bergen von Kangra, sowie von Häusern, 
die als ständige Wohnsitze dienen, anzeigen? Dies ist derart offensichtlich, 
dass es keiner weiteren Aufklärung bedarf. [Autor]
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Worten ein Erdbeben ankündigt, und das auch noch im Land 
von Sham, das häufig von Erdbeben und Plagen heimgesucht 
wird?

Hätten Sie Gottesfurcht, Sie würden die Prophezeiungen 
des allmächtigen Gottes nicht mit solcher Kühnheit leugnen. 
Ihr Angriff richtet sich nicht gegen mich, sondern gegen Gott, 
Der sagte:

یار محلھّا و مقامھا عَفَتِ الدِّ

[Zeitweilige Wohnstätten und ständige Wohnsitze 
werden vernichtet.]

Zu sagen, dass diese Worte die erste Zeile eines von Labid 
bin Rabi‘ah geschriebenen Reims bilden, ist ein unverschäm-
ter Angriff auf Gott, denn Er ist der endgültige Eigner aller 
Worte, ob sie nun von Labid oder von jemand anderem stam-
men. Nur durch Seine Gnade kann ein Mensch einen Reim 
bilden. Es gibt also keinen Anlass zu Einwänden, wenn Gott 
beschließt, die Worte eines Dichters als Seine Offenbarung 
niederzuschicken. Und wenn ihr Einwand berechtigt ist, was 
wird man dann dazu sagen, dass folgender Vers des Heiligen 
Qur‘an

ه  احسن الخالقین۔ 
 فتبارك اللّٰ

tatsächlich die Rede eines Menschen war – und zwar Abdul-
lah bin Abi Sarahs –, der zuerst Verse des Heiligen Qur‘an 
aufzuschreiben pflegte, dann jedoch zum Apostaten wurde. 
Die Worte waren seine und wurden wortgetreu in den Heili-
gen Qur‘an offenbart. Die Buchstaben der Offenbarung

 عفت الدّیار محلھّا ومقامھا۔ 
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[Zeitweilige Wohnstätten und ständige Wohnsitze 
werden vernichtet.]

sind in Summe nicht mehr als die Buchstaben im Vers:

خٰلِقِين83َْ
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

Die Offenbarung hat 21 Buchstaben, während der Vers aus 22 
besteht. Für den Kritiker also, der sagt, diese Offenbarung Al-
lahs sei nur ein Potpourri aus verschiedenen Quellen,84 soll-
te realisieren, was er seiner Erlösung durch den Angriff auf 
den edlen Qur‘an angetan hat. Dabei ist dies auch nicht das 
einzige Beispiel im noblen Qur‘an, wo die Worte der Offen-
barung des allmächtigen Gottes mit den Worten übereinstim-
men, die zuvor von einem Menschen ausgesprochen wurden. 
Es lassen sich viele Beispiele nennen, wo dies geschehen ist. 
Zum Beispiel sind die Gelehrten nicht im Unklaren darüber, 
dass an vielen Orten die Worte des Heiligen Qur‘an mit den 
Worten Hadhrat Umars, möge Allah mit ihm zufrieden sein, 
übereinstimmen. Ja, man könnte eine lange Liste solcher Bei-
spiele erstellen. Das alles zeigt, dass der Kritiker in Wirklich-
keit den Heiligen Qur‘an an sich leugnet, ansonsten hätte er 
sich nicht so unverschämt blasphemisch geäußert. Kann ein 
Gläubiger einen Einwand gegen jemanden erheben, der – ge-
nau genommen – gegen den Heiligen Qur‘an erhoben wer-
den kann? Gott bewahre! Nein, nie.

83 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.“ (Sura al-Muʾminūn, 
23:15). [Anm. d. Ü.]
84 Obwohl es Tausende von Arten von Sünden gibt, ist die am meisten ver-
fluchte Person jene, die sich dem Heiligen Wort des allmächtigen Gottes wi-
dersetzt. Ein Unwissender ist hastig und anmaßend, genießt es, das Wort 
Gottes zu bekritteln und kämpft gegen das Heilige Wesen. Doch er wäre bes-
ser tot gewesen, als sich um dessen schuldig zu machen. [Autor]
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Und noch einmal zeigt der Kritiker, dass er Probleme hat 
mit der Prophezeiung یار  ʿafati d-diyār – Wohnstätten] عَفَتِ الدِّ
werden vernichtet]. Er sagt, dass das Wort عَفَت [ʿafat – ver-
nichtet] in der Vergangenheitsform steht und es auch so hät-
te übersetzt werden sollen, dass es die Vergangenheit kenn-
zeichnet, es indessen auf die Zukunft verweisend übersetzt 
wurde. Der Kritiker erhebt diesen Einwand mit großer An-
maßung, als hätte er durch diesen feindlichen Angriff einen 
großen Sieg errungen. Nun, welche und wie viele seiner Täu-
schungen sollte ich aufdecken! Jeder, der die kāfiya oder die 
Hidāyatu n-nahw gelesen hat, weiß sehr wohl, dass im Arabi-
schen zuweilen die Vergangenheitsform verwendet wird, um 
auf die Gegenwart oder Zukunft hinzuweisen. Tatsächlich 
wird die Vergangenheitsform häufiger für ein zukünftiges85 
Ereignis verwendet, wenn der Sprecher überzeugt ist, dass 
das Ereignis definitiv eintreten wird und seiner Überzeugung 
Nachdruck verleihen möchte.

Dafür gibt es im Heiligen Qur‘an viele Beispiele. Zum Bei-
spiel sagt Allah, der Allmächtige:

نَ الاْجَْدَاثِ اِلىٰ رَبهِّمِْ ينَسِْلُوْنَ   86 مْ مِّ
ُ
وْرِ فاَِذَا ه وَ نفُِخَ فيِ الصُّ

85 Zum Beispiel sagt eine Person, der eine große Menge tödliches Gift gege-
ben wurde: „Ich bin tot“. Die Worte implizieren etwas, das bereits geschehen 
ist und nicht etwas Zukünftiges. Doch er meint damit, dass er sterben wird. 
Auch würde zum Beispiel ein Anwalt, der auf eine klare Entscheidung des 
Obersten Gerichtshofs stößt, die den Fall seines Mandanten stützt, mit Freu-
de ausrufen: „Jetzt haben wir gewonnen“, obwohl der Fall noch in Bearbei-
tung ist und noch kein Urteil gefällt wurde. Das bedeutet nur, dass er sich 
seines Sieges sicher ist, und deswegen die Vergangenheitsform nutzt, um auf 
ein zukünftiges Ereignis hinzuweisen. [Autor]
86 „Und in die Posaune soll geblasen werden, und siehe, aus den Gräbern 
eilen sie hervor zu ihrem Herrn.“ (Sura Yā-sīn, 36:52) [Anm. d. Ü.]
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Und Er sagt:

يَ     امُِّ وَ  وْنيِْ 
ُ

خِذ
َّ
ات اسِ  للِنَّ قلُتَْ  ءَانَتَْ  مرَْيمََ  ابنَْ  يٰعِيسَْى  هُ 

اللّٰ قاَلَ  اِذْ  وَ 
ه87ِ

اِلهَٰينِْ مِنْ دُوْنِ اللّٰ

[Und Er sagt:]

مْ  88
ُ
دِقِينَْ صِدْقهُ ا يوَْمُ ينَْفَعُ الصّٰ

َ
هُ هٰذ

   قاَلَ اللّٰ

Und Er sagt:

تَقٰبِلِينَْ  89 نْ غِلٍّ اِخْوَاناً عَلىٰ سُرُرٍ مُّ   وَ نزََعْنَا مَا فيِْ صُدُوْرِهمِْ مِّ

Und Er sagt:

ا 
ً
ارِ انَْ قدَْ وَجَدْناَ مَا وَعَدَناَ رَبنَُّا حَقّ ةِ اصَْحٰبَ النَّ جنََّ

ْ
ى اصَْحٰبُ ال وَ ناَدٰۤ

ا ١ؕ قاَلوُْا نعََم90ْ
ً
مْ حَقّ

ُ
ا وَعَدَ رَبكُّ مْ مَّ

ُّ فهََلْ وَجَدْت

Und Er sagt:

87 „Und wenn Allah sprechen wird: O Jesus, Sohn der Maria, hast du zu den 
Menschen gesprochen: Nehmet mich und meine Mutter als zwei Götter ne-
ben Allah?“ (Sura al-Māʾida 5:117) [Anm. d. Ü.]
88 „Allah wird sprechen: Das ist ein Tag, an dem den Wahrhaftigen ihre Wahr-
haftigkeit frommen soll.“ (Sura al-Māʾida, 5:120) [Anm. d. Ü.]
89 „Und Wir wollen hinwegnehmen, was an Groll in ihrer Brust sein mag; 
wie Brüder sitzend auf erhöhten Sitzen, einander gegenüber.“ (Sura al-Ḫiǧr, 
15:48) [Anm. d. Ü.]
90 „Und die Bewohner des Himmels werden den Bewohnern der Hölle zu-
rufen: Seht, wir haben als Wahrheit gefunden, was unser Herr uns verhieß. 
Habt ihr auch als Wahrheit gefunden, was euer Herr verhieß? Jene werden 
sprechen: Ja.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:45) [Anm. d. Ü.]
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 اغَْنٰى عَنْهُ مَالهُٗ وَ مَا كَسَبَ  91
ۤ
هَبٍ وَّ تبََّ مَا

َ
ۤ ابَيِْ ل تْ يدََا    تبََّ

Und Er sagt:

ارِ   92 ى اِذْ وُقِفُوْا عَلىَ النَّ وَ لوَْ ترَٰۤ

Und Er sagt:

ؕ قاَلوُْا بلَىٰ وَ رَبنَِّا   93 حقَِّ
ْ

ا باِل
َ

ى اِذْ وُقِفُوْا عَلىٰ رَبهِّمِْؕ   قاَلَ الَيَسَْ هٰذ وَ لوَْ ترَٰۤ

Nun soll der Kritiker sagen, ob diese Qur‘an-Verse in der Ver-
gangenheits- oder Zukunftsform formuliert sind? Und wenn 
es die Vergangenheitsform ist, verweist ihre Botschaft auf die 
Vergangenheit oder die Zukunft? Als Strafe für ihre Lüge ge-
nügt es, dass Sie nicht mich angegriffen haben, sondern den 
Heiligen Qur‘an. Sie scheinen zu glauben, dass die Gram-
matikregeln, die ihnen geläufig sind, Gott unbekannt sind, 
so dass Er sich an so vielen Stellen geirrt und dort die Ver-
gangenheitsform verwendet habe, wo das Futur angebracht 
gewesen wäre.

Ein weiterer Einwand, der von ihnen erhoben wurde, lautet, 
dass nirgendwo in den Worten der Prophezeiung:

91 „Die beiden Hände von Abu Lahab werden vergehen, und er wird verge-
hen. Sein Reichtum und was er erworben hat, soll ihm nichts nützen.“ (Sura 
al-Lahab, 111:2–3) [Anm. d. Ü.]
92 „Und könntest du nur sehen, wie sie vor das Feuer gestellt werden!“ (Sura
al-Anʿām, 6:28) [Anm. d. Ü.]
93 „Aber könntest du nur sehen, wenn sie vor ihren Herrn gestellt werden! 
Er wird sprechen: Ist nicht dies die Wahrheit? Sie werden antworten: Ja, bei 
unserem Herrn.“ (Sura al-Anʿām, 6:31) [Anm. d. Ü.]
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 عفت الدّیار محلھّا ومقامھا۔ 

[Zeitweilige Wohnstätten und ständige Wohnsitze 
werden vernichtet.]

ein Erdbeben erwähnt wird. Leider erkennt dieser Kritiker 
nicht, dass das Wesen der Prophezeiung aus ihren Worten er-
sichtlich wird; und zwar, dass eine große Katastrophe einen 
Teil dieses Landes treffen wird. Jeder vernünftige Mensch 
kann verstehen, dass die Zerstörung von Gebäuden und Städ-
ten gewiss zumeist durch Erdbeben erfolgt. Aber es ist durch-
aus möglich, dass diese große Zerstörung von Wohnhäusern 
und Städten durch etwas anderes geschieht, wobei jedoch 
auch in diesem Fall die Prophezeiung in Erfüllung ginge. Da 
Erdbeben in Übereinstimmung mit der göttlichen Praxis von 
Natur aus mit einer solchen Zerstörung einhergehen, war es 
nicht notwendig, sie ausdrücklich zu erwähnen. Indes wuss-
te Gott, dass einige ignorante Menschen, die Naivität und 
Vorurteile in ihrer Natur verankert haben, solche Einwände 
erheben würden, weswegen Er auch das Wort „Erdbeben“ 
explizit erwähnt hat. Siehe al-Ḥakam vom 24. Dezember 1903.

Auch wenn diese Prophezeiung – betrachtet man sie ge-
trennt von derjenigen, die das Erdbeben erwähnt – nur be-
sagt, dass Teile dieses Landes zerstört werden, es große 
Verwüstungen geben wird, Gebäude einstürzen und Woh-
nungen vernichtet werden, so gibt sie jedoch nicht an, auf 
welche Weise dies geschehen wird. Doch jeder, der darüber 
nachdenkt, wie Städte und Dörfer dem Erdboden gleichge-
macht werden und was Gebäude sogleich einstürzen lässt, 
liest diese Prophezeiung zusammen mit jener, die fünf Mona-
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te zuvor in derselben Zeitung veröffentlicht wurde und deren 
Worte lauten: 

 �زلزلہ كا دكاھ
Erschütterung eines Erdbebens,

und wird nicht hastig widersprechen, dass die Prophezeiung 
das Wort „Erdbeben“ nicht enthält.

Dennoch ist es wahr, dass Gottes Worte oft in Form von 
Metaphern vorliegen, so wie Er zum Beispiel sagt:

خِرَةِ اعَْمٰی    94
ٰ

انَ فيِْ هٰذِهٖۤ اعَْمٰى فهَُوَ فيِ الاْ
َ
مَنْ ك

Insofern war es durchaus möglich, dass das Erdbeben eine 
andere große, alle Merkmale eines Erdbebens aufweisende 
Katastrophe hätte bedeuten können. Und doch haben die ei-
gentlichen Worte Vorrang vor der Interpretation. Ja, obwohl 
diese Prophezeiung einen großen Bereich abdeckte, erfüllte 
Gott sie, der Erniedrigung des Feindes willen, auch buchstäb-
lich. Und dabei ist auch möglich, dass einige Aspekte dieser 
Prophezeiung sich in Zukunft auf andere Weise manifestie-
ren werden, wobei es sich immer um etwas Außergewöhnli-
ches handeln würde, so wie es die Prophezeiung auch besagt.

Über ebendieses Erdbeben, das im Punjab so viel Scha-
den angerichtet hat, wurden Untersuchungen in der Civil 

and Military Gazette und anderen Quellen veröffentlicht, die 

94 Dieser Vers [Sura Bani Isra‘il, 17:73] bedeutet, dass derjenige, der in dieser 
Welt blind ist, auch in der nächsten blind sein wird; das heißt, wer Gott in 
dieser Welt nicht sieht, der wird Ihn auch in der nächsten nicht sehen. Das 
bedeutet nicht, dass die armen Menschen, die in dieser Welt körperlich blind 
sind, auch in der nächsten blind sein werden. Es handelt sich um eine Meta-
pher, in der die Unwissenden als „blind“ bezeichnet wurden. [Autor]
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zweifellos zu dem Schluss kommen, dass ein Erdbeben dieser 
Größenordnung im Punjab in den letzten 1600 Jahren nicht 
zu verzeichnen war. Insofern sagt diese Prophezeiung ein 
außergewöhnliches Ereignis höchsten Ranges voraus. Darü-
ber hinaus ist es durchaus möglich, dass es zu Katastrophen 
kommen kann, die aus verschiedenen natürlichen Ursachen 
resultieren und zu einer außergewöhnlichen Zerstörung füh-
ren. Auch wenn das Erdbeben in keinem Teil dieser Prophe-
zeiung ausdrücklich erwähnt worden wäre, so handelte es 
sich dennoch um ein sehr großes Zeichen; denn Kern der Pro-
phezeiung ist die außergewöhnliche und unvergleichliche 
Zerstörung von Häusern und Orten, unabhängig davon, ob 
sie durch ein Erdbeben oder auf andere Weise geschieht. Und 
vor dem Hintergrund der Tatsache, dass seit 1600 Jahren eine 
solche Zerstörung im Punjab nicht eingetreten ist, kann diese 
Prophezeiung nicht als etwas Triviales abgetan werden, das 
von menschlicher Mutmaßung hätte antizipiert werden kön-
nen. Angesichts dessen, dass das Wort „Erdbeben“ im ersten 
Teil der Prophezeiung, der am 24. Dezember 1903 in al-Ḥakam 
veröffentlicht wurde, klar und deutlich erwähnt wurde, wis-
sen wir nicht, ob wir über das Intelligenzniveau eines solchen 
Kritikers lachen oder weinen sollen, der sagt, dass es keine 
Prophezeiung über ein Erdbeben gibt.

Seid auch dessen eingedenk, dass die Offenbarung:

 عفت الدّیار محلھّا ومقامھا۔ 

[Zeitweilige Wohnstätten und ständige Wohnsitze 
werden vernichtet.]

aus Worten besteht, die Gott vor 1300 Jahren in das Herz von 
Labid bin Rabi‘ahal-‘Amri gelegt hat, ja sie bilden die erste 
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Zeile seiner qaṣīda [Ode], die vierte qaṣīda der sabʿa muʿallaqa.95 
Labid lebte, um die Ankunft des Islam zu bezeugen, hatte die 
Ehre, den Islam anzunehmen, und gehörte zu den gesegneten 
Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein. Das ist der 
Grund, warum Gott seine Worte ehrte, indem er eine Zeile 
aus seinen Versen als majestätische Prophezeiung über die 
letzten Tage offenbarte, gemäß der ein Land verwüstet wer-
den sollte. Daher ist es töricht, sich zu fragen, wie die Wor-
te eines Gläubigen ihren Weg in eine göttliche Offenbarung 
haben finden können, denn – wie ich soeben erklärte – die 
Worte von Abdullah bin Abi Sarah, also ه احسن الخالقین

 ,فتبارك اللّٰ
wurden wortwörtlich in den Heiligen Qur‘an offenbart, was 
ihn dazu brachte, zu einem Abtrünnigen zu werden und nach 
Mekka zu fliehen.96 Wenn also die göttliche Offenbarung mit 
den Worten eines Abtrünnigen übereinstimmen kann, was 
wäre dann so seltsam, wenn sie mit dem Vers eines bedeuten-
den Gefährten wie Labid übereinstimmen würde?

So wie Gott der endgültige Erbe jeder Sache ist, so ist Er 
auch der Erbe aller reinen Rede, und jede solche reine Rede 
fließt von der Zunge wegen der Kraft und Fähigkeit, die 
Gott, der Allmächtige, verleiht. Käme also eine solche Rede 
in Form einer Offenbarung herab, hegte nur jener Zweifel 
an ihr, der Zweifel hegt am Islam. Dabei war eine der Vor-
trefflichkeiten von Labid jene, dass er nicht nur die Zeit des 
Heiligen Propheten, Frieden und Segen Gottes seien auf ihm, 
erlebte, sondern auch einen großen Teil der Siege des Islams. 

95 Die Hängenden Gedichte, oder muʿallaqa, sind Berichten zufolge sieben 
berühmte Meisterwerke arabischer Poesie, die in der vorislamischen Zeit in 
der Kaaba hingen. [Anm. d. Ü.]
96 Siehe den Kommentar von Al-‘Allamah Abi al-Sa‘ud in der Fußnote des 
Tafsīr-e kabīr, S. 276-277, Band 6. [Autor]
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Er starb im 41. Jahr der Hidschra [Islamischer Kalender] im 
Alter von 157 Jahren.

Gleichermaßen stimmen die Worte Hadhrat Umars, möge 
Allah mit ihm zufrieden sein, mehrfach mit den Worten des 
Heiligen Qur‘an überein, so wie von Anas, möge Allah mit 
ihm zufrieden sein, berichtet wird:

قال قال عمر وَافقَْت رَبیِّْ فِیْ اربع

Das heißt, vier Dinge wurden von mir und Gott, dem All-
mächtigen, gleichermaßen ausgesprochen.

Wenn ich die Erfahrungen der Heiligen dieser gesegneten 
Umma erwähnen würde, ja wie ihnen von Gott Worte ande-
rer Menschen offenbart wurden und wie die Verse von Rumis 
maṯnawī einigen offenbart wurden, so würde dies ein kom-
plett separates Buch erfordern. Dabei weiß ich, dass jeder, der 
sich dieser Dinge bewusst ist, niemals behaupten wird, dass 
die Worte Gottes niemals mit den Worten eines Menschen 
übereinstimmen können. In der Tat wird jeder, der einiges an 
Wissen über die Scharia verfügt, eine solche Auffassung als 
einen Grund für Abtrünnigkeit betrachten, denn eine solche 
Überzeugung geht einher mit der Ablehnung des Heiligen 
Qur‘an selbst.

Hier liegt auch eine Schwierigkeit vor, und ich denke, es 
ist angebracht, auch diese zu lösen. Wenn es zulässig ist, dass 
das Wort des Menschen mit dem Wort Gottes übereinstimmt, 
würde dies dann nicht die wundersame Vollkommenheit des 
Heiligen Qur‘an beeinträchtigen? Indes gibt es, wie der Au-
tor der Tafsīr-e kabīr und andere Kommentatoren geschrieben 
haben, hier keinen Grund für Verwirrung, denn ein Wunder 
gründet sich nicht auf einen so kurzen Teil des Textes. Ande-
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rerseits sind ja auch die einzelnen Worte im Heiligen Qur‘an 
dieselben wie die von den Arabern gebrauchten. Ein Text 
kann dann als wundersam gelten, wenn er den vom Heiligen 
Qur‘an niedergelegten Kriterien genügt; das heißt, er muss 
mindestens so lang sein wie die kürzeste Sura des Heiligen 
Qur‘an oder zehn qur‘anischen Versen entsprechen. Ich sage 
indes, dass die Worte eines Menschen einen wundersamen 
Charakter annehmen, wenn sie in Form einer Offenbarung 
zu den Worten Gottes werden. Zum Beispiel war diese Offen-
barung von Allah: 

عَفَتِ الدّیار محلھّا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.] 

kein Wunder, als es von der Zunge Labids kam, möge Allah 
mit ihm zufrieden sein, doch nachdem sie in Form einer Of-
fenbarung zum Vorschein kam, wurde sie zu einem Wunder.

Labid sprach nur von vergangenen Ereignissen, deren Be-
schreibung in der Macht des Menschen liegt. Doch jetzt, da 
Gott Seine Offenbarung mit Labids Worten übereinstimmen 
ließ, gibt Er die Kunde von gewaltigen zukünftigen Ereignis-
sen, deren Vorhersage außerhalb der Macht des Menschen 
liegt. Die gleichen Worte stellen, wenn sie Labid zugeschrie-
ben werden, also kein Wunder dar, doch weist man sie Gott 
zu, so werden sie zweifellos zu einem Wunder. Wer hätte vor 
einem Jahr gedacht, dass ein großer Teil dieses Landes durch 
ein schreckliches Erdbeben zerstört und unbewohnbar ge-
macht würde? Wer hätte gedacht, dass so viele Städte und 
Dörfer in einem Augenblick von der Erde verschluckt wür-
den, dass Gebäude einstürzen und verschwinden würden, 
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als hätten sie nie existiert? Das ist genau das, was ein Wun-
der ist: Es sollte sich also etwas manifestieren, das bisher nie-
mand für möglich gehalten hat oder sich vorstellen konnte.

Ist es nicht wahr, dass die Bewohner dieses Landes ob der 
Schwere dieses Erdbebens in Ehrfurcht erstarrten und es als 
etwas Außergewöhnliches, als ein unmögliches Ereignis be-
trachteten, das einen Vorgeschmack gab vom Jüngsten Tag? 
Und ist es nicht wahr, dass europäische Forscher zum Urteil 
gelangten, dass ein Blick zurück auf die letzten 1600 Jahre der 
Geschichte dieses Landes zeigt, dass ein so schreckliches und 
zerstörerisches Erdbeben in diesem Lande niemals zuvor er-
lebt wurde? Ist also die Prophezeiung, die lange vor ihrem 
Eintreten von einem so außergewöhnlichen Ereignis berich-
tet hat, kein Wunder? Liegt es im Bereich der menschlichen 
Kräfte?97 Wenn man also bedenkt, dass die Menschen dieses 

97 Wie ich bereits erwähnte, hat der Kritiker in der Paisah Akhbar den Ein-
wand veröffentlicht, dass das Wort „Erdbeben“ in dieser Prophezeiung nicht 
vorkommt: 

عفت الدّیار  محلھّا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und ständige Wohnsitze werden vernichtet.]

Er sagt dies, obwohl das Erdbeben in einer Prophezeiung, die fünf Monate 
zuvor in derselben Zeitung veröffentlicht wurde, ausdrücklich erwähnt 
wurde, derweil diese Prophezeiung nur eine Beschreibung dieses Erdbebens 
enthält. Derart ist also die Ehrlichkeit, Integrität, Weisheit und das Verständnis 
unserer Gegner! Gibt es nicht einen unter ihnen, der ihn beiseite nehmen 
und dahingehend tadeln und zurechtweisen könnte, dass er versucht hat, 
die Öffentlichkeit auf diese Weise zu täuschen, in dem vollen Wissen, dass 
in der am 24. Dezember 1903 veröffentlichten Ausgabe der al-Ḥakam eine 
klare Prophezeiung dieses Erdbebens zu finden ist, ebenjenes Erdbebens, 
dessen schreckliche Folgen in ʿafati d-diyār [Wohnstätten werden vernichtet] 
hervorgehoben wurden? Dabei wurden diese beiden Prophezeiungen ein 
Jahr vor ihrer Erfüllung veröffentlicht. Tatsächlich wurde die Prophezeiung 
über das Erdbeben in der vor zweieinhalb Jahren veröffentlichten Schrift 
Mawāhibu r-raḥmān, Seite 86*, klar umrissen. [Autor]
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Landes und ihre Vorfahren seit fast 200098 Jahren keine solche 
Katastrophe mehr erlebt oder von ihr gehört haben und sie 
sich auch niemals hätten vorstellen können, dass ein solches 
Ereignis unmittelbar bevorsteht – wenn dann jemand davon 
berichtet und es geschieht genauso wie er es sagt, dann wird 
dies nicht nur als Wunder bezeichnet, sondern als ein Wun-
der höchsten Ranges.

Sich dem ursprüngliche Thema zuwendend möchte ich 
sagen, dass der Kritiker, um die Größe einer glorreichen Pro-
phezeiung zu verringern und sie in der Einschätzung aller 
herabzusetzen, sie mit der vagen Prophezeiung des Evan-
geliums verglichen hat, bei der in nur alltäglichen Worten 
Erwähnung findet, dass Erdbeben auftreten würden. Wer 
jedoch den Text meiner Ankündigungen aufmerksam liest, 
muss zugeben, dass der Kritiker leider zu Unrecht versucht 
hat, den hellen Tag zu verdunkeln und große Unehrlichkeit 
an den Tag legt. Er hat meine Ankündigungen gelesen und 
wusste, dass die Worte meiner Prophezeiung über das Erd-
beben nicht so audruckslos und gewöhnlich waren wie die 
Worte des Evangeliums. Dennoch entschied er sich vorsätz-
lich dafür, starrköpfig zu bleiben. Wer weiß nicht, dass die 
arabische Offenbarung:

عفت الدیار محلھا ومقامھا
[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.] 

* Dieser Verweis findet sich in den Rūḥānī ḫazā,in, Band 19, Seite 305, 
erschienen 2008. [Anm. d. Ü.]
98 Nach Untersuchungen, die in der Civil and Military Gazette veröffentlicht 
wurden, war der bei dem Erdbeben zerstörte Tempel der Hindus in Kangra 
etwa 2000 Jahre alt. Hätte es solche Erdbeben schon einmal gegeben, wäre 
dieser Tempel also schon längst eingestürzt. [Autor]
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von bestürzender Kunde in Form einer Prophezeiung berich-
tet, die ausreicht, um die Menschen zum Erzittern zu bringen. 
Ist es eine gewöhnliche Angelegenheit, dass Städte und Dör-
fer in die Erde versinken? Und in Urdu wurde ausgeführt, 
dass dies eintreten würde:

 �زلزلہ كا دكاھ
Erschütterung eines Erdbebens 

Siehe die Zeitung al-Ḥakam, Seite 15, Spalte 2, vom 24. De-
zember 1903. Und dann wurde in der Abhandlung Amin, die 
1901 veröffentlicht wurde, geschrieben, es würde eine Kata-
strophe sein, die an den Tag des Jüngsten Gerichts erinnern 
würde.

Und in der al-Ḥakam vom 24. März 1904 wurde veröffent-
licht, dass den Leugnern ein Zeichen gezeigt werden sollte. 
Und dann steht in der Ankündigung al-inḏār, das bevorste-
hende Erdbeben würde ein apokalyptisches sein. Und in an-
Nidā steht, dass die Erde durch das bevorstehende Erdbeben 
auf den Kopf gestellt würde. Dann steht an gleicher Stelle, 
dass diese große Katastrophe die Katastrophe des Jüngsten 
Gerichts in Erinnerung rufen würde. Gleichermaßen sagt 
Gott, der Allmächtige: Ich werde für dich auf die Erde herab-
steigen, so dass Ich Meine Zeichen zeigen kann. Wir werden 
für dich das Zeichen des Erdbebens zeigen und die Gebäude 
zerstören, die das achtlose Volk errichtet oder in Zukunft er-
richten wird. Und ich werde das Zeichen manifestieren, das 
die Erde zum Erzittern bringen wird. Dann wird dieser Tag 
ein Tag des Klagens um die Welt sein.“ Dann steht in der An-
kündigung mit dem Titel „Zum dritten Mal Kunde über das 
Erdbeben“ über das bevorstehende Erdbeben: „Es ist in der 



303

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Tat wahr und absolut wahr, dass das Erdbeben, das dieses 
Land treffen wird, ein solches sein wird, wie es bisher kein 
Auge gesehen hat, von dem kein Ohr gehört hat und das 
auch niemandem in den Sinn gekommen ist.“ Nun, sagen Sie 
mir ehrlich: Wo finden Sie in den Evangelien solche Beschrei-
bungen über ein Erdbeben? Wenn es welche gibt, sollten sie 
vorgelegt werden. Andernfalls sollte man den allmächtigen 
Gott fürchten und aufhören, die Wahrheit zu verbergen.

Seine Aussage – Das Wort „Erdbeben“ wurde in die Über-
setzung eingefügt, um Unwissende glauben zu machen, das 
Wort „Erdbeben“ sei auch in der Offenbarung enthalten.

Meine Antwort – O blinder Mann! Alle Worte der Offenba-
rung sind Folgende:

�زلزلہ كا دكاھ۔  عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Erschütterung eines Erdbebens. Zeitweilige Wohn-
stätten und ständige Wohnsitze werden vernichtet.]

Siehe die Zeitung al-Ḥakam von 1903 und 1904. Beide bedeu-
ten, dass es die Erschütterung eines Erdbebens geben wird, 
und dass ein Teil dieses Landes durch ebenjene zerstört wird, 
Gebäude werden einstürzen und aufhören zu existieren.

Sag es jetzt: Habe ich die Unwissenden getäuscht oder 
täuschen Sie sie?99 Habe ich gelogen oder lügen Sie?

99 Wie ich soeben geschrieben habe, findet diese Prophezeiung auch in mei-
nem 1902 erschienenen Buch namens Mawāhibu r-raḥmān mit klaren Worten 
Erwähnung, ja, das Wort „Erdbeben“ wird darin deutlich erwähnt. Unwis-
send sind in diesem Fall nur jene, die trotz all dieser Aufklärung und Er-
klärung immer noch fragen, wo das „Erdbeben“ erwähnt wird. Sie sollten 
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هِ عَلیَ الكْٰذِبيِنَْ
 اللّٰ

ُ
 لعَْنَة

[Möge der Fluch Allahs auf den Lügnern sein.]

Die Zeitung al-Ḥakam ist zugänglich; überprüfen Sie die bei-
den Ausgaben. Diese Zeitung wurde ein Jahr vor dem ange-
kündigten Erdbeben in diesem Land veröffentlicht. Sie hat 
sogar die Regierung erreicht. Nun sagen Sie mir, welches Vor-
urteil hat Sie dazu bewogen, eine solche Falschheit zu äußern, 
dass Sie behaupten, in der Prophezeiung würde das „Erdbe-
ben“ keine Erwähung findet?

Seine Aussage – Diese Offenbarung befindet sich auf Seite, 
Spalte 4, der al-Ḥakam-Ausgabe vom 31. Mai 1902100 und da-
neben steht deutlich in fetten Lettern: „In Bezug auf die Pest“.

Meine Antwort – Kann es einen Zweifel geben, dass dieses 
Erdbeben eine Ergänzung zur Pest darstellt und mit ihr zu-
sammenhängt, wenn Gott mir immer wieder gesagt hat, dass 
sowohl das Erdbeben als auch die Pest meinen Anspruch 
stützen? So hat das Erdbeben in der Tat eine Verbindung mit 
der Pest; denn die Pest ist für mich ein Zeichen des Allmäch-
tigen Gottes und das Erdbeben auch. Das ist der Grund, wa-
rum beide wechselseitig miteinander verbunden sind und 
dem gleichen Anliegen zur Unterstützug kommen.

Und wenn in den Köpfen ein gewisser Zweifel dahinge-

die Augen öffnen und die Ausgabe vom 24. Dezember 1903 der Zeitung al-
Ḥakam sowie das 1901 veröffentlichte Traktat namens Amin lesen. Sie sollten 
auch Seite 86 der 1902 veröffentlichten Schrift Mawāhibu r-raḥmān lesen und 
dann Tränen vergießen über den Zustand ihres Glaubens vergießen. [Autor]
100 Hier scheint ein Skriptfehler vorzuliegen. Es hätte „al-Ḥakam, 31. Mai 1904, 
Seite 9, Spalte 4“ stehen sollen. [Anm. d. Ü.]
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hend aufkommt, dass dieser Satz sich tatsächlich auf die Pest 
bezieht, dann ist dieser Zweifel gewiss unbegründet, denn 
etwas, das mit einem anderen in Verbindung steht, kann un-
möglich identisch mit ihm sein.

Außerdem gibt es hier einen starken Hinweis darauf, dass 
dieser Satz sich nicht wirklich auf die Pest bezieht, denn es 
gab ja bereits die Offenbarung: „Erschütterung eines Erd-
bebens“. Man sollte also unter Berücksichtigung von etwas 
Gerechtigkeit und gesundem Menschenverstand darüber 
nachdenken, ob der Sturz von Gebäuden und die Zerstörung 
von Wohnstätten Merkmale einer Pest sein können. Vielmehr 
handelt es sich um Merkmale eines Erdbebens. Eine anstän-
dige Person könnte niemals so dreist sein, dass sie weiterhin 
die Bedeutungen leugnet, die in den Worten des Textes deut-
lich werden, die durch den Kontext vollkommen unterstützt 
werden, die durch das Auftreten des Ereignisses manifest 
werden, derweil das menschliche Gewissen akzeptiert hat, 
dass alles, was geschehen ist, das ist, was die Offenbarung 
von عفت الدّیار [ʿafati d-diyār – Wohnstätten werden vernichtet] 
impliziert.

Selbst wenn wir annehmen, dass der Empfänger der Of-
fenbarung einen Interpretationsfehler gemacht hat und ver-
standen hat, dass die Katastrophe, auf die die Offenbarung  
-re [ʿafati d-diyār – Wohnstätten werden vernichtet] عفت الدّیار
kurriert, sich auf die Pest bezieht, so wäre sein Fehler – der 
vor dem Auftreten gemacht wurde – keine Entschuldigung 
für den Gegner. Es gibt keinen Propheten oder Gesandten auf 
der Welt, der sich nicht beim Verstehen einer seiner Prophe-
zeiungen in irgendeiner Weise geirrt hat. Wäre eine solche 
Prophezeiung nach ihrem Ermessen nicht ein Zeichen Got-
tes?
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Wenn dies der Unglaube ist, den Sie in ihrem Herzen he-
gen, warum so kleinlaut; warum greifen Sie den Islam dann 
nicht in seiner Gänze an? Können Sie einen einzigen Prophe-
ten nennen, der sich niemals im Verstehen einer seiner Pro-
phezeiungen geirrt hat? Selbst wenn angenommen wird, dass 
das Wort „über“ exakt die Pest bedeutet, stellt dies dann nicht 
einen Angriff auf alle Propheten dar?

Ein Blick auf den offenbarten Satz عفت الدّیار [ʿafati d-diyār 
– Wohnstätten werden vernichtet] macht deutlich, dass mit 
diesem Satz gemeint ist, dass es eine solche Katastrophe sein 
wird, bei der die Gebäude eines Teils dieses Landes einstürzen 
und aufhören werden zu existieren. Und es ist offensichtlich, 
dass eine Pest keine Auswirkungen auf Gebäude hat. Selbst 
wenn der Redakteur der al-Ḥakam den Satz geschrieben hat, 
dass es sich um die Pest handelt, und das Wort „über“ als 
das zu verstehen ist, was der Kritiker verstanden hat, dann 
ist das Beste, was in diesem Zusammenhang gesagt werden 
kann, dass der Redakteur der al-Ḥakam einen Schreibfehler 
gemacht hat.

Ein solcher Fehler im Verstehen von Prophezeiungen wur-
de manchmal sogar von Propheten selbst gemacht, möge der 
Friede mit ihnen sein. Zum Beispiel gibt es in Ṣaḥīḥ buḫārī ein 
Hadith mit den Worten وھلى  und seine [“es schien mir„] ذھب 
Worte lauten wie folgt:

ہ علہی وسلم رئیت فی المنام انیّ اھاجر من مكۃ 
قال ابو موسٰی عن النبی صلی اللّٰ

الیٰ ارض بھا نخل فذھب وھلی الیٰ انھا الیمامۃ او ھجر فإذا ھی المدینۃ یثرب۔  
ه علیه وسلم و اصحابہ الی المدینۃ(   

جلد ثانی  باب ھجرۃ  النبی صلی اللّٰ )بخاری 
101

101 Ṣaḥīḥ buḫārī, Kapitel Migration des Heiligen Propheten und seiner 
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Das heißt, Abu Musa zitiert den Heiligen Propheten, möge 
Friede und Segen Allahs auf ihm sein, wie er gesagt hat: „Ich 
sah in einem Traum, dass ich aus Mekka in ein Land mit Dat-
telpalmen ausgewandert war. Damals schien mir, dass es ent-
weder das Land Yamama oder das Land Hajar sei, doch es 
hat sich herausgestellt, dass es Medina, also Yathrib, ist.

Nimm nun zur Kenntnis, dass der Heilige Prophet, Friede 
und Segen Allahs seien auf ihm, dessen Träume Offenbarun-
gen von Gott sind, und dessen Interpretationen vernünftiger, 
solider und korrekter sind als alle anderen Interpretationen, 
seinen Traum so interpretiert hatte, dass die Auswanderung 
in Richtung Yamama oder Hajar erfolgen würde, wenngleich 
diese Interpretation sich als nicht richtig erwies. Also, quali-
fiziert sich diese Prophezeiung nach ihrer Einschätzung nicht 
als Prophezeiung? Und sind Sie bereit, einen Angriff auch 
auf den Heiligen ProphetenSAW zu lancieren? Wenn also auch 
der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm 
sein, nicht vor Interpretationsfehlern gefeit ist, was für ein 
Glaube weisen Sie dann auf, dass Sie sich in ihrem Vorurteil 
nicht einmal um die Ehre des Heiligen ProphetenSAW scheren 
und keine Scham empfinden vor Gott?

Außerdem sollte man als unparteiischer Richter und ehr-
erbietig gegenüber der Angst vor dem Allmächtigen die Wor-
te الدّیار  [ʿafati d-diyār – Wohnstätten werden vernichtet] عفت 
analysieren und bedenken, ob diese Worte auf die Pest oder 
auf ein Erdbeben anwendbar sind? Ist es angemessen, dass 
man dann, wenn das tatsächliche Auftreten des prophezeiten 
Ereignisses selbst die Bedeutung von عفت الدّیار [ʿafati d-diyār – 

Gefährten nach Medina. [Anm. d. Ü.]
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Wohnstätten werden vernichtet] offenbarte, sie immer noch 
als Pest verstehen sollte?

Die Worte der Prophezeiung verkünden eindeutig, dass 
es sich um eine Katastrophe handelt, die Gebäude zum Ein-
sturz bringen wird und dass ein Teil der Wohnstätten dieses 
Landes nicht mehr existieren würde. Wenn Sie mit dem Ara-
bischen nicht vertraut sind, dann fragen Sie jemanden, der 
Arabisch spricht, nach der Bedeutung von:

عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.] 

Und wenn Sie niemandem vertrauen, dann werfen Sie einen 
Blick auf die Bedeutung der Zeile, wie sie vom Kommentator 
selbst geschrieben wurde und die da lautet:

انَ للِاِْقاَمَۃِ۔
َ
حوَْل102ِ  وَمَا ك

ْ
انَ مِنْھَا للِ

َ
اِندَْرَسَتْ دِیاِرُ اْلاحَْبَابِ وَاْنمَحٰی مَا ك

(siehe muʿallaqa Nummer 4, Kommentar zur ersten Zeile)

Das bedeutet, dass die Städte von Freunden und ihre Häuser 
aufhören zu existieren und jene Gebäude nicht mehr beste-
hen, die für einen vorübergehenden Aufenthalt genutzt wur-
den – wie Gasthöfe oder nationale Schreine –, genauso wie 
jene, die für einen ständigen Aufenthalt bestimmt waren. Er-
klären Sie nun, wie diese Bedeutungen auf die Pest anwend-
bar sein können und welchen Zusammenhang die Pest mit 

102 Hier scheint ein Schreibfehler vorzuliegen. Es hätte wie folgt formuliert 
sein müssen: ِحلَُوْل

ْ
 ِلل

(Anm. d. Ü.)
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dem Einsturz von Gebäuden hat? Der einzige Unterschied 
zwischen diesen Bedeutungen und denen der Offenbarung 
des allmächtigen Gottes ist die zwischen Vergangenheits- 
und Zukunftsform. Während Labid in diesem Satz auf die 
Vergangenheit verwies, bezieht sich die Offenbarung Gottes 
auf die Zukunft. Daraus folgt, dass Gebäude und Städte ei-
nes Teils dieses Landes nicht mehr existieren würden – weder 
zeitweilige noch dauerhafte Wohnsitze blieben bestehen.

Nun sagen Sie schon: Können diese Bedeutungen wirk-
lich auf die Pest zutreffen? Was bleibt jetzt noch zu gewin-
nen, wenn man starrsinnig bleibt? Nur zwei Arten von 
Menschen zeigen ungerechtfertigten Starrsinn: entweder 
die extrem törichten oder die extrem ungläubigen und vor-
eingenommenen. Und wenn Sie hier erneut den gleichen, be-
reits beantworteten Einwand vorbringen, also dass hier die 
Vergangenheitsform verwendet wurde, Labid jedoch, möge 
Allah mit ihm zufrieden sein, ebendiese gebraucht hat, um 
die Vergangenheit zu kennzeichnen, so lautet die – wie zuvor 
schon gegebene – Antwort, dass diese Rede jetzt nicht Labids 
ist, sondern die Gottes. Gott hat an verschiedenen Stellen im 
Heiligen Qur‘an unter Verwendung der Vergangenheitsform 
gewaltige Prophezeiungen ausgesprochen. Zum Beispiel sagt 
der allmächtige Gott:

 اغَْنٰى عَنْهُ مَالهُٗ وَ مَا كَسَبَ   104  103
ۤ
هَبٍ وَّ تبََّ مَا

َ
ۤ ابَيِْ ل تْ يدََا تبََّ

103 „Die beiden Hände von Abû Lahab werden vergehen, und er wird verge-
hen. Sein Reichtum und was er erworben hat, soll ihm nichts nützen.“ (Sura 
al-Lahab, 111:2,3). ( Anm. d. Ü.)
104 Auch in der Bibel wurden zukünftige Ereignisse in der Vergangenheits-
form geschildert, wie z. B. die Worte: „Babylon ist gefallen, ist gefallen“. 
Siehe Jesaja, 21:9*. Und die Worte: „Wehe Nebo, denn es ist verdorben: Ki-
riathaim ist verwirrt.“ Siehe Jeremia, 48:1. [Autor]
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So seien Sie jetzt nur ein wenig ehrlich und antworten Sie, 
ob die Worte dieser Prophezeiung in der Vergangenheits- 
oder der Zukunftsform stehen. Für jeden Weisen ist dies ein 
Grund für tiefempfundene Scham; doch für jemanden, der 
behauptet, sehr gelehrt zu sein, wird ein solcher Irrtum zu 
einem Grund, an Scham zu sterben, so er denn – trotz der 
Behauptung, gelehrsam zu sein – eine so offensichtliche Tat-
sache leugnet. Ich kann mir nicht ausmalen, wie ihr Zustand 
nach der Beurteilung dieser Antworten aussehen mag. Von 
welchem Nutzen ist es für den Menschen, einen Weg zu ge-
hen, der ihn einerseits aufgrund des Verwerfens der Wahrheit 
zum Unmut des allmächtigen Gottes führt und ihn anderer-
seits aufgrund seines Beharrens auf Falschheit Scham und 
Demütigung erleiden lässt.

Die wahre Philosophie hinter den Prophezeiungen im 
Wort Gottes, die meist in der Vergangenheitsform erzählt wer-
den, ist, dass jedes auf Erden zu geschehende Ereignis bereits 
im Himmel geschehen ist. Aus der Perspektive des Himmels 
ist es also so, als gehörte dieses Ereignis der Vergangenheit 
an. Auf dieser Grundlage werden in Hunderten von wahren 
Träumen, die von gewöhnlichen Menschen gesehen werden, 
zukünftige Ereignisse in der Vergangenheitsform geschildert; 
wenn beispielsweise eine Person einen Jungen erhalten soll, 
so wird gezeigt, dass ein Junge geboren wurde oder aber eine 
Tochter oder dass er etwas erhalten hat, das auf einen Jun-
gen hinweist. Dieser Sprachgebrauch, Prophezeiungen mit 
Hilfe der Vergangenheitsform auszudrücken, obwohl sie sich 
auf die Zukunft beziehen, findet sich nicht nur im Heiligen 

* Der Schreiber hat hier versehentlich die Ziffer 5 aufgeschrieben; während 9 
die richtige Referenz ist. [Anm. d. Ü.]



311

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Qur‘an, sondern wurde auch, was weithin bekannt ist, in frü-
heren Schriften verwendet. Dies kann selbst ein Kind nicht 
leugnen. Auch in den Hadith kommt dieser Sprachgebrauch 
reichlich vor, [zum Beispiel]:

ه علہی وسلم خربت خیبر۔
ه عنہ قال،  قال النبی صلیّ اللّٰ

عن انس رضی اللّٰ
انا اذا نزلنابساحۃ قوم فساء صباح المنذرین۔ 

Der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm 
sein, hatte vor dem Sieg über Khyber gesagt: „Khyber wurde 
vernichtet. Und unheilvoll ist der Morgen für die Menschen, 
die gewarnt werden – wenn wir auf dem Hof dieses Volkes 
hinabsteigen.“ So gebrauchte der Heilige ProphetSAW hier die 
Vergangenheitsform, während auf einen zukünftigen Tri-
umph rekurriert wurde.

Kurzum, dies war eine Prophezeiung, die unter Verwen-
dung der Vergangenheitsform gemacht wurde, sich in Wirk-
lichkeit jedoch auf die Zukunft bezog. Das Gleiche gilt für die 
Prophezeiung:

عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.]

Dies steht in der Vergangenheitsform, impliziert aber die Zu-
kunft. Wie ich bereits sagte, bedeutet das Wort الدّیار [ad-diyār] 
einen Teil des Landes, so wie es durch den Artikel ال [al] an-
gezeigt wird. Labid, möge Allah mit ihm zufrieden sein, hat 
auch الدّیار [ad-diyār] nicht verwandt, um sich auf Häuser im 
Allgemeinen zu beziehen, sondern zeigte damit die Häuser 
von Freunden an. Hier, in den Worten Gottes:
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عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.]

 bezieht sich auf die alten Wallfahrtsorte der [maḥal] ‘‘محل’’
Hindus, also die Tempel, die seit antiken Zeiten in Dharam-
sala und Kangra stehen, wobei die Dauer ihrer Existenz auf 
mindestens 1600 Jahre festgelegt wurde. Das Wort ’’مقام‘‘ 
[maqam] impliziert die Gebäude in diesen Gebieten, die für 
eine dauerhafte Behausung bestimmt sind. Dabei hat Gott in 
dieser Prophezeiung vorhergesagt, dass auch diese Tempel 
– das heißt, die Orte, an denen Götzen angebetet werden – 
einstürzen würden, wobei ihr Zusammenbruch der Vorbote 
für die Verbreitung der Einheit Gottes wäre; und auch ande-
re Gebäude würden einstürzen. Und genau dies ist, was sich 
zugetragen hat.

Wenn also die Prophezeiung gemäß ihrem wörtlichen 
Wortlaut erfüllt ist, ist es absurd, sie jetzt zu leugnen. Die 
buchstäblichen Worte verdienen es, bei der Ermittlung der 
Bedeutung berücksichtigt zu werden, und es ist schiere Tor-
heit, sich vom Wortwörtlichen abzuwenden, wenn die Worte 
der Prophezeiung wortwörtlich in Erfüllung gegangen sind.

Wäre dieser Satz:

عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.]

eine Fabrikation des Menschen und hätte die Pest implizie-
ren sollen, so hätte der Schöpfer des Satzes ebenjenen nicht 
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verwenden können; denn die Vernunft hätte ihn daran ge-
hindert, Worte zu verwenden, die man nicht auf die Pest be-
ziehen kann, da Gebäude der Pest wegen nicht einstürzen. 
Wenn die Bedeutungen vor dem eigentlichen Ereignis nicht 
richtig interpretiert würden, so läge ein Interpretationsfehler 
vor, doch es ist Übermut, Unehrlichkeit und Unverfrorenheit, 
wenn man die Akzeptanz der richtigen Bedeutungen verwei-
gert, nachdem die Wahrheit offensichtlich geworden ist.

Seine Aussage — Ich frage Sie nach der Offenbarung, in der 
Sie Kunde gegeben haben, dass ein Erdbeben auftreten wür-
de. Doch bis zum Jüngsten Tag können Sie eine solche Offen-
barung nicht darlegen.

Meine Antwort — Ich sage, dass der Tag des Jüngsten Ge-
richts, den Sie für weit entfernt erachteten, ihnen unmittelbar 
bevorsteht. Siehe die Zeitung al-Ḥakam vom 24. Dezember 
1903, Seite 15, Spalte 2, in der sie klar angegeben ist:

�زلزلہ كا دكاھ
Erschütterung eines Erdbebens.

wird stattfinden. Und dann, fünf Monate später, am 31. Mai 
1904, wurde in dieser göttlichen Offenbarung das Ausmaß 
und die Kraft dieser Erschütterung beschrieben:

عفت الدیار محلھا ومقامھا

Das bedeutet, es würde eine solche Erschütterung sein, dass 
die Wohnstätten in einem Teil des Punjabs zerstört würden, 
wobei von den Gebäuden nichts mehr übrig bliebe, und zwar 
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unabhängig davon, ob es sich um zeitweilige Unterkünfte, 
wie die hinduistischen Kultstätten in Dharamsala und Kang-
ra, handelt oder um dauerhafte Aufenthaltsorte wie die stän-
digen Wohnsitze in Dharamsala und Kangra usw.

Antworten Sie mir jetzt in Bezug auf den Tag des Jüngs-
ten Gerichts, von dem Sie dachten, er sei noch weit entfernt 
– behauptend, ich wäre bis zum Tag des Jüngsten Gerichts 
nicht in der Lage sein, eine solche Offenbarung vorzulegen –, 
ob dieser Tag nun Sie traf oder nicht? Jeder kann verstehen, 
dass der „Tag des Jüngsten Gerichts“ für gewiss Sie ergriffen 
hat, denn die von ihnen geleugnete Prophezeiung über das 
Erdbeben ist in der al-Ḥakam vom 24. Dezember 1903, Seite 
15, Spalte 2, eindeutig dokumentiert. Öffnen Sie einfach ihre 
Augen und lesen; und dann ertrinken Sie vor Scham!

Es war also wichtig, die Merkmale dieses Erdbebens zu 
definieren, und deswegen folgte die Offenbarung الدّیار  عفت 
[ʿafati d-diyār] der ersten Offenbarung. Hat der Tag des Jüngs-
ten Gerichts Sie also noch nicht heimgesucht? Und sollten Sie 
sagen, dass alle Menschen am Jüngsten Tag sterben werden, 
derweil Sie noch am Leben sind, so ist die Antwort darauf, 
dass Sie in Wirklichkeit den Tod der Demütigung gestorben 
sind, denn dieses physische Leben ist belanglos nach dem spi-
rituellen Tod. Kann man eine Person als „lebendig“ bezeich-
nen, die derart vehement behauptet hat, das Erdbeben in der 
Prophezeiung fand keineswegs Erwähnung, und die voller 
Hochmut darauf bestanden hat, dass ich bis zum Jüngsten 
Tag nicht in der Lage sein würde, eine solche Prophezeiung 
vorzulegen, in der das Erdbeben erwähnt wird, derweil da-
nach ebenjene Prophezeiung vorgelegt wurde, in der das Erd-
beben ausdrücklich erwähnt wurde – عفت الدّیار [ʿafati d-diyār] 



315

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

–, nachdem sie nur fünf Monate zuvor in der al-Ḥakam veröf-
fentlicht worden war? Die Offenbarung:

عفت الدیار محلھا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte wer-
den vernichtet.]

drückt dabei nur die Größe dieses Erdbebens aus. Insofern 
war es nicht notwendig, das Wort „Erdbeben“ noch einmal 
zu erwähnen.

Jetzt sagen Sie mir, was nützt das Leben eines Menschen, 
der behauptet hat, dass eine Sache bis zum Jüngsten Tag nicht 
hervorgebracht werden kann, es ihm jedoch direkt unter die 
Nase gerieben wird!

یاح �بترکِ  زندگانی  ا�ز  ہب  ر�ا مر�د  �ن 
ت یس� �تاز� کہ  بمر�د�ی 

Es ist besser für einen Mann, vor Scham zu sterben.

Als ohne Anstand und Scham zu leben.

گدبہر کا�ذ�بِ  د�ر�د  بسو�ز�د  خبر  فر�اقن  د�ا�د  کز�و  جہنم 

Die Hölle, die der Heilige Qur‘an vorausgesagt hat.

Ist die brennende Bleibe des Lügners und des Bösen.

Jeder, der nicht blind und tot ist, kann erkennen, dass diese 
Prophezeiung, gemäß ihrer Erfordernis, Klarheit und Elo-
quenz höchsten Ranges genießt; ja, selbst mehr als das. Eine 
Leugnung ihrer ist eine solche Sturheit, die deutlich zeigt, 
dass ein solcher Mensch nicht einmal an Gott glaubt. Dabei 
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ist dies nichts Neues. In früheren Zeiten nahmen Menschen, 
die unter keinen Umständen bereit waren, die Wahrheit zu 
akzeptieren, die gleiche Haltung ein.

Im Eifer der Vorurteile mögen Sie auch einwenden, dass 
Gott, der Allmächtige, fünf Monate vorher die Kunde vom 
Erdbeben überbracht hat, die am 24. Dezember 1903 in der 
al-Ḥakam veröffentlicht wurde, und fünf Monate später dann 
mittels Seiner Offenbarung die Zeichen der Stärke des Erd-
bebens und seiner schrecklichen Folgen beschrieben hat; 
warum hat Er nicht beides zusammen beschrieben? Sollten 
Sie einen solchen Einwand erheben, so wäre auch dies kein 
neuer Einwand. Es ist vielmehr derselbe Einwand, der von 
dem verfluchten Abu Jahl und dem verfluchten Abu Lahab 
vor 1300 Jahren erhoben wurde, als sie den Heiligen Qur‘an 
kritisierten. Sie sagten:

احِدَةً۔   105  وَّ
ً

نُ جُمْلةَ
ٰ
لَ عَليَْهِ القُْرْا لوَْ لاَ نزُِّ

Ein solcher Einwand fällt somit unter die Kategorie
اْلقُلُوب  und ein Muslim [Gleichartige Geisteshaltung]     تشَابھََتِ 
sollte davon Abstand nehmen.

Seine Aussage — Sie haben auch nicht spezifiziert, was in die-
ser Offenbarung mit „Erdbeben“ gemeint ist.

Meine Antwort — In der göttlichen Offenbarung wird expli-
zit das Wort Erdbeben gebraucht, ein Erdbeben indes, das an 
den Jüngsten Tag erinnern würde. Tatsächlich würde es ein 

105 „Warum ist ihm der Qur‘an nicht auf einmal herabgesandt worden?“ 
(Sura al-Furqān, 25:33) [Anm. d. Ü.]
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vernichtendes Erdbeben sein, Tausende von Gebäuden wür-
den einstürzen und viele Städte würden ausgelöscht, man 
fände in früheren Zeiten nichts dergleichen; Tausende wür-
den sofort getötet, ja es wäre ein Ereignis, das kein Auge zu-
vor gesehen hat. Sodann ist der Zusammenbruch von Gebäu-
den auf ebenjene Weise, der plötzliche Tod von Tausenden 
von Menschen und das Erscheinen einer Außergewöhnlich-
keit die eigentliche Bedeutung der Prophezeiung.

Auch wenn aus den offensichtlichen Worten der Prophe-
zeiung das „Erdbeben“ zweifellos ein Erdbeben bedeutet, er-
fordert die Achtung vor dem Wort Gottes, des Allmächtigen, 
in der Tat, dass wir der wahren Bedeutung gewahr werden, 
die ein außergewöhnliches Phänomen und ein Wunder ist; 
keine Mutmaßung über die Einzelheiten des Erdbebens, da-
rüber, welche Form und Ausmaße es haben soll. Obwohl die 
offensichtlichen Worte der Prophezeiung darauf hindeuten, 
dass es sich tatsächlich um ein Erdbeben handeln würde, so 
ist es doch auch möglich, dass es eine andere schreckliche Ka-
tastrophe sein wird, eine, wie sie in der Welt niemals zuvor 
erlebt wurde und der die Merkmale und Charakteristiken ei-
nes Erdbebens inhärent sein könnten. Zum Beispiel in Form 
eines Erdfalls, bei dem die Erde auf den Kopf gestellt würde, 
ohne dass ein Erdbeben zu spüren wäre, oder in Form einer 
anderen außergewöhnlichen Katastrophe, welche außerhalb 
der Kenntnis des Menschen läge.

Das Ereignis wäre also auf jeden Fall ein Wunder. Wenn je-
doch eine so schwere Katastrophe nicht eingetreten ist – eine 
Katastrophe, die die Welt erschüttern würde, die nach den 
augenscheinlichen Worten der göttlichen Offenbarung von 
der Natur eines Erdbebens wäre –, oder wenn ein gewöhn-
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liches Ereignis, das die Welt ständig bezeugt und das nicht 
außergewöhnlich und ungewöhnlich ist und nicht wirklich 
katastrophal ist, eintritt, oder wenn sich diese Katastrophe 
nicht zu meinen Lebzeiten ereignet, dann könnt ihr mich mit 
allen Mitteln und mit Pauken und Trompeten zurückweisen 
und mich als Lügner erachten. Das Wichtigste an dieser gro-
ßen Katastrophe ist, dass sie eine Erinnerung an den Tag des 
Jüngsten Gerichts wäre, letztlich zu einer sofortigen Zerstö-
rung der Welt führen und Tausende von Menschen in meine 
Gemeinschaft bringen würde.

Seine Aussage — Die Möglichkeit beim Schopfe packend ha-
ben Sie die Aussagen von Barāhīn-e aḥmadiyya auch auf das 
Erdbeben bezogen, während in jenen Schilderungen das Wort 
„Erdbeben“ keine Erwähnung findet.

Meine Antwort — Das ist die gleiche Art von Einwand, den 
die voreingenommenen christlichen Priester heutzutage ge-
gen die folgende Prophezeiung des Heiligen Qur‘an erheben:

نْۢ بعَْدِ غَلبَِهمِْ سَيَغْلِبُوْنَ    106 مْ مِّ
ُ
وْمُ فيِْۤ ادَْنىَ الاْرَْضِ وَ ه مّٓ غُلِبَتِ الرُّ

ٓ
ال

Sie behaupten, der Heilige Prophet, Friede und Segen Allahs 
seien auf ihm, habe diese Prophezeiung unter Berücksichti-
gung der aktuellen Situation aus seiner eigenen Mutmaßung 
heraus gemacht. Er prophezeite den Triumph des Römischen 
Reiches nur, weil er dachte, dass die Macht der Römer tatsäch-

106 „Alif-lām-mīm [Ich bin Allah, der Allwissende]. Die Römer wurden in dem 
nahegelegenen Land besiegt, und sie werden nach ihrer Niederlage siegreich 
sein.“ (Sura ar-Rūm, 30:2-4) [Anm. d. Ü.]
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lich größer sei. Sie waren voll ausgerüstet und ihre Armee war 
erfahren und mutig, während der Zustand des Persischen 
Reiches gegenteilig war. Deshalb habe er diese Prophezei-
ung auf der Grundlage der aktuellen Lage gemacht. Insofern 
frage ich mich, wie Habitus und Einstellung der christlichen 
Priester in Sie eingedrungen sind. Diese bösartigen Priester 
erheben dieselben Einwände gegen alle Prophezeiungen des 
Heiligen Qur‘ans wie Sie es getan haben. Bereuen Sie, so dass 
Sie über diese Gemeinsamkeit hinaus nicht eine weitere mit 
ihnen teilen.

Öffnen Sie die Augen und schauen Sie auf ihren Einwand! 
Auf Seite 557107 von Barāhīn-e aḥmadiyya steht folgende von 
Gott verkündete Prophezeiung:

 یںم اپنی چمکا�ر دکھا�ؤ�ں گا اپنی قد�ر�ت نمائی سے تجھ کو اٹھا�ؤ�ں گا ۔ دنیا میں ایک نذیر آیا پر �دنیا
  ےن ا�س کو قبو�ل نہ کیا خد�ا اےس قبو�ل کر�ے گا ا�و�ر بڑ�ے ز�و�ر �آو�ر حملو�ں سے ا س کی سچائی

مد۔ ه ِ الصَّ
ا۔ قوۃ الرحمن لعُِبَیْدِ اللّٰ

ّ
ی  ربہّ للجبل جعلہ دک

ّٰ ظارہ کر د�ے گا ۔ فلما تجل

[Ich werde Mein Licht manifestieren und euch mit 
einer Demonstration Meiner Macht erheben. Ein War-
ner kam in die Welt, doch die Welt nahm ihn nicht an; 
Gott indes wird ihn annehmen und seine Wahrhaftig-
keit mit mächtigen Angriffen beweisen.]

Die Übersetzung der arabischen Offenbarung ist:

107 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, Seite 665. In der 2018 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung steht er in Teil IV, S. 598. [Anm. d. Ü.]
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Wenn Gott seine Herrlichkeit auf dem Berg manifes-
tiert, wird er ihn zum Zerbersten bringen. Er wird 
dies tun, um die Wahrheit Seines Dieners zu zeigen.

Nun überlegen Sie mit Bedacht: Was ist hierin enthalten, das 
ich selbst ausgedacht habe? Hier verspricht Gott, der All-
mächtige, Selbst, eine glorreiche Manifestation zu zeigen, 
gleich der für Moses erschienenen glorreichen Manifestati-
on auf dem Berg Sinai. Dabei verspricht Er eine solche Ma-
nifestation Seiner Macht, die das Gewöhnliche transzendiert 
und meinen Beifalls hervorrufen wird. Und dann verspricht 
Er zum dritten Mal, dass Gott Seine Wahrheit mit mächtigen 

Angriffen zeigen wird. Und zum Schluss erklärt Er die Natur 
der oben erwähnten mächtigen Angriffe und der Manifes-

tation Seiner Herrlichkeit und Macht. Dabei sagt Er, dass 
Gott Seine Herrlichkeit auf einem bestimmten Berg manifes-
tieren und ihn zum Zerbersten bringen wird. Nun, wenn ihre 
Augen der Bigotterie wegen nichts sehen, so mögen Sie eine 
andere aufrichtige Person fragen, ob in diesem offenbarten 
Text ein großes Zeichen versprochen wurde, oder ob es sich 
lediglich um etwas Selbsterdachtes handelt? Und wenn es 
eine Verheißung gibt, bedeuten die Worte der Prophezeiung 
dann, dass als Zeichen ein Berg zerbersten wird, oder bedeu-
tet sie etwas anderes?

Was den Einwand anbelangt, dass zu jener Zeit meine Ge-
danken nicht auf die Tatsache gerichtet waren, dass der Berg 
zerbersten würde, so ist dies damit zu vergleichen, dass die 
Gedanken des Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, nicht sofort auf die Tatsache gerichtet waren, 
dass der ihm in einer Vision gezeigte Ort der Migration Me-
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dina war, und nicht Yamamah oder Hajar, und auch damit 
zu vergleichen, dass die Gedanken des Heiligen Propheten, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, nicht darauf ge-
richtet waren, dass sie auf der Reise von Hudaibiyyah we-
der in Mekka einreisen noch die Umläufe der Kaaba würden 
durchführen können. Wenn also ihre Einwände denen der 
üblen Ungläubigen gegen die Prophezeiungen des Heiligen 
ProphetenSAW ähneln, so mache ich mir Sorgen, dass Sie eines 
Tages sogar ihren Glauben an den Islam verlieren könnten.

Es sollte in Erinnerung gerufen werden, dass in der oben 
erwähnten Prophezeiung, die auf Seite 557 von Barāhīn-e 
aḥmadiyya aufgezeichnet ist, Gott eindeutig auf das Erdbeben 
hingewiesen hat, da der Vers:

ى رَبهُّٗ   108
ّٰ جلَ

َ
ا ت فلَمََّ

sich auf die Zeit bezieht, in der Gott, der Allmächtige, den 
Berg Sinai zerbrochen hat, indem er ihn einem Erdbeben aus-
gesetzt hat, so wie es auch detailliert in der Tora dargelegt ist. 
Wenn dem so ist, wie sollen wir ihr Verhalten dann bezeich-
nen – ist es Vorurteil oder Unwissenheit, wenn Sie sagen, dass 
das Erdbeben in diesen Aussagen nicht erwähnt wird? Nun, 
wenn das Erdbeben keine Erwähnung findet, dann sollten Sie 
auch leugnen, dass der Berg Sinai durch ein Erdbeben zer-
stört wurde.

Seine Aussage – Die Zeile الدّیار  ,bedeutet [ʿafati d-diyār] عفت 
dass Wohnungen in der Vergangenheit zerstört wurden.

108 „Als sein Herr Sich auf dem Berg offenbarte.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:144) [Anm. 
d. Ü.]
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Meine Antwort – al-ḥamdulillah [Aller Preis gebührt Allah]! 
Zumindest haben Sie zugegeben, dass

عفت الدیار محلھا ومقامھا

in der Tat den Einsturz und die Zerstörung von Häusern be-
sagt! Was die Tatsache betrifft, dass Sie die Bedeutung des 
Wortes عَفَت [ʿafat – vernichtet] auf die Vergangenheit be-
schränken, so habe ich bereits die Beispiele aus dem Heiligen 
Qur‘an zitiert, um diese Auffassung zu widerlegen. Tatsäch-
lich können alle Araber dies für mich bezeugen. Sagen Sie mir 
jetzt, ob diese Prophezeiung außergewöhnlich ist oder nicht?

Doch wenn Sie sagen, dass darin keine Zeit angegeben 
ist, so lautet die Antwort: Wenn Gott wünscht, dass ihre Zeit 
geheim gehalten wird, dann sagt Er nie, wann die Prophe-
zeiung in Erfüllung gehen wird. Und wenn Gott sagt, dass 
sich die Prophezeiung des Erdbebens zu einer Zeit erfüllen 
wird, von der niemand Kenntnis haben würde, und dass die 
Katastrophe sich plötzlich ereignen würde, so wäre es im 
Widerspruch zu Seinem eigenen Wort, den Zeitpunkt ihres 
Eintretens anzukündigen. Siehe die Ankündigung An-Nida, 
Seite 14.

Und sollten Sie sagen: „Welche Besonderheit hat denn 
eine Prophezeiung ohne genaue Bestimmung, wenn Katast-
rophen die Welt sowieso gelegentlich heimsuchen?“; so lautet 
die Antwort, dass eine hinreichend spezifische Bestimmung 
darin besteht, dass Gott gesagt hat, diese Katastrophe würde 
als Zeugnis meiner in meinem eigenen Leben eintreten und 
Millionen zu dieser Zeit Lebender würden noch am Leben 
sein, um diese Katastrophe zu bezeugen, ja die Katastrophe 
würde derart beschaffen sein, dass in diesem Land seit Hun-
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derten von Jahren nichts seinesgleichen eingetreten war. In-
sofern genügt also die Spezifikation, dass das katastrophale 
Erdbeben während meines Lebens und der der meisten mei-
ner Gegner erscheinen würde. Und denken Sie daran, dass 
auch die mekkanischen Gegner ihrer gleich auf eine genaue 
Zeitangabe gedrängt haben, als sie sagten ُا الوَْعْد

َ
 Wann] مَتٰی ھٰذ

wird dieses Versprechen in Erfüllung gehen?], derweil ihnen 
die Zeit jedoch nicht enthüllt wurde.

Seine Aussage — Zeitungen, die für die Sache des Islams 
Sympathien hegen, sollten diesen Artikel in ihren Veröffent-
lichungen wiedergeben und die Öffentlichkeit darüber in 
Kenntnis setzen, dass diese Ankündigungen falsch sind und 
Mirza [Ghulam Ahmad] keine Prophezeiung gemacht hat.

Meine Antwort — Nun, was könnte die Antwort darauf sein, 
außer َْه عَلیَ الكْٰذِبيِن

 اللّٰ
ُٰ

 ?[Der Fluch Allahs sei auf die Lügner] لعَْنَة
Was die Zeitungen anbelangt, die den Artikel veröffentlichen, 
in dem ich der Falschheit beschuldigt werde, so interessiert 
sich der Allmächtige, Der mich geschickt hat, nicht im Ge-
ringsten für sie. Welchen Schaden können die Insekten der 
Erde dem Willen des Himmels zufügen? Dem zuvor hatte 
Abu Jahl, möge er verflucht werden, die Völker Arabiens zu 
dem Glauben verleitet, dass dieser Mann (das heißt, der Hei-
lige Prophet, Friede und Segen Allahs seien auf ihm) einen 
falschen Anspruch erhob, und unwissende Menschen um 
sich geschart. So reflektieret über sein finales Ende! Wurde 
der Wille Gottes durch sein Unheil vereitelt? Vielmehr ent-
schied Gott, der Allmächtige, über das Schicksal dieses Un-
glückseligen in der Schlacht von Badr, und die Religion des 
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wahren Gesandten Gottes, des Allmächtigen, herrschte in der 
ganzen Welt. Gleichermaßen sage ich in aller Wahrheit, dass 
keine Zeitung den Willen aufhalten kann, der im Himmel 
beschlossen wurde. Gottes Zorn ist größer als der Zorn des 
Menschen. Es ist kein Angriff auf mich, sondern ein Angriff 
auf Gott, Der Erde und Himmel erschaffen hat. Es ist Sein 
Wille, die Erde von der Sünde zu reinigen und die Tage der 
Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit und tauḥīd [die Einheit Gottes] 
zurückzubringen, derweil jene die Welt liebenden Herzen 
nicht möchten, dass solche Tage zurückkehren. O Narr! Wirst 
du dich Gott widersetzen? Liegt es in deiner Macht, Ihn zu 
bekämpfen? Wäre dies das Werk des Menschen, so gäbe es 
keinen Grund, ihn zu bekämpfen. Gott würde genügen, um 
es zu zerstören. Diese Bewegung existiert seit fast fünfund-
zwanzig Jahren und macht von Tag zu Tag Fortschritte, und 
Gott hat ihr in Übereinstimmung mit Seinen heiligen Verhei-

ßungen außerordentliche Erfolge gewährt. Es ist unvermeid-
lich, dass, bevor diese Welt zu Ende geht, Gott dieser Bewe-
gung Fortschritte bis zur Vollkommenheit gewährt.

Gott hat Tausende von Zeichen gezeigt, die meine Wahr-
haftigkeit bestätigen und die Hunderttausende von Men-
schen bezeugen können. Zeichen erschienen sowohl von der 
Erde als auch vom Himmel. Und sie erschienen sowohl un-
ter Freunden als auch unter Feinden. Kaum ein Monat ver-
geht ohne die Manifestation eines Zeichens. Und selbst jetzt 
liegt die Verheißung eines außergewöhnlichen Zeichens vor, 
das als vernichtendes Erdbeben bezeichnet wurde, welches 
verheerende Auswirkungen auf die Welt haben wird, ja wel-
che die Welt niemals zuvor erlebt hat. Wenn Sie also Gott 
fürchten, warum können Sie dann nicht eine Weile geduldig 
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sein? Dieses Erdbeben manifestiert sich nur, damit Gott die 
Wahrheit der Wahrhaftigen offenbaren und den Menschen 
die Möglichkeit geben kann, die Wahrheit mit Hilfe eines 
funkelndens Zeichens zu sehen. Obgleich dem danach ange-
nommene Glaube nicht viel Ehre gebührt, so werden doch 
diejenigen, die ihn annehmen, noch einen gewissen Anteil an 
dem Segen haben, der für die Gläubigen vorbereitet wurde.

Seine Aussage – Nimmt der Vorfall mit Ahmad Baigs Tochter 
nicht den Glanz von Mirzas Offenbarungen?

Meine Antwort – O Kritiker! Hat ihnen die Schmach der vor-
maligen absurden Einwände nicht gereicht, dass Sie auch an 
der Demütigung partizipieren müssen, die mit der Erhebung 
dieser trivialen Einwände einhergehen?

Nun lauschen Sie mit gespitzen Ohren! Diese Prophe-
zeiung bestand aus zwei Teilen und beide waren konditio-
nal. Ein Teil war gebunden an die Bedingung des Todes von 
Ahmad Baig, was bedeutet, dass prophezeit wurde, dass er 
vor Ablauf von drei Jahren sterben würde, wenn er sich nicht 
an die vom allmächtigen Gott festgelegten Bedingungen hält. 
Dabei sollte nicht nur er, sondern mit ihm auch mehrere sei-
ner Verwandten sterben. Und da er keine der Bedingungen 
einhalten konnte, nahm Gott ihn von dieser Welt, noch bevor 
die vorgeschriebene Zeit verstrichen war, wobei damit ein-
hergehend auch mehrere andere Todesfälle zu verzeichnen 
waren.

Der Teil der Prophezeiung jedoch, der sich auf Ahmad 
Baigs Schwiegersohn bezog, wurde aufgeschoben, da die üb-
rigen Menschen gemäß dem Inhalt der Bedingung eine Angst 
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entwickelten und sehr furchtsam wurden. Ja, jeder kann ver-
stehen, wenn eine Prophezeiung über den Tod von zwei Per-
sonen vorliegt und einer von ihnen innerhalb der vorgege-
benen Zeit stirbt, dann ist es völlig natürlich, dass die zweite 
Person Angst bekommt. So war es unvermeidlich, dass die 
Gefährten von Ahmad Baigs Schwiegersohn in ihren Herzen 
eine Angst entwickelten, als sie des Todes von Ahmad Baig 
gewahr wurden. Als Gott die Angst vor diesen Menschen 
sah, schob Er daher in Übereinstimmung mit seiner Verhei-
ßung den Teil der Prophezeiung auf, der sich auf den Tod des 
Schwiegersohnes bezog.

Dies ist vergleichbar mit dem, was sich im Falle der To-
desprophezeiung in Bezug auf Deputy Abdullah Atham und 
Pandit Lekh Ram ereignet hatte. Da Deputy Abdullah Atham 
große Angst zeigte, als er die Prophezeiung über seinen Tod 
hörte, wurde sein Tod aufgeschoben und er lebte ein paar 
Monate länger als die vorgeschriebene Zeit, während Lekh 
Ram nach dem Vernehmen der Prophezeiung eine große Un-
verfrorenheit zeigte und alle Grenzen der Schmähung über-
schritt. Deshalb wurde er noch vor der ursprünglichen Zeit-
begrenzung von dieser Welt genommen.

Tatsache ist, dass die von Gottes Gesandten verkündeten 
Prophezeiungen, die Kunde enthalten über den Tod oder 
über eine andere Katastrophe, als Prophezeiungen von waʿīd 
[Warnung] bezeichnet werden. Und dabei ist es die göttliche 
Praxis, dass solche Prophezeiungen durch Reue und Ersu-
chen um Vergebung abgewendet oder hinausgeschoben wer-
den können, unabhängig davon, ob in ihnen eine Bedingung 
enthalten ist oder nicht, so wie es sich bei der Prophezeiung 
des Propheten Jona zugetragen hat. Die Prophezeiung des 
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Propheten Jona, wonach sein Volk innerhalb von vierzig Ta-
gen von einer Strafe heimgesucht werden sollte, war abso-
lut – sie enthielt nicht die Bedingung, dass sie glauben oder 
Angst bekommen. Gleichwohl schob Gott, der Allmächtige, 
die Züchtigung auf, als das Volk Reue zeigte und wehklag-
te. Es ist eine mit dem Konsens aller Propheten – möge der 
Friede mit ihnen sein – einhergehende feststehende Doktrin, 
dass jedes Unglück, das Gott, der Allmächtige, jemandem 
zufügen wollte, durch Wohltätigkeit, Almosen, Buße, das Er-
suchen um Vergebung und das Gebet abgewendet werden 
kann. Also wird das vorgesehene Leid – so die Kunde dessen 
von einem Propheten oder Gesandten oder von einem von 
Gott eingesetzten Menschen übermittelt wird – als Prophe-
zeiung von waʿīd [Warnung] bezeichnet. Und da es sich um 
eine Drangsal handelt, kann sie in Übereinstimmung mit Got-
tes Verheißung durch Reue, Ersuchen um Vergebung, Wohl-
tätigkeit, Almosen, Gebet und durch ernsthaftes Flehen abge-
wendet oder aber aufgeschoben werden. Wenn die in Form 
einer Prophezeiung bekanntgegebene Drangsal nicht durch 
Wohltätigkeit, Almosen usw. abgewandt werden könnte, so 
müsste man alle göttlichen Bücher für ungültig erklären und 
das gesamte Gebäude der Religion würde zusammenfallen.

Der Kritiker hat damit einen schweren Angriff auf den Is-
lam, ja nicht nur auf den Islam verübt – es ist ein Angriff auf 
alle Propheten. Wenn dieser Angriff nicht absichtlich erfolg-
te, so verrät dies seine Unwissenheit über den Islam und die 
Scharia [islamisches Gesetz]. Die Gläubigen sollten sich vor 
solchen Menschen in Acht nehmen, denn mit dem Angriff auf 
mich greifen sie nicht nur mich an, sie scheren sich nicht im 
Geringsten um die Religion des Islam, ja sie sind heimliche 
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Feinde des Islam. Möge Gott, der Allmächtige, Seine Religion 
vor ihr Übel beschützen.

Dieser Unwissende weiß nicht einmal, dass genauso wie 
Gott, der Allmächtige, es zu einem festen Bestandteil Seiner 
eigenen edlen Attribute gemacht hat, Prophezeiungen der 
Warnung durch Reue, das Ersuchen um Vergebung, Geb-
te und Almosen abzuwenden, Er die gleichen moralischen 
Grundsätze auch den Menschen lehrte, so wie es aus dem 
Heiligen Qur‘an und den Hadith hervorgeht. Als die Heuch-
ler – aus reiner Boshaftigkeit – Hadrat Aischa, möge Allah 
mit ihr zufrieden sein, verleumdeten, da beteiligten sich eini-
ge unvorsichtige Gefährten an dieser Kampagne. Einer die-
ser Gefährten holte sich zweimal täglich sein Essen aus dem 
Haus von Hadhrat Abu Bakr, möge Allah mit ihm zufrieden 
sein. Aufgrund seines Fehlers versprach Hadhrat Abu Bakr, 
dass er ihn als Strafe für diese Übeltat nie wieder speisen 
würde, woraufhin der folgende Vers offenbart wurde:

حِيْمٌ   109 هُ غَفُوْرٌ رَّ
هُ لكَُمْ وَ اللّٰ

وْنَ انَْ يغَّْفرَِ اللّٰ حِبُّ
ُ
وَ ليَْعْفُوْا وَ ليَْصْفَحُوْا الَاَ ت

Damals brach Hadhrat Abu Bakr sein Versprechen und richte-
te seine Speisung wie gewohnt wieder ein. Dies ist der Grund 
dafür, dass es Teil der islamischen Sittlichkeitslehre ist, dass 
der Bruch des Versprechens einer Strafe Bestandteil einer gu-
ten Moral ist. Wenn zum Beispiel jemand schwört, dass er 
seinen Diener fünfzig Mal mit einem Schuh schlagen wird, er 
ihm aufgrund seiner Reue und seines ernsthaften Flehens je-

109 „Sie sollen vergeben und verzeihen. Wünscht ihr nicht, dass Allah euch 
vergebe? Und Allah ist allvergebend, barmherzig.“ (Sura an-Nūr, 24:23). 
[Anm. d. Ü.]
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doch vergibt, so ist dies ein islamischer Brauch und es gilt تخلق 
ه

 Dennoch .[Moral spiegelt die Attribute Allahs wider] باخلاق اللّٰ
ist es nicht zulässig, ein Versprechen zu brechen; man wird 
für den Bruch des Versprechens verantwortlich gemacht, aber 
nicht für den Bruch eines Versprechens der Züchtigung.

Seine Aussage – Die Sachlage anderer Prophezeiungen ist 
noch schlimmer als diese.

Meine Antwort – O engstirniger Ignorant! Wann hattest du 
die Gelegenheit, meine Prophezeiungen sorgfältig zu stu-
dieren und sie alle kennenzulernen, und wann hattest du 
Gelegenheit, in meiner Gesellschaft zu bleiben, um meine 
Zeichen aus erster Hand zu sehen! Mit wem soll ich dich ver-
gleichen? Du bist vergleichbar mit einem blinden Mann, der 
die Existenz der Sonne leugnet, aber seine eigene Blindheit 
nicht sieht. Jeder, der sich dieser Sache bewusst ist, kann be-
stimmen, ob der Zustand meiner Prophezeiungen oder der 
deines Glaubens wertlos ist. Für die Weisen ist dieses Beispiel 
ihrer Einwände ausreichend; dass also die Sachlage, die für 
alle Propheten unstrittig ist und für alle islamischen Glau-
bensrichtungen unanfechtbar ist, nach ihrer Einschätzung 
verwerflich ist. Wie traurig! Sind dies die Menschen, welche 
die Führer des Islams werden wollen, sich aber der Lehren 
Gottes und der Lehren des Islams nicht einmal bewusst sind? 
ا اِلیَْہِ رَاجِعُوْن۔

ہِ وَانَّ
ا للِّٰ

 Zu Allah gehören wir und zu Ihm kehren] اِنَّ
wir zurück].

O böser Kritiker! Sind das die Mittel, die Sie dazu veran-
lasst haben, die Feder in die Hand zu nehmen? Obgleich Sie 
unter dem Eifer von Vorurteilen leiden, war es trotzdem not-
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wendig, ihre Unwissenheit bekanntzumachen? Jede Aussage, 
eine Lüge; jeder Zweifel, bloß ein satanischer Verdacht! Was 
hat dich mit diesem Wissen und Verständnis dazu gebracht, 
die heilige Offenbarung Gottes zu kritisieren? Es wäre besser 
gewesen, Sie hätten geschwiegen. Für nichts haben Sie sich 
die Sünde eingehandelt, ihre [bislang] verborgene Unwissen-
heit mit ihrer Zunge enthüllt, sich in der Öffentlichkeit dif-
famiert und es verdient, dass man das im bustān enthaltene 
Gleichnis des Shaikh Sa‘di, möge Gott ihm gnädig sein, auf 
Sie anwendet. Es geht wie folgt:

بو�د  خامو�ش  چند  یک  مصر  د�ر  ہک  بو�د پو�ش  لقَ  َ
�خ و  خلق  نیک  یکے 

Es war einmal ein guter und angesehener Mann in Ägypten.
Der nie seinen Mund öffnete, um etwas zu sagen.

شمع  �گرد  بش  وقتِ  ہا  پر�و�انہ  چو  جمع �صدق  ا�ز  بو�د  �برو  ےنہاج 
Eine Menge Menschen scharten sich in aller Aufrichtigkeit um ihn.
Wie die Nachtfalter, die nachts auf einer Lampe zusammenkommen.

�مَرد  است  ز�ابن  زیر  پوشید�ہ  ہک  کر�د اندیشہ  خویش  دِ�ل  د�ر  �بے 
�ش

Eines Nachts sagte er zu sich selbst:
Es versteckt sich ein weiser Mann hinter meiner stillen Zunge;

وَ�ر�م  د�انش  کہ  مر�د�م  د�انند  ہچ  سر�م د�ر  نہا�ن  �ت 
ن فط� نماد  �اگر 

Sollte meine Klugheit in meinem Kopf verborgen bleiben,
Woher sollen die Leute wissen, dass ich ein Mann von Intellekt bin?

ہموست و�ے  ا�ز  تر  نا�د�ا�ں  د�رصرم  ہک  د�وست و  بد�انست  دشمن  و  گفت  خنس 
Daraufhin sprach er – und Freund und Feind erfuhren davon –
Dass es in Ägypten niemanden gab, der einfältiger war als er!

نوشت مسجد  طا�قِ  بر  و  کر�د  سفر  کا�ر�زشت شد�د  پریشا�ں  حضو�ر�ش 
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Seine Anhänger zerstreuten sich und seine Glorie schwand dahin;
Er floh, nachdem er auf den Bogen der Moschee geschrieben hatte:

�ندریدمے پر�د�ہ  بید�انشی  ہب  دیدمے خو�د  ر�وئے  گر  ئیآنہ  �د�ر   
„Hätte ich mein Gesicht im Spiegel gesehen,
Ich hätte meine Torheit nicht offengelegt.“

Ich habe nun die Beantwortung der Einwände von Mu-
hammad Ikramullah Khan aus Shahjahanpur, die auf Seite 
5 der Daily Paisah Akhbar vom 22. Mai 1905 veröffentlicht 
wurden, abgeschlossen. Hierauf folgte jedoch ein an meinen 
Freund Maulawi Abdul Karim gerichteter Brief eines Herrn, 
der sich entschied, seinen Namen nicht zu enthüllen, und in 
dem er im Namen Gottes nach Antworten auf einige seiner 
Einwände bezüglich derselben Prophezeiungen gesucht hat. 
Diese Einwände wurden in diesem Teil von Barāhīn ausrei-
chend beantwortet, doch da der Kritiker sich im Namen Got-
tes an mich gewandt hat, werde ich, auch auf Kosten etwaiger 
Wiederholungen, kurz auf die Einwände des besagten Herrn 
eingehen.

Seine Aussage — Der Satz مقامھا و  محلھّا  الدیار   Zeitweilige] عفت 
Wohnsitze und auch ständige werden vernichtet], den Seine 
Heiligkeit Mirza Sahib als seine Offenbarung bezeichnet, ist 
ein Vers eines antiken Dichters. Die Frage lautet, ob einem 
Propheten jemals eine Offenbarung anvertraut wurde, die 
Wort für Wort dem gleicht, das bereits vor diesem Propheten 
von einem anderen Mann ausgesprochen wurde? Und wenn 
Sie das beweisen können, dann wäre der zweite Einwand, 
worin bestünde unter solchen Umständen dann der Unter-
schied zwischen dem Wort Gottes und dem des Menschen?
Meine Antwort — Wie ich bereits oben geschrieben habe, 
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brauchen wir nicht nach einem solchen Beispiel unter ande-
ren Propheten zu suchen, da selbst bei unserem Heiligen Pro-
pheten, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, einige 
solcher Sätze in den Offenbarungen Allahs enthalten waren, 
die bereits von jemand anderem ausgesprochen worden wa-
ren. So floss zum Beispiel dieser Satz der qur‘anischen Offen-
barung:

خٰلِقِينَْ   110
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

zuerst von der Zunge Abdullah bin Abi Sarahs, und genau 
der gleiche Satz wurde in den Heiligen Qur‘an offenbart. Sie-
he Tafsīr-e kabīr, Teil 6, Seite 276, gedruckt in Ägypten. Die 
eigentlichen Worte sind:

سعد  بن  ہ 
عبداللّٰ ان  عنھما۔  ہ 

اللّٰ رضی  عباس  ابن  عن  الكلبی  روی 
وسلمّ  علہی  ہ 

اللّٰ صلیّ  ہ 
اللّٰ لرسول  یات 

ٰ
الا ھذہ  یكتب  كان  سرح  ابی  بن 

فتبارك  فقال  ذالك  من  عجب  خر 
ٰ
ا خلقًا  تعالیٰ  قولہ  الیٰ  انتھی  فلما 

اكُتب  وسلمّ  علہی  ہ 
اللّٰ صلیّ  ہ 

اللّٰ رسول  فقال  الخالقین۔  احسن  ہ 
اللّٰ

یقول  فیما  صادقاً  محمد  كان  ان  وقال  ہ 
اللّٰ عبد  فشكّ  نزلت،  فھٰكذا 

فھرب  دینہ  فی  خیر  فلا  كاذًبا  كان  وان  الہی  یوحٰی  كما  اِلیَّ  یوحٰی  فانہ 
الفتح۔ یوم  اسلم  انہ  وقیل  الكفر  علی  مات  انہ  فقیل  ۃ 

ّ
مك الیٰ 

Die Übersetzung lautet: Kalbi berichtet gemäß der 
Überlieferung von Ibn Abbas, Friede sei mit ihm, dass 
Abdullah bin Abi Sarah Verse des Heiligen Qur‘an 
niedergeschrieben hat; das heißt, der Heilige Prophet, Friede 
und Segen Allahs seien auf ihm, wies ihn dazu an, die Verse 
niederzulegen, als sie ihm offenbart wurden. Während der 

110 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.“ (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
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Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, ihm 
den Vers diktierte, der mit خر

ٰ
ا  [eine andere Schöpfung] خلقًا 

endet, geriet Abdullah in Erstaunen und sagte
الخالقین احسن  ه 

 So sei denn Allah gepriesen, der beste] فتبارك اللّٰ
Schöpfer]. Der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Al-
lahs auf ihm sein, sagte sodann: „Schreibe auch das auf, denn 
Gott hat die gleichen Worte offenbart, die aus deiner Zunge 
geflossen sind, nämlich:

ه احسن الخالقین
فتبارك اللّٰ

[So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.]

Daraufhin wurde Abdullah misstrauisch und er fragte sich, 
wie die von ihm ausgesprochenen Worte jene Gottes sein 
könnten. Er sagte: „Wenn Muhammad, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, wahrhaftig ist, dann erhalte ich die 
gleiche Offenbarung wie er, und wenn er falsch ist, dann ist 
es nicht gut, ihm zu folgen.“ Also floh er nach Mekka. Einer 
Erzählung zufolge starb er als Ungläubiger und gemäß einer 
anderen wurde er nach dem Fall Mekkas zum Muslim. 

Also können Sie sehen, dass die Worte Abdullah bin Abi 
Sarahs mit dem Worten Gottes übereinstimmten; das heißt, 
der Satz:

ه  احسن الخالقین
فتبارك اللّٰ

[So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.]

kam aus dem Mund Abdullahs und genau dieser Satz wurde 
auch von Gott offenbart. Und sollten Sie fragen: „Was unter-
scheidet dann das Wort Gottes vom Wort des Menschen“, so 
ist die erste Antwort jene, die Gott im Heiligen Qur‘an Selbst 
gesagt hat: um eine Unterscheidung zu treffen, müssen die 
Worte, die von einem anderen als Gott ausgesprochen wur-
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den, zumindest einem Kapitel des Heiligen Qur‘an entspre-
chen, denn das ist die Menge, die als ausreichend angesehen 
wird, um als Wunder zu gelten; so wie Gott sagt:

ثْلِهٖ  111 نْ مِّ توُْا بسُِوْرَةٍ مِّ
ْ
لنَْا عَلىٰ عَبْدِناَ فاَ ماَّ نزََّ نْتمُْ فيِْ رَيبٍْ مِّ

ُ
وَ اِنْ ك

Er sagte nicht ٖثْلِہ نْ مِّ توُْا بیآۃٍَ مِّ
ْ
-Bringe einen Vers hervor wie die] فاَ

sen] oder ثْلِہٖ۔ نْ مِّ لِمَۃٍ مِّ
َ
توُْا بكِ

ْ
-Bringe einen Satz hervor wie die] فاَ

sen]. Ja, in Wirklichkeit ist es wahr, dass die Worte Gottes, 
isoliert betrachtet, tatsächlich genau jene Worte sind, die aus 
den Zungen der Ungläubigen hervorgingen, doch sie nah-
men durch ihre wunderbare Eloquenz, strukturierte Sym-
metrie und andere Eigenschaften eine wundersame Form als 
Ganzes an.

Dabei gilt das Gleiche für die Wunder, die den Werken 
Gottes, des Allmächtigen, innewohnen. Sie erwerben ihre 
wundersame Natur, wenn sie als Ganzes betrachtet werden, 
so wie Seine Worte als Ganzes gesehen wundersam werden. 
Dennoch unterscheiden sich selbst die kurzen Sätze, die aus 
dem Mund Gottes kommen, aufgrund der hohen Bedeu-
tungen, die ihnen innewohnen, vollkommen von denen der 
Menschen. Und obwohl es dem Menschen womöglich nicht 
gelingt, in ihre verborgenen Geheimnisse einzudringen, be-
sitzen sie doch ein ihnen inhärentes Licht, in dem ihr wahrer 
Geist liegt. So gewinnen zum Beispiel die obigen Wörter:

خٰلِقِينَْ   112
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

111 „Und wenn ihr im Zweifel seid über das, was Wir hinabgesandt haben zu 
Unserem Diener, dann bringt eine Sura hervor wie diese.“ (Sura al-Baqara, 
2:24) [Anm. d. Ü.]
112 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.“ (Sura al-Muʾminūn, 
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aufgrund ihrer Beziehung zu den vorhergehenden Versen 
eine besondere Eigenschaft. Mit anderen Worten, sie besitzen 
eine spirituelle Philosophie, die an sich schon ein Wunder ist 
und die in den Worten des Menschen nicht zu finden ist.

Zur Erläuterung, am Anfang der Sura al-Muʾminūn, der 
den Vers:

خٰلِقِينَْ   113
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

enthält, spricht Gott davon, wie der Mensch die sechs Stu-
fen durchläuft, die für seinen Fortschritt zur Erlangung kör-
perlicher und spiritueller Vollkommenheit wesentlich sind. 
Gott hat beide Arten der Entwicklung in jeweils sechs Stufen 
eingeteilt und die sechste Stufe zur Stufe der vollkommenen 
Entwicklung erklärt; dabei wurde die Affinität zwischen der 
physischen und spirituellen Entwicklungsstufe auf derart au-
ßergewöhnliche Weise gezeigt, dass seit der Erschaffung des 
Menschen der Verstand keines Menschen dazu in der Lage 
gewesen ist, diese Erkenntnis zu erlangen. Und wenn jemand 
etwas anderes behauptet, dann liegt es an ihm, diese heilige 
Philosophie aus dem Buch eines Menschen hervorzubringen. 
Doch denken Sie daran, niemand wird jemals dazu in der 
Lage sein, etwas Derartiges zu beweisen. Folglich ist es ein 
offensichtliches Wunder, das Allah, der Allmächtige, in die-
sen gesegneten Versen offenbart hat – gemeint ist die weitrei-
chende Gemeinsamkeit, die sowohl im physischen als auch 
spirituellen Fortschritt bis zur Vollkommenheit besteht. Und 
das wiederum zeigt, dass sowohl die physische Schöpfung 
als auch die geistige durch ein und dieselbe Hand, und zwar 

23:15) [Anm. d. Ü.]
113 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.“ (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
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die Hand Gottes, geschaffen wurden.
Einige unwissende Menschen haben auch den Einwand 

erhoben, dass die Beschreibung der Schöpfungsphasen des 
Menschen im Heiligen Qur‘an, beginnend mit der eines Sper-
miums bis hin zur vollen körperlichen Vollkommenheit, im 
Lichte der modernen medizinischen Forschung nicht korrekt 
ist. Es ist töricht von ihnen, diese Verse derart zu interpre-
tieren, dass Gott einen Menschen in der رحم [reḥm – Gebär-
mutter] auf eine Weise erschafft, dass er zuerst ein Organ 
vervollständigt und Sich dann einem anderen zuwendet. Kei-
neswegs wird dies in den göttlichen Versen angezeigt. Viel-
mehr, wie ich selbst gesehen habe, gestaltet der wahre Schöp-
fer alle Organe – innerlich wie äußerlich – gleichzeitig; die 
Entwicklung des Kindes in der رحم [reḥm – Gebärmutter] von 
einem formlosen Klumpen bis zum Ende geschieht also nicht 
nacheinander. Es wurde indes festgestellt, dass die mensch-
liche Form zunächst aus einem Blutgerinnsel besteht, dann 
wird das Ganze zu einem formlosen Klumpen, und dann – 
parallel dazu – verwandelt er sich an den richtigen Stellen 
in Knochen, und dann – parallel dazu – wird die gesamte 
Struktur mit Fleisch bekleidet, das als Haut bezeichnet wird 
und hilft, den Körper zu verschönern. An diesem Punkt wird 
die physische menschliche Gestalt vervollkommnet und mit 
Leben erfüllt. Ich habe all diese Phasen mit eigenen Augen 
gesehen.

Ich komme nun zu den sechs Stufen der spirituellen Ent-
wicklung, wie sie Allah, der Erhabene, im Heiligen Qur‘an 
erwähnt:
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مۡ  فِیۡ صَلاَتہِمِۡ خٰشِعُوۡنَ   114
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ ۙ﴿﴾ ال لحََ  المُۡؤۡمِنوُۡنَ 
ۡ
 قدَۡ  افَ

غۡوِ  مُعۡرِضُوۡنَ    115
َ ّ مۡ عَنِ الل

ُ
ذِینَۡ ہ

َّ  وَ ال
عِلُوۡنَ   116

ٰ
وۃِ  ف

ٰ
ک مۡ  للِزَّ

ُ
ذِینَۡ ہ

َّ  وَ ال
ٰۤی ازَۡوَاجِہمِۡ اوَۡ مَا مَلکََتۡ     117                                  ا عَل

َّ ۙ﴿﴾ اِل رُوۡجِہمِۡ حٰفِظُوۡنَ 
ُ
مۡ  لفِ

ُ
ذِینَۡ ہ

َّ      وَ ال

مُ العٰۡدُوۡنَ
ُ
ٰٓئِکَ ہ ول

ُ
منَِ ابتَۡغٰی وَرَآءَ ذٰلکَِ فاَ

َ
ۚ﴿﴾ف مۡ غَیرُۡ   مَلُوۡمِینَۡ 

ُ
ہ

مۡ فاَِنَّ
ُ
 ایَمَۡانہُ

مۡ  لاِمَٰنٰتِہمِۡ وَ عَہۡدِہمِۡ رٰعُوۡنَ    118
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ  وَ ال
مۡ عَلیٰ صَلَوٰتہِمِۡ یُحاَفِظُوۡنَ   119

ُ
ذِینَۡ ہ

َّ   وَ ال

Demgegenüber hat Er erklärt, dass auch die Anzahl der Stu-
fen der körperlichen Entwicklung des Menschen sich auf 
sechs beläuft, so wie Er nach diesen Versen darlegt:

كِينٍْ   120  فيِْ قرََارٍ مَّ
ً

ثمَُّ جَعَلنْٰهُ نطُْفَة
121   

ً
 عَلقََة

َ
طْفَة ثمَُّ خَلقَْنَا النُّ

114 „Erfolg fürwahr krönt die Gläubigen, die sich demütigen in ihren Gebe-
ten.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:2-3) [Anm. d. Ü.]
115 „Und die sich fernhalten von allem Eiteln.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:2-3) 
[Anm. d. Ü.]
116 „Und die zakāt zahlen.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:5) [Anm. d. Ü.]
117 „Und die ihre Sinnlichkeit im Zaum halten, es sei denn mit ihren Gattin-
nen oder denen, die ihre Rechte besitzt, denn dann sind sie nicht zu tadeln; 
die aber darüber hinaus Gelüste tragen, die sind die Übertreter.“ (Sura al-
Muʾminūn, 23:6–8) [Anm. d. Ü.]
118 „Und die ihre Treue und ihre Verträge wahren.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:9) 
[Anm. d. Ü.]
119 „Und die streng auf ihre Gebete achten.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:10) [Anm. 
d. Ü.]
120 Sura al-Muʾminūn, 23:14. [Anm. d. Ü.]
121 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]

(1)

(2)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)
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122   
ً

 مُضْغَة
َ

خلَقَْنَا العَْلقََة
َ
ف

 عِظٰمًا   123
َ

خلَقَْنَا المُْضْغَة
َ
ف

حْمًا   124
َ
سَوْناَ العِْظٰمَ ل

َ
فكَ

خٰلِقِينَْ   125
ْ

هُ احَْسَنُ ال
خَرَ فتََبٰرَكَ اللّٰ

ٰ
نٰهُ خَلقًْا ا

ْ
ثمَُّ انَشَْا

Wie ich oben erwähnt habe, ist es klar, dass die erste Stufe der 
spirituellen Entwicklung des Menschen jene ist, die in diesem 
Vers beschrieben wird; sie lautet:

مۡ  فِیۡ صَلاَتہِمِۡ خٰشِعُوۡنَ  126
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ ۙ﴿﴾ ال لحََ  المُۡؤۡمِنوُۡنَ 
ۡ
.قدَۡ  افَ

Das bedeutet, jene Gläubigen haben Erlösung erlangt, die in 
ihren Gebeten und in ihrem Gedenken Gottes Demut und 
Sanftmut an den Tag legen und sich mit milden Herzen und 
tiefen Emotionen dem Gedenken Gottes verschreiben. Dem-
gegenüber wurde in diesem Vers die erste Stufe der körperli-
chen Entwicklung des Menschen beschrieben:

كِينٍْ   127  فيِْ قرََارٍ مَّ
ً

ثمَُّ جَعَلنْٰهُ نطُْفَة

Das bedeutet: Dann haben wir den Menschen zu einem Sper-
mium gemacht und dieses Spermium an einen sicheren Ort 
gebracht. So hat Gott, der Allmächtige, nach der Erschaf-
fung Adams das Spermium zur ersten physischen Stufe der 
menschlichen Entwicklung erklärt.

122 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
123 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
124 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
125 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
126 Sura al-Muʾminūn, 23:2-3. [Anm. d. Ü.]
127 Sura al-Muʾminūn, 23:14. [Anm. d. Ü.]

(6)

(3)

(4)

(5)
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Offensichtlich ist das Spermium ein Samenkorn, das alle 
Fähigkeiten, Eigenschaften, inneren und äußeren Organe und 
physischen Eigenschaften verkörpert, die sich im fünften Sta-
dium deutlich zeigen und in der sechsten Stufe128 vollständig 
und offenkundig vervollkommnet werden. Und doch ist die 
Stufe des Spermiums die prekärste aller Stufen, denn es ist 
vergleichbar mit einem Samen, der sich in keinster Weise mit 
der Erde verbunden hat. Es hat die Anziehungskraft der رحم 
[reḥm – Gebärmutter] noch nicht gespürt und es ist möglich, 
dass es beim Eintritt in den Körper der Frau verschwendet 
wird, so wie ein Samen auf felsigem Boden verschwendet 
wird. Und es ist auch möglich, dass das Spermium selbst defi-
zitär ist, das heißt, es kann an sich einige Unvollkommenhei-
ten aufweisen, die es für ein Gedeihen ungeeignet machen. 
Es mag nicht die Fähigkeit haben, von der رحم [reḥm – Gebär-
mutter] angezogen zu werden und verbleibt wie eine Leiche, 
die leblos ist, vergleichbar mit einem faulen Samen, der in 
den Boden gesät wird; und obwohl der Boden ausgezeichnet 
ist, ist er aufgrund seiner eigenen Mangelhaftigkeit unfähig 
zu wachsen und sich zu entwickeln. Und es ist auch möglich, 
dass das Spermium aufgrund anderer Krankheiten, die wir 
hier nicht näher ausführen müssen, nicht in der Lage ist, sich 
mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] zu verbinden, und die رحم 

128 Die Stufen, auf die hier verwiesen wird, sind jene, die soeben erwähnt 
wurden. Die fünfte Stufe ist jene, wenn durch die Kraft des allmächtigen 
Schöpfers der menschliche Körper in der reḥm [Gebärmutter] vervollständigt 
ist und die Knochen bedeckt sind von eine verschönernden Haut. Die sechste 
Stufe ist jene, wenn der Körper mit Leben erfüllt wird. Und wie ich bereits 
sagte, die erste Stufe der spirituellen Entwicklung des Menschen ist jene 
im Zeichen  von Demut, Zärtlichkeit und Intensität, und dies verkörpert in 
Wirklichkeit in kompakter Form auch all das, was sich später im spirituellen 
Wesen des Menschen manifestiert. [Autor]
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[reḥm – Gebärmutter] entledigt ihn von ihrem anziehenden 
Einfluss; so wie ein Samen zuweilen von Füßen zertrampelt, 
von Vögeln aufgepickt oder durch einen anderen Unfall zer-
stört wird.

Das Gleiche gilt für die Eigenschaften, welche die erste 
Stufe der spirituellen Entwicklung eines Gläubigen begleiten 
– den Zustand der Demut, Sanftmut, Zärtlichkeit und Lei-
denschaft –, den er in der Anbetung und im Gedenken Gottes 
erlebt, was mit anderen Worten bedeutet, dass er in sich selbst 
Seelenpein, Zärtlichkeit, Demut, Bescheidenheit, Sanftmut 
der Seele und Sehnsucht kultivieren und sich an Gott wenden 
muss, nachdem er von der Angst vor Ihm überwältigt wurde; 
so wie es in folgendem Vers auch beschrieben wurde:

مۡ  فِیۡ صَلاَتہِمِۡ خٰشِعُوۡنَ   129
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ لحََ  المُۡؤۡمِنوُۡنَ ۙ﴿﴾ ال
ۡ
قدَۡ  افَ

Das heißt: Jene Gläubigen haben ihre Sehnsüchte befriedigt, 
die in ihren Gebeten und in jeder Form ihres Gottesgeden-
kens Demut und Sanftmut walten lassen und sich darin be-
schäftigt halten, sich mit wahrem Eifer und Flehen und mit 
Leidenschaft und Qual an Ihn zu erinnern. Diese oben ange-
deutete Stufe der Demut ist die erste Stufe in der Entwick-
lung des spirituellen Seins. Mit anderen Worten, es ist der 
erste Samen, der in den Boden der Knechtschaft gegenüber 
Gott gesät wird, und er trägt in sich – in einer kompakten 
Form – alle Fähigkeiten, Attribute, Merkmale, Züge, Schön-
heit und Eigenschaften der Seele, die sich in der fünften und 
sechsten Stufe im vollkommenen Menschen auf anziehende 

129 Sura al-Muʾminūn, 23:2,3. [Anm. d. Ü.]
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Weise manifestieren.130 Da diese Stufe, gleich der Stufe des 
Spermiums, die erste Stufe in der spirituellen Entwicklung 
des Menschen ist, hat der Qur‘an-Vers sie, parallel zu jener 
des Spermiums, auf die erste Stufe gestellt und ihre Ähnlich-
keiten beschrieben. Dies geschieht, damit jene, die tiefgrün-
dig über den Heiligen Qur‘an nachdenken, verstehen mögen, 
dass der Zustand der Demut im Gebet beim spirituellen We-
sen wie jener des Spermiums ist, und gleich dem Spermium 
sind jenem alle Fähigkeiten, Attribute und Eigenschaften des 
vollkommenen Menschen inhärent. Ebenso wie ein Spermi-
um in einem prekären Zustand verbleibt, ehe es eine Verbin-
dung zur رحم [reḥm – Gebärmutter] hergestellt hat, so ist auch 
diese Anfangsphase des spirituellen Seins – die Phase der De-

130 So wie von mir erklärt, ist die fünfte Stufe jene, die in folgendem Vers 
beschrieben wird:

مۡ  لاِمَٰنٰتِہمِۡ وَ عَہۡدِہمِۡ رٰعُوۡنَ
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ وَ ال

[„Und die ihre Treue und ihre Verträge wahren.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:9)]

Und die sechste Stufe ist, wie oben erläutert, jene, die in diesem Vers umris-
sen wird:

مۡ عَلیٰ صَلَوٰتہِمِۡ یُحاَفِظُوۡنَ
ُ
ذِینَۡ ہ

َّ   وَ ال
[„Und die streng auf ihre Gebete achten.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:10)]

Diese fünfte Stufe wurde der fünften Stufe der physischen Entwicklung des 
Menschen gegenübergestellt, so wie es in diesem Vers heißt:

حْمًا
َ
سَوْناَ العِْظٰمَ ل

َ
فكَ

[„Dann bekleideten Wir die Knochen mit Fleisch.“ 
(Sura al-Muʾminūn, 23:15)]

Die sechste Stufe wurde der sechsten Stufe der physischen Entwicklung ge-
genübergestellt, so wie es auch in diesem Vers heißt:

خَرَ
ٰ
نٰهُ خَلقًْا ا

ْ
ثمَُّ انَشَْا

[„Dann entwickelten Wir es zu einer anderen Schöpfung.“ 
(Sura al-Muʾminūn, 23:15)]
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mut – nicht frei von Gefahr, bis es eine feste Verbindung mit 
dem رحیم [Raḥīm – der barmherzige Gott] eingegangen ist.

Es sei hier darauf hingewiesen, dass es auf das Attribut 
der رحمانیت [raḥmāniyyat – Gnade] zurückzuführen ist, wenn 
die Gunst des allmächtigen Gottes ohne Anstrengung emp-
fangen wird. So ist in etwa alles, was Gott für die Menschheit 
über den Himmel und die Erde etc. erschaffen hat, ja sogar 
die Schöpfung des Menschen selbst, durch Gottes رحمانیت 
[raḥmāniyyat – Gnade] geschehen. Doch wenn man durch 
seine Taten und Anbetung, seinen Einsatz und sein Streben 
Gnade erhält, so ist dies das Ergebnis der رحیمیت [raḥīmiyyat 
– Barmherzigkeit]. Dies ist die fortwährende göttliche Praxis 
gegenüber der Menschheit gewesen, so dass der Mensch, 
wenn er in seinem Gebet und dem Gedenken Gottes Demut 
annimmt, sich der رحیمیت [raḥīmiyyat – Barmherzigkeit] ver-
dient macht.

Der einzige Unterschied zwischen dem Spermium und 
der ersten Stufe der spirituellen Entwicklung – also der 
Demut – besteht also darin, dass während ersteres von der 
Anziehungskraft der رحم [reḥm – Gebärmutter] abhängig ist, 
letzteres die Anziehungskraft des  رحیم [Raḥīm – der Barmher-
zige] benötigt. So wie es möglich ist, dass das Spermium ver-
nichtet wird, bevor es eine Verbindung mit dem رحم [reḥm – 
Gebärmutter] herstellen kann, so ist es auch möglich, dass die 
erste Stufe der spirituellen Entwicklung des Menschen – also 
die Demut – vergeudet wird, bevor man in der Lage ist, die 
Verbindung mit dem Barmherzigen herzustellen.

Es gibt viele Menschen, die in der Anfangsphase weinen, 
ekstatisch sind, in ihren Gebeten schreien und flehen und 
alle möglichen Arten von Hingabe und Leidenschaft in ih-
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rer Liebe zu Gott zeigen und verschiedene Zustände des Ver-
liebtseins in Gott zum Ausdruck bringen, doch da sie nicht 
in der Lage sind, eine Verbindung mit dem Barmherzigen 
herzustellen, Dessen Attribut die Barmherzigkeit ist, und 
sich nicht durch Seine besonderen Manifestationen zu Ihm 
hingezogen fühlen, ist all ihr Weinen und ihre Demut und ihr 
Flehen substanzlos, ja sie schwanken oft und fallen oftmals in 
einen schlimmeren Zustand als zuvor. Dies also ist eine wun-
dersame und interessante Ähnlichkeit zwischen dem Spermi-
um  – das die erste Stufe der körperlichen Entwicklung ist 
und zu nichts führt,wenn nicht die Anziehungskraft der رحم 
[reḥm – Gebärmutter] ihm zur Hilfe kommt –, und der Stufe 
der Demut – die wertlos ist, wenn nicht die Anziehungskraft 
der Barmherzigkeit Gottes zur Hilfe eilt.

Aus diesem Grund werdet ihr Tausende finden, die in ir-
gendeinem Teil ihres Lebens den Zustand der Demut in ihren 
Gebeten und der Erinnerung an Gott genossen hatten, und sie 
weinten und flehten in Ekstase, bis sie von solch einem Fluch 
ergriffen wurden, der dazu führte, dass sie sich plötzlichen 
egoistischen Zielen widmeten, ja sie verloren sich sodann 
völlig in der Welt und ihren Wünschen und Leidenschaften. 
Dies ist in der Tat ein äußerst furchterregendes Szenario, bei 
dem die Stufe der Demut endet, bevor eine Verbindung mit 
dem Barmherzigen hergestellt wurde. Bevor die Anziehungs-
kraft des barmherzigen Gottes eine Wirkung auf sie hatte, 
ging dieser Zustand verloren. Der spirituelle Zustand, der 
sich in der ersten Stufe der spirituellen Entwicklung befin-
det, ähnelt also dem Spermium, das vergeudet wird, bevor 
es eine Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] herstel-
len kann. Kurzum, die erste Stufe des spirituellen Seins – die 
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der Demut – und die erste Stufe des physischen Seins – die 
des Spermiums – sind insofern ähnlich, als die erste Stufe des 
physischen Seins – also die des Spermas – wertlos ist ohne die 
Anziehungskraft der رحم [reḥm – Gebärmutter], und die erste 
Stufe des spirituellen Seins – die der Demut – ist nichts ohne 
die Anziehungskraft Gottes, der رحیم [Raḥīm – Barmherzige].

Genauso wie unzählige Spermien in dieser Welt vergeu-
det werden, in einem Zustand vernichtet werden, ohne eine 
Verbindung zur رحم [reḥm – Gebärmutter] hergestellt zu ha-
ben, so gibt es auch unzählige Fälle von Zuständen der De-
mut, die vergeudet werden, weil keine Verbindung mit dem 
 eingegangen wurde. Es gibt [Raḥīm – barmherzige Gott] رحیم
Tausende von Unwissenden, die durch einige wenige Tage 
der Demut, Verzückung und Flehen zufrieden werden und 
denken, sie hätten den Status eines walī, ġaus, qutb oder abdāl131 
erreicht oder gottesfürchtig geworden sind, während sie in 
Wirklichkeit gar nichts sind; sie sind noch immer bloß ein 
Spermium. Bislang sind sie nur mit dem Namen Gottes ver-
traut, die Rosenknospe des Frühlings hat sie nicht einmal be-
rührt. Ach! Eine große Anzahl von Menschen wurde wegen 
solch eitler Gedanken vernichtet.

Denket daran, dass die erste Stufe des spirituellen Seins 
– die der Demut – durch eine Vielzahl von Faktoren zugrun-
degehen kann, ebenso wie das Spermium – die erste Stufe 
des physischen Seins – durch verschiedene Arten von Unglü-
cken, einschließlich eines Fehlers im Spermium selbst, ver-

131 Walī [Freund], ġaus [Heiliger], qutb [Leitstern] und abdāl [Stellvertreter, d. 
h. Statthalter, der zur Erfüllung des göttlichen Willens ernannt werden] sind 
verschiedene Bezeichnungen für auliyāʾullāh, d. h. Freunde Gottes. [Anm. d. 
Ü.]
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enden kann. So zum Beispiel, wenn der Zustand der Demut 
von Götzendienerei kontaminiert ist, oder vermengt ist mit 
unrechtmäßiger Erneuerung oder Frivolität, so in etwa, wenn 
triebhafte und unheilige Wünsche und Leidenschaften einer 
Person zum Ausdruck kommen, oder wenn das Herz ergrif-
fen ist von niederen Zielen, oder wenn es übermannt wurde 
von sinnlichen weltlichen Begierden; sodann wird die Stufe 
der Demut, belastet durch all diese unheiligen Störungen, 
nicht als würdig erachtet, eine Verbindung mit dem barmher-
zigen Gott herzustellen; gleich einem defizitären Spermium, 
das nicht dazu in der Lage ist, sich mit der رحم [reḥm – Gebär-
mutter] zu verbinden. Das ist der Grund, weshalb der Zu-
stand der Demut den hinduistischen Yogis und christlichen 
Geistlichen nicht im Geringsten zugutekommt. Selbst wenn 
sie ihre Pein und ihr Flehen auf ein Niveau bringen, auf der 
sie ihren Körper auf ein fleischloses Skelett reduzieren, selbst 
dann stellt der رحیم [Raḥīm – Barmherzige] insofern keine Ver-
bindung zu ihnen her, als ihrem Zustand der Demut Mängel 
inhärent sind.

Das Gleiche gilt für die von Neuerungen geprägten islami-
schen Bettelmännern, die, den Heiligen Qur‘an ignorierend, 
tausende Formen von Neuerungen annehmen, was so weit 
geht, dass sie schamlos Hanf oder Marihuana oder Alkohol 
konsumieren, ganz zu schweigen von anderen Formen des 
Bösen, denen sie sich so ungeniert hingeben, wie ein Kind an 
der Brust seiner Mutter saugt. Da ihr Zustand keine Affinität 
oder Verbindung zum barmherzigen Gott aufweist, sondern 
in den Augen Gottes äußerst abstoßend ist, bleiben sie trotz 
all ihrer eigenen Art von Ekstase, Tanz, Poesie, Musik usw. 
völlig davon beraubt, eine Beziehung zum barmherzigen 
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Gott aufzubauen. Sie sind wie die Spermien, die aufgrund 
von Syphilis oder Lepra krank sind und ungeeignet dafür, 
eine Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] einzuge-
hen.

So hat sowohl die Beziehung zur رحم [reḥm – Gebärmut-
ter] als auch zum رحیم [Raḥīm – der barmherzige Gott] oder 
das Fehlen derselben die gleiche Ursache. Der Unterschied 
besteht lediglich darin, dass die Störungen entweder kör-
perlich oder spirituell sind. So wie ein Spermium zuweilen 
nicht dazu geeignet ist, dass die رحم [reḥm – Gebärmutter] 
eine Verbindung zu ihm herstellen kann und ihn aufgrund 
einiger ihm inhärenter Störungen nicht zu sich ziehen kann, 
so gilt das Gleiche für den Zustand der Demut – der dem Zu-
stand des Spermiums gleicht –, bei dem man aufgrund eini-
ger inhärenter eigener Störungen, wie Stolz, Hochmut und 
Zurschaustellung und anderer Formen der Irreführung oder 
Götzendienst, nicht würdig ist, dass Gott, der رحیم [Raḥīm – 
barmherzig] ist, eine Verbindung zu ihm aufbaut. Kurzum, 
alle Vortrefflichkeit der ersten Stufe der Spiritualität – das 
heißt, der Zustand der Demut – hängt davon ab, eine wahre 
Verbindung mit dem barmherzigen Gott herzustellen, so wie 
alle Vortrefflichkeit der Spermien davon abhängig ist, dass sie 
eine Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] herstellen. 
Wenn also der Zustand der Demut nicht für gewiss mit Gott, 
dem رحیم  [Raḥīm – Barmherzigen], verbunden ist und keine 
wahre Beziehung zu Ihm entwickelt wurde, dann gleicht 
dieser Zustand dem unreinen Sperma, das niemals eine tat-
sächliche Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] ent-
wickeln kann.

Seid dessen eingedenk, wenn eine Person auf einmal wah-



347

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

res Versunkensein und Begeisterung und Freude am Gebet 
und Gedenken Allahs erfährt, so beweist dies nicht, dass sie 
eine wahre Beziehung zu Gott, dem رحیم  [Raḥīm – Barmher-
zig], aufweist; denn so wie das Spermium in den Körper der 
Frau eintreten kann und Verzückung erfahren wird, so be-
deutet dies insofern nicht unbedingt, dass das Spermium eine 
Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] eingegangen 
ist, als es eine ganze Reihe von anderen Signalen und Anzei-
chen gibt, die eine etwaige Verbindung beweisen würde. So 
ist die Begeisterung und Leidenschaft, die man im Gedenken 
an den allmächtigen Gott erlebt – und die bekannt ist als die 
Stufe der Demut – dem Zustand des Spermiums ähnlich, das 
nach der Ejakulation in den Körper der Frau eindringt. Es be-
steht kein Zweifel, dass im physischen Bereich ein Moment 
großer Freude vorliegt, und doch bedeutet das Eindringen 
des Spermiums nicht, dass es sich mit der Gebärmutter رحم 
[reḥm – Gebärmutter] verbindet und zu ihr hingezogen wird.

Ebenso ist es nicht notwendig, dass die spirituelle Leiden-
schaft und der Eifer und der Zustand der Demut den Flehen-
den definitiv dazu bringen, dass er eine Beziehung zu Gott, 
dem رحیم [Raḥīm – Barmherzigen], eingeht und sich Ihm zu-
wendet. Stattdessen führt das Spermium, das als Ergebnis ei-
ner illegalen Beziehung in den Körper einer Prostituierten ge-
langt, zu der gleichen Art von Vergnügen, die man mit seiner 
Frau erlebt. So ist Pathos und Leidenschaft der Götzendiener 
und Geschöpfesverehrer ähnlich der Begierde jener, die mit 
Prostituierten verkehren. Der Eifer und die Leidenschaft der 
Polytheisten, die sich nur um der weltlichen Ziele willen an 
Gott erinnern, ähnelt dem Spermium, das in den Körper ei-

ner Prostituierten eindringt und zum Vergnügen führt.

Dennoch, so wie dem Spermium die Fähigkeit inhärent 
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hat, eine Verbindung herzustellen, so ist es auch mit dem 
Zustand der Demut, und doch beweist dieser Zustand der 
Demut und des Pathos und der Pein allein nicht, dass die Ver-
bindung tatsächlich hergestellt wurde. Das ist genauso wie 
das Spermium – das eine physische Parallele zum spirituellen 
Zustand ist –, denn wenn ein Mann mit seiner Frau verkehrt 
und sein Sperma in ihren Körper gelangt und er die ultimati-
ve Verzückung erlebt, so ist diese Verzückung keine Garantie 
dafür, dass die Empfängnis tatsächlich stattgefunden hat.

Ebenso ist es, egal welches Vergnügen und welche Begeis-
terung man im Zustand der Demut und Leidenschaft erlebt, 
ebenjene keineswegs ein endgültiger Hinweis auf die Exis-
tenz einer Verbindung mit Gott.132 Mit anderen Worten, wenn 
jemand während des Gebets oder des Gedenkens an Gott 
Demut und Leidenschaft erlebt, so bedeutet das nicht unbe-
dingt, dass er eine Beziehung zu Gott aufgebaut hat.

Eine Person kann all diese Zustände erleben und dennoch 
keine Verbindung zu Gott aufweisen. Wir sehen gewöhnliche 
Menschen, die vor Freude weinen und in Predigten und re-
ligiösen Reden, in Gebeten und im Gottesgedenken Parolen 
ausrufen und tränenüberströmt tiefe Gefühle ausdrücken. 

132 In der Anfangsphase kann der Zustand der Demut und Leidenschaft mit 
allen möglichen leichtsinnigen Aktivitäten einhergehen. Zum Beispiel ist es 
üblich, dass ein Kind weint und ängstlich wird und immer wieder Demut 
zeigt; und doch ist man in der Kindheit in sehr vielen leichtsinnigen Akti-
vitäten vertieft und ist eher zu ihnen hingezogen. Man ist oft mit sinnlosen 
Dingen wie das Herumhüpfen beschäftigt und nimmt sogar Verletzungen in 
Kauf. Dies zeigt, dass der Leichtsinn das erste ist, mit dem der Mensch auf 
seinem Lebensweg konfrontiert wird, und er kann nicht zur nächsten Stufe 
übergehen, ohne diese Stufe durchlaufen zu haben. Dabei ist der erste Schritt 
in das Erwachsenenalter, dass man den Leichtsinn der Kindheit meidet. Das 
zeigt, dass der Mensch von Natur aus zunächst dem Leichtsinn verbunden 
ist. [Autor]
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Tatsächlich sind einige derart, dass sie wegen geringster 
Anlässe zu weinen beginnen, und doch befreien sich solche 
Menschen nicht von sinnlichen Aktivitäten, und vieles, was 
eitel und frivol ist, ist ihr ständiger Begleiter, was zeigt, dass 
sie überhaupt keine Beziehung zu Gott haben und dass ihre 
Herzen frei sind von Seiner Majestät und der Angst vor Ihm. 
Dies ist in der Tat eine sonderbare Erscheinung – solch unrei-
nen Seelen gepaart mit solchen Zuständen der Demut und 
Leidenschaft. Dies ist fürwahr eine Sache, aus der man lernen 
kann, denn sie zeigt, dass Leidenschaft und Weinen allein, die 
nicht begleitet sind von dem Abstellen des Leichtsinns, nichts 
sind, worauf man stolz sein kann, noch ist es ein Zeichen der 
Nähe zu Gott oder der Beziehung mit Ihm.

Ich habe mit eigenen Augen viele Fakire [muslimische 
Asketen] und andere Menschen solcherart gesehen, die, 
nachdem sie einen tragischen Vers gehört oder ein tragisches 
Ereignis miterlebt oder eine tragische Geschichte vernom-
men haben, sofort Tränen vergießen. Wie Wolken, die derart 
plötzlich große Regentropfen ausgießen, dass jene, die im 
Freien schlafen, es nicht einmal schaffen, in das Haus zu lau-
fen, ohne dass ihre Bettwäsche nass wird. Indes kann ich auf 
Grundlage meiner eigenen Beobachtung bezeugen, dass ich 
viele solcher Menschen als sehr listig wahrgenommen habe, 
ja, listiger noch als weltliche Menschen. Tatsächlich habe ich 
festgestellt, dass einige von ihnen in jeglicher Hinsicht der-
art bösartig und unehrlich und schurkisch sind, dass ich es 
meide, solche Gefühle in der Öffentlichkeit auszudrücken, 
nachdem ich ihre Tränen und Demutsgesten gesehen habe. 
Gewiss gab es einst eine Zeit, in der ebendies das Wesens-
merkmal von rechtschaffenen Menschen war, heute indes ist 
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es zu einer Eigenschaft von hinterhältigen und unehrlichen 
Menschen geworden. Sie ziehen grüne Umhänge an, lassen 
sich lange Haare wachsen, haben jederzeit einen Rosenkranz 
in den Händen, Tränen sprudeln aus ihren Augen und ihre 
Lippen bewegen ständig als befände man sich im Gedenken 
Allahs – und doch frönen sie dann noch jeder Neuerung. Das 
sind die von ihnen gezeigten Merkmale der Bettelei und doch 
fehlt, mit einigen Ausnahmen natürlich, ihren leprakranken 
Herzen die Liebe zu Gott. Die wahrhaft Rechtschaffenen, 
deren Handlungen authentisch und von Herzen kommend 
sind – und nicht aus Zurschaustellung erfolgen –, sind von 
meinen Bemerkungen ausgenommen. Auf jeden Fall beweist 
dies, dass Weinen und Flehen nicht etwas ist, das nur für gött-
liche Menschen gilt, sondern dass ebenjenes ein menschliches 
Vermögen darstellt, das an der ihr angemessenen Stelle zum 
Vorschein kommt oder an anderer.

Zuweilen liest ein Mensch eine fiktionale Geschichte und 
weiß, dass es sich um eine Fiktion handelt, wie zum Beispiel 
einen Roman, und doch verliert er, wenn es zu einer tragi-
schen Wendung der Ereignisse kommt, die Kontrolle über 
sein Herz und ist nicht in der Lage, seine Tränen zu unter-
drücken. Die Kraft solcher tragischen Geschichten ist derart 
groß, dass zuweilen ein Mensch sie erzählt, an einer Stelle 
dann seine Augen sich mit Tränen füllen, seine Stimme bricht 
und plötzlich er seine Emotionen nicht mehr unter Kontrolle 
hat. Er erlebt jene Form der Befriedigung und Freude, die von 
einem solchen Weinen ausgeht, obwohl er genau weiß, dass 
die Grundlage, auf der er weint, völlig gegenstandlos und al-
lein fiktional ist.

Warum ist das so? Was ist der dahinter liegende Grund? 
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Es liegt daran, dass das dem Menschen innewohnenede Ver-
mögen zum Weinen und zur Hingabe nicht tangiert wird von 
der Wahrheit oder Unwahrheit eines Ereignisses. Es tritt ein, 
wenn etwaige Bedingungen bestehen, und der Mensch hat 
eine bestimmte Form der Freude an diesem Zustand, ob er 
nun gläubig ist oder nicht. Das ist auch der Grund dafür, dass 
in unheiligen Versammlungen, die aus allen möglichen Ar-
ten von Neuerungen bestehen, liederliche Menschen, die sich 
mit den Gewändern der Faqire schmücken, beim Hören von 
Lobpreisungen und Versen anfangen, zu tanzen und in einen 
Zustand der Trance und Ekstase und des Weinens geraten. 
Sie erleben ihre eigene Form des Vergnügens und denken, 
dass sie auf diese Weise sich mit Gott vereinigt haben. Und 
doch ist das von ihnen erfahrene Vergnügen gleichzusetzen 
mit dem Vergnügen, das ein Unzüchtiger mit einer Prostitu-
ierten erfahren mag.

Eine weitere Ähnlichkeit zwischen dem Sperma und dem 
Zustand der Demut und Leidenschaft im Gebet besteht dar-
in, dass das Sperma eines Mannes, das in den Körper seiner 
Frau oder in den einer anderen eindringt, zum Zeitpunkt der 
Ejakulation, genauso wie das Fließen von Tränen in einem 
Zustand der Leidenschaft und des qualvollen Flehens, frei zu 
fließen beginnt. Und so wie das Sperma plötzlich ejakuliert, 
fließen auch die Tränen aus den Augen eines Menschen auf 
dem Zenit seines peinerfüllten Gebets. Und so wie das Ver-
gnügen an Ejakulationen dann, wenn man es mit seiner Frau 
erfährt, rechtmäßig ist, und dann, wenn man es mit einer 
Prostituierten erlebt, rechtswidrig ist, so ist es auch mit dem 
Zustand der Pein und Inbrunst, der dann, wenn er nur um 
des einen und unvergleichlichen Gottes willen erfahren wird, 
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ohne Verunreinigung von Götzendienst oder Neuerungen, 
ein rechtmäßiges Vergnügen ist. Manchmal jedoch wird ein 
solches Vergnügen in der Leidenschaft und dem Eifer einer 
Anbetung erlebt, die kontaminiert ist von Neuerungen, von 
der Anbetung von Geschöpfen, Götzen und Göttinnen. Dann 
ist das Vergnügen gleich jenem, das beim Geschlechtsverkehr 
mit einer Prostituierten erfahren wird. Kurzum, allein Wei-
nen, Flehen, Inbrunst und Pein und das daraus resultierende 
Vergnügen verweisen nicht zwangsläufig auf eine Beziehung 
zu Gott – gleich all der Spermien, die verschwendet und von 
der رحم [reḥm – Gebärmutter] nicht aufgenommen werden. 
Ähnlich verhält es sich auch mit dem Wehklagen und Bitten 
vieler Menschen. Es führt nur dazu, dass man sein Augen-
licht verliert, denn der barmherzige Gott nimmt solche Bitten 
nicht an.

So gibt es eine offensichtliche Ähnlichkeit zwischen dem 
Zustand der Demut, welcher die erste Stufe des spirituellen 
Seins ist, und jenem des Spermas, welches die erste Stufe des 
physischen Seins ist. Ich habe [diese Ähnlichkeit] ausführlich 
erläutert. Dabei ist diese Ähnlichkeit keine Kleinigkeit, denn 
der ewige Schöpfer – Ehre sei Ihm – hat diese vollkommene 
und perfekte Ähnlichkeit durch Seinen ausdrücklichen Willen 
geschaffen; was so weit geht, dass im Buch Allahs auch ge-
schrieben steht, dass diese beiden Freuden ebenso im Jenseits 
erlebt werden, wiewohl in jener Welt die Ähnlichkeit derart 
ausgeprägt sein wird, dass sie praktisch zu ein und dassel-
be werden. Mit anderen Worten, wenn ein Mann im Jenseits 
mit seiner Frau verkehrt, wird er nicht sagen können, ob er 
mit seiner Frau verkehrt oder in das grenzenlose Meer der 
Liebe Allahs eintaucht. Dieser Zustand wird in dieser Welt 
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von jenen erlebt, die mit dem Herrn der Ehre eins werden, in-
des befindet er sich jenseits des Verständnisses der weltlichen 
Menschen und des unerleuchteten Volkes.

Nachdem ich erklärt habe, auf welche Weise die erste Stu-
fe des spirituellen Selbst eine vollständige Affinität zur ersten 
Stufe des physischen Selbst aufweist, ist es nun notwendig, 
zu erklären, auf welche Weise auch die zweite Stufe des spiri-
tuellen Selbst eine Affinität zur zweiten Stufe des physischen 
Selbst aufweist. Zur Erläuterung: so wie bereits erwähnt, 
wurde die zweite Stufe der spirituellen Entwicklung in die-
sem edlen Vers [des Heiligen Qur‘an] beschrieben. Es heißt:

غْوِ مُعْرِضُوْنَ   133
َّ مْ عَنِ الل

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet: Die Gläubigen sind diejenigen, die alles Eitle 
meiden, sie frönen nicht sinnlosen Gesprächen, Aktivitäten 
oder Handlungen und halten sich fern von nutzlosen Ver-
sammlungen, Gefährten und Beziehungen.

Parallel dazu ist die zweite Stufe des physischen Selbst, 
die Gott in Seinem edlen Wort als عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] 
beschrieben hat, Folgende:

134   
ً

 عَلقََة
َ

طْفَة ثمَُّ خَلقَْنَا النُّ

Das heißt also: Dann haben wir das Spermium zu einem عَلقََة 
[ʿalaqa – Blutgerinnsel] geformt. Das heißt, wir haben es vor 
der Verschwendung bewahrt und durch die Verbindung und 
den Einfluss der رحم [reḥm – Gebärmutter] in ein عَلقََة [ʿalaqa – 
Blutgerinnsel] umgewandelt. Zuvor befand sie sich in einem 

133 Sura al-Muʾminūn, 23:4. [Anm. d. Ü.]
134 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
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kritischen Zustand und es konnte nicht gesagt werden, ob es 
sich zu einem Menschen entwickeln oder vergeudet würde. 
Doch nachdem eine Verbindung mit der رحم [reḥm – Gebär-
mutter] hergestellt wurde, wurde es vor der Vergeudung be-
wahrt und eine Veränderung trat ein, die es vorher nicht gab, 
das heißt, es nahm die Form eines عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] 
an und wurde dicker. Dabei entstand eine Verbindung zur 
 عَلقََة und so erhielt es den Namen ,[reḥm – Gebärmutter] رحم
[ʿalaqa – Blutgerinnsel], und die Frau konnte als schwanger 
bezeichnet werden. Und aufgrund dieser Verbindung wurde 
die رحم [reḥm – Gebärmutter] sein Hüter und das Spermium 
begann unter ihrer Fürsorge zu wachsen und zu gedeihen. 
Indes hat das Spermium in diesem Stadium noch nicht viel 
an Reinheit erreicht. Es wurde lediglich zu einem عَلقََة [ʿalaqa 
– Blutgerinnsel], das durch die Verbindung mit der رحم [reḥm 
– Gebärmutter] vor dem Verschwenden bewahrt wurde. Und 
da es sich sonst ungebührlich verbreitet hätte, ausgespuckt 
worden wäre und die Kleidung entweiht hätte, ist es jetzt, 
ihrer Verbindung wegen, vor der Verschwendung bewahrt 
worden. Aber es ist immer noch nur ein عَلقََة [ʿalaqa – Blutge-
rinnsel] und nicht frei von Verunreinigungen durch feine Un-
reinheiten. Hätte es sich nicht mit der رحم [reḥm – Gebärmut-
ter] verbunden, so wäre es wahrscheinlich nicht in der Lage 
gewesen, im Körper zu bleiben, selbst wenn es in selbigen 
der Frau eingedrungen wäre, ja, es wäre einfach ausgeflos-
sen. Doch die Macht der رحم [reḥm – Gebärmutter] hielt es fest 
und verwandelte es in so etwas wie ein Blutgerinnsel. Und 
sodann kann es, wie gesagt, dieser Verbindung wegen als 
-bezeichnet werden – eine Verbin [ʿalaqa – Blutgerinnsel] عَلقََة
dung, die bislang fehlte. Diese hat es vor der Verschwendung 
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bewahrt, und ihretwegen hat die Flüssigkeit ihre wässrige 
Form verloren und ist etwas dicker geworden.

Entsprechend diesem عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel], welche 
die zweite Stufe des physischen Seins ist, wird die zweite Stu-
fe des spirituellen Seins, wie von mir oben erwähnt, in folgen-
dem Qur‘an-Vers angezeigt:

غْوِ مُعْرِضُوْنَ   
َّ مْ عَنِ الل

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das heißt, die emanzipierten Gläubigen sind diejenigen, die 
eitle Handlungen, eitles Gerede, eitles Verhalten, eitle Ver-
sammlungen, eitle Gesellschaften, eitle Beziehungen und 
eitle Leidenschaften meiden, und ihr Glaube steigt auf ein 
Niveau, auf dem es für sie einfach wird, derart viel zu er-
reichen. Denn durch die Stärkung ihres Glaubens stellen sie 
eine gewisse Verbindung zum barmherzigen Gott her, gleich 
dem Spermium, wenn es sich in ein عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinn-
sel] verwandelt, mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] verbunden 
wird und davor bewahrt wird, umsonst auszuspritzen oder 
verschwendet zu werden; oder aber: ه

اللّٰ مَاشَآءَ  ا 
ّ َ  außer nach] اِل

Gottes Willen]. Also ist auf dieser zweiten Stufe des spiritu-
ellen Seins die Beziehung zum gnädigen Gott genauso wie 
die Beziehung, die das عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] mit der 
-auf der zweiten Stufe des physi [reḥm – Gebärmutter] رحم
schen Seins aufweist. Und so, wie es vor dem Aufkommen 
der zweiten Stufe des spirituellen Seins nicht möglich ist, sich 
von trivialen Beziehungen und Aktivitäten zu befreien, und 
die erste Stufe des spirituellen Seins – jene der Inbrunst und 
des Flehens – mehrheitlich vergeudet wird und ein ungüns-
tiges Ende nimmt, so ist es auch mit dem Spermium, welches 
die erste Stufe des physischen Seins ist. Bevor es zu einem 
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 ,wird, besteht die Möglichkeit [ʿalaqa – Blutgerinnsel] عَلقََة
dass es verschwendet wird. Doch wenn Gott will, dass es vor 
übermäßiger Verschwendung bewahrt wird, dann verwan-
delt sich auf Seinen Befehl das gleiche Spermium in ein عَلقََة 
[ʿalaqa – Blutgerinnsel]. Dies gilt dann als die zweite Stufe des 
physischen Seins.

Insofern besteht die zweite Stufe des spirituellen Seins 
daraus, dass man alle eitlen Handlungen, Taten, Gesprä-
che, Beziehungen und Leidenschaften meidet. Und auch 
diese Stufe wird nur erreicht, wenn man eine Verbindung 
mit dem barmherzigen Gott begründet hat, denn es ist diese 
Beziehung, die das Potenzial und die Kraft hat, es von der 
anderen Beziehung zu befreien und vor der Verschwendung 
zu bewahren. Selbst wenn ein Mensch in seinen Gebeten In-
brunst und Hingabe erlebt – also die erste Stufe des spiritu-
ellen Seins –, so kann diese Stufe ihn nicht davon abhalten, 
sich trivialen Reden, Handlungen und Taten hinzugeben, ja 
kann seine leichtsinnigen Leidenschaften nicht einschränken, 
solange nicht eine Verbindung zu Gott hergestellt wird, 
welche auf der zweiten Stufe des spirituellen Seins entwickelt 
wird. Dies gleicht einem Manne, der mehrmals täglich mit 
seiner Frau verkehrt, derweil sein Sperma solange nicht vor 
der Verschwendung bewahrt wird, bis es mit der رحم  [reḥm – 
Gebärmutter] verbunden wird.

Wenn der allmächtige Gott also sagt:

غْوِ مُعْرِضُوْنَ   135
َّ مْ عَنِ الل

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

so bedeutet dies, dass die Gläubigen allein jene sind, die sich 

135 Sura al-Muʾminūn, 23:4. [Anm. d. Ü.]
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selbst von eitlen Beziehungen fernhalten – derweil das Befrei-
en von eitlen Beziehungen eine Voraussetzung ist für eine Be-
ziehung zu Gott.136 Mit anderen Worten, das Entwöhnen des 
Herzens von trivialen Aktivitäten bedeutet, das Herz an Gott 
zu binden, denn der Mensch ist für die ewige Anbetung ge-
schaffen und die Liebe Gottes ist von Natur aus in sein Herz 
gelegt. Deshalb hat seine Seele eine ewige Beziehung zu Gott, 
wie aus folgendem Vers ersichtlich wird:

مْ قاَلوُْا بلَىٰ   137
ُ

الَسَْتُ برَِبكِّ

136 Der Grund, warum die Lossagung von eitlen Beziehungen zu einer Bezie-
hung zu Gott, dem Allmächtigen, führt, ist, dass Gott, der Allmächtige, in 
diesen Versen das Wort aflaḥa [erfolgreich] insofern verwendet hat, als damit 
zu versprechen, dass jeder, der etwas unternimmt, um Gott zu suchen, Gott 
entsprechend dem Umfang seiner Arbeit und seines Strebens finden wird, 
und auch eine Beziehung zu ihm haben wird, die diesem Umfang entspricht. 
Wer also eitle Taten meidet, damit er eine Beziehung zu Ihm etablieren 
kann, kann das bisschen Beziehung zu Gott genießen, das im Wort aflaḥa 
[erfolgreich] versprochen wurde. Denn was er getan hat, ist keine große 
Sache, er hat lediglich die schwache Verbindung gekappt, die er zu jenen 
trivialen Taten hatte. Denket daran, da das Wort aflaḥa [erfolgreich] im ersten 
Vers zu finden ist, der da lautet:

مْ فيِْ صَلاَتهِمِْ خٰشِعُوْنَ
ُ
ذِينَْ ه

َّ قدَْ افَْلحََ المُْؤْمِنوُْنَ ال

[Fürwahr, Erfolg krönt die Gläubigen, die in ihren Gebeten demütig sind 

(Sura , 23:2,3)]

ist das gleiche Wort in Form einer Verheißung mit allen nachfolgenden 
Versen verbunden. So auch beim Vers:

غْوِ مُعْرِضُوْنَ
َّ مْ عَنِ الل

ُ
ذِينَْ ه

َّ   وَ ال

[Sura al-Muʾminūn, 23:4]

Das heißt, „diejenigen, die sich von dem abwenden, was eitel ist“, bedeutet: 
„Wahrlich, die Gläubigen sind erfolgreich, die sich von dem abwenden, was 
eitel ist“. Auf jeder Stufe der Entwicklung des Glaubens hat das Wort iflāḥ 
[Erfolg] eine besondere Bedeutung, ja es untermauert die Verheißung einer 
besonderen Beziehung zu Gott. [Autor]
137 „Bin Ich nicht dein Herr?“ Sie sagen: „Doch, wir bezeugen es.“ (Sura al-
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Die Beziehung, die der Mensch mit dem allmächtigen Gott 
aufbaut, indem er durch das Mittel der Anbetung im Schatten 
der رحیمیت  [raḥīmiyyat – Barmherzigkeit] sich befindet – die 
erste Stufe, auf der er, nach der Erlangung des Glaubens an 
Gott, jedes sinnlose Gespräch, jede sinnlose Tat, jede sinnlose 
Gesellschaft, jede sinnlose Beziehung und jede sinnlose Lei-
denschaft meiden sollte –, besteht lediglich darin, diese ewige 
Beziehung aus einer Potentialität in das Reich der Verwirkli-
chung zu bringen. Es ist nichts Neues.

Und wie ich bereits sagte, ist die erste Stufe des spirituel-
len Seins des Menschen – die darin besteht, in der Anbetung 
und im Gedenken Gottes den Zustand der Demut, Inbrunst 
und Sehnsucht zu erreichen – für sich genommen nur eine 
Stufe der allgemeinen Anwendung. Mit anderen Worten, 
das peinerfüllte Selbst meidet nicht zwangsläufig das Trivi-
ale oder zeigt höhere moralische Werte oder zivilisierte Cha-
rakterzüge. Vielmehr ist es durchaus möglich, dass das Herz 
jenes Menschen, der Demut annimmt und im Gebet so sehr 
weint und fleht, dass er auch andere Menschen tangiert, nicht 
frei ist von trivialen Dingen, Taten, Handlungen, Kamerad-
schaften, Beziehungen und Leidenschaften, was bedeutet, 
dass er sich noch nicht von der Sünde befreit hat.

Der Grund dafür ist, dass die gelegentliche Erfahrung von 
innerer Pein oder das Gefühl von Freude und Konzentration 
im Gebet eine Sache ist, und die Reinheit des Selbst etwas 
gänzlich anderes. Auch wenn Flehen, Demut und Weinen 
eines Suchenden frei sind von den Verunreinigungen neuar-
tiger Praktiken und dem Götzendienst, so ist die Person, wel-
che die zweite Stufe des spirituellen Selbst noch nicht erreicht 

Aʿrāf, 7:173) [Anm. d. Ü.]
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hat, allein auf der Suche nach dem spirituellen Ziel, solange 
auf Wegen umherwandernd, die auf Schritt und Tritt gespickt 
sind mit so mancher Wüste und Wildnis, mit Dornenbüschen 
und Bergen, mit einem gewaltigen stürmischen Ozean und 
wilden Tieren – allesamt Feinde des Glaubens und des spiri-
tuellen Lebens –, bis er nicht die zweite Stufe der spirituellen 
Entwicklung erreicht hat.

Denket daran, dass die Stufe von Demut, Sanftmut und 
Unterwerfung keineswegs eine wahre Beziehung zu Gott er-
fordern, denn oftmals werden gar üble Menschen demütig, 
wenn sie eine Manifestation von Gottes Zorn bezeugen, der-
weil sie in Wirklichkeit überhaupt keine Beziehung zu Gott 
aufweisen, noch frei sind von eitlen Handlungen. So hat bei-
spielsweise das Erdbeben vom 4. April 1905 Hunderttausen-
de von Herzen so sehr gedemütigt und eingeschüchtert, dass 
sie nichts anderes taten, als zu weinen und Gott zu bitten, 
was so weit ging, dass sogar die Atheisten ihren Atheismus 
vergessen hatten. Doch als die Zeit verging und die Erschüt-
terungen aufhörten, da verschwand auch ihre Demut, was 
soweit ging, dass ich hörte, dass einige Atheisten, die – wäh-
renddessen – an Gott geglaubt hatten, dreist und schamlos 
erklärten, dass sie vom Erdbeben in die Irre geführt und über-
wältigt worden waren, es ansonsten aber keinen Gott gäbe.

Kurzum, wie schon mehrfach formuliert, der Zustand der 
Demut und Ehrfurcht kann von viel Unreinheit begleitet sein. 
Gewiss ist diese Stufe wie ein Samen für zukünftige Vortreff-
lichkeiten, doch diesen Zustand als die Vollkommenheit an 
sich zu erachten, läuft auf Selbsttäuschung hinaus, denn es 
gibt eine danach eintretende Stufe, nach der ein Gläubiger 
suchen sollte, ja er darf nicht ruhen oder nachlassen, bis er 
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sie erreicht hat. Und dies ist jene Stufe, die im Wort Allahs 
beschrieben wird als:

غْوِ مُعْرِضُوْنَ
َّ مْ عَنِ الل

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das heißt, die Gläubigen sind nicht nur diejenigen, die ihre 
Gebete voller Demut darbringen und zarte Emotionen zei-
gen. Vielmehr sind die größeren Gläubige diejenigen, die ne-
ben ihrer Demut, ihrem Sanftmut und ihrer Pein, sich auch 
von allen sinnlosen Dingen, Taten und Beziehungen fernhal-
ten. Sie lassen nicht zu, dass ihr Zustand der Demut dadurch 
vergeudet wird, dass sie ihn mit Trivialem verunreinigen; 
vielmehr sind sie auf natürliche Weise allen eitlen Zielen ab-
geneigt und entwickeln in ihren Herzen eine Aversion gegen 
alle trivialen Pläne und Taten.

Dies ist ein Beweis dafür, dass sie eine gewisse Bezie-
hung zu Gott, dem Allmächtigen, erworben haben, denn der 
Mensch wendet sich erst dann von etwas ab, wenn er eine 
Verbindung zu etwas anderem etabliert hat. So erkaltet das 
Herz eines Menschen erst dann gegenüber trivialen Dingen, 
Taten, Vergnügungen, Heiterkeiten und Gesellschaften, wenn 
es sich mit dem barmherzigen Gott verbunden hat und von 
Seiner Majestät und Angst überwältigt wird. Und genauso 
wird das Spermium erst dann davor bewahrt, verschwendet 
zu werden, wenn es mit der رحم [reḥm – Gebärmutter] ver-
bunden ist und unter ihren Einfluss kommt. Dann erst wird 
es عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] genannt. So ist die zweite Stufe 
des spirituellen Seins, auf der ein Gläubiger alles Triviale mei-
det, auch das عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] in spiritueller Hin-
sicht, denn auf dieser Stufe wird das Herz eines Gläubigen 
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von der Größe Gottes überwältigt und es verabschiedet sich 
für immer von trivialen Dingen und Handlungen.

Dies ist in der Tat der Zustand, der in anderen Worten 
taʿalluq billāh [Beziehung zu Gott] genannt wird. Diese Be-
ziehung zu Gott, die sich aus dem Entsagen trivialer Din-
ge ergibt, ist jedoch nur eine fragile, denn obwohl sich der 
Gläubige auf dieser Stufe von Eitlem abgewandt hat, ist sein 
Herz immer noch an Dinge gebunden, die für das Selbst als 
wesentlich erachtet werden und von denen sein Wohlstand 
und Behagen abhängen. So verbleibt in ihm noch immer ein 
Element der Unreinheit. Deshalb hat Gott diese Stufe des spi-
rituellen Seins mit einem عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] vergli-
chen, welches geronnenes Blut ist und dem – da es dem Blut 
zugehörig ist – ein Element der Unreinheit innewohnt. Dieser 
Mangel bleibt auf dieser Stufe bestehen, weil solche Men-
schen den allmächtigen Gott nicht in vollem Umfang fürch-
ten und die Ehrfurcht und Größe des Herrn der Herrlichkeit 
ihre Herzen nicht vollständig überwältigt hat. Sie sind nur in 
der Lage, kleine und triviale Dinge aufzugeben, aber nicht 
die anderen. So verbleibt in ihrem unvollkommenen Selbst 
immer noch ein Element der Unreinheit, so dass sie sich nach 
dem Aufbau einer zerbrechlichen Beziehung zu Gott von 
dem Trivialen abwenden, aber nicht auf Dinge verzichten 
können, die schwer abzulegen sind. Mit anderen Worten, sie 
können um Gottes willen nicht auf das verzichten, was für 
egoistische Freuden notwendig ist. All dies zeigt, dass die 
bloße Abkehr von Eitlem nicht etwas ist, was zu loben ist. Für 
einen Gläubigen handelt es sich vielmehr um einen niederen 
Zustand, obgleich er auch eine Stufe über der Stufe der De-
mut angesiedelt ist.
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Entsprechend der dritten Stufe der körperlichen Entwick-
lung ist die dritte Stufe der spirituellen Entwicklung jene, die 
im Detail wie folgt ist. Die dritte Stufe des physischen Seins 
wurde in diesem Vers beschrieben als:

138    
ً

 مُضْغَة
َ

خلَقَْنَا العَْلقََة
َ
ف

Das heißt: „Dann haben wir das عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] 
zu einem Stück Fleisch geformt.“ Dies ist die Stufe, auf der 
das physische Wesen des Menschen aus der Unreinheit her-
austritt. Im Vergleich zu seinen vorherigen Zuständen erreicht 
es ein gewisses Niveau an Dichte und Festigkeit. Sowohl dem 
Spermium als auch dem عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] ist ein 
wenig Unreinheit inhärent, und auch in Bezug auf die Be-
schaffenheit sind sie dünner und weicher als das مضغة [muḍġa 
– Fleischstück]. Das مضغة [muḍġa], das ein Stück Fleisch ist, 
entwickelt einen reinen Zustand an sich und weist im Ver-
gleich zu den Spermien und dem عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] 
eine gewisse Festigkeit auf. Dasselbe gilt für die dritte Stufe 
des spirituellen Seins, die in diesem Vers beschrieben wird:

عِلُوْنَ   139
ٰ
كوٰةِ ف مْ للِزَّ

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Dieser Vers bedeutet, dass der Gläubige, der über die ersten 
beiden Stufen hinausgeht, sich nicht nur von eitlen und trivi-
alen Dingen fernhält, sondern auch die zakāt140 zahlt, um sich 
von der in jedem Menschen sich befindenden Unreinheit des 
Geizes zu befreien. Das heißt, er gibt einen Teil seines Vermö-

138 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
139 Sura al-Muʾminūn, 23:5. [Anm. d. Ü.]
140 Das Wort zakāt kommt von der Wurzel zaka, was „Läuterung“ bedeutet. 
[Anm. d. Ü.]
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gens auf dem Weg Gottes aus. zakāt wird deshalb so bezeich-
net, da der Mensch, der die zakāt gibt – der also seinen gelieb-
ten Besitz um Gottes willen weggibt –, von der Unreinheit 
des Geizes befreit wird. Und wenn sich die Unreinheit des 
Geizes – dem der Mensch von Natur aus zugeneigt ist – aus 
dem Inneren eines Menschen entfernt, so erreicht er einen ge-
wissen Grad an Reinheit und eine geistige Wesenverwandt-
schaft zu Gott, Der in Seinem Wesen heilig ist.

پا�و ے �س کو  اُ  �آپ کو تب  پا�ک  �رکے  لگا�و�ے د�ل  جو  سے  پا�ک  ا�س  ئوکی 
Derjenige, der sein Herz diesem Heiligen gibt.

Muss zuerst sich selbst läutern, dann wird er Ihn finden.

Diese Eigenschaft findet sich auf den ersten beiden Stufen 
nicht, denn Demut, Unterwürfigkeit, Gebete und das Auf-
geben eitler Bestrebungen können selbst von einer Person 
bewerkstelligt werden, die noch immer die Unreinheit des 
Geizes in sich trägt. Doch wenn ein Mensch um Gottes wil-
len von seinem geliebten Besitz, von dem seine Erhaltung 
abhängt und den er sich mit viel Mühe, Härte und Schweiß 
angeeignet hat, hergibt, dann verlässt ihn die Unreinheit des 
Geizes und gleichzeitig wird sein Glaube fester und stabiler. 
Die beiden oben genannten Stufen, die dieser Stufe vorausge-
hen, zeichnen sich nicht durch diese reine Eigenschaft aus, da 
sie noch eine verborgene Unreinheit aufweisen.

Der Grund dafür ist, dass das Abwenden vom Eitlen nur 
darauf hinausläuft, das Böse abzustreifen, wobei es sich da-
bei auch noch um jene Form des Bösen handelt, die für das 
Leben und die Erhaltung nicht unerlässlich ist und deren 
Verabschiedung für das Selbst keine besonders große Här-
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te darstellt. Doch den eigenen, hart erarbeiteten Besitzes al-
lein deswegen herzugeben, um das Wohlgefallen Gottes zu 
gewinnen, ist ein Akt des Erwerbs von Tugend, der zur Be-
seitigung der schlimmsten der Unreinheiten des Selbst führt 
– der Verunreinigung durch den Geiz. Sodann ist dies die 
dritte Stufe des spirituellen Seins, und sie ist erhabener und 
besser als die ersten beiden. Und damit korrespondierend ist 
die dritte Stufe des physischen Seins, die des مضغة [muḍġa– 
Fleischstück], den ersten beiden Stufen des Spermiums res-
pektive des عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel] überlegen.

Auch zeichnet es sich durch seine Reinheit aus, denn so-
wohl das Sperma als auch das عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel]
tragen eine subtile Verunreinigung in sich, während das مضغة 
[muḍġa– Fleischstück] frei davon ist. Und so wie das مضغة 
[muḍġa– Fleischstück] in der رحم [reḥm – Gebärmutter] entwi-
ckelter und gereinigter ist und eine stärkere Bindung zu je-
nem hat als das Sperma und das عَلقََة [ʿalaqa – Blutgerinnsel], 
und darüber hinaus auch  noch fester und härter ist, desglei-
chen trifft auch zu auf die dritte Stufe des spirituellen Seins, 
auf die hinweisend Gott sagt:

عِلُوْنَ   141
ٰ
كوٰةِ ف مْ للِزَّ

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet, die Gläubigen sind jene, die auf dem Weg Got-
tes und um sich vom Geiz zu befreien ihren geliebten Besitz 
ausgeben, und zwar aus eigenem freien Willen.

Also werden auf dieser dritten Stufe des spirituellen Seins 
dieselben drei Vortrefflichkeiten angefunden wie auf der drit-
ten Stufe des physischen Seins; das heißt, diejenigen, die sich 
im Zustand des مضغة [muḍġa– Fleischstück] befinden. Weil 

141 Sura al-Muʾminūn, 23:5. [Anm. d. Ü.]
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dies ein Zustand ist, in dem man zum Zwecke der Befreiung 
vom Geiz den Reichtum auf dem Wege Allahs ausgibt und 
allein um Gottes willen seinen schwer verdienten Besitz je-
mand anderem gibt, ist es für gewiss ein Zustand, der entwi-
ckelter ist als jener, in dem man lediglich eitlen Bestrebungen 
und unnützen Handlungen entsagt. In dieser Phase erlangt 
man definitiv und offenkundig die Läuterung vom Schmutz 
des Geizes und entwickelt eine Beziehung zum barmherzi-
gen Gott. Da die Aufgabe des geliebten Besitzes um Gottes 
willen eine weitaus größere Bürde für das Selbst darstellt als 
das Meiden eitler Bestrebungen, führt die Ausführung die-
ser härteren Übung zu einer besseren Beziehung zu Gott, ja 
durch das Ausführen einer schwierigen Aufgabe wird der 
Glaube gestärkt und intensiviert.

Nach dieser nun kommt die vierte Stufe des spirituellen 
Seins, die Allah, der Allmächtige, in diesem erhabenen Vers 
beschreibt:

رُوْجِهمِْ حٰفِظُوْنَ   142
ُ
مْ لفِ

ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet, die Gläubigen, die sich über die dritte Stufe er-
heben, sind jene, die sich vor triebhaften Leidenschaften und 
verbotenen lüsternen Begierden in Acht nehmen. Diese Stu-
fe ist über die dritte anzusiedeln, denn auf der dritten Stufe 
gibt der Gläubige nur die von ihm geliebten und geschätz-
ten Güter weg, während er auf der vierten Stufe das opfert, 
was ihm noch lieber ist als Geld und Besitz, und das sind 
seine triebhaften Leidenschaften. Der Mensch ist dermaßen 
gefesselt von seinen triebhaften Leidenschaften, dass er für 

142 Sura al-Muʾminūn, 23:6. [Anm. d. Ü.]
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die Erfüllung derselben sein Geld mit vollen Händen ausge-
ben und Tausende von Rupien verprassen könnte. Tatsäch-
lich verliert das Geld an jeglichen Wert, wenn es darum geht, 
sexuelle Wünsche zu erfüllen. Wie zuhauf schon gesehen, 
können bösartige, geizige Menschen, die aufgrund ihrer ex-
tremen Habgier einem hungrigen und mittellosen Menschen 
niemals auch nur einen Cent geben würden, – getrieben von 
der Leidenschaft der sexuellen Begierde – Tausende von Ru-
pien für Prostituierte verschwenden und dabei ihr Heim zer-
stören. Dies zeigt, dass die Flut der sexuellen Leidenschaf-
ten so stark und schnell ist, dass sie selbst den Schmutz des 
Geizes wegtragen kann. Es ist daher offensichtlich, dass jene 
Glaubenskraft, die den Menschen vor dem Sturm der sexuel-
len Leidenschaften bewahrt, im Vergleich zur Glaubenskraft, 
die den Geiz beseitigt und den Menschen dazu bringt, seine 
geliebten Besitztümer um Gottes willen herzugeben, extrem 
stark, hart und ausdauernd sein muss, damit sie einen dazu 
befähigen kann, Satan zu bekämpfen, als ihr Zweck darin be-
steht, die alte Python der nafs-e ammāra [das Selbst, das zum 
Bösen anregt] niederzutrampeln.

Der Geiz kann selbst dann überwunden werden, wenn 
man überwältigt ist vom Begehren, seine triebhaften Wün-
sche zu erfüllen, oder zuweilen dann, wenn man übermannt 
ist vom Drang der Zurschaustellung und Prahlerei, doch der 
Sturm, der unter der Herrschaft sexueller Leidenschaften 
entfacht wird, ist ein heftiger und anhaltender Sturm, der in 
keiner Weise unterdrückt werden kann, außer durch die Gna-
de Gottes. Und so wie der Knochen im menschlichen Körper 
das härteste Organ ist und am längsten besteht, so ist auch 
die Glaubenskraft, die diesen Sturm unterdrücken kann, 
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sehr hart und standhaft, so dass bei einer fortwährenden Be-
kämpfung eines solchen Feinds sie ebenjenen auch bezwin-
gen kann – doch dies erfolgt allein durch die Barmherzigkeit 
Gottes, denn der Sturm der triebhaften Leidenschaften ist so 
verheerend und bedrohlich, dass er nicht anders als durch die 
besondere Barmherzigkeit des Allerheiligsten besiegt werden 
kann.

Deshalb musste Hadhrat Josef auch sagen:

ا مَا رَحِمَ رَبيِّْ   143
َّ وْءِٓ اِل  باِلسُّ

ۢ
ارَةٌ فْسَ لاَمََّ ئُ نفَْسِيْ اِنَّ النَّ  ابُرَِّ

ۤ
وَ مَا

Das heißt: „Ich halte mich nicht für frei von Schwäche; das 
Selbst ist sicherlich dem Bösen zugeneigt, und man kann 
nicht von seinem Ansturm befreit werden, außer dass Gott, 
der Allmächtige, Selbst Seine Barmherzigkeit zeigt.“ Der Satz 
رَبيِّْ رَحِمَ  مَا  ا 

َّ   Außer dass Gott, der Allmächtige, Selbst Seine„] اِل
Barmherzigkeit zeigt“] kommt in diesem Vers vor; ähnliche 
Worte erscheinen auch in der Beschreibung der Flut von 
Noah, wo Allah, der Erhabene, sagt:

حِمَ   144 ا مَنْ رَّ
َّ هِ اِل

لاَ عَاصِمَ اليَْوْمَ مِنْ امَْرِ اللّٰ

Dies soll darauf hinweisen, dass diese Flut triebhafter Lei-
denschaften in Gewalt und Schrecken vergleichbar ist mit der 
Flut von Noah.

Dabei korrespondiert diese spirituelle Stufe, welche die 
vierte Stufe des spirituellen Seins ist, mit der vierten Stufe des 
physischen Seins, zu der es diesen Vers im Heiligen Qur‘an 
gibt:

143 Sura Yūsuf, 12:54. [Anm. d. Ü.]
144 „Keinen Schutz heute vor Allahs Befehl, es sei denn (für) jene, deren Er 
Sich erbarmt.“ (Sura Hūd, 11:44) [Anm. d. Ü.]
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 عِظٰمًا   145
َ

خلَقَْنَا المُْضْغَة
َ
ف

Das heißt: „Dann haben Wir aus dem مضغة [muḍġa– Fleisch-
stück] Knochen geformt.“ Es ist offensichtlich, dass im Ver-
gleich zum مضغة [muḍġa– Fleischstück] der Knochen eine grö-
ßere Härte und Festigkeit aufweist; außerdem ist der Knochen 
im Vergleich zum Fleischstück langlebiger, ja seine Überreste 
können Tausende von Jahren bestehen bleiben. Also ist die 
Ähnlichkeit zwischen der vierten Stufe des spirituellen Seins 
und jener des physischen offensichtlich. Da die vierte Stufe 
des spirituellen Seins mit einem größeren Glauben und einer 
größeren Standhaftigkeit einhergeht, genießt sie auch eine 
tiefere Beziehung zum barmherzigen Gott. Ebenso ist die 
Knochenbildung auf der vierten Stufe des physischen Seins 
in Bezug auf Stärke und Festigkeit größer als auf der dritten 
Stufe, die ja nur aus Fleisch besteht, und auch die Bindung 
zur رحم [reḥm – Gebärmutter] ist stärker.

Nach der vierten Stufe kommt sodann die fünfte Stufe des 
spirituellen Seins, die Gott, der Allmächtige, in diesem Vers 
beschrieben hat:

مْ لاِمَٰنٰتِهمِْ وَ عَهْدِهمِْ رٰعُوْن146َ
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet, dass die Gläubigen auf der fünften Stufe, die 
über die vierte Stufe hinausgegangen sind, diejenigen sind, 
die nicht nur die Vortrefflichkeit besitzen, dass sie ihre trieb-
haften Leidenschaften überwunden und einen großen Sieg 
über ebenjene Begierden errungen haben, sondern darüber 
hinaus einen Schritt weiter gehen, indem sie ihre Treueschwü-

145 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
146 Sura al-Muʾminūn, 23:9. [Anm. d. Ü.]
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re und Gelübde gegenüber Gott und Seinen Geschöpfen in 
jeder Hinsicht erfüllen. Sie streben danach, nach den besten 
ihrer Fähigkeiten auf den feineren Wege der taqwā [Recht-
schaffenheit] zu wandeln. Gelübde gegenüber Gott beziehen 
sich auf die Gelöbnisse in Bezug auf den Glauben, die von 
einem Gläubigen zum Zeitpunkt des Eintretens in das baiʿat 
[Treuegelübde] und der Annahme eines Glaubens abgelegt 
werden, wie z. B. keinen Götzendienst zu leisten, niemanden 
zu Unrecht zu töten etc.

Das Wort َرٰعُوْن [rāʿūn – achtsam], das in diesem Vers in 
Erscheinung tritt, bedeutet: „diejenigen, die achtsam sind“. 
Im arabischen Sprachgebrauch wird dieses Wort verwendet, 
wenn jemand gemäß seinen besten Kräften und Fähigkeiten 
auf den feineren Wegen einer Sache wandelt und sich dazu 
verpflichtet, auch die kleinsten Details der Angelegenheit 
auszuführen, ohne dabei auch nur einen Aspekt unbeachtet 
zu lassen. Dieser Vers bedeutet also, dass die Gläubigen, die 
sich auf der fünften Stufe des spirituellen Seins befinden, 
nach den besten ihrer gegenwärtigen Fähigkeiten danach 
streben, die feineren Wege der taqwā zu gehen. Sie wollen kei-
ne Anforderungen der taqwā im Zusammenhang mit ihrem 
Gelübde oder ihren Versprechen unbeaufsichtigt lassen und 
sind stets darauf bedacht, diese zu erfüllen. Sie begnügen sich 
nicht damit, lediglich als vertrauenswürdig und wahrhaftig 
im weitesten Sinne zu gelten, sondern bleiben furchtsam, da-
mit sie sich nicht versehentlich der Unehrlichkeit in irgend-
einer Angelegenheit schuldig machen. So untersuchen sie im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten ständig alle ihre Angelegenhei-
ten, damit nicht ein verborgener Fehler oder eine Schwäche 
in ihnen zum Vorschein kommt. Diese Wachsamkeit ist in der 
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Tat das, was in anderen Worten als taqwā bezeichnet wird.
Kurzum, die Gläubigen, die sich auf der fünften Stufe des 

spirituellen Seins befinden, sind in ihren Unternehmungen 
nicht zügellos oder achtlos, sei es in Bezug auf Gott oder in 
Bezug auf Seine Geschöpfe. Vielmehr behalten sie aus Angst 
davor, sich in der Schätzung Gottes auf etwaige Weise straf-
bar zu machen, auch die kleinsten Aspekte ihrer Versprechen 
und Treueschwüre im Hinterkopf und untersuchen sie immer 
wieder. Und mit Hilfe der durchdringenden Linse von taqwā 
fahren sie darin fort, ihren inneren Zustand zu beobachten, 
so dass kein versteckter Mangel in ihren Versprechen und 
Treueschwüren entstehen kann. Und sie nutzen all das von 
Gott ihnen Anvertraute – wie ihre Fähigkeiten, Organe, ihr 
Leben, Reichtum und ihre Ehre – nach den besten ihrer Fähig-
keiten und in Übereinstimmung mit den Anforderungen der 
taqwā, derweil sie sorgfältig die Erfordernisse des Anlasses 
abwägen. Sie streben mit all ihrer Kraft und mit ganzer Auf-
richtigkeit danach, dem Versprechen gerecht zu werden, das 
sie Gott gegenüber zu der Zeit abgegeben haben, als sie das 
Glaubensgelübde abgelegt hatten. Ebenso erfüllen sie nach 
den besten ihrer Fähigkeiten und in Übereinstimmung mit 
den Normen der taqwā die Verpflichtungen, die sie gegen-
über den Geschöpfen Gottes oder allem, was in den Bereich 
jener Verpflichtungen fällt, haben. Und wenn es zu einem 
Streit kommt, so regeln sie ihn in Übereinstimmung mit der 
taqwā, auch wenn dies bedeutet, einen Verlust für sich selbst 
zu erleiden.

Diese Stufe ist der vierten Stufe überlegen, denn hier muss 
man – gemäß den besten der eigenen Fähigkeiten – in allen 
seinen Handlungen die feineren Wege der taqwā anwenden 
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und – gemäß den besten der eigenen Fähigkeiten – bei jedem 
einzelnen Schritt in allen Angelegenheiten die Anforderun-
gen der taqwā berücksichtigen. Während die vierte Stufe nur 
aus dem allgemeinen Prinzip besteht, sich vor Ehebruch und 
Zügellosigkeit zurückzuhalten.

Jeder kann verstehen, dass Ehebruch ein höchst scham-
loser Akt ist, dessen Täter, geblendet von seinen sexuellen 
Leidenschaften, eine unheilige Tat begeht, welche die recht-
mäßige menschliche Gattung mit dem Unrechtmäßigen 
kontaminiert und das Verderben der eigenen Nachkommen 
verursacht. Deshalb hat die Scharia sie zu einer dermaßen 
großen Sünde erklärt, so dass jeder, der sie begeht, in dieser 
Welt eine Strafe erhält.

Offensichtlich reicht es für die Vollkommenheit eines 
Gläubigen nicht aus, dass er sich nur des Ehebruchs enthalten 
sollte, denn Ehebruch ist das Werk extrem verdorbener und 
schamloser Menschen, ja er ist eine so offensichtliche Sünde, 
dass selbst die Unwissendsten der Unwissenden ihn für böse 
erachten und niemand außer einem ungläubigen Menschen 
dreist genug ist, ihn zu begehen. Ihn zu meiden, ist daher eine 
Frage des Anstands und keine große Leistung.

Die volle spirituelle Schönheit des Menschen indes liegt 
darin, auf allen feineren Wegen der taqwā zu wandeln.147 Die 

147 Für den Glauben ist die Stufe der Demut wie ein Samen. Und wenn eitle 
Bestrebungen gemieden werden, sprießt der Glaube sein zartes Grün. Und 
wenn man seinen Reichtum in Form von zakāt hergibt, wachsen dem Baum 
des Glaubens Zweige, welche ihm ein gewisses Maß an Kraft geben. Und 
wenn man dann seine sexuellen Begierden bekämpft, werden diese Zwei-
ge stärker. Und wenn man alle Aspekte der eigenen Verpflichtungen und 
Versprechen erfüllt, entwickelt der Baum des Glaubens einen starken und 
robusten Stamm. Und wenn es dann darum geht, Früchte zu ernten, erhält 
er eine weitere Begünstigung, ohne die der Baum weder Früchte noch Blu-
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feineren Wege der taqwā sind die anmutigen Merkmale und 
lieblichen Kurven der spirituellen Schönheit. Es ist offen-
sichtlich, dass das Einhalten der Verpflichtungen, die man 
Gott schuldet, und das der Versprechen des Glaubens148 nach 
den besten seiner Fähigkeiten, und der Gebrauch all seiner 
Organe und Fähigkeiten von Kopf bis Fuß – von denen die 
physischen Augen, Ohren, Hände, Füße und anderen Organe 
offensichtlich sind; als auch die inneren Vermögen, wie das 
Herz, weitere Fähigkeiten und die Sittlichkeit – angemessen 
und zu ihrem richtigen Anlass, um sie vor dem Unrechtmä-
ßigen zu schützen und sich vor ihren geheimen Angriffen zu 
hüten, während man gleichzeitig seinen Verpflichtungen ge-
genüber der Schöpfung Gottes nachkommt – dies ist der Weg, 
von dem alle spirituelle Schönheit abhängt. Der allmächtige 
Gott hat im Heiligen Qur‘an die taqwā als Gewand bezeich-
net.

Libāsu t-taqwā [Gewand der Rechtschaffenheit] ist ein Aus-
druck des Heiligen Qur‘an, und dies ist ein Hinweis darauf, 
dass spirituelle Schönheit und Zierde in Wirklichkeit aus der 
taqwā hervorgehen. Und taqwā bedeutet, dass der Mensch alle 
Verpflichtungen und Glaubensbekenntnisse gegenüber Gott 

men hervorbringen kann. Das ist die Kraft, die auf der sechsten Stufe des 
spirituellen Seins als ḫalq-e āḫar [Eine andere Schöpfung] bezeichnet wird. 
Es ist diese Stufe, auf der die Früchte und Blumen der menschlichen Vortreff-
lichkeit sich zu manifestieren beginnen, und die spirituellen Zweige nicht 
nur vervollkommnet werden, sondern auch Früchte hervorbringen. [Autor]
148 Die Versprechen des Glaubens sind die Versprechen, die eine Person zum 
Zeitpunkt des Gelöbnisses des baiʿat und der Annahme des Glaubens ab-
gibt, zum Beispiel, dass sie nicht töten, nicht stehlen, kein falsches Zeugnis 
ablegen, Gott keinen Partner beigesellen und sterben wird, während sie sich 
zum Islam bekennt und unter dem Gehorsam gegenüber dem Heiligen Pro-
phetenSAW steht. [Autor]
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sowie alle seine Verpflichtungen und Versprechen gegenüber 
den Geschöpfen Gottes nach den besten seiner Fähigkeiten 
einhalten sollte, das heißt, dass er sich fest an ihre feinsten 
und kleinsten Aspekte klammert.
Dies ist die fünfte Stufe des spirituellen Seins, die mit der 
fünfte Stufe des physischen Seins korrespondiert, welche in 
diesem qur‘anischen Vers beschrieben wird:

حْمًا   149
َ
سَوْناَ العِْظٰمَ ل

َ
فكَ

Das bedeutet: „Dann haben wir die Knochen mit Fleisch 
bekleidet und die physische Beschaffenheit ein wenig ver-
schönert.“ Das ist eine wunderbare Gleichartigkeit, denn so 
wie Gott, der Allmächtige, an einer Stelle die taqwā als das 
spirituelle Gewand bezeichnet hat, so zeigt auch das Wort 
سَوْنا

َ
-kiswa – Klei] كسِْوَه das von ,[kasaunā – wir bekleideten] ك

dung] abgeleitet ist, an, dass jenes um die Knochen gewickel-
te Fleisch auch eine Art bedeckendes Gewand ist. Die beiden 
Wörter bedeuten also, dass das verzierende Gewand der 
taqwā jenem ähnelt, das die Knochen bedeckt und ihnen ein 
Element der Schönheit verleiht.

In erster Instanz ist das Wort لبَاس  [libās – Gewand], wäh-
rend es in zweiter كسِْوَه  [kiswa – Kleidung] ist, indes haben sie 
die gleiche Bedeutung. Der Text des Heiligen Qur‘an verkün-
det laut und deutlich, dass der Zweck beider in der Verschö-
nerung liegt. So wie die Entfernung des Gewands der taqwā 
die geistige Hässlichkeit offenbaren würde, so würde auch 
das Entfernen des Fleisches, das der allweise Schöpfer um 
die Knochen gelegt hat, die menschliche Gestalt widerwärtig 

149 Sura al-Muʾminūn, 23:15. [Anm. d. Ü.]
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erscheinen lassen. Indes fehlt auch auf der fünften Stufe – ob 
nun im physischen Bereich oder im spirituellen – noch die 
vollkommene Schönheit, denn die Seele ist ihr noch nicht zu-
teil geworden.

Es wird allgemeinhin beobachtet und gefühlt, dass, egal 
wie schön ein Mensch auch sein mag, wenn er stirbt und die 
Seele seinen Körper verlässt, seine ihm durch die Kraft des 
Allmächtigen verliehene Schönheit sofort in ihrer Gänze an-
gegriffen wird. Auch wenn alle Organe und Merkmale noch 
vorhanden sind, so wirkt der menschliche Körper mit dem 
Abgang der Seele wie ein verlassenes und verfallenes Haus, 
bar all der früheren Pracht. Das Gleiche gilt für die fünfte Stu-
fe des spirituellen Seins. Es wird auch allgemeinhin bezeugt 
und gefühlt, dass, solange ein Gläubiger nicht von dem all-
mächtigen Gott den Geist empfängt, der ihm auf der sechs-
ten spirituellen Stufe gewährt wird und ihm außergewöhn-
liche Kraft und Vitalität verleiht, er nicht in der Lage ist, die 
wahre Vortrefflichkeit der taqwā in Bezug auf die Erfüllung 
der Verpflichtungen gegenüber Gott und deren angemesse-
nen Gebrauch zu zeigen, wie zum Beispiel die Erfüllung des 
Glaubensbekenntnisses mit absoluter Aufrichtigkeit und die 
Erfüllung des Vertrauenspfandes und der Verpflichtungen, 
die den Geschöpfen Gottes geschuldet sind. Ihm fehlt die 
Vortrefflichkeit der taqwā, deren Schönheit und Anmut die 
Herzen zu sich zieht und dessen erhabenen Aspekte außerge-
wöhnlich und wunderbar erscheinen.

Vor der Verleihung dieses Geistes wird die taqwā eines sol-
chen Menschen von einem Element der Oberflächlichkeit und 
Zurschaustellung befleckt, da ihm der Geist fehlt, der die Glo-
rie der spirituellen Herrlichkeit zu manifestieren in der Lage 
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ist. Und es ist wahr und vor allem richtig, dass ein solcher 
Gläubiger, der dieses Geistes noch beraubt ist, in Tugendhaf-
tigkeit nicht standhaft bleiben kann. So wie die Glieder eines 
Toten durch eine Windböe in Bewegung geraten und in ih-
ren früheren Zustand zurückkehren können, wenn der Wind 
nachlässt, so ist dies auch auf der fünfte Stufe des spirituellen 
Seins der Fall. In dieser Phase wird der Gläubige nur vorüber-
gehend von der Brise der Gnade Gottes, des Allmächtigen, in 
Richtung Güte und Tugend bewegt und dazu motiviert, mit 
taqwā zu handeln. Doch da der Geist der Tugend noch nicht 
in ihm Einzug gehalten hat, fehlt ihm die Schönheit, die sich 
in all ihrer Herrlichkeit manifestiert, nachdem der Geist der 
Tugend in ihm eingegangen ist.

Obwohl also auch die fünfte Stufe des spirituellen Seins 
an der Schönheit der taqwā partizipiert, offenbart sich diese 
Schönheit in ihrer Vollkommenheit erst auf der sechsten Stu-
fe, wenn die persönliche Liebe Gottes auf das menschliche 
Herz in Form eines Geistes für sein geistiges Wesen herab-
steigt und alle Unvollkommenheiten beseitigt. Dabei kann 
der Mensch nicht einfach durch seine eigenen Kräfte voll-
kommen werden, solange nicht dieser Geist von Gott herab-
kommt, so wie Hafiz Shirazi sagt:

ہا�ں مگر لطف توچو�ں پیش نہد مگاے چند رسید نتو�انیم  عالی  منز�لِ  ا�ن  مادب 
Wir können diese hohe Schwelle nicht erreichen,

Solange Du nicht gnädigerweise ein paar Schritte auf uns zukommst.

Sodann folgt auf die fünfte Stufe des spirituellen Seins die 
sechste, die Gott, der Allmächtige, in diesem Qur‘an-Vers er-
wähnt hat:
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مْ عَلىٰ صَلَوٰتهِمِْ يُحاَفِظُوْنَ  150
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet, dass die Gläubigen der sechsten Stufe, welche 
die fünfte Stufe überschritten haben, jene sind, die von sich 
aus ihre Gebete schützen und überwachen. Mit anderen Wor-
ten, sie benötigen nicht mehr die Ermahnung oder Erinne-
rung eines anderen, denn sie haben eine solche Beziehung zu 
Gott erreicht, und das Gedenken Seiner ist ihrer Natur so lieb 
geworden und bereitet ihnen so viel Behagen und hat eine 
dermaßen lebenswichtige Rolle eingenommen, dass sie sich 
immerzu darum bemühen, es zu schützen. Jeder Moment 
ihres Lebens wird im Gedenken Gottes zugebracht und sie 
wollen nicht für einen einzigen Moment von dem Gedenken 
Seiner gelöst werden.

Es ist offensichtlich, dass der Mensch danach strebt, müh-
sam und fortwährend und vollkommen und beständig allein 
das zu schützen und zu bewahren, dessen Verlust für ihn auf 
seinen eigenen Ruin und seine eigene Zerstörung hinausläuft. 
Zum Beispiel wird ein Wanderer, der durch eine karge Wild-
nis reist, in der es keine Hoffnung gibt, über Hunderte von 
Meilen hinweg Wasser oder Nahrung zu finden, seinen Vor-
rat an Nahrung und Wasser so sehr bewachen, als handelte es 
sich um sein eigenes Leben, da er sich darüber im Klaren ist, 
dass ihr Verlust gleichbedeutend wäre mit seinem Tod. Also 
sind die Menschen, die ihre Gebete mit der gleichen Sorgfalt 
bewahren und sie nicht außer acht lassen, selbst wenn es den 
Verlust von Besitz oder Ehre oder gar den Zorn eines ande-
ren bedeuten würde, und die derart in Sorge sind, dass sie 
ihre Gebete nicht auslassen, selbst wenn sie um des Gebets 

150 Sura al-Muʾminūn, 23:10. [Anm. d. Ü.]
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willen sterben müssten, und die nicht für einen Moment im 
Gedenken Gottes nachlässig sein können, jene Menschen, die 
tatsächlich in der Anbetung und im Gedenken Gottes die we-
sentliche Nahrung sehen, von der ihr Leben abhängig ist.

Dieser Zustand tritt ein, wenn Gott sie liebt und eine 
brennende Flamme Seiner Liebe – die man als den Geist ih-
res spirituellen Seins bezeichnen kann – auf ihre Herzen fällt 
und ihnen ein zweites Leben gibt. Dieser Geist bringt Licht 
und Leben in ihr gesamtes spirituelles Wesen. In diesem Zu-
stand resultiert ihre Hingabe an das Gedenken Gottes nicht 
aus Künstlichkeit oder Vortäuschung, sondern Gott, Der die 
physische Existenz des Menschen von Nahrung und Wasser 
abhängig gemacht hat, bindet ihr ihnen so liebgewonnenes 
spirituelles Leben an die Nahrung Seines Gedenkens. Daher 
lieben sie diese Nahrung mehr als sie physische Nahrung 
und Wasser lieben, und sie haben Angst davor, sie zu verlie-
ren. All dies ist das Ergebnis des Geistes, der einer Flamme 
gleich in sie gelegt wurde und sie mit der Liebe der Gottes-
liebe in einen Rausch versetzt. Das ist der Grund, weshalb sie 
nicht einmal für einen einzigen Moment von dem Gedenken 
Seiner getrennt sein mögen.

Sie leiden und sehen sich mit Unglücken konfrontiert, wol-
len sich aber nicht auch nur für einen Moment davon trennen. 
Sie halten sich selbst im Auge und schützen und bewachen 
ihre Gebete. Dabei kommt ihnen all dies auf natürliche Weise 
zu, denn Gott hat für sie die Aufrechterhaltung Seines liebe-
vollen Gedenkens – das in anderen Worten als Gebet bezeich-
net wird – zu einer Notwendigkeit gemacht, und indem Er 
ihnen Seine persönliche Liebe eingehaucht hat, hat Er ihnen 
im Gedenken Seiner einen vorzüglichen Genuss hineingelegt. 
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Und so gewinnen sie das Gedenken Gottes so lieb wie ihr 
eigenes Leben – nein, lieber noch als ihr eigenes Leben. Die 
persönliche Liebe zu Gott ist der neue Geist, der einer Flam-
me gleich auf ihre Herzen herabsteigt und ihre Gebete und 
ihr Gedenken gleich dem macht, was sie zur Erhaltung ihres 
Lebens benötigen. Deshalb glauben sie fest daran, dass ihr 
Leben nicht von Wasser und Brot, sondern vom Gebet und 
Gedenken Allahs abhängig ist.

So wird das liebevolle Gedenken Allahs, das Gebet ge-
nannt wird, zu ihrem wahren Lebensunterhalt, ohne den sie 
keineswegs überleben können. Sie beschützen und bewachen 
es, genauso wie ein Reisender in einer kargen und trockenen 
Ödnis über seinen Vorrat an wenigen Broten wacht und die 
geringe Wassermenge in seinem Schafsfell als Verkörperung 
des Lebens selbst schätzt.

Gott, der höchste Gewährer, hat auch diese Stufe als Teil 
des spirituellen Fortschritts des Menschen festgelegt, wobei 
sie die letzte Stufe der Dominanz und Vorherrschaft der per-
sönlichen Liebe und Verherrlichung darstellt. Ja, in Wirklich-
keit tritt in dieser Phase das liebevolle Gottesgedenken – das 
in der Terminologie der Scharia als Gebet bezeichnet wird – 
an die Stelle der Nahrung. Tatsächlich wünscht er sich wieder 
und wieder, seine eigene physische Existenz für diese Nah-
rung, ohne die er nicht leben kann, zu opfern, gleich einem 
Fisch, der ohne Wasser nicht leben kann; und auch nur ein 
Moment der Trennung von Gott ist für ihn gleichbedeutend 
mit seinem Tod. Seine Seele wirft sich immerzu nieder auf der 
Schwelle Gottes, ja all sein Behagen liegt in Gott, und er ist 
überzeugt davon, wenn er sich vom Gedenken Gottes auch 
nur für einen Wimpernschlag trennen würde, dies sein Ende 
einläuten würde.
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So wie die Nahrung den Körper revitalisiert und den Au-
gen, Ohren und anderen Vermögen Kraft verleiht, so hilft 
auch in dieser Phase das Gedenken an den allmächtigen Gott 
– das von der Inbrunst der Liebe und Verehrung inspiriert 
ist –, die eigenen spirituellen Fähigkeiten zu schärfen. Inso-
fern werden die Augen mit sehr klaren und feinen visionären 
Kräften gesegnet und die Ohren sind in der Lage, die Rede 
des allmächtigen Gottes zu hören, derweil diese Rede mit 
großer Reinheit, Klarheit und Vorzüglichkeit von der Zunge 
fließt. Auch werden regelmäßig wahre Träume151 empfangen, 
die wahr werden so klar wie die Morgendämmerung.

151 Viele törichte Menschen fallen der Täuschung anheim, dass sie in Frage 
stellen, ob es denn einen Unterschied gäbe zwischen ihnen und diesen erha-
benen Menschen, und welche Überlegenheit jene genössen, wenn sie selbst 
auch zuweilen wahre Träume erhalten und eine wahre Offenbarung emp-
fangen. Die Antwort ist, dass die Fähigkeit, wahre Träume oder Offenbarun-
gen zu empfangen, den gewöhnlichen Menschen insofern nur bis zu einem 
gewissen Grad gewährt wird, als sie dadurch ein Beispiel dieser diese Welt 
transzendierenden subtilen Phänomene vorgelegt bekommen, so dass sie ih-
rer Akzeptanz nicht beraubt bleiben und die Beweisführung gegen sie zum 
Abschluss gebracht werden kann. Denn wenn die Menschen andernfalls 
gegenüber dem Konzept von Offenbarungen oder wahren Träumen völlig 
unwissend gewesen wären, so würden sie ebenjene zwangsläufig ablehnen 
und könnten in dieser Hinsicht nicht vollständig zur Verantwortung gezo-
gen werden. Während die Philosophen von heute also die Existenz wahrer 
Träume und Offenbarungen leugnen, selbst wenn sie Beispiele ihrer gewahr 
werden, was wäre dann aus dem einfachen Volk geworden, hätten sie über-
haupt keine Beispiele dieser Art erlebt? Und die Tatsache, dass viele Men-
schen gelegentlich wahre Träume haben und wahre Offenbarungen emp-
fangen, nimmt nichts von der Herrlichkeit der Gesandten und Propheten, 
denn die Träume und Offenbarungen des einfachen Volkes sind nicht frei 
vom Dunst des Zweifels und der Mehrdeutigkeit und treten auch nicht in 
großer Anzahl in Erscheinung. So wie ein mittelloser Mensch, der nur einen 
Pfennig hat, nicht sagen kann, dass auch er Geld besitze und deshalb dieses 
Pfennigs wegen dem König gleichgestellt sei, so ist es ebenso töricht, im oben 
beschriebenen Fall eine Gleichheit zu beanspruchen. [Autor]
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Durch die Beziehung der reinen Liebe, die sie mit dem 
Herrn der Ehre unterhalten, werden ihnen viele Träume ge-
währt, die eine frohe Botschaft in sich tragen. Dies ist die 
Stufe, auf der der Gläubige spürt, dass die Liebe Gottes für 
ihn die gleiche Wirkung hat wie Brot und Wasser. Diese neue 
Geburt findet statt, wenn der spirituelle Körper bereits voll 
entwickelt ist. Es ist dann dieser Geist, der als Flamme der 
persönlichen Liebe Gottes auf das Herz eines solchen Gläu-
bigen herabsteigt, wenn plötzlich eine Macht von oben ihn 
weit über seinen Status der Menschlichkeit hinausträgt. Dies 
ist die Stufe, die spirituell als ḫalq-e āḫar [Eine andere Schöp-

fung] bezeichnet wird.
Auf dieser Stufe veranlasst Gott, der Allmächtige, dass 

eine brennende Flamme Seiner Liebe – die in anderen Worten 
als „Geist“ bezeichnet wird – auf das Herz des Gläubigen her-
absteigt und all seine Dunkelheit, Unreinheit und Mängel be-
seitigt. Sobald der Geist in ihn eingehaucht wird, erreicht die 
Schönheit, die sich bislang auf einer niedrigeren Stufe befand, 
ihren Höhepunkt. Er erzeugt einen spirituellen Glanz und 
beseitigt gleichzeitig die Unreinheit des bösen Lebens. Der 
Gläubige spürt nun, dass ein neuer, bislang nicht existenter 
Geist in ihn eingegangen ist, und mit seinem Kommen geht 
das Gefühl einer wunderbaren Gelassenheit und Zufrieden-
heit einher. Und die persönliche Liebe Gottes sprudelt wie ein 
Brunnen hervor und bewässert die Pflanze der Knechtschaft. 
Das Feuer, das bis dahin nur wenig Wärme erzeugt hatte, be-
ginnt auf dieser Stufe in voller Flamme zu brennen, verzehrt 
all den Schmutz des menschlichen Selbst und übergibt Gott 
die Kontrolle über sich. Das Feuer umfasst alle Organe und 
[der Gläubige] wird gleich einem Eisenstab, der durch das 
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Feuer so stark erhitzt wird, dass er rot wird, ununterscheid-
bar vom Feuer selbst.

Ein solcher Gläubiger beginnt, Zeichen und Eigenschaf-
ten der Göttlichkeit zu zeigen, so wie der Eisenstab in diesem 
Stadium die Eigenschaften und Wirkungen des Feuers zeigt. 
Aber das bedeutet nicht, dass der Gläubige Gott geworden 
ist. Tatsache ist, dass die Liebe Allahs die Eigenschaft hat, 
das äußere menschliche Selbst in seine eigene Form zu ver-
wandeln, während im Inneren noch die dem Menschen inne-
wohnende Zerbrechlichkeit vorhanden ist. Auf dieser Stufe 
ist Gott für den Gläubigen das Brot, von dem sein Leben ab-
hängig ist, das Wasser, durch dessen Trinken er sich vor dem 
Tod retten kann, und auch die kühle Brise, die seinem Herzen 
Trost spendet.

Daher wäre es nicht unangebracht, als Metapher zu sa-
gen, dass auf dieser Stufe Gott in den Gläubigen eintritt, in 
jede seiner Fasern eindringt und sein Herz zu Seinem Thron 
macht. So sieht der Gläubige nicht durch seinen eigenen 
Geist, sondern durch den Geist Gottes, und es geschieht 
durch Seinen Geist, dass er hört und spricht und seine Feinde 
angreift. Denn er befindet sich auf dieser Stufe an der Sta-
tion der Selbstvernichtung und Zerstörung seines eigenen 
Wesens, und der Geist Gottes offenbart Sich ihm mit Seiner 
persönlichen Liebe und gewährt ihm ein zweites Leben. Dies 
ist der Moment, in dem er zur geistigen Verkörperung folgen-
den Verses wird:

خٰلِقِينَْ   152
ْ

هُ احَْسَنُ ال
خَرَ ؕ فتََبٰرَكَ اللّٰ

ٰ
نٰهُ خَلقًْا ا

ْ
ثمَُّ انَشَْا

152 „Dann entwickelten Wir es zu einer anderen Schöpfung. So sei denn Allah 
gepriesen, der beste Schöpfer.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:15) [Anm. d. Ü.]
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Dies von mir oben Erwähnte ist also die sechste Stufe des 
spirituellen Seins. Damit korrespondiert die sechste Stufe des 
physischen Seins, und sie wird durch den gleichen Vers be-
schrieben, der oben in Bezug auf das spirituelle Sein zitiert 
wurde:

خٰلِقِينَْ
ْ

هُ احَْسَنُ ال
خَرَ ؕ فتََبٰرَكَ اللّٰ

ٰ
نٰهُ خَلقًْا ا

ْ
ثمَُّ انَشَْا

Dies bedeutet: „Nachdem wir ihn einmal erschaffen haben, 
haben wir den Menschen zu einer anderen Schöpfung ent-
wickelt.“ Das Wort „einer anderen“ soll vermitteln, dass die-
se Geburt derart unergründlich ist, dass sie sich jenseits der 
Grenzen der menschlichen Einsicht und sehr weit entfernt 
von seinem Verständnis befindet. In anderen Worten, die 
Seele, die sowohl in geistiger als auch in physischer Hinsicht 
nach der Vollendung des Körpers in ihn eingedrungen ist, ist 
derart tiefgründig, dass all die Philosophen und Materialisten 
nicht anders können, als über ihre Natur zu staunen. Als sie 
den Weg zur Wirklichkeit nicht finden konnten, begannen sie 
zu spekulieren. Dabei gingen einige gar so weit, die Existenz 
der Seele samt und sonders zu leugnen, während andere sie 
für ewig seiend und unerschaffen erklärten. Was Allah, der 
Erhabene, hier sagt, ist, dass die „Seele“ auch eine Schöpfung 
Gottes ist, sie indes jenseits des weltlichen Verstehens liegt, 
und so wie die Philosophen dieser Welt über die Seele im Un-
klaren sind, die der physische Mensch auf der sechsten Stufe 
seines Seins von Gott erhält, so fehlt ihnen das Wissen um die 
Seele, dass dem wahren Gläubigen auf der sechsten Stufe sei-
nes spirituellen Seins gewährt wird, so dass sie auch in dieser 
Hinsicht unterschiedliche Überzeugungen angenommen ha-
ben. Viele begannen, jene Menschen anzubeten, denen dieser 
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Geist gewährt worden war, und erklärten sie für ewig seiend 
sowie unerschaffen und vergöttlichten sie. Und viele leugne-
ten die Existenz von Menschen, die diese Stufe erreicht hat-
ten, und weigerten sich, zu glauben, dass dem Menschen ein 
solcher Geist gewährt werden kann.

Ein kluger Mensch indes wird leicht verstehen, dass der 
Mensch die Kröne der Schöpfung ist, und dass Gott – indem 
er ihm die Herrschaft verliehen hat über alle Vögel und Tiere 
der Erde, und ihm die Macht gegeben hat über sie alle, und 
indem er ihm Vernunft und Verstand gegeben hat, und ihn 
mit dem Durst nach der Erlangung Seiner Erkenntnis erfüllt 
hat – gezeigt hat, dass der Mensch geschaffen wurde, um Gott 
zu lieben. Warum sollte man dann leugnen, dass er, nachdem 
er die Stufe der persönlichen Liebe zu Gott, dem Allmäch-
tigen, erreicht hat, auch zu einer solchen Stufe fortschreiten 
sollte, auf der die Liebe Gottes in Form eines Geistes auf seine 
Liebe fällt und alle seine Schwächen beseitigt werden? Was 
die sechste Stufe des spirituellen Seins betrifft, so hat Allah, 
der Erhabene, gesagt:

مْ عَلىٰ صَلَوٰتهِمِْ يُحاَفِظُوْنَ   153
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Dementsprechend sollte der Mensch ewigen Gehorsam und 
ernsthaftes Flehen und Knechtschaft zeigen, damit er auf die-
se Weise den Zweck seiner Schöpfung erfüllen kann, wie Al-
lah, der Allmächtige, sagt:

ا ليَِعْبُدُوْنِ   154
َّ جِنَّ وَ الاِْنسَْ اِل

ْ
وَ مَا خَلقَْتُ ال

153 „Und die streng auf ihre Gebete achten.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:10) [Anm. 
d. Ü.]
154 Sura aḏ-ḏāriyāt, 51:57. [Anm. d. Ü.]
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Das heißt: „Ich habe die Menschen und die Dschinn zum 
Zwecke der Anbetung erschaffen.“

Gewiss ist eine solche Anbetung und ständige Gegenwart 
vor dem Herrn der Ehre ohne die persönliche Liebe zu Ihm 
nicht möglich. Und mit Liebe ist hier keine einseitige Bezie-
hung gemeint; sondern beides: sowohl die Liebe des Schöp-
fers als auch die Liebe zur Schöpfung, so dass das Feuer der 
Erleuchtung, das auf jenen Menschen fällt, der zum Sterben 
bereit ist und aus dem von innen heraus zu einem solchen 
Zeitpunkt auch ein ebenjenes ausströmt, alle menschlichen 
Schwächen verbrennen mögen, und sie in einer Vereinigung 
die Kontrolle über sein gesamtes spirituelles Sein überneh-
men.

Dies ist die vollkommene Art und Weise, wie der Mensch 
ganz und gar und zum jeweils geeigneten Anlass jene sei-
ner Verpflichtungen und Versprechen erfüllen kann, die ich 
hervorgehoben habe bei der Erläuterung der fünften Stufe 
des spirituellen Seins. Der einzige Unterschied besteht dar-
in, dass der Mensch, während er auf der fünften Stufe sei-
nen Verpflichtungen und Versprechen gegenüber Gott und 
Seinen Geschöpfe aufgrund von taqwā [Rechtschaffenheit] 
nachkommt, er dies auf dieser Stufe aus Gründen der persön-
lichen Liebe macht, welche er nunmehr für Gott entwickelt 
hat und die in ihm auch die Liebe zu den Geschöpfen Gottes 
hervorgerufen hat.

Solche Menschen erfüllen alle ihre Verpflichtungen auf 
natürliche und höchst geziemende Weise durch den Geist, 
den Gott ihnen gewährt hat. Also wird ihnen die spirituelle 
Schönheit – welche der physischen Schönheit des Menschen 
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gleichkommt – in einem größeren Ausmaß gewährt, denn auf 
der fünften Stufe ist der Geist, der aus der persönlichen Liebe 
zu Gott geboren wurde, noch nicht in den Menschen einge-
gangen, wodurch sich die Schönheit noch nicht in höchstem 
Ausmaß manifestiert hat. Doch sobald der Geist in das Wesen 
eingegangen ist, erreicht die Schönheit ihren Höhepunkt. Es 
versteht sich von selbst, dass die Pracht der Schönheit, die 
sich in einem toten Körper zeigt, nicht zu vergleichen ist mit 
jener, die in einem hübschen Lebewesen manifestiert wird.

Wie ich bereits sagte, der Mensch besitzt eine doppelte 
Schönheit: Erstens, die Schönheit des Verhaltens, das heißt, 
dass ein Mensch bei der Erfüllung aller Verpflichtungen und 
Gelöbnisse gegenüber Gott darauf achtet, nichts zu über-
sehen, was mit ihnen konnotiert ist, so wie der Ausdruck 
-im Heiligen Qur‘an es auch nahe [rāʿūn – wachsam] رٰعُوْنَ
legt. Und genauso wichtig ist es, dass der Mensch wachsam 
bleibt, wenn es darum geht, seine Verpflichtungen und Ver-
sprechen gegenüber Gottes Geschöpfen zu erfüllen. Kurzum, 
er sollte sich an der taqwā halten, um seine Verpflichtungen 
gegenüber Gott und Seinen Geschöpfen zu erfüllen. Das ist 
die Schönheit des Verhaltens bzw. die spirituelle Schönheit, 
die sich auf der fünften Stufe des spirituellen Wesens ma-
nifestiert, wiewohl sie noch nicht ihre volle Vortrefflichkeit 
offenbart hat, während auf der sechsten Stufe, auf der die 
Geburt durch die Einflößung des Geistes vollendet wurde, 
diese Schönheit in all ihrer Pracht und Herrlichkeit manifes-
tiert wird. Dabei sollte man sich in Erinnerung rufen, dass der 
Geist auf der sechsten Stufe des spirituellen Seins auf die per-
sönliche Liebe Gottes verweist, die gleichsam einer Flamme 
auf die persönliche Liebe des Menschen zu Ihm herabsteigt 
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und alle innere Finsternis vertreibt und spirituelles Leben 
schenkt und notwendigerweise auch von der allumfassenden 
Hilfe durch den Heiligen Geist begleitet wird.

Die zweite Form der Schönheit, welche die Schöpfung des 
Menschen begleitet, ist die körperliche. Obwohl sich beide 
Formen der Schönheit auf der fünften Stufe des spirituellen 
und physischen Wesens zu manifestieren beginnen, zeigt sich 
ihre wahre Pracht und Herrlichkeit erst nach dem Eingehen 
des Geistes. So wie die Seele in den physischen Körper ein-
geht, nachdem sie vervollkommnet wurde, so tritt auch der 
Geist in das spirituelle Wesen ein, nachdem es vervollkomm-
net wurde, das heißt, wenn der Mensch das Joch der Scharia 
auf sich nimmt und bereit ist, alle göttlichen Einschränkungen 
und Verbote mit Mühe und Einsatz einzuhalten. Indem er die 
Normen der Scharia praktiziert und sich an die Weisungen 
von Allahs Buch richtet, wird er es wert, dass der Geist Gottes 
sich seiner annimmt. Doch in erster Linie ist es die Tatsache, 
dass er durch seine persönliche Liebe zu Gott dafür in Frage 
kommt, die persönliche Liebe des allmächtigen Gottes, die 
weiß ist wie Schnee und süß wie Honig, zu erhalten.

Wie ich bereits sagte, beginnt das spirituelle Sein mit dem 
Zustand der Demut und erreicht seine Vollkommenheit auf 
der sechsten Stufe der spirituellen Entwicklung, das heißt, auf 
der Stufe, wo der spirituelle Körper seine Vollkommenheit er-
reicht hat, die Flamme von Gottes persönlicher Liebe wie ein 
Geist auf das Herz des Menschen fällt und ihm ein ewiges 
Bewusstsein der göttlichen Präsenz verleiht. Dann zeigt sich 
die spirituelle Schönheit in ihrer ganzen Pracht, wobei diese 
Schönheit, welche geistig ist – und die man die Schönheit des 
Verhaltens nennen kann – jene Schönheit ist, die aufgrund 
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ihrer starken Anziehungskraft weitaus erhabener ist als die 
körperliche Schönheit eines Menschen.

Die körperliche Schönheit eines Menschen kann die ver-
gängliche Liebe von, sagen wir, ein oder zwei Personen 
erregen und wird bald nachlassen; ihre Anziehungskraft 
ist extrem schwach. Die spirituelle Schönheit indes, die als 
Schönheit des Verhaltens bezeichnet wird, ist in ihrer Anzie-
hungskraft so stark und mächtig, dass sie eine ganze Welt 
zu sich zieht, ja, jedes Teilchen im Himmel und auf der Erde 
wird von ihr angezogen. Dies ist in Wirklichkeit auch die Phi-
losophie hinter der Annahme von Gebeten, das heißt, wenn 
ein Mensch, der eine solche spirituelle Schönheit besitzt und 
in dem der Geist der Liebe Gottes eingegangen ist, um eine 
unmögliche oder äußerst schwierige Sache betet und sich 
gänzlich in dieses Gebet vertieft, dann wird, da sein Wesen 
mit spiritueller Schönheit versehen ist, durch Gottes Erlaub-
nis und durch Seinen Befehl jedes Teilchen des Universums 
zu ihm hingezogen und es entstehen Mittel, die ausreichen, 
um seinen Erfolg sicherzustellen.

Die Erfahrung und das Heilige Buch Gottes, des Allmäch-
tigen, bestätigen, dass jedes einzelne Teilchen der Welt eine 
natürliche Beziehung der tiefen Liebe zu einem solchen Men-
schen aufweist, und seine Gebete ziehen all diese Teilchen 
zu sich, gleichsam einem Magneten, der ein Stück Eisen zu 
sich zieht. So kommen durch diese Anziehungskraft außer-
gewöhnliche Phänomene zustande, die in der Wissenschaft 
oder Philosophie keine Erwähnung finden. Dabei ist diese 
Anziehungskraft natürlich und innewohnend: Da der all-
mächtige Schöpfer die materielle Welt aus Partikeln geschaf-
fen hat, hat Er jedem Partikel diese Anziehungskraft eingelas-
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sen, so dass jedes Partikel, wie jede gesegnete Seele auch, ein 
wahrer Liebhaber spiritueller Schönheit ist. Das liegt daran, 
dass die Manifestation Gottes durch die spirituelle Schönheit 
geschieht. Bezug genommen wurde auf ebenjene spirituelle 
Schönheit, über die Gott sagte:

اۤ اِبلِْيس155َْ
َّ ا اِل دَمَ فسََجَدُوْۤ

ٰ
اسْجدُُوْا لاِ

Und auch heute noch gibt es viele Iblis, die diese spirituelle 
Schönheit nicht erkennen, während sie weiterhin große Leis-
tungen vollbringt.

Noah besaß ebenjene Schönheit und um ihrer willen ver-
nichtete der Herr der Ehre und Herrlichkeit alle Ungläubigen 
mittels der Katastrophe der Flut. Dann erschien hernach Mo-

ses mit der gleichen spirituellen Schönheit, und nach einer 
einige Tage andauernden Zeit des Leidens führte sie zum Un-
tergang des Pharao. Und dann erschien endlich der Herr der 
Propheten, der Beste der Schöpfung, unser Herr und Meister, 
der Auserwählte, Muhammad, möge Frieden und Segen Al-

lahs auf ihm sein, mit der erhabenen spiritueller Schönheit 
von höchster Güte, zu deren Lob es genügen würde, folgen-
den edlen Vers zu zitieren:

انَ قاَبَ قوَْسَينِْ اوَْ ادَْنٰى   156
َ
ى فكَ

ّٰ دَناَ فتََدَل

Das heißt, dass der Prophet der Präsenz Allahs sehr nahe kam 
und sich dann der Schöpfung zuwandte und dadurch beide 

155 „‚Gehorchet Adam‘, und sie alle gehorchten; nur Iblis nicht.“ (Sura al-
Baqara, 2:35) [Anm. d. Ü.]
156 Sura an-Naǧm, 53:9-10. [Anm. d. Ü.]
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Verpflichtungen erfüllte, und zwar die Verpflichtungen ge-

genüber Gott und die gegenüber Seiner Schöpfung, um so-
dann beide Arten der spirituellen Schönheit zu manifestieren. 
Er wurde gleich der Sehne zwischen zwei Bögen, das heißt, 
wie die Mittellinie zwischen zwei Bögen, die in etwa folge-
nermaßen aussehen:

Die von Natur aus unreinen und blinden Menschen konnten 
diese Schönheit jedoch nicht sehen, wie Allah, der Allmäch-
tige, sagt:

مْ لاَ يبُْصِرُوْنَ   157
ُ
ينَْظُرُوْنَ اِليَْكَ وَ ه

Das heißt: „Sie blicken auf dich, doch in Wirklichkeit sehen 
sie dich nicht“, und am Ende wurden all diese blinden Men-
schen vernichtet.

An dieser Stelle sagen einige törichte Menschen: „Warum 
werden einige Gebete der vollkommen rechtschaffenen Men-
schen nicht angenommen?“ Die Antwort darauf ist, dass es 
in den Händen Gottes, des Allmächtigen, liegt, ihre Schön-
heit zu manifestieren, so dass immer dann, wenn diese große 
Manifestation stattfindet, ihre Schönheit für einen bestimm-

157 Sura al-Aʿrāf, 7:199. [Anm. d. Ü.]
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of the deluge. Then, after this, Musa [Moses] also came with the same 
spiritual beauty, and after a period of suffering lasting a few days, it led 
to the downfall of Pharaoh. And then at long last came the Lord of the 
Prophets, the Best of Creation, our lord and master, the Chosen One, 

Muhammad, may peace and blessings of Allah be upon him,  with 
the sublime spiritual beauty of the highest grandeur, in whose praise it 
would be enough to quote the noble verse:

1

That is to say, that Prophet drew very near to the Presence of Allah, and 
then he leaned towards the creation, and thus fulfilled both the obliga-
tions; viz. obligations to God and to His creation, and manifested 
both kinds of spiritual beauty. He became like the chord between two 
bows; that is to say, like the central line between two arcs that would 
look something like this:

CreatorCreation

ArcArc

��������

 C����� ���� ��������

��� H��� P��������
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The inherently impure and blind people, however, failed to see this 
beauty, as Allah the Exalted, says:

2

Meaning: ‘They look towards you but they see you not’, and in the end 
all those blind ones were destroyed.

1. Surah an-Najm, 53:9–10 [Publisher]

2. Surah al-A‘raf, 7:199 [Publisher]
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ten Zweck ins Spiel kommt und ihre Vorzüglichkeit offenbart 
wird, die Partikel des Universums zu ihr hingezogen werden 
und das Unmögliche geschieht. Das ist es, was in anderen 
Worten als Wunder bezeichnet wird. Dieser spirituelle Eifer 
wird indes nicht zu jeder Zeit und zu jedem Anlass geweckt, 
denn er ist auf äußere Reize angewiesen. So wie der barmher-
zige Gott in seiner Person unabhängig und frei von jeglichen 
Wünschen und Bedürfnissen ist, so hat er auch seinen Auser-
wählten das gleiche Attribut der absoluten Unabhängigkeit 
verliehen. Da sie also, wie Gott, völlig unabhängig sind, wird 
ihre Macht nicht geweckt, es sei denn, jemand bittet sie in 
vollkommener Demut und Aufrichtigkeit um Gnade. Noch 
wunderbarer ist, dass solche Menschen mehr als der Rest 
der Welt zusammengenommen das Attribut der Barmher-
zigkeit verliehen bekommen, obgleich ihre Ausübung nicht 
in ihrer eigenen Macht liegt. Auch wenn sie sich wünschen, 
dass diese Kraft sich immer wieder manifestiert, so wird sie 
doch nur dann offenbart, wenn es Gottes Wille ist. Insbeson-
dere haben sie wenig Achtung für Ungläubige, Heuchler und 
jene, die schwach im Glauben sind, ja, für sie sind sie wie tote 
Insekten. Ihre Unabhängigkeit und Befreiung von jeglichem 
Wunsch und Bedürfnis besitzt eine Größe und Würde, gleich 
einem Geliebten von außergewöhnlicher Schönheit, der sein 
Gesicht hinter einem Schleier verborgen hält.

Ein weiterer Aspekt ihrer Unabhängigkeit besteht darin, 
dass sie aufgrund ihres eifrigen Sinns für Unabhängigkeit ei-
nen ihnen argwöhnisch gesinnten Menschen zuweilen dazu 
bringen, in seinem Argwohn zuzunehmen, da sie ه

خلاق اللّٰ
َ
 تخلقّ با

[die Attribute Gottes widerspiegeln]. Als Allah, der Allmäch-
tige, sagt:
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هُ مرََضًا   158
مُ اللّٰ

ُ
رَضٌ فزََادَه

َ
فيِْ قلُُوْبهِمِْ مّ

Wenn der allmächtige Gott will, dass sich ein Wunder durch 
sie manifestiert, so erschafft Er eine Leidenschaft in ihren 
Herzen und inspiriert sie dazu, mit der größten Sehnsucht 
und dem größten Verlangen ebenjenes Ziel zu erreichen; so-
dann heben sie den Schleier der Unabhängigkeit von ihrem 
Antlitz und ihre Schönheit, die für niemanden außer Gott 
sichtbar ist, manifestiert sich auf den Engeln des Himmels 
und auf jedes einzelne Teilchen.

Das Heben des Schleiers von ihrem Antlitz bedeutet, dass 
sie sich in ihrer vollkommenen Aufrichtigkeit und Reinheit 
und spirituellen Schönheit – aufgrund derer sie zu Gottes Ge-
liebten geworden sind – auf so außergewöhnliche Weise an 
Ihn wenden, und in ihnen ein solcher Zustand der Aufnahme 
göttlicher Einflüsse geschaffen wird, dass Seine außerordent-
liche Barmherzigkeit auf sie gelenkt wird und dadurch auch 
jedes einzelne Teilchen der Welt sich ihnen zuwendet. Die In-
tensität ihrer leidenschaftlichen Liebe sammelt sich im Him-
mel und, Wolken gleich, offenbart sich den Engeln ihr Antlitz, 
und ihre Pein, welcher die Eigenschaft des Blitzschlags inne-
wohnt, verursacht in den oberen Rängen des Himmels einen 
großen Aufruhr. Dann entstehen durch die Kraft Gottes, des 
Allmächtigen, jene Wolken, die den erwünschten Regen der 
Barmherzigkeit Gottes, des Allmächtigen, niedergehen las-
sen. Wenn ihre Spiritualität ihre Aufmerksamkeit – mit volls-
ter und inbrünstiger Seelenpein – darauf richtet, ein schwieri-

158 „In ihren Herzen war Krankheit, und Allah hat ihre Krankheit vermehrt.“ 
(Sura al-Baqara, 2:11) [Anm. d. Ü.]
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ges Problem zu lösen, dann lenkt sie die Aufmerksamkeit des 
allmächtigen Gottes auf sich.

Da diese Menschen eine persönliche Liebe zu Gott haben, 
werden sie zu Seinen Geliebten gezählt, so dass alles unter der 
Herrschaft Gottes sich befindende mit großem Eifer dazu be-
wegt wird, ihnen zu helfen159, und – allein, um ihren Wunsch 
zu erfüllen – ist die Barmherzigkeit Gottes, des Allmächtigen, 
dazu bereit, eine gänzlich neue Schöpfung hervorzubringen. 
Es geschehen Dinge, die in den Augen der Welt unmöglich 
erscheinen, und in Bezug auf jene die weltlichen Wissen-
schaften völlig im Unklaren sind. Wir können nicht sagen, 
dass solche Menschen Gott sind, doch die Aufrichtigkeit und 
Reinheit ihrer Freundschaft und Liebe zu Gott ist dermaßen, 
dass es scheint, als ob Gott auf sie herabgestiegen wäre.

Wie im Falle von Adam wird ihnen der göttliche Geist ein-
gehaucht. Es ist nicht so, dass sie Gott sind, indes ähnelt ihre 
Beziehung zu Ihm dem Eisen, das einen feurigen Farbton an-
nimmt, wenn es ins Feuer gelegt wird. Und daher fällt alles, 
was unter Gottes Befehl fällt, unter ihren Befehl. Die Sterne 
des Himmels, die Sonne, der Mond, die Ozeane der Erde, der 
Wind, das Feuer – alles hört auf ihre Stimme, erkennt sie und 
ist damit beschäftigt, ihnen zu dienen. Jedes Ding liebt sie auf 
natürliche und innerliche Weise und wird auf die Weise eines 

159 Die Ungläubigen und Feinde helfen ihnen auch in gewisser Weise, denn 
ihre Überschreitungen und Verfolgungen verursachen Schmerzen in ihren 
Herzen und wecken ihren spirituellen Eifer. [So wie es heißt]:

کر�د نہ  رسو�ا  خد�ا  ر�ا  قومے  یچہ  بد�ر�د نادم  مر�د�دخا  د�ل  تا 
Solange das Herz eines Gottesmannes nicht erfüllt ist von Schmerz und Trauer,
Erniedrigt Gott ein Volk nicht.

[Autor]
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wahren und reuen Geliebten von ihnen angezogen, ausge-
nommen die Bösen, welche die Manifestationen Satans sind.

Die weltliche Liebe ist eine unglückselige Sache, die auf-
flammt und bald erlischt. Darüber hinaus gründet sie auf 
einer Schönheit, die zwangsläufig abnimmt, und außerdem 
gibt es gewiss nur sehr wenige, die unter ihre Herrschaft 
geraten. Auf der anderen Seite ist die spirituelle Schönheit, 
die im Menschen durch die Schönheit des Verhaltens, der 
Aufrichtigkeit, der Reinheit und der Manifestation der Liebe 
Allahs hervorgerufen wird, so groß, dass sie eine universel-
le Anziehungskraft hat und willige Herzen zu sich zieht, so 
wie Honig Ameisen anzieht; und dies in einem Ausmaß, dass 
nicht nur Menschen, sondern jedes Teilchen des Universums 
von dieser Anziehungskraft beeinflusst wird. Der Mensch, 
der in seiner Liebe aufrichtig ist und dessen Liebe zu Gott, 
dem Allmächtigen, wahrhaftig ist, gleicht jenem Josef, für den 
jedes Teilchen des Universums wie Zulaikha ist. Seine Schön-
heit wurde noch nicht in dieser Welt manifestiert, da jene sie 
aufzunehmen nicht in der Lage ist. Der allmächtige Gott sagt 
in Seinem heiligen Buch – dem glorreichen furqān –, dass sich 
das Licht der Gläubigen auf ihren Gesichtern offenbart und 
die Gläubigen durch jene Schönheit erkannt werden, die in 
anderen Worten als nūr [Licht] bezeichnet wird.

Einst war ich in einem Zustand der Vision und vernahm 
in der Punjabi-Sprache diesen passenden Satz über genau je-
nes Erkennungsmerkmal der Gläubigen:

نہ پر و�یالں ایہہ نشانی  عشق الہی وسّے مُ�

[Die Liebe Allahs regnet auf ihr Antlitz; das ist das 
Merkmal von Gottes Freunden.]
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Das Licht der Gläubigen, das im Heiligen Qur‘an Erwähnung 
findet, ist jene spirituelle Schönheit und Anmut, die einem 
Gläubigen auf der sechsten Stufe des spirituellen Seins auf 
die vollkommenste Weise gewährt wird. Körperliche Schön-
heit mag eine Handvoll Suchender haben, doch dies ist eine 
wunderbare Schönheit, die von Millionen von Seelen ange-
strebt wird. In diesem Zusammenhang hat jemand diese Lob-
rede auf Sayyed Abdul-Qadir Jilani160, möge Allah mit ihm 
zufrieden sein, verfasst, wobei er ihn als äußerst hübsch und 
gutaussehend bezeichnet hat. Diese Verse sind wie folgt:

ُ�ر�کِ عجم �چون ز مئےِ عشق طر�ب کر�د
�آ�ن �ت

غا�ر�ت گر یئے کوفہ و بغد�ا�د و حلب کر�د
Dieser fremde Weise, als er war berauscht von dem Wein der Liebe,

Er stahl die Herzen von Kufa, Bagdad und Halab.

160 Zuweilen ist da eine innere Verwandtschaft zwischen zwei Personen. Dies 
ist der Fall zwischen meiner Seele und der von Sayyed Abdul-Qadir, die eine 
natürliche Wesensverwandtschaft zueinander aufweisen; über dies wurde 
in klaren und wahren Visionen in Kenntnis gesetzt. Eines Nachts, vor etwa 
dreißig Jahren, informierte mich Gott, dass er mich für Sich Selbst auserwählt 
hat. Und seltsamerweise hatte eine alte Dame, die etwa 80 Jahre alt war, in 
derselben Nacht einen Traum, den sie mir am nächsten Morgen erzählte, als 
sie zu mir kam. Sie sagte, dass sie in dieser Nacht Sayyed Abdul-Qadir Jila-
ni, möge Allah mit ihm zufrieden sein, zusammen mit einer anderen heili-
gen Person gesehen hatte. Beide waren sie in Grün gekleidet und es war der 
Nacht letzter Teil. Der andere Heilige war etwas jünger als er. Beide beteten 
sie zuerst in unserer Hauptmoschee und gingen dann hinaus in den Innen-
hof der Moschee, und ich [die alte Frau] stand neben ihnen. Dann erschein 
ein heller Stern aus dem Osten. Sein Anblick freute Sayyed Abdul-Qadir sehr 
und er sprach zu ihm mit den Worten: „Möge Friede mit dir sein!“ Ebenso 
sagte auch sein Gefährte: „Möge Friede mit dir sein!“ – Dieser Stern war ich. 
[Wie gesagt:] 

 المؤمن یرَٰی و یرُٰی لہ۔
[Zuweilen ist es der Gläubige, der sieht, und zuweilen wird anderen etwas 

für den Gläubigen gezeigt.] 
[Autor]
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صد لالہ رُخے بو�د بصد حُسنِ شگفتہ
 �انز�ا�ن ہمہ ر�ا زِیر قد�م کر�د عجب کر�د

Hunderte von Antlitze waren so schön wie Blumen,

Er übertraf sie alle – solch Wunder wirkte er!

Und Shaikh Sa‘adi, möge Allah barmherzig mit ihm sein, hat 
dazu einen Zweizeiler verfasst, der sehr passend auf die spi-
rituelle Schönheit zutrifft. Er lautet:

�وصر�ت گر دیبائے چیں ر�و صو�ر�تِ �زیبا�ش بین
 یا صو�رتے کبرش چنیں یا توہب کن صو�ر�ت �گری

O Seidenmaler aus China! Geh und schau dieses schöne Gesicht –

So male entweder ein solches Gesicht oder verlasse deine Kunst.

Nun sollte auch daran erinnert werden, dass ein Diener [Allahs] 
seine aufrichtige Liebe zu Gott durch sein gutes Verhalten 
zeigt, wobei Gottes Antwort in der Tat erstaunlich ist. Als Re-
aktion auf das schnelle Vorankommen des Dieners eilt Gott 
wie ein Blitz auf ihn zu, zeigt ihm Zeichen auf Erden und im 
Himmel, wird zum Freund seiner Freunde und zum Feind 
seiner Feinde. Selbst wenn sich 500 Millionen Menschen ihm 
entgegenstellen, Gott demütigt sie und macht sie elend und 
hilflos wie ein lebloses Insekt. Er zerstört eine ganze Welt 
um dieses einen Menschen willen und macht Seine Erde und 
Seinen Himmel zu den Dienern eines solchen Menschen. 
Er segnet seine Worte und lässt einen Lichtregen auf seine 
Wohnstätte fallen. Er segnet seine Kleidung und seine Nah-
rung und sogar den Staub, auf den er tritt. Er lässt ihn nicht 
als Versager sterben und antwortet Selbst auf alle gegen ihn 
erhobenen Einwände. Er wird zu seinen Augen, mit denen 
er sieht, und zu seinen Ohren, mit denen er hört, und wird 
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zu seiner Zunge, mit der er spricht, und zu seinen Füßen, 
mit denen er geht, und zu seinen Händen, mit denen er sei-
ne Feinde angreift. Er nimmt es persönlich mit den Feinden 
seines Freundes auf, zieht Sein Schwert gegen die ihn verfol-
genden Bösen und macht ihn auf jedem Schlachtfeld zum Sie-
ger. Er vermittelt ihm die Geheimnisse Seiner Verordnungen. 
Kurzum, Gott ist der allererste Abnehmer seiner spirituellen 
Schönheit und Anmut, die aus seinem guten Verhalten und 
seiner persönlichen Liebe resultiert. Wie unglücklich sind 
dann die Menschen, die in einem Zeitalter leben, in dem eine 
solche Sonne unter ihnen aufgeht, während sie noch in der 
Dunkelheit sitzen bleiben!

Einige unwissende Menschen bringen immer wieder den 
Einwand vor, dass das Zeichen, welches die Geliebten Gottes 
auszeichnet, darin besteht, dass jedes ihrer Gebete erhört und 
beantwortet wird, und dass derjenige, dem diese Macht fehlt, 
nicht zu den Geliebten Gottes zählt.161 Schade ist indes, dass 

161 Seid dessen eingedenk, dass die Beziehung des allmächtigen Gottes zum 
Gläubigen eine freundschaftliche ist, sie zuweilen wünscht, das Anliegen des 
Gläubigen zu erfüllen, und zu anderen Zeiten wünscht, dass sich der Gläu-
bige mit Seinem Willen zufrieden gibt. So addressiert Er an einer Stelle die 
Gläubigen und sagt:

جِبْ لكَُمْ
َ

ادْعُوْنيِْۤ اسَْت
[Betet zu mir; ich werde euer Gebet erhören. (Sura al-Muʾmin, 40:61)]

Hier möchte Er den Wunsch des Gläubigen erfüllen. Und an anderer Stelle 
möchte Er, dass der Gläubige sich Seinem Willen fügt, und dies ist der Fall, 
wenn Er sagt:

رِ مَرٰت١ِؕ وَبشَِّ
َ

نَ الاْمَْوَالِ وَالاْنَفُْسِ وَالثّ جوُْعِ وَ نقَْصٍ مِّ
ْ

خوَْفِ وَال
ْ

نَ ال مْ بشَِيْءٍ مِّ
ُ

ك
 وَ لنََبْلُوَنَّ

 اِليَْهِ رٰجِعُوْنَ
ۤ
ا

هِ وَاِنَّ
ا للِّٰ

ا اِنَّ ١ۙ قاَلوُْۤ
ٌ

صِيْبَة مْ مُّ
ُ
ۤ اصََابتَْه ذِينَْ اِذَا

َّ بِرِينَْ ال الصّٰ

[Wahrlich, Wir werden euch prüfen mit ein wenig Furcht und 
Hunger und Verlust an Gut und Leben und Früchten; doch gib frohe 
Botschaft den Geduldigen, die sagen, wenn ein Unglück sie trifft: 
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diese Menschen beim Äußern dieser Dinge nicht erkennen, 
dass sie mit solch sinnlosen Einwänden alle Propheten und 
Gesandten Gottes zu ihrer Zielscheibe machen. Zum Beispiel 
sehnte sich jeder Prophet danach, dass all die sich ihnen wi-
dersetzenden Ungläubigen ihrer Zeit zu Muslimen werden, 
doch dieser Wunsch wurde nie erfüllt; was so weit ging, dass 
Allah, der Erhabene, Sich an unseren Heiligen Propheten, 
möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, wendend sagte:

وْنوُْا مُؤْمِنِين162َْ
ُ

ا يكَ
َّ فْسَكَ الَ

كَ باَخِعٌ نَّ
َّ لعََل

Das heißt: „Wirst du dich zu Tode grämen, weil diese Men-
schen nicht glauben?“

Dieser Vers zeigt, dass der Heilige Prophet, mögen Frie-
den und Segen Allahs auf ihm sein, mit solch Leidenschaft 
und Inbrunst dafür gebetet hat, dass die Ungläubigen glau-
ben mögen, dass gefürchtet wurde, der Heilige Prophet, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm, könne selbst an diesem 
Kummer sterben. Deshalb sagte Allah, der Erhabene, zu ihm, 
dass er nicht so sehr um diese Menschen trauern und sein 
Herz nicht so sehr einer Pein unterwerfen soll, weil diese 
Menschen dem Glauben sorglos gegenüberstanden und ihre 
Ziele anderweitig gelagert waren. In diesem Vers hat Allah, 
der Allmächtige, darauf hingewiesen, dass: „O Prophet (Frie-
de sei mit ihm)! Du betest für die Führung dieser Menschen 
mit solch Entschlossenheit sowie voller Konzentration und 

„Wahrlich, Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim.“ (Sura al-
Baqara, 2:156,157)]

Schade ist, dass die Unwissenden nur auf die eine Seite der Medaille schauen 
und die andere ignorieren. [Autor]
162 Sura aš-Šūrā, 26:4. [Anm. d. Ü.]
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Inbrunst und indem du deiner Seele Härte auferlegst, dass es 
an der Wirksamkeit deiner Gebete an nichts mangelt. Indes 
besteht die Voraussetzung für die Annahme eines Gebetes 
darin, dass die Person, für die das Gebet dargebracht wird, 
nicht übermäßig voreingenommen, achtlos und bösartig ist; 
denn in solchen Fällen wird das Gebet nicht angenommen.

Soweit Gott, der Allmächtige, mir Wissen über das Gebet 
gewährt hat, gibt es drei Bedingungen für die Annahme des 
Gebets.

[1] Erstens sollte der Flehende in vollkommenem Maße 
rechtschaffen sein, denn nur jener ist in der Schätzung des 
allmächtigen Gottes akzeptabel, dessen Charakter aus Recht-
schaffenheit besteht, der sicher auf den subtilen Wegen der 
Rechtschaffenheit wandelt und der insofern ein von Gott Be-
günstigter ist, als er vertrauenswürdig, fromm, seinen Gelöb-
nissen gegenüber treu ist, und samt und sonders erfüllt ist 
von der persönlichen Liebe für Gott.

[2] Die zweite Bedingung ist, dass seine Entschlossenheit 
und Aufmerksamkeit auf einem derart hohen Niveau sich be-
finden, dass er für die Wiederbelebung eines Menschen selbst 
zugrunde geht, und dass er – um einen Menschen aus einem 
Grab zu holen – selbst ins Grab steigt. Das Geheimnis hierin 
liegt darin, dass die Auserwählten Gottes Ihm lieber sind als 
ein schönes Kind – welches auch noch das einzige Kind ist 
– seiner Mutter ist. Wenn Gott, der Gnädige und Barmher-
zige, feststellt, dass einer Seiner Auserwählten und Gelieb-
ten aufgrund seiner spirituellen Bemühungen, demütigen 
Bitten und Bestrebungen auf der Schwelle des Todes steht, 
um das Leben eines Einzelnen zu retten, so missbilligt Er ob 
Seiner Liebe zu ihm, dass er in diesem Zustand zugrunde 
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geht. Sodann vergibt Er um seinetwillen die Sünde, für die 
der andere Mensch ergriffen wurde. Wenn er also von einer 
tödlichen Krankheit befallen oder übermannt und gefangen 
ist in einem Unheil, dann schafft Er durch seine Kraft Mittel 
für seine Befreiung. Oftmals ist Er entschlossen, eine Person 
definitiv zu zerstören oder zu vernichten, doch dem Leidge-
plagten zum Glücke, greift jemand, der vor Gott einen guten 
Stand hat, mit seinen ernsthaften Bittgebeten ein, so dass die 
Akte seines Falles, welche für seine Züchtigung formuliert 
und abgeschlossen worden war, zerrissen werden muss, da 
die Sachlage sich nun geändert hat, als sie nicht mehr von 
einem Fremden handelt, sondern von einem Geliebten. Wie 
ist es möglich, dass Gott Seine aufrichtigen Freunde quält?

(3) Die dritte Bedingung für die Annahme des Gebets ist 
schwieriger als alle anderen, da die Einhaltung dieses Kriteri-
ums nicht in den Händen derer liegt, die von Gott angenom-
men wurden, sondern in denen jener Person, die den Wunsch 
hat, dass das Bittgesuch gestellt wird. Und sie lautet, dass sie 
den Wunsch nach Flehen mit äußerster Aufrichtigkeit, voll-
kommenem Vertrauen, vollkommener Gewissheit, vollkom-
mener Hingabe und vollkommener Unterwürfigkeit haben 
sollte. Sie sollte in ihrem Herzen den Entschluss gefasst ha-
ben, dass selbst dann, wenn das Bittgesuch nicht angenom-
men wird, ihr Vertrauen und ihre Hingabe nicht schwanken 
würden. Die Bitte um das Bittgesuch sollte nicht als Test, son-
dern aus einer aufrichtigen Überzeugung heraus erfolgen.

Er sollte höchst demütig auf seiner [der Person, von der 
er das Bittgesuch erfleht] Schwelle niederfallen, und sollte, 
soweit es ihm möglich ist, eine solche Nähe zu ihm anstre-
ben – sei es mit Geld, Diensten oder jeder Art von Gehorsam 
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–, die ihm einen Platz in seinem Herzen einnehmen lässt. 
Zusammen mit all dem sollte er in höchstem Maße gut von 
ihm denken, ihn als höchstgradig fromm schätzen und es als 
Blasphemie erachten, auch nur einen einzigen Gedanken zu 
unterhalten, der mit seiner heiligen Würde unvereinbar ist. 
Er sollte seinen aufrichtigen Glauben an ihn durch vielfältige 
Opfer dieser Art beweisen und zeigen. In der Welt sollte er 
niemanden als ihm ebenbürtig erachten und er sollte bereit 
sein, sein Leben, sein Eigentum und seine Ehre für ihn nie-
derzulegen, und er sollte nichts, was ihn herabwürdigt, in ir-
gendeiner Weise aussprechen oder in seinem Herzen tragen. 
Er sollte zu seiner Zufriedenheit nachweisen, dass er fürwahr 
solch ein Gläubiger und Anhänger ist. Bei all dem sollte er 
in Geduld ausharren, und selbst wenn er fünfzig Mal mit 
seinem Anliegen scheitern sollte, sollte er in seiner Hingabe 
und seinem Vertrauen nicht nachlassen. Der Grund dafür ist, 
dass solche Menschen eine ausgesprochen feine Sensibilität 
besitzen und ihr Scharfsinn den Grad der Aufrichtigkeit ei-
ner Person anhand ihres Gesichts erkennen kann. Diese Men-
schen haben ein weiches Herz, doch sind dennoch äußerst 
unabhängig. Ihre Herzen sind von Gott derart selbst genü-
gend erschaffen worden, dass sie sich nicht im Geringsten um 
hochmütige, egoistische und heuchlerische Menschen sor-
gen. Allein jene profitieren von diesen Menschen, die ihnen 
so weit gehorchen, dass sie bereit sind, ihr Leben für sie zu 
geben. Ein Mensch, der auf Schritt und Tritt schlecht über sie 
denkt und jegliche Art von Einwand in seinem Herzen trägt 
und keine absolute Liebe und Hingabe aufweist, zieht von 
ihnen keinen Nutzen und zerstört sich nur selbst.

Nach dieser Abhandlung beliebt es mir, hinzuzufügen, 
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dass die Art und Weise, wie Allah, der Allmächtige, die sechs 
Stufen der spirituellen Entwicklung eines Gläubigen be-
schrieben und sie mit den sechs Stufen der körperlichen Ent-
wicklung verglichen hat, ein Wunder des Wissens ist. Keines 
der zahlreichen Bücher in der Welt, die als göttlich bezeichnet 
werden, oder die von Philosophen über die Seele und Theo-
logie geschrieben wurden, oder die von jenen, die wie die Su-
fis über Erkenntnisse geschrieben haben, ist dadurch in den 
Fokus gerückt, dass es diese Ähnlichkeit zwischen dem phy-
sischen und spirituellen Sein aufgezeigt hat. Wenn jemand 
diesen, meinen Anspruch widerlegt und der Auffassung ist, 
dass jemand anderes auch diese Ähnlichkeit zwischen dem 
Spirituellen und Physischen dargelegt hat, so obliegt es ihm, 
dieses Wunder des Wissens aus einem anderen Buch vorzu-
legen.

Ich habe die Tora und das Evangelium – sowie die Veden 
der Hindus – studiert, doch sage mit absoluter Aufrichtigkeit, 
dass ich, außer im Heiligen Qur‘an, dieser Art von Wunder 
des Wissens nirgendwo gewahr wurde. Dabei beläuft es sich 
nicht nur auf dieses eine Wunder. Der gesamte Heilige Qur‘an 
ist voll von solch geistigen Wundern, so dass ein verständiger 
Mensch, der einen Blick auf sie wirft, erkennen kann, dass er 
das Wort des allmächtigen Gottes ist, Dessen Kräfte sich in 
den Schöpfungen der Himmel und Erde manifestieren – der-
selbe Gott, Der einzigartig und unvergleichlich ist in Seinen 
Worten und Werken.

Und wenn wir darüber hinaus auf der einen Seite solche 
Wunder im Heiligen Qur‘an vorfinden und auf der anderen 
die Ungebildetheit des Heiligen Propheten, mögen Friede 
und Segen Allahs auf ihm sein, sehen, dass er also nicht ein 
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einziges Wort von einem Lehrer gelernt hat, noch sich Kennt-
nisse über die Wissenschaften oder die Philosophie angeeig-
net hatte; sondern er vielmehr in einem Volk geboren wurde, 
in dem jedermann ungebildet war, mit dem Lernen nicht ver-
traut war und eine barbarische Lebensweise führte, und dass 
er darüber hinaus nicht die Möglichkeit hatte, von seinen El-
tern unterrichtet zu werden – all diese Tatsachen zusammen-
genommen geben uns einen klaren Hinweis auf den göttli-
chen Ursprung des Heiligen Qur‘an, und wir sind überzeugt, 
dass es sich tatsächlich um ein Wunder des Wissens handelt, 
und zwar so sehr, dass wir durch den Blick auf dieses Buch 
gewissermaßen Gott Selbst sehen. Da klar ersichtlich ist, dass 
diese Verse der Sura al-Muʾminūn vom Anfang bis zum Vers:

خٰلِقِين163َْ
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

ein Wunder des Wissens sind, kann es keinen Zweifel geben, 
dass dieser Vers:

خٰلِقِينَْ
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

ein Teil dieses Wunders des Wissens ist, und daher, als Be-
standteil eines Wunders, ebenso als ein Wunder anzusehen 
ist. Und das ist es, was zu beweisen ich mir vornahm.

So seid dessen eingedenk, dass das oben erwähnte Wun-
der des Wissens eine so klare, offene, leuchtende und offen-
sichtliche Wahrheit darstellt, dass selbst die Vernunft jetzt, 
nach der Rechtleitung und dem Nachdruck des Wortes Al-
lahs, des Allmächtigen, mit großem Stolz darauf erpicht ist, 

163 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.” (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
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sie ihrer rationalen Wissenschaft hinzuzufügen.
Es ist verständlich, dass die erste Regung, die sich im Her-

zen eines Menschen reiner Natur auf seiner Suche nach dem 
allmächtigen Gott entwickelt, die Form von Khushu‘ [Sanft-
mut] und Demut aufweist. Ḫušūʿ impliziert, dass Sanftmut, 
Knechtschaft und Demut um Gottes willen angenommen 
werden und all die ihnen entgegenstehenden bösen Charak-
terzüge, wie Hochmut, Eitelkeit, Zurschaustellung, Achtlo-
sigkeit und Gleichgültigkeit, aus Angst vor Gott gemieden 
werden.

Dabei ist offensichtlich, dass solange der Mensch den nie-
deren Attributen nicht aus dem Weg geht, er insofern die hö-
here Sittlichkeit – die im Gegensatz zu ihnen steht und das 
Mittel darstellt, um Gott zu erreichen –, sich nicht aneignen 
kann, als in einem Herzen zwei Gegensätze nicht gleichzei-
tig existieren können. Darauf bezieht sich Gott im Heiligen 
Qur‘an, wenn Er zu Beginn der Sura al-Baqara sagt:

قِينَْ   164 هُدًى للِّمُْتَّ

Das bedeutet: „Der Heilige Qur‘an ist eine Führung für jene, 
die muttaqīn [rechtschaffen] sind.“ In anderen Worten, jene, 
die nicht hochmütig sind und in ḫušūʿ und Demut über das 
Wort Gottes, des Allmächtigen, nachdenken, sind jene, die 
letztlich Führung erlangen.

Dabei gilt auch zu beachten, dass das Wort ََافَْلح [aflaḥa – 
Erfolg haben] in diesen Versen sechsmal vorkommt.165 Im ers-
ten Vers wird es explizit verwendet:

164 Sura al-Baqara, 2:3. [Anm. d. Ü.]
165 Bezug genommen wird auf die Eröffnungsverse der Sura al-Muʾminūn, 
dem 23. Kapitel des Heiligen Qur‘an. [Anm. d. Ü.]]
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مْ فيِْ صَلاَتهِمِْ خٰشِعُوْنَ   166
ُ
ذِينَْ ه

َّ قدَْ افَْلحََ المُْؤْمِنوُْنَ ال

und in den anderen im Konjunktiv. Die Bedeutung von ََافَْلح 
[aflaḥa] gemäß Wörterbuch lautet ِاصُِیرَْ  اِلیَ الفَْلاَح Das heißt: „Man 
wurde dem Ziel seines Erfolgs zugewandt und dazu gebracht, 
sich darauf zuzubewegen.“ Gemäß dieser Bedeutung ist von 
Seiten eines Gläubigen erfolgte Annahme von Demut in sei-
nem Gebet der erste Schritt zur Erreichung seines Ziels, eine 
Tat, die mit dem Verzicht auf Stolz und Dünkel einhergeht. 
Die Erreichung dieses Ziels seines Erfolgs besteht darin, dass 
das Selbst, welches eine Haltung der Demut einnimmt, bereit 
und vorbereitet wird, eine Verbindung mit Gott herzustellen.

Nach einleuchtender Vernunft ist des Gläubigen zweite 
Aufgabe – die Aufgabe, durch die die Kraft des Glaubens die 
zweite Stufe erreicht und der Glaube etwas stärker wird als 
bisher –, dass er seinen Geist, welcher die Stufe der Demut 
erreicht hat, von eitlen Gedanken und Bestrebungen läutern 
soll. Solange ein Gläubiger für Gott nicht die geringfügige 
Kraft aufbringt, eitle Gedanken und Unternehmungen auf-
zugeben – was mitnichten sehr schwierig ist und was nichts 
anderes ist als Ablass ohne Genuss –, wäre es eine vergebliche 
Hoffnung, zu erwarten, dass der Gläubige sich von solchen 
Unternehmungen abwenden könnte, deren Verzicht für das 
triebhafte Selbst äußerst schwer wiegend sind und in deren 
Schwelgen das triebhafte Selbst Nutzen sieht und Freude 
empfindet.

Dies beweist, dass nach der ersten Stufe, auf der die Los-
sagung von Hochmut erfolgt, die nächste Stufe jene ist, auf 

166 „Erfolg fürwahr krönt die Gläubigen, die sich demütigen in ihren Gebe-
ten.“ (Sura al-Muʾminūn, 23:2,3) [Anm. d. Ü.]
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der die Lossagung von allem Eitlen vollzogen wird. Auf die-
ser Stufe wird die Verheißung, die gegeben wird mit dem 
Wort ََافَْلح [aflaḥa] – also der Erlangung des Ziels des Erfolgs 
–, dadurch erfüllt, als mit dem Lösen des Gläubigen Gebun-
densein an eitlen Bestrebungen und eitlem Zeitvertreib eine 
schwache Bindung zu Gott, dem Allmächtigen, hergestellt 
wird und auch die Kraft des Glaubens stärker wird als zu-
vor. Ich habe dies eine schwache Bindung genannt, weil das 
Gebundensein an eitlen Bestrebungen auch schwach ist. In-
sofern erhält man eine schwache Bindung, wenn man eine 
schwache Bindung aufgibt.

Sodann besteht, gemäß einleuchtender Vernunft, jene drit-
te Tat des Gläubigen, durch die die Glaubensstärke die dritte 
Stufe erreicht, darin, dass er sich um des allmächtigen Gottes 
willen nicht nur von eitlen Bestrebungen und eitlen Dingen 
lossagt, sondern um Gottes willen auch von seinem geliebten 
Besitz. Dabei ist offensichtlich, dass die Trennung vom Reich-
tum ein größeres Opfer für das triebhafte Selbst darstellt als 
die Aufgabe eitler Beschäftigungen, denn Reichtum wird mü-
hevoll verdient, ist etwas Nützliches und Voraussetzung für 
ein Leben in Behaglichkeit und Freude. Deshalb erfordert der 
Verzicht auf seinen Reichtum um Gottes willen mehr Glau-
benskraft als der Verzicht auf eitle Bestrebungen. Und die in 
diesen Versen angedeutete Verheißung im Wort ََافَْلح [aflaḥa] 
würde hier bedeuten, dass die Kraft des Glaubens und die 
Verbindung mit Gott auf dieser Stufe stärker wird als auf der 
zweiten, und die Reinheit des Selbst dadurch erzeugt wird; 
denn den allein aus Gottesfurcht mit eigener harter Arbeit er-
worbenen Reichtum zu verschenken ist ohne die Läuterung 
des Selbst nicht möglich.
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Sodann ist die vierte Tat eines Gläubigen – welche die Kraft 
des Glaubens auf die vierte Stufe trägt – gemäß einleuchten-
der Vernunft, dass er um Gottes willen nicht nur auf Reich-
tum verzichtet, sondern Verzicht übt auch auf dasjenige, das 
aus dem Reich dessen kommt, das rechtswidrig ist und das 
er mehr liebt als seinen Reichtum, nämlich seine triebgebun-
den Leidenschaften. Ich habe erklärt, dass jeder naturgemäß 
seine sexuellen Freuden höher schätzt als seinen Reichtum, 
und dass man seinen Reichtum zu opfern bereit ist, um jene 
zu erlangen. Es ist also viel schwieriger, um Gottes willen auf 
seine sexuellen Begehren zu verzichten, als auf Reichtum. 
Und der auch für diesen Vers relevante Begriff ََافَْلح [aflaḥa] be-
deutet hier, dass so wie ein Mensch naturgemäß eine engere 
Bindung zu sexuellen Begierden hat, er – nachdem er ihnen 
entsagt hat – eine dementsprechend engere Bindung an Gott, 
den Allmächtigen, entwickelt, denn wer um Gottes willen et-
was verliert, erhält an seiner Stelle etwas Besseres.

لطُفِ �ا�و �ترک طالبا�ن نہ کند 
کس بہ کا�رِ �رہش زی�ان نہ کند 

Seine Gnade lässt die Suchenden nicht im Stich;

Auf Seinem Pfade erleidet niemand einen Verlust.

رہ کہ �آن ر�ا�ہ ج�ُس�ت یافتہ است 
تافت �آن ر�و کہ سرنتافتہ است

Wer diesen Weg sucht, findet ihn;

Hell wird das Gesicht, das sich nicht von Ihm abwendet.

Sodann ist die fünfte Tat eines Gläubigen – welche die Kraft 
des Glaubens auf die fünfte Stufe trägt – der Vernunft nach, 
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dass er nicht nur auf triebgebundene Begehren verzichtet, 
sondern um Gottes willen auch auf das eigene Selbst, und 
dass er bereit ist, es zu opfern. Das heißt, das Selbst, das ja 
etwas von Gott Anvertrautes ist, sollte an den Eigentümer 
zurückgegeben werden. Er sollte seine Beziehung zu seinem 
Selbst als eingeschränkt ansehen, genauso wie der Besitz ei-
ner Treuhandschaft. Er sollte die Anforderungen der Recht-
schaffenheit auf eine Weise erfüllen, als hätte er sein Selbst167, 
seinen Reichtum und alle Dinge Gott gewidmet. Das ist, was 
in folgendem Vers angezeigt wird:

مْ لاِمَٰنٰتِهمِْ وَ عَهْدِهمِْ رٰعُوْنَ   168
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Da das Leben und der Reichtum eines Menschen und alle 
Arten von Annehmlichkeiten Vertrauenspfände sind, die 
ihm von Gott anvertraut wurden, ist deren Rückgabe für den 
Treuhänder obligatorisch, was dazu führt, dass der Verzicht 
auf das Selbst etc. bedeutet, dass dieses Opfer darzubringen 
ist, indem diese Gaben auf dem Weg des allmächtigen Gottes 
geweiht werden. Zweitens sollte er alle seine Versprechen – 
sein Versprechen gegenüber dem allmächtigen Gott zu dem 
Zeitpunkt, als er an Gott glaubte, und all die ihm auferlegten 
Versprechen und Verpflichtungen gegenüber [Gottes] Schöp-

167 So wie das eigene Selbst etwas von Gott, dem Allmächtigen, Anvertrautes 
ist, so sind auch die eigenen Besitztümer ein Vertrauenspfand von Gott, dem 
Allmächtigen. Wer zakāt nur aus seinem Reichtum heraus gibt, betrachtet 
den Reichtum als seinen eigenen, während jener, der seinen Reichtum als 
ein Vertrauenspfand des allmächtigen Gottes ansieht, weiß, dass alles Ihm 
gehört. Deshalb spendet jener immer wieder auf Seinem Wege, auch wenn er 
kein zakāt entrichten muss. [Autor]
168 „Und die ihre Treue und ihre Verträge wahren.” (Sura al-Muʾminūn, 23:9) 
[Anm. d. Ü.]
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fung – unter Berücksichtigung der Rechtschaffenheit insofern 
auf eine Weise erfüllen, dass auch sie zu einem wahren Opfer 
werden, als die vollständige Erfüllung all dieser Aspekte der 
Rechtschaffenheit auch auf eine Art Tod hinausläuft. Und der 
Begriff ََافَْلح [aflaḥa], der auch auf diesen Vers anwendbar ist, 
bedeutet hier, dass, wenn ein Gläubiger dieses Ranges sein 
Leben auf dem Pfade Gottes verbringt und alle Aspekte der 
Rechtschaffenheit beherzigt, Lichter der Majestät Allahs sein 
Wesen umhüllen und ihn mit spiritueller Schönheit schmückt, 
genau so wie das Fleisch Knochen verschönert, indem es sie 
kleidet. Wie ich bereits erwähnte, wurden diese beiden Zu-
stände von Gott, dem Allmächtigen, als Gewand bezeichnet. 
Und auch die Rechtschaffenheit wurde als Gewand bezeich-
net, so wie Allah sagt:

قْوٰى169 لبَِاسُ التَّ

Das Fleisch, mit dem die Knochen bedeckt sind, ist auch ein 
Gewand, wie Allah, der Allmächtige, sagt:

حْمًا170
َ
سَوْناَ العِْظٰمَ ل

َ
فكَ

Denn سَوْت
َ
سَوناَ von dem ,[kasautu]    ک

َ
-abgeleitet ist, be [kasaunā]   ك

deutet auch Gewand.
Nun sollte man dessen eingedenk sein, dass die fünf-

te Stufe die höchste Stufe der spirituellen Reise ist. Wenn 
die fünfte Stufe ihre Vollkommenheit erreicht hat, folgt die 
sechste Stufe, die als reine Gnadengabe gilt und dem Gläu-
bigen ohne Anstrengung oder Mühe verliehen wird; seine 

169 „Das Kleid der Frömmigkeit.” (Sura al-Aʿrāf, 7:27) [Anm. d. Ü.]
170 „Dann bekleideten Wir die Knochen mit Fleisch.” (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
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Bemühungen spielen nicht die geringste Rolle. Dabei gilt 
insofern, dass, wenn der Gläubige seine Seele auf dem Weg 
Gottes vernichtet, ihm eine neue Seele gewährt wird, als es 
ein ewig währendes Versprechen ist, dass was immer man 
auf dem Weg Gottes verliert, man etwas Gleiches erhalten 
wird. Deshalb, wer eine Seele verliert, findet eine Seele. Auf 
die gleiche Weise, wie ein Gläubiger aus seiner persönlichen 
Liebe sein Leben der Sache Gottes widmet, wird er mit dem 
Geist der persönlichen Liebe Gottes geehrt, die vom Heiligen 
Geist begleitet wird. Die persönliche Liebe Gottes ist ein Geist 
und wirkt im Gläubigen wie eine Seele, so dass sie selbst eine 
Seele ist und nicht etwas vom Heiligen Geist Separates. Es 
kann keine Trennung geben zwischen dieser Liebe und dem 
Heiligen Geist, weshalb wir insofern zumeist nur die persön-
liche Liebe Gottes ohne die Erwähnung des Heiligen Geistes 
erwähnt haben, als die Existenz des einen notwendigerweise 
die Existenz des anderen garantiert.

Wenn dieser Geist auf einen Gläubigen herabsteigt, hört 
die gesamte Last der Anbetung auf, eine Bürde zu sein, und 
er wird mit einer Kraft und Freude ausgestattet, die ihn dazu 
veranlasst, aus einem natürlichen Drang heraus Gott anzu-
beten und zu gedenken und nicht aus einer formalen An-
strengung, und die ihm die Leidenschaft der Liebe verleiht. 
Ein solcher Gläubiger steht wie der Engel Gabriel, möge der 
Friede mit ihm sein, fortwährend auf der Schwelle Gottes 
und ihm wird durchgehend die Nähe des Herrn der Ehre ge-
währt, so wie Allah, der Allmächtige, in Bezug auf diese Stufe 
gesagt hat:
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مْ عَلىٰ صَلَوٰتهِمِْ يُحاَفِظُوْنَ   171
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet, dass die vollkommenen Gläubigen jene sind, 
denen eine solch anhaltende Präsenz vor Gott gewährt wird, 
dass sie selbst über ihre Gebete wachen.

Dies weist auf einen Zustand hin, wonach ein Gläubiger 
dieses Ranges das Gebet als wesentlich für sein spirituelles 
Überleben erachtet; er erkennt es als seine Nahrung an, ohne 
die er nicht überleben kann. Diese Stufe kann nicht ohne den 
Geist erreicht werden, der von Gott, dem Allmächtigen, auf 
einen Gläubigen herabsteigt. Wenn ein Gläubiger sein Leben 
um des allmächtigen Gottes willen aufgibt, verdient er es, ein 
anderes Leben zu erhalten.

Die gesamte Auseinandersetzung hier zeigt, dass diese 
sechs Stufen nach einleuchtender Vernunft auf dem Pfade 
jenes Gläubigen liegen, der die Vervollkommnung seiner spi-
rituellen Existenz anstrebt, und jeder kann durch ein wenig 
Nachdenken verstehen, dass ein Gläubiger im Laufe seiner 
spirituellen Reise sechs Zustände durchlaufen muss. Der 
Grund dafür ist, dass solange ein Mensch nicht eine vollkom-
mene Verbindung mit Gott etabliert hat, sein unvollkomme-
nes Selbst fünf elende Zustände liebt. Für die Zurückdrän-
gung der Liebe zu jedem dieser Zustände benötigt er ein 
Motiv, das diese Liebe zu überwinden in der Lage ist, so dass 
die neue Liebe die Umklammerung der vorherigen lösen 
kann.

Dementsprechend ist der erste Zustand, den ein Mensch 
liebt, jener der Achtlosigkeit, in dem er von Gott völlig ent-
fremdet und entfernt ist. Seine Seele ist in einem Zustand des 

171 Sura al-Muʾminūn, 23:10. [Anm. d. Ü.]
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Unglaubens, und die Schleier der Achtlosigkeit ziehen ihn 
in Richtung Hochmut, Sorglosigkeit und Gleichgültigkeit. 
Zugegen ist nicht einmal eine Spur von Demut, Empathie, 
Sanftmut und Unterwürfigkeit. Er liebt diesen Zustand und 
glaubt, er sei gut für ihn. Doch wenn die Gunst des allmächti-
gen Gottes seine Reformation plant, wird sein Herz aufgrund 
des Eintretens eines Ereignisses oder der Herabkunft einer 
Katastrophe ergriffen von der Größe, Majestät und Kraft 
des allmächtigen Gottes. Infolgedessen entsteht in ihm ein 
Zustand der Demut, der seine Haltung des Hochmuts, der 
Rebellion und Achtlosigkeit beseitigt und dadurch seine Lie-
besbeziehung zu ihnen auflöst.

Dies ist etwas, dessen wir in der gesamten Welt gewahr 
werden, ja es wird beobachtet, dass, wenn die Peitsche der 
Gottesfurcht in Form einer schrecklichen Katastrophe zu-
schlägt, sie die Nacken auch der Bösartigsten beugt, sie aus 
dem Schlaf der Achtlosigkeit weckt und demütig und sanft-
mütig macht. Dies ist die erste Stufe der Hinwendung zu 
Gott, die von einem Menschen rechtschaffener Natur durch 
die Betrachtung von Gottes Größe und Gewalt oder durch ein 
anderes Mittel erreicht wird. Obwohl er früher sein achtlo-
ses und ungehemmtes Leben liebte, muss er es notgedrungen 
aufgeben, wenn der entgegengesetzte Einfluss eine größere 
Wirkung erzielt als der frühere.

Sodann ist hiernach der zweite Zustand, dass, obgleich 
sich solch ein Gläubiger in gewissem Maße Gott, dem All-
mächtigen, zuwendet, diese Ausrichtung noch immer durch 
die Unreinheit eitler Rede, eitler Handlung und eitler Bestre-
bung, für die er Liebe und Zuneigung empfindet, verunrei-
nigt wird. Gewiss zeigt er zuweilen Demut im Gebet, doch 
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eitle Bestrebungen halten ihn weiter beschäftigt. Eitle Zuge-
hörigkeiten und eitle Gesellschaften und eitle Genusssucht 
hängen ihm weiterhin um den Hals, als hätte er eine janus-
köpfige Natur, die zwischen den beiden oszilliert.

�و�اعظا�ںیںک جلو�ہ �حرمبرا�ب ومنبرمےکنند
ل�و�ت مے ر�وند�آ�ن کا�رِ�دیگرمے کنند

خ � چو�ں �ب

Auf der Kanzel legen die Prediger eine große Darbietung dar;

Im Privaten indes verhalten sie sich gänzlich anders.

Als die göttliche Gnade nicht möchte, dass er zuschanden 
kommt, kommt hiernach eine weitere, der ersten Manifesta-
tion gegenüber intensivere Manifestation göttlicher Größe, 
Gewalt und Macht auf sein Herz herab. Die Stärke seines 
Glaubens wird dadurch größer. Sie dringt in das Herz des 
Gläubigen ein und verzehrt im Nu all seine eitlen Gedanken 
und Neigungen. Dabei erzeugt diese Manifestation göttlicher 
Größe und Majestät in seinem Herzen eine solche Liebe zum 
Herrn der Ehre, welche seine Liebe zu eitlen Bestrebungen 
und Anliegen überwindet und, nachdem sie verdammt wur-
den, den Raum einnimmt, den sie innehatten. Eine Abkehr 
des Herzens von allen absurden Beschäftigungen setzt ein 
und das Herz entwickelt eine Abneigung gegen all die eitlen 
Zielsetzungen.

Nach der Beseitigung eitler Beschäftigungen und Zielset-
zungen bleibt dem Gläubigen noch ein drittes böses Leiden, 
das ihm viel lieber ist als das zweite und darin besteht, dass 
er eine natürliche Liebe zum Wohlstand hat, weil er ebenje-
nen für notwendig erachtet für sein Leben und Behagen, wo-
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bei er, darüber hinaus, glaubt, dass allein seine Anstrengung 
und harte Arbeit für die Erlangung ebenjenes maßgeblich ist. 
Aus diesem Grund ist es für ihn sehr schwierig und hart, sich 
von ihm für die Sache des allmächtigen Gottes zu trennen.

Wenn die göttliche Gunst ihn aus dieser schweren Ver-
strickung erretten will, erhält er hiernach das Wissen um 
die Vorsehung Gottes und der Samen des Vertrauens in Gott 
wird in ihn gesät. Ergänzt wird dies durch die Ehrfurcht vor 
Gott, dem Erhabenen, und diese beiden Manifestationen von 
Güte und Erhabenheit bringen sein Herz unter ihre Kontrolle. 
Infolgedessen entweicht auch die Liebe zum Reichtum aus 
seinem Herzen und der Samen der Liebe zum Gewährer des 
Reichtums wird in sein Herz gesät und sein Glaube wird ge-
stärkt. Diese Glaubensstärke ist insofern größer als die Stärke 
auf der dritten Stufe, als der Gläubige auf dieser Stufe nicht 
nur alle eitlen Dinge verwirft, sondern auch den Reichtum 
aufgibt, der seiner Auffassung nach die Grundlage seines 
glücklichen Lebens ist. Und wenn seinem Glauben nicht die 
Kraft des Vertrauens in Gott gewährt worden wäre und seine 
Blicke nicht auf den wahren Gewährer gerichtet gewesen wä-
ren, so hätte er niemals von der Krankheit des Geizes geheilt 
werden können. Diese Glaubensstärke errettet ihn also nicht 
nur vor eitlen Bestrebungen, sie schafft auch einen starken 
Glauben in die Vorsehung Gottes, des Allmächtigen, und er-
leuchtet das Herz mit dem Licht des Vertrauens in Gott. Für 
den Gläubigen wird sodann das Spenden auf dem Wege Al-
lahs zu einer Tätigkeit, die ihm äußerst lieb ist, die sehr ein-
fach und frohgemut von Händen geht, und all die Schwächen 
– die resultieren aus einem Geiz, der im Pessimismus seine 
Wurzeln hat – werden nun zerstreut durch glühende Hoff-
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nungen, die auf Gott, den Allmächtigen, gerichtet sind. Die 
Liebe zum Gewährer des Reichtums übertrifft nun die Liebe 
zum Reichtum.

Gefolgt wird dies vom vierten Zustand, der vom nafs-e 
ammāra so sehr geliebt wird und der insofern schlimmer ist 
als der dritte, als im dritten Zustand nur das Vermögen  ver-
worfen werden musste, im vierten indes von den unrecht-
mäßigen triebhaften Leidenschaften Abstand genommen 
werden muss. Es ist offensichtlich, dass der Verzicht auf Ver-
mögen für den Menschen einfacher ist als der Verzicht auf 
sexuelle Begierden. Daher ist dieser Zustand viel intensiver 
und gefährlicher als die vorherigen. Die Bindung an sexuelle 
Leidenschaften ist dem Menschen natürlicherweise viel teu-
rer als die Bindung an sein Vermögen. Deshalb ist er gerne 
bereit, sein Vermögen – der seiner Meinung nach die Grund-
lage ist für ein behagliches Leben – auf dem Wege lüsterner 
Begehren zu opfern. Als Zeugnis für den schrecklichen Sturm 
dieses Zustandes sollte es ausreichen, sich auf folgenden Vers 
zu beziehen:

 برُْهَانَ رَبهِّٖ   172
ٰ
ا مَّ بهَِا لوَْ لاَۤ انَْ رَّ

َ
تْ بهِٖ وَ ه وَ لقََدْ هَمَّ

Das bedeutet, dass es ein derart heftiger Drang ist, dass seine 
Zügelung ein mächtiges Zeichen benötigt.

Insofern ist es offensichtlich, dass die Glaubensstärke auf 
der vierten Stufe sehr robust und gewaltig ist im Vergleich 
zur dritten Stufe. Zudem ist auch die Erfahrung der Größe, 
Gewalt und Kraft des allmächtigen Gottes größer als zuvor. 

172 „Und sicher begehrte sie ihn, auch er hätte sie begehrt, wenn er nicht ein 
deutliches Zeichen von seinem Herrn gesehen hätte.” (Sura Yūsuf, 12:25) 
[Anm. d. Ü.]
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Doch nicht nur dies; auch ist es notwendig, dass der ausge-
merzte verbotene Genuss ersetzt wird durch einen spirituel-
len Genuss. Da ein starker Glaube an die Vorsehung Gottes, 
des Allmächtigen, notwendig ist, um den Geiz zu heilen, ja 
ein starkes Vertrauen in Gott erforderlich ist, wenn die Tasche 
leer ist – so dass der Geiz abgestoßen werden kann und Hoff-
nung geweckt wird auf die Erschließung verborgener Quel-
len; auf die gleiche Weise ist es für die Befreiung von unrei-
nen sexuellen Leidenschaften und die Befreiung vom Feuer 
der Lust notwendig, einen starken Glauben an die Existenz 
jenes Feuers zu haben, das Körper und Seele schweren Qua-
len aussetzt. Benötigt wird dazu auch der Geschmack spiritu-
eller Ekstase, der dazu führt, dass man diese groben Freuden 
nicht benötigt und sich um sie nicht schert.

Eine Person, die gefesselt ist von verbotenen sexuellen 
Leidenschaften, befindet sich im Rachen eines Drachens, der 
extrem giftiges Gift hat. Daraus ersichtlich wird, dass genau-
so wie die Krankheit des Geizes schwerwiegender ist als die 
Krankheit eitler Bestrebungen, so ist auch die Gefangenschaft 
in den Klauen verbotener sexueller Leidenschaften, im Ver-
gleich zur Krankheit des Geizes, ein Elend, das schwerwie-
gender ist als alle anderen Kalamitäten, so dass die besondere 
Gnade Gottes, des Allmächtigen, benötigt wird. Wenn der all-
mächtige Gott jemanden von dieser Katastrophe zu befreien 
beschließt, so sucht Er ihn mit einer solchen Manifestation 
Seiner Größe, Gewalt und Macht auf, dass all die verbotenen 
triebhaften Leidenschaften zermalmt werden und sein Herz 
von dem Eifer nach Seiner eigenen überlegenen Liebe als Ma-
nifestation Seiner Schönheit eingenommen wird. Genauso 
wie ein Säugling beim Abstillen nur eine Nacht in Drangsal 
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verbringt und bald schon so sehr die Milch vergisst, dass er 
das Säugen verabscheut, auch wenn sein Mund an die Brust 
gelegt wird, so entwickelt auch ein rechtschaffener Mensch 
die gleiche Abscheu gegen die verbotenen triebhaften Lei-
denschaften, wenn er von der Milch der körperlichen Begier-
de abgestillt worden ist und an ihrer statt spirituelle Nahrung 
erhält.

Sodann kommt nach der vierten Stufe die fünfte, dessen 
Übel von dem Selbst, das zum Bösen anregt, intensiv und in-
nig geliebt werden. Auf dieser Stufe verbleibt nur noch ein 
Kampf und die Zeit rückt näher, da die Engel des mächti-
gen und glorreichen Gottes das ganze Reich dieses Wesens 
erobern, es unter ihre totale Kontrolle bringen, das gesam-
te System des Egos zerstören, das gesamte Territorium der 
fleischlichen Kapazitäten verwüsten, seine Häuptlinge er-
niedrigen und demütigen und die vormalige Herrschaft ver-
nichten. Das ist, was passiert, wenn eine Regierung gestürzt 
wird. [So wie der Heilige Qur‘an sagt:]

لكَِ يفَْعَلُوْنَ   173
ٰ

ذ
َ
 وَك

ً
ة

َّ  اذَِل
ۤ
ةَ اهَْلِهَا ا اعَِزَّ  افَْسَدُوْهَا وَ جَعَلُوْۤ

ً
اِنَّ المُْلُوْكَ اِذَا دَخَلُوْا قرَْيةَ

Dies ist die letzte Prüfung und der letzte Kampf für einen 
Gläubigen, mit dem alle Etappen seiner Reise zu Ende gehen. 
Durch seine Bemühungen und sein Streben erreicht sein Fort-
schritt seinen Höhepunkt und die Bemühungen des Men-
schen vollenden ihr Tätigsein. Sodann verbleibt nur noch die 
Wirkung der Barmherzigkeit und Gnade (Gottes), welche der 
anderen Schöpfung anbelangt.

173 „Sie sprach: Fürwahr, wenn Könige in ein Land eindringen, verwüsten sie 
es und machen die höchsten unter seinen Bewohnern zu den niedrigsten. So 
verfahren sie.” (Sura an-Naml, 27:35) [Anm. d. Ü.]



417

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Diese fünfte Stufe ist schwieriger noch als die vierte. Im 
vierten Zustand wird der Gläubige nur mit der Herausforde-
rung konfrontiert, unrechtmäßige Leidenschaften des Selbst 
abzulegen, doch im fünften Zustand sieht er sich der Heraus-
forderung gegenüber, sein gesamtes Selbst preiszugeben und 
es dem allmächtigen Gott wiederzugeben, gleich einem Ver-
trauenspfand, das seiner Fürsorge anvertraut worden war. 
Indem er sein Selbst der Sache Gottes widmet, muss er es in 
Dienst stellen, den Entschluss fassen, sich für die Sache Got-
tes einzusetzen, und danach streben, sein Selbst zur Gänze 
zu vernichten; denn solange das Selbst fortbesteht, bestehen 
auch die Versuchungen zur Sünde, welche der Rechtschaffen-
heit entgegenstehen, fort. Solange das Selbst fortbesteht, ist 
es dem Menschen nicht möglich, die engen Pfade der Recht-
schaffenheit zu beschreiten oder die Verpflichtungen und 
Versprechen gegenüber Gottes oder Seinen Geschöpfen voll-
ständig zu erfüllen.

Indes kann der Geiz nicht aufgegeben werden, ohne auf 
Gott und den Glauben an Seine Vorsehung zu vertrauen, 
und die Befreiung von unrechtmäßigen fleischlichen Ge-
lüsten kann nicht erreicht werden, ohne die Erkenntnis der 
Gewalt und Herrlichkeit Allahs und spiritueller Freuden. 
Ebenso kann dieser hohe Rang – wo das Selbst verworfen 
wird und all das von Gott, dem Allmächtigen, Anvertraute 
zu Ihm zurückkehrt – niemals erreicht werden, solange nicht 
ein heftiger Sturm der Liebe Gottes zu wehen beginnt und 
einen Menschen dazu bringt, ihn mit äußerster Hingabe an-
zustreben. Das ist in Wahrheit das Los derer, die berauscht 
und betrunken sind von der Liebe Gottes – das sind nicht die 
Bestrebungen der Weltlichen.
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�ماسآ�ں با�ر امانت نتو انست کشید 
قرع��ۂ فا�ل بنا�م من دیو�انہ ز�دند

Der Himmel konnte die Last des Anvertrauten nicht tragen –

Das Los fiel auf einen Verrückten wie mich.

Allah, der Allmächtige, weist darauf hin, wenn er sagt:

حْمِلنَْهَا
َ
بيَنَْ انَْ يّ

َ
جِبَالِ فاَ

ْ
مٰوٰتِ وَ الاْرَْضِ وَ ال  عَلىَ السَّ

َ
ا عَرَضْنَا الاْمََانةَ

اِنَّ
انَ ظَلُوْمًا جَهُوْلا174ً

َ
هٗ ك

 وَ اشَْفَقْنَ مِنْهَا وَ حَمَلهََا الاِْنسَْانُ اِنَّ

Wir boten Unser Vertrauenpfand – das Uns wie ein Ver-
trauenpfand zurückgegeben werden muss – der gesamten 
Schöpfung auf Erden und im Himmel an, doch aus Angst vor 
Nichteinhaltung weigerten sich alle, es anzunehmen, doch 
der Mensch akzeptierte dieses Vertrauenpfand, da er ẓalūm 
[dazu in der Lage, sich zu unterwerfen] und ǧahūl [dazu in 
der Lage, sich selbst gegenüber ungerecht zu sein] war. Die 
beiden Begriffe [ẓalūm und ǧahūl] sind auf den Menschen an-
gewandt als Kompliment zu verstehen und nicht abwertend 
gemeint. Sie bedeuten, dass der Mensch mit der Fähigkeit 
ausgestattet wurde, um Gottes willen hart gegen sich selbst 
zu sein, und sich dem allmächtigen Gott zuneigen kann, der-
weil er sein Selbst vergisst. Deshalb nahm er die Verantwor-
tung auf sich, sein gesamtes Wesen als Vertrauenpfand zu 
behandeln und es dann auf dem Wege Gottes aufzuwenden.

Und die Erklärung Allahs, des Erhabenen, in Bezug auf 
diese fünfte Stufe ist:

174 Sura al-Aḥzāb, 33:73. [Anm. d. Ü.]
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مْ لاِمَٰنٰتِهمِْ وَ عَهْدِهمِْ رٰعُوْنَ   175
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Das bedeutet: „Die Gläubigen sind jene, die auf ihre Treue 
und ihren Bund achten.“ Das heißt, wenn sie die Treuhand-
schaft erfüllen und die Bündnisse erfüllen, geben sie sich alle 
Mühe, Rechtschaffenheit und Wachsamkeit auszuüben.

Dies ist ein Hinweis darauf, dass der Mensch und alle sei-
ne Fähigkeiten – die Sehkraft seiner Augen, das Hören seiner 
Ohren, die Rede seiner Zunge und die Kraft seiner Hände 
und Füße – ein Vertrauenpfand sind, das ihm von Gott, dem 
Allmächtigen, anvertraut wurde. Und dabei kann Er sein Ver-
trauenspfand zurücknehmen, wann immer Er will. Auf dieses 
Vertrauenpfand zu achten bedeutet, das Selbst und alle seine 
Fähigkeiten und den Körper und alle seine Fähigkeiten und 
Organe dem Dienst an Gott, dem Allmächtigen, zu widmen 
und dabei die feinsten Anforderungen der  Rechtschaffenheit 
zu beachten, so, als würden all diese Dinge nicht ihm, son-
dern Gott gehören, so dass die Bewegungen und das Funkti-
onieren all dieser Fähigkeiten und Organe nicht durch seinen 
Wunsch gelenkt werden, sondern durch den Willen Gottes 
– nichts von seinem eigenen Willen sollte bestehen bleiben; 
vielmehr sollte der Wille Gottes durch sie wirken. Sein  Selbst 
sollte in der Hand des allmächtigen Gottes sein, gleich einer 
Leiche in der Hand der Lebenden. Er sollte sich seines Wil-
lens entledigen und Gott, der Allmächtige, sollte die vollstän-
dige Kontrolle über sein Wesen erlangen, und zwar derart 
weitreichend, dass er durch Ihn sehen, und durch Ihn hören, 
und durch Ihn sprechen, und durch Ihn sich bewegen oder 
anhalten sollte. Die winzigsten Unreinheiten des Ichs, die 

175 Sura al-Muʾminūn, 23:9. [Anm. d. Ü.]
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selbst mit einem Mikroskop nicht zu beobachten sind, sollten 
entfernt werden, und allein der Geist sollte übrig bleiben.

Kurzum, der Schutz Gottes sollte ihn umhüllen und von 
seinem eigenen Wesen absondern; er sollte keine Herrschaft 
mehr über sein Wesen haben, denn alle Herrschaft sollte Gott 
innehaben. Jede triebhafte Regung sollte absterben und der 
Wille Gottes sollte in seinem Wesen dominieren. Die bishe-
rige Herrschaft sollte völlig entwurzelt werden und eine an-
dere sollte sich in seinem Herzen etablieren. Das Haus des 
Egoismus sollte verwüstet und die Lagerstätte des Herrn der 
Ehre errichtet werden. Göttliche Gewalt und Macht sollte all 
die Pflanzen auf faulem Land, die bewässert werden aus der 
schmutzigen Quelle des Egos, entwurzeln, um sie im heiligen 
Boden des Strebens nach dem Wohlgefallen des Herrn der 
Ehre wieder einzupflanzen.

Alle Wünsche, Pläne und Ambitionen sollten Gott unter-
geordnet werden. Alle zum Bösen anstiftenden Strukturen 
des Selbst sollten zerstört und dem Erdboden gleichgemacht 
werden, und ein solcher Palast der Reinheit und Heiligkeit 
sollte im Herzen errichtet werden, in dem der Herr der Ehre 
herabsteigen und Sein Geist darin wohnen kann. Erst dann 
könnte gesagt werden, dass ein Mensch das ihm Anvertraute 
zurückgegeben hat, das der wahre Barmherzige ihm überge-
ben hatte. Dann wäre dieser Vers für gewiss auf eine solche 
Person anwendbar:

مْ لاِمَٰنٰتِهمِْ وَ عَهْدِهمِْ رٰعُوْنَ   176
ُ
ذِينَْ ه

َّ وَ ال

Auf dieser Stufe wird ein Grundgerüst vorbereitet und her-

176 Sura al-Muʾminūn, 23:9. [Anm. d. Ü.]
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nach dringt der Geist der Manifestation Gottes, das heißt, die 
persönliche Liebe des Herrn der Ehre, in einen solchen Gläu-
bigen zusammen mit dem Heiligen Geist ein, schenkt ihm 
ein neues Leben und gewährt ihm eine neue Kraft. All dies 
geschieht unter dem Einfluss des Geistes, der auf dieser Stufe 
eine Beziehung zum Gläubigen aufbaut, doch noch nicht in 
seinem Herzen wohnt.

Hierauf folgt die sechste Stufe des spirituellen Seins – die 
Stufe, auf der die persönliche Liebe des Gläubigen ihren Hö-
hepunkt erreicht und die persönliche Liebe Allahs, des Herrn 
der Herrlichkeit, zu sich zieht. Daraufhin tritt die persönli-
che Liebe des allmächtigen Gottes in den Gläubigen ein und 
umhüllt ihn, wodurch ihm eine neue und außergewöhnliche 
Kraft verliehen wird. Diese Kraft erzeugt in seinem Glauben 
Leben, gleich einer Seele, die in einen leblosen Körper ein-
tritt. Nachdem sie in den Gläubigen eingetreten ist, wirkt sie 
tatsächlich wie die Seele. Alle Fähigkeiten werden dadurch 
erleuchtet und die Unterstützung des Heiligen Geistes hilft 
dem Gläubigen dieses Ranges, so dass er Zugang zu Dingen 
und Wissen erhält, die über die Fähigkeiten des Menschen 
hinausgehen.

Der Gläubige dieses Ranges, der alle Stufen des Fort-
schritts des Glaubens durchlaufen hat, wird aufgrund der 
Vortrefflichkeiten, die er als Widerspiegelung der Vortreff-
lichkeiten des Herrn der Ehre erhält, im Himmel als Statthal-
ter Gottes bezeichnet. Genauso, wie sich bei einem Menschen, 
der vor einem Spiegel steht, alle Gesichtszüge in ebenjenem 
klar widerspiegeln, so spiegeln sich in einem Gläubigen die-
ses Ranges – der sich nicht nur seines Selbst entledigt, sondern 
die Aufgabe auf sich nimmt, sein Wesen zu negieren und das 
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Selbst bis zu einem solchen Grad an Perfektion zu verwerfen, 
dass nichts von seinem eigenen Wesen übrig bleibt, und er 
so wie ein Spiegel wird – alle Merkmale und alle Attribute 
des göttlichen Wesens in einem Maße, dass sie allesamt von 
ihm umfasst werden. So wie gesagt werden kann, dass der 
Spiegel, der alle Wesenszüge des vor ihm Stehenden wider-
spiegelt, sein Statthalter wird; so erreicht auch ein Gläubiger, 
durch die Widerspiegelung der Vereinigung aller Attribute 
und Eigenschaften Allahs in sich, den Status eines ḫalīfatullāh 
[Statthalter Gottes] und wird über eine Widerspiegelung zum 
Ausdruck von Gottes Antlitz. So wie Gott in Seinem Wesen 
verborgen über verborgen und transzendent über transzen-
dent ist, so ist auch der vollkommene Gläubige in seinem We-
sen verborgen über verborgen und transzendent über trans-
zendent. Die Welt kann seine Wirklichkeit nicht erreichen, da 
er sich weit von der Sphäre der Welt entfernt hat. Es ist be-
merkenswert, dass nach dieser heiligen Veränderung im voll-
kommenen Gläubigen – wenn er also sein Selbst vollkommen 
um Gottes willen verliert, aus ihm heraustritt und ein neues 
Gewand der heiligen Veränderung bekleidet – Gott, Der un-
veränderlich, ewig seiend und selbst erhaltend ist, um seinet-
willen auch eine Veränderung in Seinem Wesen vornimmt. 
Das bedeutet jedoch nicht, dass irgendeine Veränderung in 
den ewigen Attributen Gottes stattfindet; nein, Er ist von An-
beginn und in alle Ewigkeit unveränderlich – indes handelt 
es ist um eine Manifestation Seiner Vorsehung für den voll-
kommenen Gläubigen. Eine Veränderung, deren Geheimnis 
wir nicht verstehen können, vollzieht sich, korrespondierend 
mit der Veränderung im Gläubigen, auch in Gott, wiewohl 
dies auf eine Weise geschieht, welche die Unveränderlichkeit 
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Gottes nicht mit dem Staub des Kreatürlichen verschmutzt – 
Er bleibt unveränderlich, wie Er es ewiglich ist.

Die Veränderung, die zum Zeitpunkt der Veränderung 
des Gläubigen eintritt, ist jedoch von solcher Art, wie sie in 
dieser Aussage formuliert wird: „Wenn sich der Gläubige auf 
den allmächtigen Gott zubewegt, kommt Gott ihm mit einer 
schnelleren Bewegung entgegen“. Dabei ist offensichtlich, 
dass so, wie Allah, der Allmächtige, keinen Veränderungen 
unterworfen ist, Er auch keinen Bewegungen unterworfen ist. 
All diese Ausdrücke sind metaphorisch und die Notwendig-
keit ihres Gebrauchs ergibt sich aus der Erfahrung, dass ge-
nauso wie ein Gläubiger ein neues Wesen entwickelt – durch 
Selbstverleugnung, Vernichtung und Demütigung auf dem 
Pfade Gottes, des Allmächtigen – Gott, korrespondierend mit 
den Veränderungen des Gläubigen, für ebenjenen ein neuer 
wird und ihn auf eine Weise behandelt, wie er mit keinem 
anderen verfährt. Gott offenbart ihm von Seinem Reich und 
Seinen Geheimnissen das, was er anderen keineswegs offen-
bart, und zeigt um seinetwillen das, was er keineswegs um 
der anderen willen zeigt. Er hilft und unterstützt ihn in einem 
Maße, das die Menschen in Erstaunen versetzt. Er zeigt für 
einen solchen Menschen außergewöhnliche Ereignisse, offen-
bart Wunder und begründet in jeder Hinsicht seine Überle-
genheit. Er legt in seine Person eine Anziehungskraft, durch 
die eine ganze Welt zu ihm hingezogen wird und von der 
nur diejenigen unberührt bleiben, die übermannt sind vom 
ewigen Unheil.

All dies zeigt also, dass mit der makellosen Verwandlung 
des vollkommenen Gläubigen auch der allmächtige Gott ihm 
in der Manifestation einer neuen Form erscheint. Das ist der 
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Beweis dafür, dass Gott, der Allmächtige, den Menschen für 
Sich Selbst geschaffen hat; denn wann immer jemand damit 
beginnt, sich Gott, dem Allmächtigen, zuzuwenden, beginnt 
Er damit, sich ihm zuzuwenden – am selben Tag, zur gleichen 
Stunde, im selben Moment! Er wird sein Wächter, seine Vor-
sehung, sein Unterstützer und Helfer. Und wenn die ganze 
Welt auf der einen Seite und ein vollkommener Gläubiger auf 
der anderen Seite stehen sollten, so wird er es sein, der am 
Ende triumphiert, denn Gott ist aufrichtig in Seiner Liebe und 
vollkommen in Seinen Verheißungen. Er lässt nicht zu, dass 
jemand, der wahrhaftig Seiner wird, verkommt.

Würfe man einen solchen Gläubigen ins Feuer, er käme 
aus einem Garten hervor; stieße man ihn in einen Strudel, 
erneut käme er aus einem schönen Garten hervor. Die Fein-
de schmieden viele Ränke gegen ihn und wollen ihn zerstö-
ren, doch Gott zerschlägt all ihre Machenschaften und Pläne, 
denn Er ist auf Schritt und Tritt bei ihm. Deshalb sterben am 
Ende jene, die ihn zu demütigen versuchen, in Schande, ja, 
ihr Los ist der Misserfolg; doch jener, der mit ganzem Her-
zen, ganzer Seele und all seiner Entschlossenheit Gott gehört, 
stirbt nie den Tod des Misserfolgs. Sein Leben ist gesegnet 
und es ist für gewiss, dass er solange am Leben bleibt, bis er 
all seine Verpflichtungen erfüllt hat. Alle Segnungen liegen 
in der Reinheit und alle Reinheit liegt in dem Streben nach  
Gottes Wohlgefallen und alles Streben nach Gottes Wohlge-
fallen liegt in der Preisgabe des eigenen Vergnügens. Das ist 
der „Tod“, dem das Leben folgt. Gesegnet sei, wer an diesem 
Leben teilhat.

Nun lasst wissen, dass ich alles formuliert habe, was ich 
über das Wunder der obene erwähnten Verse der Sura al-
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Muʾminūn zu schreiben intendierte. Ich habe detailliert erläu-
tert, dass die zu Beginn dieser besonderen Sura erwähnten 
sechs Stufen des spirituellen Seins eines Gläubigen – von de-
nen die sechste den Namen ḫalq-e āḫar [eine andere Schöp-
fung] trägt – die gleichen sechs Stufen sind, die in Bezug auf 
die körperliche Geburt in Versen herausgestellt wurden, die 
der Beschreibung der spirituellen Geburt folgen. Dies ist ein 
Wunder des Wissens und diese geistige Erkenntnis findet 
in keinem Buch vor dem Heiligen Qur‘an Erwähnung. Der 
letzte Teil dieser Verse:

خٰلِقِينَْ   177
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

ist zweifellos die Essenz dieses geistigen Wunders, denn er 
wurde auf einen Anlass wundersamer Natur angewandt. Es 
ist dem Menschen nicht möglich, in seiner Rede ein solches 
Wunder zu erörtern und daraufhin diesen Vers auf es zu be-
ziehen:

خٰلِقِينَْ   178
ْ

هُ احَْسَنُ ال
فتََبٰرَكَ اللّٰ

Und wenn jemand einen Beweis dafür verlangt, inwiefern 
der Vergleich zwischen den Stufen des spirituellen und kör-
perlichen Seins des Menschen in den obigen Versen ein geis-
tiges Wunder darstellt, so lautet die Antwort darauf, dass 
ein Wunder etwas ist, das der Mensch nicht bewerkstelligen 
kann oder bislang nicht bewerkstelligen konnte, oder dass es 
keinen Beweis dafür gibt, dass er es in Zukunft wird bewerk-

177 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.” (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
178 „So sei denn Allah gepriesen, der beste Schöpfer.” (Sura al-Muʾminūn, 
23:15) [Anm. d. Ü.]
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stelligen können. Insofern verlautbare ich mit Bestimmtheit, 
dass diese im Heiligen Qur‘an erwähnte Beschreibung der 
tiefgründigen Philosophie der Geburt des Menschen eine 
solch einzigartige und unvergleichliche Beschreibung ist, die 
in keinem der vorherigen Bücher vorzufinden ist. Noch ken-
nen wir in diesem Zeitalter jemanden, der nicht im Heiligen 
Qur‘an bewandert ist und sich in der Darlegung dieser Philo-
sophie mit dem Heiligen Qur‘an messen konnte. Da der Hei-
lige Qur‘an beansprucht, ein Wunder in Bezug auf all seine 
Einsichten, seine Zeichen sowie seine Beredsamkeit und Dik-
tion zu sein – und diese Verse sind Teil des Heiligen Qur‘an 
und fallen unter dem Anspruch, ein Wunder zu sein –, stellt 
dieses Beispiel dafür, dass er unvergleichlich und beispiellos 
ist, in Gegenwart seines Anspruchs, ein Wunder zu sein und 
seiner Herausforderung, etwas ihm Gleichwertiges zu erzeu-
gen, zweifellos ein Wunder dar. Die Antwort auf die übrigen 
Einwände des Kritikers ist unten dargelegt.
Seine Aussage – عفت الدیار محلھا و مقامھا [Zeitweilige Wohnstätten 
und auch dauerhafte werden vernichtet] ist ein Vers von ei-
nem Reimpaar eines alten Dichters. Hatte irgendein Prophet 
jemals eine Offenbarung, die wortwörtlich dasselbe war, das 
vor diesem Propheten von der Zunge eines Menschen floss?

Meine Antwort – Wie bereits erwähnt, hatte der Heilige Pro-
phet, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, selbst eine 
solche Offenbarung, sie lautete:

ه احسن الخالقین۔
فتبارك اللّٰ

[Gesegnet sei Allah, der Beste der Schöpfer.]
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Dies ist der Satz, der aus dem Mund von Abdullah bin Abi 
Sarah hervorkam, und genau derselbe kam herab als göttli-
che Offenbarung. Und es war diese Prüfung, aufgrund jener 
der unglückselige Abdullah zum Abtrünnigen wurde. Sol-
che Einwände zu erheben bedeutet daher, der Denkweise 
Abdullahs, des Abtrünnigen, zu folgen, was jedoch tunlichst 
vermieden werden sollte. Was die Worte عفت الدیار محلھّا و مقامھا 
anbelangt, so bilden sie die erste Zeile eines Zweizeilers von 
Labid, möge Allah mit ihm zufrieden sein, einem Gefährten 
[des Heiligen Propheten]. Der komplette Zweizeiler lautet:

بدََّ غولھا فرجا مھا
َ
عفت الدیار محلھّا و مقامھا                         بمِنًی تأَ

Das bedeutet, die Häuser meiner Lieben wurden dem Erdbo-
den gleichgemacht; von den Gebäuden blieb keine Spur, we-
der von zeitweiligen noch von dauerhaften Wohnstätten. Bei-
de Arten von Gebäuden wurden zerstört. Sie befanden sich in 
Mina, das sich im Land des Najd befindet. Es gibt zwei Mina: 
ein Mina in Mekka und ein Mina in Najd. Hier ist das Mina in 
Najd gemeint. Der Dichter sagt sodann, dass es zwei Städte 
in diesem Land gab – eine hieß Ghaul und die andere Rajam 
– und beide wurden derart vollständig zerstört und dem Erd-
boden gleichgemacht, dass es jetzt einen Wald, in dem wilde 
Tiere wie Hirsche leben, anstelle dieser Städte gibt. Dies sind 
die Bedeutungen des arabischen Wortes ََّبد

َ
 das ,[taʾabbada] تأَ

im Zweizeiler vorkommt. ََّبد
َ
  اوََابد ist abgeleitet von [taʾabbada] تأَ

[awābid], was soviel bedeutet wie Tiere der Wildnis, wie Hir-
sche etc. اوََابد  [awābid] ist abgeleitet von َابَد  [abada], was soviel 
wie „etwas, das ewig lebt“ bedeutet. Da die Hirsche und an-
dere solche Tiere zumeist nicht eines natürlichen Todes ster-
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ben, sondern eher gejagt und von anderen getötet werden, 
werden sie اوََابد     [awābid] genannt.

Seine Aussage – Wenn die Worte des Menschen mit denen 
Gottes übereinstimmen können, worin bestünde dann der 
Unterschied zwischen dem Wort Gottes und dem des Men-
schen?

Meine Antwort – Ich habe soeben erläutert, dass der Heilige 
Qur‘an ein Wunder in dem Sinne ist, dass keines Menschen 
Autorschaft mit einer längeren Passage des Heiligen Qur‘an 
– die nicht kleiner ist als zehn Verse – identisch sein kann. 
Eine solche Passage des Heiligen Qur‘an besitzt so viel Elo-
quenz und Eleganz und andere Einsichten und Wahrheiten, 
dass etwas ihr Gleiches von menschlichen Bemühungen nicht 
dargeboten werden kann. Der qur‘anische Text ist daher ein 
Wunder, vorausgesetzt, es handelt sich, wie der Qur‘an aus-
drücklich betont, um nicht weniger als zehn Verse. Doch im 
Falle eines Satzes – der höchstens aus einem oder zwei Versen 
besteht – ist es möglich, dass das Wort des Menschen dem 
Wort Gottes zu entsprechen scheint, indes sind dann schon 
dem Wort Gottes einige verborgene Einsichten und eine Art 
Licht inhärent. Zudem ist ein Element seines Wunders ver-
borgen. Zur Veranschaulichung, der Unterschied zwischen 
Mensch und Hirsch ist offensichtlich, wenn man sie als Gan-
zes betrachtet, obgleich das Auge des Hirsches dem Auge des 
Menschen ähnelt. Und dennoch hat das menschliche Auge 
bestimmte Fähigkeiten, die das Auge eines Hirsches keines-
wegs aufweist.
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Seine Aussage – Als die Offenbarung مقامھا و  محلھّا  الدیار   عفت 
[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden ver-
nichtet] veröffentlicht wurde, wurde in ihrem Zusammen-
hang festgehalten, sie bezieht sich auf die Pest, während nun 
gesagt wird, sie bezieht sich auf das Erdbeben.

Meine Antwort – Wenn die Züchtigung von عفت الدّیار [ʿafati 
d-diyār – Wohnstätten werden vernichtet] auf die Pest rekur-
riert, so kann nicht im wahrsten Sinne des Wortes eine Pest 
gemeint sein. Zudem ist die Aussage, der Satz عفت الدّیار [ʿafati 
d-diyār – Wohnstätten werden vernichtet] bezöge sich auf die 
Pest, die Abfassung eines Menschen. Der Einwand wäre be-
rechtigt, enthielte die Offenbarung des allmächtigen Gottes 
dieses Wort. Die Offenbarung des allmächtigen Gottes ver-
kündet indes deutlich, dass es sich um das Erdbeben handelt. 
Ich verweise auf die Offenbarung, die Ende Dezember 1903 
in der gleichen al-Ḥakam-Zeitung veröffentlicht wurde und 
deren Worte lauten:

ا
ّ
زلزلہ کا دکھ

Erschütterung eines Erdbebens.

Fünf Monate später, in der Ausgabe vom 31. Mai 1904 der-
selben Zeitung, wurde diese Offenbarung durch eine zweite 
weiter erklärt:

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

Ach, welch Ära angebrochen ist! Gottes Wort wird in zwei 
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Ausgaben derselben Zeitung festgehalten, ein Wort erklärt 
das andere, doch niemand schert sich darum, sich dies zu Ge-
müte zu führen. Stattdessen verweisen die Menschen auf die 
Worte eines Menschen – dessen Irrtum nicht auf die Offen-
barung Gottes zurückzuführen ist. Solch Vorurteile, derweil 
man sie als die Nachkommen der Muslime bezeichnet! Gott 
weiß, welch böse Folgen die Zukunft zeitigt.

Darüber hinaus bestreite ich nicht, dass die gesamte 
Wahrheit einer Prophezeiung nicht vor ihrem festgesetzten 
Zeitpunkt klar ersichtlich ist, und es möglich ist, dass der 
menschlichen Interpretation Fehler unterlaufen. So gibt es auf 
der ganzen Welt keinen Propheten, der bei der Interpretation 
einer seiner Prophezeiungen niemals einen Fehler gemacht 
hat. Wenn dem Propheten jedoch bei der Interpretation der 
Bedeutung seiner Prophezeiung vor ihrer Zeit Fehler unter-
laufen, so schmälert dies nicht die Herrlichkeit und Würde 
dieser Prophezeiung selbst, denn die göttliche Prophezeiung 
ist außergewöhnlich, befindet sich jenseits der menschlichen 
Einsicht und überragt den menschlichen Verstand. Können 
Sie behaupten, sie verliere an Glanz? Wenn dies der Fall ist, 
so kann ich ihnen eine lange Liste von Prophezeiungen vor-
legen, in denen bedeutende Propheten Interpretationsfehler 
gemacht haben. Ich vertraue jedoch darauf, dass Sie hiernach 
keinen solchen Einwand erheben und angesichts der weitrei-
chenden Auswirkungen dieses Einwandes Vorsicht walten 
lassen.

Offenkundig ist, wenn eine Prophezeiung in Erfüllung 
geht und sie damit ihre wahre Bedeutung offenbart, und 
wenn, anhand eines Vergleichs dieser Bedeutung mit den 
Worten der Prophezeiung, es recht eindeutig ist, dass es sich 
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um die richtige Bedeutung der Worte der Prophezeiung han-
delt, dann kann man nicht von Ehrlichkeit sprechen, wenn 
Fehler gesucht werden. Ist es nicht wahr, dass die oben ge-
nannte Offenbarung tatsächlich bedeutet, dass Gebäude in 
einem Teil des Landes einstürzen werden? Wie können also 
die Worte der Offenbarung in ihrem offensichtlichen Sinn auf 
die Pest zutreffen? Und wenn eine Katastrophe Gebäude zer-
stört hat, dann muss man davon ausgehen, dass genau die-
se Katastrophe in der Prophezeiung erwähnt wurde. Führte 
eine Pest jemals zum Einsturz von Gebäuden? Zudem wurde 
in einer Offenbarung vor dieser Prophezeiung, die nur fünf 
Monate zuvor in derselben Zeitung veröffentlicht wurde, das 
Wort „Erdbeben“ deutlich erwähnt. Die Worte dieser Offen-
barung waren:

ا
ّ
زلزلہ کا دکھ

Erschütterung eines Erdbebens.

Bestehen nun Zweifel daran, dass in derselben Zeitung die 
Kunde eines zukünftigen Erdbebens veröffentlicht wurde?

Nun, seien Sie der Richter und überlegen Sie, ob die Of-
fenbarung

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

sich im wörtlichen Sinne auf die Prophezeiung des Erdbe-
bens bezieht, wobei dies im Vorraus bereits Erwähnung fand, 
oder auf die Pest? Zudem bezieht sich die Prophezeiung über 
das Erdbeben auf die Aussage عفت الدّیار [ʿafati d-diyār – Wohn-
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stätten werden vernichtet] in Bezug auf die Kürze der Zeit, so 
wie sie auch auf den Inhalt abzielt. Und dabei wurde in ein-
deutigen Worten die Prophezeiung über das Erdbeben fünf 
Monate vor der Prophezeiung عفت الدّیار [ʿafati d-diyār – Wohn-
stätten werden vernichtet] offenbart und beide Prophezeiun-
gen wurden nacheinander veröffentlicht; das heißt, zuerst die 
Prophezeiung:

ا
ّ
زلزلہ کا دکھ

Erschütterung eines Erdbebens.

Und dann:

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

Keine von ihnen erwähnt auf irgendeine Weise die Pest.

Seine Aussage – Wenn kein definitives Wissen darüber gege-
ben wurde, dass die Prophezeiung الخ الدیار   ʿafati d-diyār] عفت 
– Wohnstätten werden vernichtet] sich auf das Erdbeben be-
zieht, welchen Nutzen hat eine solche Offenbarung dann ge-
bracht?

Meine Antwort – Ach! Sie wissen nichts von der Praxis Al-
lahs. Es ist nicht notwendig, dass ein Prophet gesicherte 
Kenntnis über einen bestimmten Aspekt einer Prophezeiung 
hat, darüber, dass sie nur auf diese bestimmte Weise in Erfül-
lung geht. Für eine Prophezeiung jedoch unablässig, ist, dass 
ihre Auswirkungen außergewöhnlich sein sollten, und dass 
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menschliche Fähigkeiten oder Machwerke oder Erfindungen 
nicht in der Lage sein sollten, ihnen zu entsprechen; nicht 
notwendig ist indes, dass die wahre Natur der Prophezeiung 
in jeglicher Hinsicht bekannt ist. In der Tora steht eine wich-
tige Prophezeiung über unseren Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, doch sie ist sehr allgemein 
formuliert:

Ein Prophet wie Moses wird unter den Israeliten aus 

ihren Brüdern auferweckt.179

Nirgendwo wurde klar gesagt, dass er aus der Mitte der Is-
maeliten käme, sein Name so und so sei, der Name seines 
Vaters so und so sei, er in Mekka geboren würde und nach 
Ablauf von so und so viel Jahren erschiene. Deshalb profitier-
ten die Juden auch nicht im Geringsten von dieser Prophezei-
ung. Für diesen Fehler landeten Hunderttausende von ihnen 
in der Hölle, obwohl auch der Heilige Qur‘an in folgendem 
Vers auf ebenjene Prophezeiung hingewiesen hat:

 اِلىٰ فِرْعَوْنَ رَسُوْلاً   180
ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
مَا

َ
مْ ك

ُ
مْ رَسُوْلاًۙشَاهِدًا عَليَْك

ُ
 اِليَْك

ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
ا

اِنَّ

Und die Juden sagen, dass der Mose gleichende Prophet Jo-
sua war, der nach seinem Tod an seine Stelle trat. Und die 
Christen sagen, dass Jesus jener Mose gleichende Prophet 
war, denn wie Moses ist auch er als Erlöser erschienen. Nun 

179 In der Thora wurden die Israeliten an bestimmten Stellen dahingehend 
angesprochen, dass er aus ihrer Mitte auferstehen würde. [Autor]
180 „Wahrlich, Wir haben euch einen Gesandten geschickt, der ein Zeuge ist 
über euch, wie Wir zu Pharao einen Gesandten schickten.“ (Sura al-Muzzam-
mil, 73:16) [Anm. d. Ü.]
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sagen Sie mir, was diese Prophezeiung der Tora Gutes be-
wirkt hat, insofern sie keine klare Entscheidung gefällt hat. 
Weder die Juden noch die Christen konnten den in dieser 
Prophezeiung thematisierten Propheten, möge der Friede auf 
ihm sein, erkennen, und beide Gruppen bleiben des mit sei-
ner Akzeptanz einhergehenden Segens beraubt.

Doch die Offenbarung Allahs, die auf mich herabstieg: 

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

ist nicht so mehrdeutig, wie Sie glauben, denn in der gleichen 
Zeitung wurde vor dieser eine andere Prophezeiung veröf-
fentlicht: 

ا
ّ
زلزلہ کا دکھ

Erschütterung eines Erdbebens.

Darauf folgte sodann diese zweite Offenbarung:
عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

welche die Merkmale des Erdbebens beschreibt, das in der 
gleichen Zeitung bereits erwähnt wurde. Diese Prophezeiung 
kann sich keineswegs auf die Pest beziehen. Beide Offenba-
rungen wurden in der gleichen Zeitung, der al-Ḥakam, ver-
öffentlicht, zwischen ihnen lagen nur fünf Monate. Sagen Sie 
mir, ist es Halsstarrigkeit oder nicht, eine solch große Prophe-
zeiung – die diese große Katastrophe zweimal in derselben 
Zeitung voraussagt und den Begriff „Erdbeben“ und seine 
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Merkmale angibt –, als nutzlos und absurd zu bezeichnen? 
Wenn dem so ist, dann ist es zweifelhaft, ob Sie dem Islam 
weiterhin treu bleiben können, denn in authentischen Kom-
mentaren steht geschrieben, als der Vers:

برَُ   181 وْنَ الدُّ
ُّ جمَْعُ وَ يوَُل

ْ
سَيُهْزَمُ ال

offenbart wurde, da sagte der Heilige Prophet, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, er wisse nicht, auf welches Ereig-
nis sich diese Prophezeiung beziehe.
Später dann, nach dem großen Sieg bei der Schlacht von Badr, 
sagte er, dass er nun erkannt habe, dass dies der Sieg sei, den 
die Prophezeiung vorhergesagt hatte. Bei einer Gelegenheit 
sagte er, dass ihm [in einer Vision] einige Trauben gegeben 
wurden und ihm gesagt wurde, dass diese für Abu Jahl seien. 
Er war erstaunt darüber, da Abu Jahl durch und durch böse 
war, und daher nicht würdig, ins Paradies einzugehen. Dem 
Heilige ProphetSAW erschloss sich der Inhalt also in keinster 
Weise. Endlich erfüllte sich diese Prophezeiung, als Abu Jahls 
Sohn Ikrimah zum Muslim wurde. Bei einer anderen Gele-
genheit unternahm er in Übereinstimmung mit einer göttli-
chen Offenbarung, in der die frohe Botschaft gegeben wur-
de, dass er in Mekka eintreten und einen ṭawāf [Umlauf] um 
die Kaaba machen würde, eine lange Reise von Medina nach 
Mekka. Der Zeitpunkt wurde nicht bekannt gegeben. Indes 
nahm der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Allahs 
auf ihm sein, die Mühsal dieser Reise allein aufgrund seiner 
Interpretation auf sich. Jedoch erwies sich seine Interpretati-
on als nicht richtig und er konnte nicht in Mekka einkehren. 

181 „Die Scharen werden alle in die Flucht geschlagen werden, und sie werden 
den Rücken kehren.“ (Sura al Qamar, 54:46) [Anm. d. Ü.]
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Hier wurde also ein Fehler im Verstehen der Prophezeiung 
gemacht, aufgrund dessen einige seiner Gefährten auf die 
Probe gestellt wurden.

Ebenso hatte Gott Hadhrat Jesus, möge der Friede mit ihm 
sein, darüber in Kenntnis gesetzt, dass er ein König werden 
würde. Er interpretierte diese Offenbarung im Sinne eines 
weltlichen Königreichs, und auf dieser Grundlage befahl er 
seinen Jüngern, über den Verkauf ihrer Kleidung Waffen zu 
kaufen. Schließlich stellte sich jedoch heraus, dass Hadhrat 
Jesus einem Missverständnis anheimfiel und das Königreich 
ein himmlisches implizierte und keines auf Erden. Der we-
sentliche Punkt ist, dass auch ein Prophet ein Sterblicher ist, 
und es für ihn keine Schande ist, wenn er sich in seiner Inter-
pretation irrt. Er darf jedoch nicht auf dem Fehler beharren 
und wird irgendwann zwangsläufig über seinen Fehler in 
Kenntnis gesetzt.

Die Prophetie eines Propheten sollte immer im Hinblick 
auf ihre außerordentliche Bedeutung betrachtet werden. Die 
Größe und die Bedeutung der Prophezeiung leiden nicht im 
Geringsten, wenn die Prophezeiung nicht auf eine bestimmte 
Weise in Erfüllung geht, sondern auf eine andere Weise. Das 
wesentliche Element der Prophetie – und zwar ihre außeror-
dentliche Bedeutsamkeit – zeigt sich jedoch auch in diesem 
zweiten Aspekt; und beim Eintreten des Ereignisses erkennt 
jeder vernünftige Mensch, dass die wahre Bedeutung der 
Prophetie tatsächlich jene war, die das sich offenbarende Er-
eignis selbst manifestiert hat. Ungerechterweise Einspruch zu 
erheben ist indes gleichbedeutend mit Unheilstiftung, Unehr-
lichkeit und Widerspenstigkeit.
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Seine Aussage – Eine vieldeutige Aussage, wonach eine Ka-
tastrophe auftreten würde, ohne ihre Natur und ihren Zeit-
punkt anzugeben, ist keine Prophezeiung, sondern eine Far-
ce. Jeder kann eine solche Aussage treffen.

Meine Antwort – Was soll ich sagen, außer: َْهِ عَلیَ الكْٰذِبيِن
 اللّٰ

ُ
 لعَْنَة

[Der Fluch Allahs sei auf den Lügnern]! Ein solcher Gegner 
sollte [im Sinne einer Gegen-Prophezeiung] nur sagen, dass 
eine solche Katastrophe nicht eintreten wird. Denke einfach 
selbst darüber nach: Wie kann diese Prophezeiung als viel-
deutig angesehen werden, wenn eindeutig das Wort „Erdbe-
ben“ in ihr enthalten ist, und auch dargelegt wird, dass ein 
Teil des Landes vernichtet wird, und auch dargelegt wird, 
dass es zu meinen Lebzeiten geschehen wird, und damit 
einhergehend auch die Prophezeiung gemacht wurde, dass 
es für die Betroffenen gleich dem Tag des Jüngsten Gerichts 
sein wird? Wenn dies vieldeutig ist, was kann dann als eine 
endeutige Prophezeiung bezeichnet werden? Und zu sagen, 
dass in ihr kein Hinweis auf die Zeit enthalten ist, ist gleich-
bedeutend mit einem Angriff nicht nur auf den Islam, son-
dern auf alle himmlischen Schriften.

Die Prophezeiungen des Heiligen Qur‘an machen in den 
meisten Fällen keine Angaben über die Zeit. Welche Frist hat 
die Tora für die Prophezeiung über Nebukadnezar und dem 
Römer Titus festgelegt? Ebenso, welche Zeitvorgabe wurde 
in der Prophezeiung gemacht, die in der Tora das Aufkom-
men eines Menschen wie Moses verkündet? Und was die 
im Evangelium enthaltenen Prophezeiungen über Erdbeben 
und Kriege anbelangt – können Sie sagen, welche Zeit in Be-
zug auf sie bestimmt worden ist? Und dann gibt es noch die 



438

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Prophezeiung über das Erscheinen des Verheißenen Messias, 
die Sie auf eine Weise interpretieren, dass gerechtfertigt ist, 
Hadhrat Jesus, Sohn der Maria, ein zweites Mal auf die Erde 
zurückzubringen. Was ist der Zeitrahmen, der ihnen von 
Gott, dem Allmächtigen, gegeben wurde, so dass Sie zur Will-
kommensheißung demjenigen, der von so weiter Entfernung 
kommt, ein paar Schritte entgegen kommen– zumindest bis 
zur extremen Kälte der Stratosphäre, wenn nicht sogar weiter 
– und gefütterte Decken usw. mitnehmen können?

Ich wünschte, Sie hätten bedacht, dass solche Einwände 
sich nicht nur gegen mich richten, sondern auch den Islam 
treffen und – Gott bewahre – selbst den Heiligen Qur‘an! Ja, 
vielmehr noch stellen sie einen Angriff auf alle früheren Pro-
pheten dar. Der wesentliche Punkt ist, wenn eine Prophezei-
ung an sich außergewöhnlich ist oder insofern aus dem Un-
sichtbaren besteht, als ihr Wissen jenseits des menschlichen 
Wissens liegt, ja, wenn die Prophezeiung die klare Behaup-
tung enthält, dass solch ein Ereignis in diesem Land seit Jahr-
hunderten nicht eingetreten ist, und es faktisch auch nicht 
eingetreten ist, und wenn dann dieses Ereignis auf ebensol-
che Weise in Erscheinung tritt, wie behauptet wurde – gegen 
eine solch außergewöhnliche Prophezeiung Einwände zu er-
heben ist die Praxis der Ungläubigen, die sich nicht scheren 
um Gott oder Wahrheit. Solch unglückselige Menschen haben 
aufgrund ihrer Hartherzigkeit schon immer jeden Propheten 
kritisiert. Jetzt sagen Sie es mir! Die Gewissheit und Beharr-
lichkeit, mit der in der Prophezeiung Kunde gegeben wurde 
über das Erdbeben – können Sie aus den letzten zweitausend 
Jahren dieses Landes etwas Gleichwertiges vorlegen?

Berücksichtigen Sie auch, dass es sich nicht nur um eine 
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einzige Prophezeiung handelt, vielmehr hat mein Gott es 
durch mich in den vorhergehenden Teilen von Barāhīn-e 
aḥmadiyya immer wieder vorhergesagt. Es findet in Mawāhibu 
r-raḥmān [Die Gaben des Gnädigen] Erwähnung. Es findet 
in der Flugschrift Amin Erwähnung, und auch findet es in 
verschiedenen Offenbarungen in mehreren Ausgaben der 
Zeitung al-Ḥakam Erwähnung. Und doch ist die Prophezei-
ung nach Ihrer Einschätzung vage. Was ist nun das Heilmittel 
dafür?

ا إِليَْه رَاجِعُوْنَ۔
ہِ وَ اِنَّ

اللِّٰ
اِنَّ

[Zu Allah gehören wir und zu Ihm kehren wir heim.]182

Die ungerechtfertigten Angriffe auf den Islam, die zu den Ge-
pflogenheiten anderer Religionen zählten, werden jetzt von 
den Muslimen selbst begangen! Wenn es schon nicht ihr Los 
war, ihren Glauben zu verteidigen, so hätten sie zumindest 
einen Moment nachdenken sollen, bevor sie eine Attacke 
lancierten. Der Demütigung ausgesetzt sein und letztlich als 
Lügner bloßgestellt zu werden – ist dies die Ausübung des 
Glaubens?

یکے بر سر شا�خ  �و بُن  مے بُرید

[Man sägt den Ast des Baumes, auf dem man sitzt!]

Wären ihre Herzen durch das Licht des Islam erleuchtet, so 
hätten sie all das nicht nur selbst verstanden, sondern auch 
jenen geantwortet, die solche Einwände erheben.

182 Ein Satz aus dem Heiligen Qur‘an, der von Muslimen rezitiert wird, wenn 
sie ihrer tiefsten Trauer Ausdruck verleihen. [Anm. d. Ü.]
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Seine Aussage – Der ehrenwerte heilige Mirza Sahib hat er-
neut die Kunde eines Erdbebens gegeben, doch gleichzeitig 
hat er auch gesagt, dass er nicht informiert wurde, ob es sich 
um ein Erdbeben handele oder eine andere schwere Katast-
rophe, und dass er nicht darüber in Kenntnis gesetzt wurde, 
wann eine solche Katastrophe einträte.

Mein Antwort – Kein Einwand kann gegen diese Aussage 
von mir geltend gemacht werden, denn selbst im Falle der 
Bestrafung, die den Arabern versprochen wurde, hat Gott, 
der Allmächtige, keine Angaben darüber gemacht, um was 
für eine Art von Züchtigung es sich handeln würde und wel-
che ihre Natur sei. Er sagte nur, dass Gott die Macht hat, sie 
vom Himmel herabzusenden oder von der Erde loszutreten, 
oder aber, die Ungläubigen würden die Schwerter der Musli-
me kosten müssen. In diesen Versen gibt der Heilige Prophet, 
Friede und Segen Allahs seien auf ihm, selbst zu, dass er nicht 
darüber informiert wurde, um welche Art von Bestrafung es 
sich handeln würde. Und als er nach dem Zeitpunkt ihres Er-
scheinens gefragt wurde, gab er kein Datum an, so wie der 
Heilige Qur‘an sagt:

ۤ
مَا

هِ وَ اِنَّ
مَا العِْلمُْ عِنْدَ اللّٰ

نْتمُْ صٰدِقِينَْ قلُْ اِنَّ
ُ
ا الوَْعْدُ اِنْ ك

َ
 وَ يقَُوْلوُْنَ مَتٰى هٰذ
بِين183ٌْ انَاَ نذَِيرٌْ مُّ

Das heißt: „Die Ungläubigen fragen: ‚Wann wird diese Ver-
kündigung eintreten; nennet uns das Datum, wenn ihr wirk-
lich wahrhaftig seid?‘ Sprich zu ihnen: ‚Ich weiß nichts von 

183 Sura al-Mulk, 67:26,27. [Anm. d. Ü.]
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einem Datum, Gott allein besitzt dieses Wissen. Ich bin nur 
ein Warner.‘“

Und als die Ungläubigen ihre Frage nach dem Datum wie-
derholten, bekamen sie die Antwort:

وَ اِنْ ادَْرِيْۤ اقَرَِيبٌْ امَْ بعَِيْد184ٌ

Das bedeutet: Sag ihnen: „Ich weiß nicht, ob die Strafe nahe 
ist oder fern“.

Jetzt, denket daran – O ihr, der ihr zuhört! Es ist wahr, abso-
lut wahr und es gibt keine andere Wahl, als es zu akzeptieren 
–, dass die Prophezeiungen Gottes, des Allmächtigen, zuwei-
len buchstäblich in Erfüllung gehen und zuweilen metapho-
risch. Deshalb kann es kein Prophet oder Gesandter wagen, 
in jedem Falle und in jeder Prophezeiung zu beanspruchen, 
dass eine etwaige Prophezeiung auf eine bestimmte Weise in 
Erfüllung geht. Doch wie ich bereits sagte, hat der Prophet 
indes das Recht, zu beanspruchen, dass die von ihm verkün-
dete Prophezeiung außergewöhnlich ist oder weit entfernt ist 
von dem, was das menschliche Wissen zu erfassen imstande 
ist. Wäre dem Punjab ein Erdbeben wie jenes am 4. April 1905 
auch nur einmal in jedem Jahrhundert widerfahren, so hätte 
diese Prophezeiung keine Bedeutsamkeit, und ein jeder hätte 
das Recht, zu sagen, dass solche Erdbeben im Punjab die gan-
ze Zeit über stattgefunden haben, weswegen es nicht unmög-
lich gewesen war. Als das jüngste Erdbeben jedoch in der von 
der Prophezeiung vorhergesagten außergewöhnlichen Weise 
eintrat, da fielen alle Einwände der Bedeutungslosigkeit an-
heim. Gleichermaßen ist die über das zukünftige Erdbeben 

184 Sura al-Anbiyāʾ, 21:110. [Anm. d. Ü.]
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gemachte Prophezeiung keine gewöhnliche Prophezeiung. 
Wenn sie sich letztendlich als gewöhnlich herausstellt oder 
nicht zu meinen Lebzeiten geschieht, dann komme ich nicht 
von Gott, dem Allmächtigen.

Gott teilte mir mit, dass die von Ihm als „das Erdbeben“ 
bezeichnete Katastrophe dem Jüngsten Tag gliche und sie 
mächtiger sein würde als die erste. Es besteht kein Zweifel 
daran, dass, wie in der vorherigen Prophezeiung auch, in 
dieser Prophezeiung über die Zukunft das Wort „Erdbeben“ 
immer wieder vorkommt und kein anderes Wort verwendet 
wird. Die wörtliche Bedeutung hat ein größeres Recht darauf, 
akzeptiert zu werden, als die metaphorische, wiewohl – in 
Übereinstimmung mit der Praxis aller Propheten, dem Res-
pekt vor der Vorsehung Gottes und der unermesslichen Wei-
te des göttlichen Wissens – gesagt werden muss, dass trotz 
des offenkundigen Gebrauchs des Wortes „Erdbeben“, jenes 
möglicherweise eine andere Katastrophe von der Art eines 
Erdbebens anzeigt, das noch verheerender sein könnte als das 
vorherige und ebenfalls Gebäude schwer in Mitleidenschaft 
ziehen würde.185

Diese Prophezeiung kann nicht außer Kraft gesetzt wer-

185 Die Prophezeiung, die den Juden über das Kommen des Verheißenen Mes-
sias verkündet worden war, lautete, dass er solange nicht erschiene, bis der 
Prophet Elias vom Himmel auf die Erde herabstiege. Indes stieg niemand 
vom Himmel herab und Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, beanspruchte, 
dass er der Verheißene Messias sei und Elias auf den Propheten Johannes 
hinwies, der vor ihm erschienen war. Somit ist die Prophezeiung über das 
Wiederkommen von Elias, auf das die Juden gewartet haben und worauf sie 
immer noch warten, durch das Erscheinen des Propheten Johannes metapho-
risch in Erfüllung gegangen. Insofern ist es offensichtlich, dass es im Falle 
von Prophezeiungen geschieht, dass der allmächtige Gott sie metaphorisch 
in Erfüllung gehen lässt und ihren Wortsinn außer Acht lässt. [Autor]
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den, nur weil sie Datum und die Uhrzeit nicht angibt, denn 
sie enthält so viele andere Einzelheiten, welche die Benen-
nung von Datum und Uhrzeit nicht notwendig machen. Zum 
Beispiel sagte Gott: Das Erdbeben wird zu deinen Lebzeiten 
stattfinden; das Auftreten dieses Erdbebens wird einen gro-
ßen Sieg für dich bedeuten, und sehr viele Menschen wer-
den in deine Jamaat [Gemeinschaft] eintreten. Es wird ein 
himmlisches Zeichen für dich sein; Gott Selbst wird zu deiner 
Unterstützung herabsteigen und Seine wundervollen Werke 
zeigen, welche die Welt zuvor nicht gesehen hat; Menschen 
werden von weit her kommen und in deine Jamaat eintreten. 
Dabei wird dieses Erdbeben gewaltiger sein als das vorhe-
rige, die Zeichen des Jüngsten Gerichts werden in ihm auf-
scheinen und in der Welt würde eine Revolution ausgelöst. 
Gott sagt, Er wird kommen, wenn die Herzen hart geworden 
sind und die Menschen sich vor der Möglichkeit eines Erdbe-
bens in Sicherheit wähnen.

Und Gott sagt: „Ich werde heimlich kommen und Ich wer-
de zu einer Zeit kommen, in der es niemand merken würde.“ 
Das heißt, die Menschen werden sich geschäftig und ruhig 
ihren weltlichen Bestrebungen widmen, wenn auf einmal die 
Katastrophe eintritt. Zuvor hätten sich die Menschen in Si-
cherheit gewähnt, dass kein Erdbeben kommen würde, und 
sie würden glauben, außer Gefahr und geschützt zu sein. 
Doch plötzlich wird die Katastrophe über sie kommen. Und 
Gott sagt: Das werden die Tage des Frühlings sein – die Sonne 
würde am Morgen des Frühlings aufgehen und am Abend 
des Herbstes untergehen. Dann wird man aus vielen Häusern 
Wehklagen hören, da sie die Zeit nicht erkannt hätten. Kein 
Astrologe oder Geologe hat Zugang zum Ungesehenen, und 
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niemand weiß, was morgen geschehen wird, Gott indes – Der 
all dies erschaffen hat – ist sich der verborgensten Aspekte 
Seiner Schöpfung bewusst.

Seine Aussage – Wenn der Heilige Qur‘an die Kunde bei-
der  Erdbeben enthält, warum wird dann gesagt, dass es sich 
eventuell um ein Erdbeben handelt, womöglich aber um eine 
andere Katastrophe?

Meine Antwort – Ich habe immer wieder betont, dass die 
wortwörtliche Bedeutung des Heiligen Qur‘an und die von 
mir empfangenden Worte dieser Offenbarung tatsächlich ein 
Erdbeben vorhersagen. Gottes Praxis indes zwingt uns, die 
Möglichkeit einer metaphorischen Erfüllung in Betracht zu 
ziehen. Gott, der Allmächtige, sagt an einer Stelle im Heiligen 
Qur‘an in Bezug auf ein Volk:

زَالاً شَدِيدًْا   186
ْ

زلِوُْا زِل
ْ

وَ زُل

Das heißt: „Sie wurden von einem schrecklichen Erdbeben 
heimgesucht“, obwohl kein Erdbeben sie traf. So wurde in 
diesem Fall eine andere Katastrophe als „Erdbeben“ bezeich-
net.

Allah, der Erhabene, sagt auch:

خِرَةِ اعَْمٰى   187
ٰ

انَ فيِْ هٰذِهٖۤ اعَْمٰى فهَُوَ فيِ الاْ
َ
وَ مَنْ ك

Das heißt: „Wer in dieser Welt blind ist, wird auch im Jen-
seits blind sein.“ Dies ist auch eine Prophezeiung, doch sie 

186 Sura al-Aḥzāb, 33:12. [Anm. d. Ü.]]
187 Sura Banī Isrāʾīl, 17:73. [Anm. d. Ü.]]
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bedeutet nicht das, was aus dem Wortsinn hervorgeht. Es ist 
ein Merkmal von Propheten und Gesandten, dass sie an die 
Grenzenlosigkeit von Gottes Wissen glauben und ihr eigenes 
Wissen nicht als mit Seinem gleichwertig erachten. Im Hei-
ligen Qur‘an wurde dem Heiligen Propheten, möge Frieden 
und Segen Allahs auf ihm sein, wiederholt der Sieg über die 
Ungläubigen versprochen. Doch als die Schlacht von Badr 
– welche die erste Schlacht des Islam war – begonnen hatte, 
fing der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Allahs auf 
ihm sein, an, zu beten und zu flehen. Das sind die Worte, die 
von seiner Zunge flossen:

ھم ان اھلكتَ ھٰذہ العِصابۃ فلَن تعبد فِی الارَضِ أبدًا
ّٰ
الَل

Das heißt: „O mein Herr! Wenn du diese Menschen vernich-
test (es waren nur 313 Männer), wird dich bis zum Jüngsten 
Tag niemand anbeten.“

Als Hadhrat Abu Bakr, möge Allah mit ihm zufrieden 
sein, diese Worte aus dem Mund des Heiligen Propheten, 
möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, vernahm, sagte 
er: „O Prophet Allahs, möge Frieden und Segen Allahs auf Sie 
sein, warum sind Sie so beunruhigt? Gott hat ihnen das feste 
Versprechen gegeben, dass Er einen Sieg gewähren wird.“ Er 
sagte: „Das ist wahr, doch ich behalte die Tatsache im Auge, 
dass Er niemanden benötigt.“ Das heißt, Gott ist nicht ver-
pflichtet, ein Versprechen zu erfüllen. Nun gilt zu verstehen, 
wenn der Heilige Prophet, Friede und Segen Allahs seien auf 
ihm, diese große Achtung vor der Tugend des Respekts ge-
genüber Gott gezeigt hat, warum sollte man sich von dem 
akzeptierten Glauben aller Propheten abwenden, wonach 
Gottes Prophezeiungen zuweilen wortwörtlich in Erfüllung 
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gehen werden und zuweilen metaphorisch und bildlich? Es 
ist töricht, dieser Haltung zu widersprechen. Das Hinterfra-
gen, was das denn für eine Prophezeiung sei, auf deren Worte 
man sich nicht verlassen kann und deren Zeit nicht festge-
legt ist, ist Ausdruck einer sehr niedrigen Gesinnung. Es zeigt 
nur, dass jener, der einen solchen Einwand erhebt, nichts von 
der Vorgehensweise Allahs versteht.

Die Wahrheit ist, wenn eine Prophezeiung eine gewisse 
Größe und Majestät aufweist und eine außergewöhnliche 
Kunde in sich trägt, und zum Zeitpunkt ihrer Erfüllung die 
Hand Gottes klar bezeugt wird, dann wird sie vom Herzen 
akzeptiert und niemand fragt nach einem Datum etc. Solch 
Diskussionen und Einwände kommen in Wahrheit verfrüht. 
Lasst die Zeit kommen, dann könnt ihr Einwände erheben. 
Es ist nicht angebracht, im Vorfeld schon solch ein Gezeter 
anzustimmen. Wenn die Zeit ihrer Erfüllung einbricht, wird 
die Prophezeiung für sich selbst sprechen und offenbaren, 
ob es sich um etwas Gewöhnliches oder Außergewöhnliches 
handelt.

Seine Aussage – Wenn gemäß ihrer eigenen Aussage auch der 
Heilige Qur‘an von zwei Erdbeben berichtet, so sollte kein 
Zweifel daran bestehen, dass die bevorstehende Katastrophe 
auchh ein Erdbeben sein wird.

Meine Antwort – Der Vers im Heiligen Qur‘an lautet:

188   
ُ

ادِفةَ  تتَْبَعُهَا الرَّ
ُ

اجِفَة يوَْمَ ترَْجُفُ الرَّ

188 Sura an-Nāziʿāt, 79:7,8. [Anm. d. Ü.]
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Das bedeutet, an diesem Tag wird eine heftige Erschütterung 
die Erde in Bewegung versetzen, eine heftige und gewaltige 
Erschütterung in der Erde entstehen, und danach wird eine 
zweite Erschütterung in der Erde entstehen, die sich nach der 
ersten manifestieren wird. In ausdrücklichen Worten findet 
der Begriff „Erdbeben“ keine Erwähnung, denn nach den 
Lexika bedeutet das Wort رجفان [raǧfān] „schwere Erschütte-
rung“.
Wenn ُیْء

َ
 verwendet wird, bedeutet dies [raǧafa š-šayʾu] رَجَفَ الشّ

 Da die .[Sie erlitt eine extreme Erschütterung] اِضْطَرَبَ اِضْطِرَاباً شَدِیدًْا
Erschütterung der Erde jedoch oft auf ein Erdbeben zurück-
zuführen ist, habe ich an dieser Stelle das Wort „Erdbeben“ 
als seine wahrscheinlichste Bedeutung erachtet. Andererseits 
ist es möglich, dass diese Erschütterung auf eine andere Kata-
strophe und nicht auf ein Erdbeben zurückzuführen ist; oder 
die Erschütterung verweist auf eine andere Katastrophe. Das 
von mir zuvor Gesagte bleibt auch in diesem Fall bestehen, 
und zwar, dass auch dieser Vers nicht abschließend auf ein 
Erdbeben verweist, wiewohl die größere Wahrscheinlichkeit 
darin besteht, dass die Worte  

ُ
اجِفَة -wird eine schwe] ترَْجُفُ الرَّ

re Erschütterung erleiden] hier tatsächlich auf ein Erdbeben 
hinweisen.  ه  اعلم

.[Und Allah weiß es am besten] واللّٰ
Wann und wo habe ich die Worte meiner Prophezeiungen 

auf eine Weise interpretiert, dass sie nicht „Erdbeben“ bedeu-
ten? Im Gegenteil, was ich behauptet habe, ist, dass das Wort 
zalzala wahrscheinlich und überwiegend „Erdbeben“ bedeu-
tet. Und doch ist es möglich, dass diese Worte in Übereinstim-
mung mit der ewigen Praxis Gottes auf eine andere derart 
schreckliche, außergewöhnliche und verheerende Katastro-
phe verweisen, die das Erscheinungsbild und die Merkmale 
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eines Erdbebens aufweist. In der Rede Gottes, des Allmäch-
tigen, sind Metaphern reichlich vorhanden. Gelehrte Men-
schen leugnen sie nicht, obgleich man dem Wortsinn Vorrang 
einräumen muss, und die ausdrücklichen Worte dieser Pro-
phezeiungen implizieren in der Tat ein Erdbeben.

Der Kritiker hat immer wieder hinterfragt, wie dies als 
Prophezeiung angesehen werden kann, wenn jener die Pro-
phezeiung Verkündente das Wort zalzala weder so erklärt, 
dass es definitiv als Erdbeben zu verstehen ist, noch die Zeit 
publik gemacht hat. Die eine oder andere Katastrophe würde 
sich schon zwischen jetzt und dem Tag des Jüngsten Gerichts 
ereignen und es wäre zweckdienlich zu behaupten, jedes die-
ser Ereignisse wäre die  Erfüllung seiner Prophezeiung!

Es ist seltsam, während ich immer wieder sage, dass das 
Wort zalzala [Erdbeben] in meinen Prophezeiungen höchst-
wahrscheinlich auf ein Erdbeben hinweist – und wenn nicht, 
dann auf eine außergewöhnliche Katastrophe, die sehr große 
Ähnlichkeiten mit einem Erdbeben aufwiese und den Cha-
rakter eines Erdbebens hätte –, gibt sich der Kritiker trotz all 
der vielen Worte nicht zufrieden. Ich weiß nicht, wie er mit 
solchen Zweifeln jemals dazu gelangte, vom Islam überzeugt 
zu sein. Jeder weiß, dass es in Bezug auf die Prophezeiungen 
der vergangenen Propheten, möge Frieden auf ihnen sein, als 
angemessen erachtet wurde, dass sie außergewöhnlich sind 
und die Macht des Menschen übersteigen, oder aber dass sie 
das Ungesehene, sich jenseits der Voraussage des Menschen 
Befindende umfassen.

Wenn eine aus einem außergewöhnlichen Ereignis beste-
hende Prophezeiung verkündet wird – und zum Zeitpunkt 
ihrer Ankündigung kein Verstand und keine Vorstellungs-
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kraft sich ausmalen kann, dass solch ein Ereignis eintreten 
wird, und es eindeutig ein ungewöhnliches Ereignis darstellt, 
eines, das in früheren Jahrhunderten seinesgleichen sucht 
und bei dem es keine offensichtlichen Anzeichen für ihr Auf-
treten in der Zukunft gibt – und die Prophezeiung sich als 
wahr erweist, dann schreibt der gesunde Menschenverstand 
vor, dass eine solche Prophezeiung zwangsläufig als von Gott 
kommend akzeptiert werden muss. Andernfalls müssten alle 
Prophezeiungen von Propheten abgelehnt werden.

Jetzt hören Sie sich das genau an: Die Auffassung, meine 
Prophezeiung über das zukünftige Erdbeben sähe keine zeit-
liche Begrenzung vor, ist eine völlig falsche, die sich allein 
aus mangelndem Nachdenken, extremen Vorurteilen und 
Hastigkeit entwickelt hat, denn die Offenbarung Allahs hat 
mich immer wieder darüber in Kenntnis gesetzt, dass diese 
Prophezeiung zu meinen Lebzeiten, in meinem eigenen Land 
und nur um meinetwillen sich erfüllen wird. Und wenn sie 
sich als etwas nur Gewöhnliches herausstellt, es hunderte 
ähnliche Fälle gibt und nicht etwas Außergewöhnliches dar-
stellt, das die Zeichen des Jüngsten Gerichts manifestiert, 
dann sage ich selbst, dass ihr sie nicht als Prophezeiung an-
sehen sollt. Geht damit um, wie mit dem Schwindel, als den 
ihr sie auch erachtet.

Ich bin jetzt fast siebzig Jahre alt und es sind nun mehr als 
dreißig Jahre vergangen, seitdem Gott mir klar und deutlich 
gesagt hat, dass ich bis zum Alter von achtzig Jahren leben 
werde, oder fünf bis sechs Jahre mehr oder fünf bis sechs 
Jahre weniger. Selbst wenn Gott, der Allmächtige, in dieser 
Konstellation eine große Verzögerung beim Auftreten die-
ser schweren Katastrophe verursachen würde, so verbleiben 
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höchstens 16 Jahre – und nicht mehr –, da es notwendig ist, 
dass dieser Vorfall zu meinen Lebzeiten eintritt.189

Die Prophezeiung intendiert jedoch nicht, dass die Erfül-
lung dieser Prophezeiung während der gesamten sechzehn 
Jahre in der Schwebe bleibt; vielmehr ist es möglich, dass die-
se Prophezeiung innerhalb der nächsten ein oder zwei Jahre 
oder sogar früher in Erfüllung geht. Noch liegt die göttliche 
Verheißung vor, dass mein Alter zwangsläufig achtzig Jahre 
überschreiten wird. Vielmehr besteht die in den Worten der 
göttlichen Offenbarung zum Ausdruck kommende Hoff-
nung, dass, so Gott will, meine Lebenszeit gar achtzig Jahre 
überschreiten wird. Die sich auf dieses Versprechen bezie-
henden Worte der Offenbarung legen jedoch ein Alter zwi-
schen 74 und 86 Jahren fest. In jedem Fall ist es eine falsche 
Anschuldigung gegen mich, dass ich die Frist für diese Pro-
phezeiung überhaupt nicht definiert habe. Gott sagt in Sei-
ner Offenbarung immer wieder: „Wir werden dieses Zeichen 
für dich zeigen“, und: „Sage ihnen, dass dieses Zeichen ein 
Zeugnis meiner Wahrhaftigkeit sein wird; Ich werde für dich 
herabsteigen und Meine Zeichen um deinetwillen zeigen; Ich 
werde mit meinen Heerscharen zu dir kommen, zu einer Zeit, 
wenn es niemand merken wird.“ Niemand kennt die Zeit 
außer Gott. So wie es zu Mose Zeit geschah, als Pharao und 

189 Eine weitere Offenbarung Gottes, des Allmächtigen, liegt vor:

پھر بہا�ر ئآی خد�ا کی با�ت پھر پو�ر�ی ہوئی
[Erneut ist der Frühling gekommen, und erneut erfüllt sich Gottes Wort.]

Dies zeigt, dass das versprochene Erdbeben in einem Frühling stattfinden 
würde, und wie einige Offenbarungen zeigen, fände es wahrscheinlich an 
einem Morgen oder in zeitlicher Nähe dessen statt. Und wahrscheinlich ist 
die Zeit nahe, da diese Prophezeiung in Erfüllung geht, aber möglicherweise 
könnte Gott sie ein wenig hinauszögern. [Autor]
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Haman in Irreführung verharrten, bis die Flut des Nils über 
sie kam – und genauso wird es auch jetzt geschehen. Gott 
sagte auch: „Bereitet die Arche vor Meinen Augen vor und 
legte keine Fürbitte ein für die Übeltäter und seid ihnen keine 
Fürsprecher, denn ich werde sie alle ertrinken lassen.“ Es gibt 
andere ähnlich deutliche Offenbarungen Gottes und der Kern 
aller ist, dass diese Prophezeiung zu meinen Lebzeiten und 
in meiner Ära sich ereignen wird, ja, das ist der Rahmen, der 
bestimmt und festgelegt wurde und der nicht gesprengt wer-
den kann. Indes ist nicht bekannt, ob sie nach Monaten oder 
nach Wochen oder nach Jahren eintreten wird; in jedem Falle 
wird sie sechzehn Jahre nicht überschreiten.

Dies ähnelt der Aussage, dass, gemäß qur‘anischen Ver-
sen, das Leben der Welt von Hadhrat Adam an 7000 Jahre 
beträgt. Von diesen sind bis zu unserer Zeit bislang 6000 Jahre 
vergangen, so wie der numerische Wert der Buchstaben der 
Sura al-ʿAṣr es auch vermuten lässt. Wir befinden uns jetzt 
im siebten Jahrtausend nach dem Mondkalender und der 
Verheißene Messias, der am Ende des sechsten Jahrtausends 
erscheinen sollte, ist bereits erschienen.190

190 Gott schuf Adam am sechsten Tag, an einem Freitag, zur Zeit des ʿAṣr. Das 
ist, was durch die Tora, den Qur‘an und die Hadith begründet wird. Dabei hat 
Gott für die Menschheit sieben Tage bestimmt und im Gegensatz zu diesen 
Tagen erstreckt sich ein Tag Gottes über tausend Jahre. Daraus lässt sich 
ableiten, dass das Zeitalter der Welt, ausgehend von Adam, siebentausend 
Jahre beträgt, und dass das sechste Jahrtausend – das dem sechsten Tag 
entspricht – der Tag der Ankunft des zweiten Adams ist. Das heißt, es ist 
bestimmt, dass im sechsten Jahrtausend der Geist der Gerechtigkeit aus der 
Welt erlischt und die Menschen über die Maße achtlos und ungläubig werden. 
Dann jedoch wird der Verheißene Messias die spirituelle Dispensation des 
Menschen wiederherstellen. Und wie der erste Adam wird er am Ende des 
sechsten Jahrtausends erscheinen, was der sechste Tag Gottes ist. Genauso 
ist er auch erschienen, und er ist niemand anderes als derjenige, der in 
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Gleichermaßen, wenn gesagt wird, dass die Stunde der 
qiyāma [der Auferstehung] nicht bekannt ist, so bedeutet dies 
nicht, dass Gott der Menschheit nicht einmal einige allgemei-
ne Informationen über die Auferstehung gegeben hat. An-
dernfalls wäre es eine sinnlose Übung, selbst die Zeichen des 
Jüngsten Gerichts zu beschreiben, denn worin bestünde die 
Notwendigkeit, die Zeichen einer Sache zu beschreiben, die 
Gott geheim halten will?

Gemeint ist mit solchen Versen, dass, obwohl die genaue 
Stunde der qiyāma niemandem bekannt ist, Gott – so wie bei 
der Dauer der Schwangerschaft – der Menschheit so viel Wis-
sen gegeben hat, dass man weiß, sie wird über die Bewohner 

dieser Zeit durch diese Schrift die Wahrheit verkündet. Die hier erfolgte 
Bezeichnung meiner als Adam soll darauf hinweisen, dass das vollkommene 
Individuum der Gattung Mensch mit Adam begann und auch mit Adam 
endete, denn die Form dieser Welt ist kreisförmig und der Höhepunkt 
eines Kreises besteht darin, dass er an dem Punkt endet, an dem er begann. 
Insofern war es notwendig, das ḫātamu l-ḫulafāʾ [Siegel der Nachfolger] als 
Adam zu bezeichnen. Und aus ebenjenem Grund wurde ich, gleich Adam, 
als Zwilling geboren; und so wie Adam an einem Freitag geboren wurde, 
so wurde auch ich an einem Freitag geboren; und so wie die Engel einen 
Einwand gegen Adam erhoben, so kam auch auf mich folgende Offenbarung 
Allahs herab: 

قالوا ا تجعل فیھا من یفسد فیھا۔ قال انی اعلم ما لا تعلمون۔

[Sie sagten: „Willst Du denn dort solche Wesen haben, die darauf 
Unfrieden stiften?“ Er antwortete: „Ich weiß, was ihr nicht wisst.“]

Und so wie der Befehl zur Niederwerfung Adams wegen erteilt wurde, so 
gibt es auch in Bezug auf meiner die Prophezeiung in folgender Offenbarung 
Gottes:

ون علی الاذقان سُجَّدًا ربنّا اغْفرِلنا اناّ كُنّا خاطئین۔ یَخِرُّ

[Sie werden sich auf ihr Gesicht niederwerfen und flehen: Herr, 
vergib uns, wir haben uns geirrt.] 

[Autor]



453

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

der Welt hereinbrechen, wenn das siebte Jahrtausend vorü-
ber ist. Das ist genau wie beim menschlichen Fötus in einer 
Gebärmutter, der geboren werden muss, bevor neun Monate 
und zehn Tage vergangen sind, während die genaue Stunde 
seiner Geburt nicht bekannt ist. Auf die gleiche Weise wird 
die qiyāma stattfinden, bevor 7.000 Jahre vergangen sind, 
wiewohl die genaue Stunde seines Auftretens nicht bekannt 
ist. Auch ist möglich, dass nach Ablauf von 7.000 Jahren 
zwei oder drei weitere Jahrhunderte als nicht hinzuzählende 
Bruchstücke hinzukommen.

Und der andere Einwand des Kritikers, wonach nicht be-
hauptet wurde, es handele sich tatsächlich um ein Erdbeben, 
ist auch aus Mangel an Einsicht entstanden. Denn ich habe 
immer wieder geschrieben, dass es aus den offensichtlichen 
Worten der Prophezeiung höchstwahrscheinlich ist, dass es 
sich um ein Erdbeben handelt, wobei das erste Erdbeben 
dies auch bezeugt, und auch der folgende Vers des Heiligen 
Qur‘an diese Lesart unterstützt:

191   192   
ُ

ادِفةَ  تتَْبَعُهَا الرَّ
ُ

اجِفَة يوَْمَ ترَْجُفُ الرَّ

Zudem lenkt die Schrift des allmächtigen Gottes unsere 
Aufmerksamkeit auch darauf, dass solche Prophezeiungen 
zuweilen im übertragenen Sinne erfüllt werden, obwohl ihr 
Merkmal, dass sie ein außergewöhnliches und ungewöhnli-

191 Sura an-Nāziʿāt, 79:7,8 [Anm. d. Ü.]
192 „An diesem Tag wird eine heftige Erschütterung die Erde in Bewegung 
versetzen, und danach wird es eine weitere heftige Erschütterung geben.“ 
Das bedeutet, dass zwei schreckliche Erdbeben nahebei der qiyāma [dem Tag 
der Auferstehung] auftreten werden. Das zweite Erdbeben wird dem ersten 
folgen. [Autor]
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ches Ereignis darstellen, ihnen inhärent bleibt. Meiner Mei-
nung nach weisen neunzig von hundert Anzeichen darauf 
hin, dass es sich tatsächlich um ein Erdbeben handeln wird 
und um nichts anderes; vom Erschüttern der Erde ist die 
Rede und vom Einsturz von Gebäuden. Das ist, was ich ver-
stehe. Darüber hinaus kennt Gott Seine verborgenen Geheim-
nisse wohl, und möglich ist, dass Er mir zu einem späteren 
Zeitpunkt mehr noch offenbart, denn Er hat Macht über alle 
Dinge.

Es ist der ihrigen seltsame Aussage und Meinung, wenn 
Sie sagen, Hadhrat Jesus habe die in seinen Prophezeiungen 
erwähnten Erdbeben nicht interpretiert, und deswegen seien 
diese Prophezeiungen spezifisch. Es ist offensichtlich, dass 
Hadhrat Jesus in diesen Prophezeiungen nicht von irgendei-
nem schrecklichen, zerstörerischen und außergewöhnlichen 
Erdbeben berichtet hat. In dem von ihm bewohnten Land ist 
kaum ein Jahr vergangen, ohne dass ein Erdbeben auftrat. Die 
Geschichte zeigt, dass in diesem Land häufig Erdbeben vor-
kommen – und darunter sogar einige schreckliche. Hadhrat 
Jesus selbst muss viele Erdbeben bezeugt haben, als er noch 
in diesem Land lebte und noch nicht nach Kaschmir gereist 
war.193

193 Ich habe bewiesen, dass Hadhrat Jesu Himmelfahrt nichts anderes ist als 
ein Mythos. Vielmehr reiste er, nachdem er die Kreuzigung überlebt hatte, 
über Persien und Afghanistan nach Kaschmir und lebte dort für eine lan-
ge Zeit. Schließlich starb er und wurde im Bezirk Khanyar, Srinagar, begra-
ben.- Bis heute befindet sich dort sein Grab. Die Menschen besuchen es und 
ersuchen dadurch Segen. Er starb nicht am Kreuz, sondern erlitt an seinem 
Körper einige Wunden, die mit der marham-e ʿīsā [Salbe Jesu], die aus eben 
diesem Grund diesen Namen erhielt, behandelt wurden. [Autor]

* Genauso wie auch unser Herr und Meister, der Heilige Prophet, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, in der Schlacht von Uhud 
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Insofern kann ich nicht nachvollziehen, warum solch ge-
wöhnliche Ereignisse als Prophezeiung aufgefasst werden 
sollten. Das Material für die Verhöhnung, das Sie – erfolg-
los – in meinen Prophezeiungen zu finden suchten, finden 
Sie womöglich ohne große Mühe in den Prophezeiungen von 
Hadhrat Jesus. Auch ist nicht wahr, dass Hadhrat Jesus das 
Erdbeben als Erdbeben bezeichnet hat und keine Interpreta-
tionen vorgenommen hat. Können Sie mir eine Aussage von 
Hadhrat Jesus zeigen, in der es heißt, bei den Erdbeben in 
diesen Prophezeiungen handele es sich wortwörtlich um ein 
Erdbeben und nicht um eine Redewendung?

Wie kann ihre Aussage ohne das Zeugnis von Hadhrat Je-
sus akzeptiert werden, wenngleich aus einem Studium seiner 
Prophezeiungen hervorgeht, dass sie alle metaphorischer Na-
tur sind? Zum Beispiel hatte Hadhrat Jesus verkündet, dass er 
der „König der Juden“ sei. Der römischen Regierung wurde 

verwundet wurde; dabei trug der Heilige Prophet, Friede und Se-
gen Allahs seien auf ihm, auf seiner Stirn mehrere Schwertwunden 
davon und war von Kopf bis Fuß in Blut getränkt. Auf die gleiche 
Weise – wenn auch in einem viel geringeren Ausmaß – erlitt Hadhrat 
Jesus Wunden am Kreuz. Ich frage mich, welche Art von Götzen-
verehrung törichte Menschen für Hadhrat Jesus an den Tag legen, 
wenn, obgleich sie die Wunden des Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, anerkennen, sie ebenjene von geringe-
rer Schwere als jene von Hadhrat Jesus erlittenen Verwundungen 
und Verletzungen erachten. Sie machen einen Aufruhr um solch 
eine Auffassung und wollen Hadhrat Jesus ein von der ganzen Welt 
zu unterscheidendes ganz besonderes Merkmal verleihen. Er allein 
stieg zum Himmel auf und soll auf die Erde zurückkehren. Er allein 
hatte ein so langes Leben, wiewohl Gott seine Geburt nicht zu einem 
singulären Ereignis machte; vielmehr hatte er mehrere echte Brüder 
und Schwestern von derselben Mutter, während unser Prophet, Frie-
de und Segen Allahs seien auf ihm, ein Einzelkind war und weder 
Bruder noch Schwester hatte. [Autor]
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daraufhin gemeldet, dass dieser Mann behauptete, die Juden, 
welche zu jener Zeit dem Römischen Reich unterstanden, sei-
en seine Untertanen und er ihr König. Als die römische Re-
gierung eine Antwort verlangte, sagte er, sein Königreich sei 
nicht von dieser Welt, vielmehr sei seines das Königreich des 
Himmels.

Beachtet hier, dass Hadhrat Jesus anfangs selbst glaubte, 
ihm würde das irdische Königreich gewährt – ja, er kaufte 
unter dieser Annahme sogar Waffen. Doch letztlich stellte 
sich heraus, dass es auf das Königreich des Himmels hinaus-
läuft. Insofern ist es nicht allzu weit hergeholt, dass er auch 
mit dem „Erdbeben“ ein himmlisches Ereignis im Sinn hat-
te. Andererseits war das Land auf dem Gebiet der Levante 
schon immer anfällig für Erdbeben. In einem solchen Land 
Erdbeben vorherzusagen wäre in den Augen eines Gegners 
ein Anlass zum Spott.

So hatte auch Hadhrat Jesus erklärt, seine zwölf Jünger 
würden im Paradies auf zwölf Thronen sitzen. Diese Prophe-
zeiung findet sich auch im Evangelium. Einer dieser Jünger 
indes, Judas Iskariot, starb als Apostat. Erklären Sie nun, wie 
die Prophezeiung über die zwölf Throne wahr sein könnte! 
Können Sie dies erläutern, so helfen Sie mir zu verstehen; ich 
werde ihnen dankbar sein. In diesem Fall kann sie nicht ein-
mal als Metapher verstanden werden.

Gleichermaßen hat Hadhrat Jesus gesagt: Die Menschen 
dieses Zeitalters werden nicht vergehen, bevor ich 
zurückkehre. Die Pflicht, darauf zu antworten, liegt bei de-
nen, die behaupten, er sei zum Himmel aufgestiegen – seien 
es Christen oder Muslime –, denn neunzehn Jahrhunderte 
sind bereits vergangen, doch Hadhrat Jesus ist noch nicht zu-
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rückgekehrt. Seit neunzehn Jahrhunderten sind alle, die ihr 
Leben vollzogen haben, zu Staub geworden, doch niemand 
sah Hadhrat Jesus vom Himmel herabsteigen. Was also sol-
len wir von jenem Versprechen halten, wonach die Menschen 
jener Zeit noch am Leben seien, wenn Hadhrat Jesus zurück 
käme? Was also geschah mit dem Versprechen, dass die Men-
schen dieser Generation noch am Leben sein würden, wenn 
er zurückkehren würde?

Kurzum, wer in solchen Prophezeiungen schwelgen will, 
soll das auf jeden Fall tun. Was uns anbelangt, so erachten 
wir, gemäß Verdikt des Heiligen Qur‘an, Hadhrat Jesus als 
einen wahren Propheten. Wenn man anderseits sich jedoch 
nach den heute bestehenden  Evangelien richtet, so erscheint 
einem sogar sein Prophetentum suspekt. Die Christen rüh-
men seine „Göttlichkeit“, doch für mich ist es unmöglich, 
selbst sein Prophetentum zu beweisen, gäbe es nicht den Hei-
ligen Qur‘an.

Obgleich es wahr ist, dass die Christen die Evangelien der-
art verfälscht haben, dass man nichts davon glauben kann, sei 
es nun gut oder schlecht; doch auch wenn wir die verfälschte 
Version akzeptieren, ist für Muslime Hadhrat Jesu Prophezei-
ung über das Erdbeben völlig unannehmbar, da diese seine 
Prophezeiung im Heiligen Qur‘an überhaupt nicht erwähnt 
wird. Wie und auf welcher Grundlage kann sie daher als gül-
tig akzeptiert werden?

Ach! In dem Ausmaß, wie Sie sich bemüht haben, meine 
Prophezeiungen zurückzuweisen und, von der Gottesfurcht 
einmal abgesehen, mit Händen und Füßen versucht haben, 
der Öffentlichkeit irgendwie zu beweisen, dass diese Prophe-
zeiungen trivial sind, haben Sie sich für diese freudlose Sünde 
für nichts entschieden. Wenn es ihnen gelungen wäre, meine 
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Argumente zu widerlegen, so hätten Sie zumindest die Be-
wunderung der Christen gewinnen können. Selbst wenn Sie 
geschwiegen hätten, läge darin ein gewisser Nutzen. Doch 
was haben Sie mit dem Öffnen ihres Mundes erreicht? Und 
dabei haben Sie diesen Angriff nicht gegen mich gerichtet, 
sondern gegen Gott, Der mich gesandt hat. Ach! Allein pure 
Hartherzigkeit und der Wunsch nach Ruhm veranlassen die 
meisten Menschen dazu, sich mir entgegenzustellen; ansons-
ten bestünde überhaupt keine Schwierigkeit darin, meinen 
Anspruch und meine Argumente zu verstehen.

Tausende von Zeichen haben sich bislang manifestiert, 
selbst Himmel und Erde haben Zeugnis abgelegt, und den-
noch haben jene, deren Herzen versiegelt sind, ihren Wider-
stand nicht aufgegeben. Sie haben nach einer Bestrafung von 
Gott gerufen, die zu gegebener Zeit erfolgen würde. Für jene 
sich Gott Widersetzenden wäre es besser gewesen, sie wären 
vorher gestorben. Doch berauscht sind sie vom Wein der Vor-
urteile und Eitelkeit, und die Tage sind nahe, in denen Gott 
sie zur Vernunft bringen wird.

Ich werde nun einige Einwände ausräumen, die Maula-
wi Abu Sa‘id Muhammad Husain Batalawi in der Zeitung 
Paisah Akhbar, Ausgabe vom 19. Juni 1905, veröffentlicht hat 
Und sie lauten wie folgt:

Seine Aussage – Er schreibt (Bezug genommen wird auf die-
sen Demütigen), dass ich von diesem Erdbeben in Barāhīn-e 
aḥmadiyya Kunde gegeben und geschrieben habe, dass Berge 
zerbersten würden. Das ist eine unfassbare Lüge.

Meine Antwort – Zweifeln Sie daran, dass die folgende Text-
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stelle auf Seite 516194 von Barāhīn-e aḥmadiyya zu finden ist?

ه موھن كید الكافرین 
ا۔ واللّٰ

ًّ
ی ربہّ للجبل جعلہ دك

ّٰ فلمّا تجل
ا قْضِیًّ  منّا  وكان امَْرًا مَّ

ً
 للناس ورحمۃ

ً
ۃی

ٰ
ولنجعلہٗ ا

Das heißt: „Wenn der Herr dieses Demütigen Seine Herrlich-
keit auf einem bestimmten Berg offenbaren wird, da wird er 
ihn zerbersten lassen, und Gott wird die Pläne der Leugner 
vereiteln. Und Wir werden dieses Ereignis des Berges zu ei-
nem Zeichen für das Volk machen und es wird für die Gläu-
bigen eine Quelle der Gnade sein. Diese Angelegenheit wur-
de von Beginn an entschieden. Das heißt, frühere Propheten 
hatten vorhergesagt, dass solch schreckliche Erdbeben zu der 
Zeit des Verheißenen Messias sich ereignen werden.“

Gleichermaßen frage ich: Haben Sie Zweifel, dass auf Sei-
te 557195 von Barāhīn-e aḥmadiyya diese zweite Prophezeiung 
über dasselbe Ereignis dargelegt wurde?

ه الصمد۔
ا۔ قوۃ الرحمٰن لعُبید اللّٰ

ًّ
فلمّا تجلیّ ربہّ للجبل جعلہ دك

(Übersetzung) Wenn sich sein (meines demütigen Wesens) 
Herr auf dem Berg manifestiert, wird Er ihn zerbersten las-
sen. Dies wird durch die Kraft Gottes geschehen, und es wird 
der Unterstützung Seines Dieners dienen, das heißt, um seine 
Wahrhaftigkeit zu beweisen.

194 In der 2008 herausgegeben Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der hier 
referenzierte Text in Band 1, S. 615-616. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 549f. 
[Anm. d. Ü.]
195 In der 2008 herausgegeben Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der hier 
referenzierte Text in Band 1, S. 665. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 599. [Anm. d. Ü.]
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Nun, da diese beiden Passagen in Barāhīn-e aḥmadiyya 
enthalten sind und sie die Verheißung enthalten, dass Gott 
ein Zeichen zeigen und helfen und unterstützen wird, wie 
kann dann das, was diesbezüglich in der Ankündigung ge-
schrieben steht, nur eine Lüge sein? Weist das Zerbersten des 
Berges nicht zwangsläufig auf ein Erdbeben hin? Wurde hier 
nicht das klare Versprechen gegeben, dass Er das in Stücke 
reißen des Berges zu einem Zeichen für diesen Seinen Diener 
machen wird, und dieses Ereignis die Hilfe und Unterstüt-
zung Allahs anzeigt? Und kann es bessere und klarere Wörter 
geben als jene auf Seite 516196, auf der geschrieben steht:

ۃی للنّاس
ٰ
ولنجعلہ ا

Das heißt: „Wir werden das Zerbersten des Berges zu einem 
Zeichen für das Volk machen.“

Gleichermaßen, wie könnte eine explizitere Aussage aus-
sehen als jene auf Seite 557 von Barāhīn-e aḥmadiyya, wenn 
doch zuerst versprochen wurde, den Berg zu zertrümmern, 
und dann gesagt wurde:

ه الصمد
قوّۃ الرحمٰن لعُبَید اللّٰ

Das heißt: „Es wird durch die Kraft Gottes und für die Unter-
stützung und den Beistand Seines Dieners geschehen“? Wer 
trotz dieser Erklärungen eine solch klare Prophezeiung als 
bewusste Täuschung erachtet, zu dem kann nur gesagt wer-
den, dass er selbst einer Täuschung unterliegt, denn er fasst 
den hellen Tag als Nacht auf.

196 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, Seite 616. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 549. [Anm. d. Ü.]
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Überdies deutet auch der Kontext, in dem dieser Vers im 
Heiligen Qur‘an situiert ist, auf ein Erdbeben hin; denn bis 
zum heutigen Tag können wir in der Tora lesen, für das Zer-
bersten des Berges, welches manifestiert wurde, um Moses 
ein Zeichen der Macht der Vorsehung zu zeigen, zeichnete 
sich ein Erdbeben verantwortlich. Jener, der trotz all die-
ser Zeugnisse dies nicht akzeptiert, unterliegt einem dieser 
zwei Zustände: Entweder stimmt etwas nicht mit seinen Sin-
nen und sein Sehvermögen ist eingeschränkt, oder aber der 
Schleier extremer Vorurteile hat ihn der Fähigkeit beraubt, 
das Licht zu sehen und zu akzeptieren. Zudem ist sich jeder 
vernünftige Mensch darüber im Klaren, dass für das Zerbers-
ten eines Berges ein Erdbeben erforderlich ist, ja, ein solches 
Ereignis verweist kategorisch und notwendigerweise auf ein 
Erdbeben. Wie kann Maulawi Sahib dann sagen, dass das 
Erdbeben hier keineswegs Erwähnung findet? Können Berge 
auch ohne Erdbeben zerbersten?

Ein Jammer um die Intelligenz des Maulawi Sahib, dass 
er etwas so Offensichtliches nicht versteht! Selbst im Alter 
von siebzig Jahren zeigt er erneut die Naivität eines Kindes. 
Und wenn darüber hinaus dargelegt wird, dass „Wir dieses 
Ereignis zu einem Zeichen machen und diesem von Mir Be-
auftragten dadurch helfen und ihm beistehen werden“, wer, 
außer jenem, dessen Herz vom Rost der Schurkerei bedeckt 
ist, kann dann leugnen, dass das Zerbersten des in Barāhīn-e 
aḥmadiyya erwähnten Berges ein Ereignis ist, durch das Gott 
ein Zeichen für den von Ihm Beauftragten zeigen wird? Dies 
entspricht dem, was Er an derselben Stelle in Form einer  Ver-
heißung gesagt hat:
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 للنّاس۔
ً

یۃَ
ٰ
ولنجعلہ ا

Das heißt: „Wir werden es zu einem Zeichen für das Volk ma-
chen.“

Seine Aussage – Lassen Sie die Regierung und die Öffentlich-
keit die oben genannten Seiten von Barāhīn-e aḥmadiyya über-
prüfen. Ist diese Textstelle irgendwo zu finden? Betrug und 
Irreführung werden hier keine Grenzen gesetzt.

Meine Antwort – Was kann ich als Antwort anderes auf diese 
Unverschämtheit, Dreistigkeit und Verwegenheit antworten, 
als ه علی الكاذبین۔

?[Allahs Fluch sei auf den Lügnern] لعنۃ اللّٰ
O sterblicher Mensch! Eines Tages wirst du sterben. Verge-

genwärtige dir nur einmal die Stunde, in der die Todesglocke 
läuten wird. Sind diese beiden in Arabisch gehaltenen Erklä-
rungen, auf die ich in meiner Ankündigung Bezug genom-
men habe, nicht auf den Seiten 516 und 557197 von Barāhīn-e 
aḥmadiyya zu finden? So ein Lügenmärchen und in diesem 
Alter! Das Buch Barāhīn-e aḥmadiyya hat sich über die ganze 
Welt verbreitet und befindet sich nicht nur in ihrem Besitz. 
Also, was magst du von dieser Dreistigkeit und dieser Un-
heilsstiftung wohl gewinnen? Ist es nicht wahr, dass in diesen 
Versen von dem Zerbersten der Berge die Rede ist? Ist es nicht 
wahr, dass Gott, der Allmächtige, in derselben Offenbarung 
sagt: „Wir werden das Zerbersten des Berges zu einem Zei-
chen für das Volk machen, und für einige wird dieses Zei-

197 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, S. 615 und S. 665. In der 2019 veröffentlichten 
deutschen Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 549 
und S. 599. [Anm. d. Ü.]
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chen zu einer Quelle der Barmherzigkeit“? Ist es nicht wahr, 
dass Gott in diesen Offenbarungen sagt: „Wir werden dieses 
Zeichen für die Unterstützung und Hilfe unseres Dieners zei-
gen“?

Und ist es nicht wahr, dass der arabischen Offenbarung 
auf Seite 557 von Barāhīn-e aḥmadiyya folgende in Urdu gehal-
tene Offenbarung vorausgeht?

ا�و�ر  گا  کر�ے  قبو�ل  اُےس  خد�ا  لیکن  کیا  نہ  قبو�ل  کو  ا�س  نے  دنیا  رپ  آیا   نذیر  ایک  میں  �دنیا   
�ڑبے ز�و�ر �آو�ر حملو�ں سے اُ�س کی سچائی رہظا کر�د�ے �گا۔

Ein Warner kam in die Welt, doch die Welt nahm ihn 

nicht an; Gott indes wird ihn annehmen und seine 

Wahrhaftigkeit mit mächtigen Angriffen beweisen.198

Wird es im Lichte all dieser Textstellen nicht offensichtlich, 
dass die Zertrümmerung des Berges in Barāhīn-e aḥmadiyya 
Erwähnung findet und in demselben Buch auch geschrie-

198 Einige ähnliche Prophezeiungen finden sich in früheren Schriften in Bezug 
auf Hadhrat Jesus, möge Frieden mit ihm sein. Sie besagen, dass die Juden 
ihn nicht akzeptieren würden. Auch steht in den Evangelien, in Bezug auf 
die gleichen Prophezeiungen: „Der Stein, den die Bauleute abgelehnt haben, 
ist zum wichtigsten Eckstein geworden“. Das heißt, er wurde zum Siegel der 
Propheten der israelitischen Propheten. Ähnlich verhält es sich mit dieser 
Prophezeiung. Denn Gott sagt, dass die Welt ihn nicht ankzeptiert hat; Ich 
ihn jedoch annehmen und seine Wahrheit mit sehr mächtigen Angriffen un-
termauern werde. Es steht also fest, dass die Welt nicht untergehen wird, 
solange nicht all diese Dinge geschehen sind. Und so wie in den Evangelien 
geschrieben steht: „Der Stein, den die Bauleute abgelehnt haben, ist zum Eck-
stein geworden“, so sagt mir Gott, dass Ich dich, obwohl sie dich ablehnen, 
zum ḫātamu l-ḫulafāʾ [Das Siegel der Khalifen] machen werde“. Darauf Bezug 
nehmende göttliche Offenbarungen lassen sich in vielen Textstellen finden, 
indes würde es den Rahmen sprengen, sie alle hier zu zitieren. [Autor]
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ben steht, dass es sich um eine Prophezeiung handelt? Indes 
kann nicht geleugnet werden, dass ich vorher nicht bestim-
men konnte, auf welche Weise sich diese Prophezeiung aus 
Barāhīn-e aḥmadiyya manifestieren würde. Dabei ist das ein 
Umstand, der von allen Propheten geteilt wird. Jedoch habe 
ich, weder in Barāhīn-e aḥmadiyya noch in einem anderen 
Buch, niemals geleugnet, dass wir es hierbei mit einer Pro-
phezeiung zu tun haben. Wie könnte ich auch, wenn auf Seite 
516199 von Barāhīn-e aḥmadiyya klar geschrieben steht:

 منّا
ً

 للنّاس ورحمۃ
ً

ۃی
ٰ
ولنجعلہ ا

Das heißt: „Wir werden das Zerbersten des Berges zu einem 
Zeichen für das Volk machen“. Und dann steht auf Seite 557 
geschrieben:

ه الصمد
قوّۃ الرحمٰن لعُبَید اللّٰ

Das heißt: „Das Zerbersten des Berges wird durch die Kraft 
Gottes geschehen, um Seinen Diener zu unterstützen.“

Wer also – außer einem üblen und unehrenhaften Men-
schen, der sich nicht schert um Glauben, Gott oder den Tag 
der Abrechnung – kann leugnen, dass dies eine Prophezeiung 
ist, in der ein Zeichen verheißen wurde? Wenn Gott, der All-
mächtige, Selbst dies ein Zeichen genannt und versprochen 
hat, Er werde es zu gegebener Zeit zum Wohle des Volkes 
manifestieren, wer wagt es dann, zu sagen, dass dies kein 
Zeichen und keine Prophezeiung ist? Was mein Eingeständ-
nis anbelangt, dass ich zum Zeitpunkt der Niederschrift von 

199 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, S. 616. In der 2019 veröffentlichten deutschen 
Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 550. [Anm. d. Ü.]
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Barāhīn-e aḥmadiyya nicht in der Lage war, jede einzelne Fa-
cette der Prophezeiung detailliert zu erläutern, so kann sie 
dem Gegner keineswegs nützen, denn es ist nicht notwen-
dig, dass ein Prophet die Besonderheiten jeder Prophezeiung 
vor ihrem Eintreten definiert. Ich habe mich in diesem Buch 
bereits ausführlich mit diesem Thema beschäftigt, und es be-
steht keine Notwendigkeit, es wieder und wieder auszufüh-
ren.

�اگر د�ر خانہ کس است حرفے بس است�۔

[Ein Anruf genügt, um zu wissen, ob jemand zu Hause ist.]

Seine Aussage – Der „Krishna von Qadian“ hat in diesen drei 
Sätzen gelogen. Bei dem ersten handelt es sich um den oben 
erwähnten und bereits beantworteten Satz. Beim zweiten 
geht es um meine Aussage, dass „mir nach dem Erdbeben im-
mer wieder in den Sinn kam, ich hätte eine schwere Sünde200 

200 Maulawi Muhammad Husain war sehr erfreut über meine folgende 
Aussage: „Ich dachte immer wieder, dass ich eine sehr große Sünde begangen 
habe“. Auch wenn er sich selbst für einen Maulawi hält, weiß er wohl nicht, 
dass für einen Menschen die vollkommene Erkenntnis darin besteht, sich 
vor seinem glorreichen Gott bei jeder Gelegenheit für schuldig zu erachten. 
Das ist die Praxis der Propheten. Es ist allein Satan, der keine Demut vor 
dem allmächtigen Gott zeigt. Die Pein und Trauer – das Weinen und Klagen 
der Propheten – geschah aus ebenjenem Grund, dass sie das Gefühl hatten, 
eine Sünde begangen zu haben, indem sie die Verpflichtung der Vermittlung 
von Gottes Botschaft auf die ihr gebüherende Weise nicht erfüllen konnten. 
Für sie bestand jegliche Ehre darin, diesen Mangel vor ihrem Herrn und 
Meister zu bekennen. Alle von unserem ProphetenSAW dargebotenen istiġfār 
[Ersuchen um Vergebung] geschahen allein auf der Grundlage, dass er große 
Angst davor hatte, die ihm zugewiesene Aufgabe – also die Aufgabe der Ver-
kündigung und die des energischen Strebens auf dem Pfade Gottes – nicht 
derart erfüllen zu können, wie es ihr gebührte. Und dies, obwohl niemand 
diese Aufgabe so gut erfüllt hat wie der Heilige Prophet, möge Frieden und 
Segen Allahs auf ihm sein. Er jedoch hatte extreme Angst vor der Herrlich-
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begangen, da ich die Prophezeiung über das Erdbeben nicht 
derart publik gemacht hatte, wie ich es hätte tun sollen.“ Und 
beim dritten handelt es sich um folgende Aussage: „Obwohl 
ich damals wusste, dass mein Schreiben die Herzen nicht 
dazu bewegen würde, die richtigen Vorsichtsmaßnahmen zu 
treffen, wurde ich dennoch von Trauer heimgesucht, weil ich 
die mir vom allwissenden und allweisen Gott gegebene Kun-
de nicht ausreichend verbreitet hatte.“

Mein Antwort – Misstrauen ist etwas, das nicht geheilt wer-
den kann. Andernfalls ist offensichtlich, wenn einem Men-
schen das Wissen gegeben wird, dass eine bestimmte Katast-
rophe ein bestimmtes Volk treffen wird, und er darin fehlt, es 
gebührend vor der sie heimsuchenden Zerstörung zu warnen 
– derweil er parallel dazu glaubt, es stünde seiner Warnung 
gleichgültig gegenüber –, so wird er dennoch nach dieser 
Katastrophe betrübt sein, denn sie hätten verschont werden 
können, wenn sie auf ihn gehört hätten. Ich denke, jedes Herz 
trägt diese Eigenschaft in sich, wenngleich es möglich ist, 
dass die Herzen einiger der Maulawis dieses Zeitalters derart 
beschaffen sind, dass Gott ihnen diese Eigenschaft entzogen 
hat.

Und wenn man sich fragt, warum sie glauben sollten, dass 
der Empfänger der Offenbarung davon überzeugt war, dass 
die Offenbarung:

keit Gottes, des Allmächtigen, und trug eine Gottesfurcht im Herzen. Aus 
eben diesem Grund pflegte er es, durchgehend das istiġfār zu beten. Auch 
in der Tora finden wir: „Und Mose beeilte sich und neigte sein Haupt zur 
Erde und sagte: ‚O Herr, vergib uns unsere Schuld und unsere Sünde‘“. Der 
Prophet Saul sagte: „Jetzt bitte ich Dich, vergib mir meine Sünde“ (Samuel 
15:25). Und der Prophet David sagt zu Gott, dem Allmächtigen: „Denn ich 
erkenne meine Übertretungen an“, siehe Psalmen 51:3. [Autor]
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عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

auf ein Erdbeben rekurriert, so habe ich bereits als Antwort 
darauf geschrieben, dass die Offenbarung derart eindeutig 
ist, dass selbst ein von dieser Bedeutung in Kenntnis gesetz-
tes Kind davon überzeugt wäre, dies sei eine Prophezeiung 
über eine schwere Katastrophe, die sich auf Gebäude auswir-
ken wird. Darüber hinaus war diese Prophezeiung über ein 
Erdbeben ein Jahr und fünf Monate zuvor in klaren Worten 
in der Zeitung al-Ḥakam zu finden, genauer, in ihrer Ende De-
zember 1903 erschienenen Ausgabe.

Genauso lässt sich ebenjene Prophezeiung über das Erd-
beben auch in der 1902 veröffentlichten Schrift Mawāhibu 
r-raḥmān auffinden. Und noch einmal kann die Prophezei-
ung über das Erdbeben in der 1901 herausgegebenen Schrift 
Risāla amīn nachgelesen werden. Insofern, wie kann ein ver-
nünftiger Mensch trotz all dieser Wiederholung glauben, 
dass ich hinsichtlich dieser Prophezeiung nicht im Bilde war? 
Natürlich habe ich auch, als es mein Glaube ist, immer wie-
der betont, dass man in Bezug auf die Prophezeiungen nicht 
kategorisch behaupten kann, dass sie notwendigerweise auf 
eine bestimmte Weise in Erfüllung gehen. Es ist möglich, dass 
Gott – der Allwissende, Allweise – für ihre Manifestation eine 
andere Art und Weise bestimmt hat, eine, welche ebenjene 
Größe und Kraft und Ehrfurcht gebietende Eigenschaft auf-
weist, die die Prophezeiung anzeigt.

Daher hatte ich die volle Überzeugung von der Herrlich-
keit und Schwere der Prophezeiung:
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عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

und ich glaubte mit vollem Glauben, dass sie das Wort Got-
tes, des Allmächtigen, ist, und ihre Erfüllung hat mir klar ge-
macht, dass sie sich gemäß den buchstäblichen Worten der 
Prophezeiung manifestierte. War es also nicht an der Zeit, 
dass das Mitgefühl für die Menschheit hätte geweckt werden 
und ich mich darum hätte bemühen sollen, dass sie sich, um 
vor dem zukünftigen Erdbeben gerettet zu werden, der Reue 
und dem Wunsch nach Vergebung hätten zuwenden und ge-
eignete Maßnahmen dafür ergreifen sollen? Habe ich etwas 
falsch gemacht, als ich die Menschen gewarnt hatte, sich vor 
der Katastrophe zu retten, über die mir Gewissheit gegeben 
worden war? Liegt es nicht in der Natur des Menschen, dass 
sein Herz in Wallung gerät ob des Mitgefühls für seine Mit-
menschen, wenn er von einer Katastrophe erfährt? Natürlich 
gibt es gefühlskalte Menschen, die sich nicht um die Schmer-
zen und Leiden des anderen kümmern. Doch für mich sind 
solche Leute keine Menschen.

Seine Aussage – Indem er seine Sünde zugegeben hat (er be-
zieht sich auf mich), hat er törichterweise die Wurzel seines 
eigenen ursprünglichen Anspruchs auf Prophetentum abge-
schnitten.

Meine Antwort – Den Juden gleich können Sie meine Worte 
so oft verdrehen, wie Sie wollen; was kann ich ihnen sagen? 
Nichtsdestotrotz, jene, die den allmächtigen Gott fürchten, 
behaupten, obwohl sie Propheten und Gesandte sind, dass sie 
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nicht in der Lage waren, ihrer Verpflichtung der Verbreitung 
der Botschaft so nachzukommen, wie es ihnen auferlegt wur-
de.201 Und selbst das erachteten sie als schwere Sünde, ja sie 
schreien und trauern und weinen und sind erfüllt von Angst 
und bleiben ständig im istiġfār [Ersuch um Vergebung]. Doch 
diese beschränkten Maulawis – die nur trockene Knochen be-
sitzen – was wissen die denn schon von dieser Spiritualität? 
Keiner der Propheten zeigte die Selbstgewissheit, sündlos zu 
sein. Derjenige, der als afḍalu r-rusul [der Erhabenste der Ge-
sandten] und ḫatmu r-rusul [das Siegel der Gesandten] auf die 
Welt kam, hatte gar gesprochen:

ربنا اغفرلنا ذنوبنا وباعد بیننا وبین خطایانا

[O unser Herr, vergib uns unsere Sünden und schaffe 
eine Distanz zwischen uns und unseren Schwächen!]

Der Heilige Prophet, möge Frieden und Segen Allahs auf 
ihm sein, sagte immer: „Sura Hūd hat mich altern lassen.“ Er 
pflegte mehr istiġfār zu beten als jeder andere, und pflegte zu 
sagen, dass er mehr als siebzig Mal am Tag istiġfār gebetet hat.

Ihn ansprechend sagte Gott, der Allmächtige:

حْ هِ افَْوَاجًا فسََبِّ
اسَ يدَْخُلُوْنَ فيِْ دِينِْ اللّٰ هِ وَ الفَْتْحُ وَ رَايَتَْ النَّ

 اِذَا جَآءَ نصَْرُ اللّٰ
ابا202ً انَ توََّ

َ
هٗ ك

بِحمَْدِ رَبكَِّ وَ اسْتَغْفرِْهُ اِنَّ

201 Der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, sagte: 

 ما عبدناك حقّ عبادتك
Das heißt: „O unser Herr, wir waren nicht in der Lage, der Verpflichtung 
Deiner Anbetung nachzukommen, wie es ihr gebührte.“
Werden Sie hier einwenden, da der Heilige Prophet, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, selbst nicht dazu in der Lage war, den Gottesdienst zu 
vollziehen, wie könnte er andere dazu ermahnen? Ach! [Autor]
202 „Wenn Allahs Hilfe kommt und der Sieg und du die Menschen scharen-
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Diese Sura wurde kurz vor dem Ableben des Heiligen Pro-
pheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, offenbart. 
Darin verkündet Allah, der Erhabene, nachdrücklich Seine 
Hilfe und Unterstützung und die Verwirklichung der Ziele 
des Glaubens: „Jetzt, O Prophet, lobpreise und rühme Gott 
und suche Vergebung von Gott, denn Er ist Tawwāb [oft mit 
Gnade Zuwendende].“ Die Erwähnung des Ersuchens von 
Vergebung an dieser Stelle verweist auf den Hinweis, dass 
jetzt das Werk der Verkündigung beendet ist und zu Gott ge-
betet werden soll, dass Er verzeihen möge, sollte es zu ge-
ringfügigen Verfehlungen in der Aufgabe der Verkündigung 
gekommen sein. Ähnliches erfahren wir laut Tora über Mo-
ses, der weint, derweil er seine Fehler rekapituliert. Und was 
jenen anbelangt, den die Christen zu „Gott“ gemacht haben, 
so hat ein Mensch ihn einmal als „guten Meister“ bezeichnet, 
während er antwortete: „Warum nennst du mich gut? Es gibt 
niemanden, der gut ist, außer Gott“.
Das ist die Praxis aller auliyāʾ [Heiligen]. Alle erklärten das 
istiġfār zu ihrer Praxis. Die Ausnahme macht Satan.

�رفس کشتہ چند�ا�ں کہ شب ر�اند�ہ اند          سحر گہ �خرو�اشں کہ و�ا نماد�ہ اند

Sie töteten das Pferd, indem sie es erbarmungslos durch die Nacht geritten hatten,

Und am Morgen beklagen sie, dass sie allein gelassen wurden.

weise in die Religion Allahs eintreten siehst, dann lobpreise du deinen Herrn 
und bitte Ihn um Vergebung. Wahrlich, Er wendet Sich oft mit Gnade.“ (Sura 
an-Naṣr, 110:2-4) [Anm. d. Ü.] 
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Seine Aussage – Um die Prophezeiung in Barāhīn-e aḥmadiyya 
zu rechtfertigen und sie so auszuschmücken, dass der Ein-
druck erweckt wird, es handele sich bei ihr um ein Erdbeben, 
so dass dadurch sein Wissen über das Ungesehene und das 
Prophetentum manifest würden, hat er (also dieser Demüti-
ge) behauptet, dass ihm durch die Prophezeiung in Barāhīn-e 
aḥmadiyya mit großer Klarheit die Kunde Gottes gegeben 
worden sei, dass es sich um ein Erdbeben handele; doch aus 
Angst vor einem etwaigen Missbrauch und dem Misstrauen 
gegenüber den Menschen verbarg er sie, übersetzte das Ara-
bische nicht ins Urdu und veröffentlichte sie nicht. Und auf-
grund dieser Tat sagt er (also ich), dass er sich vor Gott einer 
schweren Sünde schuldig gemacht hat und 25 Jahre lang fest 
und beharrlich mit eben dieser Sünde gelebt habe.

Mein Antwort – Maulawi Sahib! Heute haben Sie im Verzer-
ren sogar die Juden übertroffen. Maulawi genannt zu werden 
und derart bewusst auf unehrliche Weise die Bedeutung ei-
nes so klaren Textes zu erläutern! Kann dies das Werk von 
Menschen sein, die an den Tag der Abrechnung glauben? 
Wo und wann habe ich in meiner Ankündigung geschrieben, 
dass ich 25 Jahre lang fest und beharrlich mit der Sünde lebte, 
die Übersetzung der arabischen Offenbarung von Barāhīn-e 
aḥmadiyya nicht veröffentlicht zu haben? Öffnen Sie die Seiten 
516 und 557 von Barāhīn-e aḥmadiyya und sehen Sie, dass die 
Übersetzung der arabischen Offenbarungen an beiden Stel-
len vorhanden ist. Wie also hätte ich sagen können, dass ich 
die arabische Offenbarung nicht übersetzt und veröffentlicht 
habe und 25 Jahre lang fest und beharrlich mit dieser Sünde 
gelebt habe?
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In Anbetracht der Tatsache, dass diese beiden Offenba-
rungen auf den Seiten 516 und 557203 von Barāhīn-e aḥmadiyya 
zusammen mit ihrer Urdu-Übersetzung festgehalten werden, 
kann irgendeine weise Peson akzeptieren, dass ich in meiner 
Ankündigung schreiben könnte, dass ich die Übersetzung 
dieser Offenbarungen in Barāhīn-e aḥmadiyya nicht dargelegt 
habe? Meine Aussage in meiner Ankündigung vom 11. Mai 
1905 bezog sich vielmehr auf die arabische Offenbarung, die 
in meiner Ankündigung vom 31. Mai 1904 ohne Übersetzung 
veröffentlicht worden war, und zwar die Offenbarung:

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

Die Urdu-Übersetzung dessen wurde nicht dargelegt. Mau-
lawi Sahib verzerrt die Tatsachen, um mich dafür beschul-
digen zu können, die arabische Offenbarung von Barāhīn-e 
aḥmadiyya 25 Jahre lang nicht übersetzt und verborgen gehal-
ten zu haben.

Abgesehen davon gab es in Barāhīn-e aḥmadiyya tatsäch-
lich zwei Prophezeiungen über das Erdbeben, eine wurde auf 
Seite 516 und die andere auf Seite 557 festgehalten. Und in 
meiner Ankündigung vom 11. Mai 1905 steht nur in Bezug auf 
einer Prophezeiung geschrieben, dass sie nicht in Urdu über-
setzt worden ist. Insofern, bezöge sich die Ankündigung vom 
11. Mai 1905 auf diese beiden Prophezeiungen aus Barāhīn-e 

203 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, S. 616 und 665. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 549 und 
S. 599. [Anm. d. Ü.]
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aḥmadiyya, dann hätte sie die folgende Aussage nicht enthal-
ten dürfen: „Die arabische Prophezeiung wurde nicht einmal 
übersetzt“. Vielmehr hätte stehen müssen: „Zwei arabische 
Offenbarungen wurden nicht einmal übersetzt“. Indes wäre 
schon damals eine solche Formulierung falsch gewesen, denn 
die Übersetzung der beiden arabischen Prophezeiungen ist in 
Barāhīn-e aḥmadiyya vorhanden. Lasst den, der  wünscht, sie 
nachschlagen.

Zudem ist die von Maulawi Sahib kritisierte Ankündigung 
vom 11. Mai 1905 nicht aus der Welt verschwunden, ja, viele 
mögen sie noch haben. Ihr eigentlicher Text lautet: „Nach die-
sem Erdbeben kam mir immer wieder in den Sinn, ich hätte 
eine schwere Sünde begangen, indem ich die Prophezeiung 
insofern nicht auf eine Weise publik gemacht hatte, wie es 
hätte geschehen sollen, als sie nur in zwei urdusprachigen 
Zeitungen und zwei Zeitschriften veröffentlicht worden war, 
und es auch versäumt wurde, die arabische Prophezeiung zu 
übersetzen.“

Nun ist völlig offensichtlich, dass die auf den Seiten 516 
und 557 niedergelegten arabischen Prophezeiungen aus 
Barāhīn-e aḥmadiyya weder in zwei urdusprachigen Zeitun-
gen veröffentlicht wurden noch wurde deren Übersetzung 
ausgelassen noch finden sie in einer anderen Zeitschrift 
Erwähnung. Vielmehr war die Prophezeiung, die in zwei 
urdusprachigen Zeitungen veröffentlicht und nicht vom 
Arabischen ins Urdu übersetzt wurde, insofern ebendiese 
Prophezeiung:

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]
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als sie nicht nur in zwei Zeitungen, darunter die al-Ḥakam 
vom 31. Mai 1905, veröffentlicht wurde, sondern am 20. März 
1904 auch von Maulawi Muhammad Ali, M.A., in seinen bei-
den Zeitschriften Erwähnung findet.
Seine handschriftliche Notiz ist in der Fußnote vermerkt.204

Jetzt öffnen Sie einfach die Augen, lesen Sie zuerst die No-
tiz von Maulawi [Muhammad Ali] und ertrinken Sie dann in 
Scham. Es besteht keine Notwendigkeit, mehr zu sagen. O 
bloßer Sterblicher! Eine solche Durchtriebenheit hätte selbst 
von den Juden nicht an den Tag gelegt werden können, über 
die Allah sagt:

Teil 6, rukūʿ 7 – 205   ٖوَاضِعِه لِمَ عَنْ مَّ
َ
فوُْنَ الكْ يُحرَِّ

Welch Exempel ihrer Gelehrsamkeit haben Sie statuiert? Ich 
kann mir nicht vorstellen, dass Sie ob ihrer Einfachheit der-
art ahnungslos sind, dass Sie darin fehlten, den Text zu ver-
stehen. Sie hatten eine Rezension über Barāhīn-e aḥmadiyya 
geschrieben und Sie wussten genau, dass die in der Ankün-
digung erwähnten arabischen Offenbarungen nicht ohne 
Übersetzung dargelegt wurden.

204 Mein Herr, Friede, Barmherzigkeit und Segen Gottes sei auf Ihnen! Diese 
Offenbarung:

عفت الدیار محلھّا ومقامھا

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden vernichtet.]

wurde im März in beiden Zeitschriften veröffentlicht, zu finden auf Seite 126 
des Magazins. Nachdem Charles S. Wright Abdul Haq diese Offenbarung 
vernommen hatte und daraufhin in Zeitungen die Nachricht vom Erdbeben 
las, schrieb er, seinerzeit in Neuseeland sich befindend, einen Brief, in dem 
er seine große Freude über die Erfüllung dieser Prophezeiung in Form eines 
Erdbeben zum Ausdruck brachte. [Muhammad Ali]
205 „Sie verkehren die Worte aus ihren richtigen Stellen.“ (Sura al-Māʾida, 5:14) 
[Anm. d. Ü.]
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Und Sie wussten genau, weder finden diese arabischen 
Offenbarungen aus Barāhīn-e aḥmadiyya in unseren beiden 
Zeitungen al-Ḥakam und al-Badr Erwähnung noch hat jemand 
aus meiner Gemeinschaft zwei Zeitschriften veröffentlicht, in 
denen von diesen Offenbarungen aus Barāhīn-e aḥmadiyya die 
Rede ist. Wenn also die Übersetzung der arabischen Offenba-
rungen aus Barāhīn-e aḥmadiyya in Barāhīn-e aḥmadiyya nie-
dergelegt sind und sie weder in einer Zeitung noch in einer 
Zeitschrift erwähnt werden, und auch keine Prophezeiung 
darstellen, so dass dieser Text der Ankündigung vom 11. Mai 
1905, „Die arabische Prophezeiung wurde nicht einmal über-
setzt“, auf sie zutrifft; und wenn es sich tatsächlich um zwei 
Prophezeiungen handelt, so ist es durchaus legitim, Sie zu 
fragen, warum Sie so viel gelogen haben? Vielleicht haben Sie 
auf die Fatwa reagiert, nach der eine „zweckmäßige Lüge“ 
gegen mich gerechtfertigt ist und die von den Maulawis im 
Zuge des Karam-Din-Prozesses ausgestellt wurde. Auf jeden 
Fall müssen Sie erklären, warum Sie sich auf die beiden Of-
fenbarungen aus Barāhīn-e aḥmadiyya bezogen haben, die auf 
den Seiten 516 und 557206 folgende Worte für die Offenbarung 
verwenden:

عفت الدیار محلھا ومقامھا۔

[Zeitweilige Wohnstätten und auch dauerhafte werden 
vernichtet.]

Ist das die Ehrlichkeit und Integrität, die ihr in eurem Rang 

206 In der 2008 herausgegebenen Ausgabe der Rūḥānī ḫazāʾin erscheint der 
referenzierte Text in Band 1, S. 616 und 665. In der 2019 veröffentlichten deut-
schen Übersetzung steht der Text in Barāhīn-e aḥmadiyya Teil IV, S. 549 und 
S. 599. [Anm. d. Ü.]
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als Maulawis aufweist, dass ihr eine solche Lüge erfindet 
und in euren Herzen keine Angst habt vor dem allmächtigen 
Gott? Das ist noch nicht alles; du hast listig und boshaft selbst 
etwas in deinem Artikel geschrieben und versucht, es den 
Leuten so erscheinen zu lassen, als käme die Aussage, die du 
mir zugeschrieben hast, tatsächlich aus meiner Feder.

Der Text, den Sie mir fälschlicherweise zugeschrieben ha-
ben, lautet also:

„Mittels der Prophezeiung aus Barāhīn-e aḥmadiyya 
wurde mir von Gott mit großer Klarheit mitgeteilt, 
dass auf ein Erdbeben hingewiesen wird. Gleichwohl 
habe ich dies aus Angst vor Beleidigungen und dem 
Misstrauen der Menschen verschwiegen und die Ur-
du-Übersetzung des Arabischen nicht vorgelegt und 
publik gemacht. Auf diese Weise habe ich eine große 
Sünde gegen Gott begangen, in der ich 25 Jahre lang 
verweilte und ausharrte.“

O elender Lügner! Sollte ich immer noch nicht sagen: „Got-
tes Fluch sei auf dem Lügner!“ – Der Worte erdichtet und sie 
mir zugeschrieben hat? O herzloser Tyrann! Du nennst dich 

einen Maulawi und schämtest dich trotzdem nicht, als du 

ungerechtfertigterweise so viele Lügen über mich erzählt 

hast. Kannst du mir diese Worte zeigen, die Du in meiner 

Ankündigung vom 11. Mai 1905 oder in einer anderen An-

kündigung oder in einer Zeitschrift geschrieben hast? 

ه علی الكاذبین
لعنۃ اللّٰ

[„Möge der Fluch Allahs auf den Lügnern sein.“)

Mögen jene, die solche Menschen als Maulawis ansehen und 
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als ehrlich und als jene, die bereit sind, nach ihrem Wort zu 
handeln, vorsichtig sein. So ist es um ihre Ehrlichkeit bestellt. 
Die Worte eines Lügners weisen zwangsläufig Widersprüche 
auf, und auch diese Aussage des Maulawi Sahib ist voller Wi-
dersprüche. So zitiert er auf Seite 5, Spalte 3, Zeilen 15 und 
24, folgende Aussage aus meiner Flugschrift: „Ich gab Kun-
de von diesem Erdbeben in Barāhīn-e aḥmadiyya, und obwohl 
mein Verstand seinerzeit darin nichts Außergewöhnliches er-
blickte, scheint es nun bei näherer Betrachtung auf diese Pro-
phezeiungen so, dass sie von einem zukünftigen Erdbeben 
handelten, welches für mich zu jener Zeit unklar blieb“.

Nun sollten die Leser für sich selbst erkennen, dass die 
oben erwähnte Aussage nur bedeutet, dass ich zur Zeit der 
Niederschrift von Barāhīn-e aḥmadiyya nicht erkannte, dass 
das Erdbeben de facto auch ein Erdbeben impliziert. Dieser 
Aspekt blieb mir verborgen. Und als nun nach 25 Jahren das 
Erdbeben eintrat, da wurde mir gewahr, dass jene Prophezei-
ungen aus Barāhīn-e aḥmadiyya sich auf das zukünftige  Erd-
beben bezogen.

Das ist, was er als ein Eingeständnis meinerseits beschrie-
ben hat, und es ist ziemlich zutreffend, denn ich habe dies in 
der Tat auf Seite 7 meiner Ankündigung vom April 1905 mit 
dem Titel „an-Nidā min Waḥyi s-samāʾ“ kundgetan, welche bei 
der Nawal Kishore Press, Lahore, veröffentlicht wurde. Der 
vollständige Text lautet wie folgt: „Es sei darauf hingewie-
sen, dass diese beiden Erdbeben in meinem Buch Barāhīn-e 
aḥmadiyya, das vor fünfundzwanzig Jahren in vielen Län-
dern veröffentlicht wurde, erwähnt wurden. Auch wenn ich 
damals nichts Ungewöhnliches in ihnen erblickt hatte, so 
scheint bei genauerer Betrachtung dieser Prophezeiungen 
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jetzt doch offensichtlich, dass sie im Zusammenhang stehen 
mit zukünftigen Erdbeben, die mir zu jener Zeit nicht in den 
Sinn kamen.“

Jetzt können die Leser verstehen, dass ich in dieser Flug-
schrift eindeutig geschrieben habe, dass ich vor dem Auf-
treten des Erdbebens am 4. April 1905 nicht erkannte, dass 
– wie aus den buchstäblichen Worten des „Zerbersten eines 
Berges“ ersichtlich wird – die Prophezeiungen aus Barāhīn-e 
aḥmadiyya tatsächlich auf ein „Erdbeben“ hinweisen.

Es liegt auch ein Argument dafür vor, dass die in Barāhīn-e 
aḥmadiyya dargelegte Übersetzung dieser beiden Prophezei-
ungen nicht wortwörtlich vorgenommen wurde. Deshalb 
habe ich auch in der Flugschrift vom 21. April 1905, die nach 
dem 4. April 1905 verfasst wurde, offen zugegeben, dass ich 
25 Jahre lang die an beiden Stellen in Barāhīn-e aḥmadiyya fest-
gehaltene Prophezeiung nicht zuordnen konnte, also nicht 
wusste, dass:

ی ربہّ للجبل   207
ّٰ فلمّا تجل

eigens ein Erdbeben zum Thema hat. Nach dem Erdbeben 
vom 4. April 1905 wurde jedoch deutlich, dass es sich um ge-
nau ebenjenes Erdbeben handelte. Und das ist die Tatsache, 
die in meiner Flugschrift vom 21. April 1905 exponiert wurde.

Dieser Bekanntmachung zuwider wird jene Behauptung, 
die Maulawi Muhammad Husain fälschlicherweise gegen 
mich vorgebracht hat, sowie seine eigene, mir indes zuge-
schriebene, Aussage noch einmal hier aufgeführt. Sie lauten: 
„Mittels der Prophezeiung aus Barāhīn-e aḥmadiyya wurde 

207 Wenn Gott Seine Majestät auf dem Berg manifestiert, wird Er ihn zum 
Zerbersten bringen.“ [Anm. d. Ü.]
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mir von Gott mit großer Klarheit mitgeteilt, dass auf ein Erd-
beben hingewiesen wird. Gleichwohl habe ich dies aus Angst 
vor Beleidigungen und dem Misstrauen der Menschen ver-
schwiegen und die Urdu-Übersetzung des Arabischen nicht 
vorgelegt und publik gemacht. Auf diese Weise habe ich eine 
große Sünde gegen Gott begangen, in der ich 25 Jahre lang 
verweilte und ausharrte.“

Nun sollen die Leser in aller Fairness entscheiden, ob die-
se von Maulawi Sahib mir zugeschriebene Aussage dem oben 
zitierten Text meiner Ankündigung vom 21. April 1905 wi-
derspricht, oder nicht. In der oben genannten Ankündigung 
hatte ich deutlich geschrieben, dass ich vor meiner Ankündi-
gung vom 11. Mai 1905, die 25 Jahre nach Barāhīn-e aḥmadiyya 
veröffentlicht wurde, nicht daran gedacht hatte, dass das 
„Erdbeben“ auf ein echtes physisches Erdbeben hinweist, 
während die Bedeutung der Offenbarung nun 25 Jahre später 
mit dem Auftreten des Erdbebens deutlich wurde.

Die beiden in diesem Artikel von Maulawi Sahib mit ei-
gener Hand verfassten Aussagen widersprechen sich und ich 
kann nur einer zustimmen, und zwar jener, wonach ich 25 
Jahre lang die Bedeutung der Prophezeiungen auf den Seiten 
516 und 557 von Barāhīn-e aḥmadiyya nicht feststellen konn-
te. Kann es nun also Zweifel daran geben, dass die zweite 
Aussage solange als eine Fälschung von Maulawi Sahib an-
gesehen werden muss, bis er nicht aus einem meiner Bücher 
oder einer Bekanntmachung beweist, dass ich die vorgenann-
te Aussage irgendwo getroffen habe oder dass ich irgendwo 
geschrieben habe, dass ich 25 Jahre lang in der Sünde verweil-
te und ausgeharrt habe, dass ich seit der Zeit von Barāhīn-e 
aḥmadiyya definitiv Kunde erhielt von dem Erdbeben und 
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diese Nachricht dennoch geheim gehalten habe?
Nun, Leser, um Gottes willen, saget mir in Aufrichtigkeit, 

ob eine Person, die so viel erdichtet und Aussagen macht und 
mir diese zuschreibt, gemäß der Scharia eine Bestrafung ver-
dient hat, oder nicht? Machet eine klare Aussage und werdet 
belohnt. Und saget mir auch, und zwar nur um Allahs willen, 
ob ein solcher Mensch, der mit einer derartigen Frechheit eine 
Fälschung begeht, es verdient, in Zukunft als Maulawi an-
gesprochen zu werden? Und wäre es nicht angebracht, dass 
ein Gelehrtenrat bestimmt wird, welcher ihn einberuft und 
befragt, in welchem Buch oder welcher Zeitschrift ich die von 
ihm imaginierte und mir zugeschriebene Aussage veröffent-
licht habe?

Ich schaudere bei dem Gedanken, dass jemand Maulawi 
genannt wird und sich trotzdem einer solchen Fälschung, 
Verzerrung, Unehrlichkeit, Lüge, Unverschämtheit, Frechheit 
und Anmaßung schuldig gemacht wird. Erinnern sich jene, 
die mich als einen Kafir und als ungläubig bezeichnen, sich 
nicht an das Hadith des Heiligen Propheten, Frieden und Se-
gen Allahs seien auf ihm, in dem geschrieben steht, dass die 
Mehrheit der Maulawis in den letzten Tagen den jüdischen 
Geistlichen ähneln würde? Vielmehr noch stellen einige Aha-
dith viel schlimmer noch fest, dass sie eine derart weitrei-
chende Ähnlichkeit entwickeln würden, dass, wenn ein Jude 
Inzest mit seiner Mutter begangen hätte, auch sie dasselbe 
tun würden.208

208 Die vom Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, als 
die Juden dieser Umma bezeichneten Geistlichen der letzten Tage sind genau 
solcherart Maulawis, die dem Verheißenen Messias feindlich gegenüberste-
hen, nach seinem Blut dürsten, allzeit bestrebt sind, ihn zu vernichten, ihn 
einen Kafir, Ungläubigen und Betrüger nennen und bereit sind, ihn zu kreu-
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Trotz der Tatsache, dass Batalawi mich durch seine maß-
lose Lügerei und durch seine Unehrlichkeit und Verzerrung 
verletzt hat, wenn er aus einem meiner Bücher noch die mir 
zugeschriebene Aussage hervorbringen kann, wonach ich 25 
Jahre lang in ebenjener Sünde verweilte und ausharrte, so 
werde ich ihm fünfzig Rupien in bar geben. Ansonsten ge-
nügt es meinerseits, zu sagen: 

اذِبیِنَْ
َ
هِ عَلیَ الكْ

لعَْنَۃ اللّٰ
[Möge der Fluch Allahs auf den Lügnern sein.]

Seine Aussage – Es ist nicht die Eigenschaft eines wahren Pro-
pheten oder Empfängers von Offenbarung, dass er das, was 
Gott ihm zu verkünden befohlen hat, wissentlich und vor-

zigen, wenn es ihnen denn möglich wäre; denn dies ist, wie die jüdischen 
Gelehrten und Pharisäer mit Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm sein, 
verfuhren und wie sie versucht haben, ihn zu töten. Doch die Geistlichen, 
die nicht von dieser Art sind, können wir nicht als Juden dieser Umma be-
zeichnen; vielmehr sind die Juden allein jene, die mich, wie Hadhrat Jesu 
Feinde, einen Betrüger, Ungläubigen und Treulosen nennen. Nicht ich be-
zeichne sie als „Juden“, sondern das Wort des allmächtigen Gottes ist es, das 
sie als solche bezeichnet. Dabei lässt sich das auch nicht vermeiden, wenn 
man bedenkt, dass ich für gewiss wahrhaftig bin und kein Ungläubiger, Be-
trüger oder Treuloser. Insofern wird jeder, der den wahren Messias mit die-
sen Namen belegt, vom Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien 
auf ihm, als ein „Jude“ ausgewiesen. Hätte Maulawi Abu Sa‘eed Muhammad 
Husain mich nicht für treulos, ungläubig und betrügerisch erklärt und hätte 
er mich nicht als des Todes würdig erachtet, so hätte ich ihn nicht als „Jude“ 
bezeichnet, doch da er solche Worten für mich verwendet hat, und da Gott 
weiß, dass ich der wahre Verheißene Messias bin, machte er sich selbst zum 
„Juden“, indem er die Anwendung der Überlieferung des Heiligen Prophe-
ten auf sich selbst rechtfertigt. Und dennoch fragt er mich, wie ich zu „Isa“ 
wurde: Die Antwort darauf ist, dass es allein euretwegen so gekommen ist 
– wäret ihr nicht zu „Juden“ geworden, so hätte ich diesen Namen nicht er-
halten können. (Autor)
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sätzlich verbirgt und 25 Jahre lang nicht verkündet.

Meine Antwort – Diese Verleumdung wurde bereits beant-
wortet, und ich habe erklärt, dass ich in keiner Ankündigung 
beansprucht habe, dass mir die wahre Bedeutung der beiden 
in Barāhīn-e aḥmadiyya festgehaltenen Prophezeiungen, näm-
lich:

ا
ًّ
فلمّا تجلیّ ربہّ للجبل جعلہ دك

[Wenn Gott Seine Herrlichkeit auf dem Berg manifes-
tieren wird, wird Er ihn zerbersten lassen!]

mir zu jener Zeit bewusst war. Vielmehr habe ich immer wie-
der geschrieben, dass sich ihre wahre Bedeutung nach 25 
Jahren manifestiert hat. Und wenn mir die Bedeutung früher 
klar geworden wäre, wie hat dann der Fehler in seiner Über-
setzung, so wie in Barāhīn-e aḥmadiyya aufgezeichnet, Einzug 
gehalten?

Nochmals, ich bin überrascht über jene Aussage dieses 
ignoranten Maulawi, der sagt, dass es nicht die Eigenschaft 
eines wahren Propheten oder eines Empfängers von Offenba-
rungen ist, wissentlich und vorsätzlich 25 Jahre lang das zu 
verbergen, was Gott ihm zu verkünden befohlen hat. Dieser 
Unwissende weiß wohl noch nicht, dass sich die Verbreitung 
auf Anordnungen bezieht und nicht auf Prophezeiungen, zu 
deren Verbreitung der Empfänger der Offenbarung nicht ver-
pflichtet ist. Vielmehr hat er das Vorrecht, sie anzukündigen 
oder auch nicht. Da sich mir die Bedeutung der Prophezei-
ung nicht offenbart hatte, war ich auch nicht dazu verpflich-
tet, dem Volk ihren Sinn und Zweck zu vermitteln. Und doch 
habe ich, soweit ich sie mit der gebotenen Sorgfalt verstehen 
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konnte, die Übersetzung in Barāhīn-e aḥmadiyya veröffent-
licht. Inwiefern war ich also in Bezug auf die Verbreitung 
nachlässig?

ا وُسْعَهَا   209
َّ هُ نفَْسًا اِل

ِفُ اللّٰ
ّ ل

َ
لاَ يكُ

Doch hätte ich die Bedeutung jener Prophezeiungen aus 
Barāhīn-e aḥmadiyya – die mir nach dem Erdbeben vom 4. 
April 1905 klar wurde – zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
von Barāhīn-e aḥmadiyya gewusst, so hätte ich, obwohl ich zu 
ihrer Bekanntmachung nicht verpflichtet gewesen wäre, alles 
in meiner Macht Stehende getan, um, aus mitfühlender Rück-
sichtnahme auf die Menschheit, das Volk über ihren wahren 
Sinn in Kenntnis zu setzen.
Seine Aussage – Schlimmer noch als die Anklage, die sie er-
klären soll, ist diese seltsame Ausrede, wonach nicht nur ge-
wöhnliche Menschen, sondern auch Propheten, möge Allah 
mit ihnen zufrieden sein, Fehler bei der Interpretation von 
Prophezeiungen begehen!

Meine Antwort – Es sind diese Dinge, die beweisen, dass Un-
ehrlichkeit ihr Metier ist. Ich weiß sehr wohl, dass Sie kein 
säugendes Kind sind. Es ist nicht so, dass Sie so wenig Wis-
sen über die Ahadith besitzen wie ein Tölpel. Sie sind nicht 
verrückt und haben ihre fünf Sinne nicht beieinander. Ist es 
Unehrlichkeit oder etwas anderes, wenn Sie leugnen, dass 
Propheten, möge der Frieden auf ihnen sein, Interpretations-
fehler begehen können? Zweifellos weiß ein jeder, dass Fehler 
gemacht werden können. Wiewohl es ihnen nicht erlaubt ist, 

209 „Allah belastet niemanden über sein Vermögen.“ (Sura al-Baqara, 2:287) 
[Anm. d. Ü.]
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für immer an diesem Fehler festzuhalten. In diesem Anhang 
habe ich viel dazu geschrieben, es besteht also keine Notwen-
digkeit darin, dies zu wiederholen.

Seine Aussage – Immer wenn ihnen vorgeworfen wird, dass 
eine Prophezeiung sich als falsch herausstellt hat, versuchen 
Sie, den Einwand mit der gleichen Ausrede zu widerlegen.

Meine Antwort – O Maulawi! Möge Gott Sie zur Wahrheit 
führen und den Tag bringen, an dem sich ihre Augen öffnen. 
Wie der Mensch, der eine große Eiterbeule auf seinem Na-
cken hat – aufgrund der er immerzu zur Erde zugeneigt ist 
und seinen Blick nicht gen Himmel richten kann –, sind Sie 
des himmlischen Lichtes beraubt und ziehen keinen Nutzen 
von ihm. Bis heute hat Gott, der Allmächtige, mehr als 10.000 
Zeichen zu meiner Unterstützung manifestiert, die so klar 
wie der hellichste Tag in Erfüllung gegangen sind, doch nach 
ihnen hat sich jede der Prophezeiungen als falsch erwiesen, ja 
nach ihrer Einschätzung habe ich Ausreden erfunden, um die 
Falschheit als wahr erscheinen zu lassen. Nun auch hier, was 
kann ich sagen, außer:

اذِبیِنَْ
َ
هِ عَلیَ الكْ

لعَْنَۃ اللّٰ
[Möge der Fluch Allahs auf den Lügnern sein.] 

Jeder, der auch nur 40 Tage in meiner Gesellschaft bleibt, 
wird Zeuge des einen oder anderen Zeichens des allmäch-
tigen Gottes sein. Aus diesem Grund haben Tausende von 
Menschen sich auf diesen Weg begeben, und trotz deiner 
Bosheit, deines Geizes und deines ständigen Geschwätzes 
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ist eine ganze Welt zu mir gekommen, ja, fährt fort, zu mir 
zu kommen. Kein Schaden kann entstehen aus der Luft, die 
aus deinem Munde kommt. Gott hat für mich die Finsternis-
se von Sonne und Mond im Himmel verursacht, aber nach 
dir ist das Hadith [welches diese Ereignisse prophezeit hat] 
falsch. Ich erschien am Ende des 14. Jahrhunderts und durch 
die Gnade Gottes und in Übereinstimmung mit den Bedin-
gungen der Überlieferungen lebe ich bereits seit einem Vier-
teljahrhundert; doch nach ihrer Auffassung ist auch dieses 
Hadith falsch! Auch steht geschrieben, dass die Pest zuschla-
gen – ja mit Gewalt zuschlagen – würde, wenn der verhei-
ßene Messias erscheinen würde, doch selbst dieses Hadith 
ist in ihren Augen falsch. Es steht geschrieben, dass auf der 
Sonne ein Zeichen erscheinen würde – und es ist erschienen 
und kann mit einem Teleskop betrachtet werden –, doch in 
ihren Augen ist selbst dieses Hadith falsch. Zudem wurde im 
Hadith erwähnt, dass in jenen Tagen der Stern von ḏū s-sinīn 
[Komet] aufsteigen würde. Demgemäß ist dieser Stern schon 
vor langer Zeit aufgegangen, doch nach ihrer Auffassung ist 
auch dieses Hadith falsch. Und es steht geschrieben, dass der 
Verheißene Messias aus genau dieser Umma kommen wür-
de und östlich von Damaskus erscheinen würde, doch nach 
ihrer Auffassung ist auch dieses Hadith falsch. Und es steht 
geschrieben, dass zu der Zeit des Verheißenen Messias Kame-
le nutzlos würden – und hier ist der Hinweis enthalten, dass 
zwischen Medina und Mekka Züge verkehren würden, doch 
nach ihrer Meinung ist auch dieses Hadith fehlerhaft! Wenn 
also, nach ihrer Einschätzung, die Ahadith des Gesandten, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, falsch sind, warum 
sollten Sie dann zögern, meine Prophezeiungen für falsch zu 
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erklären?210

Vergessen wir die Diskussion über die Ahadith und mei-
ne Prophezeiungen; Sie wenden sich sogar vom Heiligen 
Qur‘an ab, obwohl Sie ein Muslim genannt werden. Gott, der 
Allmächtige, verkündet, dass Jesus gestorben ist; Sie erklären 
ihn für lebendig und platzieren ihn in einer Kammer im Him-
mel. Hat Gott, der Allmächtige, nicht im Namen von Hadhrat 
JesusAS gesagt:

قِيْبَ عَليَْهمِْ   211 نْتَ انَتَْ الرَّ
ُ
يْتَنِيْ ك

ا توََفَّ فلَمََّ

Bedeutet das nicht: „Doch seit Du mich sterben ließest, bist 
Du der Wächter über sie gewesen“? Wird nach Betrachtung 
all dieser Verse nicht offensichtlich, dass Hadhrat Jesu, Friede 
sei mit ihm, Antwort auf die Frage des allmächtigen Gottes 
folgende ist: Solange ich unter meiner Umma war, war ich 
Zeuge über ihre Taten und wusste von ihrem Zustand. Als 
Du mich jedoch Sterben ließest, warst Du es, der ihr Wächter 
und Beschützer war.

Insofern, ist laut Inhalt dieses Verses nicht sicher, dass sein 
Volk nicht zu seinen Lebzeiten in die Irre gehen würde, son-
dern nach seinem Tod; und er nicht wusste, was über sie kam 
und welchen Glauben sie nach seinem Tod annehmen wür-
den? Aus diesem Wort Gottes, des Allmächtigen, geht also 
hervor, dass wir, wenn wir annehmen sollten, dass Hadhrat 
Jesus noch am Leben ist, insofern gleichzeitig auch davon 

210 In einigen Ahadith heißt es auch, dass zu jener Zeit Menschen von der 
Durchführung der Hadsch abgehalten werden, doch nach ihrer Auffassung 
sind all diese Ahadith falsch, da sie Beweise liefern für meinen Anspruch. 
[Autor]
211 Sura al-Māʾida, 5:118. [Anm. d. Ü.]
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ausgehen müssen, dass die Christen noch nicht in die Irre 
gegangen sind und immer noch auf dem wahren Glauben 
fußen, als Hadhrat Jesus seines Volkes Befolgung des richti-
gen Pfades an seine eigene Lebensdauer bindet und leugnet, 
ihnen gelehrt zu haben, ihn und seine Mutter als Götter anzu-
nehmen. Und er unterbreitet Gott: „Solange ich unter meiner 
Umma weilte, habe ich ihnen nur die Lehre vermittelt, die 
Du mir zu vermitteln aufgetragen hast. Doch seit Du mich 
zum Sterben ließest, weiß ich nicht, was hernach aus ihnen 
wurde.“

Diese Verse machen auch deutlich, dass Hadrat Jesus nicht 
ein zweites Mal in die Welt kommen wird; andernfalls liefe es 
zwangsläufig darauf hinaus, dass Jesus am Tag des Jüngsten 
Gerichts Gott, den Allmächtigen, anlügen würde, denn wenn 
er vor dem Jüngsten Gericht in die Welt zurückgekehrt wäre, 
wäre es eine unverhohlene Lüge, zu sagen, dass er nicht 
wusste, welche Lehre sein Volk nach ihm angenommen hat. 
Wie kann einer, der ein zweites Mal zur Welt kommt und mit 
eigenen Augen der Verirrung seines Volkes gewahr wurde – 
und der seinen Unglauben nicht nur für ein Jahr, sondern für 
vierzig bezeugt –, am Tag der Auferstehung dem allmächti-
gen Gott gegenübertretend sagen, dass er keine Kenntnis hat-
te über den Zustand seines Volkes?

Nun ist offensichtlich, dass ihr Glaube, dass Hadhrat Jesus 
lebt und ein zweites Mal auf die Erde herabsteigen wird, klar 
und deutlich gegen die ausdrücklichen Aussagen des Hei-
ligen Qur‘an verstößt, und doch geben Sie diesen Glauben 
nicht auf. Insofern, warum sollte ich angesichts dieser Sach-
lage bedauern, wenn Sie – nachdem Sie Hunderte meiner 
Zeichen gesehen haben – sie gänzlich ablehnen? Ihr Zustand 
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gleicht dem eines Menschen, der es sich zur Gewohnheit 
macht, Ton zu essen, und selbst wenn ihm die beste Speise 
serviert wird, sich immer noch nach dem Ton sehnt.

Auch ist es eine Lüge, zu sagen, dass Sie auf der Grund-
lage von Ahadith glauben, dass er am Leben ist. Es steht klar 
in Ṣaḥīḥ buḫārī, das Sie für das wahrhaftigste Buch nach dem 
Buch Gottes halten, dass in der Nacht der miʿrāǧ [Spirituelle 
Himmelfahrt] der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, unter den 
verstorbenen, von dieser Welt geschiedenen Seelen erblickte. 
Tatsächlich fand er seinen Platz in der Nähe des verstorbenen 
Hadhrat Johannes, dem Täufer. O Diener Gottes, zeig etwas 
Furcht vor Gott. Wenn Hadhrat Jesus, ohne Aufgabe seiner 
Seele, mit seinem irdischen Körper in den Himmel aufgestie-
gen wäre, welche Verbindung hatte er dann mit jenen Seelen, 
die nach dem Tod das Jenseits erreicht hatten? Für ihn war ein 
separates Haus oder ein separater Raum erforderlich, in dem 
er sein physisches Leben verbringen konnte, anstatt zu den 
Bewohnern der sterblichen Welt zu gehen, die den Tod bereits 
hinter sich hatten. Wie groß ist also die Lüge, die wie eine Gir-
lande um ihrem Hals hängt; und zwar, dass Sie eine Person 
für lebendig erklären, die vor 1900 Jahren gestorben ist!

Jeder war zu entschuldigen, solange Gott dieses Myste-
rium nicht enträselt hatte. Doch nun, da der ḥakam [Richter] 

gekommen und die Wahrheit ans Licht gekommen ist und 
Hadhrat Jesu Tod aus dem Heiligen Qur‘an festgestellt wurde 
und sein Aufenthalt unter den Seelen der Toten auf Grundla-
ge der Hadith bezeugt wurde, ja Hadhrat Jesu Tod bewiesen 
wurde durch Gottes Wort und die Taten des Heiligen Prophe-
ten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm – dass er also 
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mit seinen eigenen Augen Zeugnis abgelegt hat, und zudem 
aus den Hadith von Ṣaḥīḥ muslim und Ṣaḥīḥ buḫārī festgestellt 
wurde, dass der Messias aus dieser Umma stammen würde, 
und auch dieser Messias – in seiner Funktion als ḥakam – im 
Einklang mit dem Heiligen Qur‘an und diesen Ahadith Zeug-
nis abgelegt hat – wenn Sie immer noch nicht akzeptieren, so 
sagen Sie bitte, ist dies Ehrlichkeit oder Unehrlichkeit?

Warum sollte ich darüber enttäuscht sein, von jemandem, 
der meine Zeichen nicht akzeptiert, wenn er weder dem Wort 
Gottes Glauben schenkt noch dem Zeugnis des Heiligen 
Propheten, mögen Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, 
und auch von seinem Irrtum nicht Abstand nimmt, indem 
er Angst hat vor Gott? Warum sollte ich es dann bedauern, 
wenn eine solche Person eine Lüge wider mich erdichtet?

Der Fehler einer Person kann von einer anderen nicht als 
Rechtfertigung genutzt werden. Wenn sich im Laufe des Mit-
telalters in den Herzen der Menschen die Auffassung entwi-
ckelt hat, dass Hadhrat Jesus lebendig in den Himmel aufge-
stiegen ist, so kann dies keine Letztgültigkeit beanspruchen. 
In den besten Zeiten [dem Zeitalter des Heiligen Propheten-
SAW und seiner Gefährten] gab es weder Spur noch Anzeichen 
für dieses Konzept; andernfall, warum sollten die Gefährten, 
möge Allah mit ihnen zufrieden sein, dann zum Konsens ge-
langt sein, dass alle Propheten, Friede sei mit ihnen, gestor-
ben sind?

Der allererste Konsens im Islam bestand darin, dass alle 
Propheten gestorben sind. Als der Gesandte Allahs, Frieden 
und Segen Allah seien auf ihm, verstarb, waren einige der Ge-
fährten der Meinung, er sei nicht gestorben, sondern würde 
in diese Welt zurückkehren und den Heuchlern Nase und Oh-
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ren abschneiden. Damals war es Hadhrat Abu Bakr Siddique, 
möge Allah mit ihm zufrieden sein, der alle in der Moschee 
des Propheten versammelte und folgenden Vers vortrug:

سُل212ُ ا رَسُوْلٌ قدَْ خَلتَْ مِنْ قبَْلِهِ الرُّ
َّ دٌ اِل مَا مُحمََّ

Das heißt, Muhammad, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, ist ein Gesandter und alle Gesandten vor ihm sind ge-
storben.

Daraufhin erkannten all die anwesenden Gefährten, möge 
Allah mit ihnen zufrieden sein, dass der Heilige Prophet, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, zweifellos gestor-
ben war, und sie waren fest davon überzeugt, dass keiner der 

Propheten am Leben war. Niemand erhob den Einwand, 
dass Hadhrat Jesus sich außerhalb des Geltungsbereichs die-
ses Verses befindet und noch am Leben sei. War es möglich, 
dass die wahren Geliebten von Allahs Gesandten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, sich mit der Vorstellung-
zufrieden geben konnten, dass ihr eigener Prophet in einem 
relativ jungen Alter starb, während Jesus seit 600 Jahren am 
Leben war und bis zum Jüngsten Tag weiterleben würde? Ein 
solcher Gedanke hätte sie gewiss getötet. Aus diesem Grunde 
beruhigte Hadhrat Abu Bakr, möge Allah mit ihm zufrieden 
sein, sie, indem er ihnen diesen Vers vortrug:

سُلُ   213 ا رَسُوْلٌ قدَْ خَلتَْ مِنْ قبَْلِهِ الرُّ
َّ دٌ اِل مَا مُحمََّ

Und dieser Vers hatte solch einen Einfluss auf die Herzen der 
Gefährten, dass sie auf den Basaren Medinas umherliefen 

212 Sura Āl-e ʿImrān, 3:145. [Anm. d. Ü.]
213 „Muhammad ist nur ein Gesandter. Alle Gesandten vor ihm sind dahin-
gegangen.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:145) [Anm. d. Ü.]
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und diesen Vers rezitierten, als wäre er an ebenjenem Tag of-
fenbart worden. Der erste iǧmāʿ [Konsens] im Islam bestand 
darin, dass alle Propheten gestorben waren. Doch O Maulawi 
Sahib!! Was kümmert Sie dieser Konsens der Gefährten! Ihre 
Religion ist das Vorurteil, nicht der Islam.

Die Religion des Islam wird Tag für Tag durch solche fal-

schen Überzeugungen zerstört, doch ihr frohlockt;

�ر�ونقِ �دیں عقائد�ت بُر�د�ہ         �دشمنا�ں شا�د و یا�ر �آز�ر�د�ہ

Eure Überzeugungen haben den Glanz des Glaubens zerstört;

Feinde sind glücklich, doch Freunde traurig.

Es scheint, dass vor diesem Konsens über den Tod aller Pro-
pheten, möge der Frieden mit ihnen sein, einige der weniger 
informierten, dem Scharfsinn entbehrenden Gefährten über 
die Lehre des Todes aller Propheten in Unkenntnis waren. 
Dies war auch der Grund dafür, dass [Abu Bakr] Siddique, 
möge Allah mit ihm zufrieden sein, ihnen diesen Vers vor-
tragen musste. Als sie diesen Vers hörten, waren sie allesamt 
davon überzeugt, dass alle Menschen der Vergangenheit in 
ihre Gräber gebracht worden waren. Es war in diesem Zu-
sammenhang, dass Hassan bin Thabit, möge Allah mit ihm 
zufrieden sein, diese wenigen Verse als Elegie auf den Hei-
ligen Propheten, mögen Frieden und Segen Allahs auf ihm 
sein, schrieb, in denen er auf dieses Thema anspielt. Sie lau-
ten:

كنتَ السّواد لناظری فعمی علیك الناظر
من شاء بعدك فلیمت فعلیك كنت احاذر

(Übersetzung): Du warst die Pupille meines Auges, also er-
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blindete ich mit deinem Tod. Nach dir macht es für mich kei-
nen Unterschied, ob jemand (sei es Jesus oder Moses) stirbt, 
denn ich hatte nur Angst vor deinem Tod.

Möge Gott ihm die beste Belohnung geben. Fürwahr, dies 
nennt man Liebe.214

Und wenn Sie nur ein Funken Gerechtigkeit aufweisen, so 
würden Sie erkennen, dass Hadhrat Messias, Friede sei mit 
ihm, selbst gegen den Glauben war, dass jemand in den Him-

214 Hadhrat Abu Bakr Siddique hat dieser Umma eine so große Gunst er-
wiesen, dass es unmöglich ist, ihm angemessen zu danken. Hätte er nicht 
alle Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, in der Moschee des 
Propheten zusammengerufen und ihnen diesen Vers rezitiert, wonach alle 
früheren Propheten gestorben seien, so wäre diese Umma untergegangen. 
Denn in diesem Fall hätten die heutigen boshaften muslimischen Gelehrten 
behauptet, die Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, glaubten 
auch daran, dass Hadhrat Jesus am Leben ist. Doch dadurch, dass Siddique 
der Große diesen Vers angeführt hat, hat sich nun unter allen Gefährten ein 
Konsens über den Tod aller Propheten gebildet – und es wurden sogar Zwei-
zeiler verfasst, die diesen Konsens widerspiegeln. Möge Gott Tausende von 
Segnungen auf Abu Bakrs Seele herabsenden. Er rettete alle Seelen vor der 
Verdammnis. Alle Gefährten schlossen sich diesem Konsens an, nicht ein 
einziger scherte aus. Dies war der erste Konsens unter den Gefährten, ein 
Akt, der größte Dankbarkeit verdient. Es gibt eine wechselseitige Ähnlichkeit 
zwischen Abu Bakr, möge Allah mit ihm zufrieden sein, und dem Verheiße-
nen Messias, und zwar die Verheißung Gottes im Heiligen Qur‘an, dass sie 
beide zu einer Zeit erscheinen würden, in der ein Klima der Angst sich über 
den Islam legen und immer mehr Muslime abtrünnig würden. Und dies ist 
genau das, was in der Zeit von Hadhrat Abu Bakr und in der Zeit des Verhei-
ßenen Messias geschehen ist. Das heißt, in der Zeit von Hadhrat Abu Bakr 
wurden Hunderte von unwissenden Arabern nach dem Tod des Heiligen 
Propheten, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, abtrünnig und es 
verblieben nur zwei Moscheen, in denen Gebete verrichtet wurden. Hadhrat 
Abu Bakr brachte sie wieder zum Islam. Auch in der Zeit des Verheißenen 
Messias sagten sich Hunderttausende Menschen vom Islam los und wurden 
zu Christen. Beide Umstände finden Erwähnung im Heiligen Qur‘an, das 
heißt, sie kommen in einer Prophezeiung zur Sprache. [Autor]
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mel aufsteigen und dann in die Welt zurückkehren kann. Als 
die Juden ihn nach dem zweiten Kommen des Propheten Eli-
ja befragten und ihm anhand der Schriften zeigten, dass Elija 
in die Welt zurückkehren würde, und erst nach seinem Kom-
men der den Juden verhießene Messias als ḫātamu l-anbiyāʾ 
[Siegel ihrer Propheten] erscheinen sollte – ja, als Jesus, möge 
Frieden mit ihm sein, diesen Einwand vernahm, sagte er, dass 
der Prophet Johannes, der unter ihnen weilte und vor ihm 
[Jesus] erschienen ist, jener Elija ist, der kommen sollte. Lasst 
jenen, der Ohren hat, hören!215 Seine Aussage fand bei den 
Juden großen Unmut und sie bezeichneten ihn als Ungläu-
bigen, Erneuerer, als jemanden, der den Konsens des Volks 
missachtet.

In die gleiche Kerbe schlägt ein von einem großen jüdi-
schen Gelehrten zusammengestelltes Buch, das vor Kurzem  
erschienen ist und das ich auch mein eigen nennen kann. Mit 
großem Gezeter verurteilt er Hadhrat Jesus, nennt ihn, Gott 
bewahre, einen großen Lügner, Ungläubigen und Ketzer. Er 
richtet einen Appell an die Menschen und sagt: „Sei ein Rich-
ter und bedenke, wenn Gott Auskunft gegeben hat in Seinem 
Buch – wie es also geschrieben steht in Maleachi, das vom Au-
tor als authentisch und von Gott stammend erachtet wird –, 
dass der Verheißene Messias der Juden solange nicht erschei-
nen wird, bis der Prophet Elija, vom Himmel herabsteigend, 
auf die Welt zurückgekehrt ist; und akzeptiert wird, dass der 
Prophet Elija noch nicht von den Himmeln herabgestiegen ist 
– und dessen Niederkunft vor jener des Verheißenen Messias 
unerlässlich ist –, wie können wir ihn dann als den wahren 
Verheißenen Messias anerkennen? Sollen wir unseren Glau-

215 Matthäus 11:15. [Anm. d. Ü.]
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ben vernichten oder uns von der Tora abwenden? Was sollen 
wir tun? Und wenn uns der Prophet Maleachi, nach Empfang 
von des allmächtigen Gottes Offenbarung, gesagt hat, dass es 
unabdingbar ist, dass der Verheißene Messias solange nicht 
unter den Juden geboren werden darf, bis der Prophet Eli-
ja gemäß der Verheißung Gottes in die Welt zurückgekehrt 
ist, wie kann dieser Mann dann der Verheißene Messias der 
Juden sein?216 Und [sagt er weiter] da wir die Kunde von Eli-
jas Rückkehr in die Welt vor dem Kommen des Verheißenen 
Messias mit einer solchen Klarheit und Detailliertheit erhal-

216 Es ist der Glaube der Juden, dass es zwei Messiasse gibt: (1) Einer von 
ihnen ist der Messias, für den es die Voraussetzung gibt, dass Elija vor ihm 
in die Welt kommt. Dies ist der Messias, der zu sein Jesus beansprucht, wäh-
rend die jüdischen Schriftgelehrten diesen Anspruch nicht akzeptieren und 
proklamieren, dass dieser Anspruch im Widerspruch stehe zu den katego-
rischen Geboten von Gottes Buch, da Elija, wie Gottes Buch sagt, nicht vom 
Himmel auf die Erde zurückgekehrt sei. Hadhrat Jesus erklärte ihnen immer 
wieder, dass solche Texte metaphorischer Natur seien und der hier gemeinte 
Elija der Prophet Johannes der Täufer war. Doch da die Juden streng buch-
stabengläubig waren, akzeptierten sie diese Erklärung nicht. Ebendies ist der 
Grund dafür, dass sie Hadhrat Jesus bis heute nicht akzeptieren und ihn ver-
unglimpfen. (2) Der zweite von den Juden erwartete Messias ist jener, von 
dem sie glauben, er würde am Ende des sechsten Jahrtausends erscheinen. 
Dies ist ursächlich für die große Bestürzung unter den Juden derzeit, denn 
gemäß Mondkalender ist das sechste Jahrtausend seit Adam schon zu Ende, 
das siebte Jahrtausend ist angebrochen und der Verheißene Messias ist noch 
immer nicht gekommen. Auch die christlichen Gelehrten vertraten den Glau-
ben, dass das zweite Kommen ihres Messias am Ende des sechsten Jahrtau-
sends stattfinden würde. Auch sie sind jetzt, da das sechste Jahrtausend vo-
rüber ist, verzweifelt. Endlich haben sie, nach ihrer Hoffnungslosigkeit, die 
Ansicht geäußert, die Kirche selbst sei als der Messias zu betrachten und die 
Hoffnung auf das Kommen des Erwarteten sei aufzugeben. Kurzum, nach 
Ansicht der Juden gibt es zwei Messiasse, wobei der letztere Verheißene Mes-
sias, der am Ende des sechsten Jahrtausends erscheinen sollte, dem ersteren 
weit überlegen und erhaben ist. Indes sind sie beider beraubt, da sie weder 
den einen noch den anderen gefunden haben. [Autor]
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ten haben, dass keine andere Interpretation möglich ist. Wenn 
wir uns nun künstlich von seiner offensichtlichen Bedeutung 
abwenden und dieser Prophezeiung eine Interpretation ge-
ben, so liefe dies auf eine schreckliche Unehrlichkeit hinaus. 
Gott hat uns in Seinem Buch nicht gesagt, dass jemand wie 
Elija vor dem Verheißenen Messias kommen wird, sondern 
Er hat uns ausdrücklich gesagt, dass Elija selbst vom Himmel 
herabsteigen wird. Wie können wir solch kategorische Bot-
schaften leugnen?“

Und am Ende seines Textes schreibt er: „Wenn Gott sie am 
Tag des Jüngsten Gerichts fragen sollte, warum sie ihn – Je-
sus, Sohn der Maria – nicht akzeptiert haben und nicht an 
ihn glaubten, dann würden sie Ihm das Buch des Propheten 
Maleachi vorlegen.“

Kurzum, es ist ein langjähriger Glaube der Juden, dass ihr 
wahrer Messias – der erste Verheißene Messias – erst kom-
men wird, wenn vor ihm der Prophet Elija in die Welt zurück-
gekehrt ist. Und doch schenkte Hadhrat Jesus ihrem Gerede 
kein Gehör und bestand darauf, dass jener, der kommen soll-
te, der Prophet Johannes der Täufer gewesen ist. Dies ist das 
Verdikt von Hadhrat Jesus, gegen das Sie wettern. Ist der Pro-
phet Elija in die Welt zurückgekehrt, so dass auch Jesus wie-
derkommen konnte? In der Tat, wenn es jemandem gestat-
tet wäre, in die Welt zurückzukehren, dann könnte Hadhrat 
Jesus nicht als wahrer Prophet angesehen werden. Sein Pro-
phetentum wäre ungültig, denn in diesem Fall müsste einge-
räumt werden, dass er zur Rechtfertigung seines Anspruchs 
den Propheten Johannes zu Elija gemacht hat, während Elija 
noch nicht vom Himmel herabgekommen war. Sollte die Ge-
schichte von Elijas Rückkehr nicht eine Lehre für die Weisen 
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sein, denn sie führte Hunderttausende von Juden dazu, Jesus 
abzulehnen und in die Hölle zu stürzen?

Wenn der Prophet Elija – dessen Herabkunft vom Himmel 
als Zeichen dient für die Wahrheit von Jesu Anspruch – nicht 
vom Himmel herabgekommen ist, warum gehen die Musli-
me von heute dann den gleichen Weg, der die Juden ehedem 
zum Unglauben geführt hat? Wäre das Herabsenden vom 
Himmel Gottes Praxis gewesen, was waren dann die Hin-
dernisse, die Elija an seinem Abstieg hinderten, während die 
Schrift seine Niederkunft verhieß, und die Jesus dazu nötig-
ten, vor den Juden in Verlegenheit zu geraten, so dass er sich 
schließlich vor der unsinnigen Kritik der Juden retten musste, 
indem er den Propheten Johannes zum „Ebenbild“ des Pro-
pheten Elija erklärte?

Stellen Sie sich nur vor, wie Jesus, Friede sei auf ihm,  

durch diese Behauptung der Juden in Bedrägnis geraten 
wäre, wenn sie immer wieder hinterfragten, wie er denn der 
wahre Messias sein könnte, wenn doch die Zeichen des Ver-
heißenen Messias nicht in ihm zu finden waren, als die Schrift 
in klaren Worten verkündet, der Verheißene Messias würde 
erst erscheinen, wenn ehedem Elija in diese Welt gekommen 
wäre. Die Juden lagen in ihrer Annahme scheinbar nicht 
verkehrt, denn Elija war vom Himmel nicht herabgestiegen 
– noch ist er es bis zum heutigen Tag. Es scheint, all wäre 
die Dreistigkeit, welche die Juden in ihrer Bosheit und Frech-
heit zeigten, in der Tat darauf zurückzuführen, dass Hadhrat 
Messias nicht jene, den buchstäblichen Worten der Schrift 
entsprechenden erforderlichen Zeichen für den Verheißenen 
Messias mit sich trug. Und Hadhrat Messias hatte innerlich 
erkannt, dass seine Antwort lediglich interpretativ war, was 
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die Juden indes nicht akzeptieren würden. Er sagte daher in 
sanften Worten, dass der auf die Welt zurückzukehrende Elija 
kein anderer gewesen ist denn Johannes, der Sohn des Zacha-
rias, so akzeptiert ihn, wenn es euch beliebt. Gleichermaßen 
wurde von unserem Heiligen ProphetenSAW, wie im Heiligen 
Qur‘an erwähnt, das Wunder verlangt, er soll zum Himmel 
aufsteigen und zurückkehren, doch letztendlich wurde ihnen 
kategorisch verkündet, ja Gott, der Allmächtige, sagte:

سُوْلاً   217 ا بشََرًا رَّ
َّ نْتُ اِل

ُ
قلُْ سُبْحاَنَ رَبيِّْ هَلْ ك

Bis heute verspotten die Juden die Christen und sagen wenn 
Jesus tatsächlich der Verheißene Messias gewesen ist, warum 
ist der Prophet Elija dann nicht vor ihm herabgestiegen? Die 
Christen waren nie in der Lage, diesen Einwand zu beant-
worten und können keine Gründe vorlegen.

Also sollten unsere Gegner eine Lehre ziehen aus der Pro-
phezeiung über die Rückkehr des Propheten Elija, so dass ihr 
Schicksal nicht dem der Juden ähnelt. Für die Komplettie-
rung der Parallelen war es aber auch notwendig, dass so, wie 
die Juden seinerzeit mit Hadhrat Jesus ausladend über das 
zweite Kommen von Elija gestritten haben und ihn zu einem 
Ungläubigen, einen Kafir und Abtrünnigen erklärten, glei-
chermaßen auch diese Menschen mit mir über die Rückkehr 
von Hadhrat Jesus streiten. Diese unwissenden Menschen 
erkennen nicht, dass die Person, für die sie beten und um de-
rentwillen sie mich beschimpfen, selbst gegen sie ein Urteil 
gesprochen hat, denn das, was ich ihnen über die Rückkehr 

217 „Sprich: ‚Preis meinem Herrn! Bin ich denn mehr als ein Mensch, ein Ge-
sandter?“ (Sura Banī isrāʾīl, 17:94) [Anm. d. Ü.]
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von Hadhrat Jesus sage, gleicht dem, was Hadhrat Jesus zu 
den Juden sagte. Und so wie Gott mich als Jesus bezeichnet 
hat, so hat Er auch den Propheten Johannes als Elija bezeich-
net.

Dieser vorgenannte Präzedenzfall ist für eine Person, die 
glaubt, ausreichend. Und auch Gott bestätigt:

نْتمُْ لاَ تعَْلمَُوْنَ   218
ُ
رِ اِنْ ك

ْ
ك ِ

ّ
ا اهَْلَ الذ فسَْـلَُٔوْۤ

Die Juden waren bis zu einem gewissen Grad zu entschul-
digen, da es zu ihrer Zeit in Gottes Büchern keine kategori-
sche Aussage über das zweite Kommen von jemandem gab, 
während uns jetzt ein Urteil vorliegt. Ist der Prophet Elija in 
Übereinstimmung mit der Prophezeiung des Propheten Ma-
leachi auf diese Welt zurückgekehrt, so dass auch diese Men-
schen Hoffnung auf die Rückkehr von Hadhrat Jesus haben 
können?

Tatsache ist, dass die authentischen Ahadith nicht einmal 
das Wort „zweites Kommen“ aufweisen. Sie verwenden nur 
das Wort نزول [nuzūl – Herabkunft], das allein im Kontext von 
Ehre und Ansehen verwendet wird. Wir mögen zu einem ge-
ehrten Gast sagen, dass er mit seinem Kommen in unserem 
Haus „herabsteigt“, doch würden wir das so verstehen, dass 
er vom Himmel zurückkehren wird? Im Arabischen ist das 
Wort für Rückkehr رجوع [ruǧūʿ – Rückkehr], nicht نزول   [nuzūl – 
Herabkunft]. Schade ist, dass diese dem Christentum zu Gute 
kommende Glaubenslehre – ohne Sinn und Verstand – zu ei-
ner Fesselung für jene wird, die sich Muslime nennen.

218 „Fragt nur diejenigen, die die Ermahnung besitzen, wenn ihr nicht wis-
set.“ (Sura al-Anbiyāʾ, 21:8) [Anm. d. Ü.]
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Auf diese Weise gedemütigt und zum Schweigen ge-
bracht, warten unsere Gegner schließlich mit der Ausrede 
auf, dass es das ist, was ihre Vorfahren gesagt haben. Sie sind 
nicht der Ansicht, dass diese Vorfahren nicht unfehlbar wa-
ren, und dass so, wie die Vorfahren der Juden im Verständnis 
ihrer Prophezeiungen Fehler begingen, auch diese Ältesten 
Fehler begangen haben. Durch den Willen und die Vorsehung 
Gottes, des Allmächtigen, hat sich eine ähnliche falsche Glau-
benslehre unter ihnen durchgesetzt – bei den Juden setzte 
sich die Überzeugung durch, dass der Prophet Elija ein zwei-
tes Mal vom Himmel herabsteigen würde, und die Ältesten 
der Juden erwarteten sehnsüchtig und eifrig das zweite Kom-
men des Propheten Elija. Ihre Schriften – in Poesie und Prosa 
– enthüllen, wie inbrünstig und sehnsüchtig sie in Erwartung 
dieses Ereignisses waren.

Eure Vorfahren waren nicht unfehlbar. Unter den Ältes-
ten der Juden indes waren sogar Gottes Propheten und Emp-
fänger von Offenbarungen und trotzdem verharrten sie in 
diesem Irrtum und es blieb ihnen verborgen, dass mit dem 
zweiten Erscheinen des Propheten Elija ein anderer Prophet 
angedeutet wurde und nicht, dass Elija buchstäblich selbst 
herabsteigen würde. Vor dem Erscheinen von Hadhrat Jesus 
konnte keiner der Propheten oder Heiligen dieses versiegelte 
Geheimnis enträtseln, indem er aufzeigte, dass mit der Rück-
kehr von Elija das Kommen des Propheten Johannes und 
nicht die tatsächliche Rückkehr von Elija impliziert wird. Es 
ist also nichts Neues, wenn einige der Ältesten dieser Umma 
sich im Verständnis einer Sache irren sollten.

Interessanter ist indes, dass selbst diese Ältesten in dieser 
Angelegenheit nicht einmütig sind. Es gab viele Gelehrte, die 
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überzeugt waren von Hadhrat Jesu Tod, darunter Hadhrat 
Imam Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, als geschrie-
ben steht:

قد اختلف فی عیسٰی علہی السلام ھل ھو حیّ او میّت وقال مالك مات۔

Das heißt, es gab Meinungsverschiedenheiten darüber, ob 
Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm sein, lebt oder tot ist, 
und Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, sagte, dass 
er tot ist. Und Muhy-ud-Din ibn al-‘Arabi schreibt in einem 
seiner Bücher – seinem letzten Buch –, dass Jesus gewiss kom-
men würde, doch dies nur in einer neuen Manifestation; das 
heißt, dass eine andere Person dieser Umma im Geiste von 
Jesus erscheinen würde. Es ist eine unter den Sufis etablierte 
Lehre, dass einige vollkommene Menschen auf eine Weise in 
diese Welt zurückkehren, dass ihre Spiritualität sich in einer 
anderen Person manifestiert, wobei diese andere Person in 
realiter eine Manifestation der zuerst gekommenen wäre. Die 
Hindus besitzen eine ähnliche Lehre und nennen eine solche 
Person einen „Avatar“.

Was den Glauben anbelangt, dass ein lebender Mensch in 
den Himmel aufgefahren oder verschwunden ist, so ist auch 
dies ein altes Konzept, das in der Vergangenheit eine andere 
Bedeutung aufwies, während die Unwissenden es später so 
verstanden, dass ein Mensch mit seinem Körper in den Him-
mel gelangt und dann von ihm zurückkehrt. Bis heute kursie-
ren ähnliche Vorstellungen unter Sayyed Ahmad Barelvis An-
hängern. Sie glauben, dass er wie Hadhrat Jesu zurückkehren 
würde, ja dass er, obgleich er bei seinem ersten Kommen Je-
sus gleichend erfolglos blieb, bei seinem zweiten Advent sein 
Schwert mit großer Vehemenz führen wird. Die Wahrheit ist, 
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dass solche Überzeugungen ersonnen wurden, um jene Men-
schen in Schutz zu nehmen, welche die Welt frustriert und 
gescheitert verlassen haben, nachdem sie große Ansprüche 
erhoben hatten.

Niemand unterhält solch einen Glauben an ein zweites 
Kommen in Bezug auf unseren Propheten, Frieden und Se-
gen Allahs seien auf ihm, denn bei seinem ersten Erscheinen 
zeigte er den Ungläubigen eine solche Kraft, dass sie sich bis 
heute nur allzu gut daran erinnern, so dass er starb, nachdem 
er seine Mission zur Gänze erfüllt hatte.

Es scheint, dass Ibn al-Arabi sich in seiner späteren Le-
bensphase von seinen früheren Äußerungen distanztiert hat-
te, weswegen seine letzte Aussage im Widerspruch steht zu 
seinen früheren. Auch gibt es andere Sufi-Gruppierungen, 
die sich offen zum Tod von Hadhrat Jesus bekennen. Und 
soeben habe ich ja erläutert, dass zum Zeitpunkt des Todes 
des Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, alle Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, 
einen Konsens darin erzielten, dass alle früheren Propheten, 
zu denen auch Hadhrat Jesus gehört, gestorben seien, ja dass 
nicht einer von ihnen noch am Leben sei. Doch als Unwissen-
heit und Neuerungen ihren Weg in den Islam fanden, erhielt 
Einzug in die Religion die Neuerung, wonach Hadhrat Jesus 
die Gruppe der Seelen der Toten verlassen und wieder in die 
Welt zurückkehren würde. Diese Doktrin hat dem Islam in-
sofern großen Schaden zugefügt, als auf der ganzen Welt nur 
einem Menschen die Auszeichnung zuteil wurde, mit seinem 
Körper in den Himmel aufgefahren zu sein, um irgendwann 
mit seinem Körper zurückzukehren. Diese Doktrin ist der 
erste Baustein beim Aufbau von Hadhrat Jesu Göttlichkeit, 
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da ihm eine Auszeichnung erteilt wurde, die niemand sonst 
mit ihm teilt. Möge Gott diesen Fleck bald vom Gesicht des 
Islam entfernen. Amin.

Abschließend möchte ich, allein um Gottes willen, Mau-
lawi Abu Sa‘id Muhammad Husain mitteilen, dass Sie den 
letzten Abschnitt ihres Lebens erreicht haben. Jetzt sollten Sie 
ihre gegen Gott gerichteten absurden Spielereien aufgeben. 
Sie haben große Anstrengungen auf sich genommen, in jeder 
Hinsicht insinuiert und mit schändlichen Ränken versucht, 
dieses Licht auszulöschen, doch Sie sind erfolglos geblieben. 
Wäre ich ein Betrüger, so hätte für Sie irgendetwas funktionie-
ren müssen und ich wäre schon längst ruiniert worden. Ein 
Mensch, der jeden Tag falsch spricht gegen Gott und der sich 
Worte ausdenkt – und hernach beansprucht, es seien von ihm 
empfangene Offenbarungen von Gott –, solch ein Mensch ist 
schlimmer noch als Hunde, Schweine und Affen. Wie wäre es 
also möglich, dass Gott ihm hilft? Wäre dies das Unterfangen 
eines Menschen und nicht von Gott, so wäre keine Spur hier-
von übrig geblieben. Es sind 25 Jahre vergangen – fürwahr, 
sogar eine noch längere Zeit! – seitdem ich beansprucht habe, 
von Gott zu sein. Obgleich es eine ganze Reihe von Menschen 
gegeben hat, die sich in wuterfüllter Opposition meinem An-
spruch engegentraten, sind Sie es – Maulawi Sahib! –, der 
keinen Stein auf dem anderen ließ, um mir zu schaden; und 
Sie täuschten nicht nur die Öffentlichkeit, sondern auch die 
britische Regierung, indem Sie monierten, ich sei ein Betrü-
ger und würde der Regierung nur Schlechtes wünschen. Es 
wurden schwere Anklagen, wie die wegen Mordes, gegen 
mich erhoben, und Sie waren es, der vor Gericht erschien, 
um als Zeuge gegen mich auszusagen, ja, Sie waren es, der 
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Edikte verfasst hat, die meinen Abfall vom Glauben versie-
geln sollten, ja, Sie waren es, der versucht hat, Menschen von 
mir abzubringen. Zu jener Zeit hatten sich nur wenige Men-
schen mir angeschlossen, während nach ihren feindlichen 
Bemühungen viele hunderttausend zu mir fanden. Wäre ich 
nicht von Gott, so bestünde keine Notwendigkeit für ihre 
Bemühungen, mich zu vernichten; ich wäre aufgrund mei-
ner eigenen Betrügerei und der Folgen meiner Handlungen 
umgekommen. Der gesunde Menschenverstand kann nicht 
akzeptieren, dass einem Betrüger eine Frist gewährt wird, die 
über die Zeit des Dienstes des Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, hinausgeht. In einem sol-
chen Fall gäbe es keine Gewissheiten mehr und es existierte 
kein Unterschied zwischen einem Wahrhaftigen und einem 
Betrüger. Können Sie darauf antworten? Wie kommt es, dass 
seit Bekanntgabe meines Anspruchs so viele Strafverfahren 
gegen mich angestrengt wurden und so viele Mühen auf sich 
genommen wurden, um mich zu verhaften – wobei Sie nichts 
unversucht lassen, um solche Anklagen zu unterstützen –, 
doch sind Sie oder ihre Leute jemals bei einem dieser  erfolg-
reich gewesen?

Wäre ich nicht wahrhaftig gewesen, warum hätte Gott die-
sem „Lügner“ in all diesen Fällen und bei jeder sich bieten-
den Gelegenheit helfen sollen; und warum wurden jene, die 
als „wahrhaftig“ bezeichnet wurden, in jedem Konflikt gede-
mütigt? Ihre Nasen wurden wund ob der Niederwerfungen, 
die meine Verfluchung zum Ziel hatten, doch tagein tagaus 
unterstützte Gott mich und keines ihrer gegen mich gerichte-
ten Gebete wurde angenommen. Bis zum heutigen Tag pfleg-
ten Sie, die britische Regierung gegen mich aufzuwiegeln, sie 
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dazu zu bringen, mich schlecht zu behandeln, indem Sie wie-
derholt Berichte in ihren Zeitschriften und Zeitungen über 
mich veröffentlichen, die den Tatsachen widersprechen, aber 
was kann man mit einer solchen List erreichen? Denken Sie 
daran, dass Sie bei all diesen Machenschaften immer schei-
tern werden, denn nichts auf Erden kann sich ereignen, solan-
ge es nicht im Himmel angeordnet wurde.

Dabei ist es so, dass ich keinen Groll hege gegenüber die-
ser wohlwollenden Regierung. Ich war jung und jetzt bin 
ich alt. Seit langem bekunde ich wiederholt in vielen meiner 
Bücher, dass wir gegenüber dieser Regierung zu Dank ver-
pflichtet sind, da wir unter ihrem Schutz unsere Pflicht der 

Verkündigung in Freiheit nachgehen können. Sie wissen, 
dass es in Bezug auf die offensichtlichen Mittel andere Län-
der gibt, in denen Sie leben können. Wenn Sie dieses Land 
verlassen und nach Mekka oder Medina oder Konstantinopel 
ziehen, so sind das alles Länder, in denen ihre Religion und 
Gesinnung vorherrscht, doch wenn ich dorthin gehe, so sehe 
ich mich Umständen konfrontiert, in denen ich zum Freiwild 
werde – bei Ausnahmen, wie Allah es wünschen möge. Un-
ter diesen Gegebenheiten ist es offensichtlich, dass es eine an 
mich gerichtete Gunst des allmächtigen Gottes ist, dass Er 
mich unter einer Regierung hervorgebracht hat, die an Ver-
folgungen nicht interessiert ist und ihren Bürgern Sicherheit 
bietet. Ungeachtet dessen setze ich jedoch all mein Vertrauen 
auf allein ein Wesen, und ich bin mir bewusst, dass es Seine 
verborgenen Eingriffe sind, die dazu führen, dass diese Re-
gierung mir wohlwollend gesinnt ist und die Ränke der üb-
len Berichterstatter keine Früchte trugen. Und ich hoffe, dass 
ich bis zu meinem Tode von keinem als von meinem wahren 
Meister abhängig sein werde, und dass Er es ist, Der mir in 
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Seinem Schutz Zuflucht gibt vor jedem Feind.
خرًا وظاهرًا وباطنًا ھو ولیّ فی الدّنیا

ٰ
ل وا ہ اوًّ

 فاَلحمد للّٰ
خرۃ وھو نعم المولیٰ ونعم النّصیر۔

ٰ
والا

[Gelobt sei Allah – der Erste und der Letzte, der 

Offenkundige und der Verborgene – Er ist der Be-

schützer im Diesseits und im Jenseits – und Er ist 

der beste Hüter und der beste Helfer.]

Ich vertraue darauf, dass Er mir helfen wird und dafür Sorge 
tragen wird, keiner Verschwendung anheimzufallen. Selbst 
wenn die ganze Welt in ihrer Feindseligkeit mir gegenüber 
schlimmer werden sollte als Tiere, wird Er mich immer noch 
unterstützen. Keineswegs werde ich als Versager ins Grab stei-
gen, denn mein Gott ist bei jedem Schritt bei mir und ich bin 
bei Ihm. Niemand kennt mein Inneres so, wie es Ihm bekannt 
ist. Und wenn auch jeder Einzelne mich verließe, so würde 
Gott ein anderes Volk erheben, welches zu meinem Gefährten 
werden würde. Der törichte Gegner glaubt, dass dieses Vor-
haben aufgrund seiner Pläne und Machenschaften Schaden 
davon tragen und die Bewegung zerfallen wird, doch wenig 
weiß der Törichte davon, dass die Erde keine Macht hat, das 
zu verhindern, was im Himmel verordnet wurde. Erde und 
Himmel zittern vor meinem Herrn.

Gott ist derjenige, der Seine heilige Offenbarung auf mich 
herabsendet und mich über die Geheimnisse des Ungesehe-
nen in Kenntnis setzt. Es gibt keinen Gott außer Ihm. Und 
es ist gewiss, dass Er diese Bewegung zum Blühen und Ent-
wickeln und Gedeihen bringen wird, bis Er den Unterschied 
zwischen dem Heiligen und dem Unheiligen zeigen wird. 
Jeder einzelne Gegner kann alles in seiner Macht Stehende 
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tun, um diese Bewegung zu vernichten, Himmel und Hölle in 
Bewegung versetzen und dann sehen, wer letztendlich siegt: 
er oder Gott? Mit welch Mühe haben Abu Jahl, Abu Lahab 
und Konsorten ehedem versucht, die Wahrheit zu vernichten 
– doch wo sind sie jetzt? Gibt es jetzt eine Spur von Pharao, 
der Moses zu vernichten versuchte? Wisse also mit Gewiss-
heit, dass der Wahrhaftige nicht untergehen kann. Er ist von 
einer Armee von Engeln umgeben. Unglücklich ist jener, der 
ihn nicht erkennt.

Räsonnieren Sie für sich: Was geschah mit ihrem Refor-
mer [d.h. Nawwab Siddique Hasan Khan aus Bhopal], dem 
Sie den Titel des muǧaddid [Reformer] verliehen hatten? Wenn 
dies tatsächlich sein Titel im Himmel gewesen wäre, dann 
hätte er, in Übereinstimmung mit seiner eigenen in Ḥiǧaǧu 
l-kirāma veröffentlichten Aussage, 25 Jahre in dieses Jahrhun-
dert hineingelebt, doch er starb zu Beginn des Jahrhunderts, 
während jener, den Sie einen Lügner nennen, fast ein Viertel 
dieses Jahrhunderts erlebt hat.

Allein um Gottes willen erinnere ich Sie noch einmal da-
ran, obzwar all jene, die sich einem Propheten widersetzen, 
zu behaupten pflegen, dass er keine Wunder bewirkt hat und 
keine seiner Prophezeiungen in Erfüllung gegangen ist – so 
wie wir es in der jüdischen Literatur auch über Hadhrat Jesus 
rezipieren können, und ebenso, wie wir es in der christlichen 
Literatur über unseren Propheten, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, zu lesen finden – so gebe ich ihnen dennoch 
den guten Rat, dass Sie selbst jetzt noch, indem Sie die tie-
rischen Wege aufgeben, Untersuchungen hinsichtlich meiner 
anstellen sollten.

Zuvorderst können Sie mich um den schriftlichen Beweis 
bitten, ob es notwendig sei, dass der Messias dieser Umma 
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aus dieser Umma kommen muss. Zweitens sollten Sie nach-
prüfen, wie viele Zeichen von mir zur Unterstützung meines 
Anspruchs erschienen sind.

Was die Behauptung anbelangt, dass eine bestimmte Pro-
phezeiung nicht in Erfüllung gegangen ist, so ist dies absolut 
falsch219, denn Tatsache ist, dass alle Prophezeiungen sich ma-

219 Angesichts dessen, dass Hadhrat Jesu Tod aus folgendem Vers des Heili-
gen Qur‘an hervorgeht:

یْتَنِیْ 
ا توََ فَّ  فلَمََّ

[Als Du mich Sterben ließest.] 

und in Ṣaḥīḥ buḫārī Ibn Abbas das Wort
ِيْكَ

 مُتَوَفّ
[mutawaffīka] so interpretiert, dass es 

مُمیِْتُكَ
[mumītuka] [Ich werde dich sterben lassen] bedeutet; und auch Shah Waliullah 
in Fauzu l-kabīr zeigt, dass

مُمیِْتُكَ
[mumītuka] [Ich werde dich zum Sterben bringen] die Bedeutung von

ِيْكَ
مُتَوَفّ

[mutawaffīka] hat; und auch aus dem Heiligen Qur‘an begründet werden 
kann, dass 

رَفعََ
[rafaʿa] [Er erhöht] nach 

ِیْ
توََفّ

[tawaffī] [Tod] kommt, als Allah, der Erhabene, sagt:

يَّ
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

[O Jesus, ich werde dich eines natürlichen Todes sterben lassen 
und dich zu Mir selbst erhöhen. (Sura āl-e ʿImrān, 3:56)]

Und nicht

یاَ عِیسْٰی اِنیِّْ رَافِعُكَ اِلیََّ وَمُتَوَفِیّْكَ۔

[O Jesus! Ich werde dich zu Mir selbst erhöhen und dich zum 
Sterben bringen.] 

Und wenn nach eigenem Gutdünken Worte des Heiligen Qur‘an aus ihrem 
Kontext gerissen werden, so fällt das in den Bereich folgenden Verses:

وَاضِعِهٖ لِمَ عَنْ مَّ
َ
فوُْنَ الكْ يُحرَِّ

[Sie verkehren die Worte aus ihren richtigen Stellen. (Sura al-
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nifestierten und kein Einwand gegen eine meiner Prophezei-
ungen erhoben werden kann, der von törichten und ungläu-
bigen Menschen nicht auch schon gegen die Prophezeiungen 
früherer Propheten erhoben wurde.

Fürchtet ihr Gott, den Allmächtigen, so wüsstet ihr, dass 
euer Widerstand gegen mich weit entfernt ist von Rechtschaf-
fenheit. Ihr setzt euer Vertrauen gänzlich auf solche Ahadith, 
von denen einige inauthentisch sind und andere gefälscht, 
und einige von ihnen sind solcherart, dass ihr deren wahre 
Bedeutung nicht versteht. Im Gegensatz dazu gründet mein 
Anspruch auf ein illuminierendes Urteilsvermögen. Ich habe 
einen solchen Glauben an die Offenbarung, welche mich da-
rüber in Kenntnis gesetzt hat, dass Hadhrat Jesus, Friede sei 
mit ihm, gestorben ist, und mein demütiges Wesen ist jener 
Verheißene Messias, der so kommen sollte wie ich an den 
Heiligen Qur‘an [glaube].

Dieser Glaube gründet nicht nur auf guten Absichten, 
sondern wurde mir von Gott durch das Licht der Offenba-

Māʾida, 5:14)]

Und kein zuverlässiges Hadith erlaubt in diesem Vers die Platzierung von
رَفِعُکَ

[rāfiʿuka] [erhöhe dich] vor 
ِيْكَ

مُتَوَفّ
[mutawaffīka] [Ich werde dich Sterben lassen]. Insofern wurde Hadhrat 
Jesu Tod in jeder Hinsicht bewiesen. Auch wurde bewiesen, dass der zu 
kommende Jesus aus dieser Umma kommen würde, da in Ṣaḥīḥ buḫārī [die 
folgende Überlieferung des Heiligen ProphetenSAW] aufgezeichnet ist

م
ُ

مْ مِنْك
ُ

اِمَامُك
[Euer Imam aus eurer Mitte.]

und in Ṣaḥīḥ muslim wird sie zitiert als: 

مْ
ُ

مْ مِنْك
ُ

 امَّك
[Euer Führer aus eurer Mitte.] 

[Autor]
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rung  verliehen, das wie die Sonne auf mich scheint. Wie kann 
ich jene Gewissheit aus meinem Herzen vertreiben, welche 
durch fortwährende Manifestationen außergewöhnlicher Zei-
chen, durch eindeutiges Wissen und durch das tägliche Erle-
ben des klaren und unbestreitbaren Gesprächs mit Gott auf 
ein Höchstmaß an Gewissheit gebracht wurde? Soll ich die 
mir geschenkte Fülle an Verständnis und wahrer Erkenntnis 
ablehnen? Oder soll ich mich von den mir gezeigten himmli-
schen Zeichen abwenden? Oder sollte ich dem Gebot meines 
Herrn und Meisters nicht gehorchen? Was soll ich tun?

Ich halte den Tod für tausendfach besser als sich von dem 
abzuwenden, der sich mir in all seiner Schönheit und Gnade 
offenbart hat. Wie lange wird dieses weltliche Leben währen; 
und welche Treue kann ich von den Menschen der Welt er-
warten, um derentwillen ich den geliebten Freund verlassen 
sollte? Ich weiß sehr wohl, dass sich meine Gegner nur auf 
eine von Motten zerfressene Kruste verlassen und sich wün-
schen, dass auch ich sie annehme und dafür den Kern aufge-
be. Sie versuchen, mich einzuschüchtern und zu bedrohen, 
doch ich schwöre bei dem von mir erkannten Teuren, dass ich 
ihren Drohungen kein Gewicht beimesse. Ich würde die Trau-
er in Seiner Gesellschaft der Freude in der Gesellschaft eines 
anderen vorziehen. Ich würde den Tod in Seiner Gesellschaft 
einem langen, von ihm verlassenen Leben vorziehen. So wie 
ihr nicht sagen könnt, dass es Nacht ist, wenn ihr den Tag ge-
sehen habt, so kann ich auch das mir gezeigte Licht nicht als 
Dunkelheit betrachten.

Wenn ihr nicht bereit seid, von euren Lehren, einem Sam-
melsurium von Mutmaßungen und Aberglauben, Abstand zu 
nehmen, wie kann ich dann den Weg verlassen, auf dem ich 
feststelle, dass tausende von Sonnen scheinen? Bin ich ver-
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rückt oder wahnsinnig, dass ich die Wahrheit nicht akzeptie-
re, auch wenn Gott, der Allmächtige, sie mir mit offensichtli-
chen Zeichen gezeigt hat? Ich rufe Gott an, den Allmächtigen, 
um zu bezeugen, dass mir Tausende von Zeichen zu meiner 
Zufriedenheit gezeigt wurden, von denen ich einige anderen 
mitgeteilt habe und andere niemandem. Ich sehe, dass diese 
Zeichen von Gott, dem Allmächtigen, stammen und niemand 
sonst als Jener ohne Partner die Macht hat, sie zu zeigen.

Und abgesehen davon wurde mir Wissen über den 

Qur‘an vermittelt und die wahre Bedeutung der Ahadith of-
fenbart. Warum sollte ich dann einen so hellen Weg aufgeben 
und den Weg des Verderbens gehen? Was ich sage, gründet 
auf erleuchteter Überzeugung, und was Sie sagen, ist nur 

Spekulation.

حقَِّ شَيْـأً   220
ْ

نَّ لاَ يغُْنِيْ مِنَ ال
َ

اِنَّ الظّ

Das Gleichnis dafür ist das eines blinden Menschen, der in 
der Dunkelheit auf unebenem Boden herumstolpert und nicht 
weiß, wo sein Fuß landet. Wie dann soll ich das mir gewährte 
Licht gegen die Dunkelheit eintauschen? Ich sehe, dass Gott 
meine Gebete hört, mir zu meiner Unterstützung große Zei-
chen offenbart, mit mir spricht und mir die Geheimnisse des 
Ungesehenen enthüllt, mir mit Seiner mächtigen Hand gegen 
meine Feinde hilft, mir in jedem Konflikt den Sieg verleiht 
und mir Wissen gewährt über die tieferen Bedeutungen und 
Wahrheiten des Heiligen Qur‘an. Wen dann soll ich akzep-
tieren, wenn ich diesen so mächtigen und höchsten Gott ver-
lasse?

Ich weiß aus voller Überzeugung, dass Gott derselbe 

220 „Der Wahn vermag nichts gegen die Wahrheit.“ (Sura an-Naǧm, 53:29) 
[Anm. d. Ü.]
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mächtige Gott ist, Der sich mir offenbart hat und Der mich 
über Seine Existenz, Sein Wort und Sein Werk aufgeklärt hat. 
Und ich glaube fest daran, dass die von mir gesehenen Mani-
festationen Seiner Macht und das mir offenbarte Wissen um 
das Ungesehene und die starke Hand, von der ich in jeder 
Gefahr Hilfe erhalte, alle Manifestationen desselben vollkom-
menen und wahren Gottes sind, Der Adam erschaffen hat, 
Der Noah erschienen ist und Der das Wunder der Flut ge-
zeigt hat. Er ist in der Tat derselbe, Der Moses geholfen hat, 
als Pharao im Begriff war, ihn zu vernichten, und er ist in der 
Tat derselbe Gott, Der Hadhrat Muhammad, dem Führer der 
Gesandten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, einen 
vollständigen Sieg beschert und ihn vor den Machenschaften 
der Ungläubigen und Heiden bewahrt hat. Derselbe Gott hat 
sich mir in dieser letzten Zeit offenbart.

Einige Unwissende, die bösartig und übel sind, sagen: „Es 
muss Satan sein, der dir erschienen ist.“

هِ علھیم الیٰ یوم القیامۃ۔ 
 لعنۃ اللّٰ

[Möge bis zum Tag der Auferstehung der Fluch Allahs 
auf ihnen sein.]

Diese Unwissenden wissen nicht, dass Satan keine Macht hat 
über alle Dinge, während der Gott, Der mir durch Seine Wor-
te und Seine Werke erschienen ist, Macht hat über alles. Gibt 
es jemanden, der sich gegen Ihn stellen kann? Die Gegner 
sind leblos und die Feinde sind tote Insekten.

Es gibt keinen, der die mächtigen Zeichen zerschlagen 
kann, die mir durch Sein Wort und Sein Werk offenbart wer-
den. Er besitzt alle Attribute und vollkommenen Kräfte und 
weder auf Erden noch im Himmel gibt es einen wie Ihn. 
Wenn es einen anderen Gott auf Erden oder im Himmel gibt, 
als den, Der sich mir jeden Tag offenbart und mir Seine tief-
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gründigen Geheimnisse zeigt, dann legen Sie Beweise vor für 
solch ein Wesen – doch niemals werden Sie in der Lage sein, 
einen solchen Beweis zu erbringen!

Ich sehe, dass es keinen anderen Gott gibt als Ihn. Er ist 
Derjenige, Der die Erde und die Himmel erschaffen hat. 
Wenn Er wie die Sonne auf mich scheint, mir vollkommene 
Erkenntnis gewährt hat, Seine Wunder gezeigt hat und wah-
res Wissen gegeben hat, und mich auf diese Weise über Seine 
Existenz in Kenntnis gesetzt hat, wie kann ich ihn dann jemals 
verlassen? Es ist für mich einfacher, mein Leben hinzugeben, 
als den Gott zu verlassen, Der sich mir manifestiert hat.

Der blinde Feind spricht Unsinn, denn er weiß nichts von 
Gott. Sein Herz ist von Lepra befallen und seine Augen ent-
behren der Sicht. Das Wissen solcher Menschen beschränkt 
sich auf die Anbetung des Götzens ihrer Mutmaßungen. Für 
sie gibt es nichts als diesen Götzen. Gänzlich entbehren Sie 
der Erkenntnis Gottes, Der durch Seine Kräfte erkannt wird. 
Sie sind wie der Blinde, der einen Fuß vor den anderen setzt, 
doch nicht weiß, ob vor ihm eine Steigung liegt oder eine Sen-
kung, ob er auf sauberes Land tritt oder schmutzigen Boden.

In ihrer Dummheit betonen sie einen Aspekt und ignorie-
ren den anderen. Sie sagen, wenn Jesus hinabsteigt, wird er 
ein ummatī221 sein. Dabei besteht der Unterschied zwischen 
ihren Worten und jenen Gottes darin, dass, während sie er-
klären, dass Jesus ein ummatī ist, Gott, der Allmächtige, einen 
ummatī zu Jesus erklärt. Dies war kein Fehler222, der nicht hät-

221 Aus der Gemeinschaft der Muslime stammend. [Anm. d. Ü.]
222 Sie erkennen nicht, wenn sie Hadhrat Jesus, Friede sei mit ihm, den Titel 
eines ummatī gegeben haben, dann gibt es keinen Grund, einen Einspruch zu 
erheben, wenn Gott, der Allmächtige, einem ummatī den Titel „Jesus“ ver-
leiht. Bedeutet das Hadith:
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te behoben werden können. Wenn die Vorsehung Gottes, des 
Allmächtigen, den Titel Jesus an einen ummatī verleiht und so 
die Überlegenheit dieser Umma über die Israeliten begrün-
den konnte, worin dann bestand die Notwendigkeit, Jesus, 
den Sohn der Maria, vom Himmel zu holen und der Verhei-
ßung Gottes zu widersprechen (wonach der diese Welt Ver-
lassende niemals zu ihr zurückkehren wird)?223

Da Hadhrat Jesus der letzte Kalif der Kinder Israels war, 
bedeutet die Bezeichnung Hadhrat Jesus als ummatī, dass er 
auch der letzte Kalif dieser Umma sein wird, und dass die 
„Juden“ dieser Umma auch ihn angreifen und sich weigern 
werden, ihn zu akzeptieren. Doch worin besteht die Weisheit, 
einen Gesandten als ummatī zu bezeichnen? Zudem wird aus 

 امامكم منكم
nicht genau das: „O Volk der Umma! Der Jesus, der kommen wird, wird aus 
eurer Mitte stammen und nicht aus einem anderen Volk?“ [Autor]
223 Allah, der Erhabene, sagt:

خْرَجُوْنَ
ُ
حْيَوْنَ وَفِيْهَا تمَُوْتوُْنَ وَمِنْهَا ت

َ
 فِيْهَا ت

[Sura al-Aʿrāf, 7:26]
Das heißt: „Ihr werdet euer Leben auf der Erde verbringen und auf der Erde 
sterben und von dieser Erde sollt ihr auferstehen.“
Wie also war es möglich, dass ein Mensch Hunderte von Jahren im Himmel 
lebt? Und Gott sagt:

وَ لكَُمْ فيِ الاْرَْضِ مُسْتَقَرٌّ
[Sura al-Baqara, 2:37]

Das heißt: „Und für euch gibt es eine Bleibe auf der Erde.“
Wie also ist es möglich, dass Hadhrat Jesu Bleibe für Hunderte von Jahren im 
Himmel sein sollte? und wieder sagt Gott:

جْعَلِ الاْرَْضَ كفَِاتاً
َ

الَمَْ ن
[Sura al-Mursalāt, 77:26]

Das heißt: „Wir haben die Erde so gemacht, dass sie jeden zu sich zieht und 
jeden Körper in ihrer Kontrolle hat.“
Wie also war es möglich, dass Hadhrat Jesus der Kontrolle der Erde entkom-
men ist? [Autor]
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dem Heiligen Qur‘an ersichtlich, dass jeder Prophet Teil der 
Umma des Heiligen Propheten, möge der Frieden und Segen 
Allahs auf ihm sein, ist, so wie Allah, der Allmächtige, sagt:

هٗ   224
نَّ بهِٖ وَلتََنْصُرُنَّ

ُ
لتَُؤْمِن

Insofern gehören auf diese Weise alle Propheten, Friede sei 
auf ihnen allen, zur Umma des Heiligen Propheten, Friede 
und Segen Allahs seien auf ihm. Was ist also die Bedeutung 
oder die Relevanz dessen, Hadhrat Jesus als ummatī zu be-
zeichnen? Sollen wir glauben, dass er – Gott bewahre – den 
Glauben, den er zusammen mit allen Propheten bekundet 
hatte, widerrufen hat, und dass er zur Strafe wieder auf die 
Erde gebracht wurde, um seinen Glauben zu bekräftigen, 
während für andere Propheten ihre vormalige Bestätigung 
als ausreichend angesehen wurde. Ist ein solch absurdes Ge-
rede nicht gleichbedeutend mit der Verhöhnung des Islams?

Die Sachlage war insofern klar genug, als genauso wie Je-
sus am Ende der jüdischen Linie des Khilafat erschien und die 
Juden ihn ablehnten und sich weigerten, an ihn zu glauben, 
es ebenso auch vorherbestimmt ist, dass ein Khalifa am Ende 
der islamischen Linie des Khilafat auferstehen werden sollte, 
welchen die Muslime ablehnen und verleugnen sollten. Dies 
ist der Grund, weshalb er Jesus heißen würde – als ḫātamu 
l-ḫulafāʾ [das Siegel der Nachfolger] und auch der Tatsache 
wegen, dass er genauso abgelehnt wird wie Jesus abgelehnt 
wurde. Also hat Allah, der Erhabene, in Barāhīn-e aḥmadiyya 
diese Ähnlichkeit mit folgenden Worten beschrieben:

224 „So sollt ihr unbedingt an ihn glauben und ihm unbedingt helfen.” (Sura 
Āl-e ʿImrān, 3:82) [Anm. d. Ü.]
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ا�و�ر  گا  کر�ے  قبو�ل  اُےس  خد�ا  لیکن  کیا  نہ  قبو�ل  کو  اُ�س  نے  دنیا  پر  آیا  نذیر  ایک  میں  دنیا   
�ڑبے ز�و�ر �آو�ر حملو�ں سے ا�س کی سچائی رہظا کر د�ے گا

„Ein Warner kam in die Welt, doch die Welt nahm 

ihn nicht an; Gott indes wird ihn annehmen und 

seine Wahrhaftigkeit mit mächtigen Angriffen be-

weisen.“

So einfach war es also; jeder würde einer Person einen solchen 
Namen geben, bestünde eine derartige Ähnlichkeit. Umsonst 
wurde aus einem Maulwurfshügel ein Berg gemacht.

Hätten unsere Gegner ihren Glauben darauf beschränkt, 
dass Jesus definitiv zurückkehren würde, er jedoch der Lehre 
des Evangeliums folgen würde, nicht dazu verpflichtet wäre, 
dem zu folgen, was im Islam als rechtmäßig oder rechtswidrig 
erachtet wird, auf seine eigene Weise getrennt das Gebet ver-
richten würde, in seinem Gebet anstelle des Heiligen Qur‘an 
die Evangelien rezitieren würde, sich als unabhängigen Ge-
sandten und nicht als ummatī betrachten würde, kurzum, 
wiese er keine Eigenschaften auf, die dazu führen würden, 
ihn als ummatī zu bezeichnen; bliebe er vielmehr der Tora und 
den Evangelien treu und orientierte er sich an deren Lehren, 
so ginge es darum, ob die Rückkehr einer solchen Person, die 
sich praktisch als vom Islam separiert, ja ihm opponierend 
zeigt, als vorteilhaft für den Islam angesehen werden könnte?

Offenkundig würde das Kommen eines solchen Men-
schen für die Muslime kein gutes Zeichen sein. Wenn sich ein 
Mann solchen Ranges als jemand zu erkennen gibt, der sich 
nicht an die Normen des Islam richtet, nicht wie die Musli-
me betet und dem Volk das Evangelium anstelle des Heili-
gen Qur‘an predigt und das von den Muslimen Gemiedene 
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isst und Wein trinkt, dann wäre er zweifellos die Ursache für 
eine große Drangsal für den Islam, ja möglicherweise könn-
te es sogar einen Streit zwischen ihm und den Muslimen ge-
ben. Ein solch gefährlicher Mensch würde der Abirrung der 
Muslime Vorschub leisten und es wäre wenig verwunderlich, 
konvertierten sie zum Christentum.

Doch wenn Jesus sich unmittelbar nach seiner Rückkehr 
in absoluter Aufrichtigkeit bekennt zu: „Niemand ist anbe-
tungswürdig außer Allah und Muhammad ist der Gesandte 
Allahs“ und sich an das Gebet hält, das die Muslime verrich-
ten, und sich an das Fasten hält, das den Muslimen gelehrt 
wurde, und sich in all dem, was rechtmäßig und rechtswid-
rig ist, an den Verfügungen des Islam orientiert, so könnte 
es keinen Zweifel daran geben, dass er sich selbst zu einem 
ummatī erklären würde. Es ist nichts Besonderes daran, ein 
ummatī zu sein, denn man wird zu einem ummatī, wenn man 
all die unerlässlichen Taten vollbringt, die nötig sind, um Teil 
der Umma zu werden. Wenn jedoch Jesus, möge Frieden auf 
ihm sein, die Lehre der Tora abstreift und zu einem ummatī 
gemacht werden sollte, dann müsste erklärt werden, ob das 
Entsenden desselben Jesus – und zwar des ḫātamu l-ḫulafāʾ 
[Siegel der Nachfolger] der jüdischen Propheten – als ḫātamu 
l-ḫulafāʾ der Religion Muhammads dem Zweck Genüge leis-
tet, der von der Weisheit Allahs, des Allmächtigen, intendiert 
wurde.

Es sollte für den Weisen offensichtlich sein, wenn Gott, der 
Allmächtige, unter den Ismaeliten eine Prophetenfolge paral-
lel zur Prophetenfolge der Israeliten einrichten wollte, er in 
jeder Hinsicht eine Ähnlichkeit und Gleichheit zwischen den 
beiden Ketten schaffen wollte. Mit dieser Absicht hat Er unse-
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ren Herrn und Meister, den Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, zu einem Ebenbild von Moses 
gemacht, so wie Er sagt:

 اِلىٰ فِرْعَوْنَ رَسُوْلاً   225
ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
مَا

َ
مْ ك

ُ
مْ رَسُوْلاً شَاهِدًا عَليَْك

ُ
 اِليَْك

ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
ا

اِنَّ

Das heißt, Wir sandten diesen Gesandten wie jenen, der zu 
Pharao gesandt wurde. Gleichermaßen war es unabdingbar, 
dass am Ende dieser Kette sein ḫātamu l-ḫulafāʾ Jesus gleichen 
und vierzehn Jahrhunderte nach jenem Moses Gleichenden 
erscheinen sollte, so wie Jesus, welcher der letzte Khalifa der 
mosaischen Kette war, vierzehn Jahrhunderte nach Moses 
erschien. Sodann haben wir auch jene Jesus nicht akzeptie-
renden Juden der israelitischen Folge, und Gott versprach ja 
auch in Seinem Wort, dass in den letzten Tagen des Erschei-
nens des Verheißene Messias auch in dieser Umma Menschen 
mit einem den Juden ähnelnden Charakter aufkommen wür-
den.

Nun, da offensichtlich ist, dass jener Moses Gleichende 
nicht Moses selbst ist, und das den Juden ähnelnde Volk der 
letzten Tage nicht die echten Juden sind, worin also besteht 
der Grund, dass der „kommende Jesus“ derselbe sein wird, 
der bereits gestorben ist? Ein solches Denken steht im Wider-
spruch zum Buch Allahs, denn der allmächtige Gott hat in 
der Sura al-Fātiḥa entschieden, dass einige Menschen dieser 
Umma in die Fußstapfen der israelitischen Propheten tre-
ten werden, und einige werden in die Fußstapfen der Juden 
treten, welche Hadhrat Jesus nicht akzeptiert haben, ihn zu 
kreuzigen versuchten und zu ِْمَغْضُوْبِ عَليَْهم [maġḍūbi ʿalaihim  – 

225 Sura al-Muzzammil, 73:16. [Anm. d. Ü.]
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jene, die Missfallen erregt haben] erklärt wurden.
Deshalb hat uns der allmächtige Gott gelehrt, dieses Gebet 

der Sura al-Fātiḥa in unseren fünf täglichen obligatorischen 
Gebeten zu rezitieren:

ذِينَْ انَعَْمْتَ عَليَْهمِْ 
َّ  ال

َ
 المُْسْتَقِيْمَ صِرَاط

َ
رَاط اِهْدِناَ الصِّ

آليِّن226َْ
َ

غَيرِْ المَْغْضُوْبِ عَليَْهمِْ وَ لاَ الضّ

Mit ِْانَعَْمْتَ عَليَْهم [anʿamta ʿalaihim – denen Du Deine Gnade 
erwiesen hast] sind also die israelitischen Propheten gemeint 
und mit ِْمَغْضُوْبِ عَليَْهم [maġūbi ʿalaihim – jene, die Missfallen er-
regt haben] sind jene Juden gemeint, die Hadhrat Jesus nicht 
akzeptierten.

Dieser Vers zeigt also: da eine Notwendigkeit darin be-
stand, dass in dieser Umma Menschen mit dem gleichen 
Charakter wie die Juden zu der Zeit von Hadhrat Jesus auf-
kommen müssen, war es unerlässlich, dass es auch in die-
ser Umma einen Jesus geben muss, durch dessen Leugnung 
sie zu den „Juden“ werden können, die  ِْمَغْضُوْبِ عَليَْهم [maġūbi 
ʿalaihim – jene, die Missfallen erregt haben] sind. Wenn die 
Menschen mir also vorhalten, dass ich mich „Jesus“ nenne, so 
prallt dieser Vorwurf auf sie selbst zurück, denn wenn sie kei-
ne „Juden“ wären, so wäre auch ich nicht „Jesus“. Wie dem 
auch sei, das Wort Gottes musste in Erfüllung gehen. Es ist 
seltsam naiv von ihnen, dass sie dazu bereit sind, „Juden“ zu 
werden, doch darauf bestehen, von außerhalb Jesus zu brin-
gen!

226 „Führe uns auf den geraden Weg, den Weg derer, denen Du Gnade erwie-
sen hast, die nicht (Dein) Missfallen erregt haben und die nicht irregegangen 
sind.” (Sura al-Fātiḥa, 1:6–7) [Anm. d. Ü.]
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Kurzum, das Gebäude der ismaelitischen Prophetenfol-
ge wurde nach dem Vorbild der israelitischen errichtet. Das 
ist die Logik hinter der Tatsache, dass der Jesus dieser Folge 
nicht aus dem ismaelitischen Geschlecht stammt. Und so wie 
der Messias nicht zum israelitischen Geschlecht gehörte, da 
er keinen Vater hatte und nur seine Mutter eine Israelitin war, 
so ergeht es auch mir. Ich erwähnte bereits, dass einige mei-
ner Urgroßmütter aus der Nachkommenschaft des Heiligen 
Propheten stammten, und Gott hat mir durch Offenbarung 
klar gemacht: da Jesus seinen Geist nicht durch seinen Vater 
erworben hat, so habe auch ich den Geist der Gelehrsamkeit 
und des Wissens nicht durch einen geistlichen Vater, also ei-
nen Lehrer, erworben.

Also habe ich in all diesen Aspekten eine merkliche Ähn-
lichkeit mit Hadhrat Jesus. Und dies ist der Grund, weshalb 
Gott, der Allmächtige, die ismaelitische Folge als der israeliti-
schen ähnelnd etabliert und mich zu seinem Jesus auserwählt 
hat. Zu Beginn dieser Folge stand unser Herr und Meister, 
Muhammad, möge Frieden und Segen Allahs auf ihm sein, 
der den Titel Moses erhielt und dessen beide Elternteile von 
den Quraisch stammten. Und am Ende dieser Folge steht 
mein eigenes demütiges Wesen, das nur mütterlicherseits 
von den Quraisch abstammt und den Titel „Jesus“ erhielt.

حسو�د قو�مِ  ا�ے  کہ  �اشں  جو�ا�بِ  ایں  من  ا�ز  نوبش  �دشی  عیسیٰ  �چوں  کہ  �یندم  گو  اہل  ان  �رمد�مِ 
Unwürdige Leute fragen mich, wie ich zu „Jesus“ wurde;
Hier ist meine Antwort: O eifersüchtige Menschen!

ی�ہود بہرِ  ا�ز  است  کر�د  �رما  عیسیٰ  خد�ا  پس  نا�م �اپک  کتا�بِ  اند�ر  یہو�د  شد  شما�ر�ا  چو�ں 
Da der Heilige Qur‘an euch „Juden“ genannt hat,
Nannte er mich für diese „Juden“ Jesus.
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وُ�وجد  اند�ر  نیستم  مریم  انب  من  ہم  یزن  ی�د �
یس�ت �

�ن �ایشا�ں  تخمِ  حقیقت  ر�وئے  ا�ز  �و�رنہ 
Andererseits stammt ihr nicht aus dem Geschlecht der Juden,

Und auch ich bin körperlich nicht derselbe Sohn der Maria.

سُو�د  چہ  غوغاہا  زِ  پس  ظہو�ر�م  ہم  شد  شما  �ا�ز  اثر ہم  �نبود�ے  �مار�ا  شما�۔  بو�دند�ے  نہ  گر 
Ohne euch würde ich nicht einmal existieren;

Mein Kommen erfolgt euretwegen; warum also dieser Aufruhr?

نمو�د  �وخد  نقو�شِ  احمد  ملّت  د�ر  ہمہ  �آ�ں  �ا�رسائیلیا�ں دینِ  د�ر  بد  و  نیک  ا�ز  بو�د  ہچرہ 
Was auch immer Gutes und Böses unter den Israeliten war,

Fand seinen Weg auch unter den Anhängern von AhmadSAW.

غد�و�د  �چوں  دیگر  بعض  و  لصاحا�ن  زیشا�ں  عضب  موسو�ی بقو�مِ  نماد  قد�م  ہر  ما�د�ر  �وقمِ 
Unser Volk gleicht in jeder Hinsicht dem Volke Mose;

Einige sind gut, andere sind so wertlos wie unerwünschte Klumpen.

�و�د�و�د  ر�بّ  ا�ز�ا�ں  خآر  �دشم  عیسیٰ  �رجالم  ماست �دینِ  �صدرِ  کہ  ما�۔  �ء  نبی  دش  سمویٰ  چونکہ 
So wie unser Prophet – das Oberhaupt des Glaubens – „Moses“ war,

So wurde ich zwangsläufig und als Folge dessen auf Befehl des 

	 liebenden Herrn zu „Jesus“.

بو�د کہ  قومے  �آں  چو  �ر�ا  عیسیٰ  رند  ز�ا  بیا  تا  شدند پید�ا  گہر  دب  یہو�دِ  اینجا  ہم  یزن 
Zudem kamen auch hier die üblen „Juden“ auf,

Um Jesus zu peinigen, so wie sie es unter den früheren Menschen taten.

کشو�د  د�ر  ہر  ما  قو�م  بر  ا�رسائیلیا�ں  چوہم  فسا�د ہر  و  صلا�ح  ہر  د�ر  �ن 
ن ذ�و�الم� �آ�ں  �الغر�ض  

Kurzum, der gnädige Gott hat in Bezug auf alles Gute und Böse,

Die Tür für diese Umma aufgestoßen, so wie er es für die Israeliten getan hat.

فز�و�د  
ش

�
ک�ی�ن �چوں  فرعو�ن  ر�ا  بوجہل  شد  �انم  �ہاند سمویٰ  ما  �اپک  �رسو�لِ  نا�مِ  خد�ا  چو�ں 

Da Gott den Heiligen Propheten als den Moses Gleichenden bezeichnet hat;
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So wurde auch Abu Jahl, als seine Feindseligkeit ihm gegenüber ihren 	

	 Höhepunkt erreichte, zum „Pharao“ ernannt.

و�رُ�و�د  شد  خآر  د�ر  �ر�ا  عیسیٰ  تکمیل  پئے  مہ  �رکدگا�ر بحکمِ  دمآ  کلیم  �چوں  ا�وّ�ل  د�ر  پس 
So wie am Anfang dieser Umma nach Gottes Befehl ein kalīm erschien,

So veranlasste Er auch, dass ein „Jesus“ in ihren letzten Tagen 

	 erscheint, um die Parallele zu vervollständigen.

ر�وبد  ر�ا  ہ�ت  ب� �
�ش و  شک  ہر  ما  گفتا�رِ  ایں  �و�رنہ  است شقو�ت  مقتضائے  ا�ز  فتن  ر�وتا  ا�زیں  عدب 

Sich abzuwenden, nachdem man das verstanden hat, ist schieres Unglück;

Denn das von mir Gesagte reicht aus, um jeden Zweifel und Argwohn 	

	 ihrerseits auszuräumen.

قُو�د  و  �گرد�د  ر�ا  نا�ر  ناید  با�ز  بد  ا�ز  کہ  رہ  صبرا�د�اقں اند�اختن  ہا  تیر  صحال  چہ  پس 
Was nützt es, Pfeile auf die Wahrhaftigen zu schießen?

Wer nicht vom Bösen ablässt, wird zum Brennstoff des Feuers.

Kurzum, ich gründe auf Wahrheit, mein Anspruch steht im 
Einklang mit den eindeutigen Texten des Heiligen Qur‘an 
und der Hadith und Tausende von Zeichen bezeugen meine 
Wahrhaftigkeit. Noch ist das Tor der Zeichen für jene nicht 
verschlossen, die in Zukunft nach der Wahrheit suchen. Und 
wenn die Gegner sagen, dass eine bestimmte Prophezeiung 
nicht in Erfüllung gegangen ist, so ist dies das Ergebnis ih-
rer inneren Blindheit; andernfalls sind alle Prophezeiungen 
in Erfüllung gegangen oder werden noch in Erfüllung gehen. 
Da ihre Sicht jedoch durch der Vorurteile Staub und Rauch 
behindert wird und sie die eindeutig in Erfüllung gegange-
nen Prophezeiungen akzeptieren müssen, erachten sie Pro-
phezeiungen, die eine etwas subtilere Einsicht erfordern, als 
nicht erfüllt; wohingegen eine solche Prophezeiung vielleicht 
eine von zehntausend ist. Wie groß ist der Fluch, der jenes 
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Herz befleckt, das keinen Nutzen zieht aus 10.000 Prophezei-
ungen, das bellt wie ein Hund, eine Prophezeiung sei nicht 
in Erfüllung gegangen, und mit extremer Schamlosigkeit 
Schmähungen umherschleudert. Hätte solch ein Mensch in 
Zeiten früherer Propheten gelebt, hätte er dann an sie ge-
glaubt? Mitnichten. Denn die ein oder andere Prophezeiung 
eines jeden Propheten verlöre in den Augen der Ungläubigen 
niemals den Schleier des Zweifels.

O Unwissender! Lüfte den Schleier der Vorurteile von dei-
nen Augen, so du erkennen kannst, dass alle Prophezeiungen 
in Erfüllung gegangen sind. Die Unterstützung des allmäch-
tigen Gott übermannt die Gegner wie ein schneller, reißender 
Fluss, doch leider werden diese Menschen keineswegs beein-
flusst. Die Erde manifestierte Zeichen, so auch die Himmel, 
und auch unter Freunden und Feinden wurden sie offenbar, 
doch jene ohne Sicht wähnen, kein Zeichen sei erschienen. 
Gott indes wird diese Aufgabe nicht unerledigt lassen und 
deutlich machen wird Er die Unterscheidung zwischen dem 
Reinen und dem Unreinen.

Die Gegner wünschen, mich zu vernichten, und dass eine 
ihrer List Erfolg zeitigt darin, meinen Namen und alle Spuren 
meiner Existenz auszulöschen; doch diese Wünsche werden 

nicht verwirklicht und sie werden frustriert sterben. Vie-

le von ihnen sind vor meinen Augen gestorben und haben 

ihre Enttäuschung mit ins Grab genommen; während Gott 

alle meine Wünsche erfüllen wird. Diese Unwissenden 

erkennen nicht, dass ich mich nicht meinetwegen in die-

sen Kampf stürze. Es geschieht um Gottes willen. Wie also 

kann ich vergehen, und wer kann mir etwas antun? Auch 

ist offensichtlich, wenn jemand sich einem anderen gänz-
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lich hingibt, so wird der andere zwangsläufig seiner.

Manch einer sagt, obwohl es wahr ist, dass sowohl in Ṣaḥīḥ 
buḫārī als auch in Ṣaḥīḥ muslim geschrieben steht, Jesus wür-
de aus ebendieser Umma stammen, so wird er in Ṣaḥīḥ mus-
lim doch eindeutig als Prophet Allahs beschrieben. Wie also 
können wir glauben, dass er aus ebendieser Umma stammen 
wird?

Die Antwort darauf ist, dass all diese unglücklichen 
Schlussfolgerungen das Resultat eines Missverständnisses 
sind, welches erwächst, weil sie nicht über die wahre Bedeu-
tung des Begriffs nabīy [Prophet] nachgedacht haben. Der 
Begriff nabīy zeigt an, dass jemand mittels Offenbarungen 
Wissen von Gott erhält und mit Allahs Rede sowie dem Zwie-
gespräch mit Ihm geehrt wird. Es ist nicht notwendig, dass er 
der Träger eines neuen Gesetzes ist, noch ist es unerlässlich, 
dass er nicht der Nachfolger eines gesetzgebenden Propheten 
ist. Insofern entsteht auch kein Schaden, wenn ein Anhänger 
als ein solcher Prophet bezeichnet wird, besonders wenn ein 
solcher Anhänger von dem Propheten, dem er gehorcht, spi-
rituelle Huld erhält. Am schlimmsten ist die Proklamierung, 
nach dem Ableben des Heiligen Propheten, Frieden und Se-
gen Allahs seien auf ihm, sei diese Umma unwürdig, bis zum 
Tag des Jüngsten Gerichts das Zwiegespräch mit Gott zu ge-
nießen.

Diese Religion verdient es nicht, als Religion bezeichnet 
zu werden, noch ist dieser Prophet es wert, als Prophet be-
zeichnet zu werden, dessen Anhänger nicht in eine solche 
Nähe zu Gott, dem Allmächtigen, gelangen können, dass sie 
mit seiner Rede geehrt werden. Verflucht und abscheulich ist 
die Religion, die lehrt, dass der menschliche Fortschritt nur 
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von wenigen Erzählungen abhängig ist, dass jede Offenba-
rung eine Sache der Vergangenheit ist und es keine weitere 
Offenbarung geben kann, und dass das Hören der Stimme 
des lebenden und allmächtigen Gottes völlig unmöglich sein 
soll. Und dass selbst wenn eine solche Stimme aus dem Ver-
borgenen jemandes Ohren erreicht, sie Zweifeln unterworfen 
wird, sodass nicht mit Gewissheit gesagt werden kann, ob 
sie vom gnädigen Gott oder von Satan stammt. Eine Religion 
wie diese verdiente es, als „satanisch“ bezeichnet zu werden, 
denn als „göttlich“.

Wahre Religion ist jene, die einen aus der Dunkelheit 
bringt, ins Licht hervorholt und des Menschen Erkennen Got-
tes nicht auf bloße Anekdoten beschränkt, sondern ihm das 
Licht der Erkenntnis gewährt. Sodann ist ein Anhänger des 
wahren Glaubens – vorausgesetzt, er selbst wird nicht um-
hüllt vom nafs-e ammāra [dem Selbst, das zum Bösen anregt] – 
in der Lage, das Wort des allmächtigen Gottes zu vernehmen. 
Einen Anhänger in einen solchen Propheten zu verwandeln, 
ist das wesentliche Merkmal einer wahren Religion.

Wenn nabīy jemanden meint, auf den die Scharia herab-
steigt – dass er also dazu verpflichtet ist, ein neues Gesetz 
zu bringen –, dann trifft diese Bedeutung auch auf Hadhrat 
Jesus nicht zu, da er Muhammads Scharia nicht außer Kraft 
setzen kann, noch kann er der Empfänger einer Offenbarung 
sein, die den Heiligen Qur‘an aufheben würde. So käme 
durch sein Wiederkommen womöglich der Verdacht auf, 
durch ihn würde eine Änderung des islamischen Gesetzes 
vorgenommen. Doch verstünden wir nabīy nur als eine Per-
son, die sich des Zwiegesprächs mit Allah, dem Herrn der 
Herrlichkeit, erfreut und der bestimmte Dinge aus dem Un-
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gesehenen offenbart werden, welcher Schaden kann dann 
entstehen, wenn ein Anhänger ein solcher Prophet wird, vor 
allem, wenn auch der allmächtige Gott an bestimmten Stellen 
im Heiligen Qur‘an die Hoffnung schürt, dass ein Anhänger 
Empfänger von Allahs Wort und Zwiegespräch werden kann. 
Gott, der Allmächtige, spricht mit Seinen Freunden und hört 
ihnen zu, und das ist der Segen, für dessen Verwirklichung 
uns das Gebet in der Sura al-Fātiḥa gelehrt wurde, welches 
fünfmal am Tag in den Pflichtgebeten gesprochen wird:

ذِينَْ انَعَْمْتَ عَليَْهمِْ   227
َّ  ال

َ
 المُْسْتَقِيْمَ صِرَاط

َ
رَاط اِهْدِناَ الصِّ

Warum wird also die Möglichkeit, dass ein Anhänger diese 
Gunst erreichen kann, abgelehnt? Besteht die Gnade, die von 
Gott, dem Allmächtigen, in der Sura al-Fātiḥa erbeten wird 
und die den Propheten, Friede sei mit ihnen, zuteil wurde, 
aus Dirhams und Dinars? Es ist offensichtlich, dass die Pro-
pheten mit der Gabe des Zwiegesprächs und der Rede mit 
Allah gesegnet wurden, wodurch ihre Gotteserkenntnis die 
Ebene wahrer Gewissheit erreichte und der physische Blick 
auf Gott durch die verbale Verbundenheit zu Ihm ersetzt 
wurde. Wenn wir also beten: „O Herr, zeige uns den Weg, 
auf dem auch wir diese Huld erben können“, was kann das 
also bedeuten, außer dass auch wir mit der gleichen Gabe des 
Zwiegesprächs und der Rede gesegnet sein mögen?

Manch Unwissende sagen an dieser Stelle, dieses Gebet 
bedeutet nur, dass Gott unseren Glauben stärkt, uns dazu be-
fähigt, gute Taten zu vollbringen, und uns dazu in die Lage 

227 „Führe uns auf den geraden Weg, den Weg derer, denen Du Gnade 
erwiesen hast.” (Sura al-Fātiḥa, 1:6-7) [Anm. d. Ü.]
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versetzt, jene Werke zu tun, die Ihm gefallen. Diese Unwissen-
den verstehen indes nicht, dass die Stärkung des Glaubens, 
das Vollbringen guter Taten und das Handeln im Einklang 
mit dem Willen Gottes, des Allmächtigen, aus der vollkom-
menen Erkenntnis des Allmächtigen resultiert. Das Herz, 
das nicht die geringste Erkenntnis des allmächtigen Gottes 
erworben hat, wird auch ohne festen Glauben und gute Ta-
ten bleiben. Nur durch maʿrifat [Gotteserkenntnis] entwickelt 
sich im Herzen die Angst vor dem allmächtigen Gott. Und 
nur durch die Erkenntnis dringt die Liebe zum allmächtigen 
Gott in das Herz.

Selbst in weltlichen Angelegenheiten sehen wir, dass 
Angst vor oder Liebe zu einer Sache aus Wissen geboren 
wird. Wenn zum Beispiel im Dunkeln ein Löwe neben euch 
stand, ihr aber nicht wusstet, dass es sich um einen Löwen 
handelte und wähntet, es sei nur eine Ziege gewesen, so wür-
det ihr keine Angst zeigen. Doch wenn ihr merkt, dass es ein 
Löwe ist, da flieht ihr so schnell ihr könnt. Gleichermaßen, 
wenn ihr in der Wildnis einen Diamanten erblickt, der Hun-
derttausende von Rupien wert ist, ihr ihn aber für einen Stein 
haltet, werdet ihr ihm überhaupt keine Beachtung schenken. 
Erkennt ihr jedoch seine Pracht und seinen Wert, ihr würdet 
euch hoffnungslos in ihn verlieben und alles in eurer Macht 
stehende tun, um ihn zu besitzen. Das zeigt, dass alle Liebe 
und Angst auf Wissen gründet. Der Mensch wird seine Hand 
nicht in ein Loch stecken, von dem er weiß, dass in ihm eine 
giftige Schlange ist, noch wird er ein Haus verlassen, von 
dem er mit voller Überzeugung weiß, dass ein wertvoller 
Schatz unter ihm begraben liegt.

Da also alle Angst und Liebe von der Erkenntnis abhängt, 
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kann der Mensch sich vor dem allmächtigen Gott nur dann 
mit Leib und Seele unterwerfen, wenn er Ihn tatsächlich er-
kennt. Zuerst gilt es, etwas von Seiner Existenz in Erfahrung 
zu bringen, um dann Seine Vortrefflichkeiten und vollkomme-
nen Kräfte zu erkennen. Doch wie kann eine solche Erkennt-
nis erlangt werden, wenn man nicht beschenkt wird mit dem 
Zwiegespräch mit und der Rede von Gott und durch göttli-
che Zeichen davon überzeugt ist, dass Er der Kenner des Un-
gesehenen ist und die Macht hat, zu tun, was Er will. Insofern 
besteht die wahre Huld (von der die Kraft des Glaubens und 
der Vollzug guter Taten abhängt) in der Gewährung der gött-
lichen Rede und des Zwiegesprächs mit Ihm, wodurch Seine 
Existenz erkannt wird, Seine Kräfte erfahren werden, und 
man, korrespondierend mit dem Wissen, mit eigenen Augen 
Seiner Kräfte gewahr wird. Dies ist fürwahr jene Gunst, die 
den Propheten, möge der Frieden mit ihnen sein, geschenkt 
wurde; und versprochen wurde dieser Umma, dass auch sie 
diese Gunst erhalten wird, so sie denn Gott darum bittet. Also 
wird jener, dessen Herz gesegnet wurde mit dem Durst nach 
dieser Gunst, sie gewiss auch erhalten.

Doch schert sich Gott, der Allmächtige, nicht um jene 
Menschen, die nicht an Ihn denken. Das Zwiegespräch mit 
Gott und Seine Rede sind die Wurzel aller Erkenntnis und 
die Quelle aller Segnungen. Wenn jene Tür für diese Umma 
geschlossen worden wäre, so müssten auch alle Türen der 
himmlischen Glückseligkeit geschlossen werden. Mit „gött-
licher Rede und Zwiegespräch mit Ihm“ ist indes nicht jene 
Rede gemeint, hinsichtlich derer selbst der Rezipient nicht im 
Klaren ist, ob sie von Satan stammt oder vom gnadenreichen 
Herrn. Tatsächlich sollten Worte, die derart der Segnungen 
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entbehren, dass sogar Satan eine Rolle in ihnen spielen könn-
te, als satanisch angesehen werden. Die leuchtenden, geseg-
neten und süßen Worte des allmächtigen Gottes können nicht 
mit den Worten Satans vergleichbar sein. Herzen, die nichts 
Satanisches in sich haben und vollkommen gereinigt wurden, 
erhalten Offenbarungen, an denen Satan keinen Anteil hat. 
Satan steigt nur auf unreine Herzen herab, denen jene Un-
reinheit innewohnt, die Satan aufweist. Die Worte des Reinen 
steigen auf reine Herzen herab, während die Unreinen die 
Worte des Unreinen empfangen.

Und wenn der Empfänger hinsichtlich seiner Offenbarung 
im Unklaren ist und nicht sagen kann, ob sie von Satan oder 
von Gott kommt, so wird sie sich für ihn als katastrophal er-
weisen, denn es ist durchaus möglich, dass er auf Grundlage 
dieser Offenbarung einen frommen Menschen zu einem bö-
sen erklärt, obwohl doch die Offenbarung von Satan stammt, 
ja, auch ist möglich, dass er einen bösen Menschen zu einem 
frommen erklärt, obwohl doch solch Kunde gänzlich von Sa-
tan stammen könnte. Gleichermaßen ist es möglich, dass er 
einem geoffenbartem Gebot, als von Gott stammend erach-
tend, Folge leistet, während es in Wirklichkeit von Satan ein-
geflüstert wurde. Und umgekehrt könnte er, im Glauben, es 
stamme von Satan, ein Gebot ignorieren, das in Wirklichkeit 
von Gott, dem Allmächtigen, herrührt.

Offensichtlich ist, dass ohne ein entscheidendes Urteil – 
das heißt, solange das Herz nicht mit Gewissheit erfüllt ist, 
dass ein bestimmtes Gebot tatsächlich von Gott kommt – 
nicht die volle Entschlossenheit zu seiner Ausführung auf-
gebracht werden kann, zumal diese Befehle sich zuweilen 
auf Sachverhalte beziehen, die im scheinbaren Widerspruch 
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zur Scharia stehen; so häuften sich zum Beispiel im Falle von 
Khidr Einwände gegen das Gesetz, da in keinem von einem 
Propheten gegebenen Gesetz das Gebot vorzufinden ist, ein 
unschuldiges Kind zu töten. Wenn Khidr also nicht fest da-
von überzeugt gewesen wäre, dass die Offenbarung von Gott 
stammt, so hätte er ihn nie getötet. Gleichermaßen hätte Mose 
Mutter niemals ihr Kind in den Fluss gelegt, wäre sie sich 
nicht sicher gewesen, dass die Offenbarung von Gott, dem 
Allmächtigen, kommt.

Unzweifelhaft muss sodann hinterfragt werden, wie ein 
Mensch denn stolz auf eine Offenbarung sein – ja, wie könn-
te er sich vor ihrem Schaden schützen –, wenn er zuweilen 
glaubt, sie komme von Gott, dem Allmächtigen, und zuweilen 
der Überzeugung ist, sie stamme von Satan? Eine solche Of-
fenbarung wäre sowohl für das Leben als auch für den Glau-
ben verheerend. Ein Drangsal wäre sie, die früher oder später 
eine solche Person vernichten würde. Gott, der Allmächtige, 
ließe niemals zu, dass jene Seiner Diener, die sich vom niede-
ren Selbst gelöst haben, mit Leib und Seele Seiner geworden 
sind und für die das Feuer Seiner Liebe alles andere verzehrt 
hat, in den Klauen Satans gefangen werden. Und  die Wahr-
heit ist, dass genauso, wie es einen klaren Unterschied gibt 
zwischen Licht und Dunkelheit, auch ein klarer Unterschied 
zu verzeichnen ist zwischen satanischen Einflüsterungen und 
der heiligen Offenbarung von Gott, dem Allmächtigen.

Einige oberflächliche Kleriker gehen in ihrer Verleugnung 
so weit, dass sie behaupten, das Tor der Offenbarung Allahs 
sei ganz und gar geschlossen und keineswegs wäre es das Los 
dieser unglückseligen Umma, ihren Glauben durch die Erlan-
gung dieser Gunst zu vervollkommnen, um dann unter dem 
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Einfluss dieses Glaubens rechtschaffen handeln zu können.
Die Antwort auf dieses Denken lautet: Wenn die Muslime 

tatsächlich derart unglückselig, blind und die schlimmsten 
der Menschen sind, warum dann wurden sie von Gott als die 
Besten der Menschheit bezeichnet? Wahrheit ist, dass jene auf 
diese Weise Denkenden selbst dumm und töricht sind, und 
Tatsache ist, dass so, wie Gott, der Allmächtige, den Musli-
men das in der Sura al-Fātiḥa enthaltene Gebet gelehrt hat, 
so hat Er auch bestimmt, ihnen jene Huld zu gewähren, die 
den Propheten zuteil wurde; das heißt, die Huld des Zwiege-
sprächs mit Gott, welches die Quelle aller Huld ist. Täuschte 
uns Gott, der Allmächtige, nur, als Er uns dieses Gebet ge-
lehrt hat? Was nützt ein nutzloses und gefallenes Volk, das 
sogar den Frauen der Kinder Israels unterlegen ist?

Ohne Zweifel waren die Mutter von Hadhrat Moses und 
jene von Hadhrat Jesus weiblichen Geschlechts und sie be-
kleideten auch nicht, so wie unsere Gegner auch glauben, das 
Amt eines Prophetens. Und doch wurde ihnen die Gunst der 
unzweideutigen Rede, ja des Zwiegesprächs mit Gott, dem 
Allmächtigen, gewährt. Sodann, ist es nun vorstellbar, dass 
ein Muslim, der seine Seele derart vollkommen läutert, dass 
er das Herz eines Abrahams erlangt hat, und derart gehor-
sam gegenüber Gott, dem Allmächtigen, ist, dass er sein Ego 
ganz und gar vernichtet, und derart versunken ist in der Lie-
be zu Gott, dem Allmächtigen, dass ihm sein eigenes Selbst 
gänzlich abhanden kommt, ja, kann ein Muslim, der solch 
eine große Reformation in sich bewirkt hat, nicht gleich Mose 
Mutter der Empfänger von Offenbarungen sein? Kann ein 
vernünftiger Mensch Gott, dem Allmächtigen, einen solchen 
Geiz zuschreiben? Meine einzige Antwort auf solche Leute 
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lautet: َْهِ عَلیَ اْلكٰذِبيِن
 اللّٰ

ُ
.[Der Fluch Allahs sei auf die Lügner] لعَْنَة

Die Wahrheit ist, als diese Menschen gänzlich zu Insek-
ten der Erde wurden und die einzigen ihnen zukommenden 
Merkmale des Islams ihre Turbane, Bärte, Beschneidung, ei-
nige mündliche Bekundungen und bloße Formalitäten der 
Beachtung der rituellen Gebete und des Fastens waren, Gott, 
der Allmächtige, ihre Herzen krumm werden ließ, Tausende 
von Schleiern der Dunkelheit sich auf ihren Augen legten 
und ihre Herzen dem Tod anheimfielen. Und sie entbehrten 
jeglichen lebendigen Beispielen von Menschen, die spirituell 
am Leben waren. Hilflos und verlassen leugneten sie sodann 
die Möglichkeit des Zwiegesprächs mit Gott. Dabei verkün-
det diese Leugnung in Wahrheit die Leugnung des Islams; 
doch da ihre Herzen tot sind, erkennen sie nicht ihren eige-
nen erbärmlichen Zustand.

Wenn dem so ist, und das erkennen diese Narren nicht, 
was verbleibt dann, das den Islam von anderen Religionen 
unterscheidet? Fakt ist, sogar die Brahmu-Samajisten pro-
klamieren, dass sie glauben, Gott, der Allmächtige, ist Einer 
und ohne Partner. Und gleichermaßen glauben sie nicht an 
die Reinkarnation, dienen keinen Götzen, glauben an den Tag 
der Abrechnung und beteuern:  ُه

ا اللّٰ
َّ -Niemand ist anbe]   لاَ إِلهَٰ إِل

tungswürdig außer Allah]. Wenn also die Brahmanen all die-
se Eigenschaften mit den Muslimen teilen und die Muslime 
keinen größeren spirituellen Fortschritt erreichen können als 
sie, worin dann besteht der Unterschied zwischen ihnen und 
den Brahmanen?

Wenn – Gott bewahre – der Islam eine Religion ist, die kei-
ne außergewöhnliche, unterscheidende Gunst zu verleihen in 
der Lage ist und sich auf das Paradigma des menschlichen 
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Denkens beschränkt, so kann sie nicht als vom allmächtigen 
Gott stammend aufgefasst werden. Konfrontiert mit einer 
Person, deren Überzeugungen dem heiligen Glaubensbe-
kenntnis des Islam entsprechen, mit der Ausnahme, dass sie 
den Heiligen Propheten – den Brahmu-Samajisten gleich – als 
Betrüger betrachtet, welchen Anspruch kann ein Muslim sol-
cher Denkweise mit Hilfe eines unterscheidenden Merkmals 
seines Glaubens geltend machen, welches sich nicht auf Mär-
chen und Fabeln beläuft, sondern eine so offensichtliche und 
greifbare Gunst darstellt, die ihnen gewährt wird und sonst 
niemanden?

O elendes und unglückseliges Volk, diese Gunst ist keine 
andere als das Zwiegespräch mit Gott, durch das das Wis-
sen über das Ungesehene erlangt wird, Gottes Unterstützung 
manifestiert wird, und Gottes Beistand, der das Zeugnis trägt 
von Allahs Offenbarung, erfahren wird, ja, dabei ist es eben-
jenes Zeugnis, durch das solche Menschen erkannt werden. 
Es gibt kein anderes Unterscheidungsmerkmal als jenes. Und 
wenn ihr selbst doch glaubt, dass Gott Gebete hört, warum 
dann, O ihr des Glaubens Achtlose und des Herzens Blin-
de, kann Er nicht sprechen, wenn Er hören kann! Und wenn 
das Hören Seinen Rang nicht beschädigt, warum dann soll-
te es Seiner nicht würdig sein, mit Seinen Dienern auch zu 
sprechen? Andernfalls werdet ihr glauben müssen, dass so, 
wie die göttliche Offenbarung jetzt schon seit geraumer Zeit 
versiegt ist, für den gleichen Zeitraum auch die Kraft der 
Hörfähigkeit Gottes zum Erliegen gekommenn ist; dass Gott 
also nunmehr unter die Tauben und Stummen gegangen ist, 
Gott bewahre! Doch kann ein vernünftiger Mensch glauben, 
dass Gott in diesem Zeitalter zwar hört, aber nicht spricht, 
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denn wenn dem so ist, dann käme die Frage auf, warum er 
nicht mehr spricht. Wurde Seine Zunge von einer Krankheit 
heimgesucht, während Seine Ohren vor jeglichem Leiden 
geschützt sind? Wenn es derselbe Gott ist und dasselbe Volk 
und die gleiche Notwendigkeit für die Vervollkommnung 
des Glaubens vorliegt, ja, die Not heutzutage sogar dringen-
der ist als zuvor, da der Atheismus Besitz ergriffen hat von 
den Herzen, und die Notwendigkeit, dass Gott redet, genau-
so groß ist, wie dass Er hört, wie kann es dann sein, dass Er 
noch immer die Kraft zu hören aufweist, doch die Kraft zu 
sprechen in einen Schlummer gefallen ist?

Wie bedauerlich, dass 22 Jahre des 14. Jahrhunderts [des 
islamischen Kalenders] vergangen sind – und seit der Ver-
kündung meines Anspruchs so viel Zeit vergangen, dass 
jene, die im Mutterleib waren, heute selbst Eltern von jungen 
Menschen sind – und ihr noch immer nicht erkennt, dass ich 
wahrhaftig bin. Und fortwährend äußert ihr, dass ihr nicht an 
mich glaubt, weil in unseren Ahadith geschrieben steht, dass 
dreißig daǧǧāl [Betrüger] kommen werden.

O unglückselige Menschen! Bestand euer Los allein aus 
daǧǧāl? Ihr wurdet doch schon von allen Seiten zertrampelt 
wie ein Feld, das nachts von den Rindern eines Fremden 
zerstört wurde. Eure inneren Zustände haben sich furcht-
bar verschlechtert und die Angriffe von außen haben ihren 
Höhepunkt erreicht. Ehedem pflegten zum Ende eines jeden 
Jahrhunderts muǧaddid [Reformer] zu kommen; doch – Gott 
bewahre – womöglich hat Gott es diesmal vergessen und an 
die Spitze dieses Jahrhunderts stattdessen, so wie ihr sagt, ei-
nen Betrüger gesandt. Zerfallen seid ihr zu Staub und doch 
hat Gott sich nicht um euch gekümmert. Von Neuerungen 
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wurdet ihr fortgerissen, doch Gott ist euch nicht zur Hilfe ge-
kommen. Die Spiritualität ging euch abhold und keine Spur 
von Wahrheit und Rechtschaffenheit verblieb in euch. Sagt 
mir in aller Ehrlichkeit, wo ist eure Spiritualität jetzt, und wo 
sind die Zeichen der Zugehörigkeit zu Gott? Worin besteht 
für euch der Glaube, außer aus Scharfzüngigkeit, boshaften 
Streitigkeiten und blinden Attacken, die befeuert werden von 
Bigotterie? Ein Stern erschien von Gott, doch ihr habt ihn 
nicht erkannt, euch für die Dunkelheit entschieden, so ließ 
Gott euch in der Dunkelheit dahinsiechen.

Worin besteht angesichts dieser Sachlage der Unterschied 
zwischen euch und anderen Religionen? Kann ein Blinder, 
der mit anderen Blinden zusammensitzt, behaupten, besser 
zu sein als sie?

O törichte Menschen! Mit wem soll ich euch vergleichen? 
Tatsächlich seid ihr wie der Unglückliche, um dessen Haus 
herum ein großzügiger Mann einen Obstgarten gepflanzt hat 
– in dem er alle Arten von früchtetragenden Bäume setzte und 
sie durch einen Kanal mit Süßwasser bewässerte –, wo große, 
Schatten spendende Bäume standen, die tausende Menschen 
vor der Sonne schützen konnten. Dann lud der großzügige 
Mann die Menschen, die ohne Wasser, Schatten oder Obst 
unter der heißen Sonne dahinschmorten, ein, im Schatten zu 
weilen und zu essen und zu trinken. Diese unglückseligen 
Menschen jedoch lehnten seine Einladung ab und starben un-
ter der Sonne an Hunger, Durst und drückender Hitze. Gott 
sagt daher, Er wird ein anderes Volk bringen, das unter dem 
kühlen Schatten dieser Bäume sitzen, die Früchte essen und 
das süße Wasser trinken wird. In einem Gleichnis berichtet 
Gott im Heiligen Qur‘an, dass ḏu l-qarnain auf ein Volk ge-



535

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

stoßen ist, das unter der sengenden Sonne nichts es vor der 
Hitze schützende hatte und doch keine Hilfe von ihm ersuch-
te, sodass es in der Hitze weiter dahinvegetieren musste. Da-
raufhin indes stieß ḏu l-qarnain auf ein anderes Volk, das seine 
Hilfe ersuchte gegen einen Feind.  So baute er für sie eine 
Mauer, die sie vor dem Ansturm des Feindes schützte.

Also sage ich wahrhaftig, dass ich im Einklang mit dieser 
Prophezeiung des Heiligen Qur‘an über die Zukunft jener ḏu 
l-qarnain [Mann von zwei Jahrhunderten] bin, der gemäß der 
Berechnung eines jeden Volkes zwei Jahrhunderte erlebt hat. 
Die von der Sonne verbrannten Menschen sind die Muslime, 
die mich nicht akzeptiert haben, die in einem Schlammtüm-
pel dahinsiechenden Menschen sind die Christen, die sich 
nicht darum scheren, auch nur in Richtung Sonne zu blicken, 
und jene Menschen, für die die Mauer gebaut wurde, sind die 
Menschen meiner Jamaat [Gemeinschaft]. Ich sage in größ-
ter Aufrichtigkeit, dass sie allein jene sind, deren Glaube vor 
den Angriffen des Feindes gerettet wird. Jedes Fundament, 
das schwach ist, wird vom Götzendienst und Atheismus ver-
zehrt, während diese Jamaat lange leben wird. Satan wird 
nicht in der Lage sein, sie zu überwältigen, und die satani-
sche Horde wird nicht in der Lage sein, sie zu besiegen. Ihre 
Argumentation wird schärfer sein als das Schwert und tiefer 
eindringen als der Speer, und bis zum Tag der Auferstehung 
wird sie über jede andere Religion obsiegen.

Ach diese Narren, die mich nicht erkannt haben. Wie dun-
kel und blind waren die Augen, die das Licht der Wahrheit 
nicht sehen konnten. Ich kann von ihnen nicht gesehen wer-
den, denn Vorurteile blenden ihre Augen. Ihre Herzen sind 
mit Rost bedeckt und über ihren Augen liegen Schleier. Wenn 
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sie danach streben, die Wahrheit zu suchen und ihre Herzen 
von aller Bosheit zu reinigen, tagsüber fasten und nachts auf-
stehen, um zu beten und zu weinen und zu bitten und zu ru-
fen, dann kann man hoffen, dass der barmherzige Gott ihnen 
enthüllen wird, wer ich bin. Sie sollten Gott fürchten, Der in 
seinem Wesen völlig unabhängig ist.

Als die Juden den Heiligen Propheten, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, nicht annahmen und von Fanatismus 
und Vorurteilen nicht abließen, da versiegelte Gott ihre Her-
zen. Obwohl es unter ihnen Hunderte von Weisen und Heili-
gen und Tora-Gelehrten gab, konnten sie die Wahrheit nicht 
erkennen, während Gott ihnen die Wahrheit auch nicht durch 
Träume oder Offenbarungen enthüllte. Da diese Umma auch 
diesem Volk Schritt für Schritt folgt, können auch ihre Augen 
niemals geöffnet werden, noch können sie mich erkennen – 
es sei denn, sie sind gesegnet mit wahrer Rechtschaffenheit. 
Gott kann nicht mit sinnloser Wortfülle zufrieden gestellt 
werden, denn Er schaut auf die Herzen. Niemand, der seine 
Unehrlichkeit zu verbergen versucht, kann seinem durch-
dringenden Blick entgehen.

Wahrlich rechtschaffen ist nur derjenige, der sich durch 
göttliche Zeugnisse als rechtschaffen erweist, denn ein Recht-
schaffener ist in der gnädigen Umarmung Gottes, genau wie 
ein geliebtes Kind im Schoß seiner Mutter ist. Die Welt fällt 
über ihn, um ihn zu vernichten, und er wird von allen Seiten 
angegriffen, doch Gott rettet ihn. Und so wie die Sonne auf-
geht und ihre Strahlen sichtbar auf die Erde fallen, so wird 
auch der Rechtschaffene offenkundig von der Hilfe und dem 
Beistand des allmächtigen Gottes begleitet. Gott wird zum 
Feind seiner Feinde und ehrt vor ihren Augen den Recht-
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schaffenen, den sie zu erniedrigen versucht hatten. Weder 
wird er dahinschwinden noch zerstört, bis er seine Mission 
erfüllt hat. Gegnerschaft zu ihm ist wie das Schlagen der 

blanken Hand gegen die Schneide eines scharfen Schwer-

tes.

تریٰ نصر ربیّ کیف ی�أتی و یظھرٗ 
یُبصرٗ ھو  من  الینا کل  یسعٰی  و 

Du bezeugst die Hilfe meines Gottes, wie sie kommt und sich manifestiert.
Und jeder, der Augen hat, eilt auf uns zu.

اتعلم مفتریًا کمثلی مؤیدًّا 
و یقطع ربی کلما لا یثمرٗ 

Kennst du einen Betrüger, dem Gott so geholfen hat wie mir?
Denn es ist die Praxis meines Herrn, jeden Zweig abzuschneiden, der keine Früchte trägt.

تقولون کذّاب و قد لاح صدقنا 
تکدّرٗ فیھا  لیس  تجلتّ  یٍ  باَ

Du sagst, diese Person sei ein Lügner, während meine Wahrheit sich 
	 manifestiert hat;
Sie erschien mit solchen Zeichen, in denen es keine Unreinheit gibt.

و ھل یستوی ضوْءً ا نھارٌ و لیلة 
فکیف کذوبٌ و الصدوق المُطھّرٗ

Können Tag und Nacht im Lichte gleich sein?
Wie dann kann ein Lügner dem geläuterten Wahrhaftigen gleichen?

تعصّبًا  علینا  تعجل  لا  و  ففکّر 
و ان کنت لا تخشٰی فکذّب و زوّرٗ

So räsonniere und haste nicht im Angriff auf mich;
Doch wenn du keine Angst hast, so lehne mich ab, mit aller List.

و کفّر و ما التکفیر منک ببدعة 
فدمّروا بقون  السا  قال  کمثلک 
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Nenn mich einen Ungläubigen – denn nichts Neues ist es, mich einen 

	 Ungläubigen zu nennen;

Leugner vor dir verleumdeten wie du und wurden schließlich zerstört.

و ھٰذا ھو الوقت الذی لک نافع
فتب قبل وقتٍ فیه تُدعٰی و تحضرٗ

Dies ist fürwahr die Zeit, die dir Nutzen kann;

Deshalb bereue vor der Zeit, wenn du gerufen und zur Rechenschaft gezogen wirst.

و قد کبّدت شمس الھدٰی و امورنا 
تعُفّرٗ نت  ا و  قوت   ْ کی�أ نارت  ا

Die Sonne der Führung ist auf dem Zenit, und unsere Werke

Leuchten wie Rubine, doch du willst sie mit Staub verschmieren.

و لو لا ثلثٰ فیک تغلی لجئتنی 
رٗ مثوّ کبر  ثم  جھل  فمنھن 

Wärst du nicht im Wahne dieser drei Eigenschaften, so wärst du mir zugeneigt:

Eine von ihnen ist gewiss Unwissenheit, die zweite der in dir wütende Hochmut, 

سمّھا  یبیدک  اخلاقٍ  اٰخر  و 
ھوالخوف من قومٍ بحُمقٍ تنفّروا 

Und die dritte, deren Gift dich vernichtet,

Ist deine Angst vor dem Volk, das [mich] seiner Torheit wegen hasst.

و من کان یخشی اللّٰه لا یخشی الوریٰ 
یُثمرٗ و  ینُور  الطوبیٰ  الشجرة  ھو 

Doch derjenige, der Gott fürchtet, fürchtet die Menschen nicht;

Er ist der gesegnete Baum, mit blühenden Blumen und ausladenden Früchten.

و من کان باللّٰه المھیمن مؤمنًا
یتفکّرٗ لا  الدھر  نائبات  علیٰ 

Und die Person, die an Allah glaubt, den Beschützer.

Sorgt sich nicht im Geringsten um die Verwüstungen dieser Zeit.
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سلامٌ علیٰ قومٍ رؤا نوَر دوحتی 
فراق نواظر ھم وللقطف شمّروا

Ich grüße die Menschen, die nur eine einzige Blüte meines Baumes gesehen haben,

Sie als liebreich empfanden und begehrten, an seinen Früchten teilzuhaben.

فایّ غبی انت یا ابن تصلفٍّ
تُقصِرٗ  ثم  کلھا  ثمراتی  تریٰ 

Wie dumm du bist, du Sohn der Eitelkeit!

Du siehst alle meine Früchte und zögerst doch.

سیھد یک ربیّ بعد غیٍّ و شِقوة 
و ذٰلک من وحی اتانی فاخُبرٗ

Gott wird dich bald führen, nachdem du in die Irre gegangen bist;

Ich habe dies durch die Offenbarung Gottes, des Allmächtigen, erfahren, hiermit 	

	 also erhältst du Kunde.

و نحن علمنا المنتھٰی من ولیّنا 
اُذکرّٗ و کنت  عَیْنِی  به  فَقرّت 

Das Ende deiner Geschichte wurde mir von meinem Freund, dem allmächtigen 	

	 Gott, offenbart.

Dies brachte Trost in mein Herz, und ich werde daran erinnert.

تعلقّ  زَمانَ  انسٰی  لَا  للّٰهِ  ا وَ وَ 
و لیس فؤادی مثل ارضٍ تحجّرٗ

Und ich schwöre bei Gott, dass ich unsere frühere Beziehung nicht vergesse;

Mein Herz ist nicht wie steiniger Boden.

لغلیهٖ لاثبات  نفسی  غیظ  اریٰ 
کموجٍ من الرجّاف یعلو و یحدرٗ 

Mein Unmut verweilt nicht –

Wie eine Welle in einem Meer, lässt sie so plötzlich nach, wie sie sich erhebt.
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اساءةٍ  بعد  الانسان  احسن  اذا 
فننسی الاساءة و المحاسن نَذکرٗ

Wenn ein Mensch das Böse durch das Gute ersetzt,

Vergesse ich sein Böses und erinnere mich an seine guten Taten.

ا فی کلامٍ لطالما  و ان قلتُ مُرًّ
ر�أیتُ �أذًی منکم و قلبی مکسّرٌ 

Und wenn ich in einer meiner Abhandlungen manch harte Worte gebraucht habe –

Lange Zeit litt ich durch deine Hände und ich hatte ein gebrochenes Herz.

و ما جئتکم الاّمن اللّٰه ذی العُلیٰ 
اُؤمرٗ کنتُ  الاّکلمّا  قلتُ  ما  و 

Ich bin von Gott, dem Allmächtigen, gesandt – nicht von mir selbst.

Und ich habe nur das gesagt, was Gott befohlen hat.

وان شاء لم ابُعَث مقام ابن مریم 
یُحیّرٗ ما  رهٖ  قدا ا فی  وللِّٰهِ 

Wäre es Gottes Wille, wäre ich nicht auf die Stellung des Sohnes der Maria 

	 berufen worden;

Die von Gott verfügten Dinge versetzen uns in Erstaunen.

و لا یُسئلُ الرحمٰن عن امرٍ قضٰی 
تخیّروا عمّا  ضلّ  قومٌ  ویسئل 

Und Gott wird in Seinem Tun nicht in Frage gestellt,

Doch das in die Irre gegangene Volk wird für sein Handeln zur Rechenschaft 

	 gezogen

کذٰلک عادتهٗ جرت فی قضائهٖ 
فیختار ما یُعمی عیونا و یَ�أطَْرٗ

Das ist seine ewige Praxis in Bezug auf Seinen Willen;

Er verfügt solche Gebote, durch die Augen geblendet und krumm werden.
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و ما کان لی ان اترک الحق خیفة 
یَتَمَطَّرٗ  الوغٰی  عند  لنا  دٌ  جوا

Ich gehöre nicht zu jenen, welche aus Angst die Wahrheit opfern;

Unser ist der Hengst, der im Kampf hervorschnellt.

و قالوا اذا ماالحرب طال زمانھا 
لنا الفتح فانظر کیف دُقوّا و کُسّروا

Und als eine Schlacht sich in die Länge zog, da sagten sie,

„Der Sieg ist unser!“ – doch schau, wie sie zermalmt wurden!

و ما ان رَ�أینا فی المیادین فتحھم 
یُدبرٗ  یناه  ر�أ حولٌ  غرّه  من  و 

Auf den Schlachtfeldern habe ich sie niemals siegen sehen;

Vielmehr wandte sich jener, der ob eines Talents hochmütig wurde, postwendend ab.

اُثرة  عند  حِبّنا  عنایة  ینا  �أ رَ
و کل صدیقٍ فی الشدائد یُخبرٗ

Ich habe die Gunst meines Freundes in Zeiten der Not erlebt;

Fürwahr, in schwierigen Zeiten wird ein Freund geprüft.

�أری النفس لا تدری لغوبًا بسبُله 
و ما اَن �أرَاھَا عند خوف ت�أخّرٗ

Ich bin nicht in der Lage, auf Seinem Wege nachzulassen;

Und ich sehe nicht, dass dies in Zeiten der Angst nachlässt.

و انِیّ نسیت الھمّ والغمّ والبلا 
اذا جاء نی نصرٌ ووحی یُبشرٗ

Ich vergesse alle Trauer, Sorgen und Gebrechen.

Wenn Seine Hilfe und Offenbarung, Frohbotschaften tragend, mir zuteilwird.

اللّٰه نطوی شعابنا  انِاّ بفِضل  و 
علیٰ ھاجراتٍ مثل ریح تُصَرْصِرٗ 
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Und wir kommen – durch die Gnade Gottes – auf unserem Weg voran,

Auf dem Rücken von Kamelstuten, die, der frischen Brise gleich, geschwind 

	 vorwärts gleiten.

نھّا  ک�أ کالجبال  قوائم  لھن 
سفائن فی بحر المعارف تمخرٗ

Diese Kamelstuten haben Füße wie Berge,

Als wären sie Boote, segelnd im Flusse der Erkenntnis.

تَدلتّ علینا الشمس شمس المعارف 
ننظرٗ  و  الشمس نمشي  فکنا بضوء 

Die Sonne der Erkenntnis hat sich uns zugewandt,

So schreiten wir voran, mit dem Licht dieser Sonne sehend.

نیلھا  تعسّر  مراداتٍ  ینا  ر�أ
ترجّز غیثٌ بعد مکثٍ یحذّرٗ

Wir erfüllten Begehren, die schwer zu erreichen waren –

Die Wolke bewegt sich nach einer bangen Verzögerung allmählich auf uns zu.

علیٰ ھٰذه نیف و عشرین حجةً 
اُبشّرٗ  اذا اختارنی ربیّ فکنت 

Zwanzig Jahre und einige mehr sind seitdem vergangen –

Seit Gott mich auserwählt hat und ich begann, Frohbotschaften zu erhalten.

أناس و نصرتی  فقال سی�أتْیک ال�
وتُنصرٗ تینّ  ی�أ فجٍّ  کل  من  و 

So sagte Er: „Die Menschen werden in Scharen zu dir kommen und dir helfen;

Auf allen Wegen werden Menschen zu dir kommen, und dir wird geholfen.“

بدارنا  النازلون  الوفود  فتلک 
ھو الوعد من ربیّ و ان شئت فاذکرٗ

Sodann, all diese Menschengruppen, die in meinem Haus niedergegangen sind

Dies ist jene göttliche Verheißung, und - wenn Du wünschst - sei ihrer eingedenk.
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و ان کنت فی ریبٍ و لا تؤمنَن بهٖ 
و تحسبُ کذبًا ما اقول و اسطرٗ

Doch solltest Du im Zweifel sein und darin fehlen, daran zu glauben –

Wähnend, das von mir Geschriebene und Rezitierte sei falsch –

کلهّ  البراھین  فی  کتبنا  فاِناّ 
امورٌ علیھا کنت من قبل تعثرٗ

So [erinnere dich], ich habe all diese Offenbarungen in Barāhīn-e aḥmadiyya 

	 festgehalten;

Denn das sind Vorfälle, auf die Du zuvor aufmerksam gemacht wurdest.

مُبِیدة  نفسٍ  �أھواء  تتبع  فلا 
و لا تختر الزّوراءَ عمدًا فتخسرٗ

Folge also nicht dem Selbst, das die Seele ruiniert.

Und gehe nicht den krummen Weg, denn du wirst dadurch Verlust erleiden.

�أتعلم ھیْنًا عَثْرَة اللّٰه ذِی العُلیٰ 
و انِّ حسامَ اللّٰه بالمَسّ یبترٗ

Glaubst du, es sei leicht, Gott zu bekämpfen, Der der Allerhöchste ist?

Und das Schwert Gottes tötet mit einer einzigen Berührung bloß!

وَ انِ کنت �أزمعتَ النِّضال تَھوّرًا 
غَضنفرٗ  لصید  ی�أتْی  کما  فن�أتی 

Und wenn du dich tatsächlich zu kämpfen entschieden hast,

So treten wir hervor, gleich einem Löwe, der auf seine Beute stürzt.

لنا اثُرةٌ فِی ا للّٰه مَورٌ مُعبّد 
اذا ما اُمرنا منه لا نت�أخّر

Wir sind es gewohnt, auf dem Weg Gottes Widrigkeiten zu ertragen;

Wenn uns befohlen wird, zögern wir nicht [im Geringsten].

انترک قول اللّٰه خوفًا من الوریٰ 
انخشٰی لئام الحیِّ جبنًا و نحذرٗ 
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Sollten wir den Befehl Allahs aus Angst vor dem Volk ablehnen?

Sollten wir Feiglinge sein, verängstigt durch die verfluchte Horde?

اللّٰه بادیھم و تحت ادیمھم  یری 
ولو من عیون الخلق یُخفٰی و یُستر

Gott kennt sie wohl – innerlich wie äußerlich –

Obgleich ihr Zustand den Menschen verborgen bleiben könnte.

فلا تذھبَن عیناک نحو عمائمٍ 
تُزوّرٗ  الاّ رءوس  و ما تحتھا 

Also schau nicht auf die Turbane, die sie tragen,

Denn unter ihnen sind Köpfe, die täuschen.

�أتطلب دنیا ھم و تبلیٰ ریاضھا 
تغیّرٗ  فیھا  ریاضًا لیس  تنسٰی  و 

Begehrst du ihre [flüchtige] Welt, derweil diese Gärten zugrunde gehen?

Bist du uneingedenk der Gärten [des Paradieses], die niemals Veränderungen 

	 unterworfen sind?

و انت تظنّ بی الظنون تغیّظًا 
اِنیّ برئٌ من امورٍ تصوّرٗ وَ 

Und in deinem Zorne denkst Du wahrlich schlecht von mir;

Doch unschuldig bin ich in allem, was du dir hinsichtlich meiner ausmalst.

نزلتُ بحرّ الدار دار مھیمن 
و تاللّٰه انکّ لا ترانی و تھذرٗ

Ich bin im Zentrum der Stätte meines schützenden Gottes,
Doch – bei Gott – ohne mich zu sehen, gibst du einfach Unsinn von dir.

�أنَا اللیث لا �أخشی الحمیر و صوتھم 
و کیف و ھم صیدی و للصید اَزءرٗ 

Ich bin ein Löwe – keine Angst habe ich vor dem Gebrüll von Eseln!
Ja, warum sollte ich sie auch fürchten? Sie sind meine Beute und ich brülle sie an.
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جھالةً  بالفانیات  تُذعِرنی  �أ 
و انِّ اذی الدنیا یمرّ و یَطمرٗ 

Drohst du mir mit sterblichen Objekten? Das ist schiere Unwissenheit!

Und um ehrlich zu sein, der Schmerz dieser Welt vergeht und verschwindet.

و لسنا علی الاعقاب موتٌ یردّنا 
ولو فی سبیل اللّٰه ندُمٰی و ننُحرٗ

Ich bin jener nicht, der sich ob des Todes einer Person vom Pfad Gottes abwenden 	

	 würde,

Würde ich auch verletzt oder abgeschlachtet auf dem Weg Gottes!

تغیّظًا  الجاھلین  وجه  تنکّر 
اذا اعُثروا من موت عیسٰی و اخُبروا 

Die Gesichter der schlecht Informierten waren vor Wut verzerrt.

Als ihnen die Kunde von Hadhrat Jesu Tod überbracht wurde.

و قالوا کذوبٌ کافرٌ یتبع الھوٰی 
و حثوّا علیٰ قتلی عوامًا و عَیّروا

Sie tobten: „Er ist ein verlogener Ungläubiger, der seinen selbstsüchtigen 

	 Wünschen nachgeht!“

Und das Volk wurde aufgehetzt und gescholten, damit es mich tötet.

فضاقت علینا الارض من شرّ حزبھم 
نتَُبَّرٗ لکناّ  المولیٰ  ید  لا  لو  و 

Durch das Unheil dieser Gruppe wurde also die Erde für mich eng;

Wäre nicht die Hand Gottes, sicherlich wäre ich untergegangen.

فلم یُغن عنھم مکرھم حِیْن �أشرقت 
فادبروا  القدیر  عنایات  شموس 

Ihre Machenschaften nützten ihnen nichts;

Doch als die Sonne von Gottes Gunst erstrahlte, machten sie auf dem Absatz kehrt 	

	 und liefen davon.
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رجَعنا و قد رُدّت الیھم رماحهم 
أمرَ حِبٌّ لایُبَاریه منکرٗ قَضَی ال�

Ich kehrte zurück und sah ihre Speere auf sie zurück gerichtet;

Die Angelegenheit wurde von dem Freund entschieden, mit dem sich kein Leugner 	

	 messen kann.

من الضغن و الشحناء یھذون کُلھّم 
تفکّروا لو  واضح  مبینٌ  اَمری  و 

Groll und Feindschaft wegen äußern sie – allesamt – schieren Unsinn;

Meine Angelegenheit ist hell und klar, würden sie doch nur nachdenken!

و اصل التنازع و التخالف بیننا 
یُکثر باللغّو  ثُمَّ  قلیلٌ  رخیمٌ 

Die Krux der Unstimmigkeit zwischen ihnen und uns ist – in Wirklichkeit – 

Klein und trivial, doch durch ihr absurdes Denken wird sie mannigfach überhöht.228

228 Der Kern dieser Debatte bezieht sich auf Hadhrat Jesus, möge Frieden mit 
ihm sein, darauf, ob er tot oder lebendig ist. Dieser Sachverhalt ist indes für 
jene, die nachdenken, klar. Allah, der Erhabene, hat gesagt:

ِیۡکَ وَ رَافِعُکَ اِلیََّ
ی اِنیِّۡ مُتَوَفّ یٰعِیسٰۡۤ

[O Jesus, ich werde dich eines natürlichen Todes sterben lassen und 
dich zu mir selbst erheben. (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56)]

So wie ersichtlich wird, geht hier tawaffī [sterben] dem rafaʿ [Erhe-
bung] voraus. Das also ist das Verdikt Allahs, und jene, die nicht 
nach dem urteilen, was Allah herabgesandt hat, sind gewiss die 
Ungläubigen. Und niemandem geziemt es, die Anordnung von 
Allahs Worten zu ändern. Und wie ihr wisst, hat Allah all jene ver-
flucht, die den Text verfälschen. Das zweite Zeugnis ist der Vers:

یۡتَنِیۡ 
ا توََفَّ فلَمََّ

[Seit Du mich Sterben ließest... (Sura al-Māʾida, 5:118)]

Frohe Botschaft an jene, die nachdenken! Und das dritte Zeugnis aus dem 
Heiligen Qur‘an sind Gottes folgende Worte:

سُلُ. ا رَسُوۡلٌ ۚ قدَۡ خَلتَۡ مِنۡ قبَۡلِہِ الرُّ
َّ دٌ اِل وَ مَا مُحمََّ
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جنحنا لسلمٍ شائقین لسلمھم 
و جئنا بمُرّانٍ اذا ما تشذّروا 

Wir waren dem Frieden zugeneigt, als sie Frieden wünschten,

Doch – mit Lanze bewaffnet – stürmten wir los, als sie sich auf den Kampf 

	 vorbereiteten.

اری اللّٰه ایٰاتٍ و لکٰن نفوسھم 
تسعّرٗ  کنارٍ  معوّجة  نفوسٌ 

Gott manifestierte viele Zeichen, doch ihre Egos.

Sind krumm und wütend wie ein brennendes Feuer.

و لسنا نحب تضاغنا عند سلمھم 
نوُقرّٗ فانا  سلمًا  نا  جاء  مَن  و 

Und wenn sie Frieden wünschen, so wollen wir keinen Krieg;

Sollte jemand Frieden anstreben, so ehren wir ihn.

ئهٖ  بجزا فنعافه  ھرنا  من  و 
و مَن جاء نا سلمًا فبالسلم نحَضرٗ 

Wir mögen jene nicht, die uns nicht mögen;

Doch wer sich für Frieden einsetzt, auch wir schreiten voran mit Frieden.

و کان عدوی بعضھم فی مساء ھم 
وابصروا رُشْدٍ  و  بایمانٍ  فاضحوا 

Einige von ihnen waren meine Gegner in der Dunkelheit ihrer Dämmerung;

Doch als der Tag anbrach, wurden sie gesegnet mit Glauben und Führung und sie 	

	 begannen zu sehen.

[Und Muhammed ist nur ein Gesandter. Wahrlich, alle Gesandten 
vor ihm sind dahingegangen. (Sura Āl-e ʿImrān, 3:145)]

Woran also wirst du hiernach glauben? Und fürwahr, unser Heiliger Pro-
phet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, sah in der Nacht der miʿrāǧ 
[Spirituelle Himmelfahrt] Jesus unter den Toten. Glaubst du noch immer 
nicht? [Autor]
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و قد زادنی فی العلم و الحلم جھلھم 
یکرّرٗ غیظ  عند  نفسی  سکّنتُ  و 

Ihre Unwissenheit mehrte nur mein Wissen und Mitgefühl;

Ich blieb ruhig angesichts ihrer wiederholten Wutausbrüche.

و اعجبنی غیظ العِدا و جنونھم 
�أرَاھم کقومٍ من غبوقٍ تخمروا

Erstaunt bin ich über Wut und Zorn des Feindes;

Ich betrachte sie als jene, die berauscht sind, wenn sie nächtens Alkohol trinken.

تبصر عدوی ھل تری من مزوّرٍ 
ینصرٗ و  کمثلی  ربیّ  یؤیدّه 

O mein Feind! Denke genau nach – gab es jemals einen Betrüger

Dem hat Gott geholfen, wie Er mir hilft?

تبصّر و انّ العمر لیس بدائمٍ 
کلانا و ان طال الزمان سیندر

Öffne deine Augen, denn das Leben wird nicht ewig dauern!

Jeder von uns – egal wie lange wir leben – wird eines Tages sterben.

فمالک لا تخشی الحسیب و ناره 
تؤُثرٗ و مالک تختار الجحیم و 

Was ist dir widerfahren, dass du Gott, den Abrechner, nicht fürchtest?

Was ist über dich gekommen, dass du dich für die Hölle entschieden hast!

�أتجعل تکفیری لکفرک مُوجبًا 
و لا تتقّی یومًا الی القبر یَھصِرٗ

Erklärst du mich zu einem Ungläubigen – so du selbst zu einem Ungläubigen wirst!

Hast du keine Angst vor dem Tag, der dich ins Grab ziehen wird?

اذا بُغتَ فی الدنیا من العیش باردًا 
تَنترٗ و  المعادَ  تبغی  لا  فمالک 

Und während du im Leben dieser Welt Behagen suchst,
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Was ist über dich gekommen, dass du – leichtsinnig geworden – nicht das Behagen 	

	 des Jenseits suchst?

فان کنت جوعان الھدی فتحرّنا 
ننحرٗ و  الضیوف  نقری  اننا  الا 

Wenn du wirklich hungerst nach Führung, dann komm zu mir;

Ich diene meinen Gästen und schlachte [Tiere] für sie.

اذَِا �أشرقت شمس الھدی و ضیاء ھا 
تُبصرٗ صرت  الفخران  فلیس  تجلّٰی 

Wenn die Sonne der Führung weiter scheint und ihr Licht sich manifestiert,

Keine Ehre erklärte man dann, man könne sehen.

و لو کان خوف اللّٰه مثقال ذرة 
لو افیتنی والسَیلَ بالصدقِ تعبرٗ

Hättest Du auch nur einen Funken Gottesfurcht,

Du wärst zu mir gekommen und hättest dich aufrichtig davor geschützt, vom Ego 	

	 weggefegt zu werden.

لة  جھا رضیت  قَفرٍ  عة  ا بلَمَّ
و تسعٰی لفانیة و فی الدین تُقصِرٗ 

Verzaubert wurdest Du von der irdischen Fata Morgana, die ohne Vegetation ist;

Rennst nach der vergänglichen Welt und bist achtlos gegen den Glauben.

اَثَرْتَ غبارًا للاناس لیحسبوا 
وجودی مُضِلًّا للورٰی ولیَکفروا

Du hast einen Sandsturm ausgelöst, sodass die Menschen

Denken mögen, dass ich sie irreführe, und mich dadurch ablehnen.

لیرجعوا  قلوبًا  ربیّ  لی  فاَلْھَمَ 
الیّ فصرنا مرجع الخلق فانظرٗ 

So inspirierte mein Gott die Herzen, sich mir zuzuwenden;

Und – siehe! – ich wurde zu einem Zufluchtsort für die Menschen.
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کبَیْتٍ اذا طاف المُلبّون حوله 
ازُارُ ولی تؤذی النفوس و تُنْحَرٗ

Genauso wie Menschen um die Kaaba Umläufe machen,

So kommen die Leute, um mich zu sehen; und die Leute meiner Jamaat werden 

meinetwegen verfolgt und abgeschlachtet.

تریدون توھینی و ربیّ یُعزّنی 
تریدون تحقیری و ربیّ یُوقرّٗ

Du wünschst, mich zu erniedrigen, während Gott mich weiter rühmt;

Du wünschst, mich zu entwürdigen, während Gott weiter meine Ehre manifestiert.

�أتبغی بمکرک ذلتّی و ھلاکتی 
مظفّرٗ فیه  قصدٌلستَ  فذٰلک 

Möchtest Du mich durch deine Machenschaften entwürdigen und zerstören?

Das ist ein Unterfangen, bei dem du gewiss nicht erfolgreich sein wirst.

فدع ایھّا المجنون جھدًا مضیّعا 
لایُبعکَرٗ باسق  نخیلٌ  کمثلی 

Also – O verrückter Mann! – lass diese vergebliche Mühe sein;

Eine hohe Dattelpalme wie ich sollte nicht gefällt werden.

قدره  و  الجلیل  باللّٰه  �أتکفر 
�أتحسب کالشیطان انکّ اقَدرٗ 

Verleugnest du Gott und Seine Macht?

Denkst Du wie Satan, dass Du mächtiger bist?

تسبّ و ما ادری علیٰ ما تسبّنی 
مُدمّرٗ  ْرَجدٍّ  ثَ�أ ا  رً ْ ثَ�أ تطلب  �أ

Du beschimpfst mich, doch ich weiß nicht, warum;

Habe ich einen deiner Vorfahren getötet, den Du zu rächen gedenkst?
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اللّٰه مرجع عالمٍ  ترانی بفضل 
و ھل عند قفر من حمامٍ یُھدّرٗ

Du siehst, dass ich durch die Gnade Gottes, des Allmächtigen, eine Zuflucht bin 	

	 für die Menschen;

Siehst du jemals eine Taube, die in einer verlassenen Wildnis fröhlich singt?

مقبل  و  شقی  عبد  یستوی  لا  و 
لحاک الحسیبُ تری القبول و تنکرٗ

Der Elende und der Akzeptierte können nicht gleich sein;

Möge Gott dich beschuldigen, denn du siehst, wie ich akzeptiert werde, und 

	 leugnest mich doch.

و انت الذی قلبّت کل جریمة 
فجرٗ  �أ و  ناسٍ  شرّ  کَ�أنیّ  عَلَیَّ 

Und fürwahr bist Du es, der mir alles Böse zugeschrieben hat,

Als wäre ich der Schlimmste der Schöpfung und böser als alle anderen.

فمالک لا تخشی الحسیب و قھره 
رٗ وّ مُز یا  تدّعی  ة  تقا ین  ا و 

Was ist also mit dir, dass Du den Zorn Gottes, des Abrechners, nicht fürchtest?

Und wo ist deine Rechtschaffenheit, die Du ehedem für dich in Anspruch nahmst?

و انکَّ ان عادیتنی لا تضرّنی 
و ان صِرتَ ذِئبًا او بغیظٍ تنمّرٗ

Und stürzt du dich in Feindschaft, so wirst du mir keinen Schaden zufügen können,

Würdest Du selbst zu einem Wolf oder Geparden werden.

فمنھما  تارتان  الاّ  وماالدّھر 
لک التارة الاولیٰ باخریٰ نؤَزرّٗ 

Es gibt nur zwei vorherbestimmte Epochen in der Zeit;

Die erste ist deine, und die zweite meine, in der mir geholfen wird.
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و ما النفس یا مسکین الاّ ودیعة 
تُردّ و تحضرٗ بُدّ یومًا ان  و لا 

Wisse – O armes Geschöpf! – das Leben ist nur ein Vertrauenspfand,

Und eines Tages wirst du sicherlich zurückkehren und vorgeführt werden 

	 [vor Gott].

�أتبغی الحیاة و لا ترید ثمارھا 
تفکّرٗ لو  لعنة  الاّ  ھی  ما  و 

Begehrst du das Leben und nicht seine Frucht?

Das Leben ohne seine Frucht ist ein Fluch, würdest du nur nachdenken!

زینة  الدنیّة  دنیاک  اغرّتک 
حذارِ من الموت الذی ھو یبدرٗ 

Hat dein niederträchtiges weltliches Leben dich hochmütig gemacht?

Denke an den Tod, der plötzlich dich übermannen wird.

ترُید ھوانی کل یومٍ ولیلة 
و تبغی لوجه مشرقٍ لَو یُغبّرٗ

Du wünschst, mich jeden Tag und jede Nacht zu erniedrigen;

Du willst, dass mein leuchtendes Gesicht mit Staub bedeckt ist.

و اناّ و انتم لا نغیب من الذی 
یَرٰی کلما ننوی و ما نتصوّرٗ

Weder ich noch du sind vor diesem Wesen verborgen,

Der sieht all unsere Gedanken, die sind in unseren Herzen.

و ما المَرء الِاّ کالحباب وجوده 
فان شئتَ نمَ فالموت کالصبح یُسفرٗ

Die Existenz des Menschen ist gleich einer Blase nur;

Schlafe nur weiter, wenn du willst, denn der Tod wird zu dir kommen, so sicher 

	 wie die Morgendämmerung.
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لدی النخل و الرّمان تنقف حنظلًا 
اکبرٗ الدّھر  فی  منک  غبیّ  فایّ 

Du ignorierst Datteln und Granatäpfel und pflückst die bittere Koloquinte;

Wer also könnte unglücklicher sein als du!

و این ضیاء الصدق ان کنت صادقًا 
یظھرٗ بالعلامات  کل صدوقٍ  و 

Und bist du wahrhaftig, wo dann ist das Licht der Wahrheit?

Denn jeder Wahrhaftige wird erkannt an seinen Zeichen.

اتؤذی عباداللّٰه یا عابد الھَوَی 
و لا تتقّی ربًّا علیمًا و تجسرٗ

O Sklave deiner Begierden! Willst du den Dienern Gottes etwas antun?

Du fürchtest nicht den allwissenden Gott, Dreistigkeit zur Schau stellend.

اولئٰک قومٌ قد تولّٰی امورھم 
قدیرٌ یُوالیھم ویھدی و ینصرٗ

Dies ist ein Volk, dessen Sache in den Händen eines Wächters liegt,

Der allmächtig ist, sie zu Freunden hat, sie rechtleitet und ihnen hilft.

و تااللّٰه للایاّم دَورٌ و نوبة 
فجئنا بایاّم الھدی و نذُکرّٗ

Und – bei Gott – für jedes Zeitalter gibt es einen Zyklus und eine Epoche;

So bin ich im Zeitalter der Führung erschienen und erinnere an den Weg der 

	 Führung.

ترٰی بدعات الغیّ و النَقْعَ ساطعًا 
فاَمطُرٗ الاّ غیث فضلٍ  انا  ما  و 

Du bezeugst die fehlgeleiteten Neuerungen und aufsteigenden Staub,

Ich hingegen bin der Regen der göttlichen Gnade, der herunter strömt.
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اننّی  غیر  کاھرٍ  بفظٍّ  لستُ  و 
اذا استنفرا لا عداءُ بالکَھرِ اَنفِرٗ

Weder bin ich von schmutziger Zunge noch von harter Natur,

Doch wenn der Feind mich bitterlich hasst, so hasse auch ich.

ر�أینا ال�أعاصیر الشدیدة وال�أذٰی 
وصرنا کوحشٍ عند قومٍ یُکَفّرٗ 

Ich habe schwere Trübsal und Sorgen erlebt;

Denn in den Augen derer, die mich einen Ungläubigen nennen, galt ich als 

	 wildes Tier.

أمر الذی ھو واقع  و ما نحذر ال�
من اللّٰه مولانا ولو کان خنجرٗ

Ich habe keine Angst vor dem, was geschehen soll

Von unserem Gott, auch wenn es in Form eines Schwertes auftritt.

کفی اللّٰه علمًا بالعباد و سِرّھم 
فلا تقف ظنًّا لستَ فیه تبصّرٗ 

Gott allein ist sich der Geheimnisse der Menschen bewusst;

Folge also nicht einer Vermutung, von der dir das wahre Wissen fehlt.

و ما کنتَ فی ایذاء نفسی مُقصّرًا 
تسوّرٗ  لو  جدارنا  عند  تمنیّتَ 

Du hast nichts unversucht gelassen, als du mich zu verletzen versuchtest,

Und versucht hast du, über meine Mauer zu gelangen.

و واللّٰه انِ اجُعَل علیک مسلطًّا 
تُقصِرٗ فاِنّ یدِی عمّا یجازیک 

Und – bei Gott – hätte ich Macht über dich,

Auch dann wäre meine Hand nicht bereit, dich zu bestrafen.
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و واللّٰه لی فی باطن القلب مُضمَرٌ 
تُنکِرٗ انت  لو  و  اِشفاق  سریرة 

Bei Gott, sie wohnt meinem Herzen inne.

Die Eigenschaft des Mitgefühls, unabhängig davon, ob du mich leugnest.

�أمورٌ منک قد شَقّ وقعھا  تَتْنِیْ  �أ
علیّ و لا کالسّیف بل ھی �أبھرٗ 

Ich habe einige Dinge von dir erfahren, die mich schwer getroffen haben.

Nicht nur wie ein Schwert, sondern noch schärfer.

و ما کان لی ان اترک الحق خیفة 
اُنذرٗ للِّٰه  العُریان  المنذر  انا 

Und ich bin keiner, der ängstlich wird und die Wahrheit verlässt;

Ich bin nur ein Warner – ich warne allein um Gottes willen.

و ان کنت تزرینا فنبغی لک الھُدٰی 
تھترّٗ  او  العدا  تُغری  ان  و  صبرنا 

Obwohl du suchst, Fehler in mir zu finden, wünsche ich mir Rechtleitung für dich;

Ich zeige Nachsicht, obwohl du den Feind gegen mich aufwiegelst oder versuchst, 	

	 mich zu demütigen.

و ان کنت منیّ تشتکی فی مقالة 
تُشھّرٗ دون سیفٍ  اِلاّ  ھو  فما 

Solltest du unzufrieden sein mit mir hinsichtlich etwas von mir Gesagtem,

So ist dies weniger hart als das Schwert, das du schwingst.

فلا تجز عَن من کلمة قلتَ ضعفھا 
تجھرٗ  بالسوء  للایذاء  انکّ  و 

Also beklage meine Worte nicht, wenn du Dinge doppelt so hart gesagt hast;

Freiweg quälst du mich, um mir Schmerzen zu bereiten.
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قومنا  مِن عمایاتِ  الینا  اضیف 
مُجعثرٗ  افتراءٌ  و  کفر  و  فساد 

Der Blindheit des Volkes wegen,

Wurden mir Bosheit, Untreue und Betrug gleichermaßen zugeschrieben.

لیلة  کَ�أنَّا جعلنا عادة کل 
نرُقعّ ثوب الافتراء و نَنشرٗ 

Es wurde angedeutet, als wäre es jede Nacht meine Gewohnheit

Lügen zu erfinden und sie dann zu verbreiten und zu veröffentlichen.

صبرنا علیٰ ایذاء ھم و عُواء ھم 
و کلّ خفیٍّ فی العواقب یظھرٗ

Ich zeigte Geduld angesichts all dieses Leidens und sinnlosen Geredes;

Denn alles Verborgene wird schließlich offenbart.

عجبتُ لاِعَْدَاءِی یصولون کلھم 
و لو کان منھم جاھلٌ �أوْ مزوّرٗ

Ich wundere mich über meine Feinde, die sich alle vereinigten, um mich anzugreifen,

Selbst wenn unter ihnen die Unwissenden und die Lügner sich befinden.

و ھل یصقل الایمان او یکشف العمٰی 
تطھّرٗ معھم  لیس  قومٍ  ویلُ  قَا �أ

Kann der Glaube poliert oder die Blindheit beseitigt werden?

Mit den Worten von Menschen, die der Frömmigkeit beraubt sind?

تعفّنت  الظنونُ  و  منیّ  یفرّون 
و ما انَ اری اھل النھٰی یستنفرٗ 

Das sind die Menschen, die vor mir weglaufen, derweil ihr Argwohn eitert;

Ich glaube nicht, dass ein weiser Mensch mich hassen könnte.

و اوذِیتُ من عُمی و لکن کمثلھم 
ینظرٗ یناه  ر�أ من  عنادًا  تعامٰی 
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Ich wurde von den Blinden verletzt, aber, ihnen gleichend,

Gab es einen uns Bekannten, der blind zu sein vorgab, doch sehen konnte.

ھم  تری الارض والاموال مبلغ ھَمِّ
و زرعًا و دین اللّٰه نبتٌ مُشَرشَرٗ

Du wirst feststellen, dass Land und Reichtum und Felder ihr oberstes Ziel sind,

Während Gottes Religion zu einer Art Stoppeln geworden ist, die nach dem 

	 Weiden der Rinder verblieben.

و تدری الیھودَ و ما رؤا فی مآ�لھم 
تغیّرٗ  لا  سنةّ  فیھم  کذالک 

Du weißt von den Juden und was aus ihnen wurde.

Genauso ist Gottes Anordnung hinsichtlich dieses Volks, und sie wird nicht 

	 verändert werden.

�أرَی کل یومٍ فی الفجور زیادة 
یقِلّ صلاح الناس و الفسق یکثرٗ

Ich sehe, böse Taten nehmen Tag für Tag zu;

Die Güte nimmt ab und der Frevel wächst.

بظلمة  مُست�أنْسین  کلھّم  �أرَی 
و فسقٍ و عن دارالعفاف تقتروا

Ich sehe, sie selbst geben sich Dunkelheit und Sünde hin,

Und entfernen sich von der Keuschheit.

مزیة  ر�أیت  لمّا  لھم  شعرتُ 
لھم فی ضلال و اعتسافٍ تخیّروا 

Für sie habe ich diese Worte in poetischen Versen verfasst, als ich

Gewahr wurde, wie sie in ihren Verfehlungen jedes Extrem überschritten.

یریدون ان اعُفٰی و افُنیٰ و ابُتر 
و ما ھو الاّ ھَرّ کلبٍ فیھطرٗ
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Sie wünschen, dass ich ausgelöscht, zerstört und niedergemäht werde,

Aber das ist nur das Bellen eines Hundes, der am Ende getötet wird.

و من کان نجمًا کیف یخفٰی بریقه 
یبھرٗ محالة  لا  بدرًا  صار  من  و 

Wie kann das Licht des Sterns verborgen werden?

Derjenige, der zum Vollmond geworden ist, wird siegen.

دعوتھُم  قویٍّ  ببرھانٍ  انیّ  و 
و انیّ من الرحمٰن حَکَمٌ مُغَذْمِرٗ

Ich habe sie mit starken Beweisen zu mir gerufen,

Und ich bin von Gott gekommen, um den Streit beizulegen.

و قد جئتُ فی بدر المئین لیعلموا 
کما لی و نوری ثم ھم لم یَبْصُرُوا 

Ich bin im 14. Jahrhundert zu ihnen gekommen, dem Badr (Vollmond) der 

	 Jahrhunderte,

Damit sie meine Vollkommenheit und mein Licht erkennen, aber sie sehen nicht.

اَلالَیت شعری ھل رؤامن تجسّسٍ 
من الکذب فی امری فکیف تصوّرٗ

Könnten sie das – trotz ihrer Suche – verstehen

Sie fanden keine Unwahrheit in meiner Sache, wie also konnten sie solche 

	 Verdächtigungen anstellen?

و انِّ الوَرَی من کلّ فجٍ یجیئنی 
و یسعٰی الینا کلّ من کان یُبصرٗ

Und von allen Seiten kommen die Menschen zu mir,

Und jeder, der sehen kann, eilt auf mich zu.

بصدقھم  اثٰرونی  عبادٍ  من  و کم 
علی النفس حتّٰی خُوّ فوا ثمّ دُمّروا
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Es gibt viele, die mich ihrem Leben bevorzugen,

Obwohl sie bedroht und sogar getötet wurden!

فانهّ  عبداللطیف  حزبنا  من  و 
�أرَی نور صدقٍ منه خلق تھکّروا

Und zu meiner Jamaat gehörte Maulawi Abdul-Latif229

229 Mit dem in diesem Vers erwähnten Abdul-Latif ist Sahibzadah Maulawi 
Abdul-Latif gemeint, der in Kabul auch als Shahzadah Maulawi Abdul-Latif 
bekannt war. Er war das Oberhaupt eines großen Stammes und ein bedeu-
tender Gelehrter mit etwa 50.000 Anhängern und Schülern. Er spielte eine 
Schlüsselrolle bei der Entwicklung und Verbreitung des Wissens der Hadith 
in jenem Land. Und trotz seines Wissens, seiner Gelehrsamkeit und Vortreff-
lichkeit, hinsichtlich derer er in diesen Ländern als unübertroffen galt, war 
er von Natur aus derart demütig und sanftmütig, als schiene es, er entbehre 
dem Vermögen, stolz zu sein und sich zur Schau zu stellen. Tatsächlich ist die 
Existenz eines solchen Mannes im Lande Kabul (das für Hartherzigkeit, Ge-
fühlskälte, Hochmut und Eitelkeit bekannt ist) nicht weniger als ein Wunder.

Insofern war es seine innere Frömmigkeit, die ihn nach Qadian zog. 
Und da er ein erleuchteter, selbstloser und wahrhaft mit Einsicht gesegneter 
Mensch war und durch das Wissen der Hadith und des Heiligen Qur‘an mit 
einer Kraft gesegnet war, und hinsichtlich meiner wahre Träume gesehen 
hatte, nahm er mich an, sobald er mich ansah, akzeptierte aus voller Über-
zeugung meinen Anspruch, der Verheißene Messias zu sein, und legte das 
Treuegelübde bei mir ab, mit dem Versprechen, wenn erforderlich sein ganzes 
Leben zu opfern. Durch ein einziges Treffen entwickelte ich solch eine Nähe 
zu ihm, als hätte er jahrelang in meiner Gesellschaft gelebt. Nicht nur das, 
auch begann er, Offenbarungen von Allah zu empfangen, wahre Einsichten 
wurden ihm offenbart und sein Herz wurde von allem außer Gott gereinigt. 
Auf diese Weise erfüllt von Wissen und Liebe, kehrte er in sein Land zurück. 
Doch sobald er dort ankam, berichteten einige Leute dem Amir, wie Maulawi 
Sahib nach Qadian gegangen war, dort das Treuegelübde ablegte und daran 
glaube, sein spiritueller Führer sei der Verheißene Messias und Verheißene 
Mahdi. Infolgedessen und vor dem Hintergrund politischer Zweckmäßig-
keit wurde Maulawi Sahib verhaftet und seinen Füßen wurden schwere Ket-
ten angelegt. Kabuls Gelehrte urteilten, zeige er keine Reue, so verdiene er 
es, getötet zu werden. Daraufhin fand eine Debatte zwischen ihm und den 
Maulawis von Kabul statt, und bei jedem einzelnen Sachverhalt brachte er 
sie zum Schweigen. Schließlich erhoben sie den Einwand, er sei gegen den 
Dschihad, was richtig war, denn meine Lehre besagt, dass dieses Zeitalter 
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Der ein solches Licht seiner Wahrheit zeigte, dass das Volk verblüfft war, als es ein 	

	 solches Festhalten an der Wahrheit sah.

جزی اللّٰه عَناّدائمًا ذٰلکَ الفتیٰ 
للِّٰه فاذکر و فکّرٗ قضٰی نحبه 

Möge Allah diesen Jüngling belohnen, der aus unserer Mitte kommend

Sein Leben auf Gottes Weg gab, so räsonniere, denke nach.

عباد یکون کمُبسراتٍ وجودھم 
اذا ما اتوا فالغیث ی�أتی و یمطرٗ

Das sind die Menschen, deren Wesen wie die Monsunwinde sind;

Wenn sie kommen, bringen sie den Regen der Barmherzigkeit.

فانھم  سواھم  بْدَالًا  اَ تَعلم  �أ
رمُوا بالحجارة فاستقاموا و اجَمروا 

nicht dazu bestimmt ist, das Schwert zu führen. Erforderlich ist vielmehr 
der Dschihad der Gebete, mächtiger Vorträge, leuchtender Argumente und 
überwältigender Beweise. Und so wurde Maulawi Sahib bei diesem letzten 
Klagepunkt schuldig gesprochen. Der Amir von Kabul flehte ihn immer wie-
der an, hebe er das Treuegelübde bei dieser Person, die behauptet, der Ver-
heißene Messias zu sein und die dem Dschihad mit dem Schwert abschwört, 
auf, so würde er nicht nur freigesprochen, nein, vielmehr erhielte er größe-
re Ehre und Ehrerbietung als zuvor. Maulawi Sahib akzeptierte dies jedoch 
nicht und sagte: „Heute habe ich meinen Glauben über mein Leben gestellt. 
Und ich weiß, dass der Mann, dem ich meine Treue geschworen habe, wahr 
ist, und es gibt keinen wie ihn auf Erden.“ So wurde er, als man keine Hoff-
nung hegte, dass er würde „Reue“ zeigen, auf die herzzerreißendste Weise 
zu Tode gesteinigt. Augenzeugen berichten, dass bis heute ein süßer Duft aus 
seinem Grab aufsteigt. 

ه و ادخلہ فی جنانہ
 رحمہ اللّٰ

[Möge Gott ihm gnädig sein und ihn in Seine Stätte aufnehmen.] 

Als er verhaftet wurde, wurde ihm ein letztes Treffen mit seiner Frau und 
seinen Kindern angeboten, doch er sagte, dies benötige er nicht. Ich habe 
hinsichtlich seiner ein gesondertes Buch veröffentlicht. Möge Allah mit ihm 
zufrieden sein. [Autor]
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Kennst du andere Abdal [Heilige] als diese Menschen; denn diese Menschen

Sind jene, die gesteinigt wurden und doch standhaft blieben, ja deren innere 

	 Verfasstheit unversehrt bleib?

تجلیّ علیھم ربھم ربُّ ما بدا
فَفرّوا الی النور القدیم و ابَدروا

Ihr Gott, der Herr der ganzen Schöpfung, hat sich auf ihnen manifestiert;

So schreiten sie eilig voran auf das Ewige Licht.

تَرَاھُمْ تفیض دموعھم من صَبابة 
و فی القلب نیرانٌ و ر�أسٌ مُغبّرٗ 

Du siehst Tränen in ihren Augen ob ihrer überwältigenden Liebe zu Gott;

Und ihre Herzen sind entflammt von aller Art Feuer, derweil ihre Köpfe bedeckt 	

	 sind mit Staub.

انارت بنور الاتقاءِ وجوھھم 
فتعرفھم عیناک لو لا التکدرٗ

Ihr Antlitz erleuchtet durch das Licht der Rechtschaffenheit;

Deine Augen würden sie sicherlich erkennen, wären Nebelschwaden nicht im Weg.

یُمِیلوُن قلب الخلق نحو نفوسھم 
طرٗ الخوا  الیھا  تصبو  ظرة  بنا 

Sie ziehen die Herzen der Menschen auf sich;

Mit Augen, die Herzen in ihre Richtung ziehen.

کانّ حیات القومِ تحت حیاتھم 
بھم زرع دین اللّٰه یبدو و یَجدرٗ

Es ist, als ob das Leben der Nation ihrem Leben zu Dank verpflichtet ist;

Durch sie sprießt der Garten des Glaubens und wird grün.

و ان کنت تبغی زَورھم زُربخلةّ 
وجوه من الاغیار تخفٰی و تُسترٗ 
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Wenn du sie also sehen möchtest, dann betrachte sie als Freund;

Denn ihre Gesichter sind solche, die vor Fremden verborgen gehalten werden.

کذٰلک طلعت شمسنافی ستارة 
فقلتُ امکثی حتّٰی انُیِرَ و ابَھرٗ 

Ebenso ist meine Sonne hinter einem Schleier aufgegangen,

Und ich sagte ihr, sie solle anhalten, bis ich erleuchtet werde und über alle anderen 	

	 Lichter die Oberhand habe.

و لسنا بمستورٍ علیٰ عین طالب 
ینظرٗ و  ویرنو  ی�أتی  الذی  یرانا 

Und verborgen bin ich nicht dem Auge des Suchenden;

Derjenige, der zu mir kommen wird, wird mich sehen, vorausgesetzt, er zeigt 

	 Ausdauer.

و لا جبَر انِ تکفر و ان کنت مؤمنًا 
المطھرٗ الکتاب  قال  ما  فحسبک 

Und leugnest du, so gibt es keinen Zwang;

Doch glaubst du, so genügt dir das im allerheiligsten Buch Allahs Stehende.

و واللّٰه لا انسٰی ھمومًا لقیتُھا 
بتکفیر قومی حین اذٰوا و کَفّروا

Und – bei Gott – ich kann die Trauer nicht vergessen, die ich ertragen musste

Wegen der Weise, wie mein Volk mich gequält und mich zum Ungläubigen 

	 erklärt hat.

علیٰ صادقٍ فَ�أسٌْ من الظلم وَ الْاذََی 
یَسترٗ اللّٰه  ید  من  کذوبٌ  فکیف 

Leidet der Wahrhaftige unter der Axt von Grausamkeit und Qual,

Wie dann kann der Lügner vor Gottes Hand verborgen bleiben?

علیٰ موت عیسٰی صار قومی کحیّة 
وکم من سمومٍ اخرجوھا و اظھروا
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Mein Volk erfuhr vom Tod Jesu und wurde zu einer Schlange;

Viele Gifte haben sie freigesetzt und offenbart.

تهٖ  فا و بَعدَ  ثم  عیسٰی  فیّ  تو
عرا الموتُ عقل جماعتٍ ما تفکّروا

Jesus ist gestorben, und nach ihm

Kam der Tod auch über die Vernunft dieser Menschen, die nicht nachdenken können.

و لو انّ انساناً یطیر الی السّما 
لکان رسول اللّٰه اولیٰ و اَجدرٗ 

Wenn ein Menschenwesen tatsächlich in den Himmel fliegen könnte,

Unser Gesandter Allahs, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, wäre dessen am 	

	 Würdigsten.

اتترک قول اللّٰه قولا مصرحًا 
و انِّ کتاب اللّٰه اَھدٰی وَ انَورٗ

Verlässt du das Wort Gottes,

Während das Buch Gottes führend ist in Rechtleitung und Licht?

فدَع ذکر اخبارٍ تخُالف قوله 
ثرٗ یُستَ�أ بعده  حدیثٍ  ایّ  و 

Also meide die Traditionen, die Gottes Wort widersprechen;

Welch Hadith ist wert, im Gegensatz zu Gottes Wort angenommen zu werden?

ودع عنک کبرًا مھلکًا وَ اتَّقِ الرَّدَی 
تثمرٗ  و  تنجی  المرء  تقاة  اِنّ  و 

Meide Stolz, der zerstört und rette dich vor dem Untergang;

Fürwahr, allein Rechtschaffenheit gewährt Erlösung und bringt Früchte hervor.

�أتصبح کالخفّاش اعَمٰی و ما تَرَی 
فتُبصرٗ البھیم  اللیل  لدی  امّا  و 

Wirst du blind gleich einer Eule im Morgenlicht?

Und in den dunkelsten Nächten anfangen zu sehen?
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اذا ما وجدت الحق بعد ضلالة 
فما البر الِاّ ترک ما کنت تؤثرٗ

Sobald du die Wahrheit nach deiner Verirrung gefunden hast,

Liegt Rechtschaffenheit darin, all das abzulegen, was du vorher angenommen hast.

و لا تبغ حَرَزات النفوس و ھتکھم 
رٗ  وِ مزّ یا  دودة  اِلاّ  انت  ھل  و 

Wünsche nicht Tod und Erniedrigung der spirituell herausragenden Menschen;

Was bist du – nach all dem – anderes als ein Wurm, O Verzierer der Lüge!

فْلَحُوا  أ  لَ� آ�نسونی  قومی  انّ  لو  و 
مِنَ الذُلّ فی الدّنیا و فی الدّین عُزّروا

Hätten meine Leute mich erkannt, sie wären errettet

Vor der Erniedrigung in dieser Welt und im Jenseits wäre ihnen Ehre zuteil.

تشابھت  بالیھود  قلوبٌ  لکٰن  و 
و ھٰذا ھو النب�أ الذی جآ�ء فاذکروا

Doch manch Herz wurde wie das der Juden;

Dies war die [prophezeite] Erzählung, die eintreten musste, so sei ihrer eingedenk.

فصِرْتُ لھم عیسٰی اذا ما تھوّدوا 
تفکّروا  لقومٍ  مِنیّ  کفٰی  ھٰذا  و 

Sodann, als sie zu „Juden“ wurden, wurde ich für sie zu „Jesus“ –

Diese, meine Erklärung sollte genügen für jene, die nachdenken.

و قد تَمّ وَعْدُ نبیّنا فی حدیثهٖ 
اذا جاء ھم منھم امَِامٌ یُذَکِّرٗ

Und sicherlich hat sich die in den Ahadith erwähnte Verheißung unseres 

	 Heiligen ProphetenSAW erfüllt;

Denn unter den Muslimen ist ein Imam aus ihrer Mitte erschienen, der sie 

	 ermahnt und erinnert.
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اباروا عوام الناس من سمّ منطقٍ 
و جاء وا ببھتان علینا و زَوّروا 

Sie vernichten Menschen mit dem Gift ihrer Zungen;

Sie verleumdeten mich und äußern Lügen.

خیانَة  یفعلون  لا  ما  یقولون 
یخالف فی الحالاتِ بیتٌ و منبرٗ

Sie machen nicht das, was sie predigen, und hinsichtlich der Spiritualität

Unterscheidet sich der Zustand in ihrem Haus sehr von dem, was sie von ihrer 	

	 Kanzel predigen.

قوله  یُسِرّک  قوّالِ  رُبّ  الا 
ولو تنظرنّ الوجه ساء ک منظرُ

Eine Menge sind da, die viel reden und so sind, dass ihre Worte für dich

	  angenehm klingen mögen,

Doch blickst du in ihre Gesichter, sie werden dir abscheulich scheinen.

تری العین ما ھو ظاهرٌ غیر کاتم 
یُسترٗ ھو  ما  العینان  تنظر  ما  و 

Das Auge kann nur sehen, was sichtbar und nicht verborgen ist;

Die Augen können das Verborgene nicht sehen.

و فیھم و ان قیل اھتدینا غوایة 
و کبر بهٖ ینمو الضلال و یثمرٗ 

Obwohl sie behaupten, Rechtleitung gefunden zu haben, weisen sie Fehler auf.

Und ein Hochmut geht mit diesem Fehler einher und wächst und reift und trägt 	

	 [böse] Früchte.

اناسٌ اضا عوا دینھم مِن رعونة 
و اَھواءَ دنیاھم علی الدینِ اثٰروا

Sie sind die Menschen, die ob ihres Hochmuts ihre Religion haben zu Grunde 

	 gerichtet,

Bevorzugen weltliche Freuden vor dem Glauben.
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جھلھم  عاصیر  �أ من  قلبی  لمّ  ت�أ
ففی الصدر حُزّازٌ و فی القلب خنجرٗ

Ihre unwissenden Angriffe haben mein Herz verletzt;

Pein liegt auf meiner Brust und ein Schwert durchbohrt mein Herz.

لھم سَلَفٌ قد اخط�أ وا فی بیانھم 
تخیّروا  و  ثارھم  آ� اٰثروا  فھم 

Unter ihren Ältesten gab es welche, die Fehler machten in ihren Abhandlungen,

Und diese Menschen haben deren Tradition übernommen.

ھممنا بخیرٍ ثم ذُقنا جفاء ھم 
و جئنا بعدلٍ ثم للظلم شَمّروا 

Ich mühte mich, Gutes zu tun, doch von ihrer Seite kam Feindseligkeit;

Ich kam mit Gerechtigkeit, doch sie begannen, mich ungerecht zu behandeln.

و جدنا الافاعِیّ المبیدة دونھم 
تابرٗ العقارب  شرّ  مثلھم  لا  و 

Ich stellte fest, dass tödliche Schlangen weniger schädlich sind als sie;

Nicht einmal der tödlichste Skorpion sticht so wie sie.

و مَا نحن الِاّ کالفتیل مذلةّ 
باعینھم بل منه ادنیٰ و احقرٗ

In ihren Augen bin ich wie ein Fetzen einer trockenen Dattel;

In der Tat, noch unbedeutender und verachtenswerter als er.

فنشکوا الی اللّٰه القدیر تضرّعًا 
و مَن مثلهُ عندالمصائب ینصرٗ

Also reiche ich in aller Demut bei Gott meine Beschwerde ein,

Denn wer kann helfen wie Er in Zeiten der Not?

سھامه  الیّ  عادا  من  کل  رمٰی 
فَ�أصبحت �أمْشی کالوحید و اکُفَرٗ 



567

ANHANG ZU BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Jeder Feind schoss Pfeile auf mich,

So wurde ich allein gelassen und zum Ungläubigen erklärt.

حُسینٌ دفاه القوم فی دشت کربلا 
اٰخرٗ حُسینٌ  ظلمًا  کَلمّنی  و 

Es gab einen Husain, der in der Wüste von Karbala von den Feinden getötet wurde.

Aber es gibt noch einen anderen Husain [aus Batala], der mich aus reiner 

	 Grausamkeit verwundet hat.

ایا راشقی قد کنتَ تمدح منطقی 
قِّرٗ تُو و  لفة  باُ علیّ  تُثنی  و 

O du, der du Pfeile auf mich schießt! Es gab eine Zeit, da hast du meine Worte gelobt.

Du hast mich mit Liebe gepriesen, du hast mich geehrt.

و للِّٰه دَرّک حین قَرّظتَ مخلصًا 
کتابی وصرتَ لکلِّ ضالٍّ مُخفّرٗ 

Und was für eine wunderbare Rezension du – aufrichtig – geschrieben hast für 	

	 mein Buch ,

Barāhīn-e aḥmadiyya, das wurde ein Wegweiser für alle in die Irre gegangenen!

وانت الذی قد قال فی تقریظهٖ 
کمثل المؤلف لیس فینا غضنفرٗ

Und du bist in der Tat ebenjener, der in seiner Rezension geschrieben hat,

Dass es für die Sache des Glaubens unter uns gewiss keinen Löwen gibt wie diesen 	

	 Autor.

مُدبرًا  �أنکرتَ  ثم  مقامی  عرفتَ 
فما الجھل بعد العلم ان کنتَ تشعرٗ

Du hast meinen Status erkannt und dann mich abgelehnt.

Welch Unwissenheit, die sich willentlich nach dem Wissen manifestiert hat!

کمثلک مع علمٍ بحالی۔ و فطنة 
الھدٰی ثم یاطرٗ عجبتُ له یبغی 
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Es ist in der Tat erstaunlich, dass ein Mann wie du, der mich so gut kannte,

Führung gefunden hat, nur um dann den rechten Weg zu verlassen.230

قَطعتَ ودادًا قد غرسناه فی الصبا 
رٗ یقصِّ الوداد  فی  فؤادی  لیس  و 

Du hast den Baum der Freundschaft abgeschnitten, den wir in unserer Jugend 

	 gepflanzt haben;

Doch mein Herz hat bei dieser Freundschaft nicht nachgelassen.

علیٰ غیر شیءٍ قُلتَ ما قلت عُجلة
زوّرٗ اُ لا  صادقٌ  انیّ  للّٰه  وا وَ 

Nichts von dem, was du gesagt hast, wurde hastig geäußert;

Bei Gott! Ich bin wahrhaftig und habe noch nie gelogen.

230 Maulawi Muhammad Husain Batalawi hat in seinem Magazin Išāʿatu s-
sunna mir gegenüber zugegeben, dass ich in dieser Zeit einzigartig in Bezug 
auf die Verteidigung des Glaubens bin, mich voll und ganz dem Islam ge-
widmet habe und ein unübertroffener Verfechter auf dem Pfade Gottes bin. 
Zudem gibt er selbst zu, dass er Folgendes gesagt hat: „Es gibt niemanden, 
der den inneren Zustand dieser Person besser kennt als ich.“ [Autor]



Eine Beseitigung von Zweifeln

die geäußert wurden von

Maulawi Sayyed Muhammad Abdul Wahid231

Seine Aussage – Im Vers 232ُصَلبَُوْه مَا  وَ  قتََلُوْهُ   bleibt folgende  مَا 
Frage offen: wenn ما صلبوہ [mā ṣalabūhu – sie haben ihn nicht 
gekreuzigt] so verstanden wird, dass die Juden Hadhrat Je-
sus nicht am Kreuz getötet haben, dann wird der diesem 
Satz vorausgehende Satz, ما قتلوہ [mā qatalūhu – sie haben ihn 
nicht getötet], überflüssig gemacht. Und wenn argumenti-
ert wird, dass die Worte ما قتلوہ [mā qatalūhu – sie haben ihn 
nicht getötet] hinzugefügt wurden mit der Bedeutung, dass 
im Hinblick auf seine Tötung seine Beine nicht gebrochen 
wurden, ja, selbst wenn dies impliziert wird, so hätten die 
Worte ما قتلوہ [mā qatalūhu – sie haben ihn nicht getötet] den 
Worten ما صلبوہ [mā ṣalabūhu – sie haben ihn nicht gekreuzigt] 
folgen sollen; denn in der Regel werden die Beine gebrochen, 
nachdem eine Person vom Kreuz genommen wurde. Was 
also ist der Grund dafür, ما قتلوہ [mā qatalūhu – sie haben ihn 

231 Besagter Maulawi ist ein Schullehrer und Qadi in Brahmanbaria, Distrikt 
Tippera, Bengalen. [Autor]
232 „Während sie ihn doch weder erschlugen noch den Kreuzestod erleiden 
ließen...“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:158 [Anm. d. Ü.]
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nicht getötet] vor  ما صلبوہ [masalabuhu – sie haben ihn nicht 
gekreuzigt] zu stellen? Ich bitte um Erklärung.

Meine Antwort – Berücksichtigen Sie, dass folgend die Verse 
des Heiligen Qur‘an sind, in denen das oben Genannte Er-
wähnung findet:

هِ وَ مَا قتََلُوْهُ وَ مَا صَلبَُوْهُ
ا قتََلنَْا المَْسِيْحَ عِيسَْى ابنَْ مرَْيمََ رَسُوْلَ اللّٰ

 وَّ قوَْلهِمِْ اِنَّ
عِلمٍْ مِنْ  بهِٖ  مْ 

ُ
لهَ مَا  نْهُ  مِّ شَكٍّ  لفَِيْ  فِيْهِ  اخْتَلفَُوْا  ذِينَْ 

َّ ال اِنَّ  وَ  مْ 
ُ
لهَ هَ  شُبِّ لكِٰنْ   وَ 

حَكِيْماً عَزِيزًْا  هُ 
اللّٰ انَ 

َ
ك وَ  اِليَْهِ  هُ 

اللّٰ فعََهُ  رَّ بلَْ  ا 
ۢ
يقَِيْنً قتََلُوْهُ  مَا  وَ  نِّ 

َ
الظّ اتبَِّاعَ  ا 

َّ  اِل

Teil 6, Sura an-Nisāʾ233

Übersetzung: Und sie (d. h. die Juden) sagen: „Wir haben den 
Messias, Jesus, Sohn der Maria, Gesandter Gottes, getötet“, 
während sie ihn in Wirklichkeit weder getötet noch gekreu-
zigt haben; vielmehr wurde diese Angelegenheit für sie un-
klar. Und was die Menschen anbelangt, die hinsichtlich Jesu 
unterschiedlicher Meinung sind (und zwar sagen die Chris-
ten, Jesus wurde lebendig in den Himmel erhoben, während 
die Juden sagen, dass sie ihn getötet haben), so befinden sich 
beide Parteien in einem Zustand absoluten Zweifels. Sie ha-
ben absolut keine Kenntnis über die Realität der Situation, 
ja, sie haben kein definitives Wissen, sondern folgen bloß ih-
ren Vermutungen. Mit anderen Worten, Jesus ist weder zum 
Himmel aufgestiegen, wie die Christen denken, noch wurde 
er von den Juden getötet, wie die Juden mutmaßen. Die tat-
sächlichen Umstände sind dritte, und zwar wurde er [von der 
Kreuzigung] gerettet und wanderte in ein anderes Land aus. 

233 Sura an-Nisāʾ’, 4:158-159. [Anm. d. Ü.]
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Und die Juden selbst sind sich nicht sicher, ob sie ihn getötet 
haben. Tatsächlich hat Gott ihn zu sich Selbst erhoben, und 
Gott ist allmächtig und weise.234

Es ist erwiesen, dass diese Verse mit folgender Aussage 
der Juden beginnen, die gesagt haben:

ا قتََلنَْا المَْسِيْحَ عِيسَْى ابنَْ مرَْيمََ  235
اِنَّ

Das heißt: „Wir haben den Messias, Jesus, Sohn der Maria, 
getötet.“ Insofern war es unablässig, dass die von Gott, dem 
Allmächtigen, zitierte Aussage der Juden zuerst widerlegt 
werden sollte. Das ist der Grund, weshalb der allmächtige 
Gott die Worte „sie haben getötet“ den Worten „sie haben ge-
kreuzigt“ vorangestellt hat, denn dies ist die Behauptung der 
Juden, die hier zum Ausdruck gebracht wurde:

ا قتََلنَْا المَْسِيْحَ عِيسَْى ابنَْ مرَْيمََ۔236
اِنَّ

Hiernach muss auch bekannt gemacht werden, dass es in Be-
zug auf die Art der Tötung von Hadrat Jesus seit frühester 
Zeit unter den Juden zwei Denkschulen gegeben hat. Eine 
von ihnen sagt, dass er zuerst mit dem Schwert getötet wurde 
und seine Leiche dann als Warnung für das Volk ans Kreuz 
oder an einen Baum gehängt wurde. Die zweite Denkschule 

234 Als die Juden sagten, sie hätten Jesus getötet, meinten sie damit, dass Jesus 
nicht wie die Gläubigen zu Gott, dem Allmächtigen, erhoben wurde, da in 
der Tora geschrieben steht, dass falsche Gesandte getötet werden. So antwor-
tete Gott ihnen mit den Worten: „Jesus wurde nicht getötet, sondern wie es 
bei Gläubigen der Fall ist zum allmächtigen Gott erhoben.“ [Autor]
235 Sura an-Nisāʾ’, 4:158. [Anm. d. Ü.]
236 „Wir haben den Messias, Jesus, den Sohn der Maria, getötet.“ (Sura an-
Nisāʾ’, 4:158) [Anm. d. Ü.]
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besagt, dass er zuerst ans Kreuz gehängt wurde, und hernach 
getötet. Beide Gruppen existierten zur Zeit des Heiligen Pro-
pheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, und selbst 
heutzutage sind sie noch zugegen.

Da unter den Juden also differierende Meinungen über 
die Art und Weise der Tötung zirkulierten und die eine Sekte 
glaubte, dass er zuerst getötet und dann ans Kreuz gehängt 
wurde, während die andere der Überzeugung war, dass er 
zuerst ans Kreuz gehängt und hernach getötet wurde, be-
schloss Gott, beide zu widerlegen. Die Sekte, aufgrund der 
diese Verse offenbart wurden, war jene, die glaubte, Jesus 
wurde getötet, bevor er ans Kreuz gehängt wurde. Insofern 
wurde die Mutmaßung, dass er zuerst getötet wurde, zuerst 
widerlegt, um danach die Vorstellung zu widerlegen, dass er 
zuerst ans Kreuz gehängt wurde.

Leider kommen diese Zweifel nur deshalb in den Her-
zen auf, weil – allgemeinhin – die meisten Muslime weder 
vollständige Kenntnis besitzen über die Überzeugungen der 
jüdischen Sekten noch wohl vertraut sind mit dem christli-
chen Glauben. Insofern wäre es an dieser Stelle angebracht, 
aus einem alten jüdischen Buch zu zitieren, das sich mit dem 
Glauben einer dieser Sekten in Bezug auf die Ermordung Jesu 
auseinandersetzt. Das Buch, welches mir hier vorliegt, wurde 
vor etwa 1.900 Jahren verfasst. Der Titel dieses hebräischen 
Buches lautet Toledot Yeshu und die Autorschaft dieses Buches 
der Antike liegt bei einigen jüdischen Gelehrten. Auf Seite 31 
dieses Buches finden wir geschrieben:

„Als sie ihn dann an den Ort der Bestrafung brachten, stei-

nigten sie ihn zu Tode. Dann befahlen die Weisen, ihn an 

einen Baum zu hängen...“
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sodass die Tiere die Leiche fressen und die Leiche somit ent-
weiht wird.

Diese Aussage wird bestätigt durch jenen Bericht des 
Evangeliums, in dem es heißt: „Jesus, den ihr getötet und an 
einen Baum gehängt habt“. Siehe Apostelgeschichte 5:30.237

237 Jüdische Gelehrte, die es auch heute noch gibt und die in Bombay und Kal-
kutta anzutreffen sind, lachen und spotten über die christliche Auffassung, 
dass Hadhrat Jesus in den Himmel aufgestiegen ist. Sie sagen, wie dumm 
können diese Leute nur sein, die den eigentlichen Sachverhalt nicht verste-
hen. Tatsache ist, es ist ein altehrwürdiger jüdischer Glaube, dass jeder am 
Kreuz Getötete verflucht ist und sein Geist nicht in den Himmel erhoben 
wird. Um diesem Einwand entgegenzuwirken und das Stigma zu beseitigen, 
das mit dem Tode am Kreuz einhergeht, haben die Christen den Glauben 
fabriziert, dass Hadhrat Jesus in physischer Gestalt in den Himmel aufge-
stiegen ist.

Dies indes war jedoch sehr naiv, denn die jüdische Glaubenslehre besagt 
nicht, dass jemand, der nicht physisch in den Himmel erhoben wird, ein Ab-
trünniger und Ungläubiger ist sowie keine Erlösung erlangen kann. Denn 
selbst Hadhrat Moses ist nach dem Glauben der Juden nicht physisch in den 
Himmel aufgestiegen. Die Juden argumentierten vielmehr, dass gemäß Edikt 
der Tora des Gekreuzigten Geist nicht in den Himmel erhoben wird. Ja, in-
sofern das Kreuz ein Werkzeug darstellte zur Tötung von Kriminellen, lag 
es weit jenseits der Heiligkeit Gottes, zuzulassen, dass ein reiner und recht-
schaffener Mensch durch eine Kreuzigung getötet wird.

Also wurde in der Tora das Gebot festgehalten, kein am Kreuz Getöteter 
kann ein Gläubiger sein, ja, dessen Geist wird nicht zu Gott erhoben. In ande-
ren Worten, er erfährt nicht die rafaʿ ilallāh [Erhöhung zu Allah]. Als also der 
Messias am Kreuz getötet wurde, wurde für die Juden dadurch der Beweis 
erbracht, dass er – Gott bewahre – kein Mann des Glaubens war, und dass 
sein Geist nicht zu Gott erhoben wurde.

Wenn vor diesem Hintergrund als Antwort das Argument vorgelegt wird, 
der Messias sei physisch in den Himmel aufgestiegen, dann ist dies reine Tor-
heit, denn bei einer derart absurden Antwort bliebe der jüdische Einwand 
noch immer bestehen, da er sich auf die spirituelle Erhöhung und Aszensi-
on zu Gott bezieht und nicht auf eine etwaige physische Himmelfahrt. Und 
ebendies ist es, was der Heilige Qur‘an, der zwischen den Christen und den 
Juden urteilt, in seinem Verdikt sagt: 

هُ اِليَْهِ
فعََهُ اللّٰ  بلَْ رَّ



574

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Aus diesem Satz des Evangeliums geht hervor, dass er zu-

[Sura an-Nisāʾ, 4:159]

was bedeutet, „Gott hat Jesus zu sich selbst erhoben.“ Es ist offensichtlich, 
dass das, was zu Gott erhoben wird, der Geist ist und nicht der Körper.
Gott sagte nicht: 

هُ الی السماء
 بل رفعہ اللّٰ

[„Im Gegenteil, Gott hat ihn in den Himmel erhoben.“]

Stattdessen sagte Er: 

هُ اِليَْهِ
فعََهُ اللّٰ  بلَْ رَّ

[„Im Gegenteil, Allah hat ihn zu sich Selbst erhoben.“
(Sura an-Nisāʾ, 4:159)] 

In diesem Zusammenhang musste Gott nur den Einwand der Juden 
widerlegen, die seine spirituelle Erhöhung leugnen. Und zudem wollte Gott 
das Missverständnis der Christen beseitigen.*

Insofern benutzte Gott, der Allmächtige, solch umfassende Worte, welche 
die Irrtümer beider Parteien offenlegten.

Denn die Aussage:

هُ اِليَْهِ
فعََهُ اللّٰ   بلَْ رَّ

[„Im Gegenteil, Allah hat ihn zu sich Selbst erhoben.“
(Sura an-Nisāʾ, 4:159)] 

von Allah, dem Erhabenen, beweist nicht nur, dass der Messias geistig zu 
Gott, dem Allmächtigen, erhoben wurde und dass er ein Gläubiger ist, son-
dern es wird auch festgestellt, dass er nicht in den Himmel auffuhr. Da Gott 
nicht an die physische Existenz oder die Dimensionen oder den Raum ge-
bunden ist, zeigt die Erhöhung zu Ihm deutlich an, dass die Erhöhung nicht 
physischer Natur war; vielmehr, so wie die Seelen aller anderen Gläubigen 
zu Gott hinaufgestiegen sind, so ist auch die Seele von Hadhrat Jesus, möge 
Frieden auf ihm sein, zu Ihm aufgestiegen. Jeder vernunftbegabte Mensch 
weiß, dass aus dem Heiligen Qur‘an und den Hadith ersichtlich wird, dass 
des Gläubigen Seele nach dem Tod zu Gott zurückkehrt, so wie Allah, der 
Erhabene, auch sagt:

تِيْ  فاَدْخُليِْ فيِْ عِبٰدِيْ وَ ادْخُليِْ جَنَّ
ً

ة رْضِيَّ
َ
 مّ

ً
 ارْجِعِيْۤ اِلىٰ رَبكِِّ رَاضِيَة

ُ
ة نَّ فْسُ المُْطْمَىِٕ يتَُّهَا النَّ

َ
يٰۤا

Das heißt also: „O Seele in Frieden! Kehre zu deinem Herrn zurück, Der 
Wohlgefallen an dir gefunden hat und du hast Wohlgefallen an Ihm 
gefunden. So trete ein unter Meinen auserwählten Dienern und trete ein in 
Meinen Garten. [Sura al-Faǧr, 89:28-31]
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Ebendies war der Glaube der Juden, dass also die Seele eines Gläubigen 
zu Gott, dem Allmächtigen, aufsteigt, während die eines treulosen und 
ungläubigen Menschen nicht zu Gott, dem Allmächtigen, aufsteigt. Da 
sie Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm sein, – Gott bewahre – als einen 
Ungläubigen und Treulosen erachteten, glaubten, dass er Gott Falsches 
zuschrieb, dass er kein wahrer Prophet sei, und dass, wäre er wahr, vor ihm 
der Prophet Elija in die Welt zurückgekehrt wäre – aus eben diesen Gründen 
glaubten diese Menschen daran – und sie tun es bis heute –, dass die Seele 
von Hadhrat Jesus nicht, wie die Seelen von Gläubigen, zu Gott, dem 
Allmächtigen, gelangte, sondern zu Satan – Gott bewahre.

Indes erklärt Gott, der Allmächtige, im Heiligen Qur‘an die Juden zu 
Lügnern und verkündet, dass auch die Christen das Wort der Falschheit 
sprechen. Die Juden haben schwere Anschuldigungen gegen Hadhrat Jesus, 
möge Frieden auf ihm sein, erhoben, ja, im Talmud – dem jüdischen Buch 
der Überlieferungen – steht, dass bei der Beisetzung von Jesu Körper ein 
Gärtner namens Judas Iskariot seinen Körper entfernte und ihn in einen 
Kanal legte, um das Wasser zu stoppen. Als Jesu Jünger das Grab leer fanden, 
riefen sie aus, dass er physisch in den Himmel aufgestiegen sei. Indes wurde 
daraufhin in Gegenwart von Königin Helena allen Anwesenden sein Körper 
gezeigt, woraufhin die Jünger von Jesus in Scham versanken.

ہِ عَلیَ الكْٰذِبيِنَْ
 اللّٰ

ُ
 لعَْنَة

[Der Fluch Allahs sei auf den Lügnern.] 

Siehe Jüdische Enzyklopädie, Seite 172, Band 7. Dieses Lexikon wurde von 
den Juden zusammengestellt. [Autor]

* Wenn in diesen Versen Allahs, des Erhabenen, –

هُ اِليَْهِ
فعََهُ اللّٰ   بلَْ رَّ

[„Im Gegenteil, Allah hat ihn zu sich Selbst erhoben.“
(Sura an-Nisāʾ, 4:159)] 

– nur zum Ausdruck kommt, dass Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm sein, 
physisch in den zweiten oder vierten Himmel erhoben wurde, so möge uns 
jemand sagen, in welchen Versen des Heiligen Qur‘an die Antwort zu finden 
ist auf den jüdischen Einwand, nach dem Hadhrat Jesus im Gegensatz zu 
den Gläubigen keine geistige Erhöhung zu Allah, dem Erhabenen, erfahren 
hat? Es wäre eine Beleidigung – Gott bewahre – für den Heiligen Qur‘an, 
hätten die Juden hinsichtlich einer Sache Einwände geltend gemacht und 
die Antwort auf ebenjene auf etwas ganz anderes hinausliefe, als verstünde 
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erst getötet und dann an einen Baum gehängt wurde.238

Doch bedenket, gemäß der Gepflogenheit des christlichen 
Klerus wurde dieser Satz in einigen ihrer Urdu-Übersetzun-
gen geändert, wiewohl bis zum heutigen Tage die Worte in 
den englischen Evangelien ebenjene sind, die ich hier zitiert 
habe. Kurzum, Tatsache ist, dass die Juden zwei [unter-
schiedliche] Überzeugungen hinsichtlich der Ermordung von 
Hadhrat Jesus unterhalten.

Eine von ihnen ist, dass er zuerst getötet und dann ans 
Kreuz genagelt wurde. Unablässig war es, diesen Glauben zu 
widerlegen. Menschen mit diesem Denken werden auch im 
ersten Vers erwähnt, der da lautet:

ا قتََلنَْا المَْسِيْحَ عِيسَْى ابنَْ مرَْيمََ   239
اِنَّ

Gott, der Allmächtige, nicht, welche Behauptung die Juden aufgestellt ha-
ben. Die Juden forderten nicht, dass Hadhrat Jesus in dieser Hinsicht ein 
besonderes Wunder vollbringen sollte, ihr einziger Einwand lautete, dass er 
nicht wie gewöhnliche Gläubige erhoben wurde. Die einzig angemessene 
Antwort konnte nur darin bestehen, dass er tatsächlich zu Gott, dem All-
mächtigen, erhoben wurde.

Wenn dies also nicht das ist, was der obige Vers impliziert, sondern viel-
mehr der physische Aufstieg in den Himmel angezeigt wird, so wäre dies 
keine Widerlegung des jüdischen Einwands. Zu glauben, der Heilige Qur‘an 
gäbe irrelevante Antworten auf aufkommende Fragen, kann einen in den 
Unglauben führen. Da es die Pflicht des Heiligen Qur‘an war, all die falschen 
Anschuldigungen der Juden gegen Jesus zu widerlegen – und eine von ih-
nen bestand in der Leugnung seiner geistlichen Erhöhung, weswegen sie 
ihn, Gott bewahre, für einen Ungläubigen hielten –, so oblag es dem Heili-
gen Qur‘an, ihn von dieser Anklage freizusprechen. Sprächen diese Verse ihn 
nicht frei, so müssten andere Verse des Heiligen Qur‘an vorgelegt werden. 
Verse, in denen Hadhrat Jesus von diesen Vorwürfen freigesprochen würde. 
[Autor]
238 Der Gott eurer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr getötet und an den 
Baum gehängt habt. Apostelgeschichte 5:30. [Anm. d. Ü.]
239 „Wir haben den Messias, Jesus, den Sohn der Maria, getötet.“ (Sura an-
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Als behauptet wurde, „Wir haben Jesus getötet“, da war es 
notwendig, zuerst diese Behauptung zu widerlegen. Doch 
zum Zwecke einer umfassenden Widerlegung verwarf Gott 
auch die Sichtweise der anderen Sekte, welche behauptete, 
dass er zuerst ans Kreuz gehängt wurde, indem Er sagte: 

 ما صلبوہ

[„Sie haben ihn nicht gekreuzigt.“]

Sodann sagt Allah, der Erhabene:

ا
َّ مْ بهِٖ مِنْ عِلمٍْ اِل

ُ
نْهُ مَا لهَ ذِينَْ اخْتَلفَُوْا فِيْهِ لفَِيْ شَكٍّ مِّ

َّ مْ وَ اِنَّ ال
ُ
هَ لهَ  وَ لكِٰنْ شُبِّ

نِّ وَ مَاقتََلُوْهُ يقِينًا240
َ

اتبَِّاعَ الظّ

Übersetzung: „Jesus wurde weder getötet noch gekreuzigt, 
vielmehr wurde die Angelegenheit für das Volk unklar. Und 
die Juden und die Christen, die sich in Bezug auf Jesu Kreuzi-
gung bzw. seinen geistigen Aufstieg uneins sind, sind nur im 
Zweifel; sie haben keine endgültige Kenntnis davon, sondern 
folgen bloß Vermutungen; und sie dümpeln dahin in Zwei-
feln und Mutmaßungen und sind selbst nicht davon über-
zeugt, dass sie Jesus tatsächlich getötet haben.“

Dies ist der Grund, warum einige christliche Gruppierun-
gen glauben, dass das zweite Kommen des Messias bildlich 
erfolgen wird, gleich dem des Propheten Elija. In anderen 
Worten, der Glaube, der Messias sei im Himmel physisch 
lebendig, ist falsch. In Wirklichkeit ist er gestorben und die 
Verheißung der Rückkehr des Messias in den letzten Tagen 
bedeutet, dass jemand kommt, der Eigenschaften und Cha-

Nisāʾ’, 4:158) [Anm. d. Ü.]
240 Sura an-Nisāʾ’, 4:158. [Anm. d. Ü.]
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rakter Jesu, des Messias, aufweist, und nicht, dass Jesus selbst 
zurückkehren wird. So findet sich auch im Buch A New Life of 

Jesus von D.F. Strauss, im ersten Band, Seite 410, folgender, 
von mir bereits auf Seite 127 meines Buches Tuḥfa golarhvi-
yya zitierter Absatz. Hier werde ich mich darauf beschränken, 
seine Übersetzung vorzulegen:

„Die von ihnen durchgeführten Kreuzigungen verursach-

ten, auch wenn sowohl Hände als auch Füße genagelt wur-

den, einen nur sehr geringen Blutverlust. Sie töten insofern 

nur sehr langsam durch von belasteten Gliedmaßen verur-

sachte Krämpfe oder durch einen allmählich einsetzenden 

Hungerstod. Wäre also Jesus, als tot erachtend, vom Kreuz 

heruntergeholt worden, so bestünde nach etwa sechs Stun-

den mit großer Sicherheit die Wahrscheinlichkeit, dass sein 

vermeintlicher Tod nur eine todesähnliche Ohnmacht war, 

von der Jesus sich nach dem Abstieg vom Kreuz in der küh-

len Höhle wieder erholte, wo er gepflegt wurde mit hei-

lenden Salben und stark duftenden Gewürzen. In diesem 

Zusammenhang ist es üblich, ein Zeugnis von Josephus zu 

konsultieren, nach dem er sagt, dass er einst von militäri-

schen Verpflichtungen zurückkehrte, auf die er entsandt 

worden war, und mehrere jüdische Gefangene vorfand, die 

gekreuzigt wurden. Unter ihnen wurde er dreier Bekannter 

gewahr, und er bat Titus darum, sie ihm auszuhändigen. Sie 

wurden sofort heruntergenommen und sorgfältig betreut, 

einer wurde tatsächlich gerettet, für die beiden anderen in-

des konnte nichts gemacht werden.“ (A New Life of Jesus von 

D. F. Strauss, Bd. 1, S. 410)

Und auf den Seiten 455, 457 und 347 des Buches Modern Doubt 

and Christian Belief liegt eine Aussage vor, die ich auf Seite 138 
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von Tuhfah Golarhviyyah wiedergegeben habe. Ihre Überset-
zung wird hier dargelegt:

Die erste dieser Hypothesen, die des scheinbaren Todes, 

wurde unterhalten von den alten Rationalisten und in 

jüngster Zeit von Schleiermacher in seinem Leben des Chris-

tus.... Schleiermachers Annahme, dass Jesus danach eine 

Zeit lang mit den Jüngern lebte und sich dann für seinen 

zweiten Tod in völlige Einsamkeit zurückzog...

Und auch im Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 53, findet 
sich ein Hinweis auf ebendiesen Sachverhalt. Ja, auch das Ge-
bet Jesu, das ebenso in den Evangelien dokumentiert ist, zeigt 
dies an. Darin steht geschrieben:

رَۃٍ فسَُمِعَ لتَِقْوَاہُ۔ حدَِّ
َ

دَعَا بدُِ مُوْعٍ جَارِیۃٍَ وعَبرََاتٍ مُت

Dies bedeutet: „Jesus betete inbrünstig und peinerfüllt und 
Tränen flossen über seine Wangen. Und seiner Frömmigkeit 
wegen wurde sein Gebet erhört.“

Und der Corriere della Sera, die bekannteste Zeitung Süd-
italiens, hat die folgenden merkwürdigen Nachrichten veröf-
fentlicht:

„Am 13. Juli 1879 starb ein alter, in seinem Leben als Heili-

ger bekannter Mönch namens Kor, einiges an Besitztümern 

hinterlassend. Der Gouverneur suchte seine nächsten Ver-

wandten auf und übergab ihnen 200.000 Franken (118.750 

Rupien) in verschiedenen Währungen, die in der Höhle 

gefunden wurden, in der der Mönch lange Zeit gelebt hat-

te. Zusammen mit den Devisen wurden auch einige alte 

Schriften gefunden, welche die Verwandten zu lesen nicht 
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imstande waren. Einigen hebräischen Gelehrten wurde die 

Möglichkeit eingeräumt, diese Papiere zu studieren. Sie wa-

ren erstaunt, dass die Schriften im Alt-Hebräischen gehal-

ten waren. Nach Studium der Schriften wurde festgestellt, 

dass sie die folgenden Zeilen enthalten: ‚Petrus, der Fischer, 

Diener Jesu, des Sohnes der Maria, wandte sich sodann im 

Namen Gottes und nach Seinem Willen an das Volk.‘“

Abgeschlossen wurde mit den Worten:

„Ich, Petrus, der Fischer, habe im Namen Jesu und im 90. 

Lebensjahr beschlossen, diese liebevollen Worte zu verfas-

sen, drei Passahfeste (d. h. drei Jahre) nach dem Tod meines 

Herrn und Meisters, Jesus, Sohn der Maria, nahe dem Heili-

gen Tempel Gottes, an einem Ort namens Bulier.“

Die Gelehrten sind zu dem Schluss gekommen, dass das Ma-
nuskript aus der Zeit Petri stammt. Die London Bible Society 

vertritt die gleiche Ansicht, und nach gründlicher Prüfung 
der Manuskripte hat sie den Eigentümern angeboten, 400.000 
Lire (237.500 Rupien) für sie zu zahlen.

Das Gebet von Yasu‘ ibn Maryam [Jesus, Sohn der Ma-

ria], möge Frieden auf sie beide sein – Er sagte: „O mein 
Gott, ich erachte mich nicht als fähig, das zu überwältigen, 
was ich als böse ansehe. Noch habe ich die Tugend erworben, 
die ich mir gewünscht hatte. Aber während andere ihre Be-
lohnungen in der Hand halten, liegen sie mir nicht vor, und 
mein Glanz liegt in meiner Arbeit. Keiner ist schlimmer als 
ich. O Gott, der Du der Allerhöchste bist, vergib mir meine 
Sünden. O Gott, mach mich nicht zum Ziel der Kritik mei-
ner Feinde, noch mache mich derart, dass meine Freunde es 
beschämend finden. Und lasse meine Rechtschaffenheit nicht 
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zu einer Prüfung für mich werden. Mache diese Welt nicht 
zum Mittelpunkt meiner Freude oder zu meinem endgülti-
gen Ziel. Und mache mich nicht Untertan von jemandem, der 
keine Gnade mit mir hat. O Gott, der Du der Barmherzigste 
bist, im Namen Deiner Barmherzigkeit, mache, was ich von 
Dir erflehe. Du hast in der Tat Gnade mit denen, die sie be-
nötigen.

Seine Aussage – Im Vers 241 ِهُ اِليَْه
فعََهُ اللّٰ ا بلَْ رَّ

ۢ
 verbleiben وَ مَا قتََلُوْهُ يقَِيْنً

Bedenken, dass das Wort َبل     [bal – vielmehr] den beiden Sen-
tenzen ه إلہی

  und [“Allah hat ihn zu sich Selbst erhoben„] رفعہ اللّٰ
قتلوہ یقینًا  eine enge [“Sie haben ihn gewiss nicht getötet„] ما 
Verwandtschaft verleiht – was auf eine zeitliche Nähe zwi-
schen den beiden Ereignissen hinweist. Dies bedeutet, dass 
der Zeitpunkt des Aufstiegs nahe dem Zeitpunkt des Tötens 
liegen und nicht viel Zeit zwischen den beiden Ereignissen 
vergangen sein muss. Gemäß ihrer Aussage muss jedoch eine 
lange Zeitspanne zwischen dem Zeitpunkt des Tötens und 
dem Zeitpunkt des Aufstiegs konstatiert werden. Hätte der 
Heilige Qur‘an stattdessen gesagt:

ا ثمُّ رفعہ إلہی۔ ه من ایدھیم حیًّ
 ما قتلوہ یقینا بل خلصّہ اللّٰ

„Sie haben ihn fürwahr nicht getötet, sondern Allah hat ihn 
lebendig aus ihren Händen gerettet und ihn dann zu sich 
Selbst erhoben“, allein dann läge diese Bedeutung vor.

Meine Antwort – Dieser Zweifel kam ihnen auf, weil Sie nur 

241 „...und sie haben darüber keine Gewissheit. Vielmehr hat ihm Allah einen 
Ehrenplatz bei Sich eingeräumt.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:158, 159) [Anm. d. Ü.]
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flüchtig über die Angelegenheit nachgedacht haben. Hätten 
Sie andernfalls das gesamte Szenario vor Augen gehabt, so 
wäre ein solcher Zweifel nie aufgekommen. Tatsache ist, dass 
die Juden glaubten, dass die Tötung eines Menschen, der den 
Anspruch unterhält, ein Prophet zu sein, beweist, dass er ein 
Betrüger und kein wahrer Prophet ist; und dass die Kreuzi-
gung einer Person einhergeht mit einem Verfluchtsein, ja dass 
ein solcher Mensch nicht zu Gott erhoben wird. Und da die 
Juden glauben, dass Hadrat Jesus, Friede sei auf ihm, sowohl 
getötet als auch gekreuzigt wurde – einige glauben, er wurde 
zuerst getötet und dann ans Kreuz gehängt, während ande-
re behaupten, er wurde zuerst ans Kreuz gehängt und dann 
getötet –, leugnen sie deshalb bis heute, dass er eine geistige 
Erhöhung erfuhr. Sie sagen, er wurde getötet und gekreuzigt, 
und insofern wurde er nicht wie die Gläubigen zu Gott, dem 
Allmächtigen, erhoben.

Die Juden glauben, Ungläubige werden nicht zu Gott er-
hoben. Allein die Gläubigen werden nach ihrem Tod zu Gott 
erhöht. Und da Jesus – Gott bewahre – in ihren Augen der 
Kreuzigung wegen einem Verfluchtsein anheimfiel, wurde er 
nicht zu Gott erhoben. Dies war der Sachverhalt, über den der 
Heilige Qur‘an zu richten hatte, und genau das hat Gott, der 
Erhabene, in dem von mir zitierten Vers auch getan.

Insofern manifestiert der Vers:

هُ اِليَْهِ   242
فعََهُ اللّٰ ا بلَْ رَّ

ۢ
وَ مَا قتََلُوْهُ يقَِيْنً

genau dieses Verdikt, denn die Worte ه
 Erhöhung zu] رفع الی اللّٰ

242 „...und sie haben darüber keine Gewissheit. Vielmehr hat ihm Allah einen 
Ehrenplatz bei Sich eingeräumt.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:158, 159) [Anm. d. Ü.]
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Gott] zeigen – sowohl nach jüdischem als auch nach muslim-
ischem Glauben – den Tod eines Menschen im Zustand des 
Glaubens an, wenn also seine Seele zu Gott erhoben wird. 
Durch ihren Glauben an die Tötung und Kreuzigung Jesu 
gaben die Juden zu verstehen, nach Jesu Tod dessen Seele 
nicht zu Gott erhoben wurde. Die Widerlegung ihrer Behaup-
tung, Jesus getötet und gekreuzigt zu haben, konnte also nur 
die Konturen aufweisen, die Gott ihr gegeben hat. Dieser 
Vers sagt also in anderen Worten, dass die Juden Jesu Kreu-
zigung und Tötung zur Sprache bringen, um zu beweisen, 
dass Hadhrat Jesu, Friede sei auf ihm, Seele nach seinem Tode 
nicht zu Gott erhoben wurde, während Gott zur Widerlegung 
dessen sagt, dass nach seinem Tode sein Geist zu Gott erho-
ben wurde.

Wollte man diesen Vers ausdehnen, so müsste er lauten:
ه إلہی عند موتہٖ۔ 

 بل رفعہ اللّٰ
[Vielmehr hat Gott ihn zu sich Selbst erhoben, als er starb]. 

ه
-tritt nur zum Zeitpunkt des To [Erhöhung zu Allah] رفع إلی اللّٰ

des auf, ja tatsächlich wird der Tod, der in einem Zustand des 
Glaubens auftritt, als ه

 .bezeichnet [Erhöhung zu Allah]رفع إلى اللّٰ
So sagen die Juden ه

-Jesus starb als Un] مات عیسٰی كافرًا غیر مرفوع إلی اللّٰ
gläubiger und wurde nicht zu Gott erhoben], während der 
allmächtige Gott antwortete: ۔ ه 

اللّٰ الی  مرفوعًا  مؤمن  مات   Nein, er] بل 
starb als Gläubiger und wurde zu Gott erhoben]. Das Wort 
 ist hier nicht deplatziert, sondern findet [bal – vielmehr]    بل
Verwendung im Einklang mit dem Sprachgebrauch der ara-
bischen Sprache.

Die Juden irrten sich, als sie dachten, dass Hadhrat Je-
sus, möge Frieden auf ihm sein, sicherlich gekreuzigt wur-
de, wobei dieser Irrtum einen weiteren zur Folge hatte, der 
darin bestand, dass sie seine Erhöhung zu Gott nach seinem 
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Tode leugneten. Gott, der Allmächtige, indes sagte, dass er 
mitnichten getötet oder gekreuzigt wurde, und dass er nach 
seinem Tode zu Gott erhoben wurde. Insofern liegt in dieser  
Wortwahl keine Ambiguität vor, und das Wort بل [vielmehr] 
ist – ich wiederhole – nicht fehl am Platz. Juden und Musli-
me glauben, dass ه

 bedeutet, dass [Erhöhung zu Allah]    رفع الی اللّٰ
die Seele zum Zeitpunkt des Todes zu Gott aufsteigt. Insofern 
gibt es in diesem Zusammenhang keinen Raum für eine an-
dere Bedeutung.

Bedacht werden sollte auch, dass die Zeit, oder das Zeit-
alter, hinsichtlich der die qur‘anische Aussage vorliegt, dass 
Isa weder getötet noch gekreuzigt wurde, in etwa die gleiche 
Zeitspanne, die gleiche Epoche ist, über die es heißt, dass er 
innerhalb ebenjener nach seinem Tod spirituell zu Gott, dem 
Allmächtigen, erhoben wurde. Das Wort بل [vielmehr] dient 
hier mehr als temporale Konjunktion denn als eine unmittel-
bare – eine Verbindung zwischen den beiden Zeiträumen und 
keine Beziehung der Gleichartigkeit der Ereignisse. Insofern 
bedeutet der Vers, dass Hadhrat Jesus, möge Frieden auf ihm 
sein, zu jenem Zeitpunkt nicht getötet noch gekreuzigt wur-
de, sondern dass er einen natürlichen Tod starb und hernach 
zu Gott, dem Allmächtigen, erhoben wurde. Dabei steht ge-
nau dies im Einklang mit folgender im Heiligen Qur‘an nie-
dergelegter Verheißung:

يَّ   243
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

 bedeutet sodann, jemanden eines natürlichen [tawaffī]  توفیّ

243 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen und will 
dich zu Mir erheben.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
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Todes sterben zu lassen. Der Autor des kašaf hat in seinem 
Kommentar zu diesem Vers geschrieben, dass  متوفیّك -be انیّ 
deutet انیّ ممیتك  حتف انفك۔ [„Ich werde dich dazu bringen, eines 
natürlichen Todes zu sterben“].

Durch diesen Vers des Heiligen Qur‘an:

يَّ
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
.اِن

wird die Sachlage ein für allemal geklärt, denn während un-
sere Opponenten behaupten, dass Hadhrat Jesus, Friede sei 
auf ihm, zu Lebzeiten in den Himmel erhoben wurde, sagt 
Gott in diesem Vers, dass seine Erhöhung nach seinem Tod 
erfolgte.

Wehe dem Volk, das etwas behauptet, was dem klaren 
Edikt von Allahs Buche widerspricht! Der Heilige Qur‘an 
und alle vergangenen Schriften und die Hadith bestätigen, 
dass die  nach dem Tode erfolgende „Erhöhung“ als spirituel-
le Erhöhung bezeichnet wird, wobei dies ebenjene Erhöhung 
ist, die jeder Gläubige nach seinem Dahinscheiden zwangs-
läufig erlebt.

Einige voreingenommene Menschen, die an dieser Stelle 
zum Schweigen gebracht wurden, sagen, dass dieser Vers 
folgendermaßen lauten sollte: َوَمُتَوَفِیّْك اِلیََّ  رَافِعُكَ  اِنیِّْ  -O Je„] یٰعِیسْٰی 
sus, ich werde dich zu Mir selbst erheben und dich Sterben 
lassen“]. Sie scheinen zu implizieren, Gott habe einen Feh-
ler gemacht hat, als er متوفیّك [Ich werde dich sterben lassen] 
 .vorangestellt hat [Ich werde dich zu Mir selbst erheben] رافعك
Ebenso, dass Er gesagt hat یا عیسٰی اِنیِّ متوفیّك و رافعك۔ [„O Jesus, ich 
werde dich sterben lassen und dich zu Mir Selbst erheben“] 
statt یا عیسٰی اِنیِّ رافعك الیّ و متوفیّك [„O Jesus, ich werde dich zu Mir 
selbst erheben und dich sterben lassen“].
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Ach, welch furchtbar Stück Borniertheit, dass sie zum 
Zwecke der Untermauerung ihrer Lesart das Buch Allahs 
verzerren. Dieser Akt der Verzerrung ist derselbe abscheuli-
che Akt, der dazu führte, dass die Juden als verflucht und 
ihre Merkmale als verdorben bezeichnet wurden. Und jetzt 
sind diese Menschen bereit, den Heiligen Qur‘an zu verzer-
ren! Und hätte es nicht dieses Versprechen gegeben:

حٰفِظُوْنَ   244
َ
ا لهَٗ ل

رَ وَ اِنَّ
ْ
ك ِ

ّ
لنَْا الذ حْنُ نزََّ

َ
ا ن

اِنَّ

so wäre es nicht jenseits ihrer Handhabe, diesen Vers des Hei-
ligen Qur‘an ّانیّ متوفیّك و رافعك رافعك إلی [„Ich werde dich sterben 
lassen und dich zu Mir Selbst erheben”] zu ändern und ihn 
durch diesen  یا عیسٰی اِنی رافعك إلیّ و متوفیّك [„O Jesus, ich werde dich 
zu Mir selbst erheben und dich sterben lassen”] zu ersetzen. 
Doch eine solche Verzerrung war auch insofern nicht mög-
lich, als Gott, der Allmächtige, in diesem Vers vier Verspre-
chungen gemacht hat, so wie Er sagt:

ِيْكَ   245   )1)
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن  يٰعِيسْٰۤ

يَّ  246        
َ

وَ رَافِعُكَ اِل
رُوْا    247              

َ
ف

َ
ذِينَْ ك

َّ رُكَ مِنَ ال وَ مُطَهِّ
رُوْۤا اِلىٰ يوَْمِ القِْيٰمَةِ    248              

َ
ف

َ
ذِينَْ ك

َّ بَعُوْكَ فوَْقَ ال
َّ ذِينَْ ات

َّ وَ جَاعِلُ ال

244 „Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben diese Ermahnung hinabgesandt, und si-
cherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ (Sura al-Ḫiǧr, 15:10) [Anm. d. Ü.]
245 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen.“ (Sura Āl-e 
ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
246 „Und will dich zu Mir erheben.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
247 „Und dich reinigen (von den Anwürfen) derer, die ungläubig sind.“ (Sura 
Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
248 „Und will die, die dir folgen, über jene setzen, die ungläubig sind, bis zum 

(2)

(3)

(4)
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Das sind die vier, von mir nummerierten, Versprechungen. 
Und wie aus den authentischen Ahadith und dem Hei-

ligen Qur‘an selbst ersichtlich wird, wurde die Verheißung 
-Ich will dich von den Anklagen derer be„] مطھّرك من الّذین كفروا
freien, die ungläubig sind“], welche dem Versprechen der Er-
höhung folgt, erfüllt mit dem Kommen des Heiligen Prophe-
ten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm. Denn er war es, 
der Jesus gegen die von den Juden und Christen erhobenen 
substanzlosen Verleumdungen verteidigt hat. Gleichermaßen 
ging das vierte Versprechen, nämlich:

رُوْۤا اِلىٰ يوَْمِ القِْيٰمَةِ   249
َ
ف

َ
ذِينَْ ك

َّ بَعُوْكَ فوَْقَ ال
َّ ذِينَْ ات

َّ وَ جَاعِلُ ال

durch den Sieg und die Vorherrschaft des Islams in Erfüllung.
Wenn also – wie unsere Gegner möchten – die Sentenz 

 der Formulierung [“Ich werde dich sterben lassen„] متوفیّك
-folgen wür [“Ich werde dich zu Mir Selbst erheben„] رافعك إلیّ
de, dann dürfte der Satz ّالی  Ich werde dich zu Mir„] رافعك 
Selbst erheben“] nicht dem Satz مطھّرك [„Ich werde dich rei-
nigen“] vorausgehen, da das Versprechen مطھّرك [„Ich werde 
dich reinigen] bereits erfüllt wurde, während – nach Ansicht 
unserer Gegner – das Versprechen متوفیك [„Ich werde dich 
sterben lassen“] noch nicht in Erfüllung gegangen ist. Eben-
so kann das Versprechen متوفیّك [„Ich werde dich sterben las-
sen“] nicht dem Versprechen:

رُوْۤا اِلىٰ يوَْمِ القِْيٰمَةِ   250
َ
ف

َ
ذِينَْ ك

َّ بَعُوْكَ فوَْقَ ال
َّ ذِينَْ ات

َّ وَ جَاعِلُ ال

Tage der Auferstehung.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
249 „Und will die, die dir folgen, über jene setzen, die ungläubig sind, bis zum 
Tage der Auferstehung.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
250 „Und will die, die dir folgen, über jene setzen, die ungläubig sind, bis zum 
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vorausgehen, denn auch dieses Versprechen wurde bereits 
erfüllt und hat Bestand bis zum Jüngsten Tag. Wenn vor die-
sem Hintergrund die Sentenz ّتوفی [„dich sterben lassen“] am 
Anfang des Verses entfernt wird, so fände sich nirgendwo 
sonst eine Stelle, um sie vor dem Jüngsten Tag zu platzieren. 
Dies liefe darauf hinaus, dass Jesus nach dem Jüngsten Tag 
stürbe, da eine solche Reihenfolge des Verses seinen Tod vor 
dem Jüngsten Tag negieren würde.

Nun sollte berücksichtigt werden, dass es ein Wunder des 
Heiligen Qur‘an ist, dass unsere Gegner trotz ihrer Bereit-
schaft, den Heiligen Qur‘an, den Juden gleichend, zu ändern, 
nirgendwo eine Stelle finden konnten für den Ausdruck رَافِعُك 
[„Ich werde dich erhöhen“], nachdem sie ihn von seinem ur-
sprünglichen Platz entfernt hatten. Jedes Wort wurde derart 
passend an seiner Stelle platziert, dass kein Raum blieb für 
jegliche Interpolation.

Die Wahrheit ist, dass der Vers:

يَّ    251
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

insofern für jeden Wahrheitssucher ausreichen sollte, als er 
zeigt, dass die „Erhöhung“, um die unsere Gegner so viel 
Aufhebens machen, nach dem Tod und nicht vorher statt-
finden wird, ja, dies wird durch Gottes eigenes Zeugnis be-
wiesen, und es obliegt einem Gläubigen nicht, das göttliche 
Zeugnis abzulehnen. Und da gemäß ausdrücklicher Autori-
tät des Heiligen Qur‘an eindeutig ist, dass die „Erhöhung“ 
nach dem Tod erfahren wird, wird bewiesen, dass es sich um 

Tage der Auferstehung.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
251 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen und will 
dich zu Mir erheben.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
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ebenjene Erhöhung handelt, die Gott jedem Gläubigen nach 
seinem Tod versprochen hat.

Es ist in der Tat seltsam, obwohl Gott ّرافعك إلی [„Ich wer-
de dich zu Mir Selbst erheben“] nach متوفیّك [„Ich werde dich 
sterben lassen“] platziert hat, möchten diese Menschen die 
Reihenfolge umkehren, um irgendwie zur Darstellung brin-
gen zu können, dass Hadhrat Jesus lebendig im Himmel 
weilt. Inwiefern unterscheiden sie sich in diesem Fall von 
den Juden in Bezug auf den Gebrauch von Interpolationen? 
Und wenn diese Menschen, den Juden gleich, das Recht ha-
ben, den Heiligen Qur‘an willkürlich zu ändern, dann ist der 
Heilige Qur‘an nicht geschützt! Können sie auch nur ein ein-
ziges Hadith vorlegen, das es ihnen erlaubt, ّرافعك الی [„Ich wer-
de dich zu Mir selbst erheben“] vor متوفیّك [„Ich werde dich 
sterben lassen“] zu platzieren? Und wenn dies weder vom 
Qur‘an noch von den Ahadith gestattet wird, warum dann 
fürchten sie nicht den Fluch, der bereits den Juden auferlegt 
wurde?

Seine Aussage – Gemäß ihrer Aussage ist Hadhrat Jesus, 
Frieden sei auf ihm, nach seiner Errettung vom Kreuz nach 
Kaschmir ausgewandert. Erstens war es damals nicht einfach, 
Kaschmir zu erreichen, insbesondere wenn man inkognito 
reiste. Darüber hinaus kommt die Frage auf, warum seine 
Jünger sich nicht um ihn scharten, ja weshalb Hadhrat Jesus, 
gleich einem lebendig Begrabenen, im Verborgenen blieb?

Meine Antwort – Derselbe Gott, der Hadhrat Jesus angewie-
sen hatte, nach Kaschmir zu reisen, wurde auch zu seinem 
Wegweiser. Was also ist so seltsam daran, dass ein Prophet 
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Kaschmir erreicht? Und wenn das so seltsam ist, dann mag 
sich ein ungläubiger Mensch auch die Frage stellen, wie es ge-
schah, dass unser Heiliger Prophet, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, den Blicken der Ungläubigen verborgen blieb, 
als sie während seiner Auswanderung nach Medina den Ein-
gang der Höhle von Thaur erreicht hatten. Insofern lautet die 
Antwort auf solche Einwände, dass Gottes besondere Gnade, 
welche die Propheten auf außerordentliche Weise begleitet, 
sie rettet und leitet. Hinsichtlich der Frage: „Wenn Hadhrat 
Jesus, Frieden sei auf ihm, nach Kaschmir gegangen wäre, 
warum haben die Jünger ihn dann nicht erreicht“; besteht 
die Antwort darin, dass das fehlende Wissen über eine Sache 
nicht seine Nicht-Existenz beweist. Woher wissen Sie, dass sie 
ihn nicht erreicht haben?

Da es sich jedoch um einen geheimen Weg handelte252 – so 
wie auch der Weg unseres Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, bei seiner Auswanderung geheim 
war –, wurde es als unklug aufgefasst, mit einer großen Kara-
wane zu reisen; so wie wir auch wissen, dass unser Prophet, 

252 Es ist auch die Praxis Gottes in Bezug auf Propheten, Friede sei mit ih-
nen, dass sie aus ihrer Heimat auswandern, so wie es auch in Ṣaḥīḥ buḫārī 
Erwähnung findet. Dementsprechend ist Hadhrat Moses, möge Frieden auf 
ihm sein, von Ägypten nach Kanaan ausgewandert, und auch unser Prophet, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, migrierte von Mekka nach Medina. 
Insofern war es unerlässlich, dass auch Hadhrat Jesus sich an diese Praxis 
gehalten hat. Also wanderte er nach dem Ereignis am Kreuz nach Kaschmir 
aus. Auch die Evangelien verweisen auf diese Migration, wenn geschrieben 
steht, dass ein Prophet nicht ohne Ehre ist, denn in seinem eigenen Land. 
Mit dem Wort „Prophet“ meinte Jesus sich selbst. Deshalb sollten sich die 
Christen an dieser Stelle dafür schämen, dass sie ihn als Gott erachten und 
nicht als einen Propheten, obwohl ein Prophet doch einer ist, der von Gott 
Offenbarungen erhält. Insofern ist es unablässig, dass es eine Trennung gibt 
zwischen Gott und Prophet. [Autor]
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Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, bei seiner Auswan-
derung nach Medina nur von Hadhrat Abu Bakr, möge Allah 
mit ihm zufrieden sein, begleitet wurde; und dabei war auch 
die 200 Kose253 lange Strecke nach Medina zu jener Zeit auch 
nicht einfach zurückzulegen. Hätte der Heilige Prophet, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm, es gewünscht, er hätte 60 
oder 70 Menschen mitnehmen können, doch er machte allein 
Hadhrat Abu Bakr zu seinem Weggefährten. Sich in die Ge-
heimnisse von Propheten einzumischen, ist eine unzulässige 
Einmischung.

Und woher wissen Sie, dass die Jünger, im Anschluss, 
nicht nach Indien gegangen sind, um sich Hadrat Jesus an-
zuschließen? Im Gegenteil, die Christen selbst glauben, dass 
einige der Jünger seinerzeit nach Indien gereist sind. Die 
Ankunft des Jüngers Thomas in Madras und die alljährliche 
Zusammenkunft der Christen zu einem Fest in Madras, das 
zu seinem Gedenken ausgetragen wird, ist etwas, das für je-
den sachkundigen Menschen kein Geheimnis ist. Tatsache ist 
auch, dass das Grab in Srinagar, Kaschmir, welches wir als 
jenes von Hadrat Jesus auffassen, von einigen bedeutenden 
christlichen Geistlichen als das Grab eines Jüngers angesehen 
wird. Und das, obwohl die Person, die in diesem Grab be-
graben ist, in ihrem Buch schrieb: „Ich bin ein Prophet und 
Prinz und mir wurde das Evangelium offenbart.“ In den his-
torischen Büchern über Kaschmir, zu denen ich Zugang hatte, 
steht auch, dass dieser Prophet aus der Mitte der Israeliten 
kam, er der Prinz-Prophet genannt wurde und aus seinem 
Heimatland nach Kaschmir ausgewandert ist. Zudem lernen 

253 Die Kose ist ein Längenmaß. Eine Kose beträgt etwa 3,2 Kilometer. [Anm. 
d. Ü.]
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wir, gemäß den Aufzeichnungen dieser Bücher, aus dem Zeit-
punkt seiner Ankunft, dass dieser Prophet vor 1.900 Jahren in 
Kaschmir ankam.

Und wir halten den Christen vor, obzwar sie eingestehen, 
dass die im Bezirk Khanyar, Srinigar, begrabene Person ein 
Jünger Jesu ist, so stellt sich doch die Frage, wie er ein Jünger 
sein kann, wenn in seinem eigenen Buch geschrieben steht, 
dass er ein Prophet, ein Prinz war und ihm das Evangelium 
offenbart wurde? Kann ein Schüler sagen, er sei ein Prophet 
und ein Prinz, und dass ihm das Evengelium offenbart wur-
de? Also kann es keinen Zweifel daran geben, dass dieses, 
sich in Kaschmir befindliche Grab jenes von Hadhrat Jesus,  
Frieden sei auf ihm, ist. Ja, all jenen, die glauben, dass er 
im Himmel weilt, sollte klar sein, dass er in Wirklichkeit in 
Kaschmir ruht, genauer, im Bezirk Khanyar, Srinagar. Genau-
so wie Gott, der Allmächtige, die Leute der Höhle für lange 
Zeit verborgen gehalten hatte, so hielt Er auch Hadhrat Je-
sus, Friede sei auf ihm, verborgen, bis Er schließlich mir die 
Wahrheit bekanntgab. Es gibt Tausende solcher Fälle in den 
Werken Gottes, des Allmächtigen, und es gehört nicht zu Sei-
ner Praxis, irgendjemanden mit einem sterblichen Körper im 
Himmel zu platzieren.

Seine Aussage – In den Ahadith wurde der herabzusteigende 
Jesus als Prophet Gottes bezeichnet. Kann aus dem Qur‘an 
und den Ahadith nachgewiesen werden, dass ein muḥaddaṯ 
[Empfänger göttlicher Rede] auch als nabīy [Prophet] bezeich-
net wurde?
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Meine Antwort – Auf Arabisch und Hebräisch bezeichnet 
das Wort nabīy [Prophet] nur jemanden, der Prophezeiungen 
verkündet, also jemand, der auf Grundlage einer von Gott 
empfangenen Offenbarung eine Prophezeiung macht. Wenn 
also – kraft Autorität des Heiligen Qur‘an – die Tür eines 
Prophetentums nicht geschlossen ist, wodurch einer Person 
durch Gnade des und Unterwerfung unter den Heiligen Pro-
pheten die Ehre der Kommunikation und Konversion mit 
Gott gewährt wird und sie durch göttliche Offenbarungen 
über Dinge des Ungesehenen in Kenntnis gesetzt wird – war-
um sollten dann solche Propheten nicht unter den Muslimen 
erscheinen? Welche Argumente liegen hierfür vor? Ich glaube 
nicht, dass ein Siegel auf diese Art von Prophetentum gesetzt 
wurde. Geschlossen ist nur das Tor zu jener Art von Prophe-
tentum, das begleitet wird von Gesetzen einer neuen Scharia, 
oder das mit einem Anspruch einhergeht, der sich abwendet 
von der Unterwerfung unter den Heiligen Propheten, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm. Doch wenn eine Per-
son Anspruch erhebt auf ein Prophetentum, die in göttlichen 
Offenbarungen einerseits als ummatī [Anhänger des Heiligen 
Propheten] und andererseits als nabīy [Prophet] bezeichnet 
wurde, so steht dies insofern nicht im Widerspruch zu den 
Geboten des Heiligen Qur‘an, als ein solches Prophetentum – 
das eines ummatī – eine Reflexion ist des Prophetentums des 
Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, 
und kein unabhängiges Prophetentum.

Hätten Sie über das Hadith richtig nachgedacht, mitnich-
ten hätte sich dieser Einwand in ihrem Kopf eingenistet. Sie 
sagen, der herabzusteigende Hadhrat Jesus wird in den Aha-
dith als nabīyullāh [Ein Prophet Gottes] bezeichnet; ich sage, 
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dass derselbe herabzusteigende Jesus in den Ahadith auch 
ein ummatī genannt wird.254

Können Sie mir aus dem Heiligen Qur‘an oder den Hadith 
erläutern, dass Jesus, Sohn der Maria, der frühere Prophet, 
irgendwo als ummatī bezeichnet wurde? Es ist also völlig klar, 
dass dieser Jesus, der sowohl als Prophet als auch als ummatī 
bezeichnet wird, ein anderer Jesus ist und nicht jener Jesus, 
der unter den Israeliten lebte, der ein unabhängiger Prophet 
war und dem das Evangelium offenbart wurde. Wie also kön-
nen Sie ihn zu einem ummatī [Anhänger des Heiligen Prophe-
tenSAW] machen?

In Ṣaḥīḥ buḫārī, wo der zu kommende Jesus als ummatī be-
zeichnet wird, differiert die Beschreibung des körperlichen 
Erscheinungsbildes des zweiten Jesus von der des ersten Je-
sus. Hätte das Hadith nur das Wort nabīy und nicht den Begriff 
ummatī verwendet, so hätte man sich eventuell irren können, 
doch jetzt, da in Ṣaḥīḥ buḫārī in Bezug auf den kommenden Je-
sus klar geschrieben steht, dass er م

ُ
مْ مِنْک

ُ
 Euer Imam aus] امَامُك

eurer Mitte] ist, so gilt: „O meine Anhänger, der kommende 
Jesus ist auch nur ein ummatī und nicht mehr“. Ebenso sind in 
Ṣaḥīḥ muslim die Worte م

َ
مْ مِنْک

ُ
ک  ,aufgezeichnet, was bedeutet    امََّ

dass „Jesus euer Führer sein und aus eurer Mitte stammen 
wird“. Das heißt, er wird ein Mensch von dieser Umma sein.

Wenn also anhand dieser Ahadith bewiesen ist, dass der 
kommende Jesus ein ummatī ist, so folgt daraus, dass seine 
Bezeichnung als nabīy [Prophet] in Allahs Wort nicht in dem 

254 Ein ummatī ist eine Person, die ihre Vollkommenheit nicht erreichen kann, 
ohne dem Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, zu 
folgen. Kann man sich also in Bezug auf Hadhrat Jesus vorstellen, dass er 
solange unvollkommen bleiben wird, bis er in die Welt zurückkehrt, in die 
Umma des Heiligen Propheten eintritt und ihm folgt? [Autor]
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Sinne zu verstehen ist, der für einen unabhängigen Prophe-
ten gilt. Vielmehr wird hier einzig kundgetan, dass Gott, 
der Allmächtige, mit ihm reden und kommunizieren wird, 
Er ihm Kunde geben wird vom Ungesehenen. Das ist der 
Grund, weshalb er, obwohl er ein ummatī ist, auch als nabīy 
bezeichnet wird. Und wenn gefragt wird: „Wie kann man ei-
nen ummatī als nabīy bezeichnen – wobei es ja unabdingbar 
für einen Propheten ist, dass Gott zu ihm spricht –, wenn das 
Tor der göttlichen Kommunikation und Offenbarung für die-
se Umma bis zum Tag der Auferstehung geschlossen ist“; so 
lautet die Antwort darauf, dass dieses Tor für diese Umma 
mitnichten geschlossen ist. Wäre dieses Tor für diese Umma 
geschlossen worden, so wäre diese Umma eine tote Umma, 
wäre von Gott entfernt und entfremdet. Zudem, wenn dieses 
Tor für diese Umma geschlossen worden wäre, warum dann 
wurde uns dieses Gebet im Heiligen Qur‘an gelehrt?

ذِينَْ انَعَْمْتَ عَليَْهمِْ     255
َّ  ال

َ
 المُْسْتَقِيْمَ صِرَاط

َ
رَاط اِهْدِناَ الصِّ

Die Tatsache, dass der Heilige ProphetSAW ḫātamu l-anbiyāʾ 
[Das Siegel der Propheten] genannt wurde, bedeutet nicht, 
dass nach ihm das Tor der göttlichen Kommunikation und 
Anrede geschlossen ist. Wäre dies der Fall, diese Umma wäre 
eine verfluchte, die, gleich Satan, auf ewig von Gott entfernt 
und entfremdet wäre. Stattdessen bedeutet es, dass die direk-
te Verleihung der Gabe der Offenbarung des allmächtigen 
Gottes ausgeschlossen ist, ja, es ist unmöglich und verboten, 
dass jemand diesen Segen empfängt, ohne dem Heiligen 

255 „Führe uns auf den geraden Weg, den Weg derer, denen Du Gnade erwi-
esen hast.“ (Sura al-Fateha, 1:6,7) [Anm. d. Ü.]
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Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, Gehor-
sam geleistet zu haben. Es gereicht dem Heiligen Propheten, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, zur Ehre, dass der 
Gehorsam ihm gegenüber derart gesegnet ist, dass einem die 
Ehre der Kommunikation und Anrede Gottes gewährt wird, 
wenn man absoluten Gehorsam ihm gegenüber leistet.

Welche Ehre, Größe, spirituelle Meisterschaft und heilige 
Kraft weist ein Prophet in seinem Wesen auf, wenn die Men-
schen, die beanspruchen, ihm Gehorsam zu leisten, blind und 
ohne Sicht sind, und Gott ihre Augen nicht durch Seine An-
rede und Kommunikation öffnet? Wie absurd und sinnlos ist 
die Lehre, dass nach dem Heiligen ProphetenSAW das Tor der 
göttlichen Offenbarung für immer geschlossen wurde, man 
bis zum Tag der Auferstehung aller Hoffnung braubt ist, und 
dass allein die Geschichten aus der Vergangenheit anzubeten 
sind. Kann eine solche Religion ihren Namen wert sein, in 
der kein direkter Beweis für Gott angefunden werden kann, 
ja dass alles, was sie aufzuweisen hat, nur Geschichten sind? 
Und selbst wenn man sein Leben auf Seinem Weg aufgeben 
und sich völlig in der Suche nach Seinem Wohlgefallen verlie-
ren und Ihm Vorrang vor allem anderen geben würde, selbst 
dann würde Gott ihm noch immer nicht das Tor zum Erken-
nen Seiner öffnen und Ihn nicht mit Seiner Kommunikation 
und Anrede segnen.

Ich schwöre bei Gott, dem Allmächtigen, dass in diesem 
Zeitalter niemand von einer solchen Religion derart angewi-
dert wäre wie ich. Ich nenne eine solche Religion eine satani-
sche Religion – keine göttliche – und ich bin sicher, dass eine 
solche Religion in die Hölle führt. Es hält einen blind, lässt 
einen blind sterben und bringt einen blind ins Grab. Doch 
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gleichzeitig schwöre ich beim gnädigen und barmherzigen 
Gott, dass der Islam keine solche Religion ist. Tatsächlich ist 
der Islam die einzige Religion in der Welt, welche die Güte 

aufweist, einen mit dem göttlichen Zwiegespräch zu be-

glücken, indes unter der Bedingung, dass unserem Herrn 

und Meister, dem Heiligen Propheten, Frieden und Segen 

Allahs seien auf ihm, wahrer und absoluter Gehorsam ge-

leistet wird. Das ist der Grund, warum es in diesem Hadith 
heißt:

مّتی كأنبیاءِ بنی إسرائیل
ُ
علماء أ

Das bedeutet: „Die heiligen Gelehrten meiner Umma glei-
chen den Propheten der Israeliten.“ Auch in diesem Hadith 
werden die heiligen Gelehrten einerseits ummatī genannt und 
andererseits mit den Propheten verglichen.

Es ist selbstverständlich, dass Gott, der Allmächtige, seit 
jeher zu Seinen Dienern spricht – und dies in einem Maße, 
dass sogar die Frauen der Israeliten mit göttlicher Kommu-
nikation und Anrede geehrt wurden, so wie die Mutter von 
Moses und Maria, die Wahrhaftige –, wie unglücklich und 
erbärmlich ist also diese Umma, dass ihre Männer nicht ein-
mal den Frauen der Israeliten gleichen? Ist anzunehmen, dass 
wir in einem Zeitalter sind, in dem Gott hört, aber nicht mehr 
spricht? Wenn keine Entehrung Seiner vorliegt, wenn Er die 
Bitten von armen Sterblichen vernimmt, warum dann liegt 
eine Entehrung vor, wenn Er mit ihnen spricht?

Es sei daran erinnert, dass die Attribute Gottes, des All-
mächtigen, niemals zum Erliegen kommen. Auf die gleiche 
Weise, wie er immerzu hören wird, so wird er auch weiterhin 
sprechen. Und was kann ein klareres Argument sein, als je-
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nes, dass die Fortsetzung von Gottes Sprechen, gleich Seinem 
Hören, niemals zu einem Ende kommen wird? Dabei beweist 
dies, dass es immer eine Gruppe von Menschen geben wird, 
mit denen Gott weiterhin Konversion und Gespräche führen 
wird. Und ich kann nicht verstehen, warum die Menschen 
solch Aufhebens machen um das Wort nabīy [Prophet]. Wenn 
festgestellt wurde, dass der kommende Messias aus dieser 
Umma stammen wird, worin dann liegt das Übel, wenn Gott 
ihn einen nabīy nennt? Solche Menschen sehen nicht, dass er 
auch als ummatī [Anhänger des Heiligen Propheten] bezeich-
net, ja mit allen Eigenschaften eines ummatī ausgestattet wur-
de. Diese Zusammensetzung des Namens ist recht besonders 
und Hadhrat Jesus, der Israelit, war nie unter diesem Namen 
bekannt. Darüber hinaus hat mich der allmächtige Gott in Sei-
nen Offenbarungen immer wieder sowohl als ummatī als auch 
als nabīy bezeichnet. Das Vernehmen dieser Namen erzeugt 
in meinem Herzen extreme Ekstase und ich drücke meine 
Dankbarkeit aus, dass ich mit diesem zusammengesetzten 
Namen geehrt wurde. Die Weisheit hinter der Verleihung die-
ses zusammengesetzten Namens scheint darin zu liegen, dass 
die Peitsche der Züchtigung der Christen geschlagen werden 
soll. Denn während jene Christen Jesus, den Sohn der Maria, 
als Gott darstellen, ist unser Prophet, Frieden und Segen Al-
lahs seien auf ihm, ein Prophet von so hohem Rang, dass eine 
Person aus seiner Umma ein nabīy sein kann und als „Jesus“ 
bezeichnet werden kann, obwohl sie ein Umati ist.

Seine Aussage – In Bezug auf den Verheißenen Mahdi findet 
man in einigen Ahadith Wörter wie من وُلد فاطمۃ    [von den Nach

-kommen Fatimas] und عترتی  [von meinen Nachkommen] من 
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und بیتی اھل   [aus den Reihen meiner Hausgemeinschaft] من 
und es steht auch geschrieben:

 یواطیُٔ إسمہ إسمی و إسم إبہی إسم إبی۔ 

[Sein Name wird mein Name sein und der Name seines Va-
ters wird der meines Vaters sein.]

Bitte erklären Sie, was mit jeder einzelnen Aussage ge-
meint ist.

Meine Antwort – Mein Anspruch ist nicht, dass ich der Mah-
di bin, der den Aussagen من ولد فاطمۃ   [von den Nachkommen 
Fatimas], عترتی  usw. Genüge [von meinen Nachkommen]   من 
leistet. Vielmehr beanspruche ich, der Verheißene Messias zu 
sein, und in Bezug auf den Verheißenen Messias gibt es keine 
Aussage eines muḥaddaṯ [Gelehrten der Hadith], dass er von 
den Nachkommen Fatimas stammen würde etc. Dennoch 
sage ich gleichzeitig – wie jeder muḥaddaṯ auch –, dass alle 
Ahadith bezüglich des Verheißenen Mahdi strittig und zwei-
felhaft sind und dass nicht eines von ihnen authentisch ist. 
Das Ausmaß, in dem diese Ahadith verfälscht wurden, findet 
sich in keinen anderen Ahadith wieder.
Während der Zeit des abbasidischen Kalifats usw. waren die 
Kalifen nur allzu gerne bereit, sich zum Verheißenen Mah-
di zu erklären. Aus diesem Grund beschreiben einige Aha-
dith den Mahdi als Nachkommen von Abbas und andere als 
Nachkommen von Fatima. Auch liegen Ahadith vor, in denen 
es heißt, dass رجل من امُّتی [Er wird ein Mann aus meiner Umma 
sein]. Doch grundsätzlich sind alle diese Ahadith nicht ver-
trauenswürdig. Und das behaupte nicht nur ich, alle nam-
haften Gelehrten der ahl-e sunna haben dasselbe gesagt. Im 
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Gegensatz zu diesen Ahadith ist dieses von ibn-e māǧa aufge-
zeichnete sehr authentisch: لا مھدی الاّ عیسٰی was bedeutet, dass 
es keinen anderen Mahdi gibt; Jesus ist ebenjener Mahdi, der 
kommen wird.

Seine Aussage – Die Prophezeiungen des Heiligen Propheten, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, die selbst die Heili-
gen zu interpretieren versucht haben [anstatt sie wörtlich zu 
nehmen], sind zumeist jene, die in Form von Träumen offen-
bart wurden...

Meine Antwort – Ich verstehe diese Frage nicht; deshalb 
kann ich sie auch nicht beantworten.

Seine Aussage – Wortwörtlich denkende Menschen besitzen 
kein inneres Erkenntnisvermögen; es ist daher kein Wunder, 
dass sie den Verheißenen Messias nicht erkennen. Doch die 
Männer Gottes und die Menschen der Erkenntnis sollten Sei-
ne Heiligkeit durch Offenbarungen usw. erkennen, so wie 
auch der verstorbene Qadi Thanaullah von Panipat in seinem 
Buch Taḏkiratu l-maʿad über den Verheißenen Mahdi schreibt, 
dass: 

�ا�دبا�ل ا�ز شا�م و عصائب ا�ز عر�ا�ق �دمآہ با�و�ے بیعت �کنند۔

[Die Heiligen aus der Levante und die Elite des Irak werden 
kommen, um ihm die Treue zu schwören.]

Meine Antwort – Alle diese Aussagen werden auf der Grund-
lage gemacht, dass der Verheißene Mahdi von den Nachkom-
men Fatimas oder denen Abbas‘ erscheinen wird, und dass 



601

BESEITIGUNG VON ZWEIFELN

die abdāl [Heiligen] und quṭb [spirituellen Leitsterne] ihm den 
Treueeid schören werden. Indes habe ich soeben schon ge-
schrieben, dass angesehene muḥaddaṯīn [Gelehrte der Hadith] 
davon überzeugt sind, dass alle diese Ahadith bezüglich 
des Mahdis schwach und zweifelhaft sind; vielmehr noch, 
die meisten von ihnen sind gefälscht und kein bisschen ver-
trauenswürdig. Einige der Imame [Geistliche] haben eigens 
Bücher geschrieben, um solche Hadith zu widerlegen, ja, sie 
haben sie vehement abgelehnt. Wenn also selbst das Kommen 
des Mahdi zweifelhaft und ungewiss ist, wie glaubwürdig 
kann dann die Auffassung sein, dass die abdāl bei ihm den 
Treueeid ablegen werden?

Wenn das Fundament nicht stimmt, wie kann man dann 
die Ausläufer als wahr ansehen? Zudem besitzen die abdāl 
keine angeborenen körperlichen Merkmale, die sie von an-
deren unterscheiden. In den Augen Gottes sind die abdāl jene 
Menschen, die in sich eine heilige Transformation bewirken. 
Auch Sie würden – so Sie eine heilige Verwandlung in sich 
vollzögen und ohne Rücksicht auf die Beschimpfungen und 
Verletzungen der Menschen sich der Wahrheit widmeten,  – 
zu den abdāl gehören.

Die meisten in meiner Jamaat [Gemeinschaft] sind Men-
schen, die um dieser Jamaat willen große Härten ertragen 
mussten, viele Demütigungen erfahren haben und nicht ge-
zögert haben, selbst ihr Leben aufzugeben. Sind jene keine 
abdāl? Shaikh Abdur-Rahman, der vor Amir Abdur-Rahman 
aufgrund seiner Loyalität zu dieser Jamaat stranguliert wur-
de und sich entschied, wie eine Ziege geschlachtet zu werden 
– zählte er nicht zu den abdāl?

Gleichermaßen wurde Maulawi Sahibzadah Abdul-Latif – 
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der ein muḥaddiṯ, Rechtsgelehrter und einer der bedeutends-
ten unter den Gelehrten Kabuls war – zu Tode gesteinigt, weil 
er sich dieser Jamaat angeschlossen hatte. Ihm wurde immer 
wieder geraten, würde er die Treue zu dieser Person [mir] 
brechen, ihm würde größere Ehre erwiesen werden als zuvor, 
doch er entschied sich dazu, zu sterben, und kümmerte sich 
nicht einmal darum, was aus seiner Frau und seinen kleinen 
Kindern werden würde. Vierzig Tage lang lag seine Leiche 
begraben unter den Steinen.

Gehörte er nicht zu den abdāl? Ich bin – durch die Gnade 
Gottes – noch am Leben, und Gott hat mir große Verheißun-
gen gemacht. Wer weiß wie viele Menschen reinen Herzens, 
und aus welchen Ländern sie kommen werden, in meine Ja-
maat eintreten werden? Zudem steht in den Aufzeichnungen 
in Bezug auf den Verheißenen Messias, dass die Geistlichen 
ihn nicht akzeptieren werden. Keine Erwähnung findet, dass 
ein abdāl ihm die Treue schwören wird.

Seine Aussage – Bislang ist kein klares Zeichen zu ihren 
Gunsten eingetreten. Nur zwei- oder dreihunderttausend 
Menschen sind in ihre Jamaat eingetreten, und das ist nicht 
viel mehr als ein Tropfen aus einem Ozean. Wenn also jemand 
bis zum Eintreten manifester Auswirkungen den Eintritt in 
ihre Jamaat hinauszögern und aufschieben würde, ohne sie 
abzulehnen – wäre dies erlaubt, oder nicht?

Mein Antwort – Warten und Zögern ist auch eine Form der 
Leugnung. Was den Punkt anbelangt, dass viele noch nicht 
glauben, so ist dies kein Beweis dafür, dass der Anspruch 
unbegründet ist. Wenn ein von Gott Beauftragter Argumen-
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te und Zeichen mit sich trägt, so mindert dies nicht seinen 
Anspruch, wenn jemand nicht an ihn glaubt. Zudem müssen 
wir dessen eingedenk sein, dass bis zum Ableben des Hei-
ligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, 
nicht mehr als 150.000 Menschen ihn mit voller Aufrichtigkeit 
akzeptiert hatten. Wirft diese geringe Zahl Zweifel auf das 
Prophetentum des Heiligen Propheten, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm?

Tatsache ist, dass die Voraussetzung für die Wahrheit ei-
nes wahren Propheten nicht darin besteht, dass die Mehr-
heit ihn akzeptiert. Voraussetzung dafür ist für gewiss der 
unbestreitbare Beweis durch unwiderlegbare Argumente. 
In diesem Fall wurden die Anforderungen ohne Zweifel im 
Einklang mit der Vorgehensweise des Prophetentums erfüllt. 
So geschehen als in Übereinstimmung mit der Prophetie des 
Heiligen Propheten, Friede und Segen Allahs seien auf ihm, 
die Mond- und Sonnenfinsternisse, die ein Zeichen für die 
Ankunft des Verheißenen Messias sein sollten, in der Welt 
zweimal in Erscheinung traten.

Desgleichen ist eine neue, im Heiligen Qur‘an und den 
Ahadith erwähnte, Möglichkeit der Transportation aufge-
kommen, das heißt, Eisenbahnen haben als Transportmittel 
Kamele ersetzt, so wie es auch im Heiligen Qur‘an vorherge-
sagt wurde:

لتَْ   256 وَ اِذَا العِْشَارُ عُطِّ

Das heißt, die letzten Tage, in denen die Kamelstuten nutzlos 
gemacht werden.

256 Sura at-Takwīr, 81:5. [Anm. d. Ü]
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So wie auch in diesem Hadith von Ṣaḥīḥ muslim hinsicht-
lich der Zeichen der Ankunft des Verheißenen Messias er-
wähnt wird, dass:

 ولیتركن القلاص فلا یسُعٰی علیھا۔257 

Dies bedeutet: „Dann werden die Kamelstuten nutzlos ge-
macht und niemand wird sie reiten.“ Offensichtlich ist diese 
Zeit gekommen.

Auch steht geschrieben, dass zu diesem Zeitpunkt Erdbe-
ben auftreten würden. Dementsprechend wurden die Men-
schen Zeugen dieser Erdbeben, und jener noch einzutreten-
den werden wir gewahr werden. Auch steht geschrieben, 
dass der Verheißene Messias am Ende des sechsten Jahrtau-
sends nach Adam, möge Friede sei mit ihm, geboren wird. 
Dementsprechend bin ich in ebenjenem Zeitraum geboren 
worden.

Gleichermaßen verweist der Heilige Qur‘an darauf, dass, 
Hadrat Jesus, Friede sei auf ihm, gleichend, der Verheißene 
Messias auch im 14. Jahrhundert erscheinen würde258, und so 

257  In der aktuellen Ausgabe von Musnad Aḥmad bin ḥanbal steht der gleiche 
Wortlaut, während in Ṣaḥīḥ muslim anstelle von             der Wortlaut
                festgehalten ist. [Anm. d. Ü.]
258 Die Christen haben fälschlicherweise geschrieben, dass Jesus, der Messi-
as, fünfzehn Jahrhunderte nach Moses erschienen ist. Dies ist ein von ihnen 
begangener Fehler. Aus der jüdischen Geschichte geht einstimmig hervor, 
dass Hadhrat Jesus vierzehn Jahrhunderte nach Moses erschien. Diese Fest-
stellung ist richtig. Eine vollkommene Parallelität ist nicht notwendig, um 
eine Ähnlichkeit zu beweisen - so erfordert etwa, wenn wir jemanden einen 
Löwen nennen, dies nicht, dass er Krallen, Fell, Schwanz und Stimme eines 
Löwen aufweist. Vielmehr genügt ein gewisses Maß an Ähnlichkeit, um eine 
Person mit einer anderen gleichzusetzen. Daher tut es insofern auch nichts 
zur Sache, wenn wir die christliche Ansicht, wonach Hadhrat Jesus fünfzehn 
Jahrhunderte nach Hadhrat Moses erschien, akzeptieren würden, als das 

نَّ 
َ
رُک

ْ
 وَلیََت

نَّ 
َ
رُک

ْ
 وَلیََت
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fand meine Ankunft im 14. Jahrhundert statt.
Das heißt, so wie Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, vier-

zehn Jahrhunderte nach Hadhrat Moses, Friede sei mit ihm, 
geboren wurde, so bin auch ich vierzehn Jahrhunderte nach 
dem Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien 
auf ihm, erschienen. In Bezug auf diese letzten Tage verkün-
det Gott auch im Heiligen Qur‘an, dass zu jener Zeit in der 
ganzen Welt Bücher und Zeitschriften in großer Zahl veröf-
fentlicht würden, neue Wege der Interaktion zwischen den 
Nationen sich eröffnen würden, viele Kanäle aus Flüssen 
hervorgebracht würden, neue Minen entdeckt würden, in 
religiösen Angelegenheiten viele Streitigkeiten zwischen den 
Menschen entstehen und Nationen sich gegenseitig angreifen 
würden.

Und während all dies geschieht, wird vom Himmel in 
eine Posaune geblasen, das heißt, für die Verbreitung des is-
lam wird Gott sich – durch die Entsendung des Verheißenen 
Messias – manifestieren. Daraufhin werden all die Menschen 
reinen Herzens aus jedem Land sich dem Islam zuwenden, 
und Gott wird, in dem Maße, wie es Ihm beliebt, all die ge-
segneten Menschen aus aller Herren Länder in den Islam 
versammeln. Dann wird das Ende kommen. Also, all dies ist 
geschehen. Gleichermaßen steht in den Ahadith geschrieben, 
dass der Verheißene Messias zum Ende des Jahrhunderts er-
scheinen und der muǧaddid [Reformer] des 14. Jahrhunderts 

vierzehnte und fünfzehnte Jahrhundert nebeneinander liegen und dieser ge-
ringe Zeitunterschied der wechselseitigen Ähnlichkeit keinen Abbruch tun 
würde. Indes bevorzuge ich hier die jüdische Aussage, nach der Hadhrat 
Jesus genau vierzehn Jahrhunderte nach Hadhrat Moses das Prophetentum 
für sich reklamiert hat, da die hebräische Thora, nach der sie sich bemisst, 
authentischer ist als die Übersetzungen der Christen. [Autor]
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[gemäß islamischer Zeitrechnung] sein würde. Also sind in 
dieser Zeit auch diese Zeichen in Erfüllung gegangen.

Auch steht geschrieben, dass er aufgrund seiner Geburt 
in zwei Jahrhunderten leben würde, man ihm zwei Namen 
geben würde und seine Geburt in zwei Stammbäumen erfol-
gen würde. Und das vierte zweifache Merkmal ist, dass er bei 
seiner Geburt als Zwilling auf die Welt kommen würde. So 
haben sich all diese Zeichen manifestiert. Mein Leben in zwei 
Jahrhunderten – das heißt, mein Sein als ḏu l-qarnain – wird 
insofern manifestiert, als es keinen Kalender irgendeiner Na-
tion gibt, nach der mein Leben nicht in zwei Jahrhunderten 
stattfand.

Gleichermaßen erhielt ich von Gott, dem Allmächtigen, 
zwei Titel: Einer, gemäß dem ich als ein ummatī [Anhänger 
des Heiligen ProphetenSAW] bezeichnet wurde, so wie mein 
Name Ghulam AhmadSAW [d. h. Diener AhmadsSAW] auch 
andeutet; zweitens wurde ich, auf reflektierende Weise, nabīy 
[Prophet] genannt, so wie Gott, der Allmächtige, mich in den 
früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya „Ahmad“ nannte 
und mich wiederholt mit ebendiesem Namen ansprach.

Das war fürwahr eine Anspielung auf die Tatsache, dass 
ich auf reflektierende Weise ein nabīy bin.259

Insofern bin ich sowohl ein ummatī als auch auf reflektie-
rende Weise ein nabīy . Das ist, worauf hingewiesen wurde in 

259 Keiner sollte von dem Wort nabīy in die Irre geführt werden. Ich habe im-
mer wieder geschrieben, dass das hier erwähnte Prophetentum nicht das ist, 
was man ein unabhängiges Prophetentum nennt. Kein unabhängiger Pro-
phet kann als ummatī bezeichnet werden, während ich ein ummatī bin. In-
sofern handelt es sich um einen Ehrennamen vom allmächtigen Gott, den 
ich durch den Gehorsam gegenüber dem Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, erhalten habe und wodurch die Ähnlichkeit mit 
Hadhrat Jesus vollkommen wurde. [Autor]
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der göttlichen Offenbarung, die in den früheren Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya niedergelegt wurde:

مَ۔ فتََبَارَكَ مَنْ عَلمَّ وَتعَلمَّ
َّ هُ عَلیَْهِ وَسَل

ی اللّٰ
َّ دٍ صَل نْ مُحمََّ ةٍ مِّ

َ
 برَك

ُ
لّ

ُ
ك

Das heißt, jeder Segen kommt vom Heiligen Propheten, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm. Sehr gesegnet also ist 
jener, der lehrte – der Heilige Prophet, Frieden und Segen Al-
lahs seien auf ihm –, und hernach ist sehr gesegnet jener, dem 
gelehrt wurde – dieser Demütige. Also wurde ich aufgrund 
des vollkommenen Gehorsams als ummatī bezeichnet, und 
nachdem ich die volle Widerspiegelung des Prophetentums 
erworben hatte, erhielt ich den Titel nabīy. Auf diese Weise 
wurden mir zwei Titel zuteil.

Für jene, die immer wieder einwenden, dass in Ṣaḥīḥ mus-
lim der zu kommende Jesus als nabīy bezeichnet wurde, ist es 
ausreichend, diese meine Erklärung sorgfältig zu studieren, 
denn in demselben Ṣaḥīḥ muslim, in dem der zu kommende 
Jesus als nabīy bezeichnet wurde, wird ebenjener Jesus auch 
als ummatī bezeichnet. Dabei beschränkt sich dies nicht nur 
auf die Ahadith, sondern auch aus dem Heiligen Qur‘an kann 
dies insofern abgeleitet werden, als es in der Sura at-Taḥrīm 
ausdrücklich heißt, dass einige Personen aus dieser Umma 
den Namen „Maria“ erhalten werden, und aufgrund ihres 
vollkommenen Gehorsams gegenüber der Scharia wurde von 
Gott in diese „Maria“ ein Geist eingehaucht, und nachdem 
dieser Geist eingehaucht wurde, wurde aus dieser „Maria“ 
Jesus geboren.

Auf dieser Grundlage nannte mich Gott Jesus, Sohn der 
Maria, denn eine Zeit lang lebte ich nur in einem Maria ähn-
lichen Zustand. Und als Gott mit diesem Maria ähnlichen 
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Zustand zufrieden war, wurde mir von Ihm ein Geist einge-
haucht. Nachdem dieser Geist in mich eingehaucht worden 
war, bin ich aus dem Maria ähnlichen Zustand in den von „Je-
sus“ übergegangen. Eine detaillierte Beschreibung all dessen 
ist in den früheren Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya enthalten; 
denn in diesen wurde ich ursprünglich „Maria“ genannt,  so 
wie Gott gesagt hat:

یا مریم اسكن انت و زوجك الجنّۃ۔   

Das bedeutet: „O Maria! Du und jener, der dein Begleiter ist, 
geht beide ein in das Paradies.“

Und dann in ebenjenem Barāhīn-e aḥmadiyya, wo er mir 
den Titel Maria gab, hat er gesagt:

نفَختُ فیك من روح الصدق

Das heißt: „O Maria, ich habe dir den Geist der Wahrheit ein-
gehaucht.“ Dieses Einhauchen des Geistes muss, gleichsam 
wie es bei „Maria“ der Fall war, verstanden werden als eine 
Metapher, als Empfängnis der Wahrhaftigkeit. Und dann 
wurde ich nach dieser „Empfängnis“, am Ende des Buches,  
„Jesus“ genannt, so wie Er sagte:

یا عیسٰی انیّ متوفیّك ورافعك الیّ۔

Das heißt: „O Jesus, ich werde dich sterben lassen und dich 
wie einen Gläubigen zu Mir Selbst erheben.“ Also wurde ich 
im Buch Gottes Jesus, Sohn der Maria, genannt. Da Maria 
ein ummatī-Individuum ist und Jesus ein nabīy, wurde mir 
durch die Namen Maria und Jesus gezeigt, dass ich sowohl 
ein ummatī als auch ein nabīy bin – ein nabīy indes, der in der 
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Einschätzung Gottes aufgrund des Segens des Gehorsams 
[gegenüber dem Heiligen ProphetenSAW] allein ein reflektie-
render nabīy ist.

Mein Sein als Jesus, Sohn der Maria, ist etwas, gegen das 
die unwissenden Menschen Einwände erheben. Sie sagen: „In 
den Ahadith wurde der zu kommende Jesus als Jesus, Sohn 
der Maria, bezeichnet, während dieser Mann insofern nicht 
der Sohn  Marias ist, als der Name seiner Mutter nicht Maria 
gewesen ist.“ Wenig wissen sie darüber, dass ich, gemäß der 
Verheißung in der Sura at-Taḥrīm, zuerst Maria genannt wur-
de, und dass dann die Gnade Gottes mir den Geist einhauch-
te, was bedeutet, dass aus Seiner besonderen Manifestation 
aus diesem Maria ähnlichen Zustand ein neuer Zustand sich 
entwickelte, dem Er den Namen „Jesus“ gegeben hat.

Und da dieser Zustand von einem Maria ähnlichen Zu-
stand hervorging, gab mir Gott den Namen „Jesus, Sohn der 
Maria“, um sodann zu „Jesus, Sohn der Maria“ zu werden. 
Insofern ist die hier erwähnte Maria nicht Maria, die Mut-
ter von Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm; vielmehr hat Gott 
mich in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya wegen 
einer spirituellen Ähnlichkeit, die ich mit Maria, der Mutter 
von Jesus, teilte, Maria genannt. Und dann, als dieser Geist 
sich manifestierte und reflektierte, nannte Er mich aufgrund 
dieses Geistes Jesus. Das also ist der Grund, weshalb ich Je-
sus, Sohn der Maria, genannt wurde.

Hier muss auch folgender Aspekt verstanden werden: 
Wenngleich dieser Qur‘an-Vers:

يَّ   260
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

260„O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen und will 
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sich auf Jesus, Friede sei auf ihm, bezieht, so wurde er doch 
im Kontext seines Erscheinens in den vorherigen Teilen von 
Barāhīn-e aḥmadiyya zu meinen Gunsten offenbart. Der Grund 
dafür ist, dass auf die gleiche Weise, wie die Juden, aufgrund 
ihrer gegen Hadhrat Jesus erlassenen Edikte des Unglaubens, 
der Überzeugung waren, dass seine Seele nicht zu Gott er-
hoben wurde, so haben die Gegner (meines) Volkes insofern 
den gleichen Glauben in Bezug auf mich, als sie behaupten, 
dieser Mann sei ein Ungläubiger und seine Seele werde nicht 
zu Gott erhoben.

Um sie zu widerlegen, sagt Gott, der Allmächtige, zu mir: 
„Ich werde deine Seele nach deinem Tod zu Mir erheben“. 
Dabei ist in den Worten انیّ متوفیّك [Ich werde dich sterben las-
sen] eine weitere Prophezeiung verborgen, und zwar: ّتوفی 
[tawaffī] bedeutet in der arabischen Sprache, jemanden dazu 
zu bringen, einen Tod zu sterben, welcher ein natürlicher ist, 
keiner, der durch Mord oder Kreuzigung erfolgte. Dies deckt 
sich mit der Erklärung, die allāma Zamakhshari in seinem 
Tafsīr kašaf in Bezug auf ebenjenen Vers – یا عیسٰی انیّ متوفیّك [O 
Jesus, ich werde dich sterben lassen] – gegeben hat:
 Das heißt, ich werde dir einen natürlichen Tod انیّ ممیتك حتف انفك
gewähren. Gott wusste, dass hinsichtlich meiner derselbe 
Versuch der Tötung und Kreuzigung unternommen werden 
würde wie hinsichtlich Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, 
und deswegen hat Er mir mittels Prophetie genau dasselbe 
gesagt:

یا عیسٰی انیّ متوفیك

dich zu Mir erheben.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]



611

BESEITIGUNG VON ZWEIFELN

Das heißt: „O Jesus, ich werde dich sterben lassen.“ Hierin ist 
der Hinweis enthalten, dass Er mich davor bewahren würde, 
getötet oder gekreuzigt zu werden. Offensichtlich ist, dass 
viele Anstrengungen unternommen wurden, um mich zu tö-
ten oder zu kreuzigen, ja, die muslimischen Gelehrten haben 
Edikte erlassen, welche meine Tötung zum Ziel hatten. Auch 
wurde ich fälschlicherweise angeklagt mit dem Ziel, gehängt 
zu werden. Dr. Martyn Clark war der Kläger und Maulawi 
Abu Sa‘id Muhammad Husain Batalawi gehörte zu den Zeu-
gen.

Dabei lautete der Vorwurf, dass ich einen Mann namens 
Abdul Majid261 dazu beauftragt hatte, Dr. Martyn Clark zu 
töten. Folglich wurden ordnungsgemäß Zeugen gegen mich 
vorgeladen, wiewohl Gott mir bereits vor der Anklage gesagt 
hatte, dass eine solche Anklage eingereicht, Er mich jedoch 
erretten würde. Diese Offenbarung von Gott, dem Allmäch-
tigen, wurde vor dem Fall etwa sechzig, siebzig oder achtzig 
Menschen übermittelt. Sodann hat Gott mich auch im Ein-
klang mit Seiner heiligen Offenbarung ehrenhaft von dieser 
falschen Anklage befreit. Solcherart waren all diese Bemü-
hungen, angestrengt, um mich hängen zu sehen, gleich dem, 
was die Juden in Bezug auf Hadhrat Jesus, Frieden sei auf 
ihm, gemacht haben.

Seltsam ist, dass der Römer Pilatus (Statthalter des Gebie-
tes, in dem der Messias war), den Juden gesagt hatte, dass er 
an diesem Mann – also Jesus – keine Fehler gefunden habe, 
für die er ihn ans Kreuz legen sollte. Gleichermaßen sprach 
mich der Beamte, der in seinem Gericht meinen Fall vorge-

261 Hier liegt ein Druckfehler vor. Der richtige Name ist Abdul Hamid. [Anm. 
d. Ü.]



612

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

legt bekam, Douglas hieß und Stellvertretender Kommissar 
unseres Bezirks war, an und sagte: „Ich klage Sie nicht wegen 
Mordes an“. Noch seltsamer ist, dass genauso, wie ein Dieb 
neben Hadhrat Jesus gekreuzigt wurde, auch an jenem Tag, 
an dem die Mordanklage gegen mich entschieden wurde, ein 
christlicher Dieb aus der Heilsarmee, der etwas Geld gestoh-
len hatte, vor dasselbe Gericht gebracht wurde.

Kurzum, als Gott, der Allmächtige, sagte:

يَّ   262
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

da war das in Bezug auf mich eine Prophezeiung, in der an-
gezeigt wurde, dass, gleich dem, was bei Hadhrat Jesus ge-
schehen war, auch hinsichtlich meiner Ränke geschmiedet 
würden mit dem Ziel, mich töten zu lassen; der Feind indes 
bei all diesen Vorhaben scheitern würde.

Die dritte Sache, die mich zweifach macht, ist die Frage 
nach meiner Nationalität. Offenkundig bekannt ist, dass ich 
väterlicherseits ethnisch von den Mogul abstamme, während 
einige meiner Großmütter jedoch von den sādāt [Nachkom-
men des Heiligen ProphetenSAW] hervorgegangen sind. Gott, 
der Allmächtige, indes hat verkündet, dass ich väterlicher-
seits von den Persern abstamme und mütterlicherseits von 
den Fatimiden, und nur was er sagt, ist die Wahrheit. Die 
vierte Sache, die mich zweifach macht, ist, dass ich als Zwil-
ling geboren wurde – zusammen mit mir kam ein Mädchen 
auf die Welt, das vor mir geboren wurde.

Auf den früheren Sachverhalt zurückkehrend, sage ich 
nochmals, dass es völlig falsch ist, ja, es auf Selbsttäuschung 

262 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen und will 
dich zu Mir erheben.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 3:56) [Anm. d. Ü.]
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hinausläuft, wenn man aufgrund des Wortes nabīy, das in 
den Ahadith für den Verheißenen Messias verwendet wurde, 
glaubt, dass es Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, ist, der 
kommen wird. Denn obwohl es wahr ist, dass der zu kom-
mende Jesus den Titel nabīy [Prophet] trägt, so ist jener doch 
von so vielen Vorbedingungen begleitet, dass es aufgrund die-
ser Vorbedingungen unmöglich ist, dass der Israelit Hadhrat 
Jesus ebenjener nabīy ist, insofern als auch – trotzdessen, dass 
er nabīy genannt wird – in denselben Ahadith ebenjener Jesus 
auch als ummatī bezeichnet wird.

Jeder, der über die Bedeutung von ummatī nachdenkt, wird 
ohne Weiteres verstehen, dass es ketzerisch ist, Hadhrat Jesus 
zu einem ummatī zu erklären, denn ein ummatī ist einer, der 
unvollkommen, fehlgeleitet und ungläubig ist, bevor er dem 
Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien mit ihm, 
und dem Heiligen Qur‘an Folge leistet. Glauben und Voll-
kommenheit erlangt er erst, wenn er den Heiligen Propheten, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, und den Heiligen 
Qur‘an befolgt. Es ist insofern eindeutig Unglauben, solche 
Auffassungen über Hadhrat Jesus zu vertreten, als, unabhän-
gig davon, von welch geringerem Rang er im Vergleich zum 
Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, 
auch sein mag, es nicht gesagt werden kann, dass er – Gott 
bewahre – fehlgeleitet und ungläubig ist, ja, dass er unvoll-
kommen ist und seine Gotteserkenntnis unvollständig bliebe, 
solange er nicht in diese Welt zurückkehrte und in die Umma 
des Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm sein, einträte.

Also sage ich meinen Gegnern mit voller Überzeugung, 
dass Hadhrat Jesus mitnichten ein ummatī ist. Obwohl er – 
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und für gewiss alle Propheten – an die Wahrheit des Heiligen 
Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, glaubte, 
so waren sie doch noch immer die Befolger der ihnen geoffen-
barten Lehren. Gott hatte Sich ihnen direkt manifestiert, und 
es war nicht so, dass sie durch das Befolgen des Heiligen Pro-
pheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, oder durch 
seine spirituelle Lehre zu Propheten wurden oder ummatī ge-
nannt wurden. Gott hat ihnen verschiedene Bücher gegeben 
und sie wurden angewiesen, diesen Büchern zu folgen und 
anderen zu lehren, dasselbe zu tun. Bezeugt wird dies durch 
den Heiligen Qur‘an. Wie kann man Hadhrat Jesus angesichts 
dieses kategorischen Zeugnisses als den Verheißenen Messias 
betrachten? Er ist kein ummatī und kann daher auch nicht die 
Art von nabīy sein, welche ein ummatī sein muss.  Gleicher-
maßen hat Gott, der Allmächtige, mir Hunderte von Zeichen 
offenbart, von denen einige auch in diesem Teil von Barāhīn-e 
aḥmadiyya niedergelegt wurden.

Seine Frage – Was ist derzeit das gesegnete Alter Ihrer Emi-
nenz? In Bezug auf die von Ihrer Eminenz gegebene Botschaft, 
wonach der Islam durch Ihre Eminenz große Fortschritte er-
zielen würde, stellt sich die Frage, ob all diese Fortschritte zu 
Lebzeiten Ihrer Eminenz geschehen würden, oder nicht? Ich 
ersuche um Aufklärung.

Meine Antwort – Das wahre Alter ist natürlich Gott bekannt, 
doch soweit ich weiß, beträgt zu diesem Zeitpunkt, im Jahre 
1323 nach der Hidschra, mein Alter fast siebzig Jahre. [Und 
Allah weiß es am besten]. Ich kann nicht sagen, ob der ge-
samte Fortschritt des Islams zu meinen Lebzeiten oder da-
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nach stattfinden wird. Zu berücksichtigen ist indes, dass das 
volle Ausmaß des Fortschritts des Glaubens nie innerhalb der 
Lebenszeit eines Propheten stattgefunden hat. Vielmehr war 
es die Aufgabe von Propheten, eine Art exemplarischen Fort-
schritts aufzuzeigen, sodass nach ihnen weitere Fortschritte 
verwirklicht werden konnten.

Zum Beispiel wurde unser Heiliger Prophet, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, zur ganzen Welt entsandt, für je-
den, ob dunkel- oder hellhäutig. Zu seinen Lebzeiten indes 
schlossen sich die Hellhäutigen, also die europäischen Völker, 
nicht dem Islam an – kein einziger von ihnen wurde zu einem 
Muslim. Und was jene anbelangt, die dunkelhäutig waren, so 
verbreitete sich unter ihnen der Islam nur auf der arabischen 
Halbinsel und der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs 
seien mit ihm, starb, nachdem Mekka gefallen war.

Insofern rechne ich damit, dass das Gleiche auch in mei-
nem Fall geschehen wird. Ich wurde von Gott immer wieder 
mit dieser qur‘anischen Offenbarung beschenkt:

كَ   263 يَنَّ
مْ اوَْ نتََوَفَّ

ُ
ذِيْ نعَِدُه

َّ كَ بعَْضَ ال ا نرُِينََّ وَ اِمَّ

Daraus schließe ich, dass ein Teil des Erfolgs zu meinen Leb-
zeiten entstehen wird.

Seine Frage – In den Ahadith gibt es strenge Warnungen vor 
der Zeichnung von Bildern jeglicher Lebewesen. Die veröf-
fentlichten Fotos Ihrer Eminenz legen jedoch nahe, dass Sie 
dies für rechtmäßig halten.

263 „Und ob Wir dir (die Erfüllung) von einigen der Dinge zeigen, die Wir ih-
nen angedroht haben, oder dich (vorher) sterben lassen.“ (Sura Yūnus, 10:47) 
[Anm. d. Ü.]



616

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

Meine Antwort – Ich bin strikt dagegen, dass jemand ein 
Foto von mir macht und es, Götzendienern gleich, mit sich 
trägt oder veröffentlicht. Keineswegs habe ich die Anweisung 
gegeben, dass einer dies machen soll. Niemanden gibt es, der 
den Götzendienst und die Bildverehrung vehementer ablehnt 
als ich. Ich habe jedoch festgestellt, dass die Menschen in Eu-
ropa zunächst das Bild des Autors sehen wollen, bevor sie 
ein Buch zu lesen beginnen. Das liegt darin begründet, dass 
das Wissen über die Physiognomie in Europa recht weit ent-
wickelt ist und die meisten von ihnen schon beim Betrachten 
eines Bildes erkennen können, ob der Anspruchsteller wahr-
haftig ist oder ein Lügner.

Diese Menschen können aufgrund der Tausenden von 
Meilen nicht zu mir kommen, nicht in mein Gesicht schau-
en. Somit können die Weisen dieser Länder über meinen 
inneren Zustand nachsinnen, wenn sie mein Bild geschaut 
haben. Es gibt viele, die mir aus Europa und Amerika Briefe 
geschrieben haben, und in ihren Briefen haben sie geschrie-
ben, dass sie mein Bild sorgfältig studiert haben, und auf der 
Grundlage der Kunst des Gesichtslesens waren sie gezwun-
gen, anzuerkennen, dass dies nicht das Bild eines Lügners 
sein kann. Nachdem eine amerikanische Frau mein Bild sah, 
sagte sie, dass dies das Bildnis des Yasu sei; das heißt, von 
Jesus, Frieden sei auf ihm. Zu diesem Zwecke und in diesem 
Umfang habe ich bewusst über die Einführung dieser Praxis 
geschwiegen. انما الاعمال بالنيات    [Und Handlungen werden nach 
ihren Absichten beurteilt].

Außerdem glaube ich nicht, dass das Zeichnen von Por-
traits kategorisch verboten ist. Aus dem Heiligen Qur‘an geht 
hervor, dass eine Gruppe von Dschinn für Hadhrat Salomo 
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Portraits angefertigt hat. Die Israeliten besaßen lange Zeit Bil-
der von Propheten, einschließlich eines des Heiligen Prophe-
ten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm. Auch Gabriel, 
Frieden sei auf ihm, zeigte dem Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, auf einem Seidentuch das 
Bildnis von Hadhrat Aischa. Und auf natürlichen Wegen wer-
den unter Wasser die Bildnisse von Tieren auf Steinen einge-
prägt. Zudem war der Apparat, der jetzt zum Fotografieren 
verwendet wird, zur Zeit des Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, noch nicht erfunden wor-
den. Es handelt sich um einen sehr nützlichen Apparaten, mit 
dem auch einige Krankheiten diagnostiziert werden können. 
Zudem wurde ein weiterer Apparat erfunden, einer, mit dem 
Bilder aller Knochen eines Menschen aufgenommen werden 
können, um so Krankheiten wie Rheuma und Gicht diagnos-
tizieren zu können und die Art der Krankheit zu bestimmen. 
Gleichermaßen hat die Fotografie der Wissenschaft viel Nut-
zen gebracht. Einige Europäer haben die Bildnisse aller be-
kannten Lebewesen, einschließlich vieler Insektenarten und 
aller Arten von Vögeln und Tieren usw., in ihren Büchern ver-
öffentlicht, was dem Wissenszuwachs zuträglich war. Ist es 
also denkbar, dass Gott – Der den Erwerb von Wissen fördert 
– den Einsatz eines Instruments verbieten würde, das bei der 
Diagnose schwerer Krankheiten hilft und das weisen Men-
schen hilft, Rechtleitung zu erlangen?

All dies sind weithin verbreitete absurde Vorstellungen. 
Warum werfen die Maulawis [muslimische Kleriker] unseres 
Landes nicht alle Münzen, Rupien, zwei Annas, vier Annas 
und acht Annas, die das Bildnis des königlichen Antlitz tra-
gen, aus ihren Taschen und Häusern weg? Sind auf diesen 
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Münzen keine Bilder abgebildet? Bedauerlich ist, dass sie den 
Gegnern die Möglichkeit geben, über den Islam zu spotten, 
indem sie mutwillig unangemessene Dinge von sich geben. 
Der Islam hat frivole Bestrebungen und solche, die dem Göt-
zendienst zuträglich sind, verboten, und nicht Bestrebungen, 
die das menschliche Wissen fördern, bei der Diagnose von 
Krankheiten helfen und weise Menschen der Rechtleitung 
näher bringen. Trotz alledem gefällt es mir keineswegs, dass 
Personen meiner Jamaat ihre Zeit damit zubringen, regelmä-
ßig mein Foto zu veröffentlichen, ohne dass eine unvermeid-
liche, dringende Notwendigkeit dafür bestünde, weil auf 
diese Weise Neuerungen langsam Wurzeln schlagen, welche 
dann im Götzendienst gipfeln können.

Deshalb ermahne ich auch hier meine Jamaat, so weit wie 
möglich auf solche Handlungen zu verzichten. Bei einigen 
Leuten habe ich Karten gesehen, auf deren Rückseite in ei-
ner Ecke mein Bildnis zu sehen ist. Ich bin strikt gegen sol-
che Veröffentlichungen. Ich möchte nicht, dass sich jemand 
in meiner Jamaat einer solchen Tat schuldig macht. Es ist eine 
Sache, etwas für eine legitime und nützliche Sache zu tun, 
und eine ganz andere, so wie die Hindus zu werden, wel-
che die Bildnisse ihrer Ältesten an die Wände hängen. Immer 
wieder konnte beobachtet werden, wie solch triviale Taten in 
Götzendienst und schweren Fehlern endeten, wie jenen, die 
unter den Hindus und Christen Einzug gehalten haben.

Und ich erwarte, dass jeder, der meine Ermahnungen mit 
Ehre und Respekt betrachtet und mein wahrer Anhänger 
ist, sich von nun an von solchen Taten fernhalten wird; an-
dernfalls wird davon ausgegangen, dass er sich gegen meine 



619

BESEITIGUNG VON ZWEIFELN

Anweisungen richtet und sich dreist in Belange der Scharia 
einmischt.

Einige Menschen, die weder über den Glauben noch über 
meine Umstände Wissen besitzen, haben allein aus Engstir-
nigkeit und mangelnder Wertschätzung solche Vorwürfe ge-
gen mich veröffentlicht, die, wenn überhaupt, nur beweisen, 
dass sie im Gegensatz zu den Bemühungen, die sie für diese 
Welt und weltliche Ämter und Ränge auf sich genommen ha-
ben, nicht einmal ein Tausendstel dieses Eifers für den Glau-
ben aufbringen. Hört man ihre Einwände, so ist man erstaunt 
darüber, wie wenig Wissen diese Menschen über den Islam 
besitzen – obwohl sie Muslime genannt werden!

In Ordnung! Lasst uns das Wesen ihrer Einwände unter-
suchen. Zum Beispiel sagen sie, dass dies ein Trick sei, um 
Gelder zu sammeln, und dass seine Helfer auf der Gehalts-
liste stünden. Nun, lasst jeden, der in seinem Herzen eine 
gewisse Angst vor Gott trägt, darüber nachdenken, ob dies 
nicht dieselbe böswille Unterstellung ist, welche des Herzens 
blinde Menschen seit jeher gegen all die vergangenen Pro-
pheten, Friede sei mit ihnen, geäußert haben. Auch Pharao 
dachte schlecht über Moses und sprach zu seinem Volk: „Das 
wahre Ziel dieses Mannes ist, euer Land zu enteignen und 
es für sich in Beschlag zu nehmen.“ Gleichermaßen war der 
Juden Meinung über Hadhrat Jesus. Er sei ein hinterhältiger 
Mensch, der unter dem Deckmantel des Prophetentums ver-
suche, Herrschaft über sie auszuüben.

Die Ungläubigen der Quraisch hatten die gleichen Beden-
ken in Bezug auf unseren Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, vor dem Hintergrund ihrer Wor-
te, die der Heilige Qur‘an aufgezeichnet hat:
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ا لشََيْءٌ يرَُّادُ   264
َ

اِنَّ هٰذ

Das heißt: „Hinter diesem Anspruch muss ein verstecktes 
Motiv liegen“. Warum also sollte ich von diesen Kritikern 
enttäuscht sein! Sie zeigen die Eigenschaften der Leugner 
der Vergangenheit. Ein Wahrheitssucher sollte die Praxis ha-
ben, Behauptungen kritisch zu hinterfragen und unparteiisch 
über Argumente nachzudenken und nur das zu sagen, was 
durch Vernunft, Gottesfurcht und Gerechtigkeit legitimiert 
ist, anstatt – vor jeder Überprüfung – zu verkünden, dass es 
sich um eine List handelt, um Reichtümer anzuhäufen.

Ein weiterer von ihnen vorgelegter Einwand lautet, dass 
Prophezeiungen nicht in Erfüllung gegangen sind. Als Ant-
wort auf diesen Einwand genügt es, اذِبیِنَْ۔

َ
هِ عَلیَ الكْ

 اللّٰ
ُ

 Möge] لعَْنَۃ
der Fluch Gottes auf den Lügnern sein] zu sagen. Hätten sie 
meine Bücher sorgfältig studiert oder die Gelehrten und Wis-
senden meiner Jamaat befragt, so wüssten sie, dass sich bis 
zum heutigen Tage Tausende von Prophezeiungen erfüllt ha-
ben, wobei jene, die deren Erfüllung bezeugen können, nicht 
ein oder zwei Personen sind, sondern Tausende. Welchen 
Nutzen zieht man von einer ungerechtfertigten Leugnung? 
Wird dadurch Hadhrat Jesu Rückkehr glaubwürdiger?

Man sollte – ein für allemal – die Vorstellung aufgeben, 
dass Hadhrat Jesus ein zweites Mal kommen wird. Lasst je-
den Feind mit absoluter Sicherheit wissen, dass er zu der ihm 
vorbestimmten Zeit die Qualen des Todes erreichen und ster-
ben wird, doch er wird Hadhrat Jesus nicht vom Himmel he-
rabsteigen sehen. Dies ist auch eine meiner Prophezeiungen, 
welche jeder Gegner zum Zeitpunkt seines Todes bezeugen 

264 Sura Ṣād, 38:7. [Anm. d. Ü.]
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wird. Jeder Maulawi und Mullah und jeder, der mir feindlich 
gesinnt ist und gegen mich anschreibt, sollte wissen, dass sie 
enttäuscht sterben werden, insofern sie hoffen, Hadhrat Jesus 
vom Himmel herabsteigen zu sehen.

Sie werden mitnichten sehen, wie er herabsteigt, derweil 
sie krank werden, ihrer eigenen Rasselatmung gewahr wer-
den und die Welt in großer Verbitterung verlassen. Ist das 
nicht eine Prophezeiung? Können sie sagen, dass dies nicht 
in Erfüllung gehen wird? Sicherlich wird dies eintreten! Und 
sollten sie Kinder haben, so sollten auch sie daran denken, 
dass sie ähnlich frustriert sterben werden, da niemand vom 
Himmel herabsteigen wird! Und wenn deren Nachkommen 
Kinder haben sollten, so werden auch sie an dieser Frustra-
tion partizipieren, ja, keiner von ihnen wird Hadhrat Jesus 
vom Himmel herabsteigen sehen!

Und einige Unwissende sagen, dass die Prophezeiung 
über den Schwiegersohn von Ahmad Baig sich nicht erfüllt 
hat. Sie verstehen nicht, dass diese Prophezeiung – wie jene 
über Abdullah Atham – an Bedingungen gebunden war. In 
dieser Prophezeiung, der Offenbarung des allmächtigen Got-
tes, wird die Großmutter mütterlicherseits seiner Verlobten 
folgendermaßen adressiert:

توبی توبی فانّ البلاء علیٰ عقبك

Das heißt: „O Frau, bereue! Bereue, denn die Tochter deiner 
Tochter wird von einer Katastrophe heimgesucht!“ Als also 
Ahmad Baig – in Übereinstimmung mit der Prophezeiung, 
von der diese Prophezeiung ein Teil ist – innerhalb der fest-
gelegten Frist starb, kam naturgemäß Angst auf in den Her-
zen aller Beteiligten und furchterfüllt übten sie sich in Demut. 
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Deshalb schob Gott die Erfüllung dieser Prophezeiung hin-
aus.

Und fürwahr, dies war eine an Bedingungen geknüpfte 
Prophezeiung, gleich der Prophezeiung über den Tod von 
Abdullah Atham – der vor beinahe 11 Jahren gestorben ist –, 
welche auch eine an Bedingungen geknüpfte Prophezeiung 
gewesen ist. Die Prophezeiung indes, die der Prophet Jona 
über die Vernichtung seines Volkes gemacht hatte, war nicht 
an Bedingungen geknüpft, und doch wurde dieses Volk auf-
grund ihrer Reue und ihres Flehens um Vergebung verschont. 
Widerholt habe ich zum Ausdruck gebracht, dass Prophezei-
ungen der Warnung durch Reue und Flehen um Vergebung 
hinausgezögert oder sogar abgewendet werden können, so 
wie die Verheißung der Zerstörung von Jonas Volk allein 
durch ihre Reue abgewendet wurde. Ach, wie blind sind die 
Menschen dieser Zeit, dass ihnen – wieder und wieder – Got-
tes Buch die Antwort gibt, sie jedoch nicht verstehen!

War der Prophet Jona in ihren Augen kein wahrer Pro-
phet – dessen Prophezeiung, die an keine Bedingungen ge-
knüpft war, kategorisch aussagte, dass sein Volk innerhalb 
von vierzig Tagen durch eine Katastrophe vernichtet würde, 
und trotzdessen das Volk nicht der Vernichtung anheimfiel? 
Bei den hier zur Diskussion stehenden Prophezeiungen greift 
der Einwand jedoch nicht einmal auf die Weise, wie es bei der 
Prophezeiung des Jona der Fall wäre, denn hier waren die 
Prophezeiungen über den Tod von Abdullah Atham, Ahmad 
Baig und seinen Schwiegersohn an Bedingungen geknüpft. 
Erstaunlich ist, dass von den vier Prophezeiungen drei be-
reits in Erfüllung gegangen sind. Abdullah Atham, Ahmad 
Baig und Lekh Ram sind im Einklang mit den Prophezeiun-
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gen schon lange tot, doch diese Menschen lassen noch immer 
nicht davon ab, Einwände zu erheben.

Auch kritisieren sie, warum sich darum bemüht wurde, 
um die Hand von Ahmad Baigs Tochter anzuhalten, indem 
man Anreize verschiedener Art anbot. Sie verstehen nicht, 
dass die Anstrengungen allein mit der Absicht auf sich ge-
nommen wurden, um das göttliche Dekret zu verschieben 
und die Katastrophe abzuwenden. Die gleichen Anstrengun-
gen wurden in Bezug auf Abdullah Atham und Lekh Ram 
unternommen. Woher wissen sie, dass es verboten ist, legiti-
me Anstrengungen für die Erfüllung einer Prophezeiung auf 
sich zu nehmen?

Denke nur sorgfältig und ehrlich darüber nach, ob im 
Heiligen Qur‘an dem Heiligen Propheten, Frieden und Se-
gen Allahs seien auf ihm, nicht versprochen wurde, dass der 
Götzendienst in Arabien ausgemerzt und der Islam an seiner 
statt sich etablieren würde, und dass ein Tag käme, an dem 
die Schlüssel der Kaaba in den Händen des Heiligen Prophe-
ten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, liegen würden. 
Er würde sie demjenigen geben, den er auswählt. Und dass 
Gott Selbst all dies bewerkstelligen würde. Und doch wurden 
für die Verbreitung des Islams Anstrengungen unternommen, 
die hier nicht näher erläutert werden müssen. Fakt ist, es gibt 
ein authentisches Hadith, in dem es heißt, wenn jemand ei-
nen Traum sieht, welcher durch seine eigenen Bemühungen 
erfüllt werden kann, so soll er diesen Traum durch seine eige-
nen Anstrengungen erfüllen.





Eine Erwiderung auf Zweifel, 

die erhoben wurden in 

Al-ḫiṭābu l-malīḥ fī taḥqīqi l-mahdī wa-l-masīḥ – 

Eine Sammlung von 

Maulawi Rashid Ahmad Gangohis Absurditäten

In diesem Buch hat der Autor verzweifelt versucht, meinen 
Anspruch zu widerlegen. Und um seinem Standpunkt Ge-
wicht zu verleihen, hat er vieles in die Waagschale gelegt, das 
den Tatsachen widerspricht. Dieses Buch ist völlig haltlos, 
ohne Substanz, voller absurder Auffassungen und Erdich-
tungen. Ich weiß, dass es nicht notwendig ist, es in seiner 
Gänze zu widerlegen, und dass für jeden, der Grundkennt-
nisse über den Heiligen Qur‘an und den Hadith verfügt, es 
nicht erforderlich ist, eine Widerlegung zu verfassen. Doch 
da ich vernommen habe, dass Maulawi Rashids Anhänger 
in der Nähe von Saharanpur dieses Buch sehr schätzen und 
mit großer Eherbietung rezipieren – es als eine erinnerungs-
würdige Reliqiue seines Lebens betrachtend –, hielt ich es für 
angemessen, eine Erwiderung auf einige der bedeutenderen 
Einwände zu verfassen, sodass solche Menschen vor der Irre-
führung bewahrt werden mögen. Es sind Kritiken, die dazu 
geführt haben, dass die unwissenden und ungelehrten Men-
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schen dieser Gegend in eine Grube der Irreführung gefallen 
sind und stolz auf dieses Buch sind, welches nichts anderes 
ist als eine Zusammenstellung von Unwahrheiten.

Um den Wahrheitssuchern einen geraden Weg zu eröff-
nen, halte ich es für angemessen, kurz den wesentlichen 
Sachverhalt zu beschreiben, welcher die Grundlage bildet für 
diese Auseinandersetzung. Der Punkt ist, dass meine Geg-
ner, darunter Maulawi Rashid Ahmad, daran glauben, dass 
Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, nicht tot ist, sondern zu 
einem bestimmten Zweck in den Himmel aufgefahren ist265 
und irgendwann vor dem Tag der Auferstehung in die Welt 
zurückkehren wird. Sie erklären jedoch nicht, warum er in 
den Himmel emporgehoben wurde. Ging es nur darum, ihn 
vor den Klauen der Juden zu erretten, oder um etwas ande-
res? Auch können sie nicht erklären, warum er jetzt, da fast 
2.000 Jahre vergangen sind, noch immer im Himmel weilt. 
Trägt er in seinem Herzen noch etwas Angst vor der Ver-
geltung der Juden? Auch können sie nicht erklären, warum 
er, im Gegensatz zu allen anderen Propheten, die Auszeich-
nung erhielt, für eine so lange Zeit im Himmel zu sein – für 
beinahe 2000 Jahre –, um irgendwann in Übereinstimmung 
mit der Prophezeiung des Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, auf die Erde hinabzusteigen. 
Zudem können sie nicht erklären, welche göttliche Weisheit 

265 Traum-Interpreten haben geschrieben, wenn jemand in einem Traum 
sieht, dass er mit seinem physischen Körper in den Himmel gelangt ist, dies 
bedeutet, dass er eines natürlichen Todes sterben wird, das heißt, er würde 
in Sicherheit sein vor den Plänen seiner Feinde, die ihn zu töten gedenken. 
Es wäre nicht verwunderlich, hätte auch Hadhrat Jesus einen solchen Traum 
gesehen. Unwissende Menschen indes, die eine Interpretation des Traumes 
nicht in Betracht gezogen haben, haben ihn wohl so aufgefasst, dass er in 
seinem irdischen Körper tatsächlich in den Himmel aufgestiegen ist. [Autor]
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in einem physischen Aufstieg und anschließendem Abstieg 
liegt. War es die Angst davor, die Juden könnten ihn ergreifen 
oder etwas anderes? Auch können sie nicht erklären, warum 
die Auszeichnung dieses Aufstiegs und Abstiegs einem Men-
schen gewährt wurde, von dem Gott wusste, dass er vergött-
licht werden würde, ja, dass 400 Millionen Menschen allein 
aufgrund dieses ihm zugeschriebenen Wunders in ihm den 
Sohn Gottes – vielmehr noch, Gott selbst – sehen würden.

Obwohl diese Menschen mit Nachdruck betonen, dass 
Hadhrat Jesus nicht gestorben ist – vielmehr noch, dass er 
am Leben ist –, so können sie noch immer nicht erklären, auf 
Grundlage welcher ausdrücklichen und entschiedenen Ver-
kündigung des Heiligen Qur‘an sein der göttlichen Praxis wi-
derstrebendes Fortbestehen bewiesen wird. Auf der anderen 
Seite besteht der Glaube, auf dem Gott mich auf der Basis 
erleuchtender Überzeugung geführt hat, darin, dass Hadhrat 
Jesus, Frieden sei auf ihm, wie andere Menschen auch gestor-
ben ist, nachdem er eine für Menschen natürliche Lebenszeit 
zugebracht hat. Was seine Himmelfahrt mitsamt irdischem 
Körper und seine zu einem späteren Zeitalter erfolgende 
Rückkehr zur Erde mitsamt irdischem Körper anbelangt, so 
sind das alles Verleumdungen gegen ihn. Allah, der Herr der 

Ehre und des Ruhmes, sagt:

سُوْلاً   266 ا بشََرًا رَّ
َّ نْتُ اِل

ُ
قلُْ سُبْحاَنَ رَبيِّْ هَلْ ك

Die eigentliche Frage, die gelöst und entschieden werden 
muss, ist also, ob es wahr ist, dass Hadhrat Jesus, Friede sei 

266 „Preis meinem Herrn! Bin ich denn mehr als ein Mensch, ein Gesandter?“ 
(Sura Banī Isrāʾīl, 17:94) [Anm. d. Ü.]
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auf ihm, tatsächlich – unter Verstoß gegen göttliche Praxis 
– mit seinem irdischen Körper in den Himmel aufgestiegen 
ist. Wenn aus den klaren und ausdrücklichen Aussagen des 
Heiligen Qur‘an hervorgeht, dass Hadhrat Jesus, Friede sei 
auf ihm, tatsächlich mitsamt irdischem Körper zum Himmel 
erhoben wurde, so bestünde keine Notwendigkeit darin, sei-
ne physische Rückkehr in Frage zu stellen, denn im Einklang 
mit der qur‘anschen Autorität müsste jener mit einem irdi-
schen Körper in den Himmel Gegangene unbedingt auch zu-
rückkehren.

Wenn also Hadhrat Jesus körperlich in den Himmel ge-
fahren ist, so besteht kein Zweifel an seiner Rückkehr. Der 
Grund dafür ist, dass selbst dann, wenn er nicht für einen 
anderen Zweck zur Erde zurückkehren müsste, er so doch 
zum Sterben zurückkehren müsste, als es im Himmel keinen 
Platz für Gräber gibt. Und aus der klaren und ausdrücklichen 
Aussage des Heiligen Qur‘an geht hervor, dass jeder Mensch 
allein auf Erden sterben, auf Erden begraben und von der 
Erde auferstehen wird, so wie Gott sagt:

مْ تاَرَةً اخُْرٰى  267
ُ

خْرِجُك
ُ

مْ وَ مِنْهَا ن
ُ
مْ وَ فِيْهَا نعُِيْدُك

ُ
مِنْهَا خَلقَْنٰك

Möglich ist, dass er krank ist, wenn er vom Himmel herab-
steigt, oder auf dem Weg erkrankt und stirbt, wenn er die 
Erde betritt. Ich sage dies, weil aus den Ahadith hervorgeht, 
dass der zu kommende Jesus bei seiner Niederkunft bekleidet 
sein wird mit zwei safranfarbenen Tüchern und alle Traum-

267 „Aus ihr haben Wir euch erschaffen, und in sie werden Wir euch zurück-
kehren lassen, und aus ihr bringen Wir euch abermals hervor.“ (Sura ṭā-hā, 
20:56) [Anm. d. Ü.]
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deuter sich einig sind, dass safranfarbene Tücher Krankhei-
ten anzeigen.

Ich habe viele Male erklärt, dass ich von Gott zum Verhei-
ßenen Messias erwählt wurde. Und diese beiden Merkmale 
gehören sodann auch, in Übereinstimmung mit den Auf-
zeichnungen in den Ahadith, zu meinen körperlichen Beson-
derheiten. Ein safranfarbenes Tuch weist auf eine Krankheit 
hin und in den Ahadith finden zwei safranfarbene Tücher 
in Bezug auf den Verheißenen Messias Erwähnung – und 
dementsprechend leide ich auch an zwei Krankheiten. Eine 
Krankheit befindet sich im oberen Teil meines Körpers – dies 
ist das „obere Tuch“ –, welches den Schwindel anzeigt, an 
dem ich leide. Zuweilen falle ich aufgrund ihrer Schwere zu 
Boden, es fließt weniger Blut zu meinem Herzen, was eine be-
ängstigende Situation hervorruft. Die zweite Krankheit liegt 
im Unterkörper, und das ist die Polyurie, auch bekannt als 
Diabetes. Ich muss täglich sehr oft Urin ablassen; manchmal 
bis zu 15 oder 20 Mal, zuweilen aber auch bis zu hundert-
mal im Laufe eines ganzen Tages und einer ganzen Nacht. 
Dies bewirkt eine enorme Schwächung. Das sind also die 
beiden safranfarbenen Tücher, welche mein Schicksal gewor-
den sind. Selbst jene, die mich nicht akzeptieren, müssen ein-
gestehen, dass Hadhrat Jesus bei seiner Niederkunft dieses 
„Geschenk“ vom Himmel mitbringen wird, das heißt, er wird 
an zwei Krankheiten leiden, von denen eine im oberen Teil 
seines Körpers und die andere im unteren sich befinden wird.

Wenn nun jemand sagen würde, diese „Tücher“ zeigen 
echte Tücher an, dann hieße das, Hadhrat Jesus, Friede sei 
auf ihm, wäre bei seiner Niederkunft, gleichsam hinduis-
tischen Yogis, mit zwei safranfarbenen Tüchern bekleidet. 
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Diese Bedeutungen widersprechen indes der Art, wie der 
Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, sei-
ne Visionen interpretiert hat. Zum Beispiel sah der Heilige 
Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, in einem 
Traum, dass er zwei Armreifen trug, und er interpretierte 
sie so, dass sie auf zwei falsche Propheten hinwiesen; auch 
hat er gesehen, wie Kühe geschlachtet wurden, und inter-
pretierte sie so, dass sie das Martyrium seiner Gefährten, 
möge Allah mit ihnen zufrieden sein, anzeigten. Er hat ge-
sehen, dass Hadhrat Umar, möge Allah mit ihm zufrieden 
sein, einen großen Umhang trug, und interpretierte ihn so, 
das er auf seine taqwā [Rechtschaffenheit] hinwies. Warum 
also sollten wir bei diesem Hadith die beiden safrangelben 
Tücher nicht auf eine Weise interpretieren, wie es – gemäß 
der Tradition des Heiligen Propheten, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm – Praxis ist und einmütig von allen be-
deutenden Traumdeutern des Islams betrieben wurde? Es 
gibt keinen einzigen, der dieser Interpretation widerspricht, 
wobei die Interpretation lautet, dass die beiden safrangelben 
Tücher zwei Krankheiten symbolisieren. Ich kann bei Gott 
schwören, dass auch meine eigene Erfahrung dies bestätigt. 
Unzählige Male habe ich in Träumen safranfarbene Tücher an 
den Körpern von Menschen gesehen – entweder in Bezug auf 
mich selbst oder auf jemand anderen – und immerzu materi-
alisierten sie sich als Krankheiten. Insofern ist es frevlerisch, 
das Wort متوفیّك [mutawaffīka – „werde dich sterben lassen“] 
anderweitig – und entgegen seiner universellen Bedeutung – 
zu interpretieren, wenn es sich auf Hadhrat Jesus bezieht; so 
auch, wenn die beiden Safrantücher interpretiert werden im 
Widerspruch zu der Bedeutung, die vom Heiligen Propheten, 
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Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, von seinen Gefähr-
ten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, von den tābiʿīn [die 
Generation nach den Gefährten], von den tabaʿ tābiʿīn [die 
Generation nach den tābiʿīn] und von den Imamen der ahl-e 
bait [die zum Hausstand des Heiligen ProphetenSAW gehören] 

geleistet wurden. Kurzum, die an dieser Stelle äußerst wich-
tige Fragestellung ist, ob Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, 
tatsächlich gestorben ist oder nicht, denn wird festgestellt, 
dass er mit seinem irdischen Körper in den Himmel aufgefah-
ren ist, dann ist, wie soeben erwähnt, seine Rückkehr auf die 
Erde unter allen Umständen unablässig – ob er sich nun dem 
Mahdi anschließt oder einfach nur stirbt. Dies ist der wesent-
liche Streitpunkt, nach dessen Beilegung die gesamte Ausei-
nandersetzung überwunden ist, wobei die Partei, die starke 
Argumente für das Leben oder den Tod von Hadhrat Jesus, 
Frieden sei auf ihm, aufweist, jene ist, die wahrhaftig ist. So-
bald dieser Streitpunkt beigelegt ist, werden alle sekundären 
Diskussionen überflüssig, vielmehr werden alle sonstigen 
Einwände der besiegten Partei automatisch obsolet. Insofern 
ist dies das entscheidende Thema, dem ein Wahrheitssucher 
seine vollste Aufmerksamkeit widmen sollte.

Bedauernswert jedoch ist, dass trotz der Tatsache, dass 
der Heilige Qur‘an in eindeutigen Worten vom Tode Hadhrat 
Jesu, Friede sei auf ihm, spricht; und der Heilige Prophet, 
Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, deutlich verkündet 
hat, dass Hadhrat Jesus, Friede sei mit ihm, zu den Seelen 
gehört, die von dieser Welt gegangen sind; und die Gefähr-
ten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, sind in einem offen-
kundigen und klaren Konsens übereingekommen mit dem 
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Verdikt, dass alle Propheten gestorben sind268, unsere Gegner 

268 Die Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, waren gramerfüllt 
ob des Ablebens des Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm sein. Aufgrund dieser Trauer sagte Hadhrat UmarRA, nachdem er manch 
Worte von einigen der Heuchler vernahm, der Heilige Prophet, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, werde in die Welt zurückkehren und den Heuch-
lern Ohren und Nasen abschneiden. Da dies eine falsche Vorstellung war, 
ging Hadhrat Abu Bakr SiddiqueRA zuerst zum Haus von Hadhrat Aischa 
SiddiqahRA, lüftete das Tuch vom Gesicht des Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, küsste seine gesegnete Stirn und sagte:

ا مَوْتتََكَ الاْوُْلیٰ۔
َّ هُ عَلیَْكَ المَْوْتیَنِْ اِل

جْمَعَ اللّٰ
َ
تًا لنَْ یّ ا ومَیِّ بٌ حَیًّ انَتَْ طَیِّ

Das heißt: „Du bist heilig in deinem Leben und in deinem Tod. Gott wird 
dich niemals zwei Toden aussetzen. Du unterliegst nur dem ersten Tod.“ 
Dies sollte nur vermitteln, dass der Heilige Prophet, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, nicht in diese Welt zurückkehren wird.

Dann versammelte er alle Gefährten in der Moschee des Propheten – 
zufällig waren an diesem Tag alle lebenden Gefährten in Medina zugegen 
– und nachdem er sie versammelt hatte, stieg Hadhrat Abu Bakr, möge Allah 
mit ihm zufrieden sein, auf die Kanzel und verlas folgenden Vers:

مْ
ُ

ٰۤى اعَْقَابكِ اتَ اوَْ قتُِلَ انقَْلبَْتمُْ عَل ىِٕنْ مَّ
ۡ
سُلُ افَاَ ا رَسُوْلٌ قدَْ خَلتَْ مِنْ قبَْلِهِ الرُّ

َّ دٌ اِل وَ مَا مُحمََّ
Das heißt also: „Der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, ist nur ein Prophet, und alle Propheten vor ihm sind gestorben. Wenn 
also der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, auch stirbt 
oder getötet wird, werdet ihr dann den Glauben aufgeben?“ [Sura āl-e ʿ imrān, 
3:145]

Dies war der erste Konsens, der unter den Gefährten, möge Allah mit 
ihnen zufrieden sein, erzielt wurde, und er beweist, dass alle Propheten, 
einschließlich Hadhrat Jesus, gestorben sind. Zu behaupten, die Bedeutung 
des Wortes ḫalat umfasst auch, lebendig in den Himmel erhoben zu werden, 
ist insofern schiere Verstocktheit, als anhand eines Studiums aller arabischen 
Lexika festgestellt werden kann, dass der Begriff ḫalat an keiner Stelle dafür 
verwendet wird, dass in den Himmel aufgefahren wird, derweil man noch 
am Leben ist. Darüber hinaus hat Gott selbst die Bedeutung von ḫalat im 
zweiten Satz dargelegt, denn wenn er sagt: 

اتَ اوَْ قتُِلَ ئنِْ مَّ
ۡ
  افَاَ

[wenn er stirbt oder getötet wird] 
dann beschränkt er die Bedeutung von ḫalat auf zwei Möglichkeiten, und 
zwar die des Sterbens eines natürlichen Todes oder die des Getötet-Werdens. 



633

ERWIDERUNG AUF ZWEIFEL

noch immer nicht davon ablassen, fortwährend zu behaup-
ten, Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, sei noch am Leben.

Dennoch ignorieren unsere Gegner den Heiligen Qur‘an, 
sie ignorieren die Ahadith, sie ignorieren den Konsens der 
Gefährten und halten an den Irrtümern ihrer Vorfahren fest. 
Sie besitzen kein Jota an Beweisen dafür, dass Hadhrat Jesus 
am Leben ist und in den letzten Tagen in die Welt zurückkeh-
ren wird. Ihre Gegnerschaft wird befeuert von ihrem Neid, 
der unter dem Einfluss des vorherrschenden Zeitgeistes seit 
jeher in den Herzen hochmütiger Menschen geboren wird. 
Und selbst wenn sie aus dem Heiligen Qur‘an oder den Aha-
dith Argumente besäßen, die, konträr zu meinen, beweisen, 
dass Hadhrat Jesus noch am Leben ist, so ist es trotzdem ein 
Gebot der Rechtschaffenheit, dass sie eine gewisse Scham 
und Bescheidenheit gegenüber einer Person an den Tag legen, 
die in Zeiten der Not, am Ende des Jahrhunderts, erschienen 
ist und dessen Anspruch gestützt wird von mächtigen Zei-

Andernfalls hätte die Erklärung folgendermaßen lauten sollen:

اتَ اوَْ قتُِلَ  او رفع الی السّماء مع جسمہ العنصری۔ ئنِْ مَّ
ۡ
 افَاَ

[Wenn er stirbt, getötet oder zum Himmel erhoben wird.]

Es verstöße gegen die Beredsamkeit, nur zwei der Bedeutungen zu erwähnen, 
die für ḫalat möglich sind, und die dritte, von den Gegner herangezogene, 
auszulassen. Zudem: die von Hadhrat Abu Bakr, möge Allah mit ihm 
zufrieden sein, intendierte wahre Botschaft hinter der Rezitation dieses 
Verses bestand in der Verdeutlichung, dass der Heilige Prophet, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, nicht ein zweites Mal in diese Welt zurückkehren 
wird, was er ja auch beim Küssen der Stirn des Heiligen Propheten, Frieden 
und Segen Allahs seien auf ihm, deutlich gemacht hatte. Insofern müssen 
unsere Gegner einräumen, dass Hadhrat Jesus unter keinen Umständen in 
diese Welt zurückkehren kann, selbst wenn man annehmen würde, er sei 
noch am Leben. Andernfalls wäre der Zweck der Argumentation obsolet. 
Dieser Konsens unter den Gefährten ist etwas, das nicht geleugnet werden 
kann. [Autor]
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chen. Schließlich hat Gott, der Allmächtige, nicht sie ḥakam 
[Richter] genannt, sodass sie ihren eigenen Überzeugungen 
mehr  Glauben schenken können als den Worten des Verhei-
ßenen Messias. Vielmehr hat Er den Verheißenen Messias 

als ḥakam bezeichnet. Insofern war es ein Gebot der Recht-
schaffenheit, dass selbst dann, wenn sie einige mutmaßliche 
Argumente besaßen, sie diese gegenüber einer Person, die 
endgültige Argumente auf der Grundlage der Scharia vor-
gelegt und himmlische Zeichen gezeigt hat, hätten aufgeben 
müssen. Leider treten diese Menschen in die Fußstapfen der 
Juden und sprechen nur der Lüge das Wort.

Ich wurde vom allmächtigen Gott gesandt als ḥakam, 

und doch wollen sie meine Richter sein.

Nun möchte ich Augenmerk auf die Tatsache richten, dass 
Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, tatsächlich gestorben ist 
und dass der Glaube, dass er noch am Leben ist, im Wider-
spruch steht zum Heiligen Qur‘an und den authentischen 
Ahadith.

Seid dessen eingedenk, dass der Heilige Qur‘an laut und 
deutlich verkündet, dass Hadhrat Jesus eines natürlichen To-
des gestorben ist. An einer Stelle sagt Allah, der Allmächtige, 
im Sinne eines Versprechens:

يَّ   269
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن يٰعِيسْٰۤ

In einem anderen Vers spricht Er von der Erfüllung dieser 
Verheißung und sagt:

هُ اِليَْه270ِ
فعََهُ اللّٰ ا بلَْ رَّ

ۢ
وَ مَا قتََلُوْهُ يقَِيْنً

269 Sura āl-e ʿimrān, 3:56. [Anm. d. Ü.]
270 Sura an-Nisāʾ’, 4:158–159. [Anm. d. Ü.]
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Der erste Vers bedeutet: O Jesus! Ich werde dich eines natürli-
chen Todes271 sterben lassen, was bedeutet, dass du nicht ster-
ben wirst, indem du getötet oder gekreuzigt wirst, und ich 
werde dich zu Mir selbst erheben.“ Insofern ist dieser Vers als 
Verheißung gedacht.

Und der zweite der oben zitierten Verse weist auf die Er-
füllung dieses Versprechens hin; Übersetzung und Kommen-
tar lauten wie folgt: Die Juden selbst wissen nicht mit Gewiss-
heit, ob sie Jesus getötet haben; und wenn eine Tötung nicht 
bestätigt werden kann, so ergibt sich ein natürlicher Tod, wel-
cher ja für einen jeden Menschen unvermeidlich ist. In diesem 
Fall wird der Tatbestand, den die Juden als Hindernis für Jesu 
ه

-also seine Tötung und Kreuzi – [Erhöhung zu Allah] رَفع الی اللّٰ
gung – ansehen, widerlegt, und Gott hat ihn, in Übereinstim-
mung mit Seinem Versprechen, zu Sich selbst erhoben.

Hierbei ist es sinnlos, darauf zu bestehen, dass die Bedeu-
tung von ّتوفی [tawaffī] nicht „sterben lassen“ ist.272 Da sich alle 

271 Bedenket, dass das Wort tawaffī in der arabischen Sprache nicht nur 
zum Ausdruck bringt, jemanden zum Sterben zu bringen, sondern auch, 
jemanden dazu zu veranlassen, einen natürlichen Tod zu sterben, der nicht 
durch Mord oder Kreuzigung oder andere äußere Ursachen erfolgt. Deshalb 
hat der Autor von Kašaf, welcher der bedeutendste Gelehrte der arabischen 
Sprache war, in seinem Kommentar die Worte inni mutawaffīka so erklärt, dass 
sie

  اِنیّْ مُمیِِتُكَ حَتْفَ انَفِْك
bedeuten. Und das heißt: Ich werde dir einen natürlichen Tod gewähren. 
Und auf dieser Grundlage steht in Lisānu l-ʿarab und Taǧu l-ʿurūs: 

توفیّ المیّت استیفاء مُدّتہ التی وفیت لہ وعدّد ایاّمہ وشھورہ واعَوامہ فی الدنیا۔
Das heißt, tawaffī einer verstorbenen Person bedeutet, dass alle Tage, Monate 
und Jahre ihres natürlichen Lebens vollständig zum Abschluss gelangen. 
Und das kann nur geschehen, wenn der Tod natürlich erfolgt und nicht 
durch einen Mord. [Autor]
272 In Ṣaḥīḥ buḫārī, das als das authentischste Buch nach dem Buch Gottes 
gilt, wird die Bedeutung von tawaffī insofern auch als „zum Sterben bringen“ 
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Wissenschaftler der arabischen Lexika einig sind, dass bei der 
Verwendung des Wortes ّتوفی  [tawaffī] für ein ordentliches No-
men – das heißt, es findet für jemanden Gebrauch, der zuvor 
kenntlich gemacht wurde –, zum Beispiel, wenn gesagt wird, 
dass هُ زَیدًْا

ی اللّٰ
 so kann es nur bedeuten, dass „Gott Zaid hat ,توََفَّ

sterben lassen“.
Das ist der Grund, weswegen Linguisten in solchen Fällen 

keine andere Bedeutung zulassen als „sterben lassen“. Und 
so steht auch, in Übereinstimmung mit meinem Argument, 
in Lisānu l-ʿarab:

هُ إذا قبض نفسہ وفی الصّحاح إذا قبض روحہ۔ 
اہُ اللّٰ

ِیَ فلان توََفَّ
توُفّ

Das heißt, wenn gesagt wird, dass توفی فلان oder  ُه
اہُ اللّٰ

-so be , توََفَّ
deutet dies nur, dass so und so gestorben ist und dass Gott 
ihn sterben ließ.

In diesem Zusammenhang steht in Taǧu l-ʿurūs: ٌفلُان ِیَ 
 توُُفّ

angegeben, als es eine Hadhrat Ibn-e-Abbas zugeschriebene Überlieferung 
hinsichtlich des Verses:

ِيْكَ 
يِْ مُتَوَفّ

ّ
ى اِن   يٰعِيسْٰۤ

[Sura āl-e ʿimrān, 3:56]
gibt, worin er sagt, [dieser Vers bedeutet]:

 انیّ مُمیِْتُك۔ 
[Ich werde dich sterben lassen.] 

Imam Bukhari hat insofern den gleichen Glauben kundgetan, als er zur 
Stützung ebenjenes ein Hadith vorgelegt hat, dessen Kern darin besteht, 
dass der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, sagte: 
„So wie Jesus am Tag des Jüngsten Gerichts sagen wird, dass das in die Irre 
gegangenen Volk seiner Umma dies tat, nachdem er gestorben war, so werde 
ich sagen, dass das in die Irre gegangene Volk meiner Umma dies tat, nachdem 
ich gestorben war.“ Wenn Gott also der  fāʿil [Handlungsausführende] von 
tawaffī ist und eine Person sein mafʿul bi-hi [Objekt des Verbs], so bedeutet 
das notwendigerweise „sterben lassen“. Dies kann nicht geleugnet werden. 
[Autor]
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ی فلُاَنٌ :Das bedeutet .اِذَا مَات
 sagt man zu [tuwuffiya fulānun] ‘ توُُفَّ

einer Person, wenn sie stirbt. Eine weitere Erklärung, die in 
Taǧu l-ʿurūs steht, lautet: نفَْسَہ قبََضَ  اِذَا    

َ
وَجَلّ عَزَّ  هُ 

اللّٰ اہُ 
 :das heißt , توََفَّ

Der Ausdruck 
َ

عَزَّ وَجَلّ هُ 
اہُ اللّٰ

-findet Verwendung für den Mo توََفَّ
ment, wenn Gott die Seele eines Menschen in Besitz nimmt. 
Es steht im [Lexikon] Ṣiḥāḥ: رُوْحَہ قبََضَ  هُ 

اللّٰ اہُ 
 das heißt, der ,توََفَّ

Ausdruck ُه
اہُ اللّٰ

-bedeutet, dass Gott die See [tawaffahullāhu] توََفَّ
le eines Menschen in Besitz genommen hat.

Darüber hinaus habe ich die Ṣiḥāḥ sitta [die sechs authen-
tischen Bücher der Hadith] und andere Ahadith so weit wie 
möglich untersucht, und es findet sich kein Beispiel in den 
Worten des Heiligen Propheten, in denen der Gefährten, der 
tābiʿīn oder der tabaʿ tābiʿīn, bei dem das Verb ّتوفی [tawaffī] – 
wenn es Bezug nimmt auf eine bestimmte Person, wobei Gott 
das fāʿil [Subjekt] ist und jene Person das mafʿul bi-hi [Objekt]  
– eine andere Bedeutung aufweist als den Tod. Vielmehr be-
deutet es immer dann, wenn eine bestimmte Person bezeich-
net wurde und das Wort ّتوفی  [tawaffī] in Bezug auf sie verwen-
det wurde, und wenn Gott der fāʿil ist und jene Person das 
mafʿul bi-hi, nur, dass die Person gestorben ist. Ich fand in den 
Ahadith über 300 Beispiele, die zeigen, dass immer dann, 
wenn Gott der fāʿil [Ausführende] des Verbes ّتوفی   [tawaffī] ist, 
welches angewandt wurde auf die Person, die als maf‘ul bihi 
bezeichnet wurde, dies „sterben zu lassen” bedeutete und 
sonst nichts. Ja, trotz all meiner Forschungen stieß ich nicht 
auf ein einziges Hadith, bei dem das Wort ّتوفی [tawaffī] derart 
Verwendung findet, dass Gott das fāʿil ist und ein ordentli-
ches Nomen das mafʿul bi-hi – das heißt, eine Person wurde 
namentlich als mafʿul bi-hi identifiziert – und dies etwas ande-
res bezeichnet hat  als „zum Sterben gebracht werden”.
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Das Gleiche bestätigte sich, als ich den Heiligen Qur‘an 
von Anfang bis Ende studiert habe. Dies geht sodann auch 
aus diesen und anderen Versen hervor:

لِحِينَْ   273 حِقْنِيْ باِلصّٰ
ْ

نِيْ مُسْلِمًا وَّ الَ
توََفَّ

Sowie der Vers:

كَ   274 يَنَّ
مْ اوَْ نتََوَفَّ

ُ
ذِيْ نعَِدُه

َّ كَ بعَْضَ ال ا نرُِينََّ وَ اِمَّ

Sodann studierte ich allein zu diesem Zweck auch Sam-
mlungen arabischer Dichtung und durchforstete mit großer 
Aufmerksamkeit die Verse, die vor und nach dem Aufkom-
men des Islams geschrieben wurden, ja, verbrachte viel Zeit 
in ihrer Lektüre, doch wurde keines einzigen Falles gewahr, 
in dem Gott das fāʿil des Verbes ّتوفی   [tawaffī] ist, das sich auf 
ein ordentliches Nomen wie das mafʿul bi-hi bezieht – das 
heißt, eine Person wurde zum Objekt gemacht, indem man es 
spezifiziert hat –, und es eine andere Bedeutung aufweist als 
„sterben zu lassen”.

Auch habe ich viele arabische Gelehrte und Experten be-
fragt und im Gespräch von ihnen gelernt, dass der in der ara-
bischen Welt bis heute vorherrschende Sprachgebrauch darin 
besteht, dass, wenn eine Person über eine andere Person sagt, 
ه فلانا

 damit kategorisch und endgültig gemeint ist, dass ,توفیّ اللّٰ
Gott diese Person sterben ließ. Und wenn ein Araber einen 
Brief von einem anderen Araber erhält, in dem zum Beispiel 

273 „Lass mich sterben in Ergebenheit und vereine mich mit den Rechtschaffe-
nen.“ (Sura Yūsuf, 12:102) [Anm. d. Ü.]
274 „Und ob Wir dir (die Erfüllung) von einigen der Dinge zeigen, die Wir ih-
nen angedroht haben, oder dich (vorher) sterben lassen.“ (Sura Yūnus, 10:47) 
[Anm. d. Ü.]
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زیدًا هُ 
اللّٰ  geschrieben steht, daraus verstanden wird, dass توفیّ 

„Gott Zaid sterben ließ”.
Nach all diesen Nachforschungen, die das Niveau wahrer 

Gewissheit erreicht haben, wurde festgestellt – ja, es hat den 
Rang einer etablierten und unbestreitbaren Tatsache erlangt –, 
dass immer dann, wenn das Wort ّتوفی   [tawaffī] in dieser Weise 
in Bezug auf ein Individuum Gebrauch findet, dies bedeutet, 
dass es gestorben ist und nichts anderes. Und da das Wort ّتوفی  
[tawaffī] im Heiligen Qur‘an in Bezug auf Hadhrat Jesus zwei-
mal auf diese Weise verwendet wurde, wird kategorisch und 
mit Gewissheit festgestellt, dass Hadhrat Jesus, Friede sei auf 
ihm, tatsächlich gestorben ist, und seine rafaʿa nichts ande-
res ist, als eine spirituelle Erhöhung, ja dass, gemäß Gottes 
eigenen Worten, sein Tod nicht durch einen Mord oder die 
Kreuzigung erfolgte, sondern auf natürliche Weise.

Auch kann auf Grundlage von Lisanul-’Arab und anderen 
Lexika der Nachweis erbracht werden, dass die wahre Be-
deutung des Wortes ّتوفی   [tawaffī] lautet, „jemanden dazu zu 
bringen, einen natürlichen Tod zu sterben”. Ich habe be-
reits gesagt, dass ein unvergleichlicher Imam der arabisch-
en Sprache, gegen den niemand Raum für Argumente hat, 
nämlich Allamah Zamakhshari275, den Vers  َِيْك

مُتَوَفّ يِْ 
ّ

 innī] اِن

275 Es sei klargestellt, dass ich Zamakhshari allein aufgrund seiner Kennt-
nisse über die Sprachkunst als „allāma und Imam“ bezeichnet habe. Es be-
steht kein Zweifel, dass diese Person die arabischen Dialekte sehr gut be-
herrschte, einschließlich ihrer Verwendung, ihres Inhalts, ihres literarischen 
und nicht-literarischen Gebrauchs, ihrer beredten und umgangssprachlichen 
Ausdrucksweise und der Unterschiede zwischen den Synonymen. Außer-
dem war er sehr versiert in ihren Merkmalen, Strukturen, alten und neuen 
Wörtern, Syntaxregeln und ihrer Beredsamkeit. Er war der Imam und allāma 
der Zeit in all dem oben Genannten und in nichts anderem. [Autor]
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mutawaffīka] ebenfalls interpretiert als  اِنیّْ مُمیِْتُكَ حَتْفَ انَفِْك [„O Je-
sus, ich werde dich eines natürlichen Todes sterben lassen”].

Das Wort حتف bedeutet im arabischen Lexikon „Tod”, 
während das Wort انف „Nase” bedeutet, und es ist ein alter 
Glaube unter den Arabern, dass die Seele eines Menschen 
durch die Nase entweicht. Deshalb bezeichneten sie den 
natürlichen Tod auch als حتف انف. In der arabischen Sprache 
wird das Wort ّتوفی    [tawaffī] korrekterweise verwendet, um 
den natürlichen Tod anzuzeigen, während bei einem gewalt-
samen Ableben durch Tötung das Wort قتل   [qatl] Verwendung 
findet. Dieser Gebrauch ist für jeden, der Arabisch spricht, 
nicht unbekannt.

Natürlich ist es unter den Arabern üblich, dass ein Wort, 
das in seiner ursprünglichen Form für einen bestimmten An-
lass vorgesehen ist, nach Bestimmung eines etwaigen anderen 
Kontextes in einem anderen Sinne Gebrauch findet, was also 
dazu führt, dass sein Anwendungsbereich erweitert wird. 
Doch wenn solch ein anderer Kontext nicht existiert, dann ist 
es notwendig, dass das Wort in seinem ursprünglichen Sinn 
Verwendung findet. Wenn also allāma Zamakhshari in Bezug 
auf den Vers َِيْك

يِْ مُتَوَفّ
ّ

: اِن

 انیّ متوفیك حتف انفك 276 

schreibt – was bedeutet, „O Jesus, ich werde dich eines na-
türlichen Todes sterben lassen“ – dann hat allāma nicht nur 
die ursprüngliche Verwendung des Wortes ّتوفی   [tawaffī] in Be-
tracht gezogen; vielmehr hat er mit Blick auf den Vers
 festgestellt, dass der ما قتلوہ وما صلبوہ und den Vers 277ما قتلوہ یقینا

276 Schreibfehler, statt            müsste           stehen. [Anm. d. Ü.]
277 Sura an-Nisāʾ’, 4:158. [Anm. d. Ü.]

متوفیك مُمیِتك
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Kontext, in dem das Wort متوفیّك   [mutawaffīka – eines natür-
lichen Todes sterben lassen] vorkommt, notwendigerweise 
veranlasst, dass der Begriff in seiner ursprünglichen Bedeu-
tung verwendet werden muss. Das heißt, in diesem Zusam-
menhang ist die Bedeutung: „O Jesus, ich werde dich eines 
natürlichen Todes sterben lassen.“ Und deshalb interpretierte 
er auch den Vers   َِیْک

mit [innī mutawaffīka]        اِنیّْ مُتَوَ فّ
 اِنیّْ مُمیِتك حتف انفك 

[Ich werde dich eines natürlichen Todes sterben lassen].278

Folglich ist allāma Zamakhsharis tiefe Einsicht insofern 
wirklich lobenswert, als er sich nicht nur auf die Verwendung 
des Wortes ّتوفی  [tawaffī] in seinem ursprünglichen Kontext be-
schränkt hat, sondern auch die Verse des Heiligen Qur‘an be-
rücksichtigt hat, in denen es heißt, dass „Jesus weder getötet 
noch gekreuzigt wurde“, um dann َِیْک

 mutawaffīka – dich]   مُتَوَفّ
eines natürlichen Todes sterben lassen] im Einklang mit der 
ursprünglichen Bedeutung des Wortes zu interpretieren. Nie-
mand außer einem wahren Meister der Sprachkunst hätte die 
Worte auf diese Weise interpretieren können. Bedenket, dass 
allāma Zamakhshari der anerkannte Großmeister der arabi-
schen Sprache ist und dass all die nach ihm Gekommenen 
sich vor ihm verbeugen. Für Lexikologen gilt er als Autorität. 
Sodann legt auch der Autor von Taǧu l-ʿurūs häufig seine Zi-

278 Nach jüdischem Glauben hängt die spirituelle Erhöhung eines jeden Pro-
pheten davon ab, ob er eines natürlichen Todes gestorben ist, und wenn 
er getötet oder gekreuzigt wird, so gilt die spirituelle Erhöhung als ausge-
schlossen. Deshalb sagte Gott zuerst zur Widerlegung der Juden, dass Jesus 
einen natürlichen Tod haben würde. Da die spirituelle Erhöhung die Folge 
eines natürlichen Todes ist, gebrauchte Er die Worte              [werde dich 
zu Mir selbst erheben] nach dem Begriff              [mutawaffīka – werde dich 
eines natürlichen Todes sterben lassen], sodass die Auffassungen der Juden 
umfassend widerlegt werden konnten. [Autor]

 رَافِعُكَ اِلیَّّ
متوفیّك
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tate als maßgebend vor.
Die Leser können nun verstehen, dass der Vers  279مَا قتََلُوْهُ يقَِيْنًا 

und der Vers280 ُوَ مَا قتََلُوْهُ وَ مَا صَلبَُوْه nur dargelegt wurden, um das 
Wort ّتوفی   [tawaffī] zu erklären und keinen neuen Zweck ha-
ben. Dieser Vers sollte nur verdeutlichen, dass so, wie in der 
Sentenz َِیْک

 versprochen wurde, dass Jesus [mutawaffīka]  مُتَوَفّ
einen natürlichen Tod sterben würde, er auch auf natürliche 
Weise starb und weder getötet noch gekreuzigt wurde. Folg-
lich wurde gleichzeitig auch die unter den Juden aufgekom-
mene Auffassung, dass Jesus – Gott bewahre –-  verflucht sei 
und keine spirituelle Erhöhung erlebt habe, widerlegt. Denn 
Grundlage dieser Vorstellung war seine Tötung und Kreuzi-
gung, ja, aus ihr wurde geschlussfolgert, dass –- Gott bewah-
re –- Jesus verflucht sei, vom göttlichen Hof vertrieben und 
nicht zu Gott, dem Allmächtigen, erhoben wurde.

Durch das Wort َمُتَوَفِیّْك   [mutawaffīka] bezeugte Gott zwar, 
dass Jesus einen natürlichen Tod starb, machte hier aber nicht 
Halt. Denn hernach erklärte Er die wahre Bedeutung des 
Wortes [mutawaffīka] –- das heißt, einen natürlichen Tod ster-
ben –- anhand des Verses ُمَا قتََلُوْہُ وَمَا صَلبَُوْہ   [sie haben ihn weder 
getötet noch gekreuzigt] und des Verses  وَمَا قتََلُوْہُ یقَِیْنًا [und sie 
waren sich nicht sicher, ob sie ihn getötet hatten]. Denn wenn 
jemand ohne äußere Ursachen wie Ermordung etc. gestorben 
ist, so folgt daraus für ihn, dass er einen natürlichen Tod ge-
storben ist. Insofern besteht kein Zweifel daran, dass die Aus-
sage ُوَمَا قتََلُوْہُ وَمَا صَلبَُوْہ [und sie haben ihn weder getötet noch 
gekreuzigt] als Erklärung dargelegt wurde für die Aussage  
-mutawaffīka –- werde dich eines natürlichen Todes ster]  مُتَوَفِیّْكَ

279 Sura an-Nisāʾ, 4:158. [Anm. d. Ü.]
280 Sura an-Nisāʾ’, 4:158. [Anm. d. Ü.]



643

ERWIDERUNG AUF ZWEIFEL

ben lassen]. Und sobald das Fehlen einer Tötung oder Kreu-
zigung bewiesen ist, steht fest –- gemäß der Maxime: „Wenn 
die Prämisse falsch ist, so auch die Schlussfolgerung“ –-, dass 
die Erhöhung von Hadhrat Jesus spiritueller Natur gewesen 
ist; und das ist, was wir beweisen wollten.

Ich komme nun zurück auf die vorherige Diskussion. Es 
ist eine Tatsache, dass in jedem Satz, wo das Wort ّتوفی    [tawaffī] 
in einer Aussage verwendet wird, in der Gott das fāʿil [Sub-
jekt] ist und eine namentlich genannte Person das mafʿul-bihi 
[Objekt], die Bedeutung immer ist, dass Gott diese Person 
zum Sterben gebracht hat oder sie zum Sterben bringen wird. 
Keineswegs kann eine andere Bedeutung vorliegen. Lange 
ist es her, dass ich hinsichtlich dieser wohlbegründeten Tat-
sache eine Ankündigung veröffentlicht habe, in der folgende 
Herausforderung kundgetan wurde: wenn jemand entgegen 
dem oben Gesagten eine Aussage aus den Ahadith oder aus 
authentischen Sammlungen arabischer Poesie findet, in de-
nen das Wort ّتوفی    [tawaffī] auf eine Weise verwendet wird, in 
der Gott das Subjekt und ein ordentliches Nomen das Objekt 
ist – das heißt, dass eine namentlich identifizierte Person das 
Objekt ist –, und dies nicht „sterben lassen“ bedeutet, so wer-
de ich einer solchen Person eine Belohnung in festgelegter 
Höhe geben. Bis heute hat niemand diese Herausforderung 
angenommen.

Um dem Gehalt meiner Beweisführung Nachdruck zu 
verleihen, schreibe ich hiermit in aller Öffentlichkeit noch 
einmal 200 Rupien aus: Wenn einer meiner Gegner meine Ar-
gumentation für nicht überzeugend und schlüssig erachtet, 
so möge er nur einen Satz darlegen von den authentischem 
Ahadith des Propheten oder aus den Werken alter arabischer 
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Dichter – die als Autoritäten gelten, arabisch sprechend sind 
und in ihrer Kunst als etablierte Meister gelten –, in dem das 
Wort ّتوفی [tawaffī] auf eine Weise Verwendung findet, in der 
das Subjekt Gott ist und das Objekt ein Eigenname wie Zaid 
oder Bakr oder Khalid und der Satz eindeutig etwas ande-
res aussagt als „sterben lassen“. Eine jede Person, die das 

zu leisten imstande ist, erhält als Belohnung 200 Rupien 

in bar. Eine solche Person muss also nur beweisen, dass das 
von ihr vorgelegte Hadith tatsächlich ein authentisches Ha-
dith des Heiligen ProphetenSAW ist, oder dass es sich um eine 
Aussage eines Dichters von den alten arabischen Dichtern 
handelt, deren Meisterschaft über die Wissenschaft des arabi-
schen Sprachgebrauchs wohlbekannt ist.

Es wird notwendig sein, den Nachweis zu erbringen, dass 
das Hadith oder Verspaar tatsächlich eine Bedeutung trägt, 
die im Widerspruch steht zu meiner Aussage; und dass die 
Bedeutung verzerrt wird, wenn die von mir vorgelegte Defi-
nition angewendet wird. In anderen Worten, das Hadith oder 
Verspaar sollte unabdingbar die andere Bedeutung anzeigen. 
Denn wenn das vorgelegte Hadith oder Verspaar die Mög-
lichkeit der von mir erbrachten Bedeutung zulässt, so ist ein 
solches Hadith oder Verspaar es keineswegs wert, präsentiert 
zu werden, denn wolle man seiner Bedeutung den Vorrang 
einräumen, so ist es notwendig, dass die ihr widersprechen-
de Bedeutung unter keinen Umständen anwendbar ist. Der 
Grund dafür ist: wenn aus Hunderten von unwiderlegbaren 
Beispielen hervorgeht, dass das Wort ّتوفی       [tawaffī] – in dem 
Kontext, dass Gott dessen Subjekt ist und ein Eigenname, das 
heißt, ein namentlich genannter Mensch, sein Objekt – keine 
andere Bedeutung haben kann als „diese Person einen na-
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türlichen Tod sterben lassen“, so liegt bei jenem, der einen 
Anspruch erhebt, der konträr steht zu solch zahlreichen und 
konsistenten Beispiele, die Beweislast, ein klares und unwi-
derlegbares Beispiel hervorzubringen.

حِجَارَةُ   281
ْ

اسُ وَ ال تِيْ وَ قوُْدُهَا النَّ
َّ ارَ ال قُوا النَّ

َّ مْ تفَْعَلُوْا وَ لنَْ تفَْعَلُوْا فاَت
َّ فاَِنْ ل

Das zweite solide und schlüssige Argument für den Tod von 
Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, ist folgendes Wort Gottes: 
ه اِلیَْہِ۔

فعََہُ اللّٰ  ,[vielmehr hat Allah ihn zu Sich selbst erhoben] بلَْ رَّ
denn offenkundig ist, dass aus einem Studium des Heiligen 
Qur‘an und der Ahadith hervorgeht, dass ه

 Erhöhung] رفع الی اللّٰ
zu Gott] – was eindeutig im Vers  ِهُ اِلیَْہ

 Er hat ihn zu Sich] رَفعََہُ اللّٰ
selbst erhoben] angezeigt wird – in keinem anderen Zusam-
menhang gebraucht wird, denn wenn es um den Tod geht, so 
wie Gott im Heiligen Qur‘an sagt:

 فاَدْخُليِْ فيِْ
ً

ة رْضِيَّ
َ
 مّ

ً
 ارْجِعِيْۤ اِلىٰ رَبكِِّ رَاضِيَة

ُ
ة نَّ فْسُ المُْطْمَىِٕ  یٰاَايَتَُّهَا النَّ

تِيْ 282 عِبٰدِيْ وَ ادْخُليِْ جَنَّ

Das heißt: „O Seele in Frieden, die Ruhe findet bei Gott, keh-
re zurück zu deinem Gott, derweil Gott mit dir zufrieden ist 
und du mit Gott zufrieden bist. Und tritt ein unter Meine Die-
ner und tritt ein in Mein Paradies.“

Offensichtlich ist, dass niemand unter den Muslimen die-
se Worte Allahs, des Herrn der Herrlichkeit, auf eine Weise 
auffasst, dass damit gemeint ist, man müsse in den Himmel 

281 „Doch wenn ihr es nicht tut – und nie werdet ihr es vermögen –, dann hüt-
et euch vor dem Feuer, dessen Nahrung Menschen und Steine sind.” (Sura 
al-Baqara, 2:25) [Anm. d. Ü.]
282 Sura al-Faǧr, 89:28-31. [Anm. d. Ü.]
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gelangen und mit seinem irdischen Körper in ihm weilen. 
Vielmehr wird der Vers ِِّاِلىٰ رَبك  Kehre zurück zu deinem] ارْجِعِيْۤ 
Herrn] nur auf die Weise verstanden, dass damit der Tod ge-
meint ist. Wenn also „Rückkehr zu Gott“ auf der Grundlage 
des Diktums des entscheidenden Qur‘an den Tod bedeutet, 
warum sollte dann das „Erheben zu Gott“, was offenkundig 
aus dem Vers ِهُ اِلیَْہ

فعََہُ اللّٰ -vielmehr hat Allah ihn zu Sich er] بلَْ رَّ
hoben] hervorgeht, nicht auch den Tod bedeutet?283

283 Gleichermaßen gibt es viele andere Verse des Heiligen Qur‘an, die deutlich 
zeigen, dass die Worte rafʿun ilallāh [Erhebung zu Gott] und ruǧūʿun ilallāh 
[Rückkehr zu Allah] immer nur verwendet werden, um den Tod anzuzeigen. 
So wie Allah, der Allmächtige, im Heiligen Qur‘an sagt:

مْ ترُْجَعُوْنَ
ُ

مْ ثمَُّ اِلىٰ رَبكِّ
ُ

لَِ بكِ
ّ
ذِيْ وُك

َّ لكَُ المَْوْتِ ال مْ مَّ
ُ

ىك
قلُْ يتََوَفّٰ

[Sura as-Saǧda, 32:12]

Das heißt also: „Der Engel, der über euch wacht, wird euch zum Sterben 
bringen, und dann werdet ihr zu eurem Herrn zurückkehren.“

Und wie Er zu einem anderen Anlass im Heiligen Qur‘an sagt:

 المَْوْتِ ثمَُّ اِليَْنَا ترُْجَعُوْنَ
ُ

 نفَْسٍ ذَآىِٕقَة
ُ

لّ
ُ
ك

[Sura al-ʿAnkabūt, 29:58]

Das heißt also: „Jede Seele wird den Tod kosten, und dann werdet ihr zu Uns 
zurückgebracht.“

Und wie Gott sagt:

ا اناً عَلِيًّ
َ
 وَ رَفعَْنٰهُ مَك

[Sura Maryam, 19:58] 

Das heißt, „Wir haben ihn – gemeint ist der Prophet – an einen erhabenen 
Platz gebracht.“

Die Erläuterung dieses Verses ist, dass es verschiedene hohe Ränge für 
Menschen gibt, die nach dem Tod zu Gott erhoben werden, und so sagt Gott, 
dass Gott nach der Erhöhung dieses Propheten, das heißt, nachdem er ihn 
sterben ließ, einen hohe Rang gegeben hat. Nawwab Siddique Hasan Khan 
sagt in seinem Tafsīr fatḥu l-bayān, dass       [erhoben] hier die nach dem Tod 
stattzufindende spirituelle Erhöhung anzeigt. Andernfalls ergibt sich daraus 
die Notwendigkeit, dass der Prophet zum Sterben auf die Erde zurückkehren 
muss. Leider lassen sie diese Bedeutungen außer Acht, wenn dieser Vers zur 
Sprache kommt:

رفع
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Es steht einfach im Widerspruch zu Gerechtigkeit, Ver-
nunft und Rechtschaffenheit, dass die Bedeutung, die durch 
entscheidende Verlautbarungen des Qur‘an festgelegt und 
bestätigt wird, verworfen wird, während eine Bedeutung 
und Verwendung angenommen wird, für die man überhaupt 
kein Argument hat. Kann jemand erklären, ob die Worte 
ه

-in der arabischen Sprache und arabi [rafʿun ilallāh]    رَفْعٌ اِلیَ اللّٰ
schen Diktion eine andere Bedeutung aufweisen als „sterben 
lassen“? Und natürlich wird Bezug genommen auf einen Tod, 
nach dem die Seele zum allmächtigen Gott erhoben wird, so 
wie es der Tod von Gläubigen ist. Das Gleiche gilt für die Ver-
wendung in den früheren göttlichen Schriften.

Und wenn Gott im obigen Vers sagt 284 ْفاَدْخُليِْ فيِْ عِبٰدِي – was 
in Kombination mit dem ersten Satz bedeutet, „zu Gott zu-
rückkehren und dann unter die Diener Gottes eintreten“ –, 
so beweist dies, dass niemand sich den vergangenen Seelen 
anschließen kann, wenn er zuvor nicht gestorben ist. Wenn 
es also aufgrund des entscheidenden Diktums des Heiligen 
Qur‘an verboten und unmöglich ist, unter den vergangenen 
Seelen einzutreten, ohne zuerst zu sterben, wie kann es dann 
sein, dass Hadhrat Jesus im Zweiten Himmel neben Hadhrat 
Johannes weilte, ohne zuvor gestorben zu sein?

Hier sollte auch ein weiterer Aspekt berücksichtigt wer-
den: In dem obigen Vers hat Gott, der Allmächtige, auch ge-
sagt: 285 ْتِي -was im Kontext des ganzen Verses bedeu , وَادْخُليِْ جَنَّ

يَّ
َ

ِيْكَ وَ رَافِعُكَ اِل
يِْ مُتَوَفّ

ّ
 اِن

Und das, obwohl das Wort               dem Wort               vorausgeht. Wenn nur 
das Wort            als Tod bedeutend aufgefasst werden kann, warum zeigen 
                und             dann nicht den Tod an? [Autor]
284 Sura al-Faǧr, 89:30. [Anm. d. Ü.]
285 Sura al-Faǧr, 89:31. [Anm. d. Ü.]

كَ
ْ
مُتَوَفوَُك رَافِعُكَ

رَافِعُكَ
كَ

ْ
مُتَوَفوََوْك رَافِعُكَ
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tet: „O Seele in Frieden, kehre zurück zu deinem Gott, du bist 
zufrieden mit Ihm und Er ist zufrieden mit dir, und komm 
unter Meine Diener und betrete Mein Paradies“. Aus dem, 
was der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, in der Nacht der miʿrāǧ [Spirituelle Himmelfahrt] be-
zeugte, ist bewiesen, dass, im Einklang mit diesem Vers des 
Heiligen Qur‘an, die Seelen der von dieser Welt geschiedenen 
Propheten und Gesandten in der nächsten Welt gleich einer 
Jamaat [Gemeinschaft] sein werden, die sich sofort denen 
anschließen, die vor ihnen gestorben sind und sodann unter 
ihnen weilen, so wie es auch aus diesem Vers hervorgeht:

فاَدْخُليِْ فيِْ عِبٰدِيْ   286

Zudem verlangt auch der letzte Satz dieser Verse – 287 
تِيْ -dass alle diese Diener Gottes unverzüglich ins Pa ,– وَادْخُليِْ جَنَّ
radies eintreten. Mit 288 ْفيِْ عِبٰدِي ist nicht ein Ereignis gemeint, 
auf das man warten muss, das sich nach einer langen Zeit-
spanne ereignen wird, sondern es tritt unmittelbar nach dem 
Tod eines Rechtschaffenen ein. Mit anderen Worten, jene, die 
später sterben, scheiden dahin und schließen sich unverzüg-
lich denen an, die vorher gestorben sind. So ist es unvermeid-
lich, dass auch der zweite Teil des Verses, ْتِي  tretet ein] وَادْخُليِْ جَنَّ
in Meinen Garten] ohne Verzögerung erfolgt. Das heißt, wenn 
einer der rechtschaffenen und sündlosen Gläubigen stirbt, 
wird er unverzüglich in das Paradies eintreten. Und das ist 
für gewiss die Wahrheit.

286 „So tritt denn ein unter Meine auserwählten Diener.” (Sura al-Faǧr, 89:30) 
[Anm. d. Ü.]
287 „Und tritt ein in Meinen Garten!“ (Sura al-Faǧr, 89:31) [Anm. d. Ü.]
288 „Meine auserwählten Diener.” (Sura al-Faǧr, 89:30) [Anm. d. Ü.]
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Dies wird auch in anderen Passagen289 des Heiligen Qur‘an 
erläutert. Unter anderem gibt es eine Stelle, da sagt Gott:

290   
َ

ة جنََّ
ْ

قِيْلَ ادْخُلِ ال

Das bedeutet: „Es wurde gesagt, ‚Trete ein in das Paradies‘.“291 

289 Dies mag den Einwand nahelegen, dass, wenn all die frommen und sünd-
losen Gläubigen, die keine Last der Sünde und des Ungehorsams tragen, 
unverzüglich ins Paradies eintreten, dies die Verleugnung der Auferstehung 
von Körpern und all der damit einhergehenden Notwendigkeiten erfordert. 
Denn sobald eine Person das Paradies betreten hat, dann ist, in Übereinstim-
mung mit dem Vers:

نْهَا بمُِخْرَجِينَْ مْ مِّ
ُ
ومَا ه

[Noch werden sie jemals aus ihm vertrieben werden. (Sura al-Ḫiǧr, 15:49)]
ihr Verlassen des Paradieses ausgeschlossen. Insofern könnte der ganze 
Vorgang der Auferstehung der Körper und der Ereignisse des Jenseits als 
irrig angesehen werden. Die Antwort darauf ist, dass der Glaube an das 
unverzügliche Eintreten der sündlosen Gläubigen in das Paradies nicht 
von mir stammt, sondern für gewiss der Glaube ist, den der Heilige Qur‘an 
lehrt. Was die andere Lehre des Heiligen Qur‘an anbelangt, die sich auf die 
Auferstehung von Leibern und die Auferweckung der Toten bezieht, so 
ist auch sie wahr und wir glauben daran. Der einzige Unterschied besteht 
darin, dass dieser Eintritt in das Paradies eine Allgemeingültigkeit aufweist, 
während die Körper, die den Gläubigen unverzüglich [beim Eintritt in 
das Paradies] gegeben werden, noch unvollkommen sind. Der Tag der 
Auferstehung der Leiber indes wird der Tag der großen Manifestation sein, ja 
an diesem Tag werden vollkommene Körper gewährt werden. Die Bewohner 
des Paradieses werden in keiner Weise vom Paradies getrennt werden. 
Sie werden auf eine gewisse Weise im Paradies sein und auf eine gewisse 
Weise in der Gegenwart Gottes. Sollen wir glauben, dass die Märtyrer, die 
die Frucht des Paradieses wie grüne Spatzen essen, nicht aus dem Paradies 
kommen und sich in die Gegenwart Gottes begeben? So denkt nach! [Autor]
290 Sura Yā-sīn, 36:21. [Anm. d. Ü.]
291 Ein Körper ist notwendig, um in das Paradies einzutreten, aber es ist nicht 
notwendig, dass der Körper stofflich ist; tatsächlich ist ein Körper, der nicht 
stofflich ist, erforderlich, weil die Früchte usw. des Paradieses auch nicht 
stofflich sind, sondern vielmehr eine neue Schöpfung, so dass der Körper 
auch eine neue Schöpfung sein wird, die sich vom früheren Körper unter-
scheiden wird. Es ist jedoch wichtig, dass den Gläubigen nach dem Tod Kör-
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Desgleichen lassen sich viele weitere Beispiele – deren Er-
wähnung den Rahmen sprengen würden – finden, die bewei-
sen, dass die Seelen von Frommen und Sündlosen unmittel-
bar nach deren Tod in das Paradies eingehen. Ebenso finden 
sich viele Ahadith, welche ebenjene Bedeutung untermauern, 
ja, dass „die Seelen der Märtyrer die Früchte des Paradieses 
essen“ sind derart bekannte [Berichte] der Ahadith, dass sie  
für niemanden ein Geheimnis sind. Allah, der Allmächtige, 
sagt auch:

هِ امَْوَاتاً بلَْ احَْيَآءٌ عِنْدَ رَبهِّمِْ يرُْزَقوُْنَ   292
ذِينَْ قتُِلُوْا فيِْ سَبِيْلِ اللّٰ

َّ حْسَبنََّ ال
َ
وَ لاَ ت

Bedeutet: „Glaubt nicht, dass jene, die auf dem Wege Allahs, 
des Allmächtigen, getötet werden, tot sind. Vielmehr leben 
sie, sie werden von Gott, dem Allmächtigen, mit Nahrung 
versorgt.“

Dasselbe wird durch die früheren Schriften bewiesen. In-
dem also der Eintritt der Seelen von Frommen und Sündlosen 
in das Paradies bewiesen wird – wobei es offensichtlich ist, 
dass das Paradies der Ort ist, an dem es auch mannigfache 
materielle Köstlichkeiten und Früchte verschiedener Art ge-
ben wird, und der Eintritt ins Paradies für gewiss bedeutet, 
dass man an diesen Köstlichkeiten partizipiert – in diesem 
Fall ist der Eintritt der alleinigen Seele in das Paradies be-
deutungslos und nutzlos. Wird sie, nachdem sie ins Paradies 

per gegeben werden. Darauf verweist nicht nur der Ausdruck „des Paradie-
ses“, sondern auch die Tatsache, dass in der Nacht der miʿrāǧ der Heilige 
Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, nicht nur die Seelen der 
Propheten gesehen hat, sondern auch ihre Körper, wobei sich der Körper von 
Hadhrat Jesus nicht von denen der anderen unterschied. [Autor]
292 Sura Āl-e ʿImrān, 3:170. [Anm. d. Ü.]
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eingegangen ist, mittellos herumsitzen und nicht von den 
Segnungen des Paradieses Nutzen ziehen?

Insofern zeigt der Vers:

تِيْ   293 وَ ادْخُليِْ جَنَّ

deutlich an, dass der Gläubige nach dem Tod einen Körper 
erhält.294 Aus diesem Grund sind sich alle Imame und Su-

293 „Und tritt ein in Meinen Garten!“ (Sura al-Faǧr, 89:31) [Anm. d. Ü.]
294 Es sei klargestellt, dass auch die Christen glauben, dass Jesus, der Messias, 
nicht mit seinem stofflichen Körper in den Himmel erhoben wurde, sondern 
ihm nach dem Tod ein prächtiger Körper geschenkt wurde. Insofern ist es 
bedauernswert – ja, ein schmerzhaftes Bedauern –, dass die Muslime des 
Mittelalters, die drei Jahrhunderte nach dem Heiligen ProphetenSAW das Licht 
der Welt erblickten, den Glauben der Gefährten, möge Allah mit ihnen zu-
frieden sein, in dieser Angelegenheit nicht aufrechterhalten konnten – denn 
alle Gefährten waren sich einig, dass jeder Prophet der Vergangenheit, ein-
schließlich Hadhrat JesusAS, gestorben war. Noch stimmen sie in dieser Frage 
mit den Juden überein, da die Juden mit der Brandmarkung Jesu als ver-
flucht – Gott bewahre – nur seine spirituelle Erhöhung leugnen, die für einen 
Gläubigen insofern wesentlich ist, als die einzige Folge der Kreuzigung darin 
besteht, der spirituellen Erhöhung beraubt zu sein und dadurch verflucht zu 
werden, und sonst nichts. Noch stimmen sie in dieser Frage mit den Chris-
ten überein, denn während die Christen an den physischen Aufstieg Jesu 
glauben, glauben sie nicht, wie die Muslime, an den Aufstieg mit dem phy-
sischen Körper. Vielmehr glauben sie an die Himmelfahrt des glorreichen 
Körpers, der ihrer Meinung nach Jesus nach seinem Tod geschenkt wurde. 
Dabei können wir nicht leugnen, dass Hadhrat Jesus nach seinem Tod einen 
nicht irdischen prachtvollen Leib erhalten hat, da er jedem Gläubigen nach 
seinem Tod gewährt wird, wie folgender Vers auch bezeugt: 

تِيْ  وَادْخُليِْ جَنَّ
[Betrete Meinen Garten.]

Das muss so sein, denn die Seele allein ist nicht geeignet, um ins Paradies zu 
gelangen. Hadhrat Jesus weist in dieser Hinsicht also keine Besonderheit auf. 
Die Christen irren sich jedoch in dem Glauben, dass der glorreiche Körper 
Jesus nach seinem Tod am Kreuz geschenkt wurde, da Jesus nie am Kreuz 
gestorben ist; andernfalls müsste man annehmen, er habe gelogen, als er sich 
selbst mit dem Propheten Jona verglichen hat, Gott bewahre, und er wäre 
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fis einig, dass die Gläubigen, die fromm und sündlos sind, 
beim Tod mit einem heiligen und herrlichen Leib ausgestat-
tet werden, durch den sie die Fülle des Paradieses genießen. 
Das Paradies nur für Märtyrer zu reservieren, ist eine Unge-
rechtigkeit, ja eine Ketzerei. Kann ein wahrer Gläubiger eine 
solche Unverschämtheit äußern, dass er sagt, der Heilige Pro-
phet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm sei, unter des-
sen Grab das Paradies liegt, befinde sich noch außerhalb des 
Paradieses, während jene, die durch seine Person Glauben 
und Rechtschaffenheit erworben haben und zu Märtyrern 
wurden aufgrund ihres Märtyrertums im Paradies weilen 
und die Früchte des Paradieses genießen? Die Wahrheit ist, 
dass jene, die ihr Leben der Sache des allmächtigen Gottes 
gewidmet haben, bereits zu Märtyrern geworden sind. Ange-
sichts dessen ist unser Heiliger Prophet, Frieden und Segen 

unter den Einfluss von laʿnat [Fluch] gekommen. Ein Verfluchter ist einer, 
dessen Herz, wie das von Satan, sich von Gott entfernt hat, der zum Feind 
Gottes wird, derweil Gott zu seinem Feind wird, und der, Satan gleich, von 
der Schwelle des Göttlichen verstoßen wird und Gott gegenüber rebelliert. 
Können wir all dies auf Jesus beziehen? Auf keinen Fall! Und kann ein 
Christ den Affront begehen, dass Jesus nach seiner Kreuzigung sich von Gott 
entfremdete und eine Beziehung zu Satan entwickelte? Das ist die Bedeutung 
von laʿnat, die seit jeher im Umlauf ist und von allen Völkern akzeptiert 
wird. Leider haben die Christen nie über diese Bedeutung nachgedacht, 
sonst hätten sie einen solchen Glauben mit größter Empörung abgelegt. 
Darüber hinaus ist aus den Ereignissen der Evangelien ersichtlich, dass 
nach der Befreiung vom Kreuz nur der irdische Körper Jesu gesehen wurde. 
Als der Apostel Thomas zum Beispiel anzweifelte, dass Jesus vom Kreuz 
befreit wurde, da zeigte Jesus ihm zum Beweis seine Wunden, in die Thomas 
seinen Finger legte. Könnten die Wunden auch im glorreichen Körper noch 
geblieben sein? Können wir sagen, dass ihm ein glorreicher Körper gewährt 
wurde und er dennoch seine Wunden nicht beseitigen konnte? Tatsache ist, 
dass der Körper, der glorreich war, jener gewesen ist, der ihm nach seinem 
Tod in Kaschmir gewährt wurde. [Autor]



653

ERWIDERUNG AUF ZWEIFEL

Allahs seien auf ihm, der Erste der Märtyrer. Nachdem dies 
festgestellt wurde, sagen auch wir, dass der Messias mit sei-
nem Körper (indes mit einem Körper, der sich von seinem 
physischen unterscheidet) zum Himmel erhoben wurde, um 
hernach unter die Diener des allmächtigen Gottes und in das 
Paradies einzutreten.

Vor diesem Hintergrund zeigt sich, dass der Streitpunkt 
zwischen uns und unseren Gegnern allein terminologischer 
Natur ist. Und wenn in diesem Lichte die körperliche Erhö-
hung bewiesen wird, warum dann muss aufgefasst werden, 
dass Hadhrat Jesus mit seinem irdischen Körper in den Him-
mel aufgefahren ist, wenn es doch der etablierten göttlichen 
Praxis in Bezug auf alle Propheten widerspricht, dass sie glor-
reiche Körper erhalten? Und wenn der Zwist darin besteht, 
dass ihm genauso ein glorreicher Körper gewährt wurde, wie 
es bei Hadhrat AbrahamAS, Hadhrat MosesAS, Hadhrat Johan-
nesAS und anderen Propheten der Fall war, und er mit jenem 
zum allmächtigen Gott erhoben wurde, so ist das keine Sa-
che, die wir jemals geleugnet haben. Mit Herz und Seele stim-
men wir mit der Erhöhung von Hadhrat Messias mit einem 
solchen Körper überein. [So wie:]

[.Wir sind zufrieden und glücklich] شمچ �مار�وشن و�د�لِ �اشماد�۔ 
Obwohl die bis hierher angeführten Verse bereits klar, 

deutlich und schlüssig den Tod von Hadhrat Jesus, Frieden 
sei auf ihm, aufzeigen, würden bei einem eingehenderen 
Studium des Heilige Qur‘an noch viele weitere Verse zum 
Vorschein kommen, die den Tod von Hadhrat Jesus, Frieden 
sei auf ihm, beweisen. So findet sich unter ihnen etwa dieser 
Vers:
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انقَْلبَْتمُْ    قتُِلَ  اوَْ  اتَ  مَّ ىِٕنْ 
ۡ
افَاَ  

ؕ
سُلُ الرُّ قبَْلِهِ  مِنْ  خَلتَْ  قدَْ   

ۚ
رَسُوْلٌ ا 

َّ اِل دٌ  مُحمََّ مَا   وَ 
م295ْ

ُ
ٰۤى اعَْقَابكِ عَل

Das bedeutet: „Hadhrat Muhammad, Frieden und Segen Al-
lahs seien auf ihm, ist nur ein Gesandter. Alle Gesandten vor 
ihm sind gestorben. Wenn er also stirbt oder getötet wird, 
würdet ihr die Religion des Islam aufgeben?“

Wie soeben erklärt, ist es nicht korrekt, das Wort َخَلت    [ḫalat] 
mit der Bedeutung „sterben lassen“ zu versehen, wenn es auf 
alle anderen Propheten angewendet wird, doch wenn es um 
Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, geht, es so zu verstehen, 
dass Gott, der Allmächtige, ihn mit seinem physischen Kör-
per in den Himmel erhoben hat. Eine solche Auffassung ist 
völlig unbegründet, für sie wurden keine Beweise vorgelegt.

Tatsächlich wurde überall im Heiligen Qur‘an, wo das 
Wort  َخَلت     [ḫalat] Verwendung findet, es nur gebraucht, um 
den Tod anzuzeigen. Niemand kann ein einziges Beispiel aus 
dem Heiligen Qur‘an herleiten, wo dieses Wort die Bedeu-
tung erhält, dass jemand mit seinem physischen Körper in 
den Himmel erhoben wurde. Zudem hat, wie soeben erklärt, 
Gott, der Allmächtige, selbst in diesen Versen das Wort َخَلت 
[ḫalat] erklärt und es allein auf einen etwaigen Tod oder Mord 
beschränkt. Und dies ist ja der edle Vers, auf dessen Urteil 
hin die Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, zum 
Konsens gelangten, dass alle Propheten und Gesandten ge-
storben sind und keiner von ihnen in diese Welt zurückkeh-
ren wird. In der Tat bestand der wahre Zweck dieses Kon-
sens in der Bekräftigung, dass es niemandem möglich ist, in 
diese Welt zurückzukehren. Ziel dieses Konsens war es, die 

295 Sura āl-e ʿimrān, 3:145. [Anm. d. Ü.]
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bei Hadhrat Umar, möge Allah mit ihm zufrieden sein, sich 
entwickelnde Vorstellung, der Heilige Prophet, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, würde in diese Welt zurückkeh-
ren und den Heuchlern Nasen und Ohren abschneiden, zu 
zerstreuen. Offensichtlich ist in diesem Zusammenhang, hät-
te der Islam die Möglichkeit der Rückkehr eines Propheten 
in diese Welt eingeräumt, so wäre es nicht möglich gewesen, 
durch die Rezitation dieses Verses Hadhrat UmarsRA Vorstel-
lung zu beseitigen, ganz zu schweigen davon, dass dies auf 
eine Verunglimpfung des Heiligen Propheten, Frieden und 
Segen Allahs seien auf ihm, hinausliefe. In Wirklichkeit wäre 
es in einem solchen Fall unangemessen, hätte Hadhrat Abu 
BakrRA diesen Vers überhaupt rezitiert. Kurzum, dieser Vers 
ist auch einer dieser wunderbaren Verse, die laut und deut-
lich verkünden, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, ge-
storben ist. ہ علیٰ ذالك۔

.[Dafür sei Gott gepriesen] فالحمد للّٰ
Sodann gibt es einen weiteren Vers, der den Tod von 

Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, beweist. Allah, der Erha-
bene, sagt:

اناَ
َ
ك  

ؕ ٌ
يقَْة صِدِّ هٗ  امُُّ وَ   

ؕ
سُلُ الرُّ قبَْلِهِ  مِنْ  خَلتَْ  قدَْ   

ۚ
رَسُوْلٌ ا 

َّ اِل مرَْيمََ  ابنُْ  المَْسِيْحُ   مَا 
Teil 6, rukūʿ 10     296عَامَ۔

َ
لنِٰ الطّ

ُ
ك

ْ
ياَ

Das heißt: „Jesus, der Messias, ist nur ein Gesandter; alle Ge-
sandten vor ihm sind gestorben. Und seine Mutter war eine 
fromme Frau, und beide pflegten Speisen zu sich zu nehmen.“

In diesem Vers widerlegt Allah, der Erhabene, die Gött-
lichkeit von Hadhrat Jesus, Friede sei mit ihm, und sagt, dass 
alle Gesandten vor ihm gestorben sind. Zu denken, dass der 

296 Sura al-Māʾida, 5:76. [Anm. d. Ü.]
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Messias trotz dieser Tatsache lebendig im Himmel sitzt, ist 
ein Trugschluss. Wie kann dieses Argument verwendet wer-
den, um seine Göttlichkeit zu beweisen, wenn das Argument 
selbst falsch ist, da die Wahrheit lautet, dass der Tod nieman-
den verschont hat und sie alle starben. Das zweite Argument 
für seine Existenz als Mensch ist, dass er eine Mutter hatte, 
von der er geboren wurde, während Gott keine Mutter hat. 
Das dritte Argument für seine Existenz als Mensch ist, dass 
er und seine Mutter früher, zu Lebzeiten Speisen verzehrten, 
während Gott keine Nahrung benötigt. Das heißt, die Nah-
rung vitalisiert den Körper, derweil er dahinschwindet, wäh-
rend Gott frei ist von dem Attribut des Vergehens. Der Messi-
as indes nahm Nahrung auf. Wenn er also Gott ist, ist Gottes 
Körper dann vergänglich? Dies bezieht sich darauf, dass der 
menschliche Körper nach Erkenntnissen der Physiologie in 
drei Jahren vollständig ersetzt wird, da frühere Zellen abster-
ben und neue Zellen an ihrer statt sich entwickeln. Diese Un-
vollkommenheit jedoch findet sich mitnichten bei Gott. Dies 
ist die Argumentation, die der allmächtige Gott anführt, um 
zu beweisen, dass Hadhrat Jesus ein Mensch war.

Bedauernswert sind die Menschen, die Hadhrat Jesus in 
den Himmel erhoben haben und glauben, dass sein Körper 
nicht die Eigenschaft aufweist, dass, wie bei allen Menschen, 
der Prozess der Auflösung in ihm einsetzt, und der Überzeu-
gung sind, dass sein Körper vor der Vernichtung bewahrt 
werden konnte, ohne dass seine Auflösung durch eine etwa-
ige Nahrungsmittelzufuhr kompensiert werden musste. Sie 
wollen damit die von Gott angeführte Argumentation und 
die in dem oben genannten Vers zum Ausdruck gebrachte 
Begründung entkräften. Gott hingegen argumentiert, um 
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zu beweisen, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, ein 
Mensch war. Und zwar indem Er zeigt, dass er, wie andere 
Menschen auch, auf Nahrung angewiesen war, ohne die sein 
Körper nicht hätte bestehen können, und dass er einen Ersatz 
benötigte für das, was aufgezehrt wurde. Die Menschen, die 
Hadhrat Jesus mit seinem physischen Körper in den Himmel 
erheben, glauben, sein Körper könne ohne Nahrung weiter-
leben, und legen auf diese Weise ein Argument vor für die 
Göttlichkeit Jesu, das im Widerspruch steht zur Behauptung 
Allahs, des Allmächtigen.

Es ist beschämend, dass diese Menschen das von Gott vor-
gelegte Argument, das Hadhrat Jesu Menschlichkeit beweist, 
nicht respektieren. Während der allmächtige Gott widerlegt, 
dass der Messias das Attribut inne hatte, auf dessen Grundla-
ge er vergöttlicht werden konnte, behaupten diese Menschen, 
dass er dieses Attribut besitzt. Das ist eine Respektlosigkeit 
gegenüber dem vollkommenen Argument, das Gott für die 
menschliche Existenz von Hadhrat Jesus vorbringt. Wenn es 
wahr ist, dass Hadhrat Jesus trotz seines physischen Körpers 
keine Nahrung benötigt und sein Körper in der Lage ist, wie 
das göttliche Wesen autark weiterzuleben, dann wäre dies ein 
Argument für seine Göttlichkeit, welches die Christen lange 
schon vorlegen. Es reicht nicht aus, darauf zu antworten, dass 
er früher, zu Lebzeiten Nahrung zu sich nahm, im Himmel 
jedoch nicht mehr, da die Gegner darauf erwidern könnten, 
dass sein Speisen auf Erden aus freiem Willen erfolgte und 
er nicht, wie es Menschen sind, von Nahrung abhängig war, 
denn wäre er von der Nahrung auf Erden abhängig gewesen, 
so wäre er es auch im Himmel. Ich verurteile diese Menschen, 
die trotz der Tatsache, dass Gott den Verzehr von Nahrung 
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als Beweis dafür anführt, dass Hadhrat Messias ein Mensch 
war, glauben, dass Hadhrat Messias zwar dreißig Jahre lang 
auf Erden von Nahrung abhängig gewesen ist, aber seit 1.900 
Jahren ohne Nahrung im Himmel lebt.

Ein weiteres Argument für Hadhrat Jesu Tod ist der fol-
gende Vers des Heiligen Qur‘an, in dem Gott sagt:

خْرَجُوْن298َ    297
ُ
حْيَوْنَ وَفِيْهَا تمَُوْتوُْنَ وَ مِنْهَا ت

َ
 فِيْهَا ت

(Übersetzung) „Ihr [Kinder Adams] werdet euer Leben 
auf der Erde zubringen und auf der Erde sterben und auch 
von der Erde auferweckt werden.“ Wie ist es möglich, dass 
Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, in Anbetracht einer so kla-
ren Aussage für etwa 2.000 Jahre oder eine noch längere und 
unbestimmte Zeit im Himmel bleiben soll – denn das erfor-
dert die Ablehnung des Heiligen Qur‘an.

Ein weiteres Argument für den Tod von Hadhrat Jesus ist die-

297 Wie bereits erwähnt, von Hadhrat Jesus selbst liegt eine Aussage vor, die 
seinen Tod bezeugt. Als Antwort auf die Frage des allmächtigen Gottes, „O 
Jesus, hast du den Menschen gelehrt, dich und deine Mutter als Götter zu 
nehmen“, sagt Hadhrat Jesus im Heiligen Qur‘an:

قِيْبَ عَليَْهمِْ نْتَ انَتَْ الرَّ
ُ
يْتَنِيْ ك

ا توََفَّ ا دُمْتُ فِيْهمِْ فلَمََّ نْتُ عَليَْهمِْ شَهِيْدًا مَّ
ُ
وَ ك

Das heißt: „Und ich war ihr Zeuge, solange ich unter ihnen weilte, doch 
seit Du mich sterben ließest, bist Du der Wächter über sie gewesen.“ [Sura 
al-Māʾida, 5:118] In diesem Vers bindet Hadhrat Jesus die Christen, die der 
Wahrheit treu blieben, an sein eigenes Leben. Wenn also Hadrat Jesus noch 
lebt, so folgt daraus zwangsläufig, dass die Christen nach wie vor der Wahr-
heit Folge leisten. Dabei beweist die Aussage „seit Du mich sterben ließest“ 
auch, dass Hadhrat Jesus nicht vor dem Tag der Auferstehung in diese Welt 
zurückkehren wird, denn andernfalls folgte daraus notwendigerweise, dass 
er – Gott bewahre – in der Gegenwart Gottes die Lüge von sich geben würde, 
dass er keine Kenntnis hatte von dem Irregehen seines Volkes. [Autor]
298 Sura al-Aʿrāf, 7:26. [Anm. d. Ü.]
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ser Vers des Heiligen Qur‘an:

وَ لكَُمْ فيِ الاْرَْضِ مُسْتَقَرٌّ وَّ مَتَاعٌ اِلىٰ حِينٍْ   299

(Übersetzung) „Eure Bleibe wird auf Erden sein, und bis zum 
Tag eures Todes werdet ihr aus der Erde Dinge für euer Wohl-
ergehen finden.“ Dieser Vers hat den gleichen Bedeutungsin-
halt wie der vorherige. Wie ist es möglich, dass Hadhrat Jesus 
nur für 33 Jahre auf der Erde – der Bleibe der Menschen – lebt, 
und für 2.000 Jahre oder eine noch längere, unbekannte Zeit 
eine Wohnstätte im Himmel unterhalten soll, welcher eben 
nicht eine Bleibe für Menschen ist. Dies wird den Eindruck 
erwecken, dass er womöglich kein Mensch ist, zumal es kei-
nen anderen Menschen gibt, der in der Entfaltung solch über-
menschlicher Eigenschaften ihm gleichkommt.

Ein weiteres Argument für den Tod von Hadhrat Jesus ist 
dieser Vers des Heiligen Qur‘an:

مِنْۢ  جَعَلَ  ثمَُّ  ةً  قوَُّ عْفٍ  ضُؔ بعَْدِ  مِنْۢ  جَعَلَ  ثمَُّ  عْفٍ  ضُؔ نْ  مِّ مْ 
ُ

خَلقََك ذِيْ 
َّ ال هُ 

الَلّٰ
300

ً
عْفًا وَّ شَيْبَة ةٍ ضُؔ بعَْدِ قوَُّ

(Die Übersetzung) lautet: „Allah ist der Gott, Der euch in 
Schwäche erschaffen hat, und nach der Schwäche gab Er 
euch Stärke. Dann wiederum, nach der Stärke, gab Er euch 
Schwäche und ein hohes Alter.“ Offensichtlich ist, dass die-
ser Vers für alle Menschen gilt, und zwar so weitreichend, 
dass auch die Propheten inbegriffen sind. Auch unser Hei-
liger Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, wel-

299 Sura al-Baqara, 2:37. [Anm. d. Ü.]
300 Sura ar-Rūm, 30:55. [Anm. d. Ü.]
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cher das Oberhaupt der Propheten ist, steht nicht außerhalb 
seines Geltungsbereichs. Die Spuren des hohen Alters mani-
festierten sich auch in ihm, manch graues Haar zeigte sich in 
seinem gesegneten Bart und in seinen letzten Jahren spürte 
er die Auswirkungen der mit dem hohen Alter verbundenen 
Schwäche. Hadhrat Jesus indes ist nach Ansicht unserer Geg-
ner davon ausgeschlossen. Man sagt, dies sei eine ihm eigene 
außergewöhnliche Besonderheit. Tatsächlich ist dies das Ar-
gument für seine Göttlichkeit.

Insofern gibt es fünf Argumente, und nicht nur eines, für 
die Göttlichkeit von Hadhrat Jesus, Friede sei auf ihm, die, 
nach Auffassung der Christen und der Lehre meiner Gegner 
aus unserem eigenen Volk [das heißt, den Muslimen], heute   
vorherrschen und die nicht zu entkräften sind, ohne als erstes 
das ihm zugesprochene ganz besondere Attribut zu widerle-
gen. Es wird angenommen, dass Hadhrat Jesus die Besonder-
heit aufweist, mit seinem physischen Körper in den Himmel 
eingegangen zu sein, etwas, das kein anderer Mensch mit 
ihm teilt; und dass er die zweite Besonderheit aufweist, wo-
nach angenommen wird, dass er allein seit Hunderten von 
Jahren im Himmel ohne Nahrung und Wasser lebt, was auch 
etwas ist, das kein anderer Mensch mit ihm teilt; und dass 
er die dritte Besonderheit aufweist, wonach er der Einzige 
ist, von dem angenommen wird, für eine so lange Zeit frei 
von Alterung und der damit einhergehenden Schwäche im 
Himmel geblieben zu sein, was auch etwas ist, das kein ande-
rer Mensch mit ihm teilt; und dass er die vierte Besonderheit 
aufweist, wonach er der Einzige ist, von dem angenommen 
wird, dass er nach langer Zeit von Engeln begleitet vom Him-
mel herabsteigen wird, was auch etws ist, das kein anderer 
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Mensch mit ihm teilt. Vor diesem Hintergrund sollte man 
hinsichtlich diese vier Besonderheiten – die ausschließlich 
seiner Person zugeschrieben werden, und in Bezug auf jene 
er als einzigartig und ohne Teilhaber gilt – darüber nach-
denken, wie sehr sich diese Lehre für die Massen als Prüfung 
herausstellen kann.301 Darüber hinaus sollte bedacht werden, 

301 Zudem weisen meine Gegner aus der muslimischen Welt Hadhrat Jesus 
unglücklicherweise und unwissentlich eine fünfte Besonderheit zu, und die 
lautet, dass er von allen Propheten der einzige ist, der von Satan nicht be-
rührt wurde – unter Ausschluss aller anderen Propheten. Eine sechste Be-
sonderheit ist, dass der Heilige Geist ihn zu jeder Zeit begleitet hat, während 
ebenjener keinem anderen Propheten eine so beständige Gesellschaft ge-
währt hat. Das sind jedoch alles nur Trugschlüsse. Sie erkennen kaum, dass 
alle Propheten nicht berührt werden von Satan. Zudem, wenn Gott durch 
den Mund Seines Gesandten sagt, dass Hadhrat Jesus und seine Mutter 
von Satan nicht berührt wurden, so liegt die Weisheit darin, dass aufgrund 
dessen, dass die unglückseligen Juden Hadhrat Maria, die Wahrhaftige, des 
Ehebruchs beschuldigten und Hadhrat Jesus als uneheliches Kind ansahen 
– Gott bewahre –, Gott wünschte, sie von diesen Beschuldigungen zu be-
freien. Dementsprechend entlastete Er sie auch dadurch, dass der Heilige 
Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, sagte, dass sie beide von 
Satan nicht berührt wurden. In anderen Worten: Unzucht ist ein satanischer 
Akt und sowohl Hadhrat Jesus als auch Maria sind frei von diesem satani-
schen Akt. Dies bedeutet jedoch nicht, dass nur sie davon frei sind und an-
dere Propheten davon betroffen sind. Ebenso glaubten die Juden, dass Satan 
immerzu der Gefährte war von Hadhrat Jesus, ja, das war auf der Grundlage 
der Tora ihr Glaube. Und um dies zu widerlegen, kam zur Sprache, dass 
Hadhrat Jesus vom Heiligen Geist begleitet wurde. Auch ist nicht richtig, 
dass Hadhrat Jesus die Besonderheit aufweist, dass er durch den Einfluss des 
Heiligen Geistes empfangen wurde, da aus dem Heiligen Qur‘an und der 
Tora hervorgeht, dass einige Menschen im Schatten Satans geboren werden 
und satanische Eigenschaften aufweisen, während andere im Schatten des 
Heiligen Geistes geboren werden und tugendhafte Eigenschaften besitzen. 
Jene, die widerrechtlich gezeugt werden, werden im mütterlichen Schoß im 
Schatten Satans empfangen. Es war daher unerlässlich, zu widerlegen, dass 
die Hadhrat Jesu Geburt widerrechtlich war, und so spricht das Evangelium 
auch vom Schatten des Heiligen Geistes, um bekannt zu machen, dass er 
nicht im Schatten Satans, nicht widerrechtlich geboren wurde. [Autor]
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wie viele Gründe vorgelegt werden für jene, die Hadhrat Je-
sus vergöttlichen – Gründe, die durch die Zustimmung der 
Muslime selbst als „erwiesen“ gelten. 

Hätte Gott, der Allmächtige, nicht all diese Besonderhei-
ten dadurch widerlegt, dass er Hadhrat Jesus für tot erklärt 
hat, so bestünde eine andere Möglichkeit ihrer Widerlegung 
darin, dass der allmächtige Gott einige Präzedenzfälle vorge-
legt hätte, die zeigen würden, dass bestimmte andere Men-
schen diese außergewöhnlichen Eigenschaften mit ihm teil-
ten, so wie Gott etwa das Beispiel von Adam in Bezug auf 
die Vaterlosigkeit dargelegt hatte. Doch hätte Gott Hadhrat 
Jesus weder für tot erklärt noch all diese Besonderheiten wi-
derlegt, da stünde Er in diesem Zusammenhang gewisserma-
ßen verdutzt da angesichts der Argumentation der Christen. 
Und wenn ihr sagt, dass ihr auch daran glaubt, dass Hadhrat 
Jesus in der Endzeit zurückkehren und nach einer Weile 
sterben wird, so akzeptieren die Christen diese Behauptung 
nicht. Sie verurteilen euch nach all den von euch gemachten 
Eingeständnissen. Ja, ihnen obliegt es nicht, euren unbegrün-
deten Auslassungen Folge zu leisten. Denn wenn Hadhrat Je-
sus bis zum Tag des Jüngsten Gerichts am Leben bliebe und 
alle Merkmale der Göttlichkeit in sich trüge – wie in etwa die 
Auferweckung der Toten –, dann wäre es möglich, dass er 
gegen den Tod gefeit wäre. Dabei ist es genau dies, an das 
die Christen glauben; dass er also nicht sterben wird, nach-
dem er vom Himmel herabgestiegen ist, vielmehr wird er in 
seiner Eigenschaft als „Gott“ die Menschen belohnen und be-
strafen. In dem Szenario also, in dem diese vier Besonderhei-
ten Hadhrat Jesu gemäß eurem eigenen Bekenntnis bewiesen 
sind, werden die Christen die Oberhand haben, denn nach 
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ihrem Ermessen reichen diese vier Besonderheiten aus, um 
ihn zu Gott zu machen.

Es ist fern der Weisheit des allmächtigen Gottes, diese vier 
Auszeichnungen jemandem zu verleihen, der von 400 Milli-
onen Menschen vergöttlicht wird. Zur Zeit des Heiligen Pro-
pheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, legten die 
Christen nur ein Merkmal der Besonderheit Hadhrat Jesu – 
und zwar, dass er ohne Vater geboren wurde – vor und Allah, 
der Erhabene, reagierte sofort darauf und sagte:

دَمَ خَلقََهٗ مِنْ ترَُابٍ 
ٰ
مَثَلِ ا

َ
هِ ك

اِنَّ مَثَلَ عِيسْٰى عِنْدَ اللّٰ
وْن302ُ

ُ
نْ فيََك

ُ
ثمَُّ قاَلَ لهَٗ ك

Das heißt: „Der Fall von Jesus ist vor Allah ist wie der von 
Adam. Gott schuf ihn aus Erde, dann sagte er zu ihm: ‚Sei!‘, 
und er wurde lebendig und lebhaft.“ Das bedeutet, dass die 
Geburt ohne Vater kein Alleinstellungsmerkmal von Hadhrat 
Jesus, Frieden sei auf ihm, war, denn dies würde notwendi-
gerweise darauf hinauslaufen, dass er Gott war, denn Adam 
hat weder Vater noch Mutter.

Während also die göttliche Ehre verlangte, dass Hadhrat 
Jesus nicht der Einzige bleiben sollte mit der Besonderheit, 
ohne Vater zu sein, sodass ebenjene nicht als Beweis für seine 
Göttlichkeit geltend gemacht werden kann, wie dann ist es 
möglich, dass Gott vier übernatürliche Besonderheiten in der 
Person von Hadhrat Jesus akzeptieren konnte? Wenn Gott ei-
nige Präzedenzfälle zitiert hat, um diese Besonderheiten zu 
widerlegen, dann sollten diese Präzedenzfälle auch vorgelegt 
werden, denn ansonsten müsste man eingestehen, dass Gott 

302 Sura Āl-e ʿImrān, 3:60. [Anm. d. Ü.]
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insofern auf den Anspruch der Christen nicht hat antworten 
können, als für gewiss dies ja ebenjene Besonderheiten sind, 
welche die Christen vorlegen und in Bezug auf jene sie bean-
spruchen, dass sie der Beweis sind für die Göttlichkeit von 
Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm. Wenn Gott nun diese vier 
Besonderheiten nicht dadurch widerlegt, dass Er einige Prä-
zedenzfälle vorlegt, wie er es in Bezug auf die Geburt Adams 
getan hat, dann müsste man eingestehen, dass Gott die christ-
liche Behauptung akzeptiert hat. Doch wenn Er sie widerlegt 
hat und Präzedenzfälle hinsichtlich dieser vier Besonderhei-
ten dargelegt hat, so präsentiert entprechende Verse aus dem 
Heiligen Qur‘an.

Zu den Versen des Heiligen Qur‘an, die den Tod von 
Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, kategorisch beweisen, ge-
hört dieser:

غَيرُْ  امَْوَاتٌ  يُخْلقَُوْنَ  مْ 
ُ
ه وَّ  شَيْـأً  يَخْلقُُوْنَ  لاَ  هِ 

اللّٰ دُوْنِ  مِنْ  يدَْعُوْنَ  ذِينَْ 
َّ ال وَ 

احَْيَآءٍوَ مَا يشَْعُرُوْنَ ايَاَّنَ يبُْعَثُوْن303َ

Das heißt: „Jene, die anstelle von Gott angebetet werden, kön-
nen nichts erschaffen; vielmehr wurden sie selbst erschaffen, 
und sie sind alle tot, nicht lebendig, und sie wissen nicht, 
wann sie auferweckt werden.“ Man sollte sorgfältig darüber 
nachdenken, wie anschaulich diese Verse den Tod nachwei-
sen von Hadhrat Messias und den aller anderen Menschen, 
welche die Christen, Juden und einige arabische Sekten als 
Gottheiten und Angebetete erachten. Seid dessen eingedenk, 
dass dies die Aussage Gottes ist, und Gott, der Allmächtige, 
ist erhaben darüber und frei davon, Dinge zu sagen, die den 

303 Sura an-Naḥl, 16:21, 22. [Anm. d. Ü.]
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Tatsachen widersprechen. Wenn Er also in klaren und deut-
lichen Worten sagt, dass alle Menschen, die von anderen Re-
ligionen verehrt und als „Gott“ angesehen werden, tot sind 
– und dass nicht einer von ihnen lebt –, welch Grad an Trotz, 
Ungehorsam und Widerspruch gegenüber Gottes Gebot liegt 
dann vor, wenn angenommen wird, dass Hadhrat Jesus, Frie-
den sei auf ihm, noch am Leben ist. Gehört Hadhrat Jesus, 
Frieden sei auf ihm, nicht zu jenen, die vergöttlicht wurden 
oder bei denen Hilfe ersucht wurde bei der Lösung von 
Schwierigkeiten? Für gewiss ist er der Bedeutsamste dieser 
Menschen, denn jene Beharrlichkeit und Übertreibung, mit 
der 400 Millionen Menschen versuchen, die Göttlichkeit von 
Hadhrat Jesus in die Welt hinauszutragen, ist in keiner ande-
ren Glaubensgemeinschaft zu finden.

Alle die von mir hier zitierten Verse genügen, um den Tod 
von Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, zu beweisen. Und 
das Gleiche gilt, wenn wir uns die gesegneten Ahadith des 
Heiligen Propheten, Frieden und der Segen Allahs seien auf 
ihm, vergegenwärtigen – wobei der einzige Unterschied dar-
in besteht, dass, während Gott Hadhrat Jesu Tod mit Seinem 
Wort bezeugt, der Heilige Prophet, Friede sei auf ihm, dies 
durch seine Augenzeugenschaft macht. Folglich hat Gott mit 
Seinem Wort und der Heilige Prophet, Frieden und Segen Al-
lahs seien auf ihm, mit seiner Tat – das heißt, anhand seines 
Augenzeugenberichts – die Tatsache besiegelt, dass Hadhrat 
Jesus gestorben ist. Der Heilige Prophet, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, bezeugt mit seiner Augenzeugenschaft, 
dass er in der Nacht der miʿrāǧ [Spirituelle Himmelfahrt] 
Hadhrat Jesus im Himmel gesehen hat, unter den Propheten 
vergangener Tage, die von dieser Welt dahingeschieden und 
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in die nächste Welt gelangt sind. Doch nicht nur dies, auch 
sah er, dass Hadhrat Jesus die gleiche Art von Körper besaß 
wie die der anderen Propheten, Frieden sei auf ihnen. Zudem 
habe ich bereits erklärt, dass es ein Irrtum ist, zu glauben, 
dass die von dieser Welt geschiedenen Propheten, Frieden sei 
auf ihnen, mit ihren Seelen allein im Himmel zugegen sind; 
vielmehr tragen sie leuchtende und herrliche Körper, mit de-
nen sie nach ihrem Tod aus dieser Welt erweckt wurden – 
ja, der Vers 304 ْتِي  nimmt darauf eindeutig Bezug. Der       وَ ادْخُليِْ جَنَّ
Grund dafür ist, dass ein Körper notwendig ist für den Ein-
tritt in das Paradies, wobei der Heilige Qur‘an ja auch immer 
wieder deutlich verkündet, dass jene in das Paradies eintre-
tenden Menschen Körper besitzen würden; keine Seele wird 
ganz allein in das Paradies gelangen.

Insofern zeigt der Vers 305ْتِي جَنَّ ادْخُليِْ   deutlich, dass nach وَ 
dem Tod jeder rechtschaffenen Person, die in das Paradies 
eintritt, notwendigerweise ein Körper gewährt wird. Das 
zweite Zeugnis für die Verleihung eines Leibes ist die Beob-
achtung des Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm. Denn in der Nacht der miʿrāǧ sah er nicht nur 
die Seelen der Propheten, sondern auch ihre Körper; und da-
bei sah er nicht, dass Hadhrat Jesus einen ungewöhnlichen 
Körper hatte; er erblickte an ihm die gleiche Art von Körper, 
die er auch bei anderen Propheten feststellte. Wenn man also 
nicht ungerechterweise darauf besteht, der Lüge zu folgen, so 
ist es für einen jeden sehr leicht zu verstehen, dass der Kör-
per, mit dem Hadhrat Jesus auferweckt wurde, insofern nicht 
der physische war, sondern der Körper, der jedem Gläubigen 

304 „Und trete ein in Meinen Garten.“ (Sura al-Faǧr, 89:31) [Anm. d. Ü.]
305 „Und trete ein in Meinen Garten.“ (Sura al-Faǧr, 89:31) [Anm. d. Ü.]
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nach seinem Tode geschenkt wird, als Gott Selbst den physi-
schen Körper daran hindert, in den Himmel zu gelangen; so 
wie Er sagt:

جْعَلِ الاْرَْضَ كفَِاتاً احَْيَآءً وَّ امَْوَاتاً    306
َ

الَمَْ ن

Übersetzung: Haben Wir die Erde nicht so geschaffen, dass 
sie die Körper der Menschen, ob tot oder lebendig, zu sich 
zieht und keinen von ihnen in den Himmel steigen lässt?

Zu einem anderen Anlass sagt Er: 

سُوْلاً   307 ا بشََرًا رَّ
َّ نْتُ اِل

ُ
قلُْ سُبْحاَنَ رَبيِّْ هَلْ ك

Das heißt: Als die Ungläubigen den Heiligen Propheten, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm, aufforderten, in den 
Himmel zu steigen – damit er das Wunder des Aufstiegs in 
den Himmel mit seinem physischen Körper zeigt –, wurde 
ihnen gesagt: قلُْ سُبْحاَنَ رَبيِّْ الخ .  Das bedeutet: Sprich zu ihnen: Es 
widerstrebt der Ehre meines Herrn, gegen Sein Wort und Sei-
ne Verheißung zu verstoßen, und Er sagte bereits, dass kein 
irdischer Körper in den Himmel gelangen wird, so wie Er ge-
sagt hat:

جْعَلِ الاْرَْضَ كفَِاتاً احَْيَآءً وَّ امَْوَاتاً    308.
َ

الَمَْ ن

und

حْيَوْنَ وَ فِيْهَا تمَُوْتوُْنَ    309
َ
فِيْهَا ت

306 Sura al-Mursalāt, 77:26,27. [Anm. d. Ü.]
307 Sura Banī Isrāʾīl, 17:94. [Anm. d. Ü.]
308 „Haben Wir die Erde nicht gemacht, zu halten die Lebenden und die To-
ten?“ (Sura al-Mursalāt, 77:26,27) [Anm. d. Ü.]
309 „Dort sollt ihr leben, und dort sollt ihr sterben.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:26) [Anm. 
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und

وَ لكَُمْ فيِ الاْرَْضِ مُسْتَقَرٌّ وَّ مَتَاعٌ اِلىٰ حِينٍْ   310

Die Ungläubigen Arabiens stifteten Unheil, indem sie ein 
Wunder verlangten, das der göttlichen Verheißung und Zu-
sicherung entgegenstand, und dabei wussten sie ganz genau, 
dass solch ein Wunder niemals gezeigt würde, weil es gegen 
die oben erwähnten Worte des allmächtigen Gottes gerichtet 
war. Ja, es widerstrebt der Ehre des allmächtigen Gottes, dass 
Er sein Versprechen bricht. Sodann sagte Gott, der Allmächti-
ge: „Sag ihnen, dass ich nur ein Mensch bin, und es ist einem 
Menschen untersagt, dass sein irdischer Körper in den Him-
mel gelangt.“

Natürlich können fromme Menschen in den Himmel ge-
hen, wiewohl dies in einem anderen Körper geschieht, so wie 
auch die Seelen aller Propheten, Gesandten und Gläubigen 
nach dem Tod in den Himmel eingehen; und gerade in Bezug 
auf jene sagt Allah, der Allmächtige:

مُ الاْبَوَْابُ    311
ُ
ه

َّ  ل
ً

حةَ
َّ

فَت مُّ

Das bedeutet, die Tore des Himmels sollen für die Gläubigen 
geöffnet werden.

Beachtet, wären nur Seelen zugegen, so fände für sie nicht 
das Pronomen لهم [lahum] Verwendung. Dieser Gebrauch un-
termauert nachdrücklich, dass des Gläubigen Auferweckung 

d. Ü.]
310 „Und es sei euch auf der Erde ein Aufenthaltsort und eine Versorgung auf 
Zeit.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:25) [Anm. d. Ü.]
311 Sura ṣād, 38:51. [Anm. d. Ü.]
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nach seinem Tode zusammen mit einem Körper erfolgt, wie-
wohl ebenjener kein irdischer ist. Vielmehr erhält die Seele 
des Gläubigen einen anderen Körper, einen reinen und herrli-
chen, der vor den Leiden und Mängeln, die zwangsläufig mit 
einem physischen Körper einhergehen, gefeit ist. In anderen 
Worten, er ist weder von irdischen Nahrung abhängig noch 
von irdischem Wasser. All jene, denen eine Stellung in der 
Nähe des allmächtigen Gottes gewährt wird, erhalten ähn-
liche Körper. Es ist unser Glaube, dass Hadhrat Jesus nach 
seinem Tod einen ähnlichen Körper erhalten hat und er mit 
ebenjenem zu Gott erhoben wurde.

Einige Unwissende legen folgende Verse des Heiligen 
Qur‘an vor:

ا دُمْتُ فِيْهم312ِْ نْتُ عَليَْهمِْ شَهِيْدًا مَّ
ُ
وَ ك

und

قِيْبَ عَليَْهمِْ   313 نْتَ انَتَْ الرَّ
ُ
يْتَنِيْ ك

ا توََفَّ فلَمََّ

Dann erheben sie den Einwand: „Diese Verse des Heiligen 
Qur‘an geben eindeutig an, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei 
auf ihm, sich vor Gott darauf beruft, dass das Volk nach sei-
nem Tod und nicht zu seinen Lebzeiten in die Irre gegangen 
ist. Wenn also der Glaube richtig ist, dass Hadhrat Jesus dem 
Kreuz entkommen und nach Kaschmir gegangen ist, um dort 
für 87 Jahre zu leben, so wäre es falsch zu sagen, sein Volk 

312 „Und ich war ihr Zeuge, solange ich unter ihnen weilte.“ (Sura al-Māʾida, 
5:118) [Anm. d. Ü.]
313 „Doch seit Du mich sterben ließest, bist Du der Wächter über sie gewe-
sen.“ (Sura al-Māʾida, 5:118) [Anm. d. Ü:]
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sei nach seinem Tod in die Irre gegangen; stattdessen hätte er 
sagen sollen, sein Volk sei nach seiner Reise nach Kaschmir in 
die Irre gegangen, da er 87 Jahre nach dem Ereignis am Kreuz 
starb.“

Seid dessen eingedenk, dass ein solcher Zweifel nur aus 
Mangel an Überlegung aufkommt, da die Reise nach Kasch-
mir insofern nicht im Widerspruch zu jener Aussage steht, 
als die Bedeutung von ِْفِيْهم دُمْتُ   lautet: „Solange ich unter مَا 
meinem Volk war, das an mich geglaubt hatte“, und nicht: 
„Solange ich in ihrem Land war“. Ja, wir akzeptieren, dass 
Hadhrat Jesus von der Levante nach Kaschmir ausgewandert 
war, doch wir akzeptieren nicht, dass Hadhrat Jesu Mutter 
und seine Jünger zurück geblieben waren. Stattdessen wird 
aus historischen Schriften ersichtlich, dass die Jünger zu ihm 
kamen und sich ihm anschlossen, einige begleiteten Hadhrat 
Jesus auf seiner Reise, andere kamen später dazu. Thomas in 
etwa begleitete Hadhrat Jesus, während die anderen Jünger 
später nachkamen. Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, wähl-
te nur eine Person aus, die ihn begleitete, und zwar Thomas, 
genauso wie unser Heiliger Prophet, Frieden und der Segen 
Allahs seien auf ihm, nur Hadhrat Abu BakrRA auswählte, als 
er nach Medina auswanderte.

Das Römische Reich hatte Hadhrat Jesus zum Rebellen 
deklariert, und auch Pilatus, wie auch seine Frau, wurde auf-
grund der Anschuldigung, ein geheimer Anhänger Hadhrat 
Jesu zu sein, auf Befehl des Kaisers getötet. Folglich war es 
unabdingbar, dass Hadhrat Jesus heimlich das Land verließ 
und nicht mit einer Gruppe reiste. Das ist der Grund, wes-
halb er nur Thomas mit auf seine Reise nahm, so wie auch 
unser Heiliger Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf 
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ihm, nur Hadhrat Abu Bakr mit auf seine Reise nach Medina 
nahm. Und so wie die restlichen Gefährten unseres Heiligen 
Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, auf ver-
schiedenen Wegen kommend, sich ihm in Medina anschlos-
sen, so schlossen sich auch die Jünger von Hadhrat Jesus, 
Frieden sei auf ihm, auf verschiedenen Wegen und zu un-
terschiedlichen Zeiten kommend, sich ihm an. Und solange 
Hadhrat Jesus unter ihnen weilte – entsprechend dem Sinn 
des Verses 314 ِْمَا دُمْتُ فِيْهم –, hielten sie alle standhaft fest an der 
tauḥīd [die Einheit Gottes]. Es waren die Nachkommen, die 
nach Hadhrat Jesu Tod auf Abwegen geraten sind, wiewohl 
nicht bekannt ist, welche Generation diesen Fehler begangen 
hat. Historiker sind der Meinung, dass der christliche Glau-
be bis zum dritten Jahrhundert an seinen ursprünglichen 
Prinzipien festhielt. Auf jeden Fall scheint es, dass all diese 
Menschen nach Hadhrat Jesu Tod in ihre Heimat zurückge-
kehrt sind; was womöglich daran lag, dass der Kaiser von 
Rom christlich wurde, sodass es nicht mehr notwendig war, 
im Exil zu bleiben.

Denket daran, dass Hadhrat Jesu, Frieden sei auf ihm, 
Reise nach Kaschmir nicht ohne Beweis ist. Vielmehr wurde 
diese Angelegenheit mit derart starken Argumenten bewie-
sen, dass sogar das Wort „Kaschmir“ selbst ein Beweis dafür 
ist: das Wort „Kaschmir“ ist ein Wort, das in der kaschmiri-
schen Sprache „Kaschir“ ausgesprochen wird, dabei spricht 
jeder Kaschmiri es „Kaschir“ aus. Als solches scheint es, dass 
dieses Wort offensichtlich hebräischen Ursprungs ist, wobei 
es zusammengesetzt wird aus den Wörtern kāf und ašir. Das 
Land Sham wird auf Hebräisch ašir genannt, dabei wird [die 

314 Sura al-Māʾida, 5:118. [Anm. d. Ü.]
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Präposition] ك    [kāf] verwendet, um eine Ähnlichkeit auszu-
drücken. Folglich lautete das Wort ْشِير

َ
أ

َ
 wobei der ,[ka-ašir]     ك

Buchstabe kāf getrennt war von ašir, sodass der Begriff „wie 
das Land Sham“ bedeutete. Und da dieses Land der Ort war, 
in den Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, eingewandert war, 
und er der Bewohner eines kalten Landes war, tröstete Gott 
ihn dadurch, dass Er diesem Land den Namen ka-ašir gab, 
was bedeutet: „wie das Land von Ashir“. Im Laufe der Zeit 
wurde das أ [alif] [das heißt, der a-Laut in ašir] obsolet und 
Kaschir allein blieb übrig. Dann fügten andere Nationen, 
die weder die Bewohner Kaschirs waren noch der Sprache 
mächtug waren, ein م [mim] [das heißt, einen m-Laut] hin-
zu und machten es zu Kaschmir. Aber durch die Gnade und 
Barmherzigkeit Gottes, des Allmächtigen, wird das Wort in 
der kaschmirischen Sprache bis heute als Kaschir gesprochen 
und geschrieben.

Zudem gibt es im Land Kaschmir bis heute viele Dinge, 
die hebräische Namen tragen; selbst einige Berge sind nach 
Propheten benannt, woraus man ableiten kann, dass das heb-
räische Volk irgendwann in diesem Land gelebt haben muss. 
Zum Beispiel gibt es in Kaschmir einen Berg namens Salo-
mo, den Propheten. Um dies zu beweisen, habe ich bereits 
in einigen meiner Bücher eine Liste hebräischer Wörter und 
Namen israelitischer Propheten veröffentlicht, die bis heu-
te in Kaschmir im Umlauf sind. Aus Büchern über die Ge-
schichte Kaschmirs, die ich mit viel Mühe gesammelt habe 
und mir vorliegen, geht ebenso detailliert hervor, dass – nach 
unserer Einschätzung – vor etwa 2.000 Jahren ein israeliti-
scher Prophet nach Kaschmir kam. Er gehörte zu den Isra-
eliten und war bekannt als šahzāda nabīy‘ [Prinzen-Prophet]. 



673

ERWIDERUNG AUF ZWEIFEL

Sein Grab befindet sich im Bezirk Khanyar und ist weithin 
bekannt als das Grab von Yūz aṣaf. Nun, es ist offensichtlich, 
dass diese Bücher lange vor meiner Geburt in Kaschmir ver-
öffentlicht wurden, wie kann man sich also vorstellen, dass 
die Kaschmiris diese Bücher als Fälschungen verfasst haben. 
Wofür benötigten diese Leute diese Lügenmärchen und was 
war ihr Ziel, für das sie eine solche Erdichtung anfertigten? 
Noch merkwürdiger ist, dass diese Menschen in ihrer äußers-
ten Schlichtheit, wie andere Muslime, daran glauben, dass 
Hadhrat Jesus mit seinem physischen Körper in den Himmel 
aufgestiegen ist.

Trotz dieses Glaubens wissen sie aus voller Überzeugung, 
dass ein israelitischer Prophet nach Kaschmir gekommen ist 
und dass er sich als „Prinzen-Prophet“ vorgestellt hat. Ihre 
Bücher berichten, dass nach Berechnungen seitdem etwas 
mehr als 1.900 Jahre vergangen sind. Die Schlichtheit der 
Kaschmiris hat uns hier geholfen, denn hätten sie gewusst, 
wer dieser israelitische „Prinzen-Prophet“ gewesen ist, ja, 
wer der Prophet gewesen ist, der vor etwa 1.900 Jahren leb-
te, dann hätten sie uns diese Bücher niemals gezeigt. Folglich 
muss ich sagen, dass wir von ihrer Einfachheit sehr profi-
tiert haben. Zudem sagen sie, dass der Name des Prinzen-
Propheten „Yūz aṣaf“ war. Dieses Wort scheint eindeutig eine 
Verzerrung von „yasūʿ aṣaf“ zu sein. Im Hebräischen bezieht 
sich „aṣaf“ auf eine Person, die auf der Suche nach ihrem Volk 
ist. Da Hadhrat Jesus auf der Suche nach seinem Volk, den 
verlorenen Stämmen Israels, war, hat er sich, in Kaschmir an-
gekommen, yasūʿ aṣaf genannt. Zudem steht in der Schrift des 
Yūz aṣaf eindeutig geschrieben, dass ihm von Gott das Evan-
gelium offenbart wurde. Wie kann man also in Anbetracht so 
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vieler klarer Beweise widerlegen, dass Yūz aṣaf jemand ande-
res gewesen ist als Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm? Ande-
rerseits liegt die Beweislast jetzt bei unseren Gegnern, die zu 
zeigen haben, wer diese Person gewesen ist, die sich selbst 
Prinzen-Prophet genannt hat und deren zeitliches Erscheinen 
perfekt übereinstimmt mit jenem von Hadhrat Jesus; ja, auch 
haben wir in Erfahrung gebracht, dass die Buddhisten seiner-
zeit in ihren Schriften Hadhrat Jesu Erscheinen in Kaschmir 
erwähnt haben.

Ein weiteres starkes Argument für diese Lesart ist, dass 
Gott sagt:

 اِلىٰ رَبوَْةٍ ذَاتِ قرََارٍ وَّ مَعِينٍْ   315
ۤ
وَينْٰهُمَا

ٰ
ا

Das heißt: „Wir gewährten Jesus und seiner Mutter Zuflucht 
auf einem Hügel, der ein Ort des Trostes war, weit weg von 
jedem Feind, und dessen Wasser war wohltuend.“

Beachten Sie, dass das Wort وَى
ٰ
-im Arabischen ver [awā]    ا

wendet wird, wenn einer Person an einem friedlichen Ort Zu-
flucht gewährt wird vor einer Drangsal. Dieser Ort des Frie-
dens kann unmöglich das Land Sham sein, denn jenes befand 
sich unter der Herrschaft des Kaisers von Rom und Hadhrat 
Jesus war ja gebrandmarkt als jemand, der gegen den Kaiser 
rebellierte. Für gewiss war es Kaschmir, das dem Land Sham 
ähnelte und ein Zufluchtsort war – das heißt, es war ein Ort 
des Friedens –, was bedeutet, dass der Kaiser von Rom dort 
keine Handhabe hatte.

Einige Leute erheben hier einen weiteren Einwand: Es 
heißt, die Linie Muhammads wurde nach dem Vorbild der 

315 Sura al-Muʾminūn, 23:51. [Anm. d. Ü.]
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Linie Mose eingerichtet, wobei jene Muhammads in jedem 
guten und schlechten Aspekt jener Mose gleichen sollte; inso-
fern war es unablässig, dass, so wie der Heilige Prophet, Frie-
den und Segen Allahs seien auf ihm, im Heiligen Qur‘an als 
„Moses gleichend“ bezeichnet wurde, auch der letzte Khalifa 
[Nachfolger] dieser Linie als „Jesus gleichend“ hätte bezeich-
net werden müssen. Die Person indes, die in der Endzeit die-
ses Khilafat [Institution der Nachfolge] kommen sollte, wur-
de jedoch im Evangelium und in den Ahadith des Heiligen 
Propheten Jesus, Sohn der Maria, genannt – und nicht „Jesus 
gleichend“, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm.

Die Antwort auf dieses Missverständnis ist, dass es essen-
tiell war, dass Gott, der Allmächtige, die Khalifa der ersten 
Phase des Islams und jene der letzten Phase des Islams auf 
die gleiche Weise beschreiben musste, wie sie in den frühe-
ren Schriften dargestellt wurden. Folglich ist es auch nieman-
dem verborgen, dass die Prophezeiung in der Thora über 
den Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, ähnlich formuliert ist, sie lautet: „Gott, der allmächtige 
Gott, wird aus euren Brüdern einen Propheten wie Moses 
erwecken.“ Es stand dort nicht geschrieben, dass Gott, der 
Allmächtige, Moses entsenden würde. Insofern war es not-
wendig, dass im Hinblick auf das Kommen des Heiligen Pro-
pheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, Gott eine 
Formulierung gerauchte, welche der Thora entsprach, sodass 
keine Dissonanz entstünde zwischen der Tora und dem Hei-
ligen Qur‘an. Deshalb sagte Allah, der Allmächtige, über den 
Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, 
dass:
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 اِلىٰ فِرْعَوْنَ رَسُوْلاً   316
ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
مَا

َ
مْ ك

ُ
مْ رَسُوْلاً شَاهِدًا عَليَْك

ُ
 اِليَْك

ۤ
 ارَْسَلنَْا

ۤ
ا

اِنَّ

Das heißt: „Wir haben euch einen Gesandten geschickt, wie 
der Gesandte, der zu Pharao geschickt wurde.“

Doch was den letzten Khalifa anbelangt, der den Namen 
„Jesus“ trägt, so hat das Evangelium nicht gesagt, dass je-
mand wie Jesus in den letzten Tagen kommen würde, son-
dern es heißt, dass „Jesus kommen wird“. Folglich war es 
unerlässlich, dass im Einklang mit der Prophetie des Evange-
liums der letzte Khalifa des Islams den Namen Jesus erhielt, 
sodass keine Dissonanz entsteht zwischen dem Evangelium 
und den Ahadith des Heiligen ProphetenSAW.

An dieser Stelle hat ein Wahrheitssucher natürlich das 
Recht, zu fragen, welch Grund und Weisheit darin liegt, dass 
in der Tora der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, einfach nur als „der Moses Gleichende“ be-
zeichnet wurde, derweil im Evangelium steht, dass Jesus 
selbst kommen würde; zudem, warum ist es nicht möglich, 
dass Jesus hier auf Jesus selbst verweist, sodass er es ist, der 
zurückkehren würde?

Die Antwort darauf lautet: Hadhrat Jesus, Frieden sei auf 
ihm, kann auf keinen Fall zurückkehren, weil er gestorben ist, 
ja, sein Tod wurde von Allah, dem Allmächtigen, im Heiligen 
Qur‘an in kategorischen Worten verkündet. Darüber hinaus 
sah der Heilige Prophet, Frieden und Segen Allahs seien auf 
ihm, wie Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, im Himmel un-
ter jenen weilte, die von dieser Welt fortgegangen sind. Das 
dritte Zeugnis in dieser Hinsicht ist, dass der Tod aller Pro-
pheten durch den Konsens der Gefährten, möge Allah mit ih-

316 Sura al-Muzzammil, 73:16. [Anm. d. Ü.]
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nen zufrieden sein, festgelegt wurde. Sodann liegt auch noch 
das Zeugnis der Vernunft vor, welches die drei oben genann-
ten Zeugnisse stützt; denn seit Erschaffung der Welt hat sich 
etwas Derartiges gezeigt, kein Prophet ist jemals in den Him-
mel aufgefahren oder mit einem physischen Körper aus ihm 
zurückgekehrt. Diese vier Zeugnisse zusammen geben das 
endgültige Urteil ab, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, 
gestorben ist; und dabei ist es verleumderisch, zu behaupten, 
dass er jemals mit seinem physischen Körper in den Himmel 
gegangen ist, dass er noch lebt und irgendwann mit seinem 
physischen Körper auf die Erde zurückkehren wird. Es ist 
bedauernswert, obwohl der Islam weit entfernt war vom 
Götzendienst, fand diese Lehre dadurch in Form der Götzen-
verehrung doch noch ihren Weg in den Islam, dass Hadhrat 
Jesus solche Besonderheiten zuerkannt wurden, wie sie bei 
keinem anderen Propheten zu finden sind. Möge der all-
mächtige Gott die Muslime vor dieser Art von Götzendienst 
bewahren! Wenn Jesus stirbt, lebt der Islam; und wenn Jesus 
lebt, stirbt der Islam. Möge Gott den Tag anbrechen lassen, an 
dem die achtlosen Muslime ihren Blick auf den geraden Weg 
richten. Amin.

Die Diskussion kann folgendermaßen zusammengefasst 
werden: wenn der Tod von Hadhrat Jesus, Frieden sei auf 
ihm, zweifellos bewiesen ist, dann ist es nachweislich falsch, 
anzunehmen, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, in die-
se Welt zurückkehren wird. Nun zur Antwort auf den Teil der 
oben genannten Frage, der zum Thema hat, welch Weisheit 
darin verborgen liegt, einen ummatī als Jesus zu bezeichnen, 
ja, warum er im Evangelium und den Ahadith des Heiligen 
ProphetenSAW Jesus genannt wurde, und warum in Bezug auf 
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ihn nicht die Rede ist von einem, der wie Jesus ist, so wie es 
auch bei jenem, der wie Moses ist, der Fall ist.

Die Antwort ist, dass Gott daran Wohlgefallen hat, den 
letzten Khalifa dieser Umma Anteil haben zu lassen an jenem 
gewaltigen Ereignis, das dem israelitischen Jesus widerfuhr 
– und teilhaben könnte er an diesem Ereignis nur, hätte man 
ihm den gleichen Namen gegeben wie Jesus. Da Gott die 
Übereinstimmung der beiden Linien zeigen wollte, bezeich-
nete Er den Heiligen Propheten, Frieden und Segen Allahs 
seien auf ihm, als einen, der wie Moses ist. Denn die Ähn-
lichkeit zwischen dem Ereignis [das heißt, dem Exodus], das 
Hadhrat Moses mit Pharao erlebte, und [die Hidschra des] 
Heiligen ProphetenSAW konnte nur dadurch unübersehbar 
werden, dass der Heilige ProphetSAW als jemand bezeichnet 
wurde, der so ist wie Moses. Das Hadhrat Jesus widerfahrene 
Ereignis indes konnte für den letzten Khalifa dieser Umma 
nur dann Gültigkeit beanspruchen, würde er Jesus genannt; 
der Grund dafür ist, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf ihm, 
allein deswegen von den Juden nicht akzeptiert wurde, weil 
im Buch des Propheten Maleachi festgehalten ist, dass Jesus 
solange nicht erscheinen würde, bis der Prophet Elija in diese 
Welt zurückgekehrt wäre. Der Prophet Elija kam jedoch nicht 
zurück, während Hadhrat Johannes zu Elija erklärt wurde. 
Aus diesem Grund akzeptierten die Juden Hadhrat Jesus 
nicht. Folglich wurde im Dekret Gottes beschlossen, dass 
zum Zwecke der Vervollständigung der Ähnlichkeit in der 
Endzeit einige Menschen dieser Umma jenen Juden gleichen 
würden, die das Prophetentum und die Wahrhaftigkeit von 
Hadhrat Jesus dadurch abgelehnt hatten, dass sie die wahre 
Bedeutung von „Elijas Rückkehr“ nicht verstanden hatten. 
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Für solche „Juden“ war es notwendig, dass eine Prophezei-
ung vorlag, in der die Rückkehr eines früheren Propheten Er-
wähnung findet – gleich der Prophezeiung in Bezug auf Elija 
– ja, Gottes Dekret hat entschieden, dass solche „Juden“ für 
gewiss auch in dieser Umma aufkommen würden.

Aus diesem Grund wurde ich Jesus genannt – so wie 
Hadhrat Johannes Elija genannt wurde. Das ist es, was durch 
folgenden Vers angezeigt wird:

غَيرِْ المَْغْضُوْبِ عَليَْهمِْ   317
 

Folglich ist für diese Umma die Prophezeiung über das 
Kommen von Jesus gleichzusetzen mit der Prophezeiung 
über das Kommen des Prophet Elija für die Juden. Um diese 
Ähnlichkeit zur Darstellung zu bringen, wurde ich Jesus ge-
nannt, und nicht nur deswegen, weil die in dieser Umma zu 
erscheinenden Leugner dieses Jesus Juden genannt wurden, 
worauf auch dieser Vers verweist: ِْغَيرِْ المَْغْضُوْبِ عَليَْهم. Das heißt, 
Die „Juden“, welche den Jesus dieser Umma leugnen, glei-
chen den Juden, die Hadhrat Jesus nicht angenommen haben. 
Folglich wurde auf diese Weise insofern eine vollkommene 
Ähnlichkeit hergestellt, als diese Leute – genauso wie die 
auf die Rückkehr des Propheten wartenden Juden nicht an 
Hadhrat Jesus glaubten, weil Elija nicht zurückgekehrt war 
– allein deswegen nicht an den Jesus dieser Umma glaubten, 
weil der Israelit Hadhrat Jesus nicht zurückgekehrt war. Auf 
diese Weise wurde eine Ähnlichkeit hergestellt zwischen den 
Juden, die nicht an Hadhrat Jesus geglaubt haben, weil Elija 
nicht zurückgekehrt war, und diesen Juden, die auf das zwei-

317 „Die nicht dein Missfallen erregt haben.“ (Sura al-Fātiḥa, 1:7). [Anm. d. Ü.]
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te Kommen von Hadhrat Jesus warteten. Und dies ist, was 
Gott wollte.

So wie eine Ähnlichkeit zwischen den israelitischen Ju-
den und diesen „Juden“ bewiesen wurde, so wurde auch die 
Ähnlichkeit zwischen dem israelitischen Jesus und diesem 
Jesus, der ich bin, auf vollkommene Weise bewiesen. Dieser 
Jesus wurde aus der Sicht der Juden abgelehnt, weil ein Pro-
phet nicht in die Welt zurückgekehrt ist, und genauso wurde 
dieser Jesus – der ich bin – aus der Sicht dieser „Juden“ ab-
gelehnt, weil ein Prophet nicht in die Welt zurückgekehrt ist.

Und es ist recht offensichtlich, dass die Menschen, die als 
„Juden dieser Umma“ bezeichnet werden – und auf die die-
ser Vers 318 ِغَيرِْ المَْغْضُوْب         verweist, – nicht die eigentlichen Juden 
sind, sondern in Wirklichkeit Leute dieser Umma, die als Ju-
den bezeichnet wurden. Gleichermaßen ist auch dieser Jesus 
nicht der eigentliche Jesus, der ein Prophet aus der Mitte der 
Israeliten war, sondern einer, der auch aus der Mitte dieser 
Umma kommt. Es ist weit jenseits des allmächtigen Gottes 
Gnade und Barmherzigkeit für diese Umma, dass er sie als 
„Juden“ bezeichnet – vielmehr sie als jene Juden bezeichnet, 
die Hadrat Jesus auf der Grundlage des Arguments, dass der 
Prophet Elija zurückkehren sollte, einen Ungläubigen und 
Lügner zeihten –, doch kein Individuum aus dieser Umma als 
„Jesus“ bezeichnet. Liefe dies nicht darauf hinaus, dass diese 
Umma in den Augen Gottes derart elend und unglückselig 
ist, dass sie zwar den Titel der bösartigen und ungehorsamen 
Juden verdienen kann, es aber nicht einmal eine einzige Per-
son in dieser Umma gibt, die den Titel „Jesus“ erhalten kann? 
Das war der Grund, warum Gott, der Allmächtige, einerseits 

318 „Die nicht dein Missfallen erregt haben.“ (Sura al-Fātiḥa, 1:7) [Anm. d. Ü.]
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einige Menschen dieser Umma als „Juden“ bezeichnete, wäh-
rend er andererseits ein Individuum „Jesus“ nannte.

Einige Leute legten aus schierer Unwissenheit oder aber 
aufgrund extremer Vorurteile und um zu täuschen diesen 
Vers als Beweis dafür vor, dass Hadhrat Jesus, Frieden sei auf 
ihm, noch am Leben ist:

نَّ بهِٖ قبَْلَ مَوْتهِٖ   319
َ
ا ليَُؤْمِن

َّ نْ اهَْلِ الكِْتٰبِ اِل وَ اِنْ مِّ

Die Bedeutung, die sie aus diesem Vers ableiten wollen, lau-
tet, dass Hadhrat Jesus solange nicht sterben wird, bis alle 
Menschen der Schrift an ihn geglaubt haben. Allein jene, die 
kein tiefgründiges Verständnis des Heiligen Qur‘an besitzen 
oder unehrlich sind, leiten daraus eine solche Bedeutung ab. 
Denn diese Bedeutung negiert eine Prophezeiung des Heili-
gen Qur‘an, in der Allah, der Allmächtige, sagt:

مُ العَْدَاوَةَ وَ البَْغْضَآءَ اِلىٰ يوَْمِ القِْيٰمَةِ   320
ُ
غْرَينَْا بيَْنَه

َ
فاَ

Und an einer anderen Stelle sagt Er:

مُ العَْدَاوَةَ وَ البَْغْضَآءَ اِلىٰ يوَْمِ القِْيٰمَةِ   321
ُ
وَ الَقَْيْنَا بيَْنَه

Die Bedeutung dieser Verse ist: „Wir haben Feindschaft und 
Feindseligkeit zwischen den Juden und den Christen bis zum 
Tag des Jüngsten Gerichts gelegt“. Wenn also der vorgenann-

319 „Es ist keiner unter dem Volk der Schrift, der nicht vor seinem Tod daran 
glauben wird.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:160) [Anm. d. Ü.]
320 „Darum erregten Wir Feindschaft und Hass unter ihnen bis zum Tage der 
Auferstehung.“ (Sura al-Māʾida, 5:15) [Anm. d. Ü.]
321 „Und Wir haben unter sie Feindschaft geworfen und Hass bis zum Tage 
der Auferstehung.“ (Sura al-Māʾida, 5:65) [Anm. d. Ü.]
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te Vers tatsächlich bedeutet, dass alle Juden schon vor dem 
Jüngsten Gericht an Hadhrat Jesus geglaubt haben werden, 
dann erfordert dies, dass auch die gegenseitige Feindschaft 
zwischen Juden und Christen irgendwann ein Ende findet 
und der Samen des jüdischen Glaubens von der Erdober-
fläche verschwindet. Aber aus diesen Versen und vielen an-
deren Versen des Heiligen Qur‘an wird ersichtlich, dass der 
jüdische Glaube bis zum Tag der Auferstehung bestehen blei-
ben wird – während Schande und Elend sie begleiten und sie 
unter dem Schutz anderer Mächte leben werden.

Daher lautet die korrekte Übersetzung des oben genann-
ten Verses: „Jeder Mensch aus dem Volk der Schrift wird vor 
seinem Tod an den Heiligen Propheten, Frieden und Segen 
Allahs seien auf ihm, glauben oder an Hadhrat Jesus.“ Das 
Wort ِٖمَوْته      [sein Tod] bezieht sich auf das Volk der Schrift und 
nicht auf Hadhrat Jesus. Deshalb lauten die Worte in einer an-
deren Lesart dieses Verses auch ِْمَوْتهِم [ihr Tod]. Warum steht in 
einer anderen Lesart dieses Verses ِْمَوْتهِم [ihr Tod], wenn es sich 
auf Hadhrat Jesus bezieht? Siehe Tafsīr ṯanāʾī, welches mei-
ne Behauptung mit Nachdruck bestätigt. Dort heißt es auch, 
dass Abu Hurairah, möge Allah mit ihm zufrieden sein, die 
gleiche Interpretation vorgelegt hat, wobei der Autor zu be-
denken gibt, dass Abu Hurairahs Verständnis des Heiligen 
Qur‘an mangelhaft war und auch viele muḥaddiṯīn [Hadith-
gelehrte] die Zuverlässigkeit seines Verständnisses kritisiert 
haben. Abu Hurairah zeigte Tauglichkeit darin, Dinge wie-
derzugeben, hatte jedoch Defizite im Verstehen und in der 
Einsichtsfähigkeit. Ich behaupte, selbst wenn Abu Hurairah, 
möge Allah mit ihm zufrieden sein, es auf diese Weise inter-
pretiert hat, so hat er einen Fehler begangen. Viele muḥaddaṯīn 
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haben ja hinlänglich nachgeweisen, dass Abu Hurairah in 
vielen Fällen falsch lag und in Dingen, wo Verständnis und 
Einsichtsfähigkeit gefragt waren, scheiterte. Es ist eine festge-
legte Norm, dass gemäß der Scharia die Auffassung eines ein-
zigen Gefährten nicht als valides Argument aufgefasst wer-
den kann. Nach dem Gesetz der Scharia ist allein der Konsens 
der Gefährten ein valides Argument, wobei ich ja bereits er-
klärt habe, dass ein Konsens der Gefährten dahingehend zu-
stande kam, dass alle Propheten gestorben sind.

Denket daran, dass angesichts der alternativen Lesart des 
Verses ِٖقبَْلَ مَوْته    [vor seinem Tod], das heißt, ِْقبَْلَ مَوْتهِم    [vor ihrem 
Tod] – was gemäß den Richtlinien der Hadith-Wissenschaft-
ler gleichbedeutend ist mit einem authentischen Hadith, d. h. 
es ist ein solches Hadith, das erwiesenermaßen vom Heiligen 
Propheten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, stammt 
–, die bloße Meinung von Abu Hurairah abgelehnt werden 
kann, da sie im Vergleich zu den Worten des Heiligen Prophe-
ten, Frieden und Segen Allahs seien auf ihm, unbedeutend 
und wertlos sind. Darauf zu bestehen, kann zu Unglauben 
führen. Doch nicht nur das, Abu Hurairahs Aussage führt zur 
Ablehnung des Heiligen Qur‘an, denn immerzu sagt der Hei-
lige Qur‘an, dass die Juden und Christen bis zum Tag des Ge-
richts existieren und niemals vollständig verschwinden wer-
den, derweil Abu Hurairah sagt, dass die Juden irgendwann 
vollständig ausgelöscht werden, was, wie gesagt, im klaren 
Widerspruch zum Heiligen Qur‘an steht. Jeder, der an den 
Heiligen Qur‘an glaubt, sollte Abu Hurairahs Aussage als 
ein Ding von geringem Wert ablehnen. Im Gegensatz dazu 
besitzt die alternative Lesart des Verses gemäß den Normen 
von Hadithgelehrten den Status eines authentischen Hadiths  
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– wobei hier die alternative Lesart des Verses ِٖقبَْلَ مَوْته vorliegt 
als  ِْقبَْلَ مَوْتهِم, was aufgefasst werden muss als ein authentisches 
Hadith – sodass in diesem Fall Abu Hurairahs Aussage de 
facto sowohl dem Heiligen Qur‘an als auch dem Hadith wi-
derspricht.

فلا شكّ انہّ باطل ومن تبعہ فانہّ مفسد بطّال۔

[Zweifellos liegt er falsch, und jeder, der ihm folgt, ist 
ein Unheilstifter und ein großer Lügner.]

Ende



Epilog

Ein vor mir liegendes, sehr wichtiges Ziel der Abfassung 
dieses Epilogs ist, all jene Aspekte und Offenbarungen auf-
zuzeichnen, die in den ersten vier Teilen [von Barāhīn-e 
aḥmadiyya] kurz erwähnt wurden, oder die Prophezeiungen 
niederzulegen, die in jenen Teilen festgehalten wurden, doch 
zur damaligen Zeit nicht in Erfüllung gegangen waren, wo-
hingegen sie zu gegebener Zeit doch noch Ergebnisse zeitig-
ten – ja, es geht darum Eintritt und Aufkommen all dieser 
Ereignisse in diesem Epilog zu dokumentieren und die wahre 
Bedeutung jener Dinge zu erklären, deren wahre Bedeutung 
inzwischen offensichtlich geworden ist.

Sodann ist dieser fünfte Teil tatsächlich eine Erläuterung 
der ersten vier Teile, und es lag nicht in meiner Macht, diese 
Erläuterung darzulegen, solange Gott, der Allmächtige, nicht 
mit seiner eigenen Hand alle Mittel zur Verfügung gestellt 
hatte. In den geoffenbarten Prophezeiungen, die in den vo-
rangegangenen Teilen festgehalten wurden, wurde die Ver-
heißung gegeben, dass mannigfach Zeichen gezeigt werden, 
ja, auch liegt die Verheißung vor, dass Gott, der Allmächtige, 
diesem Demütigen die Wahrheiten und Einsichten des Hei-
ligen Qur‘an lehren wird. In jenen Teilen wurde ich Maria, 
Jesus, Moses und Adam genannt – fürwahr, mir wurden die 
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Namen aller Propheten gegeben. Das Geheimnis dieser Na-
mensgebungen lag im Dunkeln. Ohne das mir von Allah, 
dem Allmächtigen, verliehene Vermögen war es mir nicht 
möglich, all diese Dinge zu verstehen.

Die Manifestation himmlischer Zeichen, insbesondere, 
ist eine Angelegenheit, die zweifellos über den Bereich der 
menschlichen Macht hinausgeht. Dabei hat der Wille Gottes, 
des Allmächtigen, für all diese Dinge einen Zeitrahmen fest-
gelegt, wobei Teil V dieses Buches als Kommentar zu all die-
sen Themen dienen sollte. Wie dann sollte es möglich sein, 
Teil V zu verfassen, bevor all diese Ereignisse zur Entfaltung 
kamen, welche ja zu verstehen sind als ein Kommentar zu den 
ersten vier Teilen? Diese Ereignisse sollten Inhalt des fünften 
Teils sein. Und als das vierundzwanzigste Jahr der Aufschie-
bung anbrach, erhellte die Sonne der göttlichen Gunst aus je-
dem Blickwinkel all die Dinge, die in den vorherigen Teilen 
von Barāhīn-e aḥmadiyya verborgen und verschleiert waren.

Auf der einen Seite wurden die Prophezeiungen, deren 
Erfüllung erwartet wurde, weitgehend erfüllt. Auf der an-
deren wurden die Einsichten und Wahrheiten des Heiligen 
Qur‘an, die das Wissen zur Vollendung führen sollten, mehr 

als deutlich. Darüber hinaus wurde das Geheimnis um die 
Namen der Propheten – jener Namen der Propheten, die 
mir in den vorangegangenen Teilen zugewiesen wurden –, 
das in den ersten vier Teilen im Verborgenen lag, vollstän-
dig gelöst; erhellt also die Frage, warum Gott mich in den 
vorangegangenen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya nach all 
den Propheten, Frieden sei auf ihnen, benannt hat, sowie 
die verborgene Weisheit, warum mir sowohl der Name Je-
sus, der der ḫātamu l-anbiyāʾ [Siegel der Propheten] in Bezug 
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auf die israelitischen Propheten ist, als auch der Name des 
islamischen ḫātamu l-anbiyāʾ [Siegel der Propheten], welcher 
Ahmad und Muhammad ist, Friede und Segen Allahs seien 
auf ihm, gegeben wurden. All diese verborgenen Wahrheiten 
wurden illuminiert. Ja, dass ich im Himmel Jesus usw. betitelt 
wurde, war ein Geheimnis, das Gott im Verborgenen gelassen 
hat, so wie Er auch die asḥāb-e kahf [das Volk der Höhle] für 
Hunderte von Jahren im Verborgenen gehalten hat.

Notwendig war, dass all diese Geheimnisse versiegelt 
waren bis zur Ankunft der Stunde, die von Anfang an vor-
herbestimmt war. Und als diese Stunde eintrat und all dies 
geschah, da kam die Zeit, den fünften Teil zu schreiben. Eben-
diese Beschränkung war es, welche die Fertigstellung von 
Barāhīn-e aḥmadiyya dreiundzwanzig Jahre lang in der Schwe-
be hielt. Das sind die Geheimnisse Gottes, die der Mensch 
nicht ergründen kann, wenn er nicht von Ihm in Kenntnis 
gesetzt wird. Jeder, der diesen fünften Teil liest, wird ge-
zwungen sein, einzugestehen: wäre dieser Teil abgefasst, 
bevor sich diese Prophezeiungen und anderen Geheimnisse 
entfalteten, so hätte er nicht als Spiegel dienen können für die 
Widerspiegelung der Wahrheit der vorherigen Teile; vielmehr 
wäre alles zusammenhangslos und ohne Bezug zueinander. 
So wünschte Gott, Der weise ist und der Kenner des Verbor-
genen und Dessen Taten alle zu einer vorherbestimmten Zeit 
erfolgen, für gewiss, dass zuerst alle jene Prophezeiungen 
und Wahrheiten, die sich zum Zeitpunkt des Schreibens der 
vorhergehenden Teile noch nicht manifestiert hatten, in Er-
füllung gehen sollten, und dann der fünfte Teil geschrieben 
wird, sodass Er die Manifestation und Vollendung all der 
Dinge verkünden kann, die bisher geheim und verborgen 
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geblieben waren. Tatsache ist, der Punkt, an dem die Nieder-
schrift der früheren Teile ihr Ende fand, hinterließ eine ge-
wisse Erwartung, welche ohne diesen fünften Teil nicht hätte 
erfüllt werden können.

Dies lag daran, dass ein großer Teil dieser vier Teile Pro-
phezeiungen umfasst, in denen Kunde gegeben wird, dass 
Gott bestimmte Ereignisse eintreten lassen wird. Und solan-
ge diese Prophezeiungen nicht in Erfüllung gegangen sind, 
kann man schwerlich erkennen, dass all diese Offenbarun-
gen, in denen diese Prophezeiungen enthalten sind, tatsäch-
lich von Gott stammen? Aus ebendiesem Grund haben auch 
alle meine Gegner diese Prophezeiungen abgelehnt. Gott 
indes wollte nicht, dass diese Prophezeiungen als falsch an-
gesehen werden. Es verstieße auch gegen die Normen einer 
redlichen Analyse, hätte man einen zusammenhangslosen 
fünften Teil verfasst, ohne ehedem den Beweis für die Wahr-
heit der vorherigen Teile erbracht zu haben. Insofern war es 
nachvollziehbar, dass Dekret und Bestimmung Gottes, des 
Allmächtigen, diesen Demütigen so lange Zeit an der Nieder-
schrift des fünften Teils gehindert haben, bis all jene Prophe-
zeiungen und anderen Aspekte, die in den ersten vier Teilen 
im Verborgenen und Dunkeln lagen, manifest werden sollten. 
Lob und Dank gebührt also Gott, dass in dieser Zeit, die gan-
ze 23 Jahre betrug, all diese Dinge geschehen sind, wofür Gott 
selbst die Vorkehrungen getroffen hat.

Abgesehen von der Manifestation dieser Zeichen offen-
barten mir glorreiche Visionen Gottes die Wahrheit des Is-
lams und ließen mich viele schwierige Passagen des Heili-
gen Qur‘an verstehen. Andernfalls wäre es mir nicht möglich 
gewesen, diese erhabenen Geheimnisse von selbst aufzude-
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cken. Doch nach Bereitstellung dieser Hilfe wurde ich dazu 
in die Lage versetzt, im fünften Teil die Exegese zu jenen Ge-
boten aus den vier ersten Teilen zu schreiben, welche ich zur 
damaligen Zeit nicht hätte schreiben können. Nachdem diese 
Vorkehrungen getroffen waren, beschloss ich, in diesem Epi-
log zunächst etwas über die Wahrheit und Bedeutung des Is-
lams zu schreiben. Daraufhin in Kürze etwas, auf seine Verse 
verweisend, über die erhabenen und vollkommenen Lehren 
des Heiligen Qur‘an, aufzeigend, dass der Geist des Islam als 
Fluchtpunkt dient für alle Verse des Heiligen Qur‘an, ja, dass 
alle Qur‘an-Verse auf ihn verweisen.

Hernach sollte ich berichten über die Zeichen, die – wie 
in den vorherigen Teilen von Barāhīn-e aḥmadiyya auch an-
gekündigt – als eine Folge des Gehorsams gegenüber dem 
Heiligen Qur‘an durch mich gezeigt werden sollten. Und 
nach all dem sollte ich eine Exegese über jene Offenbarungen 
schreiben, in denen Gott mich Jesus genannt hat oder mich 
versehen hat mit den Namen anderer Propheten, sowie über 
andere geoffenbarten Verkündigungen, die Er gewährt hat 
und die einer Erklärung bedürfen. Entsprechend den oben 
genannten Anforderungen wurde dieser Epilog sodann in 
vier Teile gegliedert:

Teil Eins – Erläuterung der Wahrheit des Islams.

Teil Zwei – Erläuterung der erhabenen und vollkomme-
nen Lehre des Heiligen Qur‘an.

Teil Drei – Erläuterung von Zeichen, deren Erscheinen 
in Barāhīn-e aḥmadiyya versprochen wurde und die Gott 



690

NUṢRATU L-ḤAQQ - DIE HILFE GOTTES

durch mich manifestiert hat.
Teil Vier – Erläuterung von Offenbarungen, in denen ich 
Jesus genannt wurde, oder von jenen, in denen ich mit den 
Namen anderer Propheten versehen wurde, oder von je-
nen geoffenbarten Verkündigungen, die einer Erklärung 
bedürfen. 

So Gott will, werde ich im Folgenden nun diese vier Teile ge-
mäß dieser Beschreibung diskutieren.

 وَاھْدِناَ الیٰ
ّ

لحقَِّ وَاكْشِفْ عَلیَْنَا اْلحقََ
ْ
ہِ۔ رَبِّ انَطِْقْنَا باِ

اباللّٰ
َّ  وَمَا توْفِیْقِیْ اِل

مِینْ ۔
ٰ
مِینْ ثمَُّ ا

ٰ
بِینٍْ۔ا حَقٍّ مُّ

[Ich habe keine Macht außer durch Gott. Herr, lass 
uns mit Wahrheit sprechen und uns die Wahrheit of-
fenbaren und führe uns zur offenkundigen Wahrheit. 
Amin, noch einmal Amin.]



Nachfolgend die

Gesammelten Mitschriften 

die von Seiner Heiligkeit zu dieser Abhand-
lung verfasst und in seinen Manuskripten 

gefunden wurden.

Verse des Heiligen Qur‘an, die, so Gott will, in dieser Ab-
handlung niedergelegt werden mögen.

322Seite 56  – 323    ِّشْدُ مِنَ الغَْي نَ الرُّ
بَيَّ

َّ ينِْ ۙ قدَْ ت لاَۤ اِكْرَاهَ فيِ الدِّ

خْفُوْهَا وَ تؤُْتوُْهَا الفُْقَرَآءَ فهَُوَ خَيرٌْ
ُ
ا هِيَ ۚ وَ اِنْ ت تِ فنَِعِمَّ

ٰ
دَق     اِنْ تبُْدُوا الصَّ

Seite 60  – 324 ْم
ُ

تكِ
ٰ
ا نْ  سَيِّ مْ مِّ

ُ
رُِ عَنْك

ّ
ف

َ
لكَُّمْؕ وَ يكُ

Wenn ihr offen Almosen gebt, so ist es schön und 
gut; doch wenn ihr versteckt Almosen gebt, so 
ist es viel besser. Solche Almosen beseitigen eure 
Sünden.

322 „Es soll kein Zwang sein im Glauben. Gewiss, Wahrheit ist nunmehr deut-
lich unterscheidbar von Irrtum.“ (Sura al-Baqara, 2:257) [Anm. d. Ü.]
323 Die Referenzen stammen von einer Qur‘anausgabe, die dem Verheißenen 
Messias zu jener Zeit vorlag. [Anm. d. Ü.]
324 Sura al-Baqara, 2:272. [Anm. d. Ü.]
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مْ عِنْدَ
ُ
مْ اجَْرُه

ُ
 فلَهَ

ً
ا وَّ عَلاَنيَِة هَارِ سِرًّ يْلِ وَ النَّ

َّ مْ باِل
ُ
ذِينَْ ينُْفِقُوْنَ امَْوَالهَ

َّ       الَ
Seite 61  – 325 َمْ يَحْزَنوُْن

ُ
  رَبهِّمِْۚ وَ لاَ خَوْفٌ عَليَْهمِْ وَ لاَ ه

اعِ اِذَا دَعَانِۙ 326  اجُِيْبُ دَعْوَةَ الدَّ
ؕ

يِْ قرَِيبٌْ
ّ

يْ فاَِن لكََ عِبَادِيْ عَنِّ
َ
 وَ اِذَا سَا

جِيْبُوْا ليِْ وَ ليُْؤْمِنوُْا بيِْ
َ

مْ يرَْشُدُوْنفََليْسَْت
ُ
ه

َّ لعََل

Damit sie davon profitieren können. Seite 37

Sura al-Baqara, Teil 2. Sie sollten Meine Gebote 
befolgen und an Mich glauben, sodass sie davon 
Nutzen ziehen.

رًا  327  –
ْ

مْ اوَْ اشََدَّ ذِك
ُ
بآَءَك

ٰ
مْ ا

ُ
رِك

ْ
ذِك

َ
هَ ك

رُوا اللّٰ
ُ
فاَذْك

Seite 41. Teil 2, Sura al-Baqara

Gedenket Gottes mit dem Herzen, das von Liebe 
erfüllt ist, so wie ihr eurer Väter gedenkt.

 باِلعِْبَادِ  328 
ۢ

هُ رَءُوْفٌ
هِ  وَ اللّٰ

اسِ مَنْ يشَّْرِيْ نفَْسَهُ ابتِْغَآءَ مرَْضَاتِ اللّٰ وَ مِنَ النَّ
Seite 42. Teil 2, al-Baqara

Es gibt einige, die sich auf dem Weg Gottes ver-
kaufen, sodass Er irgendwie zufrieden sein möge.

بِعُوْا خُطُوٰتِ  ١۪ وَّ لاَ تتََّ
ً

ة
آفَّ

َ
لمِْ ك مَنوُا ادْخُلُوْا فيِ السِّ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
  يٰۤا

325 „Die ihr Gut hingeben bei Nacht und Tag, heimlich und öffentlich, ihr 
Lohn ist bei ihrem Herrn; keine Furcht soll über sie kommen, noch sollen sie 
trauern.“ (Sura al-Baqara, 2:275) [Anm. d. Ü.]
326 „Und wenn Meine Diener dich nach Mir fragen (sprich): „Ich bin nahe. Ich 
antworte dem Gebet des Bittenden, wenn er zu Mir betet.“ (Sura al-Baqara, 
2:187). [Anm. d. Ü.]
327 Sura al-Baqara, 2:201 [Anm. d. Ü.]
328 Sura al-Baqara, 2:208 [Anm. d. Ü.]
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Seite 43  –  329  ٌْبِين هٗ لكَُمْ عَدُوٌّ مُّ
يْطٰن١ِؕ اِنَّ

َ
الشّ

O ihr, die ihr glaubt! Kommt in die Unterwerfung 
auf dem Weg Gottes und folgt nicht den satani-
schen Wegen, denn Satan ist euer Feind. Hier ver-
steht man unter Satan die Menschen, die das Böse 
befehlen.

Seite 46 - 330  ْم
ُ

 لاِّيَمَْانكِ
ً

هَ عُرْضَة
جْعَلُوا اللّٰ

َ
لاَ ت

Seite 58 – 331   مْ باِلمَْنِّ وَ الاْذَٰى
ُ

تِك
ٰ
مَنوُْا لاَ تبُْطِلُوْا صَدَق

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
 يٰۤا

هٗ
ُ
مثََل

َ
خِر١ِؕ ف

ٰ
هِ وَ اليَْوْمِ الاْ

اسِ وَ لاَ يؤُْمِنُ باِللّٰ ذِيْ ينُْفِقُ مَالهَٗ رِئآَءَ النَّ
َّ ال

َ
   ك

Seite 58 – 332 هٗ صَلدًْا
َ
رَك

َ
صَابهَٗ وَابلٌِ فتَ

َ
مَثَلِ صَفْوَانٍ عَليَْهِ ترَُابٌ فاَ

َ
  ك

Dem Heilige Qur‘an ist die besondere Eigenschaft inhärent, 
dass seine moralische Lehre für die ganze Welt bestimmt ist, 
während die moralische Lehre des Evangeliums nur für die 
Juden gilt.

329 Sura al-Baqara, 2:209. [Anm. d. Ü.]
330 „Und ihr sollt auf Allah keine Eide schwören.“ (Sura al-Baqara, 2:225 
[Anm. d. Ü.]
331 „O die ihr glaubt, machet eure Almosen nicht eitel durch Vorhaltung und 
Anspruch.“ (Sura al-Baqara, 2:265). [Anm. d. Ü.]
332 „Dem gleich, der von seinem Reichtum spendet, um von den Leuten gese-
hen zu werden, und er glaubt nicht an Allah und an den Jüngsten Tag. Ihm 
ergeht es wie einem glatten Felsen, den Erdreich bedeckt: wenn ein Platzre-
gen auf ihn fällt, legt er ihn bloß – glatt und hart.“ (Sura al-Baqara, 2:265). 
[Anm. d. Ü.]
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Bezug nehmend auf die Diskussion, dass der Heilige Qur‘an 
auch die guten Menschen anderer Völker lobt.

نآَءَ
ٰ
هِ ا

يٰتِ اللّٰ
ٰ
 يتَّْلُوْنَ ا

ٌ
 قآَىِٕمَة

ٌ
ة  ليَسُْوْا سَوَآء١ًؕ مِنْ اهَْلِ الكِْتٰبِ امَُّ

مرُُوْنَ باِلمَْعْرُوْفِ وَ
ْ
خِرِ وَ ياَ

ٰ
هِ وَاليَْوْمِ الاْ

مْ يسَْجُدُوْنَ يؤُْمِنوُْنَ باِللّٰ
ُ
يْلِ وَ ه

َّ     ال

لِحِين333َْ كَ مِنَ الصّٰ ٰٓىِٕ خيَرْٰت١ِؕ وَ اوُل
ْ

رِ وَ يسَُارِعُوْنَ فيِ ال
َ

ينَْهَوْنَ عَنِ المُْنْك
Seite 85 –

مْ خَبَالا١ًؕ
ُ

لوُْنكَ
ْ
مْ لاَ ياَ

ُ
نْ دُوْنكِ  مِّ

ً
وْا بطَِانةَ

ُ
خِذ

َّ
مَنوُْا لاَ تتَ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
 يٰۤا

مْ
ُ
خْفِيْ صُدُوْرُه

ُ
م١ْۚ قدَْ بدََتِ البَْغْضَآءُ مِنْ افَْوَاهِهم١ِْۖۚ وَ مَا ت

ُ
وْا مَا عَنِتّ  وَدُّ

آءِ
َ
نتْمُْ اوُل

َ
ا نْتمُْ تعَْقِلُوْنَ ۰۰۱۱۸هٰۤ

ُ
يٰتِ اِنْ ك

ٰ
ا لكَُمُ الاْ نَّ  اكَْبر١َُؕ قدَْ بيََّ

ا مْ قاَلوُْۤ
ُ
ِهٖ ١ۚ وَ اِذَا لقَُوْك

ّ
ل

ُ
مْ وَ تؤُْمِنوُْنَ باِلكِْتٰبِ ك

ُ
وْنكَ مْ وَ لاَ يُحِبُّ

ُ
وْنهَ حِبُّ

ُ
 ت

مُ الاْنَاَمِلَ مِنَ الغَْيْظ١ِؕ قلُْ مُوْتوُْا
ُ

وْا عَليَْك
ُ

ا ۖۗۚ وَ اِذَا خَلَوْا عَضّ مَنَّ
ٰ
 ا

دُوْرِ اتِ الصُّ
َ

 بذِ
ۢ
هَ عَلِيْمٌ

م١ْؕ اِنَّ اللّٰ
ُ

– Seite 87  بغَِيْظِك
يِْ مَنْ يشََّآءُ وَ لاَ يظُْلمَُوْنَ

ّ
هُ يزَُك

م١ْؕ بلَِ اللّٰ
ُ
وْنَ انَفُْسَه

ُّ
ذِينَْ يزَُك

َّ     الَمَْ ترََ اِلىَ ال
Seite 114, Sura an-Nisāʾ‘ – 334 ًفتَِيْلا 

333 „Sie sind nicht (alle) gleich. Unter dem Volke der Schrift ist eine Gemeinde, 
die fest (zu ihrem Vertrag) steht; sie sprechen Allahs Wort in den Stunden der 
Nacht und werfen sich nieder (vor Ihm). Sie glauben an Allah und an den 
Jüngsten Tag und gebieten das Gute und verwehren das Böse und wettei-
fern miteinander in guten Werken. Und sie zählen zu den Rechtschaffenen.“ 
(Sura Āl-e ʿImrān, 3:114–115) [Anm. d. Ü.]
334 „O die ihr glaubt, nehmt euch nicht andere zu vertrauten Freunden, unter 
Ausschluss der Eurigen; sie werden nicht verfehlen, euch zu verderben. Sie 
sehen es gern, wenn euch Unheil trifft. Schon ward Hass offenbar von ihren 
Zungen, doch was ihre Herzen verhehlen, ist noch weit schlimmer. Wir ha-
ben euch die Gebote klargemacht, wenn ihr nur verstehen wollt. Seht her, ihr 
liebt sie, sie aber lieben euch nicht. Und ihr glaubt an das ganze Buch. Wenn 
sie euch treffen, sagen sie: „Wir glauben“; sobald sie aber allein sind, beißen 
sie sich in die Fingerspitzen vor Zorn gegen euch. Sprich: „Sterbet an eurem 
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مْتمُْ بيَنَْ  335
َ

ٰۤى اهَْلِهَا١ۙ وَ اِذَا حَك وا الاْمَٰنٰتِ اِل مْ انَْ تؤَُدُّ
ُ
مرُُك

ْ
هَ ياَ

 اِنَّ اللّٰ
اسِ  النَّ

Seite 115 Sura an-Nisāʾ – 

ا
ۢ
انَ سَمِيْعً

َ
هَ ك

مْ بهِٖ ١ؕ اِنَّ اللّٰ
ُ

ا يعَِظُك هَ نعِِمَّ
مُوْا باِلعَْدْل١ِؕ اِنَّ اللّٰ

ُ
حْك

َ
    انَْ ت

Seite 115 Sura an-Nisāʾ – 336 بصَِيرًْا

(Es geht darum, dass der Heilige Prophet, Frieden und Se-
gen Allahs seien auf ihm, zwischen einem Juden und Muslim 
schlichtete.)

ً
نْهَا١ۚ وَ مَنْ يشَّْفَعْ شَفَاعَة هٗ نصَِيْبٌ مِّ

َّ نْ ل
ُ

 يكَّ
ً

 حَسَنَة
ً

   مَنْ يشَّْفَعْ شَفَاعَة
Seite 121 – 337 ٍيْء

َ
لِّ ش

ُ
هُ عَلىٰ ك

انَ اللّٰ
َ
نْهَا١ؕ وَ ك هٗ كفِْلٌ مِّ

َّ نْ ل
ُ

 يكَّ
ً

ئَة  سَيِّ

Allah ist der Wächter über alles.

Zorn.“ Wahrlich, Allah weiß das Innerste der Seelen wohl.“ (Sura Āl-e ʿImrān, 
3:119–120) [Anm. d. Ü.]
335 „Weißt du nicht von denen, die sich selber reinsprechen? Nein, Allah ist es, 
Der reinspricht, wen Er will, und kein Quentchen Unrecht sollen sie leiden.“ 
(Sura an-Nisāʾ’, 4:50) [Anm. d. Ü.]
336 „Allah gebietet euch, dass ihr die Treuhandschaft jenen übergebt, die ihrer 
würdig sind; und wenn ihr zwischen Menschen richtet, dass ihr richtet nach 
Gerechtigkeit. Fürwahr, herrlich ist, wozu Allah euch ermahnt. Allah ist all-
hörend, allsehend.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:59) [Anm. d. Ü.]
337 „Wer in gerechter Sache Fürsprache einlegt, dem soll ein Anteil daran wer-
den, und wer in ungerechter Sache Fürsprache einlegt, dem soll ein gleicher 
Anteil daran werden; und Allah ist mächtig über alle Dinge.“ (Sura an-Nisāʾ’, 
4:86) [Anm. d. Ü.]
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هُ
مُ خٰلِدًا فِيْهَا وَ غَضِبَ اللّٰ

جزََآؤُهٗ جَهَنَّ
َ
دًا ف تَعَمِّ     وَ مَنْ يقَّْتُلْ مُؤْمِنًا مُّ

اباً عَظِيْما338ً
َ

عَليَْهِ وَ لعََنَهٗ وَ اعََدَّ لهَٗ عَذ
Sura an-Nisāʾ, Seite 123, Teil 5 –

لمَٰ لسَْتَ مُؤْمِنًا   339 مُ السَّ
ُ

ى اِليَْك وَ لاَ تقَُوْلوُْا لمَِنْ الَقْٰۤ
Sura an-Nisāʾ S. 123 –

Dem Willen Allahs unterwerfen

 اِبرْٰهِيْمَ
َ

ة
َّ بَعَ مِل

َّ هِ وَ هُوَ مُحْسِنٌ وَّ ات
منَّْ اسَْلمََ وَجْهَهٗ للِّٰ  وَ مَنْ احَْسَنُ دِينًْا مِّ

Seite 130, Ruku‘ 18, Sura an-Nisāʾ Teil 5 – 340 حَنِيْفًا

Versöhnung

Seite 130, Ruku‘ 19, Sura an-Nisāʾ– 341 ٌْلحُْ خَير وَ الصُّ

ٰۤى هِ وَ لوَْ عَل
مِينَْ باِلقِْسْطِ شُهَدَآءَ للِّٰ مَنوُْا كُوْنوُْا قوَّٰ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
   يٰۤا

مْ اوَِ الوَْالدَِينِْ وَ الاْقَْرَبيِنَْ 342 
ُ

انَفُْسِك
Seite 136, Teil 5, Sura an-Nisāʾ –

338 „Und wer einen Gläubigen vorsätzlich tötet, dessen Lohn ist die Hölle, 
worin er bleiben soll. Allah wird ihm zürnen und ihn von Sich weisen und 
ihm schwere Strafe bereiten.“ (Sura an-Nisāʾ, 4:94) [Anm. d. Ü.]
339 „Und sagt nicht zu jedem, der euch den Friedensgruß bietet: „Du bist kein 
Gläubiger.““ (Sura an-Nisāʾ, 4:95) [Anm. d. Ü.]
340 „Und wer hat einen schöneren Glauben als jener, der sich Allah ergibt, der 
Gutes wirkt und der dem Bekenntnis Abrahams, des Aufrechten im Glauben, 
folgt?“ (Sura an-Nisāʾ, 4:126) [Anm. d. Ü.]
341 „Versöhnung ist das Beste.“ (Sura an-Nisāʾ, 4:129) [Anm. d. Ü.]
342 „O die ihr glaubt, seid fest in Wahrung der Gerechtigkeit und Zeugen 
für Allah, mag es auch gegen euch selbst oder gegen Eltern und Verwandte 
sein.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:136) [Anm. d. Ü.]
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لَ عَلىٰ ذِيْ نزََّ
َّ هِ وَ رَسُوْلهِٖ وَ الكِْتٰبِ ال

مِنوُْا باِللّٰ
ٰ
ا ا مَنوُْۤ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
 يٰۤا

تِهٖ وَ
َ

ك ٰٓىِٕ هِ وَ مَل
رْ باِللّٰ

ُ
ف

ْ
ذِيْۤ انَزَْلَ مِنْ قبَْلُ ١ؕ وَ مَنْ يكَّ

َّ  رَسُوْلهِٖ وَ الكِْتٰبِ ال
Seite 132 – 343 ا بعَِيْدًا

ۢ ً  ضَللٰ
َ

خِرِ فقََدْ ضَلّ
ٰ

تُبِهٖ وَ رُسُلِهٖ وَ اليَْوْمِ الاْ
ُ
 ك

بهِّم١ِْۚ لاَ وْنَ مِنْ رَّ بِيُّ  اوُْتيَِ النَّ
ۤ
 انُزِْلَ اِليَْنَا………وَ مَا

ۤ
هِ وَ مَا

ا باِللّٰ مَنَّ
ٰ
ا ا  قوُْلوُْۤ

حْنُ لهَٗ مُسْلِمُوْن344َ
َ

م١ْۖٞ وَ ن
ُ
نْه رّقُِ بيَنَْ احََدٍ مِّ

َ
نفُ

Seite 27, Sura al-Baqara –

مْ فيِْ
ُ
مَا ه

وْا فاَِنَّ
َّ مَنْتمُْ بهِٖ فقََدِ اهْتَدَوْا١ۚ وَ اِنْ توََل

ٰ
 ا

ۤ
مَنوُْا بمِِثْلِ مَا

ٰ
 فاَِنْ ا

Seite 27, Sura al-Baqara – 345 ٍشِقَاق

Wenn sie glauben, wie ihr geglaubt habt, dann 
werden sie gewiss geleitet; doch wenn sie nicht 
auf diese Weise glauben, dann sind sie ein Volk, 
das nicht aufhören will, sich zu widersetzen, oder 
keinen Frieden anstreben will.

 بعَْدَ
ۢ ٌ
هِ حُجَّة

اسِ عَلىَ اللّٰ وْنَ للِنَّ
ُ

ا يكَ
َّ رِينَْ وَ مُنْذِرِينَْ لئَِل بَشِّ  رُسُلاً مُّ

343 „O ihr Gläubigen, glaubet an Allah und Seinen Gesandten und an das 
Buch, das Er Seinem Gesandten herabgesandt hat, und an die Schrift, die Er 
zuvor herabsandte. Und wer nicht an Allah und Seine Engel und Seine Bü-
cher und Seine Gesandten und an den Jüngsten Tag glaubt, der ist wahrlich 
weit irregegangen.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:137) [Anm. d. Ü.]
344 „Sprecht: „Wir glauben an Allah und was zu uns herabgesandt worden, 
und was herabgesandt ward Abraham und Ismael und Isaak und Jakob und 
(seinen) Kindern, und was gegeben ward Moses und Jesus, und was gege-
ben ward (allen anderen) Propheten von ihrem Herrn. Wir machen keinen 
Unterschied zwischen ihnen; und Ihm ergeben wir uns.““ (Sura al-Baqara, 
2:137) [Anm. d. Ü.]
345 Sura al-Baqara, 2:138. [Anm. d. Ü.]
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هُ عَزِيزًْا حَكِيْما346ً
انَ اللّٰ

َ
سُل١ِؕ وَ ك الرُّ

Seite 137, Sura an-Nisāʾ, Teil 6 –

هِ وَ رُسُلِهٖ وَ
رّقِوُْا بيَنَْ اللّٰ

َ
هِ وَ رُسُلِهٖ وَ يرُِيدُْوْنَ انَْ يفُّ

رُوْنَ باِللّٰ
ُ
ف

ْ
ذِينَْ يكَ

َّ  اِنَّ ال
وْا بيَنَْ ذٰلكَِ

ُ
خِذ

َّ
رُ ببَِعْض١ٍۙ وَّ يرُِيدُْوْنَ انَْ يتَّ

ُ
ف

ْ
 يقَُوْلوُْنَ نؤُْمِنُ ببَِعْضٍ وَّ نكَ

اباً
َ

ا ١ۚ وَ اعَْتَدْناَ للِكْٰفرِيِنَْ عَذ
ً
مُ الكْٰفرُِوْنَ حَقّ

ُ
كَ ه ٰٓىِٕ  سَبِيْلاً اوُل

Seite 135, Sura an-Nisāʾ – 347 هِيْنًا مُّ

رُ بهَِا وَ يسُْتَهْزَاُ
َ
ف

ْ
هِ يكُ

يٰتِ اللّٰ
ٰ
مْ فيِ الكِْتٰبِ انَْ اِذَا سَمِعْتمُْ ا

ُ
لَ عَليَْك  وَ قدَْ نزََّ

Seite 133 – 348 ْم
ُ
 بهَِا فلَاَ تقَْعُدُوْا مَعَه

هُ شَاكِرًا عَلِيْماً  349
انَ اللّٰ

َ
مَنْتم١ُْؕ وَ ك

ٰ
رْتمُْ وَ ا

َ
مْ اِنْ شَك

ُ
ابكِ

َ
هُ بعَِذ

 مَا يفَْعَلُ اللّٰ
Seite 135, Sura an-Nisāʾ –

 اِلىٰ مرَْيمََ وَ
ۤ
لِمَتُه١ۚٗ الَقْٰىهَا

َ
هِ وَ ك

مَا المَْسِيْحُ عِيسَْى ابنُْ مرَْيمََ رَسُوْلُ اللّٰ
 اِنَّ

١ؕ اِنتَْهُوْا خَيرًْا
ٌ

هِ وَ رُسُلِهٖ ١۫ۚ وَ لاَ تقَُوْلوُْا ثلَثَٰة
مِنوُْا باِللّٰ

ٰ
نْهُ ١ٞ فاَ  رُوْحٌ مِّ

346 „Gesandte, Bringer froher Botschaften und Warner, so dass die Menschen 
keinen Klagegrund gegen Allah haben nach den Gesandten. Und Allah ist 
allmächtig, allweise.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:166) [Anm. d. Ü.]
347 „Die an Allah und Seine Gesandten nicht glauben und eine Trennung her-
beiführen möchten zwischen Allah und Seinen Gesandten und sagen: „Wir 
glauben an die einen und verwerfen die anderen“, und einen Weg zwischen-
durch einschlagen möchten: Sie sind die wahren Ungläubigen, und den Un-
gläubigen haben Wir schmähliche Strafe bereitet.“ (Sura an-Nisāʾ, 4:151–152) 
[Anm. d. Ü.]
348 „Und Er hat euch schon in dem Buch offenbart: wenn ihr hört, dass die 
Zeichen Allahs geleugnet und verspottet werden, dann sitzet nicht bei ih-
nen.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:141) [Anm. d. Ü.]
349 „Warum sollte Allah euch strafen, wenn ihr dankbar seid und glaubt? Und 
Allah ist anerkennend, allwissend.“ (Sura an-Nisāʾ’, 4:148) [Anm. d. Ü.]
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Seite 139, Sura an-Nisāʾ, Teil 6 – 350 ْلكَُّم

مْ نعِْمَتِيْ وَ رَضِيْتُ
ُ

مْ وَ اتَمَْمْتُ عَليَْك
ُ

 الَيَْوْمَ اكَْمَلتُْ لكَُمْ دِينَْك
Seite 141 – 351 لكَُمُ الاِْسْلاَمَ دِينًْا 

هِ شُهَدَآءَ باِلقِْسْط١ِٞ وَ لاَ
مِينَْ للِّٰ مَنوُْا كُوْنوُْا قوَّٰ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
 يٰۤا

قْوٰى ا تعَْدِلوُْا١ؕ اِعْدِلوُْا ١۫ هُوَ اقَْرَبُ للِتَّ
َّ ٰۤى الَ نُ قوَْمٍ عَل

ٰ
مْ شَنَا

ُ
ك  يَجْرِمَنَّ

 بمَِا تعَْمَلُوْن352َ
ۢ
هَ خَبِيرٌْ

هَ ١ؕ اِنَّ اللّٰ
قُوا اللّٰ

َّ ١ٞ وَ ات
Seite 143, Sura al-Māʾida, Teil 6 –

مرُُ باِلعَْدْلِ وَ الاِْحْسَانِ وَ اِيتَْآئِ ذِي القُْرْبٰى  353
ْ
هَ ياَ

اِنَّ اللّٰ

خمَْرُ وَ المَْيْسِرُ وَ الاْنَصَْابُ وَ الاْزَْلاَمُ رِجْسٌ
ْ

مَا ال
ا اِنَّ مَنوُْۤ

ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
  يٰۤا

كُمْ تفُْلِحوُْن354َ
َّ يْطٰنِ فاَجْتَنِبُوْهُ لعََل

َ
نْ عَمَلِ الشّ مِّ

Seite 161, Sura al-Māʾida –

350 „Der Messias, Jesus, Sohn der Maria, war nur ein Gesandter Allahs und 
eine frohe Botschaft von Ihm, die Er niedersandte zu Maria, und eine Gna-
de von Ihm. Glaubet also an Allah und Seine Gesandten, und saget nicht: 
„Drei.“ Lasset ab; das ist besser für euch.“ (Sura an-Nisāʾ, 4:172) [Anm. d. Ü.]
351 „Heute habe Ich eure Glaubenslehre für euch vollendet und Meine Gna-
de an euch erfüllt und euch den Islam zum Bekenntnis erwählt.“ (Sura al-
Māʾida, 5:4) [Anm. d. Ü.]
352 „O die ihr glaubt! Seid standhaft in Allahs Sache, bezeugend in Gerech-
tigkeit! Und die Feindseligkeit eines Volkes soll euch nicht verleiten, anders 
denn gerecht zu handeln. Seid gerecht, das ist näher der Gottesfurcht. Und 
fürchtet Allah; wahrlich, Allah ist kundig eures Tuns.“ (Sura al-Māʾida, 5:9) 
[Anm. d. Ü.]
353 „Allah gebietet Gerechtigkeit und uneigennützig Gutes zu tun und zu 
spenden wie den Verwandten.“ (Sura an-Naḥl, 16:91) [Anm. d. Ü.]
354 „O die ihr glaubt! Wein und Glücksspiel und Götzenbilder und Lospfeile 
sind ein Gräuel, ein Werk Satans. So meidet sie allesamt, auf dass ihr Erfolg 
habt.“ (Sura al-Māʾida, 5:91) [Anm. d. Ü.]
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هُ  355
مُ اللّٰ

ُ
بِعُوْنيِْ يُحْبِبْك

َّ هَ فاَت
وْنَ اللّٰ حِبُّ

ُ
نْتمُْ ت

ُ
قلُْ اِنْ ك

هِ رَبِّ العْٰلمَِينَْ  356
.قلُْ اِنَّ صَلاَتيِْ وَ نسُُكِيْ وَ مَحْيَايَ وَ مَماَتيِْ للِّٰ

Seite 199, al-Anʿām, Teil 8 bis Seite 208 – 

ىهَا   357 ىهَا وَ قدَْ خَابَ مَنْ دَسّٰ
ّٰ
قدَْ افَْلحََ مَنْ زَك

خِرَةِ اعَْمٰى   358
ٰ

انَ فيِْ هٰذِهٖۤ اعَْمٰى فهَُوَ فيِ الاْ
َ
وَ مَنْ ك

تْ
َّ ۤ اقَلَ ى اِذَا ا بيَنَْ يدََيْ رَحْمَتِه١ٖؕ حَتّٰۤ

ۢ
ذِيْ يرُْسِلُ الرّيِٰحَ بشُْرً

َّ  وَ هُوَ ال

لِّ
ُ
خْرَجْنَا بهِٖ مِنْ ك

َ
نزَْلنَْا بهِِ المَْآءَ فاَ

َ
تٍ فاَ يِّ  سَحاَباً ثقَِالاً سُقْنٰهُ لبَِلدٍَ مَّ

بُ يَخْرُجُ يِّ
َ

رُوْنَ وَ البَْلدَُ الطّ
َّ
ك

َ
كُمْ تذَ

َّ خْرِجُ المَْوْتٰى لعََل
ُ

لكَِ ن
ٰ

ذ
َ
مَرٰت١ِؕ ك

َ
 الثّ

فُ لكَِ نصَُرِّ
ٰ

ذ
َ
ا نكَِدًا١ؕ ك

َّ ذِيْ خَبُثَ لاَ يَخْرُجُ اِل
َّ  نبََاتهُٗ باِِذْنِ رَبهِّٖ ١ۚ وَ ال

Seite 209, Sura al-Aʿrāf, Teil 8 -359َرُوْن
ُ

يٰتِ لقَِوْمٍ يشَّْك
ٰ

الاْ

355 „Sprich: „Liebt ihr Allah, so folget mir; (dann) wird Allah euch lieben.“ 
(Sura āl-e ʿImrān, 3:32) [Anm. d. Ü.]
356 „Sprich: „Mein Gebet und mein Opfer und mein Leben und mein Tod 
gehören Allah, dem Herrn der Welten.“ (Sura al-Anʿām, 6:163). [Publisher]
357 „Gewiss, wer sie lauterer werden lässt, der wird Erfolg haben; und wer 
sie in Verderbnis hinabsinken lässt, der wird zuschanden.“ (Sura aš-Šams, 
91:10–11) [Anm. d. Ü.]
358 „Wer aber blind ist in dieser Welt, der wird auch im Jenseits blind sein und 
weit abirrend vom Weg.“ (Sura Banī Isrāʾīl, 17:73) [Anm. d. Ü.]
359 „Er ist es, Der Seiner Barmherzigkeit die Winde als frohe Botschaft voraus-
sendet, bis dass, wenn sie eine schwere Wolke tragen, Wir sie zu einem toten 
Lande treiben; dann lassen Wir aus ihr Wasser niederregnen und bringen 
damit Früchte hervor von jeglicher Art. Also bringen Wir auch die Toten her-
vor, auf dass ihr dessen eingedenk sein möchtet. Und das gute Land – seine 
Pflanzen sprießen hervor nach dem Gebot seines Herrn; das aber schlecht ist, 
(seine Pflanzen) sprießen nur kümmerlich. Also wenden und wenden Wir 
die Zeichen für Leute, die dankbar sind.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:58–59) [Anm. d. Ü.]
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...von seiner Vegetation kommt nur wenig her-
vor...

مْ
ُ
ه

َّ آءِ لعََل رَّ
َ

سَآءِ وَ الضّ
ْ
 اهَْلهََا باِلبَْا

ۤ
ناَ

ْ
اۤ اخََذ

َّ بِيٍّ اِل
َ نْ نّ  ارَْسَلنَْا فيِْ قرَْيةٍَ مِّ

ۤ
 وَ مَا

Sura al-Aʿrāf, Seite 215 – 360 َعُوْن رَّ
َ

يضَّ

Und Wir haben nie einen Gesandten zu einem Ort 
gesandt, ohne dass Wir sie, als sie leugneten, mit 
Hunger und Epidemie heimsuchten, sodass sie 
dadurch Demut zeigen mögen.

بآَءَناَ
ٰ
ى عَفَوْا وَّ قاَلوُْا قدَْ مَسَّ ا  حَتّٰ

َ
حسََنَة

ْ
ئَةِ ال يِّ انَ السَّ

َ
لنَْا مَك    ثمَُّ بدََّ

مْ لاَ يشَْعُرُوْن361َ
ُ
 وَّ ه

ً
مْ بغَْتَة

ُ
نٰه

ْ
خَذ

َ
آءُ فاَ رَّ آءُ وَ السَّ رَّ

َ
الضّ

Seite 215, Sura al-Aʿrāf, Teil 9 –

مَآءِ وَ نَ السَّ تٍ مِّ
ٰ

حْنَا عَليَْهمِْ برََك
َ

قَوْا لفََت
َّ مَنوُْا وَ ات

ٰ
ى ا    وَ لوَْ انََّ اهَْلَ القُْرٰۤ

سِبُوْن362َ
ْ

انوُْا يكَ
َ
مْ بمَِا ك

ُ
نٰه

ْ
خَذ

َ
بوُْا فاَ

َّ
ذ

َ
الاْرَْضِ وَ لكِٰنْ ك

Seite 215, al-Aʿrāf – 

360 Sura al-Aʿrāf, 7:95. [Anm. d. Ü.]
361 „Darauf verwandelten Wir den üblen Zustand in einen guten, bis sie an-
wuchsen und sprachen: „Auch unsere Väter erfuhren Leid und Freude.“ 
Dann erfassten Wir sie unversehens, ohne dass sie es merkten.“ (Sura al-
Aʿrāf, 7:96) [Anm. d. Ü.]
362 „Hätte aber das Volk (jener) Städte geglaubt und wären sie rechtschaffen 
gewesen, so hätten Wir ihnen ganz gewiss vom Himmel und von der Erde 
Segnungen eröffnet. Doch sie leugneten; also erfassten Wir sie um dessent-
willen, was sie sich erwarben.“ (Sura al-Aʿrāf, 7:97) [Anm. d. Ü.]
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مْ نآَىِٕمُوْنَ اوََ امَِنَ اهَْلُ
ُ
سُنَا بيََاتاً وَّ ه

ْ
مْ باَ

ُ
تيَِه

ْ
ى انَْ ياَّ  افَاَمَِنَ اهَْلُ القُْرٰۤ

 Seite 215  – 363َمْ يلَعَْبُوْن
ُ
حىً وَّ ه

ُ
سُنَا ض

ْ
مْ باَ

ُ
تيَِه

ْ
ى انَْ ياَّ  القُْرٰۤ

مُ يُحرَِّ وَ  بٰتِ  يِّ
َ

الطّ مُ 
ُ
لهَ  

ُ
يُحِلّ وَ  رِ 

َ
المُْنْك عَنِ  مْ 

ُ
ينَْهٰىه وَ  باِلمَْعْرُوْفِ  مْ 

ُ
مرُُه

ْ
 ياَ

عَليَْهم١ِْؕ انتَْ 
َ
ك تِيْ 

َّ ال الاْغَْللَٰ  وَ  مْ 
ُ
اِصْرَه مْ 

ُ
عَنْه يضََعُ  وَ  ثَ  ىِٕ خبَٰٓ

ْ
ال  عَليَْهمُِ 

١ۙ
ۤ
مَعَهٗ انُزِْلَ  ذِيْۤ 

َّ ال وْرَ  النُّ بَعُوا 
َّ ات وَ  نصََرُوْهُ  وَ  رُوْهُ  عَزَّ وَ  بهِٖ  مَنوُْا 

ٰ
ا ذِينَْ 

َّ  فاَل
Seite 225, al-Aʿrāf, Teil 9 – 364َمُ المُْفْلِحوُْن

ُ
كَ ه ٰٓىِٕ اوُل

Dieser Prophet befiehlt, was der Vernunft nicht 
widerspricht, und verbietet, was die Vernunft 
auch verbietet. Und er erklärt die guten Dinge für 
rechtmäßig und die schlechten Dinge für rechts-
widrig und er nimmt den Köpfen der Völker, die 
Bürde, unter der sie begraben wurden, und er be-
freit sie von den Ketten um ihre Hälse, aufgrund 
der sie ihre Hälse nicht erheben konnten. Jene 
also, die an ihn glauben und ihn stärken, indem 
sie sich ihm anschließen und ihm helfen und dem 
Licht folgen, das mit ihm herabgesandt wurde – 
jene werden von den Widrigkeiten dieser Welt 
und des Jenseits erlöst.

363 „Sind denn die Bewohner (dieser) Städte sicher, dass Unsere Strafe nicht 
über sie kommt zur Nachtzeit, während sie schlafen? Oder sind die Bewoh-
ner (dieser) Städte sicher, dass Unsere Strafe nicht über sie kommt zur Mit-
tagszeit, während sie beim Spiel sind?“ (Sura al-Aʿrāf, 7:98–99) [Anm. d. Ü.]
364 Sura al-Aʿrāf, 7:158. [Anm. d. Ü.]
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مْ جَمِيْعَا 365
ُ

هِ اِليَْك
يِْ رَسُوْلُ اللّٰ

ّ
اسُ اِن يهَُّا النَّ

َ
  قلُْ يٰۤا

Seite 225, al-Aʿrāf, Teil 9 –

ا لاَ نضُِيْعُ اجَْرَ   
لٰوة١َؕ اِنَّ وْنَ باِلكِْتٰبِ وَ اقَاَمُوا الصَّ

ُ
ك ذِينَْ يمَُسِّ

َّ وَ ال
Seite  228 -366 َْالمُْصْلِحِين  

Und jene, die an das Buch festhalten und das Ge-
bet verrichten: Wir lassen nicht zu, dass ihr Lohn 
verloren geht.

Seite 229 – 367  ٰم١ْؕ قاَلوُْا بلَى
ُ

  الَسَْتُ برَِبكِّ

Das Vermögen der Seelen, in denen die Liebe Gottes eingra-
viert ist, bezeugt in ihrem Wesen, dass sie von Gott geschaf-
fen wurden.

Wenn also die Frage aufkommt, wie wir an den Heiligen 
Qur‘an glauben können, wenn es einen Widerspruch zwi-
schen den beiden Lehren gibt, so lautet die Antwort, dass es 
keinen Widerspruch gibt, denn die Shurtis der Veden wurden 
auf tausende von Arten interpretiert, worunter eine Interpre-
tation zugegen ist, die auch mit dem Heiligen Qur‘an über-
einstimmt. 

Wer keine Angst vor Gott hat, stellt sich einer Wahrheit 
mit solcher Vehemenz entgegen, als schleppte man ihn zu sei-
nem Tode, derweil er versucht, sein Leben zu retten.

مْ   
ُ

رِْ عَنْك
ّ
ف

َ
هَ يَجْعَلْ لكَُّمْ فرُْقاَناً وَّ يكُ

قُوا اللّٰ ا اِنْ تتََّ مَنوُْۤ
ٰ
ذِينَْ ا

َّ يهَُّا ال
َ
يٰۤا

365 „Sprich: „O Menschen, ich bin euch allen ein Gesandter Allahs.“ (Sura al-
Aʿrāf, 7:159) [Anm. d. Ü.]
366 Sura al-Aʿrāf, 7:171. [Anm. d. Ü.]
367 Sura al-Aʿrāf, 7:173. [Anm. d. Ü.]
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هُ ذُو الفَْضْلِ العَْظِيْم368ِ
مْ وَ يغَْفرِْ لكَُمْ ١ؕ وَ اللّٰ

ُ
تكِ

ٰ
ا سَيِّ

Seite 239, al-Anfāl, Nummer 19 – 

(Übersetzung) O, die ihr glaubt! Wenn ihr taqwā 
[Rechtschaffenheit] annehmt, wird Gott einen 
Unterschied schaffen zwischen euch und anderen 
und euch reinigen und eure Sünden vergeben; 
und euer Gott ist der Herr großer Gnade.

قُوْنَ    369 ا المُْتَّ
َّ  اِل

ۤ
  اِنْ اوَْليَِآؤُهٗ

Anmerkung: Glaube und Religion ist kein rein verbales Phä-
nomen. So wie Gold an seinen Merkmalen erkannt wird, so 
wird auch der Anhänger einer wahren Religion durch das 
von ihm ausgestrahlte Licht erkannt.

Gott vernichtet den, der durch Beweise vernichtet wurde, 
und hält den am Leben, der durch Beweise am Leben bleibt.

مِيْعُ هٗ هُوَ السَّ
هِ ١ؕ اِنَّ

لْ عَلىَ اللّٰ
َّ
هَا وَ توََك

َ
لمِْ فاَجْنَحْ ل حوُْا للِسَّ

َ
-Sei   وَ اِنْ جَن

te 244, Al-Anfal, [Teil] Nummer 10 – 370ُالعَْلِيْم

Und wenn die Gegner zum Frieden neigen, soll-
test auch du dich dazu neigen und auf Gott ver-
trauen...

وَ بنَِصْرِهٖ  ايَدََّكَ  ذِيْۤ 
َّ ال هُوَ   ١ؕ هُ 

اللّٰ حَسْبَكَ  فاَِنَّ  خْدَعُوْكَ 
َ
يّ انَْ  يرُِّيدُْوْۤا  اِنْ      وَ 

Seite 244, Sura al-Anfāl – 371َْباِلمُْؤْمِنِين

368 Sura al-Anfāl, 8:30. [Anm. d. Ü.]
369 „Ihre Beschützer sind nur die Gottesfürchtigen.“ (Sura al-Anfāl, 8:35) 
[Anm. d. Ü.]
370 Sura al-Anfāl, 8:62. [Anm. d. Ü.]
371 Sura al-Anfāl, 8:63. [Anm. d. Ü.]



705

GESAMMELTE MITSCHRIFTEN

Und wenn sie zum Zeitpunkt der Versöhnung 
Täuschung in ihrem Herzen tragen, dann genügt 
Gott für dich, um dieser Täuschung entgegenzu-
wirken.

مْ — 
ُ
مْ بدََءُوْك

ُ
سُوْلِ وَ ه وْا باِِخْرَاجِ الرَّ مْ وَ هَمُّ

ُ
ا ايَمَْانهَ ثُوْۤ

َ
ك

الَاَ تقَُاتلُِوْنَ قوَْمًا نَّ
ؤْمِنِين372َْ نْتمُْ مُّ

ُ
خْشَوْهُ اِنْ ك

َ
 انَْ ت

ُ
هُ احََقّ

١ۚ فاَللّٰ مْ۠
ُ
خْشَوْنهَ

َ
لَ مرََّةٍ ١ؕ اتَ اوََّ

Sura at-Tauba. Seite 250. Teil und Nummer 10 – 

مْ 
ُ

عَشِيرَْتكُ وَ  مْ 
ُ

ازَْوَاجُك وَ  مْ 
ُ

اِخْوَانكُ وَ  مْ 
ُ
ابَنَْآؤُك وَ  مْ 

ُ
بآَؤُك

ٰ
ا انَ 

َ
ك اِنْ  قلُْ 

 
ۤ
ترَْضَوْنهََا مَسٰكِنُ  وَ  سَادَهَا 

َ
ك خْشَوْنَ 

َ
ت تِجاَرَةٌ  وَ  رَفْتُمُوْهَا 

َ
ا۟قْت امَْوَالُ  وَ 

هُ 
تيَِ اللّٰ

ْ
ى ياَ رَبصَُّوْا حَتّٰ

َ
هِ وَ رَسُوْلهِٖ  وَ جِهَادٍ فيِْ سَبِيْلِهٖ فتَ

نَ اللّٰ مْ مِّ
ُ

احََبَّ اِليَْك
هُ لاَ يهَْدِي القَْوْمَ الفْٰسِقِين373َْ

مْرِه١ٖؕ وَ اللّٰ
َ
باِ

Seite 252, Sura at-Tauba, Teil und Nummer 10 –  

مْ
ُ
ه

َّ نٌ ل
َ

374   وَصَلِّ عَليَْهم١ِْؕ اِنَّ صَلٰوتكََ سَك

Seite 268, at-Tauba, Nummer 10 –

372 „Wollt ihr nicht kämpfen wider ein Volk, das seine Eide gebrochen hat und 
das den Gesandten zu vertreiben plante – und sie waren es, die zuerst (den 
Streit) wider euch begannen? Fürchtet ihr sie etwa? Allah ist würdiger, dass 
ihr Ihn fürchtet, wenn ihr Gläubige seid.“ (Sura at-Tauba, 9:13) [Anm. d. Ü.]
373 „Sprich: „Wenn eure Väter und eure Söhne und eure Brüder und eure 
Frauen und eure Verwandten und das Vermögen, das ihr euch erworben, 
und der Handel dessen Niedergang ihr fürchtet, und die Wohnstätten, die 
ihr liebt, euch teurer sind als Allah und Sein Gesandter und das Streiten für 
Seine Sache, dann wartet, bis Allah mit Seinem Urteil kommt; und Allah 
weist dem ungehorsamen Volk nicht den Weg.““ (Sura at-Tauba, 9:24) [Anm. 
d. Ü.]
374 „Und bete für sie, denn dein Gebet ist ihnen Beruhigung. Und Allah ist 
allhörend, allwissend.“ (Sura at-Tauba, 9:103) [Anm. d. Ü.]
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مِرُوْنَ  
ٰ

الاْ جِدُوْنَ  السّٰ كعُِوْنَ  الرّٰ آىِٕحُوْنَ  السَّ حٰمِدُوْنَ 
ْ

ال العْٰبِدُوْنَ  آىِٕبُوْنَ  الَتَّ
رِ    هِ ١ؕ وَ بشَِّ

حٰفِظُوْنَ لِحدُُوْدِ اللّٰ
ْ

رِ وَ ال
َ

اهُوْنَ عَنِ المُْنْك باِلمَْعْرُوْفِ وَ النَّ
Seite 271 Sura at-Tauba, Teil 11 – 375َْالمُْؤْمِنِين

(Übersetzung:) Glücklich sind jene, die alles hinter sich las-
sen und sich Gott zuwenden, und die in Seiner Anbetung ver-
tieft sind und sich damit beschäftigen, Gott zu verherrlichen, 
und für die Verkündigung Seiner Botschaft die ganze Welt 
bereisen, und sich vor Gott verbeugen und sich niederwer-
fen – jene sind die Gläubigen, denen die frohe Botschaft der 
Erlösung gegeben wird.

Gott hat in Seinem Naturgesetz die Katastrophen in fünf 
Kategorien eingeteilt: die Zeichen der Katastrophe, die Angst 
verursachen; danach das Eintreten in die Katastrophe; her-
nach der Zustand der Verzweiflung; danach die dunkle Zeit 
der Katastrophe; und dann der Tagesanbruch der Gnade Al-
lahs. Das sind die fünf Zeiten, die in den fünf (täglichen) Ge-
beten symbolisiert werden.

انَْ  هِ 
اللّٰ عِنْدَ  مَقْتًا  برَُ 

َ
ك تفَْعَلُوْنَ  لاَ  مَا  تقَُوْلوُْنَ  لمَِ  مَنوُْا 

ٰ
ا ذِينَْ 

َّ ال يهَُّا 
َ
يٰۤا

تقَُوْلوُْا مَا لاَ تفَْعَلُوْن376َ

يٰتِهٖ   377
ٰ
بَ باِ

َّ
ذ

َ
ذِباً اوَْ ك

َ
هِ ك

رٰى عَلىَ اللّٰ
َ
وَ مَنْ اظَْلمَُ مِمنَِّ افْت

375 „Die sich in Reue (zu Gott) wenden, (Ihn) anbeten, (Ihn) lobpreisen, die 
(in Seiner Sache) wandern, die sich beugen und niederwerfen, die das Gute 
gebieten und das Böse verbieten, und die Schranken Allahs achten – verkün-
de (diesen) Gläubigen frohe Botschaft.“ (Sura at-Tauba, 9:112) [Anm. d. Ü.]
376 „O die ihr glaubt, warum sagt ihr, was ihr nicht tut? Höchst hassenswert 
ist es vor Allah, dass ihr sagt, was ihr nicht tut.“ (Sura aṣ-Ṣaff, 61:3–4) [Anm. 
d. Ü.]
377 „Und wer ist ungerechter als der, der eine Lüge ersinnt wider Allah oder 
Seine Zeichen der Lüge zeiht? Wahrlich, die Ungerechten sollen nie Erfolg 
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[Anmerkung des Herausgebers: Im Folgenden einige Kri-
tiken und Fakten, die in den Mitschriften des Verheißenen 
MessiasAS gefunden wurden und die er in Bezug auf diese 
Abhandlung geschrieben hat. Er hatte beabsichtigt, diese 
Einwände zu widerlegen und auf der Grundlage der Lehren 
des Heiligen Qur‘an Licht auf diese Fakten zu werfen. Ebenso 
scheinen einige Inhalte aus einem buddhistischen Buch über-
nommen worden zu sein, das zu dieser Zeit von ihm gelesen 
wurde und über das er etwas schreiben wollte.]

1.	 Was ist in den offenbarten Büchern derart neuartig, das 
vorher nicht bekannt war?

2.	 Welches wissenschaftliche Rätsel haben die Propheten 
gelöst, das bis dahin ungelöst war?

3.	 Die Propheten berichteten nichts über die Natur und 
Substanz der Seele noch legten sie eine umfassende Be-
schreibung des Jenseits vor noch konnten sie eine detail-
lierte Beschreibung Gottes geben. In der Biologie wird 
der Schlaf als ein natürliches Phänomen beschrieben, 
während die Propheten erklärt haben, dass es andere Ur-
sachen für den Schlaf gibt. 

عَاسًا
 نُّ

ً
 امََنَۃ

[friedlicher Schlummer – Sura āl-e ʿImrān, 3:155]
4.	 Sie haben Fehler vergangener Tage nicht beseitigt oder 

komplizierte Fragen gelöst, sondern stattdessen die Men-
schen in noch größere Verwirrung gebracht.

5.	 Die moralische Lehre des Buddha ist allen überlegen.

haben.“ (Sura al-Anʿām, 6:22) [Anm. d. Ü.]
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6.	 Wenn einer getrennt ist von dem, das er liebt, so wird das 
für ihn zu einer Qual.

7.	 Und wenn er etwas findet, das er liebt, wird das zu einer 
Quelle seiner Glückseligkeit. 

مْ وَ بيَنَْ مَا يشَْتَهُوْنَ  378
ُ
وَ حِيْلَ بيَْنَه

8.	 Die Vernichtung des Begehrens führt zur Erlösung.
9.	 In dieser Welt wird die Erlösung zuweilen durch richti-

ges Wissen, zuweilen durch richtiges Handeln, zuweilen 
durch richtiges Sprechen und zuweilen durch richtiges 
Verhalten erreicht. Manchmal wird der ehrliche Umgang 
mit Menschen zur Ursache der Erlösung, und manchmal 
befreit eine gute Beziehung zu Gott einen von Schmerz 
und Leid. Und zuweilen dient ein Schmerz dazu, andere 
Schmerzen zu lindern.

10.	 Sag die Wahrheit. Lüge nicht. Vermeide Dinge, die ab-
surd sind. Verletze niemanden, weder mit deiner Tat 
noch mit deinem Wort. Halte dein Leben rein, verleumde 
oder verunglimpfe niemanden. Lass dich nicht von trieb-
haften Leidenschaften überwältigen. Werde Bosheit und 
Eifersucht los. Befreie dein Herz von Groll. Tu deinem 
Feind nicht an, was du nicht willst, das man dir antut. 
Empfehle anderen nicht, das zu tun, was du selbst nicht 
tust. Strebe danach, dein Wissen und Verständnis zu er-
weitern. Befreie dein Herz von Unwissenheit. Sei nicht 
voreilig, wenn du Einwände gegen jemanden vorbringst.

Hass beseitigt den Hass nicht, sondern mehrt ihn nur. Liebe 
kühlt den Hass und beseitigt ihn.

378 „Und ein Abgrund ist gelegt zwischen ihnen und ihren Begierden.“ (Sura 
Sabā, 34:55) [Anm. d. Ü.]
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مْ  379
ُ

قْوٰى مِنْك حوُْمُهَا وَ لاَ دِمَآؤُهَا وَ لكِٰنْ ينََّالهُُ التَّ
ُ
هَ ل

لنَْ ينََّالَ اللّٰ

Das heißt, die Läuterung der Herzen ist das wahre Opfer. Das 
Opfern von Fleisch und Blut ist kein wahres Opfer. Während 
die einfachen Menschen Tiere opfern, opfern die Auserwähl-
ten ihre eigenen Herzen.

Doch Gott hat diesen Opfern keinen Einhalt geboten, da-
mit man weiß, dass auch diese Opfer in Bezug stehen zum 
Menschen.

Gott hat die guten Dinge des Paradieses in Gestalt von 
Dingen beschrieben, die von den Arabern geschätzt wurden, 
sodass deren Herzen zu ihm hingezogen würden. In Wirk-
lichkeit sind diese Dinge von anderer Natur und nicht von 
dieser Welt. Indes war es notwendig, sie auf diese Weise zu 
beschreiben, damit die Herzen sich zu ihnen hingezogen füh-
len können.

قُوْنَ  380 تِيْ وُعِدَ المُْتَّ
َّ ةِ ال جنََّ

ْ
مَثَلُ ال

Wer sich weiterhin mit der Erfüllung seiner triebhaften Wün-
sche beschäftigt, zerstört sich selbst völlig. Aber wer den 
wahren Weg geht, nicht nur seinen Körper, sondern auch sei-
ne Seele, wird Erlösung erlangen.

Wer fortwährend mit der Erfüllung seiner sinnlichen be-
gierden beschäftigt ist, zerstört sich selbst ganz und gar. Er 
bringt nicht nur seinen Körper in Gefahr, sondern zerstört 
auch seine Seele. Doch wer auf dem rechten Weg wandelt 

379 Sura al-Ḥaǧǧ, 22:38. [Anm. d. Ü.]
380 „Ein Gleichnis von dem Paradiese, den Rechtschaffenen verheißen.“ (Sura 
Muḥammad, 47:16) [Anm. d. Ü.]

Buddhistisches 
Buch S. 79



710

BARĀHĪN-E AḤMADIYYA – TEIL V

und nicht seinen sinnlichen Begierden Folge leistet, rettet 
nicht nur seinen Körper vor der Zerstörung, sondern führt 
auch seine Seele zur Erlösung.

ىهَا   381 ىهَا وَ قدَْ خَابَ مَنْ دَسّٰ
ّٰ
قدَْ افَْلحََ مَنْ زَك

Es gab 100 Häuser in einem Dorf, aber nur eines hatte eine 
brennende Lampe. Als die Menschen davon erfuhren, kamen 
sie mit ihren Lampen und alle entzündeten ihre Lampen mit 
dieser einen Lampe. Auf die gleiche Weise kann sich ein Licht 
verbreiten. Bezug nehmend darauf sagt Gott, der Allmächti-
ge:

نِيرًْا  382 هِ باِِذْنهِٖ وَ سِرَاجًا مُّ
وَ دَاعِيًا اِلىَ اللّٰ

Der Mensch besitzt nicht einmal sein Leben, geschweige 
denn, dass er Besitztümer sein eigen nennen kann. Ein Löf-
fel kann den Sirup nicht schmecken, obwohl er oft in ihn ge-
taucht wird. Eine Süßigkeit erreicht den Mund mit den Hän-
den, doch die Hände können die Süßigkeit nicht schmecken. 
Ebenso zieht derjenige, dem von Gott nicht die erforderlichen 
Sinne gewährt wurden, keinen Nutzen davon, selbst wenn er 
zum Medium dafür wird:

مْ لاَ يرَْجِعُوْنَ  383
ُ
مٌ عُمْيٌ فهَ

ْ
 بكُ

ۢ هُ اعَْلمَُ حَيْثُ يَجْعَلُ رِسَالتََهٗ 384۔ صُمٌّ
الَلّٰ

381 „Gewiss, wer sie lauterer werden lässt, der wird Erfolg haben; und wer 
sie in Verderbnis hinabsinken lässt, der wird zuschanden.“ (Sura aš-Šams, 
91:10–11) [Anm. d. Ü.]
382 „Und als einen Aufrufer zu Allah nach Seinem Gebot, und als eine leucht-
ende Sonne.“ (Sura al-Aḥzāb, 33:47) [Anm. d. Ü.]
383 „Allah weiß am besten, wohin Er Seine Botschaft hinlegt.“ (Sura al-Anʿām, 
6:125) [Anm. d. Ü.]
384 „Taub, stumm, blind: also werden sie nicht zurückkehren.“ (Sura al-Baqa-
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Ein größeres Vergnügen lässt einen ein kleineres Vergnügen 
vergessen machen, so wie Allah, der Allmächtige, sagt:

هِ اكَْبرَُ   385
رُ اللّٰ

ْ
نُّ القُْلُوْب 386… وَ لذَِك هِ تطَْمَىِٕ

رِ اللّٰ
ْ

الَاَ بذِِك

Der Glaube ist der Samen; (2) Rechtschaffene Taten sind der 
Regen; und (3) Anstrengungen – körperliche und spirituelle 
– sind der Pflug, das Selbst, das sich selbst tadelt, ist der diszi-
plinierte Ochse, und die Scharia ist der Stock, der sie antreibt 
– die daraus resultierende Ernte ist das ewige Leben.

Ein Ausgestoßener ist einer, der keine rechtschaffenen 
Eigenschaften aufweist, denn es sind die rechtschaffenen Ei-
genschaften eines Menschen, die seine Persönlichkeit ausma-
chen. Es gibt nur sehr wenige, welche die inneren Eingebun-
gen ihrer Herzen verstehen. Dinge, in denen sie ihren Erfolg 
sehen, sind nicht wirklich die Mittel zum Erfolg.

Wer dem Bösen nicht mit dem Bösen begegnet, sondern 
vergibt, ist zweifellos lobenswert. Aber noch lobenswerter 
ist derjenige, der sich nicht von Vergebung oder Vergeltung 
einschränken lässt, sondern bei Gott bleibt und das tut, was 
für die Gelegenheit angemessen ist, denn auch Gott behan-
delt jeden entsprechend seinem Zustand. Er bestraft den, der 
es verdient hat, bestraft zu werden, und vergibt dem, der es 
verdient hat, dass man ihm vergibt.

هِ   387
جْرُهٗ عَلىَ اللّٰ

َ
منَْ عَفَا وَ اصَْلحََ فاَ

َ
ثْلهَُا١ۚ ف  مِّ

ٌ
ئَة ئَةٍ سَيِّ ؤُا سَيِّ جَزٰٓ

ra, 2:19) [Anm. d. Ü.]
385 „Ja! im Gedenken Allahs ist´s, dass Herzen Trost finden können.“ (Sura 
ar-Raʿd, 13:29) [Anm. d. Ü.]
386 „Und an Allah denken ist gewiss die höchste (Tugend).“ (Sura al-ʿAnkabūt, 
29:46) [Anm. d. Ü.]
387 „Die Vergeltung für eine Schädigung soll eine Schädigung in gleichem 
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Zwei Gruppen sind auf der Welt im Überfluss zugegen. Die 
eine ist jene, die Gerechtigkeit mag, und die zweite jene, die 
Wohlwollen bevorzugt. Und zur dritten Gruppe gehören 
jene, die von wahrem Mitgefühl derart überwältigt sind, dass 
sie nicht mehr an die Normen der Gerechtigkeit oder des 
Wohlwollens gebunden sind. Vielmehr handeln sie, geleitet 
von wahrem Mitgefühl, so, wie es für den Anlass angemessen 
ist. Das ist so, wie ein Kind von seiner Mutter behandelt wird, 
die ihm süße und leckere Speisen gibt, doch wenn nötig auch 
bittere Medizin, und unter beiden Bedingungen ist ihr...

In meiner Abhandlung wird es kein einziges Wort geben, das 
gegen die britische Regierung gerichtet ist. Wir sind dieser 
Regierung dankbar, weil wir durch sie Frieden und Behagen 
gefunden haben. Ich halte es für notwendig, in Bezug auf mei-
nen Anspruch zu sagen, dass ich nicht von mir aus gekom-
men bin, sondern durch den Willen Gottes gesandt wurde, 
um falsche Vorstellungen zu beseitigen, verborgene Dinge zu 
erhellen und anderen Völkern das Licht des Islams zu zeigen. 
Lasst wissen, dass das unattraktive Gesicht des Islams, das 
von unseren Gegnern gezeigt wird, nicht das wahre Gesicht 
des Islams ist. In Wirklichkeit ist der Islam ein derart brillan-
ter Diamant, dass er von allen Seiten brillant ist. Er ist wie ein 
großer Palast mit vielen Leuchten, von denen eine aus einem 
Fenster und die andere aus einer anderen Ecke sichtbar ist.

Das Gleiche gilt für den Islam. Sein himmlisches Licht ist 
nicht nur von einem Blickwinkel aus zu sehen, sondern seine 

Ausmaß sein; wer aber vergibt und Besserung bewirkt, dessen Lohn ist si-
cher bei Allah. (Sura aš-Šūrā, 42:41) [Anm. d. Ü.]
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ewigen Leuchten sind von allen Seiten sichtbar. Seine Lehre 
ist für sich eine Leuchte und sein spirituelles Vermögen ist für 
sich eine Leuchte und die Zeichen des göttlichen Beistands, 
die ihn begleiten, sind jeweils eine Leuchte. Und derjenige, 
der von Gott kommt, um seine Wahrheit zu zeigen, ist auch 
eine Leuchte.

Den größeren Teil meines Lebens habe ich damit zuge-
bracht, die Bücher anderer Völker zu studieren, und ich sage 
in aller Wahrheit, dass ich keine Lehre einer anderen Religion 
– sei es in Bezug auf die Doktrin, Moral, Sozialverwaltung, 
Staatspolitik oder das Vollbringen von guten Taten – ge-
funden habe, die sich mit den Ausführungen des Heiligen 
Qur‘an messen kann. Ich sage das nicht, weil ich ein Muslim 
bin, sondern die Wahrheit zwingt mich, dieses Zeugnis ab-
zulegen. Und mein Zeugnis kommt nicht zur falschen Zeit. 
In der Tat kommt es zu einer Zeit, da in der Welt ein Kampf 
der Religionen ausgebrochen ist. Mir wurde die Gewissheit 
gegeben, dass der Islam endlich siegreich aus dieser Schlacht 
hervorgehen wird. Ich äußere keine irdischen Worte, denn ich 
bin nicht von der Erde, ich sage nur das, was Gott mir in den 
Mund gelegt hat. Weltliche Menschen mögen denken, dass 
am Ende womöglich der christliche Glaube in der Welt vor-
herrschen wird oder der buddhistische Glaube, doch sie irren 
sich hierbei.

Seid euch dessen eingedenk, dass auf Erden nichts ge-
schieht, ohne dass es im Himmel angeordnet wurde. Und so 
sagt mir der Gott des Himmels, dass die Religion des Islams 
am Ende die Herzen erobern wird. Und in diesem Kampf der 
Religionen wurde mir befohlen, jene zu warnen, die nach 
dem ḥakam [Schlichter] suchen. Mein Fall gleicht dem einer 
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Person, die vor einigen Räubern warnt, die ein Dorf angreifen 
wollen, während es unbewacht ist. Infolgedessen rettet jeder, 
der auf ihn hört, seinen Besitz vor dem Übergriff dieser Räu-
ber, und wer nicht auf ihn hört, ist ruiniert.

In unserer Zeit gibt es zwei Arten von Räubern – einige 
kommen von außen und andere von innen. Und nur derjeni-
ge, der seinen Besitz nicht an einem sicheren Ort aufbewahrt, 
wird zerstört. In diesem Zeitalter besteht der Weg, den Reich-
tum des Glaubens zu retten, darin, sich der Vortrefflichkeiten 
des Islams bewusst zu sein, sich der spirituellen Kräfte des Is-
lams bewusst zu sein, sich der lebendigen Wunder des Islams 
bewusst zu sein und sich der Person bewusst zu sein, die zum 
Hirten für die Schafe des Islams ernannt werden sollte, denn 
der alte Wolf lebt noch – er ist nicht tot. Sieht er ein Schaf, das 
vom Hirten wegläuft, wird er ihn sicher reißen.

O Geschöpfe Gottes! Ihr wisst, herrscht Dürre und lan-
ge Zeit fällt kein Regen, so führt dies schließlich dazu, dass 
sogar die Brunnen zu versiegen beginnen. So wie im physi-
schen Reich, wo das himmlische Wasser das irdische Wasser 
zum Quellen bringt, so ist es auch im spirituellen Reich das 
himmlische Wasser (das heißt, die Offenbarung von Gott), 
das dem irdischen Intellekt Vitalität verleiht. Und so lechzte 
auch dieses Zeitalter nach himmlischem Wasser.

Ich halte es für notwendig, in Bezug auf meinen Anspruch 
zu sagen, dass ich von Gott zu einer Zeit der Not gesandt 
wurde. In diesem Zeitalter nahmen viele den Charakter 
der Juden an und nahmen nicht nur Abstand von Tugend 

und Rechtschaffenheit, sondern wurden, wie die Juden zu 
der Zeit von Hadhrat Jesus, zu Feinden der Wahrheit; und 
so nannte mich Gott, in Opposition zu ihnen, den Messias. 
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Nicht nur lade ich die Menschen dieses Zeitalters zu mir ein, 
vielmehr hat das Zeitalter selbst mich eingeladen.
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Abul-Qasim	 Bedeutet wörtlich „Vater von Qasim“. Es 
ist ein Titel, der dem Heiligen Propheten 
MuhammadSAW zugeschrieben wurde; 
Qasim war der Name einer seiner Söhne; 
siehe auch Heiliger ProphetSAW.

Afḍalu r-rusul	 Der Allerhöchste der Gesandten, ein 
Ehrentitel für den Heiligen Propheten 
MuhammadSAW.

Al-ḥamdu lillāh	 Die wörtliche Bedeutung ist: „Aller Preis 
gebührt Allah“; ein Ausdruck aus dem 
Heiligen Qur‘an für die Dankbarkeit 
gegenüber Allah.

Amin	 Ein Begriff, der wörtlich übersetzt „so 
lass es sein“ bedeutet und am Ende einer 
Bitte verwendet wird, um zu beten, dass 
Gott sie annehmen möge. Er ist in seiner 
Bedeutung ähnlich wie „Amen“.

Amr	 Etwas, das direkt von Allah ausgeht, 
ohne den Einsatz eines Mittlers/eines 
Mittels.

Arya Samaj	 Eine hinduistische Sekte, die 1875 von 
Pandit Dayanand gegründet wurde. Ihr 
erster und wichtigster Glaube ist, dass 
Parameshvara [Gott] nicht der Schöpfer 
der Materie und der Seelen ist. Vielmehr 
sind all diese Dinge ewig und sich selbst 
erhaltend wie Parameshvara.

Auliyāʾ	 Eine kürzere Version von auliyāʾullāh, 
bedeutet wörtlich „Freunde“; Plural von 
walī.

Auliyāʾullāh	 Bedeutet wörtlich „Freunde Allahs“. 
Plural von walīyullāh.

Āyatullāh	 Ein Zeichen Allahs, ein Begriff, um die 
Freunde Gottes zu ehren.

Barāhīn	 Überzeugende Argumente oder Beweise; 
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der Singular ist Burhan.
Brahmu Samaj	 Eine hinduistische Wiederbelebungs-

bewegung, die an den einen Gott glaubt, 
aber glaubt, dass die Vernunft allein 
ausreicht, um die Menschheit zu Ihm 
zu führen. Sie glaubt nicht an göttliche 
Offenbarung.

Daǧǧāl	 Ein arabisches Wort, das wörtlich „großer 
Betrüger“ bedeutet. In der islamischen 
Terminologie bezieht sich daǧǧāl auf jene 
satanischen Kräfte, die in den letzten 
Tagen gegen den Verheißenen Messias 
und Imam Mahdi eingesetzt würden.

Faḫru r-rusul	 Der Stolz der Gesandten, ein Ehrentitel für 
den Heiligen Propheten MuhammedSAW.

Furqān	 Ein anderer Name für den Heiligen 
Qur‘an, der die Unterscheidung zwischen 
richtig und falsch bedeutet.	

Hadith	 Ein Ausspruch des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW. Der Plural ist Ahadith.

Der Heilige ProphetSAW	 Ein Titel, der ausschließlich für den 
Gründer des Islam, Hadhrat Muhammad, 
verwendet wird.

Der Heilige Qur‘an	 Die letzte und vollkommene Schrift, 
die von Allah für die Führung der 
Menschheit für alle Zeiten herabgesandt 
wurde. Sie wurde dem Heiligen 
Propheten MuhammadSAW über einen 
Zeitraum von dreiundzwanzig Jahren 
Wort für Wort offenbart.

Ḥuǧǧatullāh 	 Der Beweis Allahs, ein Begriff, um jene, 
die Gottes sind, zu ehren.

Ilhām	 Die göttliche Offenbarung von Allah, 
die in der islamischen Terminologie 
austauschbar mit waḥy verwendet wird.
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ʿIlm	 Wissen oder Wissenschaft.
ʿIlm-e ladunnī	 Das Wissen, das von Gott geschenkt 

wird.
Imam Mahdi	 Ein Titel mit der Bedeutung „Der 

Geleitete Führer“, der dem Reformator 
der letzten Tage vom Heiligen Propheten 
Muhammad verliehen wurde.

Istiġfār	 Um Gottes Vergebung zu bitten.
Ǧāhiliyyāh	 Der Begriff bedeutet wörtlich 

„Unwissenheit“ und bezieht sich auf die 
vorislamische Zeit Arabiens.

Ǧuzw	 Ein Begriff, der „Teil“ bedeutet; er bezieht 
sich auf einen Teil, der aus sechzehn 
Seiten einer Publikation besteht.
Das Wort wird auch verwendet, um einen 
der dreißig Teile zu bezeichnen, in denen 
der Heilige Qur‘an aus Bequemlichkeit 
in der Rezitation geteilt ist.

Kalima	 Die Erklärung des islamischen Glaubens 
lā ilāha illallāh muḥammadu r-rasūlullāh 
– Es gibt keinen Gott außer Allah, 
Muhammad ist der Gesandte Allahs.

Ḫairu r-rusul	 Der Beste unter den Gesandten, ein 
Ehrentitel für den Heiligen Propheten 
MuhammadSAW.

Khalifa	 Kalif ist abgeleitet vom arabischen Wort 
Khalifa, was „Nachfolger“ bedeutet. In 
der islamischen Terminologie wird das 
Wort rechtschaffene Kalifen auf einen der 
vier Khulafa angewandt, die die Mission 
von Hadhrat MuhammadSAW, dem 
Heiligen Propheten des Islam, fortsetzten. 
Ahmadi-Muslime bezeichnen einen 
Nachfolger des Verheißenen Messias als 
Khalifatul Masih. Khulafa ist der Plural 
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von Khalifa.
Ḫātamu l-anbiyāʾ	 Das Siegel der Propheten, ein Titel, der 

dem Heiligen Propheten im Heiligen 
Qur‘an verliehen wurde.

Ḫātamu r-rusul	 Bedeutet wörtlich „Siegel der Gesandten“. 
Eine alternative Art, den Titel „Siegel 
der Propheten“ des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW auszudrücken.

Maġrib	 Zeit des Sonnenuntergangs. Der Begriff 
wird auch für das Gebet (ṣalāt) nach 
Sonnenuntergang verwendet.

Mahdi	 Bedeutet wörtlich „Geführt“. Siehe Imam 
Mahdi.

Maḥram	 Ein Mann oder eine Frau, mit der eine 
Heirat nicht zulässig ist.

Maṯnawī	 Das sechsbändige poetische Meisterwerk 
von Jalal-ud-Din Muhammad Rumi 
(1207-1273 n. Chr.).

Maulawi	 Ein muslimischer Kleriker. Ein 
muslimischer Geistlicher.

Muḥaddaṯ	 Ein Empfänger göttlicher Offenbarung, 
der kein Prophet ist. Plural ist muḥaddaṯīn.

Muḥarram	 Der erste Monat des islamischen 
Kalenders.

Muqallidin	 Plural von muqallid bedeutet wörtlich 
„Anhänger“ oder "„Jünger“. Der Begriff 
wurde ursprünglich für die Anhänger 
einer der vier Imame verwendet: Abu 
Hanifa, Malik, Shafi und Hanbal. Alle 
vier Imame waren wahre Muwahhidin, 
Gläubige der Einheit Gottes, die ihr 
ganzes Leben damit verbrachten, 
die wahren Lehren des Islam zu 
interpretieren.

Mustafa	 Der Auserwählte, ein Ehrentitel für den 
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Heiligen Propheten MuhammadSAW.
Muwahhidin	 Plural von muwahhid, was wörtlich 

übersetzt ein Gläubiger an die Einheit 
Gottes bedeutet. Alle Muslime, die die 
kalima-e tauḥīd in Anspruch nehmen, sind 
Muwahhidin. Der Begriff Muwahhidin 
wurde jedoch von einigen Muslimen 
übernommen, die den Qur‘an und die 
Hadith als ausreichende Quellen der 
Führung betrachten und keinem Imam 
folgen.

Nūr	 Wörtlich bedeutet es Licht. Es ist einer 
der zugeschriebenen Namen Allahs, 
des Allmächtigen, im Heiligen Qur‘an. 
Der Begriff bezieht sich oft auf göttlich 
geschenktes Licht.

Nūr-e qalb	 Das Licht des Herzens.
Nūr-e ʿaql	 Das Licht der Intelligenz.
Nūr-e waḥy	 Das Licht der Offenbarung.
Parameshvara	 Ein Begriff im Hinduismus für Gott. 
Puranas	 Achtzehn bekannte theologische Werke 

des Dichters Vyasa mit seiner Version 
der hinduistischen Mythologie und 
Theologie.

Pustak	 Das Sanskrit-Wort für Buch. In Barāhīn-e 
aḥmadiyya wurde dieser Begriff allgemein 
für religiöse Bücher des Hinduismus 
verwendet.	

Rishi	 Ein hinduistischer Heiliger oder ein 
spiritueller Gelehrter.

Sahib	 Ein Titel des Respekts, der verschiedenen 
englischen Begriffen wie Mister, 
Honourable und Revered ähnelt.

Sarwar-e kāʾināt	 Der Auserwählte der ganzen Schöpfung; 
bezieht sich auf den Heiligen Propheten 
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MuhammadSAW.
Sayyidu ṭ-ṭayyibīn	 Der edelste von allen, die rein sind; 

bezieht sich auf den Heiligen Propheten 
MuhammadSAW.

Upanishads	 Auch bekannt als Vedanat Shaster. 
Obwohl sie als letzter Teil der vedischen 
Literatur vorgestellt werden, betrachten 
die hinduistischen Gelehrten (z. B. Pandit 
Dayanand) die Upanishaden nicht als 
Teil der Veden.

Ummat-e muḥammadiyya	 Die Gemeinschaft oder die Anhänger des 
Heiligen Propheten MuhammadSAW.

Waḥy	 Die göttliche Offenbarung von Gott, 
austauschbar mit ilhām in der islamischen 
Terminologie.

Waḥy-e iʿlām	 Offenbarungen, die von anderen 
Gläubigen als den Propheten empfangen 
wurden, austauschbar mit waḥy-e iṭṭilāʿ in 
der islamischen Terminologie.	

Waḥy-e risālat	 Das bedeutet wörtlich übersetzt 
prophetische Offenbarung. Jedoch hat 
der Verheißene Messias diesen Satz in 
Barāhīn-e aḥmadiyya verwendet, um 
die Göttliche Schrift als eine islamische 
Terminologie zu bezeichnen.

Walī	 Bedeutet wörtlich „Freund“. In der 
Terminologie der islamischen Mystik 
bezieht sie sich auf eine sehr fromme 
Person oder einen Freund Allahs. Die 
Singularform ist walī [Freund] oder 
walīyullāh [Freund Allahs], die Pluralform 
ist auliyāʾullāh, die manchmal als auliyāʾ 
abgekürzt wird.
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Die Verszählung des Heiligen Qur’an:

Der Heilige Qur’an beinhaltet 114 Suren, die jeweils aus einer un-
terschiedlichen Anzahl an Versen bestehen. Jede Sure, mit Ausnah-
me der neunten Sure, fängt mit der Eröffnungsformel, der tasmiya 
beziehungsweise basmala (bi-smillāhi r-raḥmāni r-raḥīm – Im Na-
men Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen) an. In den Ausgaben 
des Heiligen Qur‘an, die von der Ahmadiyya Muslim Jamaat veröf-
fentlicht werden, wird diese Eröffnungsformel immer als erster Vers 
der jeweiligen Sure gezählt. Andere Ausgaben berücksichtigen die 
basmala bei der Verszählung nicht, weshalb sich die Versangaben 
um einen Vers verschieben.

Islamische Eulogien

Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Namen be-
stimmter Personen, denen Gott eine besondere Stellung gegeben 
hat, verschiedene Segensformeln (Eulogien) gesprochen. Folgen-
de Abkürzungen wurden verwendet, deren vollständige Form im 
Arabischen (in deutscher Transliteration) ebenfalls im Folgenden 
angegeben wird:

SAW	 ṣallallāhu ‘alaihi wa-sallam (taṣliya genannt) – Bedeu-
tung: „Frieden und Segnungen Allahs seien auf ihm“ – wird nach 
dem Namen des Heiligen Propheten MuhammadSAW gesprochen.

AS	 ‘alaihi s-salām (taslīm genannt) – Bedeutung: „Friede sei 
auf ihm“ – wird nach dem Namen aller anderen Propheten gespro-
chen.

RA	 raḍiyallāhu ‘anhu / ‘anhā / ‘anhum – (tarḍiya genannt) 
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– Bedeutung: „Möge Allah Wohlgefallen an ihm/ihr/ihnen haben“ 
– wird nach den Namen der Gefährten des Heiligen Propheten Mu-
hammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS gesprochen.

RH	 raḥmatullāhi ‘alaih / raḥimahullāh – Bedeutung: „Möge 
Allah ihm Barmherzigkeit erweisen“ – wird nach den Namen von 
bereits verstorbenen besonderen rechtschaffenen Menschen gespro-
chen, die aber keine Gefährten des Heiligen Propheten Muhammad-
SAW oder des Verheißenen MessiasAS waren.

ABA	 ayyadahullāhu ta‘ālā bi-naṣrihi l-‘azīz – Bedeutung: 
„Möge Allah sein Helfer sein und ihn mit Seiner Kraft unterstüt-
zen“ – wird nach dem Namen des Kalifen der Zeit gesprochen.

Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Respekts, welcher 
für eine Person von bewährter Rechtschaffenheit und Frömmigkeit 
verwendet wird und dem im Deutschen „Eure Heiligkeit“ nahekomt.

In diesem Buch verwendete Umschrift

Die Umschrift der arabischen Wörter und Namen folgt dem von der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) empfohlenem 
Transkriptionssystem (lautgerechte Wiedergabe).

Bei der Umschrift in diesem Buch, die der folgenden Tabelle folgt, 
wurde darauf Wert gelegt, dass die Aussprache des Originals mög-
lichst erhalten bleibt und eine einfache Lesbarkeit gewährleistet 
wird. Insofern ergeben sich hier und da einige Unterschiede zu 
der in der Fachliteratur verwendeten Transliteration, bei der jedem 
Buchstaben ein Symbol entspricht, so dass die Umschrift eine voll-
ständige Rekonstruktion des Originals möglich macht. 
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Arabisch DMG Beschreibung Lautschrift

ا ʾ / a

in der Kehle gebildeter schwacher 
Explosionslaut, wie im deutschen vor jedem 
anlautenden Vokal gesprochen
Kurzer Vokal a

[ʔ] 
[ʔ̴]
[a]

ب b Konsonant b [b]

ت t Konsonant t [t]

ث ṯ stimmloses englisches th [θ]

ج ǧ stimmhaftes dsch [ʤ]

ح ḥ scharfes, ganz hinten in der Kehle 
gesprochenes h [ħ]

خ ḫ raues ch wie in Bach [χ]

د d an den Zähnen gebildeter Konsonant d [d]

ذ ḏ stimmhaftes englisches th [ð]

ر r stimmhaftes, gerolltes Zungenspitzen-r [r]

ز z stimmhaftes s [z]

س s stimmloses s [s]

ش š stimmloses sch [ʃ]

ص ṣ breites stimmloses s [sˁ]

ض ḍ ein etwas dumpf klingendes stimmhaftes d [dˁ]

ط ṭ dumpfes t ohne folgenden Hauchlaut [tˁ]

ظ ẓ dumpfes, stimmhaftes s [zˁ]

ع ʿ ungewöhnlich gepresster, ganz weit hinten 
gebildeter a-haltiger Kehllaut [ʕ]

غ ġ ein erweichter, dem Gaumen-r ähnlicher 
Buchstabe (wie das r in Rauch) [ɣ]

ف f Konsonant f [f]

ق q ein hinten am Gaumensegel gesprochenes k 
ohne folgenden Hauchlaut [q]

ك k Konsonant k [k]

ل L Konsonant l, außer in Allah [l]

م m Konsonant m [m]

ن n Konsonant n [n]
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ه h kräftig artikulierter Konsonant h [h]

و w/u
Konsonant w
Kurzer Vokal u

[w]
[u]

ي y/i Konsonant j
Kurzer Vokal i

[j]
[i]

Kurzvokale werden als a, i, u geschrieben, Langvokale als ā, ī, ū.

Folgende Wörter unterliegen entweder konventionsmäßig oder der 
Lesbarkeit halber nicht oder nur bedingt den DMG-Umschriftre-
geln. Eigennamen werden in der Regel nicht transliteriert:

Unsere Konvention DMG

Abu Bakr abū bakr

Ahadith aḥādīṯ

Ahmadiyya aḥmadiyya

Ali ʿalī

Allah allāh

Amin āmīn

Dschihad ǧihād

Fatwa fatwā

Hadhrat ḥaḍrat

Hadith ḥadīṯ

Hadsch ḥaǧǧ

Hafis ḥāfiẓ

Hidschra hiǧra

Hudhur ḥuḍūr

Imam Imām

Inshallah inšāʾallāh

Islam islām

Jalsa Gah ǧalsa gāh

Jalsa Salana ǧalsa sālāna

Jamaat ǧamāʿah



743

ANMERKUNGEN DES HERAUSGEBERS

Kalif / Khalifa ḫalīfa

Khutba ḫuṭba

Kalifat / Khilafat ḫilāfa

Khadija ḫadīǧa

Khalifat-ul-Masih ḫalīfatu l-masīḥ

Majlis-e 
Mushawarat

maǧlis-e 
mušāwarat

Majlis-e Shura maǧlis-e šūrā 

Medina madīna

Mekka makka

Moschee masǧid

Muhammad muḥammad

Nikah nikāḥ

Qurʾan qurʾān

Quraisch quraiš

Ramadan ramaḍān

Rūḥānī ḫazāʾin rūḥānī ḫazāʾin

Scharia šarīʿa

Sūra, Sure sūra

Usman ʿuṯmān

Umar ʿumar

Zakat zakat



Zum Autor



Der Verheißene MessiasAS und Mahdi des Islam, 
Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad von Qadian (1835-1908)
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Der Verheißene Messias und Mahdi, Hadhrat Mirza Ghulam 
AhmadAS, wurde 1835 in Qadian (Indien) geboren und wid-
mete sein Leben dem Studium des Heiligen Qur‘an, dem 
Gebet und der Hingabe zu Gott. Als er bemerkte, dass der 
Islam von allen Seiten mit haltlosen Vorwürfen angegriffen 
wurde und die Muslime nicht in der Lage waren, darauf zu 
reagieren, verteidigte er als Imam und Stimme der Zeit den 
Islam und stellte die unverfälschten Lehren des  Islam in ihrer 
Ursprünglichkeit wieder dar.

In seinem umfangreichen Gesamtwerk an Schriften, Vorle-
sungen, Reden und religiösen Diskursen etc., erörtert er, dass 
der Islam den einzigen lebendigen Glauben darstellt, durch 
dessen Befolgung der Mensch eine tiefgehende Beziehung zu 
seinem Schöpfer herstellen kann.

Er erklärt, dass Gott ihn gemäß der Prophezeiungen in der 
Bibel, im Heiligen Qur‘an und in den Überlieferungen des 
Heiligen ProphetenSAW des Islam (Ahadith) zum Messias und 
Mahdi ernannt hat. 1889 begann er, Mitglieder in seine Ge-
meinde, die Ahmadiyya Muslim Jamaat, aufzunehmen, die 
mittlerweile in über 210 Ländern verbreitet ist und mehrere 
zehn Millionen Mitglieder umfasst. Er schrieb mehr als 80 Bü-
cher in Urdu, Arabisch und Persisch. 

Nach dem Tod des Verheißenen MessiasAS im Jahre 1908 
traten Kalifen seine Nachfolge an, um seine Aufgaben fort-
zuführen.  Hadhrat Mirza Masroor Ahmad, Khalifatul Masih 
VABA, ist das derzeitige Oberhaupt der Ahmadiyya Muslim 
Jamaat und der fünfte Nachfolger des Verheißenen MessiasAS. 
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Hintergrund

In allen großen Religionen gibt es Prophezeiungen über das 
Erscheinen eines großen Propheten und Reformers, der zu 
der Zeit erscheinen würde, wenn die Welt von Egoismus 
und Unglauben geprägt sein würde. So hat auch JesusAS sei-
ne Wiederkehr angekündigt und Zeichen für dieses Ereignis 
genannt.

Im Christentum wird dies Parusie (griech. Ankunft) ge-
nannt. Der Heilige Prophet MuhammadSAW hat ebenfalls eine 
Vielzahl von Prophezeiungen überliefert, in denen von der 
Wiederkunft JesusAS und dem Auftreten des Imam Mahdi die 
Rede ist.

Indes bestehen über die Art und Weise, wie diese Prophe-
zeiungen eintreten werden, bei Christen und Muslimen ver-
schiedenartige Anschauungen. Orthodoxe Muslime glauben, 
JesusAS sei lebendig in den Himmel aufgefahren und befände 
sich dort körperlich im Paradies an Gottes Seite, und eines 
Tages werde er herabsteigen und die Welt der Ungläubigen 
mit Waffengewalt besiegen.

Wiederkunft von Jesusas

Die Ahmadiyya Muslim Jamaat hingegen lehrt, dass ein sol-
ches Denken der Weisheit Gottes widerspricht. Es ist unsin-
nig anzunehmen, JesusAS befände sich mit seinem Körper aus 
Fleisch und Blut in einem Paradies über den Wolken, wo er 
der täglichen Nahrungsaufnahme unterläge und anderen 
Verrichtungen unterliegt, denen ein Mensch aufgrund seiner 
körperlichen Beschaffenheit nachgehen muss.
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Das Paradies, so ist aus den heiligen Schriften der Mensch-
heit zu entnehmen, ist kein materieller Ort, sondern ein geis-
tiger Zustand, in dem sich die Seele befindet. Gott ist kein 
Wesen aus Materie, sondern jenseits von Werden und Zerfall, 
wie es dem Körper eigen ist. Er ist auch nicht an einen mate-
riellen Ort gebunden, so dass die „Himmelfahrt“ von JesusAS 
nicht bedeuten kann, dass er zu einem bestimmten Ort im 
Universum aufgestiegen ist, vielmehr kann man sich Gott tat-
sächlich nur im spirituellen Sinne nähern, denn nur Ehrfurcht 
und geistige Verhaltensweisen, wie Hingabe, Demut und Lie-
be erreichen Ihn, nicht aber Materielles.

Wenn JesusAS aber nicht mit seinem Körper zu Gott ins Pa-
radies aufgestiegen ist, wo ist er dann? Und wie wird seine 
Wiederkunft aussehen, von der zahlreiche Prophezeiungen 
verschiedener Religionen sprechen?

Der Heilige Qur‘an erklärt, dass JesusAS eines natürlichen 
Todes auf Erden gestorben ist. Nach Hadhrat Mirza Ghulam 
AhmadAS überlebte JesusAS die Kreuzigung in Bewusstlosig-
keit und wanderte dann zu den verlorenen Stämmen vom 
Hause Israel bis nach Kaschmir aus, wo er auch begraben 
liegt (Suren 4:158 und 23:51). Sein Grab im Khanyar-Viertel 
der Stadt Srinagar ist heute noch zu besichtigen. Zudem sagt 
Gott in weiteren 30 Versen des Heiligen Qur‘an, dass JesusAS 
auf der Erde gestorben ist. Wie aber kann dann seine Wieder-
kunft stattfinden?
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